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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

in ill H rheinischen  geologischen  Vereins. 

ID«  NotUW.Ui  des  Verein»  fUr  Erdkunde  in.  Polfe.  !.  Heft.] 

Di.  &r.Mh  Ht«  Centraistelle  für  die  Landesstatistik  wird  Miuh.,iunMn 

von  kleinerem  Umfang  durch  d.»  NoiinbUtt  veröffentlicb«n. 


M  l.  März  • 

Torwort. 

Das  nN  o  ti  z  b  1  a  1 1",  welches  zunächst  im  October  1854  als  Organ 
des  Vereins  für  Erdkunde  und  verwandte  Wissenschaften  zu 
Darmstadt  seinen  Anfang  nahm  und  im  Mai  1857  seine  erste  Folge 
abschloss,  dann  eine  zweite  Folge  als  gemeinsames  Organ  des  ge- 
nannten Vereins  und  des  mittelrheinischen  geologischen 
Vereins  begann  und  bis  Juni  1861  fortsetzte,  geht  nunmehr  zu  einer 
dritten  Folge  über,  indem  auch  die  Grossh.  Centraistelle 
für  die  Iiandesstatiatik  dasselbe  zu  ihrem  Organ  für  diejeni- 
gen Mittheilungen  erwählt  hat,  welche  von  kleinerem  Umfange  sind 
und  sich  zur  Veröffentlichung  in  kürzeren  Zeitperioden  eignen. 

Wenn  das  „Notizblatt"  in  seiner  ersten  Folge,  dem  Eingangs 
derselben  ausgesprochenen  Zwecke  entsprechend,  noch  in  grösserem 
Maase  Auszüge  aus  anderen  Schriften  brachte,  so  enthielt  schon  die 
zweite  Folge,  ausser  der  immer  mehr  zurücktretenden  Rubrik  „No- 
tizen", durchweg  Original-Mittheilungen,  Abhandlungen  nnd 
Aufsätze ,  da  namentlich  von  Seiten  vieler  Mitglieder  des  mittelrheini- 
schen geologischen  Vereins  in  anerkennenswerther  Weise  Unter- 
stützung geboten  ward.  Um  so  mehr  darf  jetzt,  wo  ein  Zufluss 
statistischen  Materials  in  reichlicherem  Maase,  als  bisher,  in  Aussicht 
steht,  erwartet  werden,  dass  sich  das  „Notizblatt"  auf  Original-Mit- 
tbeilungen im  Wesentlichen  wird  beschränken  können.  Es  soll  je- 
doch auch  fernerbin  unter  der  Rubrik  „Notizen"  kurze  Excerpte, 
namentlich  statistischen  Inhalts,  nebst  literarischen  Nachweisungen 
in  der  seitherigen  Weise  bringen. 

Ihrem  Inhalte  nach  werden  die  aufzunehmenden  Mittheilun- 
gen vorzugsweise  sich  auf  die  statistischen,  naturbistorischen  und 
geologischen  Verhältnisse  des  Grossherzogthums  Hessen  und  der 
angrenzenden  Gegenden  beziehen.  Es  werden  indessen  Aufsätze  von 
allgemeiner  wissenschaftlicher  Tendenz  oder  über  Gegenstände  aus- 
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serhalb  des  bezeichneten  Bereichs,  welche  für  die*  statistische  Cen- 
traistelle oder  die  Mitglieder  der  beiden  Vereine  von  besonderem 
Interesse  erscheinen,  nicht  ausgeschlossen  sein. 

Das  „Notizblatt"  wird  nach  wie  vor  die  Angelegenheiten 
der  beiden  Vereine  zur  Renntniss  ihrer  Mitglieder  bringen. 
Auch  der  statistischen  Centralstelle  wird  dasselbe  Gelegenheit  bie- 
ten, Mittheilungen  Uber  deren  Thätigkeit,  Uber  die  derselben  zu- 
gehenden Schriften,  Uber  die  Personalverhältnisse  bei  derselben,  An- 
kündigung der  zur  Publication  gelangenden  Arbeiten,  die  allgemei- 
neren oder  vorläufigen  Resultate  dieser  Arbeiten  u.  dergl.  zu  all- 
gemeiner Kenntniss  zu  bringen. 

Auf  die  Fortsetzung  und  thunlichste  Erweiterung  der  „geolo- 
gischen Corrcspondenz"  wird  besonderer  Werth  zu  legen  sein. 
Die  Mitglieder  des  mittelrheinischen  geologischen  Vereins  werden 
daher  ersucht,  im  Sinne  der  ihnen  früher  zugegangenen  besonderen 
Aufforderung  dem  Zwecke  des  „Notizblatts"  auch  in  dieser  Richtung 
nach  Kräften  Unterstützung  zu  gewähren. 

Nicht  minder  ergeht  an  alle  diejenigen,  welche  auch  ausserhalb 
der  statistischen  Centralstelle  und  der  genannten  Vereine  in  der 
Lage  sind ,  zur  Naturkunde ,  Landes-  und  Ortsstatistik  in  dem  ge- 
nannten Bereiche  Beiträge  zu  liefern,  die  angelegentliche  Bitte, 
solche  der  Redaction  mitzutheilen. 

DarmBtadt,  im  März  1862. 

Die  Redaction. 


MiUheiluogcii. 


Uebersicht  der  Production 
de«  Bergwerks-,  Hütten-  und  Salinen- Betriebs 

im  Grossherzogthum  Hessen 
im  Jahr  1860. 

[Au»  dar  GrMah.  CentraUieU«  für  die  LaadeMUliiMik.  Nr.  l.J 

Nach  einer  Vereinbarung  unter  den  Zollvcreinsstaaten  war, 
zunächst  für  das  Jahr  1860,  eine  Statistik  des  Bergwerks-,  Hütten- 
und  Salinen-Betriebs  im  gesammten  Zollverein  nach  einem  verab- 
redeten Muster  aufzustellen.  Nachdem  die  bei  der  Grossh.  Ober- 
baudirection  aus  den  über  die  einzelnen  Werke  eingezogenen  Spe- 
cialnachweisungen bearbeitete  Uebersicht  der  Production  des  Berg- 
werks-, Hütten-  und  Salinen-Betriebs  im  Grossherzogthum  für  das 
Jahr  18ß(i  an  das  Central-Burcau  des  Zollvereins  abgegeben  wor- 
den ist,  werden  im  Nachstehenden  die  Hauptergebnisse  dieser  Ueber- 
sicht mitgetheilt. 
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Geldwert!) 

Ansah!       Anaahl       Production    4er  Production 


X.  Gruben. 

der  der 
Verke  Arbeiter. 

in  * 

Zoll-Ctr. 

a)  Brannkohlen 

8 

343 

633247 

123730 

b)  Eisen-Erze 

36 

290 

534504 

76806 

c)  Blei- Erze 

2 

40 

2477 

11842 

d)  Knpfer-Erze 

e)  Mangan-Erze 

4 

2 

102 
85 

33627 
29982 

14787 
16616 

i)  urapnit 

2 

14 

o^UU 

Summe  I. 

54 

874 

1242U37 

247061 

II.  Hütten. 

a)  Eisen. 

1.  Roheis.  in  Gänzen  u.  Masseln 

8 

113 

149465 

407442**) 

2.  Gusswaaren  aus  Erzen 

(4*) 

162 

39160 

191395 

3.  Gusswaaren  aus  Roheisen 

I4  ! 

425 

21502 

250155 

4.  Stabeisen  und  gewalztes 
Eisen 

il2  | 
l(l*)l 

127 

43084 

357834 

5.  Eisenblech 

(1*) 

30 

4000 

42000 

b)  Kupfer  (Garkupfer) 

2 

15 

407 

22400 

S 1 1 m in p  II 

26  (9*) 

872 

1271 '»6 

III.  Salinen. 

a)  ivocnsaiz  (weisses; 

3 

156 

b)  Schwarzes  und  gelbes  Salz 

(2*) 

8405 

4405 

•T*  ITT 

Summe  III. 

3(2*) 

156 

2;>4120 

174895 

Wiederholung. 
I.  Gruben 

54 

874 

1242037 

247061 

II.  Hütten 

26(9*) 

872 

257618 

1271226 

III.  Salinen 

3(2*) 

166 

254120 

174895 

Total-Summe 

83(11*)  1902 

1753775 

1693182 

*)  "Werke,  welche  Gegenstände  verschiedener  Rubriken  preduciren, 
sind  nur  einmal  (unter  einer  Rubrik)  gezählt.  Unter  den  an- 
deren Rubriken,  unter  welchen  dieselben  gleichfalls  zu  zählen 
sein  würden,  sind  die  Zahlen,  welche  ihre  Anzahl  bezeichnen, 
mit  einem  *  versehen  und  in  Klammern  eingeschlossen  worden. 
*•)  Hierunter  befindet  sich  ein  Roheisen- Quantum  im  Geldwerth  von 
60,700  fl. ,  welches  zu  den  unter  2,  3  und  4  aufgeführten  Fa- 
bricaten  verwendet  worden ,  so  dass  jener  Werth  in  dem  Geld- 
werth  der  letzteren  inbegriffen  ist. 

Was  die  Vertheilung  der  Gruben,  Hütten  und  Salinen  in  den 
3  Provinzen  betrifft,  so  möchten  noch  folgende  Bemerkungen  von 
Interesse  sein. 

Die  Braun  kohlen- Gruben  befinden  sich  s&mmtlich  in  Ober- 
hessen. Hierunter  sind  2  Staats  werke  (Dorheim  und  Salzhausen), 
3  standesherrliche  (Bauernheim,  Weckesheim  und  Wölfersheim)  und 
3  sonstige  Privatwerke  (am  Hessenbrücker  Hammer,  Hungen  und 
Zell). 
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Bergbau  auf  Eisen-Erze  wird  in  den  3  Provinzen  betrieben. 
Auf  Starkcnburg  kommen  7  Werke  (Urberach,  Oberwald  [3  Werke], 
Rehbach,  Erzbach-Rohrbach  und  Kirch-Beerfurth),  mit  40  Arbeitern 
und  24883  Gtr.  Production  von  4395  fl.  Geldwerth ;  auf  Oberhessen 
23  Werke  (Griedel  [2  W.J,  Königsberg,  Rodheim,  Fellingshausen 
[2  W.],  Wald-Girmes,  Giessen,  Merlau,  Atzenhain,  Muschenheim, 
Hungen- Villingen-Langd,  Langsdorf,  Biedenkopf  [2  W.],  Buchenau 
[3  W.],  Bottenhorn  [2  W.J,  Rachelshausen,  Gladenbach  und  Weiden- 
hausen), mit  176  Arbeitern  und  325260  Ctr.  Production  von  42501  fl. 
Werth ;  auf  Rheinhessen  (nur  Bohncrze)  7  Werke  (Heppenheim,  Gross- 
Winterheim,  Ebersheim,  Gau-Böckelheim ,  Bechtheim,  Dittelsheim 
und  Monzernheim)  mit  74  Arbeitern  und  184361  Ctr.  Production  von 
29910  fl.  Werth. 

Die  beiden  Bleibergwerke  befinden  sich  in  Oberhessen  (Lan- 
genhain und  Niedcr-Mörlen). 

Von  den  Kupfergruben  befindet  sich  1  in  Starkenburg  (Rei- 
chenbach) ,  3  mit  85  Arbeitern  und  20590  Ctr.  Productionsquantum 
im  Werth  von  12180  fl.  in  Oberhessen  (Thal-Itter  [2  Staatswerke] 
und  Breidenstein). 

Die  beiden  Mangangruben  sind  in  den  Gemarkungen  Giessen 
und  Königsberg,  mithin  in  Oberhessen,  die  beiden  Graphitwerke 
in  Starkenburg  (Seidenbach,  2  W.). 

Im  Ganzen  zählt  hiernach: 

Gruben.  Arbeiter.  Ctr.  Prod.  Werth. 

Starkenburg  10  71  46120  10282  fl. 

Oberhessen  37  729  1011556  206869  „ 

Rheinhessen  7  74  184361  29910  „ 

Von  den  Hütten,  welche  Roheisen  produciren,  kommen:  1  auf 
Starkenburg  (Michelstadt),  die  übrigen  7  auf  Oberhessen  (Lollar, 
Hirzenhain,  Laubach,  Biedenkopf,  Buchenau,  Weidenhausen  und 
Wolfgruben).  Diese  letzteren  beschäftigen  98  Arbeiter  und  pro- 
duciren 132113  Ctr.  Roheisen  im  Werth  von  346742  fl. 

Guaswaaren,  theils  aus  Erzen,  theils  aus  Roheisen,  werden 
dargestellt  in  4  Etablissements  der  Provinz  Starkenburg  (Michel- 
stadt, Darmstadt  und  Offenbach  [2  W.])  mit  345  Arbeitern,  18800  Ctr. 
Productionsquantum  im  Werth  von  173000  fl.;  in  6  Etablissements 
der  Provinz  Oberhessen  (Hirzenhain,  Laubach,  Biedenkopf,  Buchenau, 
Weidenhausen  und  Wolfgruben)  mit  225  Arbeitern  und  39462  Ctr. 
Production  von  252050  fl.  Werth;  und  in  1  Etablissement  in  Rhein- 
hessen (Weisenau). 

Stabeisen  und  gewalztes  Eisen  prodneiren  8  Werke  in 
Starkenburg  (Michelstadt  [2  W.J,  Gammelsbach,  Ebersberg,  Schöl- 
lenbach, Wald-Michelbach,  Aschbach  [2  W.J),  mit  71  Arbeitern, 
27150  Ctr.  von  230050  fl.  Werth  und  6  Werke  in  Oberhessen  (Hir- 
zenhain, Schellnhausen,  Hessenbrücker  Hammer,  Biedenkopf,  Buche- 
nau und  Reddighausen)  mit  56  Arbeitern,  15984  Ctr.  von  127784  fl. 
Werth,  Eisenblech  1  Werk  in  Oberhessen  (Wolfgruben). 


Von  den  Kupferhütten  befindet  sich  1  in  Starkenburg  (Rei- 
chenbach) und  1  in  Oberhessen  (Thal-Itter,  Staatswerk). 
Im  Gauzen  kommen  hiernach  auf: 


Hauea. 

Arbeiter. 

Ctr.  Prod 

Werth. 

Starkenburg 

12 

439 

63424 

469850  fl. 

Oberhessen 

13 

416 

191794 

784876  „ 

Rheinbessen 

1 

17 

2400 

16500  „ 

Von  den  Salinen  befindet  sich,  wenn  man  Theodorshalle  zu 
Rheinhessen  rechnet,  in  jeder  Provinz  eine  und  es  kommen  somit  auf 


Starkenburg  1 
Oberhessen  1 
Rheinhessen  1 

Der  gesain  rate  Bergwerks 
theilt  sich  also  wie  folgt: 

Werke. 

Starkenburg  23 
Oberhessen  51 
Rheinhessen  9 


Arbeiter. 
100 
15 

41 

Iiüttcn- 


Ctr 

223000 
6000 
25120 


Werth 

11150011. 
15000  „ 
48895  * 


und  Salinen-Betrieb  ver- 


Summe 83 


Arbeiter. 

610 
1160 
132 
1902 


Ctr.  Prod 

332M4 
1209350 

211881 
1753775 


Werth. 

591632  fl. 
1006745  „ 
94805  m 


1693182  „ 
(E.) 


Beobachtungen  über  den  Niederschlag  in  Ramholz  bei 

Schlüchtern. 

Von  Herrn  C.  Reuss. 

1859. 


October 

1,93  par.  Zoll 

November 

2,61 

r»  n 

December 

3,29 

»  r» 

1860. 

Januar 

3,85 

r»  n 

Februar 

2,58 

n  n 

März 

2,99 

n  n 

April 

0,88 

n  r> 

Mai 

3,33 

n  n 

Juni 

2,55 

n  n 

Juli 

3,01 

n  » 

August 

4,62 

n  n 

September 

1,23 

n  n 

October 

2,94 

r»  n 

November 

1,34 

n  r» 

December 

0,83 

n  n 

Jahr 

30,15  par.  Zoll 

At*  Red  ]    Der  von  Herrn  Rfunt  gebrauchte  Regtnmeaeer  ist  in  Gieaaen  con- 
und  mit  den  daseihat  in  der  ReaUrhule,  im  Porstgarten  und  auf  dem  8chilTeo- 
«raadten  vollkommen  Übereinstimmend,  also  unmittelbar  vergleichbar.  Die 
ma  Ramhola  aeigt  Abweirhungca  »ob  denjenigen  zu  Glessen, 
,  welche  im  Gänsen  ziemlich  parallel  gehen. 
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Geologische  Correspondenz. 


I.  Aus  dor  Section  Usingen-Fauerbach. 

Die  Wanderungen,  welche  der  Unterzeichnete  theils  mit  Herrn  Reusa 
von  Nauheim,  theils  allein  seit  dem  letzten  Berichte  in  Nr.  35  des  No- 
tizblatts')  in  der  Section  unternahm,  nahen  bestätigt,  was  er  früher 
schon  ausgesprochen,  dass  nämlich  das  Terrain  ausserordentlich  geringe 
geognostische  Mannigfaltigkeit  bietet.  Schiefer  und  immer  Schiefer  mit 
geringem  Wechsel  im  Streichen,  mit  derselben  Richtung  des  Einfallcns, 
mit  grosser  Aehnlichkeit  des  lithologischen  Characters,  mit  seltenem 
Vorkommen  von  Petrefacten,  das  ist  es,  was  diese  Section  auszeichnet. 
Ausser  dem  beschrankten,  von  Horm  Ludwig  schon  bemerkteu  Auftreten 
von  Stringocephalonkalk  an  der  Osigrcnze  des  Gebiets  ist  uns  trotz 
eifrigen  Suchens  und  Nachfragens  im  ganzen  Revier  nicht  eine  Spur 
von  Kalk,  sei  es  auch  nur  in  Form  einer  Gangdrüse  oder  Kalkspatadcr. 
zu  Gesicht  gekommen.  Sollte  die  Petrcfactenarmuth  nicht  damit  in  Ver- 
bindung stehen?  Kommt  man  von  Osten  her,  wo  die  Schiefer  erst  be- 
ginnen ,  und  kennt  man  den  Petrefactenreichthum  von  Oppershofen, 
Münster.  Bodenrod  etc.,  so  wird  man  mit  seinen  Erwartungen  auf  noch 
grössere  Schätze  mitten  im  Schiefergebirge  sehr  unangenehm  enttäuscht. 
Ich  will  es  gleich  hier  anfügen,  dass  ausser  den  in  unserem  vorigen 
Berichte  angeführten  Localitäten  und  ausser  einigen  sehr  vereinzelten 
Vorkommen  die  Versteinerungen  des  Spiriferenschiefers  nur  an  dem 
Abhang,  an  welchen  Rod  an  der  Weil  gebaut  ist,  ferner  zwischen  diesem 
Dorfe  und  Hasselbach  nicht  gerade  sehr  selten  sind,  und  dass  bei  Hai- 
nichen ,  aber  schon  westlich  ausserhalb  der  Section,  wieder  die  erste 
petrefactenreiche  Stelle  auftritt.  Die  dortigen  Versteinerungen  sind 
indess  alle  so  verdrückt,  dass  sie  wohl  zur  Feststellung  des  geognosti- 
schen  Horizonts,  nicht  aber  für  eine  Sammlung  taugen. 

Wie  schon  angeführt,  ist  die  lithologische  Beschaffenheit  der  Schiefer 
ausserordentlich  constant.  Der  Uebergang  in  quarzige  Schichten  — 
Grauwacke  —  wird  nach  Westen  viel  seltener  wahrgenommen,  als  in 
der  Gegend  von  Ziegenberg,  Fauerbach,  Maibach.  Dasselbe  gilt  auch 
von  dem  Uebergang  in  dflnnplattige,  dachschioferartige  Varietäten.  Zwi- 
schen Reifenberg  und  der  Feldbergkuppe,  fisflich  der  directen  Richtung, 
werden  an  einer  Stelle  die  Schiefer  sehr  gross-  und  ebenplattig ;  sie 
enthalten  zugleich  "viel  Kieselerde  und  wurden  früher  als  Dachschiefer 
ausgebeutet.  Am  nordwestlichen  Abhänge  des  kleinen  Feldbergs  auf 
beiden  Seiten  eines  Wegs  nach  Glaskopf  kommen  bläulichrothe ,  in 
sehr  dünne,  glatte  Platten  spaltbare  Schiefer  vor.  Auf  ihren  Flächen 
ist  nicht  die  Spur  eines  Glimmerblättchens  zu  bemerken.  Ihr  abweichen- 
der lithologischer  Character  und  der  Umstand,  dass  in  ihrer  Nähe  die 
gewöhnlichen  Schiefer  mit  ihrom  noch  zu  erwähnenden  Uebergang  in 
Sericitschiefer  auftreten,  veranlasst  uns  zu  der  Vermuthung,  dass  sie 
ein  eigenes  Formationsglied  darstellen  dürften.  Petrefacten  Messen  sich 
keine  darin  auffinden  und  ihr  Streichen  in  hora  4  mit  südöstlichem  Ein- 
fallen ist  das  gewöhnliche.  —  Ueberhaupt  schwankt  das  Streichen  im 
ganzen  Gebiet  meist  zwischen  hnra  4  und  5;  ein  Streichen  in  3  oder 
6  Uhr  gehört  schon  zu  den  Seltenheiten.  Ausser  den  zwei  Beobachtungen 
in  unserem  früheren  Berichte  ist  uns  nicht  ein  einziger  Fall  vorgekom- 
men, in  welchem  das  Einfallen  nicht  ein  südöstliches  gewesen  wäre. 

*)  II.  Folge,  Nr.  35,  Juni  1859,  pag.  83. 
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Die  Schichten  fallen  fast  durcbgehends  in  Winkeln  von  mehr  als  45°. 
An  der  südlichen  Grenze  des  Spiriferensandsteins  von  Arnoldshain  bis 
zum  Nordwestabhang  des  kleinen  Feldbergs  schwanken  die  Fallwiukel 
zwischen  70  und  90°. 

Das  fast  constant  gleichsinnige  Einfallen  der  Schichten  und  Ober- 
haupt die  Gleichförmigkeit  des  Schichtenbaus  lasst  vielleicht  eher,  als 
bedeutender  Wechsel  im  Fallen  und  Streichen,  bei  dem  manches  Ent- 
scheidende leicht  über-  oder  falsch  gesehen  werden  kann,  einen  Schluss 
auf  die  Weise,  wie  die  Schichten  gehoben  wurden,  zu.  Nehmen  wir 
die  mittlere  Grösse  des  Fallwinkels  der  Schichten  zu  45°  an,  was  ge- 
wiss ein  zu  geringer  Anschlag  ist,  so  würde  die  senkrechte  Mächtigkeit 
sämmtlicher  Schichten  der  3  Meilen  von  Süd  zu  Nord  sich  erstreckenden 
Section  ungefähr  2,1  Meilen  betragen.  Eine  solche  Mächtigkeit  kann 
ohne  Wiederholung  der  Schichtenfolge  nicht  wohl  angenommen  werden. 
Eine  Faltung  durch  wiukelartiges  Zusammenbrechen  ist  ebenfalls  nicht 
gedenkbar,  weil  dann  gegensinniges  Einfallen  vorkommen  müsste.  Das 
früher  berichtete  nördliche  Einfallen  zwischen  Usingen  und  Lauken  und 
an  der  Strasse  von  Gräfenwiesbach  nach  Weilmünster  ist  gewiss  durch 
locale  Knickungen  erzeugt.  Es  bleibt  also  nichts  übrig,  als  das  fort- 
während südöstliche  Einfallen  durch  lieber-  oder  Untereinanderschiebung 
der  Schichten  zu  erklären. 

Es  war  uns  eine  Hauptaufgabe,  Beobachtungen  zn  machen,  welche 
eine  Unterscheidung  der  Schichten  in  Spiriferensandstein  und  Ortho- 
cerasschiefer  hätten  begründen  können.  Aber  weder  die  Petrefacten, 
noch  die  Stellung  der  Schichten  zu  einander,  noch  die  Verschiedenheit 
der  Gesteine  bot  hierzu  die  geringste  Veranlassung,  wenn  man  die  an- 
geführten bläulichrothen  Schiefer  am  kleinen  Feldberg  nicht  zu  den 
Örthocerasschichten  rechnen  will. 

Eine  weitere  Aufgabe  war  uns,  den  Zusammenhang  des  Taunus- 
quarzits  und  des  Spiriferensandsteins  aufzuklären.  Eiue  directe  evident 
erkennbare  Auflagerung  oder  eine  scharfe  Grenze  zwischen  beiden 
Formationen  oder  Formationsgliedern  stellte  sich  uns  nirgends  entgegen. 
In  der  Richtung  von  Arnoldshain  bis  zum  kleinen  Feldberg  bewegten 
wir  uns  in  vielen  Zickzacklinien  auf  der  niuth masslichen  Grenze  beider 
Gosteino  und  glauben  als  Resultat  unserer  Beobachtungen  aussprechen 
zu  dürfen,  dass  keine  scharfe  Grenze  existirt,  dass  vielmehr  die  Gesteine 
sehr  allmälig  ineinander  übergehen.  Beobachtungen  zwischen  der 
Ktiselheck,  Obermörlen  und  Ziegenberg,  sowie  auf  dem  Wege  zwischen 
Forsthaus  Winterstein  und  Cransberg  bestärkten  diese'Ansicht.  Obschon 
auf  letzterem  Wege  der  Boden  nicht  durch  Steinbrüche  aufgeschlossen 
ist,  so  legen  doch  starke  Regengüsse  die  Kanten  der  Schichten  oft  so 
weit  blos ,  dass  der  allmälige  U ebergang  aus  echtem  Taunusquarzit  in 
echten  Thonschiefer  nicht  zu  verkennen  ist.    Deutlicher  noch  lässt  sich 


schiefer  iu  Sericitschiefer  verfolgen.  Die  Sericitsplitterchen  treten  an- 
fangs nur  sehr  klein  und  vereinzelt  im  Thonschiefer  auf,  vermehren 
und  vergrössern  sich  immer  mehr,  bis  man  endlich  in  der  Nähe  von 
Königstein  den  Sericitschiefer  in  seiner  typischen  Gestalt  vor  sich  hat. 
Wenn  der  Sericitschiefer  ganz  oder  theilweise  als  ein  geognostisches 
Aequivalent  des  Taunusquarzits  angesehen  werden  dürfte,  so  wäre  mit 
seinem  Uebergang  in  Spiriferensandstein  auch  der  i'ebergang  des  letz- 
teren in  Taunusquarzit  erwiesen.  Das  gleichsinnige  Fallen  und  Streichen 
der  beiden  letzteren  Gesteine,  ihre  ziemlich  gleichen  Fallwinkel  sind 
indess  noch  ein  weiterer  Grund  für  ihre  unmittelbar  aufeinander  folgende 
Entwicklung. 
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Eine  merkwürdige  Erscheinung  bieten  die  in  der  Section  auftreten  - 
4en  mächtigen  Quarzgänge,  so  mächtig,  dass  man  sich  mit  Recht  fragen 
■nies,  ob  man  es  hier  mit  Gängen  zu  thun  hat.  Ihre  Erstreckung  in 
einer  Richtung,  welche  auf  das  Streichen  der  Schiefer  senkrecht  steht, 
ihre  Begrenzung  auf  beiden  Seiten  durch  Schiefer,  ohne  dass  diese  in 
ihrer  Richtung  eine  Veränderung  erblicken  Hessen,  lassen  ihre  Gang- 
natar  wohl  ausser  Zweifel.  Ihre  Sahlbänder  sind  indess  nirgends  blos 
gelegt,  so  dass  ein  directer  Uebergang  aus  dem  Ganggestein  in  das 
Nebengestein  nicht  hat  beobachtet  werden  können.  —  Der  Eschbacher 
Gang  ist  seiner  grossartigen  Quarzcrystallgruppen  wegen  längst  bekannt. 
Ihm  parallel  läuft  ein  zweiter  östlich  von  Lauken  und  ein  dritter  östlich 
von  Steinfischbach.  Der  zweite  hat  ebenfalls  bedeutende  Crystallisationen 
aufzuweisen,  auch  kommen  in  ihm,  wie  an  dem  Eschbacher  pseudomorphe 
Quarzbildungen  vor.  Der  dritte  und  gewiss  der  mächtigste  erstreckt 
sieh  Ober  Reichenbach,  Wüstenems,  Oberems.  Sein  Ausgehendes  haben 
wir  noch  nicht  gefunden.  Ueberall  ist  die  Richtung  durch  Felsblöcko 
von  allen  Dimensionen  bis  zu  mehr  als  25'  Höhe  kennbar  gemacht. 
Der  Quarz  ist  theils  weisser  Quarzit,  theils  erystal  Ii  nischer  Milchquarz, 
theils  noch  Sandstein.  In  dem  Quarz  finden  sich  als  seltene  Ausschei- 
dungen: tboniger  Rotheisenstein,  Kupferlasur  und  Malachit.  Auf  Spalten 
findet  man  auch  manchmal  eine  dünne  Lage  Brauneisenstein.  Auf  zwei 
Handstücken  von  Milchquarz  fand  ich  deutliche  Bruchstücke  von  Ver- 
steinerungen. Ich  möchte  mir  erlauben,  über  die  Entstehung  dieser 
Gänge  eine  Ansicht  aufzustellen,  für  deren  Begründung  freilich  noch 
mehr  Beweise  aufgesucht  werden  müssen.  Schon  früher  hat  Herr 
Ludwig  darzuthun  versucht,  dass  ausser  der  Hebung,  welcher  der  Taunus 
sein  Dasein  verdankt,  noch  eine  spätere  zweite,  auf  jener  senkrecht 
stehende,  also  in  der  Richtung  von  NNW  zu  SSO,  stattgefunden  habe, 
und  hat  die  Spuren  derselben  in  der  Wetterau  nachgewiesen.  Ich  bin 
versucht,  die  erwähnten  Quarzgänge  und  die  erste  Disposition  der  in 
gleicher  Richtung  streichenden  Flussthäler  des  Taunus,  vielleicht  auch 
die  des  Rheinthals,  das  freilich  erst  viel  später  seine  jetzige  Bedeutung 
erlangte,  als  eine  Folge  dieser  Hebung  anzusehen.  Wären  diese  Rinn- 
sale blos  Erosionsthäler ,  sie  würdon  nicht  so  rein  Querthäler  sein,  als 
sie  es  meist  sind;  sie  würden  vielmehr  auf  ihrem  Laufe  öfter  der  Rich- 
tung des  Schichtenstreichens  folgen ,  weil  bei  der  Entstehung  des  Ge- 
birgs  in  dieser  Richtung  oberflächliche  Falten  sich  zeigen  mnssten. 
Lahn,  Usa  und  Aar  in  ihrem  Oberlauf  folgen  in  der  That  ganz 
dieser  Richtung.  Jene  Spalten  nun,  die  wir  heute  als  Quarzgänge  im 
grosaartigsten  Massstabe  bewundern,  dürften  gleich  nach  ihrer  Bildung 
von  dem  Dünensand,  dem  der  Taunusquarzit  sein  Dasein  verdankt,  aus- 
gefallt und  dieser  später  durch  metamorphische  Einflüsse  in  Sandstein, 
Quarzit  und  crystallinischen  Quarz  umgewandelt  worden  sein.  An  eine 
Ausfüllung  durch  Niederschlag  aus  Sickerwassern  kann  bei  diesen  Gängen 
nicht  gedacht  werden,  um  so  weniger,  da  wir  es  hier  th  eil  weise  mit 
wirklichen  Sandsteinen  zu  thun  halten.  Möge  daher  meiner  Annahme, 
bis  eine  besser  begründete  aufgestellt  wird,  hier  eine  Steile  gegönnt 
sein.  Dass  übrigens  solche  Dünensandeinschwemmungen  oder  Ein- 
gehungen möglich  sind,  davon  zeigt  sich  an  dem  Bergab  hange  westlich 
von  Heidesheim  in  Rheinhessen  ein  eclatantes  Beispiel.  Die  dortigen 
Schichten  des  Cerithienkalks  sind  stark  zerklüftet  und  cavemös.  Darin 
augelegte  Steinbrüche  zeigen,  dass  der  an  den  Bergabhängen  herauf- 
gewehte  Dünensand  bis  zu  mehr  als  30"  Tiefe  von  oben  oingedmngen 
und  darin  rollige  Schichtung  angenommen  hat.  Wahrscheinlich  ist  in- 
dess der  Sand  noch  weit  tiefer  eingedrungen.  —  Quarzschnüre  dureh- 
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schwärmen  die  Schiefer  an  manchen  Stellen  nach  allen  Richtungen. 
Diesen  haben  die  meisten  Kieselrollsteine ,  denen  man  allenthalben  auf 
Acckern  und  Wegen  begegnet,  ihr  Dasein  zu  verdanken.  An  Sandlagern 
am  Westabhange  des  Wintersteins ,  nahe  dem  Kamm  des  Gebirgs 
machte  ich  eine,  mir  wenigstens  neue  "Beobachtung  Ober  die  Bildung 
solcher  Quarzadern.  Der  dortige  Sand  ist  locker  und  geht  nur  an 
manchen  Stellen  in  mürben  Sandstein  über.  Ich  halte  ihn  für  gloich- 
alterig  mit  dem  Taunusquarzit.  In  ihm  gewahrt  man  meist  in  sohliger 
Richtung  dflnnc  Schichten  oder,  wenn  man  will,  Gänge  crystallinischen 
Quarzes.  Meist  sind  es  auf  zwei  Parallel  flächen  angeordnete  kleine 
Crystalle,  die  mit  den  Spitzen  sich  gegenüber  stehen.  Die  Gänge  sind 
also  hier  das  der  Entwicklung  des  Gesteins  vorhergehende  und  eine 
vorherige  Zerklüftung  des  Gesteins  war  zu  ihrer  Bildung  nicht  nöthig. 
Gelöste  Kieselerde  und  chemisch-electrische  Gegensätze,  auf  bestimmten 
Flächen  hervorgerufen,  haben  sie  erzeugt. 

Ausser  Lagern  von  aus  Thonschiefer  entstandenem  Lehm  sind  im 
ganzen  Gebiete  keine  Bildungen  von  geognostischer  Bedeutung  von  uns 
angetrofTen  worden,  lieber  das  Alter  der  Lehmbildungen  lässt  sich,  da 
wir  in  ihnen  keine  Petrefacten  finden  konnten,  nichts  sagen.  Jedenfalls 
ist  der  Schluss,  sio  seien  diluvial  oder  tertiär,  ein  sehr  gewagter.  Ich 
glaube  vielmehr,  dass  sie  allen  geognostischen  Perioden  von  der  De- 
vonischen Zeit  her  angehören.  Ein  solches  Lehmlager  oberhalb  Rod 
an  der  Weil,  bei  dem  sich  eine  Ziegelei  befindet,  war  mir  wegen  seiner 
Einschlüsse  interessant.  In  demselben  kommen,  wie  in  allem  aus  Thon- 
schiefer entstandenem  Lehm,  eine  grosse  Menge  kleiner  Thonschiefer- 
und Quarzpartikelchen,  ausserdem  aber  sehr  viele  grosse  Thonscbicfer- 
stticke  von  7»  bis  5  Centner  Gewicht  vor,  während  die  kleineren  Stücke 
von  Hühnereier-  bis  Kopfgrösse  fast  ganz  mangelten.  Denken  wir  uns, 
diese  Lehmlager  würden  durch  Senkung,  Uoberlagerung  und  metamor- 
phische  Einflüsse  auch  in  Schiefer  umgewandelt:  für  was  würden  dann 
die  erwähnten  Thonschiefereinschlüsse  und,  sofern  diese  Petrefacten 
enthalten,  diese  letzteren  gelten?  Das  Thongestein  an  der  Naumburg, 
von  dem  Ludwig  S.  10  des  Textes  zur  Section  Friedberg  redet,  mag  in 
ähnlicher  Weise  entstanden  sein,  nur  dass  hier  die  praeexistirenden  brec- 
cienartig  eingebackenen  Stücke  keine  grösseren  Dimensionen  aunehmen. 

Schliesslich  gedenke  ich  noch  eines  Vorkommens  nördlich  ausser- 
halb, aber  an  der  Grenze  der  Section,  welches  beweist,  was  wir  schon 
in  unserem  früheren  Berichte  anführten,  dass  nämlich  weiter  nördlich 
die  Kräfte  zu  suchen  seien .  welche  das  ganze  Gebirg  hoben  und  die 
Gesteine  umwandelten.  Zwischen  Brandoberndorf  und  Weiperfelden 
nahe  am  Wege  zwischen  beiden  Orten  ist  durch  einen  früheren  Stein- 
bruch ein  Gestein  aufgeschlossen,  das  ich  für  eine  Art  Melaphyr  halte. 
Es  ist  dunkelgrau  und  enthält  eine  Menge  Hornblendecrystalle  von  allen 
Dimensionen  bis  zu  mehr  als  zwei  Zoll  Lüngo,  überdies  Ausscheidungen 
zeolithischer  Mineralien.  Das  Gestein  ist  rings  von  Schiefern  umgeben 
und  steht  erst  einige  Fusse  unter  der  Oberfläche  an.  Die  Absonderung 
scheint  eine  massige  zu  sein;  eine  genaue  Beobachtung  darüber  ist 
nicht  möglich. 

Die  Schurfversuche  in  der  Gemarkung  Arnoldshain,  am  Faulen- 
berge zu  Rod  an  der  Weil  und  an  noch  einer  anderen  dortigen  Localität 
ergaben  nur  geringe  Spuren  von  Blei-  und  Kupfererzen.  Die  Arbeiten 
sind  desshalb  längst  aufgegeben.  Auf  der  Halde  der  ersterwähnten 
Stelle  fanden  wir  äusserst  sparsam  Bleiglanz,  Weissbleierz,  Kupferkies, 
Malachit,  Kupferlasur.  Ueber  die  Gangverhältnisse  ist  uns  nichts  be- 
kannt geworden. 

Nieder-Ingelheim  am  14.  Sept.  1861.  A.  Grooss. 
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neral. —  Das.    p.  15—36. 

Jag  er,  "Verzcichniss  der  im  Bezirke  der  Wetterau  vorkommenden 
Säugethier- Arten.  —  Beobachtungen  Ober  den  Frühjahrs-  und 
Herbstzug  der  Vögel  in  der  Wetterau  und  Umgegend.  Das.  pag. 
87—93. 

Buys-Ballot,  Ueber  den  zu  Hanau  beobachteten  Gang  des  atruo- 
sphär.  Drucks  und  der  Temperatur  während  der  Jahresperiode.  Das. 
p.  97—116. 

Sand  berger,  Fr.,  Die  Conchylien  des  Mainzer  Tertiärbockens.  Heft  4. 
Mit  5  Tafeln.    Wiesbaden  1860.  —  Heft  5.  Mit  5  Taf.  1861. 

Hassencamp,  Geolog.-palaeontolog.  Untersuchungen  über  die  Ter- 
tiärbildungen d.  Rhöngebirgs.  Würzburg,  uaturwissenschaftl.  Zeitschr. 
Bd.  1.    Heft  3  u.  4.  1860. 

Unger,  Sylloge  plantarem  fossilium.  Sammlung  fossiler  Pflanzen 
besonders  aus  der  Tertiärformation  (worunter  Pflanzen  aus  der  Wet- 
terau). Mit  21  Tafeln.  (Aus  den  Denkschr.  der  Acad.  der  Wissensch, 
zu  Wien).    Wien  1860.    4.  Thlr. 

U.  von  Meyer,  Ueber  die  sogenannten  fossilen  Schlangen- Eier  des 
Bieberer  Bergs  bei  Offenbach.  Neues  Jahrb.  für  Min.  etc.  1861. 
Heft  1.    p.  72-73. 

Greis  s,  Ueber  die  Verhältnisse  der  Temperatur  und  des  Luftdrucks 
zu  Frankfurt  a.  M.  Jahresbericht  des  physical.  Vereins  zu  Frank- 
furt a,  M.  für  1859—60.    p.  25  —  51. 

Volger,  Ueber  die  Lagerungsverhfiltnisse  und  die  Entwickelungsge- 
schichte  der  Braunsteine  oder  Manganerze.  Neues  Jahrb.  f.  Min.  etc. 

1861.  Heft  3.    p.  336—347. 

Weinkauff,  Die  tertiären  Ablagerungen  im  Kreise  Kreuznach.  Rhei- 
nische Verhandl.    1859.    XVI.    S.  65—77. 

Dove,  Das  Klima  des  Preussischcn  Staats  (enthält  Resultate  meteoro- 
logischer Beobachtungen  zu  Kreuznach  ,  Mannheim ,  Frankfurt  und 
Giessen).    Zeitschr.  d.  Berl.  Statist.  Bür.    1861.  6. 

Der  botanische  Universitätsgarten  in  Giessen.  D ärmst.  Zeitung.  1861. 
S.  241. 

Glaser,  Ueber  mehrere  Gräser  und  Kräuter  der  Rheinwiesen  um 
Worms.  Zeitschr.  f.  d.  landw.  Vereine  des  Grossh.  Hessen.  1861. 
Nr.  15.  16. 

Schneider  und  Diehl,  Die  Bestandtheile  des  Weinbergsbodens  in 
den  Gemarkungen  Sörgenloch,  Ober-Ingelheim  und  Bodenheim.  Das. 
Beilage  Nr.  22. 


•)  Vergl.  Notizblatt  IL  Folge.  Nr.  57.    Febr.  1861.    S.  118. 
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Geologische  Specialkarte  des  Grossh.  Hessen.  Section  Dieburg  (Darm- 
stadt), geolog.  bearbeitet  von  F.  Becker  und  R  Ludwig.  Darin- 
stadt  1861.  (Enthält:  I.  Geographische  Ucbersicht,  von  F.  Becker; 

II.  Beschreibung  der  Gesteine  und  ihrer  Lagerung,  von  R.  L  u  d  w  i  g  ; 

III.  Verzeichniss  der  Höhen,  von  F.  Becker.) 

Gergens,  Eine  Schwefelquelle  im  tertiären  Kalke  des  Mainzer  Bo- 
kern*   Natur.  1861.  34. 

C.  Fuchs,  Der  körnige  Kalk  bei  Auerbach.  Heidelberg  1860.  — 
Jahrb.  für  Min  etc.    1861.    p.  495. 

G.  Leonhard,  Minette  oder  Glimmer-Porphyrit  in  der  Bergstrasse. 
Verhandl.  d.  nat.-raed.  Vereins  zu  Heidelberg.    II.    p.  7. 

G.  Sandbergor,  Versuch,  das  geologische  Alter  einer  Therme,  der- 
jenigen von  Wiesbaden,  zu  bestimmen.  Zeitschr.  d.  deutsch,  geolog. 
Gesellsch.  XII.  Band.    p.  567. 

Hesse n borg,  Schwerspath  von  Uber-Ostern.  Mineralog.  Notizen. 
Nr.  4.    p.  39. 

Fresenius,  Die  neue  Natronquelle  zu  Weilbach.  Jahrb.  d.  Vereins 
für  Naturk.  im  Herzogth.  Nassau.    15.  Heft.    1860.    p.  124. 

Casselmann,  Chemische  Untersuchung  einiger  Mineralquellen  zu  So- 
den und  Neuenhain.    Das.   p.  139. 

Koch,  Heber  die  Culmformaiion  im  Herzogth.  Nassau     Das.    p.  237. 

Hassenkamp,  Geologisch-palaeontologische  Untersuchungen  über  die 
Tertiärbildungen  des  Rhöngebirgs.    Würzburg  1860.    Mit  1  Tafel. 

Lehmann,  Beitrag  zur  Flora  von  Offenbach  und  Umgegend.  II. 
Bericht  des  Offenb.  Ver.  f.  Naturkunde.    1861.    p.  98. 

Uloth,  Beitr.  zur  Flora  der  Laubmoose  und  Flechten  in  Kurhessen. 
Flora  1861.    S.  36  etc. 

Gergens,  Ueber  fossile  Blutegel- Coccons  boi  Mainz.  Neues  Jahrb  f. 
Min.  etc.    1861.    p.  670. 

Eisensteinlager  von  Kitsch thal  bei  Rachelshauson.  Mit  Profilzeichnung. 
Ludwig,  googenische  und  geognostischc  Studien  auf  einor  Reise 
durch  Russland  und  den  Ural.  Darmstadt  1862.  p.  152  u.  Taf.  VI, 
Fig.  1. 

Malachitlager  von  Dexbach  bei  Biedenkopf.  Das.  p.  162  u.  Taf.  VI, 
Fig  2. 


Einfuhr  und  Ausfuhr  von  Wein  in  Mainz  im  Jahre  1860.  Rheinische 

Handelszeitung  1861.  12. 
Statistik  der  MainschiflTahrt.    Augsb.  Allg.  Zeitg.  1861.  Ausscrordentl. 

Beilage  zu  Nr.  86. 
Zusammenstellung  der  Ernte-Resultate  im  Grossh.  Hessen  von  18(X). 

Zeitschr.  f.  d.  landw.  Vereine  des  Grossh.  Hessen.    1861.   Nr.  17. 
Rechenschaftsbericht  der  Hagelversicherungsgesellschaft  für  das  Grossh. 

Hessen  pro  1860.    Das,  Nr.  17. 
Ertrag  der  Obsternte  in  den  Gemeinden  des  Kreises  Vilbel  für  1860. 

Das.  Nr.  22, 

Mittheilungen  über  die  Handels-  und  Gewerbs Verhältnisse  in  den  Pro- 
vinzen Starkenburg  und  Oberhessen  1860.  —  Jahresbericht  jler  Of- 
fenbacher Handelskammer  für  1860. 

Mittheilungen  über  den  Verkehr  der  Stadt  Worms  im  Jahr  1860.  — 
Jahresbericht  der  Wormser  Handelskammer  für  lb60.    p.  15  ff. 

Fink,  Uebersicht  über  die  Wirksamkeit  des  Gewerbvereins  für  das 
Grossh.  Hessen  von  1836  —  1861.    Danustadt  1861. 

Ucbersicht  der  Kalkbrennöfen  im  Grossh.  Hessen  und  der  unmittelbaren 
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Nachbarschaft  —  Zeitschr.  f.  d.  landw.  Vereine  des  Grossh.  Hessen 
18G1.    Nr.  43. 

Hansinger,  Ueber  den  Bau  von  Eisenbahnen  in  Oberheesen  insbes. 
einer  Bahn  von  Giessen  nach  Fulda  und  einer  Zweigbahn  von  Fried- 
berg nach  Hungen.    Mit  Kärtchen.    Friedberg  1862. 

Mitzenius,  Darmstadt  und  seine  Umgebungen.    Darmstadt  1861. 

Beiträge  zur  Statistik  der  freien  Stadt  Frankfurt.  Hrsg.  v.  d.  Statist. 
Abth.  des  Frankf.  Vereins  f.  Geogr.  und  Statistik.  I.  Bd.  2.  Heft. 
Frankfurt  a.  M.  1860.  —  3.  Heft.  1861. 

Heber,  Ueber  die  Kennzeichen  der  alten  Gaugrenzen.  Mit  einer  Gau- 
grenzkarte (Main-  und  Rheingau).    Darmstadt  1860.  4. 

Krüger,  Statistische  Darstellung  der  Grafschaft  Schaumburg.  (Zeitschr. 
des  Vereins  f.  Hess.  Gesch.  und  Landeskunde.  8.  Supplement.) 
Cassel  1861. 

Waarenhandel  der  freien  Stadt  Frankfurt  im  Jahr  1859.  Pr.  Handels- 
archiv 1860.  48. 


Angelegenheiten  des  Vereins  für  Erdkunde. 


In  der  Sitzung  des  Vorstands  am  11.  Januar  1862  siud  die 
Herren : 

Y.  A.  Malte-Brun,  Secretaire  general  de  la Comtnission  centrale 

de  la  Soci6t6  de  Geographie  zu  Paris; 
Dr.  F.  Müller,  Director  des  botanischen  und  zoologischen  Gar- 
tens zu  Melbourne  und 
Dr.  August  Petermann  zu  Gotha 
unter  die  Zahl  der  correspondirenden  Mitglieder  des  Ver- 
eins aufgenommen  worden. 


YerzelrhnlMM  der  Im  ernten  Halbjalir  i*Gl  dem 
Verein  zugegen d et en  Schriften  etc. 

1)  Von   der  Commission   centrale  de   Statistique  zu 

Brüssel: 
Bulletin.    Tome  VIII.    Biuxelles  1800.  4. 

2)  Von  dem  Königl.  Statistischen  Büreau  zu  Berlin: 

Tabellen  und  amtliche  Nachrichten  über  den  Pi  eussischen  Staat  für 

1858.    Berlin  1860.  fol. 
Zeitschrift  1*61.    Nr.  4—9. 

3)  Von  dem  Statistischen  Büreau  des  Kgl.  Sächs.  Minist,  d. 

Innern  zu  Dr es d  en : 
Zeitschrift.    VI.  Jahrg.  1860.    Leipzig.  4. 

4)  Von  dem  Statistischen  Büreau  des  Grossh.  Oldenburg: 

Statist   Nachrichten  über  das  Grossh   Oldenburg.    4.  Hefi  1*60. 

5)  Vom  germanischen  Museum  zu  Nürnberg: 

Anzeiger.    1860.    Nr.  11.  12.    1861.    Nr.  1.  2.  3. 

6)  Von  der  physicalisch- ökonomischen  Gesellschaft  zu 

Königsberg : 
Schriften.    1.  Jahrg.    i.  Abth.    Königberg  1860. 
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7)  Von  dein  Kreis-Comite  des  land wir  thschaftl.  Vereins  zu 

Würzburg : 

Gemeinnützige  Wochenschrift    1860.  Nr.  36  —  52.  —  1861.  Nr. 
1-13. 

8)  Von  der  Geological  Society  in  London: 

yuarterly  Journal.    1860.    XVI.  4.  —  1861.  XVII.   1.  2. 
List  of  the  geological  Society.    Sept.  1860. 

9)  Von  der  Societa  italiana  di  scienze  naturali  in  Mailand: 

AUL    Vol.  II.    Fase.  II.  1860. 

10)  Vom  Verein  für  hessische  Geschichte  und  Landeskunde  in 

Casse  1: 

Zeitschrift.    8.  Supplement.    Kroger ,  Statistik  von  Schaumburg. 
Cassel  1861. 

11)  Vom  naturhist  Verein  der  Preussischen  Rheinlande  etc. 

in  Bonn: 
Verhandlungen.    17.  Jahrg.  1860. 

12)  Von  der  naturhistorischen  Gesellschaft  zu  Hannover: 

10.  Jahresbericht.  1860. 

13)  Vom  historischen  Verein  in  Darmstadt: 

Periodische  Blätter.    Nr.  15.  16.    (Jan.  1861.) 
Ueber  die  Kennzeichen  der  alten  Gaugrenzen.    Von  P.  Heber. 
Darmstadt  1860.  4. 

14)  Von  der  Societe  de  göographie  in  Paris: 

Bulletin    Nov.  u.  Dec.  1860.  —  Janv.,  Fev.,  Mars,  Avril  1861. 

15)  Von  der  Society  Imperiale  geographique  de  Kussie  in 

St.  Petersburg: 
Proces  verbal  de  rassembl.  gdn.  du  9.  Nov.,   14.  Dcc.  1860, 

11*.  Jan.,  1.  Fev.,  15.  Mars,  12.  Avr.,  3.  Mai  1861. 
Repertorium  für  Meteologie.    Redig.  von  Kamtz.    II.    1.  2. 
16j  Vom  Gewerbe-Verein  zu  Bamberg: 

Bericht  über  Wrirken  und  Stand  in  den  Jahren  1858—60. 
Wochenschrift    1861.    Nr.  1—23. 
Naturwissenschaftliche  Beilage  Nr.  1 — 6. 

17)  Vom  physicalischen  Verein  zu  Frankfurt: 

Jahresbericht  fflr  1859—60. 

18)  Von  der  Wetterauer  Gesellschaft  ftir  Naturkunde  zu 

H  anau : 

Jahresbericht  für  18w/w  und  18M/w. 

19)  Von  der  deutschen   geologischen   Gesellschaft  zu 

Berlin: 

Zeitschrift.    XII.  Band.    2.  Heft.  1860. 

20)  Von  der  Societö  Vaudoise  des  sciences  natur.  zu 

Lausanne : 
Bulletin.    Tome  VI.    Nr.  47.  1860. 

21)  Von  Herrn  Lehrer  Bartels  in  Göttingen: 

Leitfaden  zur  Geographie  und  Geschichte  für  Schule  und  Haus 
von  F.  Bartels.    2.  Aufl.    Hannover  1861. 

22)  Vom  Verein  für  Naturkunde  in  Wiesbaden: 

Jahrbücher.    Heft  XIV.    Wiesbaden  1859. 

23)  Von  der  Royal  Geographical  Society  zu  London: 

Journal.    Vol.  XXX.  1860. 

Proceedings.    Vol.  IV.  Nr.  5.  —  Vol.  V.   Nr.  1. 

24)  Von  der  Socie*t6  Imperiale  des  sciences  naturelles  zu 

G  herbourg : 
Memoires.    Tome  VII.  1859. 
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25)  Von  Herrn  Conrector  Dr.  G.  Sandberger  in  Wiesbaden: 

Wiesbaden  und  seine  Thermen.  Eine  naturhistorische  Schilderung. 
Von  Dr.  G.  Sandberger.    Wiesbaden  1861. 

26)  Von  der  Natuurkundige  Vereeiniging  in  Nederlandsch  Indiö  zu 

Batavia: 

Natuurkundig  Tijdschrift  voor  Nederl.  Indie  IV.  Serie.  Deel.  VI. 
Aflev.  1—6.  1859—60.  —  V.  Serie  Deel.  I.  II.  Aflev.  1.  2. 
1860.  — 

27)  Von  Herrn  Capitän  Burton  in  London: 

The  Lake  Kegions  of  Central  Equaiorial  Africa.  By.  Richard  F. 
ßurton.    London  1860. 

28)  Von  Herrn  Hofbuchhändler  G.  Jonghaus  dahier: 

Das  Ausland.    Jahrgang  1859. 

Magazin  für  die  Literatur  dos  Auslands.    Jahrg.  1859. 
Blatter  für  literarische  Unterhaltung.    Jahrg.  1859. 
Die  Natur.    Jahrg.  1859. 

29)  Von  der  Grossh.  Centraistelle  für  die  Land wirthschaft 

dahier : 

Zeitschrift  für  die  landwirthschaftl.  Vereine  des  Grossh.  Hessen. 
Jahrg.  1800. 

30)  Von  dem  Grossh.  Gewerbverein  dahier: 

Gewerbeblatt  für  das  Gr.  Hessen.    Jahrg.  1860. 

31)  Von  dem  historischen  Verein  dahier: 

Periodische  Blätter.    1S60.    Nr.  15.  16. 

Archiv  für  hess.  Geschichte  und  Alterthumskunde.  IX.  Band. 
1.  u.  2.  Heft. 

Hessische  Urkunden,  aus  dem  Gr.  Haus-  und  Staatsarchiv,  hrsg. 
von  L.  Baur.    Band  I.    Darmstadt  1860. 

Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  als  Empfangsbe- 
scheinigung für  die  wohlwollenden  Geber,  denen  wir  im  Namen  des 
Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 
Darmstadt  im  Juli  1861. 

Der  Vorstand. 


Angekaufte  Schriften. 

1)  von  KU»  den,  Handbuch  der  Erdkunde.  II.  Theil.  Lief.  25  u.  26. 
Berlin  1861. 

2)  Wink ler,  Island.  Braunschweig  1861. 

3)  Entomologische  Zeitung.    Berlin  1861.    Nebst  2  Beiheften. 

4)  FJora.    ttegensburg  1861. 

5)  Botanische  Zeitung.    Leipzig  1861. 

6)  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geognosie  etc.    Heidelberg  1861. 

7)  Zeitschrifi  für  die  gesammten  Naturwissenschaften.    Berlin  1861. 

8)  Der  zoologisch«  Garten.    Frankfurt  1861. 

9)  Das  Ausland.    Stuttgart  und  Augsburg  1861. 

10)  Magazin  für  die  Literatur  des  Auslands.    Leipzig  1861. 

11)  Unsere  Zeit.    Heft  47  —  57.    Leipzig  1861. 

12)  Aus  der  Fremde.    Leipzig  1801. 

13)  Der  Globus.    Hildburghausen  1861. 

14)  Die  Natur.    Halle  1861. 

15)  Zeitschrift  für  allgemeine  Erdkunde.    Berlin  1861. 

16)  Wochenschrift  für  Astronomie,  Meteorologie  etc.   Halle  1861. 
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17)  Zeitschrift  des  statistischen  Btlreaus  in  Berlin.  1861. 

18)  Zeitschrift  des  statistischen  Bürcaus  in  Dresden.  1861. 

19)  Literarisches  Centraiblatt.    Leipzig  1861. 

Die  unter  3)  bis  fl)  bezeichneten  Schriften  befinden  sich  im  natur- 
historischen, die  unter  9)  bis  19)  angegebenen  im  geographisch- 
statis tischen  Lesezirkel. 

Da rin Stadt,  im  Januar  1862. 

Der  V  oi  slan  d. 


Anzeigen. 


In  der  Hofbuchhandlung  von  G.  Jonghaos  in  Darm  Stadt  ist 

erschienen: 

(icogcnischc  und  geogiiostische  Studien 

auf  einer  Reise 

durch  Russland  und  den  Ural, 

angestellt  von 
Rudolph  Ludwig. 

Mit  3  Holzschnitten  und  15  Tafeln  in  Lithographie  und  Farbendruck. 
Darmstadt  1862.  8°.    Preis  Rthlr.  2.  20  Sgr.  =  fl.  4.  16  kr. 

Früher  sind  erschienen: 

Geologische  Speoialkarte  des  Grosshorzogthums  Hessen 

und  der  angrenzenden  Landesgebiete  im  Maasstabe  von  1 : 50000. 
Herausgegeben   vom   mittelrheinisohen    geologischen  Verein. 
6  Hefte,   gr.  8.   geh.   Mit  6  Karten  in  Farbendruck,  in  Mappe, 
a  Rthlr.  2.  20  Sgr.  =  fl.  4.  48  kr.   Darmstadt  1855  bis  1861. 
I.  Section  Friedberg  von  5t.  Cubroüj.  1855. 
II.  Section  Glessen  von  Dr.  £.  DtefTmönrf).  1856. 

III.  Section  Büdingen-Gelnhausen  von  Ä.  Cubung.  1857. 

IV.  Section  Offenbach-Hanau-Frankfurt  von  (£Qeo6a(b 
und  &  Cubraifl.  1858. 

V.  Section  Schotten  von  0.  &afd)c.  1859. 

VI.  Section  Dieburg  (Darmstadt)  von  S.  Sedier  und  H.  Cub» 
UHfl.  1861. 

Inhalt:  Vorwort.  —  Uebersicht  der  Production  des  Bergwerks-, 
Hütten-  und  Salinen-Betriebs  im  Gr.  Hessen  —  Beobacht.  über  den 
Niederschlag  in  Ramholz.  —  Meteorol.  Beobacht.  in  Pfeddersheim.  — 
Aus  der  Sect.  Usingen-Fauerbach.  —  Zur  Literatur  der  Naturkunde  a. 
Statistik  des  Gr.  Hessen  etc.  —  Angelegenh.  des  Vereins  für  Erdkunde. 
—  Anzeigen. 

Redigirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Verlaj(*h*ndUnf  ,  Hofbucbhandlun*  von 

6.  Joaghnua  mu  D»  rm»t*dt. 
Buckdruckrrti  reu  M eimrieh  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  su  Darmstadt 

und  des 

mittelrheinisehen  geologischen  Vereins. 

[Des  NotUblalts  des  Vereins  ftr  Erdkunde  III.  Folge.  I.  Heft.] 
n,e  Gro.,h  h*«».  Centraistelle  Nr  die  Landesstatistik  %vird  ihre  .Millheiliineen 

von  kleinerem  Umfang  durch  dt«  NoiisbUu  veröffentlichen. 


M  2.  April  18«2. 

-  -    .  ■      ■     ■  ,.  i    j  .  ....        ■  »in  i 

Mittheilungeo. 

Die  Volkszählung  Im  €wroMnlierzogthuni  Hennen 

vom  3.  December  1861. 

[Aus  der  (rro«sh.  Cenlralatelle  für  die  Lei»de.n»Utmlik.  Nr. 

Die  Volkszählung  vom  3.  December  1861  wurde  durch  nament- 
liche Aufzeichnung  der  zu  zählenden  Personen  in  Zählungslisten 
vorgenommen,  welche  durch  die  Vorstände  der  Haushaltungen  aus- 
zufüllen waren.  Eiuzeln  lebende  Personen,  welche  an  keiner  ge- 
wöhnlichen Haushaltung  Theil  nehmen,  wurden  hierbei  wie  selbst- 
ständige Haushaltungen  behandelt. 

Bei  der  Aufstellung  des  Formulars  der  Zählungslisten  war  da- 
rauf Bedacht  genommen,  dass  sich  die  Aufnahme  sowohl  auf  die 
factische,  als  auch  auf  die  rechtliche  und  die  bei  den  Abrechnungen 
über  die  Zolleinnahmen  unter  den  Vereinsstaaten  zu  Grund  zu 
legende  Bevölkerung  zu  erstrecken  hatte  und  damit  zugleich  die 
Unterscheidung  der  Bevölkerung  nach  Geschlecht,  Alter,  Religion 
und  Confession,  Familienstand,  Beschäftigung,  Stand  und  Dienstver- 
hältniss,  sowie  die  Zählung  der  Blinden,  Taubstummen,  Blödsinnigen, 
Irrsinnigen  und  der  notorischen  Almosen-Empfanger  zu  verbinden  war. 

Die  factische  Bevölkerung  begreift  die  Gesammtzahl  der  Per- 
sonen, Inländer  und  Ausländer,  in  sich,  welche  zur  Zeit  der  Zählung 
in  dem  Grossherzogthum  vorhanden  war.  Unter  der  rechtlichen 
Bevölkerung  wird  die  Gesammtzahl  der  Angehörigen  des  Grossher- 
zogthums verstanden,  welche  sich  am  Tage  der  Zählung  innerhalb 
oder  ausserhalb  des  Grossherzogthums  aufgehalten  haben.  Die 
Zollabrechnun gs-Be Völker ung  besteht  im  Wesentlichen  aus  der 
fac tischen  Bevölkerung,  mit  Ausschluss  der  vorübergehend  anwesen- 
den Personen,  jedoch  mit  Hinzunahme  der  vorübergebend  abwesen- 
den Inländer. 
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Die  Krcis-Bevölkcrungstabellen  mit  den  zugehörigen  Gemeinde- 
Bevölkerungstabellen,  Zählungslisten  etc.  sind  nunmehr  bis  auf  wenige 
Ausnahmen  bei  der  Centraistelle  für  die  Landesstatistik  eingegangen, 
bei  welcher  dieselben  einer  sehr  eingehenden  Revision  unterworfen 
werden.  Bis  jetzt  ist  die  Revision  von  6  Kreisen  vollendet  und  es 
kann  daher  dermalen  das  Resultat  der  Volkszählung  in  diesen  Krei- 
sen mit  denjenigen  Unterscheidungen,  welche  die  kreisweisen  Be- 
völkerungstabellen enthalten,  mitgetheilt  werden. 

Es  ist  hierbei  erläuternd  zu  bemerken,  dass  unter  der  recht- 
lichen Bevölkerung  vorerst  diejenigen  abwesenden ,  aber  im  Gross- 
herzogthum noch  heimathberechtigten  Personen  nicht  begriffen  sind, 
welche  sich  anderwärts  (ausserhalb  des  betreffenden  Kreises)  stan- 
dig niedergelassen  haben. 

I.  Kreis  Gross-Gerau. 

Anzahl  der  Haushaltungen:  6048. 

Factische  Bevölkerung: 

Inländer  28710,  Ausländer  373,  im  Ganzen  29083. 
Rechtliche  Bevölkerung: 

Am  Ort  der  Zählung  Anwesende:  20016  . 
Abwesende:   im  Inland   1909  j      g83i  [  im  GaQzcn  28847. 
im  Ausland  922  '  ) 
Zollabrechnungs-Bevölkcrung : 

über  14  Jahre    unter  14  Jahre  zusammen 
männliche    9684               4658  14342 
weibliche    10204  4438  14642 

Summe    19888  9096  28984 

am  3.  December  1858  28887 

daher  1861  mehr  .  .  37. 

II.  Kreis  Beppenheim. 
Anzahl  der  Haushaltungen:  5533. 
Factische  Bevölkerung: 

Inländer  24354,  Ausländer  210,  im  Ganzen  24564. 
Rechtliche  Bevölkerung: 

Am  Ort  der  Zählung  Anwesende:  23205  J 
Abwesende:   im  Inland   1231  j  [  im  Ganzen  85031. 

im  Ausland  1495  I  \ 
Zollabrcchnungs-Bcvölkerung : 

über  14  Jahre    unter  14  Jahre  zusammen 
männliche    8256               4220  12476 
weibliche     8591  4208  12799- 

Summe    16847  8428  25275 

am  3.  December  1858  24542 

daher  1861  mehr  .  .  733. 
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III.  Kreis  Wimpfen  (mit  Ktimbach,  Gr.  Hess.  Antheils). 
Anzahl  der  Haushaltungen:  884. 
Factische  Bevölkerung: 

Inländer  3389,  Ausländer  412,  im  Ganzen  3801. 
Rechtliche  Bevölkerung : 

Am  Ort  der  Zahlung  Anwesende :  3350 
Abwesende:   im  Inland     115  i       M9     im  Ganzen  i>  B 
im  Ausland  404  j 
Zollabrechnungs-Bevölkerung : 


über  14  Jahre 

unter  14  Jahre  zusammen 

männliche 

1275 

574 

1849 

weibliche 

1345 

598 

1943 

Summe 

2620 

1172 

3792 

am  3.  December  1858 

3712 

daher  1861  mehr  .  . 

80. 

IV.  Kreis  Büdingen. 
Anzahl  der  Haushaltungen:  3786. 
Factische  Bevölkerung: 

Inländer  17044,  Ausländer  645,  im  Ganzen  17689. 
Rechtliche  Bevölkerung: 

Am  Ort  der  Zählung  Anwesende:  15491  1 

Abwesende:  im  Inland    1444  i  I  *m  Ganzen  18057 

im   Ausland  119*3  I 


im  Ausland  1122 
Zollabrechnungs-Bevölkerung : 

über  14  Jahre    unter  14  Jahre  zusammen 
männliche    6116               2731  8847 
weibliche     6272  2738  9010 

Summe    12388  5469  17857 

am  3.  December  1858  18660 


daher  1861  weniger  803. 

V.  Kreis  Vöhl. 
Anzahl  der  Haushaltungen:  1069. 
Factische  Bevölkerung: 

Inländer  5531,  Ausländer  278,  im  Ganzen  5808. 
Rechtliche  Bevölkerung: 

Am  Ort  der  Zählung  Anwesende:    5206  j 
Abwesende:  im  Inland     394  j      1137  /  im  Ganzen  6343. 
im  Ausland  743  '  > 
Zollabrechnungs-Bevölkerung : 

über  14  Jahre    unter  14  Jahre  zusammen 
männliche    1836               1049  2885 
weibliche     2083  956  3039 

Summe     3919  2005  5924 

am  3.  December  1858  0049 


daher  1861  weniger  125. 
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VI.  Kreis  Oppenheim. 
Anzahl  der  Haashaltungen :  9394. 
Factische  Bevölkerung: 

Inländer  41704,  Ausländer  434,  im  Ganzen  42138. 
Rechtliche  Bevölkerung: 

Am  Ort  der  Zählung  Anwesende:  38941  , 
Abwesende:   im  Inland    2942  j      4ß64  j  im  Ganzen  43605. 
im  Ausland  1722  j  i 
Zollabrechnungs-Bevülkerung : 

über  14  Jahre     unter  14  Jahre  zusammen 
männliche  14380               6884  21264 
weibliche    15151  6762  21913 

Summe    29531  13646  43177 

am  3.  Deceraber  1858  43121 
daher  1861  mehr  .   .  56. 


BraunkoltleiiutilHgeruiijcen  im   Tertiär  hecken 
von  Teplitz  In  nähmen* 

Von  Herrn  E.  Ludwig  zu  Dairastadt. 

Am  südlichen  Fussc  des  Erzgebirges  legen  sich  die  unteren 
Schichten  der  Kreideformation  in  einem  schmalen  Bande  an;  man 
kann  sie  von  Kulm  über  Mariaschein  und  Graupen  bis  Altosseg 
in  zahlreichen  Steinbrüchen  und  zur  Kalkgewinnung  betriebenen 
Tiefbauen,  sowie  in  steilen  mauerartigen  Felspartien  beobachten. 
Zu  unterst  lagert  sich  auf  die  crystallinischen  Silicate  des  Erzge- 
birges und  die  diese  durchbrechenden  und  bedeckenden  Thonpor- 
phyrmassen der  untere  Quadersandstein  mit  südlichem  Schichten- 
einfallen von  70  bis  80°  an,  dann  folgt  der  kalkreiche  Pläner,  dessen 
Schichten  in  80  bis  50°  südlich  geneigt  stehen.  Die  Porphyrlager 
des  Erzgebirges  setzen  unter  dem  Becken  von  Teplitz  fort,  treten 
an  mehreren  Punkten  im  Innern  desselben  (z.  B.  bei  Weisskirchlitz) 
zu  Tage  und  bilden  von  Teplitz  bis  Janegg  einen  flachen  Höhenzug 
von  mehr  als  einer  deutschen  Meile  Länge.  Dieser  Höhenzug  ragte 
schon  aus  dem  Kreidemeere  als  eine  flache  Insel  hervor,  denn  in 
den  Schluchten  der  Porphyrberge  bei  Schönau  nächst  Teplitz  finden 
sich  aus  Thonporphyrbrocken  bestehende,  durch  Chalcedon  verkittete, 
Conglomerate  mit  in  Hornstein  umgewandelten  Versteinerungen  der 
unteren  Gruppen  der  Kreideformation.  An  die  Ränder  jener  Por- 
phyrinsel schliessen  sich  bei  Teplitzer  Bahnhof,  Ullersdorf,  Klein- 
augezd,  Kosten,  Janegg,  an  Pflanzenversteinerungen  reiche  Schich- 
ten der  Quadersandsteine  an,  denen  Pläner  aufgelagert  ist.  Bei 
Weisskirchlitz  fand  man  den  Pläner  und  den  Porphyr  unter  der 
Tertiärformation,  als  diese  mit  Schächten  durchsunken  ward,  an- 
stehen. Auch  südlich  von  der  eben  besprochenen  Porphyrinsel  tritt 
der  Pläner  und  untere  Quadersandstein  vielfach  und  zum  Theil  in 
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grosser  Verbreitung  unter  der  Tertiärformation  hervor;  es  kann 
kein  Zweifel  darüber  bestehen ,  dass  letztere  unmittelbar  auf  dem 
Planer  ruht. 

Der  von  Dreihunken  und  Judendorf  am  Erzgebirge  Uber  Weiss- 
kirchlitz  nach  Teplitz  verlaufende  Zug  von  Thonporphyr,  Quader- 
Randstein  und  Planer  sehneidet  das  Tertiärbecken  von  Aussig-Tep- 
iitz  von  dem  von  Ullersdorf-Bilm  fast  vollständig  ab.  Die  bisher  ge- 
öffneten Schürfarbeiten  haben  bewiesen,  dass  nur  tertiäre*  Thon- 
Schichten,  nirgends  aber  Braun  kohlen  fl  Otze  aus  dem  einen  in  das 
andere  herüberreichen.  Ich  bin  der  Ansicht,  dass  die  steile  Auf- 
richtung der  Kreideschichten  am  Rande  des  Erzgebirges  durch  das 
Aufquellen  der  in  den  crystallinischen  Zustand  übergehenden 
Schichten  jenes  Gebirges  bedingt  worden  ist.  Die  Streichungslinie 
jener  aufgerichteten  Sedimente  fallt  mit  der  Hauptmasse  des  Erz- 
gebirges zusammen,  während  die  Quadersandstein-  und  Pläner- 
echichten  über  und  an  der  Te  plitz- Janegge  r  Porphyrinsel  kaum 
geneigt,  zumTheil  noch  horizontal  abgelagert,  vorliegen.  Das  Aussig- 
Tephtzer  Becken  wird  von  dem  Kosten-Biliner  noch  mehr  durch 
einen  mächtigen  Basaltrücken,  welcher  von  Soborten  über  Probstau 
bis  fast  nach  Dreihunken  hinüberreicht,  geschieden.  Dieser  Basalt 
ist  offenbar  älter  als  die  Tertiärformation ,  denn  diese  lagert  sich 
ihm  in  den  Schurfschächten  der  Bergbaugesellschaft  Bohemia  bei 
Soborten  unmittelbar  auf.  Auch  bei  Modlan  im  Teplitz-Aussiger 
Tertiärbassin  fand  der  Bergbau  jener  Gesellschaft  Bohemia  den 
Basalt  als  Unterlage  der  Braunkohlen  und  deren  Thonsohle.  Dieser 
Basalt  setzt  den  flachen  Hügel  zusammen,  auf  welchem  das  Dorf 
Modlan  steht,  erhebt  sich  dann  zu  dem  zwischen  Hodlan  und 
Raudnig  das  rechte  Ufer  des  Modlanbaches  bildenden  Wäschenbergs 
und  umschliest  an  diesem  mehrere  Kuppen,  welche  aus  einem 
grünen  dichten,  mit  Hornblendenadeln  gespickten  Klingsteine  be- 
stehen. Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  jene  Phonolithfelsen 
schon  vorhanden  waren  als  die  Basaltlava  des  Wäschenbergs  zu 
Thale  floss;  sie  ständen  dann  in  demselben  Verhältnisse  zu  diesen, 
wie  die  Felswände  und  Zacken  älterer  Laven  des  Valle  del  Bove 
am  Etna  zu  den  Gesteinen  des  Lavastromes  von  1852,  von  welchen 
lie  umflossen  und  eingehüllt  wurden,  und  wären  keineswegs  als 
spätere,  den  Basalt  durchbrechende,  Eruptivgesteine  anzusehen. 
Ea  ergäbe  sich  daraus,  dass  auch  im  böhmischen  Mittelgebirge  Pho- 
nohth  und  Basalt  zu  verschiedenen  Zeiten  der  Tertiärperiode  zu 
Tage  gekommen  seien;  dass  solche  vor  Bildung  der  Braunkohlen 
und  später  nach  deren  Ablagerung  als  Laven  geflossen  seien;  dass 
in  dieser  vulcanischen  Gegend,  so  wie  in  der  Rhön,  im  Vogelsberge, 
Westerwald e,  Siebengebirge  und  in  der  Eifel ,  Klingstein ,  Trachyt, 
Basalt  und  Dolerit  von  verschiedenem  Alter  zu  unterscheiden  sein 
dürften. 

Das  Teplitz-Aussiger  Tertiärbecken  ist  ausgefüllt  durch  Thon- 
massen, denen  mehrere  Braunkohlenlager  untergeordnet  sind;  in 
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seinen  unteren,  der  Elbe  zunächst  liegenden,  Theilen  wird  es  von 
mächtigen  jüngeren  Basaltmassen  durchbrochen,  welche  bei  Pries- 
nitz die  Kohlen  gangartig  durchschneiden ;  es  ist  aber  noch  zwei- 
felhaft, ob  die  Basalte  und  Pholonithe  am  rechten  Biela-Ufer  nächst 
Aussig  älter  oder  jünger  wie  die  Braunkohlen  sind.  Die  Braun- 
kohlenflötze  sind  keineswegs  durch  die  ganze  Mulde  des  Teplitz- 
Aussiger  Tertiärbeckens  gleichmässig  und  zusammenhängend  ent- 
wickelt; sie  bilden  vielmehr  verschiedene  von  einander  getrennte 
kleinere  Mulden  in  diesem  Bassin.  Ich  hatte  Gelegenheit,  mehrere 
Partien  der  Braunkohlenablagerung,  welche  am  Fusse  des  Erzge- 
birges bei  Dreihunken,  Judendorf,  Rosenthal  vorliegen,  sowie  das 
Braunkohlenlager  von  Soborten,  Serbitz,  Modlan,  Raudnig,  Hollo- 
witz, Türmitz  am  Nordgehänge  des  böhmischen  Mittelgebirges  zu 
besuchen  und  die  über  deren  Lagerung  und  Verbreitung  gesammel- 
ten bergmännischen  Arbeiten  kennen  zu  lernen.  Am  Fusse  des 
Erzgebirges  liegen  übergreifend  über  die  aufgerichteten  Schichten 
des  Pläners  graue  Thonlager  der  Tertiärformation.  Diese  Auflage- 
rung kann  in  den  Kalkbrüchen  bei  Judendorf  und  Rosenthal  gut 
beobachtet  werden.  In  kurzer  Entfernung  davon  (südlich)  bestehen 
mehrere  Bergbaue  auf  Braunkohle.  Die  Kohlenflötze  sind  nicht  so 
mächtig,  als  die  in  den  gegenüber  am  Fusse  des  Mittelgebirges 
abgelagerten  Bassins ;  sie  haben  nur  20  bis  25  Fuss  Stärke,  sind  in 
'JO  bis  45  Grad  südlich  einfallend  aufgerichtet  und  bestehen  aus 
erdiger  leicht  zerbröckelnder  Kohle.  Die  von  der  Bergbaugesell- 
schaft  Bohemia  ausgeführten  Schürfarbeiten  mit  5  bis  20  bis  25  Klftr. 
(=  30  bis  120  bis  150  Fuss)  tiefen  Schächten  haben  das  Kohlenlager 
nur  auf  einen  schmalen  Streifen  längs  des  Gebirges  beschränkt 
nachgewiesen.  Mit  den  in  einiger  Entfernung  niedergebrachten 
Schächten  konnte  es  bei  180  bis  200  Fuss  noch  nicht  erreicht  werden. 

An  der  nur  l/e  Meile  tiefer  ins  Tertiärbecken  gelegenen  Eisen- 
bahnstation Mariaschein  brachte  ein  250  Fuss  tiefes  Bohrloch  keine 
Braunkohlen  und  da  in  abermals  gleicher  Entfernung  noch  weiter 
südlich,  bei  der  Senseier  Windmühle,  die  Kohlen  der  am  Mittelge- 
birge herziehenden  Lagerpartie  sich  stark  herausheben,  so  dürfte 
bei  der  Eisenbahnstation  Mariaschein  ein  Sattel  der  Tertiärformation 
zu  vermuthen  sein,  über  welchen  die  Kohlen  vielleicht  gar  nicht 
hinübersetzen.  Die  unterste  Schichte  der  die  Töplitz- Aussiger  Mulde 
erfüllenden  Tertiärformation  ist  ein  weisslicher  oder  grauer  glimmer- 
haltiger  Letten,  worin  noch  an  keiner  Stelle  Versteinerungen  vor- 
gefunden wurden.  Der  Kohlenstoffgehalt  der  grauen  Varietäten 
dieses  Sohllettens  rührt  von  beigemengten  Pflanzenresten  her,  welche 
selten  fadenförmig,  in  verwirrten  Partien  zusammenlaufend  erschei- 
nen und  das  Ansehen  von  Wasserfäden  und  Conferven  haben.  Die 
Mächtigkeit  dieses  Lettens  ist  unbedeutend;  bei  Weisskirch litz 
beträgt  sie  nur  12  bis  14  Fuss,  bei  Modlan  erreicht  sie  in  der  Regel 
nur  4  bis  6  Fuss,  schwillt  aber  auch  in  einzelnen  Fällen  zu  grösserer 
Stärke  an.  Auf  den  Feldern  der  Kohlengrube  Bohemia  bei  Modlan 
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erhobt  sich  der  Sohlletten  stellenweise  in  gekrümmt  verlaufenden, 
mehrere  hundert  Fuss  breiten,  20  bis  25  Fuss  hoben  Rücken  in  die 
Kohlen  herein,  so  dass  dadurch  in  der  Kohlenmulde  abermals  klei- 
nere Muldenpartien  begrenzt  und  ausgeschieden  werden.  Diese 
Rucken  sind  offenbar  Unebenheiten  des  Terrains,  auf  welchem  die 
Kohlenflötze  anwuchsen ;  sie  sind,  soweit  man  sio  jetzt  kennt,  gänz- 
lich von  den  Kohlenflötzen  bedeckt,  jedoch  vermindert  sich  die  Koh- 
lenmach tigkeit  über  ihnen.  Auch  hat  die  Kohle  daselbst  oft  eine 
geringe  Qualität  und  besteht  namentlich  häufig  aus  Mulm  und 
Brocken. 

Die  Kohlenflötze  liegen,  wie  schon  bemerkt,  nicht  durch  die  ganze 
Mulde  gleichmässig  verbreitet,  sondern  bedecken  nur  einzelne  Theile 
derselben,  vorzugsweise  die  Ränder.  Bei  Modlan  hat  der  Bergbau 
ein  solches  Kohlen  flötz  geöffnet,  welches  von  Serbitz  bis  Schönfeld 
eine  fast  eine  deutsche  Meile  lange  und  über  */•  Meile  breite  Mulde 
bildet,  deren  westöstlich  gerichtete  Hauptachse  sich  gegen  Osten 
(Schönfeld)  hin  neigt,  so  dass  eine  dort  aufgestellte  Wasserhebe- 
maschine die  ganze  Mulde  entwässert.  In  dieser  Mulde  finden  sich 
oberhalb  Modlan  mehrere  Lettenrücken  des  Sohllettens,  welche  die 
Kohlenflötze  von  Soborten,  Serbitz  abzutrennen  scheinen:  wenigstens 
werden  letztere,  obgleich  in  höherer  Lage  befindlich,  durch  jene 
Wasserhebemaschine  nicht  gelöst. 

Das  Braunkohlen  flötz  von  Modlan  (Serbitz-Schönfeld)  ist  durch 
eine  Reibe  von  Schächten,  welche  in  der  Richtung  von  Nord  nach 
Süd  dessen  Hauptstreichen  durchqueren,  untersucht;  an  seinem 
südlichen  Ausgehenden  wird  seit  einigen  Jahren  abgebaut.  Diese 
Bergbauten  haben  über  seine  Lagerung  folgende  Aufschlüsse  ge- 
geben. 

Im  Süden  heben  sich  die  Kohlen  sammt  ihrem  Sohlletten  an 
dem  Basalt  von  Modlan  und  des  Wäschenborgs  heraus  und  sind 
daselbst  schwach  und  schlecht;  sie  liegen  auf  dem  Basalte,  fallen 
5  bis  6  Grad  nördlich  ein ,  so  dass  sie  der  erste  Abbauschacht  auf 
der  linken  Bachseite  mit  108  Fuss,  der  zweite  mit  156  Fuss  durch- 
stiess ;  der  dritte  Schacht,  welcher  in  der  Mitte  der  V'o  Meile  breiten 
Mulde  steht,  hat  sie  bei  192  Fuss  eben  erreicht  und  wird  bis  zur 
Sohle  230  Fuss  tief  werden.  Von  da  aus  heben  sich  die  Kohlen 
gegen  Norden  wieder  heraus,  ihr  Einfallen  wird  südlich,  so  dass 
sie  an  der  Windmühle  bei  Sensel  mit  einem  156  Fuss  tiefen  Schachte 
durchteuft  waren.  Die  Hängebank  dieses  Schachts  liegt  etwa  15  Fuss 
höher  als  die  des  zweiten,  so  dass  dessen  Tiefe  von  der  horizonta- 
len des  zweiten  Schachtes  bis  auf  den  Sohlletten  nur  etwa  140  Fuss 
beträgt.  Das  Einfallen  der  Kohlen  ist  auf  diesem  Muldenflügel 
ebenfalls  5  bis  6  Grad. 

Das  Kohlenflötz  ist  36  bis  40  Fuss  dick  und  schneidet  am 
Sohlletten ,  welcher  jedoch  in  seiner  Nähe  einzelne  Kohlenschraitze 
filhrt,  scharf  ab.  Seine  unteren  Partien  bestehen,  32  bis  38  Fuss 
dick,  auB  erdiger  structurloser  Braunkohle,  von  braunschwarzer 
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Färbung,  grosser  Festigkeit  und  geringem  Aschengehalte.  Dieser 
Lagetheil  ist  in  Schichten  von  1  bis  4  Fuss  Stärke  abgetheilt.  Quer- 
absonderungen zerlegen  ihn  in  grosse  würfelige  Stücke,  so  dass 
die  Kohlengewinnung  in  grossen  Klötzen  erleichtert  wird  und  der 
Kleinkoblenfall  kaum  10%  der  Masse  beträgt.  Ueber  den  Kflcken 
des  Sohllettens  befinden  sich  aber  gewöhnlich  feinerdige,  lockere 
oder  russige  Kohlen,  worin  kleinere  Kohlenbecken  zerstreut  liegen ; 
es  scheint,  als  ob  bei  der  Zusammenziehung  der  Koblensubstanz, 
zur  Zeit  als  die  Braunkohle  aus  dem  ursprünglich  als  Torf  ange- 
wachsenen Lager  entstand,  die  auf  den  schiefen  Ebenen  der  Letten- 
rücken befindlichen  Kohlenstoffmassen  sich  beiderseits  in  die  Tiefe 
herabsenkten,  wodurch  auf  den  Rücken  Spalten  entstanden,  die  sich 
dann  mit  abgebröckeltem  Kohlenmulm  ausfüllten.  Diese  russige 
Kohle  ist  der  Selbstentzündung  sehr  unterworfen,  sie  veranlasste 
auf  den  Feldern  der  Boheraia  an  vier  Punkten  Grubenbrand. 

In  der  unteren  erdigen  Kohlenschicht  kommen  nur  selten  ab- 
geplattete Holzstämme  vor,  die  oberste  Bank  aber  ist  sehr  fest, 
pechartig  glänzend  und  unter  dem  Hammer  klingend,  so  das»  sie 
von  den  Bergleuten  die  „Steinbank"  genannt  wird.  Auf  der  Stein- 
bank ruht  nun  eine  2  Fuss  dicke,  vorzugsweise  aus  stark  veränder- 
tem bituminösem  Holze  bestehende  Lage,  worin  sehr  abgeplattete 
dicke  Baumstämme  durch  Moder  getrennt  über  einander  liegen. 
Die  Holzschicht  wird  von  6  Zoll  mulmiger  russiger  Kohle  bedeckt, 
auf  welcher  der  Dachletten  aufliegt.  (Schluss  folgt.) 


(iwlogisrhe  Cornvspondenz. 


IL  Die  Gerölle  des  unteren  Mainlauffe. 

In  den  letzten  Jahresberichten  der  Wetterauer  Gesellschaft  (Aug. 
1858  bis  dahin  1860)  befindet  sich  ein  ausführlicher  Aufsatz  vou  Herrn 
Director  R.  Ludwig  ,,über  Bodenschwankungen  im  Gebiet  des  unteren 
Mainthals  während  der  Periode  der  Quartärbildungen".  Der  Verfasser 
kommt,  nachdem  er  sorgfältig  die  Geröllablagerungen  des  Mains  und 
seiner  Nebenflüsse  verfolgt  und  untersucht,  zu  dem  Schlüsse,  dass  die 
Verlegung  des  Mainflusslaufs  einer  Hebung  des  Landes  im  Allgemeinen 
und  einer  damit  zusammenhängenden  Aufspaltung  der  Felsen  die  Ver- 
anlassung verdanke. 

Mehr  mit  streng  mineralogischen,  als  mit  geologischen  Studien  be- 
schäftigt, wage  ich  es  nicht,  dem  geehrten  Geologen  auf  seinen  For- 
schungen zu  folgen ,  glaube  aber  doch ,  dass  die  Mittheilung  einiger 
wenigen  hier  einschlagenden  Beobachtungen,  welche  ich  besonders  im 
Frankfurter  Walde  zu  machen  Gelegenheit  hatte,  nicht  ohne  alles  In- 
teresse sein  möchte. 

Der  ,,hohe,  steile  Uferwall",  welcher  zwischen  Kelsterbach  und 
Claraberg  sein  Ende  findet,  nimmt  nach  Osten  eine  ganz  bestimmte 
Richtung:  er  zieht  südlich  von  Kelsterbach  nach  dem  Punkte,  wo  an 
der  alten  Mainzerstrasse,  die Schwedenschanze"  angelegt  wurde,  bildet 
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weiterhin  den  Abhang  nach  dem  Schwanheimer  Flachlande,  welcher 
jetzt  als  die  „Hölle"  bezeichnet  wird  (vielleicht  von  „hohl"  herzuleiten), 
verflacht  sich  in  der  Gegend  des  Frankfurter  Oberforsthauses,  tritt  aber 
östlich  desselben  sehr  deutlich  wieder  auf  und  findet  sein  Ende  an  der 
schwarzen  Steinkaute,  da  wo  die  Main-Neckarbahn  in  den  Wald  ein- 
tritt Vor  Zeiten  setzte  er  ohne  Zweifel  weiter  fort  und  zwar  bis  zum 
Saehsenbäuserberg ,  an  welchen  er  sich  anlehnte  und  unter  dessen 
Schutz  er  sich  bildete.  Denn  hinter  demselben  fanden  die  Gewässer  des 
Mains  breiteren  Raum  sich  auszudehnen,  Sand  und  Geröll  wurden  von 
der  Strömung  zur  Seite  gespült  und  fielen  zu  Boden. 

Die  neuere  Geologie  hat  aus  der  Crystallbildung  im  Inneren  der 
Erde  und  aus  der  dadurch  bewirkten  Flächenausdehnung  der  Gesteins- 
schichten eine  Hebung  der  Erdoberfläche  zu  erklären  gesucht.  Es  würde 
damit  ganz  wohl  in  Uebereinstimmung  zu  bringen  sein  der  Umstand, 
dass  hoch  oben  auf  den  östlichen  Abhängen  des  Sachsenhäuser  Bergs 
ganz  dieselben  Gerölle  vorkommen,  wie  in  der  Höllo  bei  Schwanheim; 
so  die  schwarzen  Kollstücke  des  Kieselschiefers  von  Kronach  und  der 
rothe  Sandstein  von  Miltenberg  und  aus  dem  Spessart,  welche  in  der 
sumpfigen  Waldgegend  vom  Buchrainweiher  bei  Odenbach  über  das 
Deysfeld  und  den  Kesselbruch  bis  nach  Ysenburg  hin  sich  häufig  vor- 
finden. Bei  der  Hebung  der  Erdoberfläche  würden  dann  allmälig  Quellen 
sichtbar  geworden  sein,  sie  würden  in  Rinnen  und  Bächen  den  abge- 
lagerten Sand  theilweise  wieder  herabgeführt  haben.  So  zieht  sich  jetzt 
der  Königsbach  (auch  Luderbach  genannt)  aus  der  Gegend  der  Baben- 
häuser  Chaussee  nach  Westen,  kreuzt  den  Hayner  Weg  und  die  Frank- 
furt-Ysenburger  Chaussee  und  mündet,  um  den  Sachsenhäuser  Berg 
herumziehend,  bei  der  schwarzen  Steinkaute  ohnweit  des  Riedhofs  in 
das  Mainthal.  Sie  hat  daselbst  den  Bruch,  oder  früheren  Sumpf,  wel- 
cher bis  zum  jetzigen  Mainbett  und  bis  nach  Niederrad  hinab  sich  aus- 
breitete, mit  herabgespültem  Sande  zugedeckt.  Es  ist  dies  der  Theil 
des  Frankfurter  Waldes,  welcher  die  Holzheck  benannt  ist.  Der  Aus- 
fluss  der  Königsbach  hat  den  alten  Uferwall  des  Mains,  die  Fortsetzung 
der  Hölle,  am  Rande  des  Sachsenhäuser  Bergs  durchbrochen  und  aus- 
geschwemmt. Weiter  abwärts  zeigt  sich  eine  zweite  Ausspülung  des- 
selben in  der  Nähe  des  Frankfurter  Oberforsthauses  bei  dem  Königs- 
lacherbronn; der  Kohlweg  zieht  durch  dieselbe.  Eine  dritte  ist  beim 
Schwengelbrunnen  und  der  Schwanlieimertränke.  Weitere  Spuren  von 
Ausschwemmungen  sind  noch  abwfirts  in  der  Nähe  des  Goldsteins  und 
bei  Kelsterbach  zu  finden;  sie  sind  jetzt  trocken,  tiefer  unten  am  Saum 
des  Sandwalls  zeigen  sich  aber  zum  Theile  Quellen. 

Neben  der  Hebung  der  Erdoberfläche  verdient  noch  ein  anderer 
Umstand  Berücksichtigung;  dass  nämlich  in  älteren  Zeiten  die  Gewässer 
des  Flusses  weit  bedeutender  gewesen,  als  sie  es  jetzt  sind. 

Nicht  gerade  aus  der  Beschaffenheit  und  der  Lagerung  der  Rollsteine 
ist  diess  zu  schliessen.  Diese  scheinen  zwar  am  jetzigen  Mainufer 
im  Ganzen  grösser  zu  sein,  als  diejenigen  aus  den  Kiesgruben  der  Hölle. 
Allein  bei  der  Verschiedenheit  der  Steine  ist  es  schwierig,  eine  Angabe 
darüber  im  Allgemeinen  zu  machen:  selbst  eine  Yergleichung  zwischen 
Rollstücken  derselben  Herkunft  reicht  nicht  aus.  Der  schwarze  Kiesel- 
schiefer aus  der  Umgebung  von  Kronach,  durch  weissen  Quarz  zer- 
sprengt, ist  jetzt  häufig  in  faustgrossen  Stücken  am  Mainufer  zu 
finden,  während  in  den  Kiesgruben  der  Hölle,  z.  B.  südlich  vom  Gold- 
stein, sie  durchschnittlich  kaum  die  Grösse  eines  Taubeneis  erreichen. 
In  derselben  Kiesgrube  liegen  aber  daneben,  im  Sande  eingebettet, 
Stücke  des  bunten  Sandsteins  bis  zu  3  Schuh  Durchmesser.   Der  Gang- 
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quarz  am  heutigen  Mainufer  ist  meist  weiss ,  braun  auf  Sprungfl&chen  : 
auffallend  aber  ist  die  Häufigkeit  der  rothen  Kiesel,  welcho  in  den  be- 
zeichneten Kiesgruben  sieh  finden,  fleischroth  bis  schmutzig-pfirsich- 
blfithroth.  Der  Dolerit  scheint  in  letzteren  zu  fehlen,  wahrend  er  jetzt 
am  Mainufer  sehr  häufig  in  faustgrosscn  Stflcken  oft  mit  nur  wenig 
abgerundeten  Kanten  umherliegt.  Vielleicht  waren  die  Fundstätten  des- 
selben, besonders  bei  Steinheim,  in  alterer  Zeit  mehr  zugedeckt,  den 
Abschwemmungen  weniger  ausgesetzt;  vielleicht  aber,  und  dies  ist  das 
wahrscheinlichere,  ist  die  grosse  Verwendung  des  Dolerits  zu  technischen 
Zwecken,  zu  Wasserbauten,  das  Einladen  in  Schiffe  u.  s.  w.  Veranlassung, 
dass  er  jetzt  als  Rollstein  so  häufig  an  den  Ufern  liegt. 

Von  weit  grösserer  Bedeutung,  als  die  Rollsteinc  der  verschiedenen 
Zeitabschnitte,  scheinen  aber  die  Strassen  des  Mainthals,  z.  B.  bei 
Frankfurt,  zu  sein,  wenn  wir  auf  die  frühere  Wassermenge  des  Flusses 
einen  Schluss  ziehen  wollen.  Diese  führten  alle  in  vorgeschichtlicher 
Zeit  entweder  auf  den  Höhen  oder  doch  am  Abhänge  derselben  hin. 
Es  ist  dies  keineswegs  eine  Eigentümlichkeit  der  Römerstrasson  allein. 
Nicht  die  Kriegskunst  zeichnete  ihre  Richtung  vor,  sondern  die  Sümpfe 
und  Gewässer  der  Thäler.  Bekannt  sind  die  hohen  Strassen  der  Wet- 
terau,  die  nur  selten,  wie  bei  Bruchenbrücken,  in  die  Niederung  herab- 
kommen, und  welche  die  Flüsse  aufsuchen  nur  an  solchen  Stellen,  wo 
die  Höhen  bis  dicht  an  dieselben  heranreichen :  so  die  Nied  bei  Eschers- 
heim und  bei  Bonames,  den  Main  aber  bei  Sachsenhausen  oder  bei  der 
Frankenfurth.  Nicht  die  Seichtheit  des  Flusses  erleichterte  hier  das 
Ueberfahren,  sondern  die  Möglichkeit  zum  Ufer  des  Flusses  zu  gelangen, 
während  weiter  hinauf  die  Sümpfe  bei  Oberrad  einerseits,  bei  Enkheim, 
den  Riederhöfen  und  dem  Metzgerbruck  andrerseits,  weiter  hinab  aber 
die  Sümpfe  bei  dem  Riedhof,  bei  Niederrad.  bei  Schwanheim,  den  Zu- 
gang äusserst  erschwerten.  Darum  vereinigten  sich  die  Strassen,  welche 
von  Süden.  Südosten  und  Südwesten  nach  der  Furth  zogen,  am  Fusse 
der  Sachsenhäuser  Höhe  und  überschritten  dort  gemeinsam  die  schmälste 
Stelle  des  Sumpfes,  oder  den  alten  Mainarm,  welcher  noch  jetzt  bei 
ungewöhnlich  hohem  Wasserstand  als  Ueberschwemmung  sich  abzeichnet. 
Am  nördlichen  Ufer  der  Furth  befand  sich  ein  ähnlicher  schmaler  Sumpf 
oder  früherer  Mainarm ,  der  älteste  Stadtgraben ,  weiterhin  stieg  der 
Bornheiraer  Berg  hinan.  Bei  Sachsenhausen  zog  die  Strasse,  welche 
nach  dem  Süden  führte,  den  Hayner  Weg  hinauf  nach  Langen:  die 
Oppenheimer  Strasse  zog  auf  dem  Abhang  des  Sachsenhäuser  Bergs 
westlich,  überbrückte  den  Königsbach  und  blieb  dann  auf  der  Höhe, 
ebenso  wie  die  Strasse  nach  Rüsselsheim  und  Mainz,  die  Strasse  nach 
Aschaffcnburg  aber  führte  über  den  Sachsenhäuser  Berg  nach  dem  See- 
hof und  weiter  südlich  oberhalb  Oberrad  vorüber.  Sie  heisst  noch 
jetzt  ,,die  alte  Strasse",  und  ist  wohl  älter  als  Oberrad. 

Wir  können  es  bis  auf  den  heutigen  Tag  verfolgen,  wie  mit  der 
Cultur  des  Landes  und  mit  dem  Vertilgen  der  Wälder  die  Quellen  ver- 
siegen, Sümpfe  und  Moräste  austrocknen  und  das  Erdreich  sich  über 
das  Wasser  mehr  und  mehr  erhebt.  In  der  nächsten  Umgebung  können 
wir  darüber  wesentliche  Erfahrunsen  machen ,  so  z.  B.  in  dem  uralten 
Schwanheimer  Walde  und  in  dem  kürzlich  ausgeholzten  Kesselbruch 
bei  Ysenburg.  Nicht  wenigen  Wassermühlen  mangelt  jetzt  die  treibende 
Wasserkraft,  so  der  Gcrbenntihle  bei  Oherrad,  aus  welcher  kürzlich 
das  Mühlenwerk  entfernt  worden  ist,  und  der  Mühlo  bei  Ysenburg. 
Von  der  Mühle  bei  Schwanheim  ist  nur  der  Platz  und  der  Name  noch 
vorhanden,  die  Behausung  und  der  Bach  sind  verschwunden.  Der  grosse 
Wald,  der  südlich  von  Sachsenhausen  sich  erstreckte,  ist  gewaltig  ge- 
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lichtet,  es  werden  keine  Auerhähne  mehr  wie  noch  vor  zwei  Jahrhun- 
derten darin  angetroffen,  der  Mitteldick  ist  fast  eine  Baumschule  ge- 
worden und  der  Dreieichenhain  hat  grossentheils  dem  Pfluge  und  der 
W'iesencultur  Platz  gemacht.  Das  Gleiche,  was  unsro  Umgebung  uns 
vor  Augen  legt,  können  wir  durch  das  ganze  Frankenland  fast  verfolgen. 

Frankfurt  a.  M.,  11.  Juni  1861.  Dr.  Friedrich  Scharff. 


Notizen. 


Bussland.  Nach  den  dem  britischen  Parlamente  von  der  Regie- 
rung vorgelegten  "statistischen  Tabellen  in  Bezug  auf  fremde  Länder 
(Band  VII.)  betrug  nach  der  Zählung  vom  1.  Januar  1859  die  Be- 
völkerung im  europäischen  Russland  (ohne  Polen  und  Finnland) 
60,143478  E.,  in  Sibirien  4,239534  E.,  in  Transcaucasien  2,688173  E. 
Darunter  waren  Leibeigene: 

in  Russland      22,558748  oder  37,61  °'0/ 
in  Sibirien  4338    „     0,10  »/<> 

in  Transcaucasien  506545  „  18,84% 
Diejenigen  Gouvernements  des  europ.  Russlands,  in  welchen  die  Leib- 
eigenen mehr  als  die  Hälfte  der  Gesaromtbevölkerung  gebildet 
haben,  waren  Smolensk  (67,07  °/<>),  Tula,  Mohilew,  Kaluga,  Minsk, 
Podolien,  Nischni- Nowgorod ,  Wladimir,  Kiew,  Kostroma,  Witepsk, 
Jaroslaw,  Volhyuien,  Riasan ,  Pskow,  Twer  (50,63  %)•  Dagegen  hatten 
Curland,  Livland,  Esthland,  die  Kosakenländer  am  schwarzen  Meere 
und  die  Kirghisensteppen  keine  leibeigene  Bevölkerung;  in  nach- 
stehenden Gouv.  betrug  dieselbe  unter  10  °/o :  Archangel  (0,07  %), 
Bessarabien.  Stawropol,  Astrachan,  Wiatka,  Olonez,  Taurien  (5,97  %)• 
Für  dieselbe  Zeit  waren  öffentliche  Schulen: 

in  Russland       7841  mit  432889  Schülern 

in  Sibirien         312   „     11608  „ 

in  Transcaucas.    74    „  5504 
Die  Staatsschuld  betrug  1859: 

fundirte  Schuld      515.988012  Silb.  Rub. 

unfundirte  Schuld  1057,448790   „  „ 

zusammen    1573,436802  Silb.  Rub. 


Angelegenheiten  des  mittelrheinischen 
geologischen  Vereins. 


Protokoll  über  die  KU.  Qeneralveriammlung. 

Darmstadt,  den  15.  September  1861. 

I.  Gegenwärtig  waren  folgende  Mitglieder: 
Herr  Becker,  Oberst,  von  Darmstadt. 
„     Dr.  Drescher,  von  Frankfurt. 
„    Ewald,  Oberstenerrath,  von  Darmstadt. 
„    Fabricius,  liinisterialsecretär,  von  Darmstadt. 
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Herr  Hessenberg,  von  Frankfurt. 

„  Dr.  H  (ige  1 ,  Geheimer  Obersteuerrath,  von  Darmstadt. 

n  Ludwig,  techn.  Mitgl.  der  Bankdirection,  v.  Darmstadt. 

„  Freiherr  von  Rodenstein,  von  Bensheira. 

P  Rössler,  Oberbaurath,  von  Darinstadt. 

n  Dr.  Scharff,  von  Frankfurt 

„  Schwarzenberg,  Oberbergrath,  von  Cassel. 

n  Seibert,  Lehrer,  von  Bensheim. 

„  Dr.  V olger,  von  Frankfurt. 

„  Dr.  Weyland,  Hofbaurath,  von  Darinstadt. 

II.  Gegenstände  der  Verhandlung : 

1)  Berichtserstattung  der  geschüfts führenden  Mitglieder  über  den 
Stand  der  Vereinsangelegenheiten. 
Die  Kosten  der  ausgegebenen  5  Sectionen  der  geologischen 
Karte  betragen: 

S.  Friedberg  (1865)   405  fl.  31  kr. 

S.  Giessen  (1856)   431  „  54  „ 

S.  Büdingen-Gelnhausen  (1857)    ...  380  „  16  B 

S.  Offenbach-Hanau-Frankfurt  (1858)  .  436  „  54  „ 

S.  Schotten  (1859)   .  397  n    9  „ 

Zusammen  .  .  3050  fl.  44  kr. 
Aus  dem  Verkauf  sind  bis  jetzt  erlöst  worden ,  wobei  indessen 
die  im  Weg  des  Buchhandels  pro   1860  abgesetzten  Exemplare 


noch  nicht  einbegriffen  sind : 

S.  Friedberg   359  fl.  55  kr. 

S.  Giessen   339  „  43  „ 

S.  Büdingen-Gelnhausen   269  „  47  „ 

S.  Offenbach-Hanau-Frankfurt  ....  345  „    1  „ 

S.  Schotten   .  237  „  37  „ 


Zusammen  .  .  1552  fl.  3  kr. 

2)  Vorlage  der  Rechnungen  über  Einnahme  und  Ausgabe  in 
den  Jahren  1859  und  1860  (vergl.  Notizblatt  II.  Folge ,  Nr.  47 
und  48  Sept.  1860.  S.  49  und  vorliegende  Nr.  S.  32. 

3)  Anzeige  der  in  den  Jahren  1859  und  1860,  sowie  im  1.  Halbjahr 
1861  eingegangenen  Geschenke  (vergl.  Notizblatt  II.  Folge, 
Nr.  40.  Febr.  1860.  S.  121.  -  Nr.  45.  Aug.  1860.  S.  33.  - 
Nr.  55.  Jan.  1861.  S.  97  und  vorliegende  Nr.  S.  31. 

4)  Vorlage  der  im  Druck  vollendeten  Section  Dieburg  (Darm- 
stadt). (Vergl.  Notizblatt  II.  Folge,  Nr.  60.  Juni  1861.  S.  129.) 

5)  Mittheilungen  über  den  Fortgang  und  Stand  der  geologi- 
schen Aufnahmen  und  zwar  über  die  eigenen  Arbeiten  von 
Seiten  der  Herren : 

Grooss  (Sect.  Fauerbach  -  Usingen)  —  (vergl.  Notizblatt 

IU.  Folge ,  Nr.  1,  S.  7. 
Seibert  (Sect.  Erbach,  Worms,  Hirschhorn); 
V olger  (Sect.  Rödelheim-Höchst) ; 
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ferner  von  Seiten  der  Herrn  Ludwig  und  Ewald  über  die  Ar- 
beiten der  abwesenden  Herren: 

von  Dechen  in  Bonn,  Gutberiet  in  Fulda,  Koch  in 
Dillenburg,  Senft  in  Eisenach  und  Tasche  in  Salz- 
hausen. 

6)  Mittheilung  über  den  nachstehenden  Seitens  der  geschäftsfüh- 
renden Mitglieder  Namens  des  Verein»  mit  der  Grossh.  Mu- 
seums-Direction  abgeschlossenen  Vertrag: 

„Zwischen  der  Grossherzoglichen  Museums-Direction  und  dem 
niittelrheinischen  geologischen  Verein  ist  heute  folgender  Vertrag 
verabredet  worden: 

1)  Der  mittelrheinische  geologische  Verein  überlässt  dem  Gross- 
herzoglichen Museum  seine  Sammlung  von  Felsarten  und 
Petrefacten  zu  dem  Zwecke,  dass  jeweilig  ein  namhafter  Theil 
der  Sammlung  in  den  dem  Publicum  zugänglichen  Räumen 
des  Grossherzoglichen  Museums  zur  Anschauung  offen  gelegt 
wird.  Der  Verein  behält  sich  hierbei  das  Eigenthum  seiner 
Sammlung  vor,  macht  sich  jedoch  verbindlich,  auf  Verlangen 
zu  dem  jetzigen  Bestände  derselben  alle  später  hinzukommen- 
den Ergänzungen  nachzuliefern. 

2)  Die  Grossherzogliche  Museums-Direction  wird  die  zur  Ver- 
wahrung und  Ausstellung  der  Sammlung  erforderlichen  Schränke 
mit  Glaspulten  auf  Kosten  des  Grossherzoglichen  Museums 
herstellen  lassen,  in  dessen  Eigenthum  sie  bleiben.  Es  wird 
bei  ihrer  Einrichtung  darauf  Bedacht  genommen  werden,  dass 
gleichzeitig  mindestens  400  Stücke  von  dem  mittleren  Format 
der  Sammlung  zur  Anschauung  aufgelegt  werden  können. 
Die  Kosten  der  Verbringung  der  Sammlung  aus  dem  Vereins- 
local  in  das  Local  des  Grossh erzogl ich en  Museums  werden 
aus  dem  Fonds  dieser  letzteren  Anstalt  bestritten. 

3)  Vorbehaltlich  demnächst  zu  treffender  näherer  Verabredung 
ist  man  darin  einverstanden,  dass  die  Aufstellung  der  Fels- 
arten und  Petrefacten  in  geographischer  Anordnung,  nach 
Sectionen  der  von  dem  Verein  herausgegebenen  geologischen 
Karte  oder  nach  sonstigen  Terrainabtheilungen  verbleiben  und 
dass  hierbei  jedesmal  der  Name  des  Vereins,  sowie  der  Name 
des  Sammlers  und  Einsenders  der  betreffenden  Suite  in  her- 
vortretender Weise  bemerklich  gemacht  werden  soll. 

4)  Um  die  Ausstellung  der  Sammlung  möglichst  gemeinnützig 
zu  machen,  werden  jedesmal  Abdrücke  der  betreffenden  Sec- 
tionen der  von  dem  Verein  herausgegebenen  geologischen 
Karte  zur  Ansicht  und  Vergleichung  mitausgestellt  und  zu 
diesem  Behufe  der  Grossherzoglichen  Museums-Direction  von 
dem  Verein  unentgeltlich  überliefert  werden. 

5)  Die  Zeitabschnitte,  in  welchen  ein  Wechsel  der  zur  An- 
schauung offen  gelegten  Theile  der  Sammlung  eintreten  soll, 
bestimmt  die  Grossherzogliche  Museums-Direction  im  Einver- 
nehmen mit  den  geschäftsführenden  Mitgliedern  des  Vereins, 
welche  ihrer  Seits  jede  thunliche  Mitwirkung  bei  der  Anord- 
nung und  Ausstellung  der  Sammlung  zusagen. 

6)  Die  Grossh  erzogl  i  che  Museums-Direction  übernimmt  für  Rech- 
nung des  Grossherzoglichen  Museums  und  gegen  Ersatz  der 
von  dem  Verein  zu  liquidirenden  Anschaffungskosten  die 
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Kästchen,  in  welchen  die  Handstflcke  liegen,  und  wird  die- 
selben, soweit  dies  für  die  jeweilige  Ausstellung  erforderlich 
ist,  mit  geschriebenen  oder  gedruckten  Aushänge-Etiquetten 
versehen  lassen,  deren  Inhalt  nur  in  beiderseitigem  Einver- 
ständniss  gegen  denjenigen  der  vorhandenen  Etiquetten  ab- 
geändert werden  darf. 

7)  Die  Grossherzogliche  Museunis-Direction  wird  dafür  Sorge 
tragen,  dass  den  geschäftsführenden  Mitgliedern  des  Vereins 
der  Zutritt  zu  'den  Räumen,  in  welchen  die  Aufbewahrung  der 
Vereinssammlung  stattfindet,  und  die  Benutzung  der  Sammlung 
in  jeder  thunlichen  Weise  erleichtort  wird,  gleichwie  die  Be- 
sichtigung derselben  solchen  Personen,  welche  hierzu  mit 
schriftlicher  Vollmacht  eines  der  geschäftsfflhrenden  Mitglieder 
versehen  sind. 

8)  Den  geschäftsführenden  Mitgliedern  des  Vereines  bleibt  vor- 
behalten, ein  Verzeichniss  der  Sammlung  aufstellen  und  dessen 
Richtigkeit  durch  die  Grossherzogliche  Museums-Direction 
anerkennen  zu  lassen.  Eine  Ersatzverbindlicbkeit  för  Defecte 
in  Folge  von  Diebstahl  u.  dergl.  übernimmt  die  letztere  Be- 
hörde nicht;  sie  sichert  jedoch  zu,  dass  die  Vcreinssammlung 
mit  derselben  Sorgfalt  verwahrt  und  überwacht  werden  soll, 
wie  die  in  den  anstossenden  Räumen  verwahrten,  dem  Gross- 
herzoglichen Museum  eigentümlich  zustehenden  Sammlungen. 

9)  Obgleich  man  beiderseits  darin  einverstanden  ist,  dass  das 
durch  gegenwärtigen  Vertrag  begründete  Verhältniss  im  In- 
teresse des  Publicums  ein  möglichst  dauerndes  bleiben  soll, 
so  behalten  sich  doch  beide  Theile  für  alle  Eventualitäten  das 
Recht  zu  dessen  Lösung  nach  vorausgegangener  vierteljähri-  . 
ger  Kündigung  vor.  In  einem  solchen  Falle  ist  der  Verein 
befugt,  die  von  der  Grossherzoglichen  Museums-Direction 
jetzt  nach  §.  6  zu  tibernehmenden  Kästchen  gegen  Rück- 
erstattung der  Kosten  und  gegen  Ersatz  der  bis  dahin  auf 
die  Aushänge-Etiquetten  verwendeten  Auslagen  wieder  in 
Eigenthum  zu  nehmen. 

10)  Gegenwärtiger  Vertrag  soll  in  doppelter  Ausfertigung  voll- 
zogen und  jedem  Theile  je  eine  Ausfertigung  behändigt  werden. 
Darmstadt,  den  12.  März  1861. 

Grossherzogliche  Museums-     Für  den  mittel  rheinischen  geologischen 
Direction.  Verein : 

Schleiermacher.  die  gesebäftsführenden  Mitglieder: 

F.  Becker.       L.  Ewald.'* 

7)  Aufnahme  folgender  Mitglieder,  der  Herren: 

Dr.  W.  Hoffmann,  Bergingenieur,  von  Darmstadt; 
Joseph,  Oberförster,  in  Eberstadt; 
Dr.  Enop  ,  Professor,  in  Giesscn; 
Odernheimer,  Oberbergrath,  in  Wiesbaden; 
von  Strombeck,  Kammerratb,  in  Braunschweig ; 
H.  C.  Weinkauff  in  Kreuznach. 

8)  Erneuerung  des  Ausschusses.    Die  bisherigen  Mitglieder, 
nämlich  die  Herren: 

1)  Oberst  Becker  in  Darmstadt; 

2)  Oberberghauptmann  Dr.  von  Dechen  in  Bonn; 
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3)  Professor  Dr.  Dunk  er  in  Marburg; 

4)  Obersteuerrath  Ewald  in  Darmstadt; 

5)  R.  Ludwig  daselbst; 

6)  H.  von  Meyer  in  Frankfurt; 

7)  Oberbergrath  Schwarzenberg  in  Cassel; 

wurden  für  weitere  zwei  Jahre  wieder  gewählt.  Auch  haben 
Oberst  Becker  und  Obersteuerrath  Ewald  die  Geschäftsfüh- 
rung nach  §.  15  der  Statuten  weiter  übernommen. 
9)  Mittheilung  des  Herrn  Ludwig  über  die  Versuche  des  Herrn 
Senft  in  Eisenach  über  die  Entstehung  von  Kupferlasur  und 
Malachit  und  Bemerkungen  des  Herrn  Dr.  Volger  über  die 
von  ihm  in  dieser  Beziehung  gemachten  Beobachtungen. 

10)  Herr  Hessenberg  legt  ein  von  ihm  gearbeitetes  Modell  der 
Scbwerspath-Crystalle  von  Ober-Ostern  vor. 

11)  'Herr  Dr.  Volger  zeigt  einen  von  Herrn  Dr. Rüppell  inFrank- 
furt dem  Senckenbergischen  Museum  daselbst  übergebenen 
fossilen  Fisch  aus  dem  Steinkohlengebirge  bei  Lebach  im 
Kreise  Saarlouis  vor ,  welchen  Herr  Volger  mit  dem  Namen 
Diplodus  Rüppelli  bezeichnet  hat.  Derselbe  spricht  zu- 
gleich die  Ansicht  aus,  dass  das  Genus  Triodus  nicht  von  dem 
Genus  Diplodus  zu  trennen  sei ,  indem  jenes  sich  als  die  Ju- 
gendfora des  letzteren  nachweisen  lasse. 

12)  Herr  Ludwig  gibt  unter  Vorlage  von  Handstticken  der  be- 
treffenden Felsarten  Erläuterungen  zur  Section  Dieburg  der 
geologischen  Karte. 


Verzelrhnlüfi  der  Im  ersten  Halbjahr  1SG1  dem 
Verein  zugewendeten  Schriften  ete. 

1)  Von  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz: 

Abhandlungen.    10.  Band.    Görlitz  1860. 

2)  Von  Herrn  Oberberghauptmann  Dr.  von  Dechen  zu  Bonn: 

Geologische  Karte  der  Rheinprovinz  und  der  Provinz  "Westpbalen, 
in  Auftrag  des  kgl.  Haudclsminist.  ausgef.  von  Dr.  v.  Dechen. 
Sectionen  Tecklenburg  und  Minden. 

3)  Von  Herrn  Professor  Dr.  Naumann  zu  Leipzig: 

Lehrbuch  der  Geognosie ,  von  Dr.  C.  F.  Naumann.  2.  Aufl. 
2.  Bd.   1.  Abthlg.    Leipzig  1860. 

4)  Von  Herrn  R.  Ludwig  dahier: 

Palaeontigraphica,  hrsg.  von  H.  v.  Meyer.    VIII.    Lief.  6. 

Die  Lagerungs Verhältnisse  der  produetiven  Steinkohlenformation 

irn  Gouvernement  Perm.    Von  K.  Ludwig.    Moscau  1860. 
Bericht  Ober  die  Berg-  und  Hüttenwerke  des  Herrn  N.  von  Wse- 

voloisky  im  Gouvernement  Perm.    Von  R.  Ludwig.  1860. 

5)  Von  dem  k.  k.  Institut  der  Wissenschaften  in  Venedig: 

Memorie.    Vol.  VIII.  2.,  IX.  1.  2.  1860—61. 

6)  Von  Herrn  Dr.  F.  Scharff  in  Frankfurt: 

Ueber  die  Bildungsweise  des  Aragonits.  Von  Dr.  F.  Scharff.  Mit 
1  Tafel  (Separatabdruck.) 
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n7)  Vom  Verein  für  Naturkunde  zu  Wiesbaden: 

Jahrbücher.    Heft  XIV.    Wiesbaden  1859. 

8)  Von  Herrn  Bergmeister  GÜmbel  in  München; 

Die  geognostischen  Verhältnisse  des  altbayrischen  Grenzgebirgs. 
Von  K.  W.  Gürabel.  (Separatabdruck.) 

Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  als  Empfangsbe- 
scheinigung für  die  wohlwollenden  Geber  ,  denen  wir  im  Namen  des 
Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 
Darmstadt,  im  Juli  1861. 

Die  geschäftsführenden  Mitglieder  des  Ausschusses. 


Auszug  au«  der  Vereiimrerhnunff  vom  Jahr  f  MIO. 


A.  Einnahme.  fl.  kr. 

1)  Staatsunterstützungen   —  — 

2)  Beiträge  von  Mitgliedern   36.  — 

3)  Erlös  aus  Publicationen   284.  14 

4)  Sonstige  Einnahmen  und  zwar:  fl.  kr. 

a)  Cassevorrath  nach  voriger  Rechnung.  465.  42 

b)  Zinsen  von  angelegten  Capitalien  .  .    89.  12  ^  ^ 

Summe  875.  8 

B.  Ausgabe. 

1)  Anschaffung  von  Originalkarten   23.  24 

2)  Vergütungen  für  geologische  Aufnahmen   85.  — 

3)  Kosten  der  Publicationen   398.  22 

4)  Verwaltungskosten  und  zwar:  fl.  kr. 

a)  Rosten  des  Locals  62.  35 

b)  Copialgebühren  —  54 

c)  Porto  und  Fracht                                15.  14  7g  ^ 

5)  Anschaffungen  fiir  die  Mineralien-Sammlung  ....  23.  56 

6)  Uueinbringlicher  Beitrag   1.  30 

Summe  610.  55 

Abschluss. 

A.  Einnahme   875.  8 

B.  Ausgabe   610.  55 


Cassevorrath  264.  13 


Inhalt:  Volkszählung  im  Gr.  Hessen  vom  3.  Dec.  1861.  — 
Braunkohlen-Ablagerungen  im  Tertiarbecken  von  Teplitz  in  Böhmen.  — 
Die  Gerölle  des  unteren  Mainlaufs.  —  Notizen:  Russland.  —  Ange- 
legenheiten dea  mittelrhein.-geolog.  Vereins. 


Redigirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Verlaguhandlnng ,  Hofkuchha»«!!..^  von 

G.  Jonghau«  mu  Darmeudt. 
Buchdruckern  am  Heinrich  Brill. 


Notizblatt 

des 

Vereins  Tür  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  su  Darmstadt 

und  des 

mittelrlicinischen  geologischen  Vereins. 

|Dei  Netiibtatls  des  Verein«  für  Erdkunde  UL  Pole«.  I.  Heft.] 
D,e  Gro^h  He».  Centraistelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihre  Mililieiluncea 

tob  kleinerem  rmfang  durrh  da*  Nolisblstl  verOffeolliehea. 


M  3.  Mai  1802. 


Miüheihmgm 

Notizen 

über  die  Bevölkerunga-Verhältnisse  der  Landgrafsehall 
Hessen-Darmstadt  im  Jahr  1669. 

[Aua  der  Gromb.  CenlraUirlle  für  die  I.andeiMiUli«tik.  Nr.  3  ) 

Auf  Anordnung  des  Landgrafen  Ludwig  VI.  fand  im  December 
1668  und  Januar  1609  eine  Aufnahme  der  Bevölkerung  in  den  da- 
mals zur  Landgrafschaft  Hessen -Darmstadt  gehörigen  Landestheilen 
statt.  Dieselbe  wurde  durch  die  Geistlichen,  unter  Antheilnahme 
der  Beamten  und  Kirchen-Seuioren ,  ausgeführt  und  sollte  sich,  der 
ertheilten  Instruction  gemäss,  „auf  alle  in  den  einzelnen  Pfarreien 
befindlichen  Menschenseelen,  sie  seien  alt  oder  jung,  verheirathet 
oder  un verheirathet,  gehuldigt  oder  ungehuldigt,  Diener,  Beamte, 
Beisassen ,  Kinder  oder  Gesinde ,  oder  wer  sie  sonst  sein  mögen", 
erstrecken.  Die  betreffenden  hiernach  aufgestellten  Bevölkerungs- 
Listen,  welche  im  Grossherzoglichen  Haus-  und  Staats-Archiv  auf- 
bewahrt werden,  bestehen  grösstenteils  in  namentlichen  Aufzeich- 
nungen samnitlicher  Haushaltungs- Vorstände ,  unter  summarischer 
Beifügung  der  Anzahl  der  Söime,  Töchter,  Knechte,  Mägde  etc. 
Doch  finden  sieh  unter  denselben  auch  ganz  specielle  Verzeichnisse, 
in  welchen  die  Einwohner  der  betreffenden  Orte  nach  Vor-  und  Zu- 
namen, Geschlecht,  Alter,  Civilstand  und  Beschäftigung  aufgeführt 
«rseheinen.  Wir  werden  demnächst  Veranlassung  haben,  auf  die 
bei  jener  Volkszählung  mit  grosser  Sorgfalt  ermittelten  Einwohner- 
zahlen, welche  eine  interessante  Vergleichung  mit  den  jetzigen  Be- 
völkerungszahlen gestatten,  in  einem  besonderen  Aufsatz  über  die 
älteren  Volkszählungen  in  den  Hessischen  Landen  zurückzukommen 
und  beschränken  uns  für  heute  darauf,  aus  den  vorliegenden  Mate- 
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rialien  einige  Notixen  über  die  Bevölkerung- Verhältnisse  derjenigen 
Gemeinden,  in  welchen  specielle  Aufnahmen  nach  Alter,  Geschlecht 
und  Civilstand  stattgefunden  haben,  mitzutheilen. 

Je  mehr  die  Altersordnung  einer  Bevölkerung  mit  den  Gesetzen 
der  Sterblichkeit  übereinkommt,  um  so  günstiger  waren  die  Ver- 
hältnisse, unter  welchen  dieselbe  herangewachsen  ist.  Die  Verkei- 
lung der  Bevölkerung  auf  die  einzelnen  Altersklassen  läset  mit 
grosser  Sicherheit  das  Mass  der  nachtheiligen  äusseren  Einwirkungen 
erkennen,  welche,  der  natürlichen  Ordnung  entgegen,  vorübergehend 
Opfer  an  Leben  und  Gesundheit  in  Anspruch  genommen  haben. 
Die  relative  Anzahl  der  unter  die  Altersklassen  von  20  bis  60  Jah- 
ren fallenden  Personen,  welchen  die  Erhaltung  der  Übrigen  Alters 
klassen  ganz  oder  theilweise  obliegt,  gestattet  endlich  einen  Schluss 
auf  die  mehr  oder  weniger  günstigen  volkswirtschaftlichen  Zu- 
stände, indem  die  Productionskraft  und  der  Wohlstand,  wie  auch 
die  Kriegstüchtigkeit  einer  Bevölkerung  vorzugsweise  von  der  voll- 
ständigen Vertretung  der  mittleren  Altersklassen  abhängen. 

In  allen  diesen  Beziehungen  zeigt  die  Bevölkerung  von  1669 
grosse  Abnormitäten,  welche  sehr  geeignet  sind,  die  traurigen  Nach- 
wirkungen des  dreissigjährigen  Krieges,  wie  dieselben  sich  selbst 
noch  zwei  Decennien  nach  Abschluss  des  Westphälischen  Frie- 
dens äusserten,  zu  veranschaulichen. 

Aus  den  vorhandenen  Aufzeichnungen  Hessen  sich  für  12  Ge- 
meinden aus  der  Umgegend  von  Darmstadt  und  für  8  oberhessische 
Gemeinden  die  in  der  nachstehenden  Tabelle  enthaltenen  Angaben 
entnehmen,  welchen,  da  die  statistischen  Aufzeichnungen  für  das 
Grossherzogthum  Hessen  keine  genügenden  Vergleichungspunkte 
aus  neuerer  Zeit  darbieten,  die  betreffenden  Verhältnisszahlen  eines 
anderen  deutschen  Staates  (Oldenburg)  für  1858  und  die  von  Wap- 
paeus  *)  (Allgemeine  Bevölkerungsstatistik,  II.  p.  42)  mitgetbeilten, 
auf  die  Jahre  1841  bis  1855  Bezug  habenden  Durchschnittszahlen 
für  11  europäische  Länder  (Frankreich,  Grossbritannien  und  Irland, 
Niederlande,  Belgien  etc.)  beigefügt  sind.**) 


*)  Die  weiter  unten  angeführten  Notizen  über  die  Bevölkerungsver- 
haltnisse verschiedener  europaischer  Staaten  sind  ebenfalls  dein 
bezeichneten  vortrefflichen  Werke  von  Dr.  J.  E.  Wappaeus 
entnommen. 

**)  Die  fraglichen  Vcrhältn isszahlen  für  Oldenburg  und  für  Ii  son- 
stige Länder  können  nur  annähernd  als  Vergleichungsmassstab 
dienen,  indem  dieselben  sich  auf  die  Altersklassen  0 — 5,  5 — 10  etc. 
Jahre,  also,  um  einer  mehrfach  gewählten  Bezeichnungsweise  zu 
folgen,  auf  die  Altersklassen  0  bis  mit  5,  über  5  bis  mit  10  etc. 
Jahre  beziehen,  während,  da  die  uns  vorliegenden  Altersangaben 
aus  dem  Jahre  1669  nur  die  vollen  Jahre  umfassen,  die  Angaben 
für  die  überschiessenden  Monate  aber  fehlen,  nur  die  Bevölke- 
rungszahlen für  die  den  vollen  Jahren  entsprechenden  Alters- 
klassen 0—4,  5—9  etc.  augegeben  werden  konnten. 
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Aus  der  vorstehenden  Tabelle  geht  zunächst  hervor,  dass  im 
Jahr  1669  in  den  betreffenden  hessischen  Gemeinden  einzelne  Alters- 
klassen, wie  die  von  25  bis  49  und  von  55  bis  59  Jahren,  im  Ver- 
hältniss  zu  den  übrigen  auffallend  schwach  vertreten  waren,  und 
dass  im  Allgemeinen  die  den  höheren  Altersklassen  angehörenden 
Einwohner  einen  erheblich  geringeren  Theil  der  Gesammtbevölkerung 
ausmachten,  als  dies  unter  normaleren  Verhältnissen  der  Fall  sein 
würde.  Während  gegenwärtig  von  je  1000  Personen  auf  die  Alters- 
klassen von  25  Jahren  und  darüber  in  Oldenburg  474  und  in  den 
bezeichneten  11  europäischen  Staaten  500  Personen  kommen,  betrug 
der  Antheil  der  betreffenden  Altersklassen  im  Jahr  1669  in  den  hier 
in  Betracht  gezogenen  hessischen  Gemeinden  nur  399  Personen. 

Als  besonders  ungünstig  für  die  Bevölkerungs-  Verhältnisse  in 
der  Landgrafschaft  Hessen-Darmstadt  werden  die  Jahre  1629  bis 
1635  zu  bezeichnen  sein,  in  welchen  dieselbe  abwechselnd  durch  die 
Pest  und  die  Anwesenheit  fremder  Truppen  zu  leiden  hatte.  Ohne 
Zweifel  ist  hierauf,  wenu  man  die  betreffenden  Geburtsjahre  berück- 
sichtigt, der  starke  Ausfall  in  den  Altersklassen  von  35  bis  39  Jah- 
ren zurückzuführen. 

Die  verhältnissraässig  günstigen  Zahlen  für  die  Altersklassen 
50  bis  54  und  60  bis  64  lassen  die  Einwirkungen  der  Friedensjahre 
vor  dem  Beginn  des  dreissigjährigen  Krieges  erkennen,  während  der 
Ausfall  in  der  Altersklasse  55  bis  59  wohl  dadurch  veranlasst  wor- 
den ist,  dass  die  in  den  Jahren  1609  bis  1613  Geborenen  iu  den 
Kriegsjahren  1629  bis  1635  das  Haupteontingent  für  den  Militärdienst 
zu  stellen  hatten  und  daher  vorzugsweise  grossen  Verlusten  ausge- 
setzt waren. 

Die  Vergleichung  der  Bevölkerungsverhältnisse  in  den  erwähn- 
ten 12  Gemeinden  aus  der  Umgegend  von  Darmstadt  mit  denjenigen 
der  gleichzeitig'  in  Betracht  gezogenen  8  oberhessischen  Gemeinden 
liefert  folgende  Ergebnisse. 


Von  1000  Einwohnern  kamen  1669  auf 
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in  dro  Gemeindei 
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5 

5-9 

122 

122 

10-14 

102 

133 

31 

15-19 

128 

104 

24 

20-24 

106 

90 

16 

25-29 

83 

69 

14 

30-34 

53 

62 

9 

35-39 

24 

27 
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40-44 

42 

42 

45-49 

28 

42 

14 
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49 

54 
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32 

29 
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45 
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in  Jen  Gamet»«!« 

auf  erster«  daher 

•cht»  Gemeinden 

weniger 

65-69 

22 

16 

6 

70—74 

9 

16 

7 

75-79 

2 

5 

3 

80-84 

1 

4 

3 

85  and  darüber 

1 

2 

1 

1000 

1000 

76 

76 

Was  endlich  das  Verhältnis»  der  mittleren  Altersklassen  zu  den 
jüngeren  und  älteren  Altersklassen  anlangt,  auf  dessen  volkswirt- 
schaftliche Bedeutung  wir  bereits  hingedeutet  haben,  so  kamen  von 
je  1000  Einwohnern 

auf  die  Altersklassen 
0—19   20—59    60  u.  mehr 


18* '  w  in  den  oben  bezeichneten  11 


europäischen  Ländern  .... 

411 

502 

87 

1858  in  Preussen  

449 

493 

58 

1669  in  den  betreffenden  Gemeinden 

503 

417 

80 

1669  in  den  betreffenden  oberhessi- 

sehen  Geineinden  

505 

415 

80 

Es  betrug  mithin  die  vorzugsweise  producirende  Bevölkerung 
von  1669  in  den  betreffenden  hessischen  Gemeinden  nur  in  den 
grösseren  europäischen  Staaten  dagegen  in  neuerer  Zeit  die  Hälfte 
der  GesammtbevÖlkerung.  Nach  den  Gesetzen  der  Sterblichkeit 
würde  dieselbe ,  wenn  keine  gewaltsamen  Störungen  die  natürliche 
Absterbe-Ordnung  ändern,  einen  noch  grösseren  Theil  der  Gesammt- 
bevÖlkerung ausmachen  können. 

Wenn  nun  die  jährlichen  Kosten  der  Ernährung,  Kleidung,  Aus- 
bildung etc.  eines  Menschen  durchschnittlich  100  fl. ,  also  von  1000 
Menschen  100,000  fl.  betragen,  so  begründet  es  selbstverständlich 
einen  sehr  erheblichen  Unterschied,  ob  für  die  Beschaffung  dieser 
Summe  415,  oder  502  Menschen,  von  1000,  zu  sorgen  haben,  indem 
in  dem  einen  Falle  241  fl.,  in  dem  andern  aber  nur  200  fl.  von  dem 
Einzelnen  jährlich  durch  Arbeit  aufzubringen  sind.  Dieselbe  Summe 
von  Arbeit,  welche  in  dem  einen  Lande  kaum  zur  Selbsterhaltung 
der  Bevölkerung  ausreicht,  kann  daher  in  einem  anderen  Lande  mit 
normaler  Vertheilung  der  Altersklassen  eine  beträchtliche  Capital- 
ansammlung  gestatten  und  die  Grundlage  des  Wohlstandes  werden. 

Die  momentanen  Folgen  des  Krieges,  wie  Plünderungen,  Con- 
tributionen,  Zerstörung  der  Erndten  etc.  sind  hiernach  nicht  die 
grösseren  materiellen  Naebtheile,  welche  der  Krieg  mit  sich  bringt. 
Dieselben  bestehen  vielmehr  in  der  Regel  in  dem  gestörten  Gleich- 
gewicht zwischen  den  erhaltenden  und  den  erhaltenen  Bevölkernngs- 
klassen,  dessen  Wiederherstellung,  wie  der  Zustand  der  Bevölke- 
rung von  1669,  über  zwanzig  Jahre  nach  Abschluss  des  Friedens, 
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zeigt  und  wie  auch  die  Erfahrungen  des  neunzehnten  Jahrhunderts 
ergeben,  eine  geraume  Zeit  in  Anspruch  nimmt.       (Forts,  folgt) 


BraunkohlenahlaKerunKfn  Im  TertlÄrbeeken 
von  TeplItsK  In  Böhmen. 

Von  Herrn  B.  Ludwig  zu  Darmstadt. 
(Schluss.) 

Der  Dachletten  ist  frisch  gefördert  grau,  wird  aber  beim  Auf- 
trocknen weiss.  Er  ist  ein  sehr  feiner  glimmerhaltiger  Thon  von 
grosser  Festigkeit,  zerfallt  aber  an  der  Luft  schnell  zu  feinem 
Staube.  Ich  fand  darin  Aststückchen  einer  Conifere,  dicke,  jedoch 
unbestimmbare  Reste  von  Farnblättern  und,  wie  im  Sohlletten,  con- 
fervenähn liehe,  haarförmige  Gestalten.  Solche  vegetabilische  Reste 
sind  höchst  selten.  Muschelschalen  oder  thierische  Reste  anderer 
Art  wurden  noch  nicht  darin  aufgefunden,  so  dass  es  schwer  ist, 
diesen  Theil  der  böhmischen  Braunkohle  im  geologischen  Systeme 
unterzubringen.  Sie  ist  möglicher  Weise  alsbald  nach  Vollendung 
der  Kreideschichten  abgelagert  und  könnte  zu  dem  ältesten  Gliede 
der  Tertiärforraation,  zum  Eocän  gehören. 

Ueber  dem  Dachletten  kommen  am  Mittelgebirge  Lehmlager 
von  10  bis  20  Fuss  Dicke,  entstanden  aus  der  Zersetzung  des  Ba- 
salts und  Phonoliths,  am  Erzgebirge  Sand-  und  Grandlager, 
entstanden  aus  der  Zerstörung  der  Porphyr-,  Syenit-  und  krystalli- 
nischen  Schiefergesteine  vor.  Der  Lehm  enthält  dann  und  wann 
Foraminiferen  aus  dem  Pläner,  also  Zcrsetzungsproducte  der  Krei- 
deformation ,  wie  so  viele  in  der  Nähe  vorkommende  Lebmarten ; 
ich  fand  darin  aber  Succinea  oblonga  und  Pupa  muscorum,  die  ge- 
wöhnlichen Lösschnecken ,  ein  Beweis ,  dass  auch  er ,  wie  so  viele 
andere  Lehmlager,  auf  Rasenboden  abgelagert  wurde  und  kein  Ab- 
satz aus  einem  sogenannten  Diluvialsee  ist. 

Auf  der  Südseite  der  Serbitz-Schönfelder  Kohlenmulde  befindet 
sich  jenseits  des  basaltischen  Wäschenbergs  noch  eine  kleinere  in 
höherer  Lage,  welche  bis  an  die  Hauptablagerungen  der  Basalte 
des  Mittelgebirgs  reicht  und  mittelst  mehrerer  kleiner  Bergbaue 
benutzt  wird.  Ein  Theil  dieser  höheren  südlichsten  Kohlenmulde 
wird  von  jüngerem  Basalte  überlagert.  Bei  Türmitz,  vielleicht  in 
der  Fortsetzung  der  Serbitz-Schönfelder  KohlenflÖtze,  wird  auf  einem 
mächtigen  Kohlenlager  von  gleicher  Qualität  wie  das  Modlaner, 
Bergbau  getrieben;  auch  hier  bildet  die  Kohle  eine  Mulde,  deren 
Flügel  nördlich  und  südlich  einfallen  und  sich  gegen  die  Teplitz- 
Aussiger  Eisenbahn  hin  herausheben.  Die  KohlenflÖtze  von  Karbitz, 
welche  auf  dem  Nordflügel  der  Teplitz-Aussiger  Tertiärmulde  Hegen, 
stehen  mit  den  am  Fusse  des  Mittelgebirgs  herziehenden  nieht  im 
Zusammenhange. 
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Das  Kohlenflötz  von  Modlan  entstand  allem  Anscheine  nach  in 
einem  überwachsenen  Tiefmoore;  es  besitzt  alle  die  Merkmale, 
weiche  ich  an  solchen  Tiefmoorbildungen  kennen  lernte  und  in  mei- 
nen „Geogenischen  und  geognostiachen  Stadien  auf  einer  Reise  durch 
Russland  und  den  Ural**)  beschrieben  habe. 

Die  Aussig-Teplitzer  Tertiärmulde  ist,  wie  schon  oben  ange- 
fahrt wurde,  durch  einen  Rücken  von  Thonporphyr,  Quadersand- 
stein ,  Pläner  und  Basalt  von  der  westlicher  vorliegenden  Kosten- 
Bilin  getrennt;  während  erstere  von  Ost  nach  West  sich  erstreckt, 
verlänft  die  Hauptachse  der  letzteren  von  Nord  nach  Süd.  Zwischen 
beiden  liegt  auf  Pläner,  Quadersandstein  und  Porphyr  eine  kleine 
flache,  mit  schwachen  unbauwürdigen  Braunkohlenlagern  erfüllte 
Tertiärablagernng  bei  Weisskirchlitz  und  Kiein-Augezd,  welche  bis 
an  den  Fuss  des  Erzgebirge  heranzieht  und  bei  Probstau  und 
Tischau  die  Verbindung  zwischen  dem  Aussig-Teplitzer  und  dem 
Kosten-Biliner  Becken  vermittelt 

Das  Kosten-Biliner  Kohlenbecken  bildet  einen  Theil  des  grossen, 
vom  Basalte  und  anderen  vulcanischen  Gesteinen  gänzlich  unberührt 
gebliebenen  Tertiärbassins  zwischen  dem  Erzgebirge,  Bilin  und  Brüx. 
Seine  Unterlage  besteht  bei  Kosten,  Ullersdorf,  Janegg  und  Dux 
ans  Pläner,  Quader  Sandstein  und  Thonporphyr,  bei  Bilin  aus  Glim- 
merschiefer und  Quadersandstein.  Die  Braunkohlen  liegen  ebenfalls 
wie  bei  dem  Teplitz- Aussiger  Becken  in  einzelnen  kleineren  Mulden 
vertheilt  und  stehen  nicht  durch  das  ganze  Bassin  in  anunterbro- 
chenem Zusammenhange. 

Der  von  mir  untersuchte  Theil  des  Beckens  breitet  sich  zwi- 
schen Kosten.  Janegg,  Kloster  Grab  und  Alt-Osseg  aus;  seine  Haupt- 
achse ist  von  Nordost  gegen  Südwest  gerichtet.  Bei  Ullersdorf 
liegt  der  graue  Sohlletten  unmittelbar  auf  dem  an  Pflanzenverstei- 
nerungen reichen  Quadersandsteine ;  seine  Mächtigkeit  beträgt  min- 
destens 60  Fuss.  Organische  Reste  sind  darin  nicht  aufgefunden 
worden ;  Beine  Schichten  neigen  sich  schwach  nordwestlich  und  fallen 
unter  das  Tertiärgestein  ein.  Die  Braunkohlen  sind  auf  der  Koste- 
ner Grube  durch  Tiefbau,  auf  der  Zeche  Segen  Gottes  bei  Ullers- 
dorf durch  einen  Tagebau  aufgeschlossen.  An  beiden  Punkten  ha- 
ben die  Kohlen  die  gleiche  Güte.  Auf  dem  Sohlletten  hegen  gegen 
das  Ausgehende  des  Quadersandsteins  steil  abfallend  die  Kohlen 
in  grosser,  sich  nach  dem  Muldentiefsten  nicht  verstärkenden  Mäch- 
tigkeit an;  der  Sohlletten  bildet  aber  sanfte  und  steilere  hflgel- 
and  rtickenartige  Erhöhungen,  Aber  welche  sich  das  Kohlenflötz 
anunterbrochen  hin  erstreckt;  der  Boden  des  Sumpfes,  in  welchem 
die  Kohlen  anwuchsen ,  war  uneben.  Durch  Schächte  nnd  Bohr- 
löcher wurde  das  Terrain  bei  Ullersdorf  genauer  untersucht,  man 
fand  im  Allgemeinen  ein  nordwestlisches  Einfallen  des  Sohllettens 
und  erhielt  folgendes  Profil.  Am  Ullersdorfer  Kuhteiche  Ausgehendes 
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des  Sohllettens,  bedeckt  von  2  bis  3  Fuss  Geröllen  erzgebirgischer 
Gesteine.  Steiles  Abfallen  des  Sohllettens  bis  54  Fuss  nnter  Tage. 
In  einer  Entfernung  von  62  Fussen  gegen  das  Muldentiefste  bin 
fällt  der  Sohlletten  12°  stark  nordwestlich,  hebt  sich  dann  wieder 
etwas,  so  dass  er  1800  Fuss  vom  Anfangspunkte  einen  Sattel  bildet, 
dessen  Höhe  über  dem  Tiefpunkte  der  ersten  Falte  nur  6  Fuss  be- 
trägt; alsdann  senkt  sich  die  Sohle  rasch  zu  einer  zweiten  Falte, 
deren  Tiefe  unter  dem  um  120  Fuss  von  der  Sattelhöhe  entfernten 
Maschinenschachte  182  Fuss  beträgt,  56  Fuss  unter  dem  tiefsten 
Punkte  der  ersten  Falte.  Die  Sohle  steigt  alsdann  gegen  das  Erz- 
gebirge allmählig  an  und  ist  durch  den  Kött ig' sehen  Schacht  bei 
720  Fuss  vom  Maschinenschachte  nur  noch  123  Fuss  unter  der 
Oberfläche  oder  3  Fuss  über  dem  Tiefsten  der  zweiten  Falte. 

Im  Segen-Gottes-Tagebau  steht  die  Braunkohle  54  Fuss  hoch 
an.  Sie  ist  in  V«  bis  1  Fuss  dicke  Schichten  abgesondert  und  be- 
steht aus  parallelepipedisch  brechenden  Stücken.  Ihre  Farbe  ist 
schwarzbraun  bis  pechschwarz,  sie  glänzt  pechartig,  hat  braunen 
Strich  und  lässt  sich  sowohl  im  Meiler  als  im  Ofen  verkoaken,  wo- 
bei sie  an  Volum  bedeutend  verliert ,  ohne  zu  backen.  Die  Koaks 
werden  im  Grossen  für  chemische  Fabriken  und  Schmiede  darge- 
stellt. Der  Aschengehalt  der  Kohle  ist  sehr  gering,,  sie  enthalten 
unbedeutende  Spuren  von  Schwefelkies  und  werden  desshalb  auch 
unverkoakt  von  Schmieden  angewendet.  Das  Lager  ist  seiner 
Mächtigkeit  nach  durch  6  bis  8  Zoll  dicke,  nussbraune,  glanzlose, 
thonreiche,  nicht  verkoakbare  Kohlenlager  in  sechs  ungleich  starke 
Abtheilungen  zerlegt;  die  nussbraunen  Kohlenstreifen  treten  im 
Tagebaue  sehr  deutlich  sichtbar  hervor;  sie  enthalten  kein  Holz. 
In  den  schwarzbraunen  Glanzkohlen  findet  sich  sehr  stark  verän- 
dertes aber  beim  Zerbrechen  der  Stücke  noch  deutlich  erkennbares 
Holz  in  Menge.  Die  Hauptstämme  liegen  sehr  stark  abgeplattet 
übereinander ,  getrennt  durch  '/<  bis  1  Zoll  dicke  glänzende ,  ganz 
structurlose  Moorkohlenlager.  Sehr  oft  fehlt  aber  das  Holz  in  aus- 
gedehnten mächtigen  Partien  des  Flötzes  gänzlich;  solche  Kohle 
liefert  die  besten  Koaks,  während  die  holzreichere,  faserige,  leicht 
zerbrechliche  Koaksstücke  gibt.  Erkennbare  Blätter,  Früchte  oder 
Nadeln  sind  in  dem  umfangreichen  Abbaue  noch  nie  aufgefunden 
worden ;  auch  der  Sohlletten,  sowie  der  graue  Dachletten  sind,  soweit 
jetzt  bekannt,  gänzlich  ohne  Versteinerungen. 

Die  oberste  Schichte  der  Braunkohlenablagerung  enthält  nicht 
auffallend  mehr  Holzreste  als  alle  andern  tieferen  Partien.  Der  Dach- 
letten ist  gelblich  oder  grau  und  vermischt  sich  gegen  Tage  mit 
grossen  und  kleinen  Geschieben  von  Quadersandstein,  Thonporphyr, 
Gneus  und  Syenit. 

Das  Innere  der  Ullersdorfer  Kohlenablagerung  (Segen  Gottes) 
ist  noch  wenig  untersucht ;  ob  die  nussbraunen  thonigen  Einlagerun- 
gen tiefer  in  das  Bassin  hereinreichen,  ist  unbekannt  Die  aus  dem 
Maschinenschachte  genommenen  Kohlen,  aus  den  oberen  Theilen  des 
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Flötoea,  verkoaken  nicht.  Zn  Kosten  fehlen  die  nuasbraunen  Lager 
gänzlich,  dort  bildet  der  holzfreie  glänzende  Kohlenmoder  von  tief- 
schwarzbrauner  Färbung  den  wesentlichsten  Theil  des  Lagers;  nur 
die  obersten  6  bis  8  Fusse  desselben  enthalten  viel  abgeplattete 
Baumstämme. 

Wahrscheinlich  entstand  auch  dieses  Kohlenflötz  aus,  in  über- 
wachsenem Tiefmoore  gebildetem  Torfe.  Am  Ausgehenden  (am 
Rande  des  Sumpfes)  stürzten  vielleicht  wiederholt  Baumstämme  in 
den  Moor  herein;  es  lagerten  sich  eingespülte  Schlammschichten  auf 
die  Moosdecke  ab  und  gaben  Veranlassung  zur  Bildung  der  thoni- 
gen nussbraunen  Zwischenlager.  Hochmoorbildungen  können  sich 
aber  auch  am  Rande  des  Bassins  mit  dem  Tiefmoore  vereinigt  und 
dadurch  die  abweichende  Gliederung  der  Ullersdorfer  Partie  ver- 
mittelt haben.  Anschwemmungen  von  Holz,  Pflanzenresten  u.  d.  m. 
fehlen  hier  gänzlich,  wenigstens  sind  keine  Holzreste  vermischt  mit 
Sind  und  erdigem  Schlamme,  wie  sie  sich  in  Flussdeltas  so  gewöhn- 
lich zeigen,  weit  und  breit  bekannt. 

Die  dünne  Schichtung  der  Kohle  soll  nach  Aussagen  des  Stei- 
gers gegen  die  Mitte  des  Lagers  hin  verschwinden  und  sich  in  eine 
solche  verwandeln,  wie  wir  sie  bei  Modlan  kennen  lernten.  Auch 
die  Zerklüftung  der  Kohle  nimmt  gegen  die  Mitte  hin  ab.  Beide 
Absonderungen  scheinen  durch  die  Umwandlungsprocesse ,  welche 
die  Holzfaser  bis  zu  ihrem  dermaligen  Zustande  zu  bestehen  hatte, 
bediogt  zu  sein.  Die  Schichtung  mahnt  mehr  an  die  Blätterung 
mancher  Felsarten,  in  denen  allmälige  Oxydation  Schalenbildung 
bewirkte,  als  an  die  Schichtung  der  demnächst  zu  besprechenden 
Steinkohlen  der  Böhmischen  Carbonformation,  welche  durch  Zwi- 
schenlagerung von  faserigem  Anthracit  herrührt. 


Geologische  ( orrespondenz. 


TTT,  Aus  der  Section  Worms,  linke  Rheinaeite. 

Der  zur  Section  Worms  gehörende,  aus  Litorinellenkalk  *)  bestehende, 
ton  Guntersblum  über  Worms  sich  erstreckende  schmale  Streifen  ist 
mit  Diiuvialmassen,  als  Loss  und  Lehm,  Lösssandstein  und  Geschieben 
bedeckt  Die  Stadt  Worms  ist  theils  auf  Alluvium ,  theils  auf  älterem 
und  jüngerem  Diluvium  erbaut.  Der  ganze  östliche  Stadttheil  von  Lug 
ins  Land  bis  zum  Bahnhofe  ruht  auf  einem  10  bis  20  Fuss  mächtigen 
Lfisslager  mit  den  für  diese  Formation  bekannten  Landconchilien ,  als 
Hflix,  Clausilia,  Ptqni  etc.  Die  Unterlage  dieser  Lössmasse  bildet  ein 
Ge?chiebefelslager,  welches  aus  faustdicken  bis  erbsengrossen  abgerun- 
deten Steinen  von  Quarz.  Felsit,  Granulit,  Syenit,  Granit,  Kalk  etc. 
besteht  und  das  ehemalige  Rheinbett  vor  der  Lössbildune  kennzeichnet 
und  sofort  auf  der  Karte  als  älteres  Diluvium  dargestellt  werden  muss. 
Das  Geschiebefelslager  ist  eisenschüssig,  mit  feinem  Quarzsande  ver- 

•)  Xotizblatt,  II.  Folge,  Nr.  43,  Juni  1860. 
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raiseht  und  fahrt  aus  dem  Meeressande  von  Alzei  fossile  Schnecken 

und  Muscheln,  insbesondere  Cerithhtm  margarttaceurn  und  Per.tunculu* 
terebratularia.  Diese  Petrefacten  sind  durch  Wagserströme  von  ihrer 
primitiven  Lagerstätte  fortgeführt  und  im  Gescbiebefelslager,  das  eine 
Mächtigkeit  von  8—12  Fuss  erreicht,  abgepelzt.  Sehr  schön  beobachtet 
man  diese  Formation  in  den  Worinser  Kiesgruben,  da  wo  der  Schiess- 
stand sich  befindet,  der  Anlage  Lug  ins  Land  gegenüber.  Der  an  der 
Kiesgrube  wohnende  Arbeiter  sammelt  obige  Moeresconchilien  und  hat 
immer  einen  kleinen  Vorrath  davon. 

Die  städtische  Kiesgrube  in  der  Nähe  der  Glanzlederfabrik  zeigt 
folgendes  Profil:  Zu  oberst  eine  20  bis  24  Fuss  dicke  Lössmasse  mit 
/Mit,  Limnt-us  etc  Hierauf  das  Geschiebefelslager  mit  feinem  eisen- 
schüssigem Kies  veimisrht.  von  8  bis  12  Fuss  Mächtigkeit,  mit  den 
obengenannten  Meeresconchilien.  Dann  ft  bis  8  Fuss  grauweisser  Quarz- 
sand.   Die  lieferen  Lagen  sind  noch  unbekannt. 

Bensheim,  im  Juli  1861.  Seibert. 


IV.  Aus  der  Seotion  Worms,  rechte  Rheinseite. 

1.  Gabbro. 

In  dem  Grün-  oder  Syenit-Schieferstreifen,  welcher  über  die  Ruine 
Frankenstein  aus  der  Section  Dieburg  (Darmstadt)  in  die  Scction  Worms 
hereinreicht  und  zwischen  Malchen  und  Seeheim  unter  möchtigen  Dilu- 
vial-Quarzsandablagerungen  verschwindet,  sowie  in  dem  zweiten  Grün- 
schieferstreifen ,  der  an  der  Nieder- Beerbacher  Kirche  aus  der  Section 
Dieburg  (Daimstadt)  in  die  Section  Worms  eintritt  und  über  den  Magnet- 
berg bis  Seeheira  fortsetzt;  endlich  in  dem  3.  Grün-Schieferstreifen  des 
Frankensteins,  welcher  durch  Seeheim  zieht  und  an  den  Granit  des 
Tannenberg's  sich  anlehnt:  finden  sich  sehr  mächtige  stockförmige  Lager 
eines  theils  homogenen,  theils  klein-  bis  grusskörnigen  Gesteins,  welches 
ich  für  Gabbro  halte.  Ein  bei  Malchcn  darin  neu  angelegter  Stein- 
bruch lieferte  mir  die  Handstücke  zur  Bestimmung.  Das  in  Bänke  zer- 
rissene Gestein  ist  aussen  von  einer  weissen  mit  Säure  brausenden 
Rinde  umgeben,  welche  aus  kohlensaurem  kalkhaltigem  Kaolin  besteht 
und  aus  der  Zersetzung  des  Labradorits  hervorgegangen  ist.  Die  grob- 
körnige Varietät  des  Gabbro  ist  grünlichgrau  und  aus  gelblichgrauem, 
tafelartigem,  gestreiftem  und  irisirendem  Labradorit  und  schwärzlich- 
grünem,  glasglanzendem.  blätterigem  Auiphibol,  sogenanntem  Antho- 
phyllit,  zusammengesetzt.  Als  accessorischen  Bestandteil  führt  der 
Gabbro  Schwefel-  und  Magnetkies  in  mikroskopischen  Blättchen  tnid 
Körnern.  Die  kleinkörnige  und  dichte  Varietät  enthält  eine  Menge 
grünliche,  specksteinartige  Schuppen  als  auf  wässrigem  Wege  aus  dem 
Antbophyllit  entstandenen  Um wandlungsproducte.  Der  Gabbro  des  Mag- 
netbergs führt  Magneteisen  und  ist  polarisch  magnetisch.  Das  grob- 
körnige Lager,  10  Minuten  südlich  des  Magnetbergs  (höchster  Punkt 
des  Franken  Steins)  enthält  das  Magneteisen  in  deutlich  erkennbaren 
Körnern  und  ist  auf  den  RissflSchen  durch  Eisenoxyd  gelb.  Der  Gabbro 
zersetzt  durch  Ein fl ups  der  Atmosphärilien  etc.  in  einen  eisenschüssigen, 
kalkigen,  sehr  fruchtbaren  Lehmboden. 

2.  Diorit. 

Dieses  grünliche,  graue,  zuweilen  weissgefleckte  Gestein  ist  aus 
gemeinem  Ampbibo)  und  Albit  zusammengesetzt.    Es  ist  kryptokrystalli- 
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niscn .  feinkörnig,  porphyrartig  und  bildet  schmale  in  hnra  3  und  4 
streichende  Streifen:  1)  Im  körnigen  gneusartigen  Granulite,  Kirseb- 
hauser  Thal,  erste  Mühle  bei  Heppenheim,  Section  Worms,  Zone  12. 
2)  Im  Granit  (Granulit?)  des  Melibocus  längs  des  neuen  Weges  und 
im  Weidenthal  bei  Zwingenberg,  Zone  2,  Section  Worms.  Der  fein- 
körnige Diorit  des  Kirsch  hauser  Thaies  fahrt  Eisenrahm,  Kalkspath  und 
ist  von  ziegelrothen  Granulitgeoden  durchsetzt.  Er  eignet  sich  zum 
Strassen  bau. 

Bensheim,  im  März  1862.  Seibert. 


Notizen. 


Wehrkraft  in  Pi  eussen  und  Frankreich.  Tnter  lOOlehen- 
den  Männern  befanden  sich  1851 


in  dem  Alter  von  in  Preussen  in  Frankreich 
19-24  Jahren               4,16  4,05 
24-.S2     „                   6,55  6,45 
32-39     „                   4,74  5,19 
39—45     „                   3,35  3,91 


19-45  Jahren  18,80  19,60 

(Nach  Wappäus.) 


Italien.  Die  amtliche  Turiner  Zeitung  veröffentlicht  ein  Decret, 
welches  die  Errichtung  einer  Section  für  allgemeine  Statistik 
im  Ministerium  für  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  anordnet.  Gleich- 
zeitig werden  bei  den  Secretariaten  der  Provincial- Regie  rangen  stati- 
stische Bureaus  eingeführt  und  in  jeder  Gemeinde  ein  statistischer  Aus- 
schuß gegründet. 

Griechenland.  Im  Jahr  1859  wurde  ein  statistisches  ßürean 
unter  dem  Namen  Büreau  der  Staatsöconomie  errichtet.  Volkszählungen 
finden  seit  1821  statt,  die  letzte  im  Jahr  1860,  über  welche  noch  keine 
Nachrichten  vorliegen.  Nach  oflictellcn  Quellen  waren  die  Resultate 
ier  Volkszählung  von  1856  folgende: 

Kreise. 

1.  Attika  u.  Boeotien     ....     95519  Einw. 

2.  Euboea    68813  „ 

3.  Phthiotis  u.  Phokis    ....     91944  „ 

4.  Akaruanien  u.  Aetolien      .    .    103041  ., 

5.  Achaia  u.  Elis   130591  „ 

6.  Arkadien    126550  „ 

7.  Messenien   90593  „ 

8.  Lakonien  101271  „ 

9.  Argolis  u.  Korinth     ....    113336  „ 
10.  Cycladen      ....    .    .    142958  „ 

Zusammen  .  .  1067216  Einw. 
Hiervon  kommen  auf  den  Peloponnes  530590,  auf  das  Festland 
28*533,  auf  die  Inseln  249093  Einw.  Folgende  Städte  hatten  mehr  als 
5000  E. :  Athen  30969,  Hermopolis  16830,  Patras  15131,  Hydra  13008, 
Spezia  10662,  Argos  10651.  Syra  8723,  Porös  7514,  Tripolis  7271, 
Krainidi  6574,  Pyraens  6057,  Sifnos  5831,  Skopelos  5330.  Von 
2000-5000  Einw.  zählten  44  Städte,  von  1000—2000  E.  68  und  weni- 
ger als  1000  E.  150  Städte. 
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Die  Angaben  über  den  Flächeninhalt  sind  bei  dem  Mangel  einer 
genauen  Landesvermessung  sehr  verschieden  angegeben.  Das  griechische 
Ministerium  des  Innern  nimmt  die  Oberfläche  des  Reichs  zu  45,429000 
Stremmen  an,  welche  4,529000  llectaren  =  826  geograph.  Quadrat- 
meilen entsprechen. 

1856  waren  unter  25262  Geburten  nur  81  aussereheliche. 

Mittlere  Fruchtbarkeit  der  Ehen.  Wappaus  wendet  zur  Er- 
mittelung derselben  folgende  Methode  an.  Er  vergleicht  das  arithme- 
tische Mittel  der  jährlichen  ehelichen  Geburten  der  letzten  3  Jahre  einer 
10jährigen  Periode  mit  dem  Mittel  der  jährlichen  neuen  und  so  weit 
thunlich  auch  der  aufgelösten  Khen  der  7  ersten  Jahre  derselben  Periode. 
Diese  Methode  gibt  etwas  zu  hohe  Werthe,  während  die  gewöhnliche 
Methode  der  alleinigen  Division  der  ehelichen  Geburten  durch  die 
Trauungen  desselben  Jahrs  zu  niedrige  Werthe  liefert.  Er  nimmt  daher 
aus  den  nach  beiden  Methoden  berechneten  Zahlen  die  Mittel  und  findet 
die  mittlere  Fruchtbarkeit  der  Ehen  für: 

Niederlande      4,88  England  4,33 

Norwegen        4,70  Holstein  4,32 

Preussen  4.60  Belgien  4,23 

Bayern  4,55  Dänemark  4,18 

Schweden         4,52  Hannover  3,72 

Sachsen  4,35  Frankreich  3,46 


Angelegenheiten  des  Vereins  1%  Erdkunde. 


Yerzelehnl»i§  der  Im  zweiten  Halbjahr  ISfl  dem 
Verein  zujeeaendeten  Schriften  ete. 

1)  Von  der  Soci6t£  de  geographie  zu  Paris: 

Bulletin.  V.  Serie.  Tome  I.  1861.  Mai  >k  Juin.    Tome  II.  1861. 

Juillet.  Aout  A  Sept.  Oct. 
Liste  des  Membros  etc.    Paris  1861. 

2)  Vom  Verein  für  Naturkunde  in  Cassel: 

Berichte  über  die  Thfitigkeit  des  Vereins  von  1837  bis  1860. 

3)  Von  der  k.  physicaL-öconora.  Gesellschaft  in  Königs- 

berg: 

Schriften.    I.  Jahrg.    2.  Abth.    Königsb.  1861. 
Elditt,  Caryoborus  gonagra  u.  seine  Entwicklung  in  der  Cassia. 
Königsb.  1860. 

Caspary,  De  abietinearum  floris  feminei  struetura  morphologica. 
Regimonti  1861. 

4)  Von  der  Societä  italiana  di  scienze  naturali  in  Mailand: 

Atti.    Vol.  IT.    Fnsc.  3.  4.  —  Vol.  III.    Fase.  1.  2. 

5)  Von  der  Royal  Geographical  Society  zu  London: 

Proceedings.    Vol.  V.  Nr.  2.  3  4.  5. 

6)  Von  der  k.  k.  geographischen  Gesellschaft  in  Wien: 

Mittheilungen.    IV.  Jahrg.  1860. 

Anwendung  der  Plastik  beim  Unterricht  im  Terrainzeichnen.  Von 
•    G.  Cybulz.    2.  Aufl.    Leipzig  1861. 

7)  Von  der  deutschen  geologischen  Gesellschaft  in  Berlin, 

Zeitschria.    XII.  Band.    3.  Heft.    Mai— Juli  1860.  —  4.  Heft. 
Aug.— Oct.  1860.  —  XIII.  Bd.  1.  Heft.  Nov.  1860  —  Jan.  1861. 
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8)  Vom  landwirthsohaftl.  Verein  von  Unterfranken  etc.  in 

Würzburg: 

Gemeinnützige  Wochenschrift.    1861.    Nr.  14—28.  29—39. 

9)  Vom  Gewerbe- Verein  in  Bamberg: 

Wochenschrift.    1861.    Nr.  24-30.  31-.J5.  36—41.  42—47. 
Narunriss.  Beilage  1861.    Nr.  7.  8.  9.  10. 

10)  Von  Herrn  Professor  C.  Giebel  in  Halle: 

Zeitschrift  für  die  gesatnmten  Naturwissenschaften.  Redigirt  von 
C.  Giebel  u.  W.  Heintz.    Jahrg.  1860. 

11)  Von  Herrn  Militärarzt  Dr.  Pfeiffer  dahier: 

Zur  vergleichenden  Anatomie  des  Schultergerüstes  und  der  Schul- 
tennuskeln  bei  Säugethieren ,  Vögeln  u.  Amphibien.  Von  H. 
Pfeiffer.    Giessen  1854. 

12)  Vom  K.  Prenas.  Statistischen  BUrean  zu  Berlin: 

Zeitschrift.    1861.    Nr.  10.  11.  12.  13—15. 

13)  Von  der  Societe"  Imperiale  geographique  de  Russie  zu 

St.  Petersburg: 
Compte-Rendu  pour  l'annee  1860.    St.  Petersb.  1861. 
Proces- verbal  de  l'assembl.  generale  du  4.  Oct.  1861. 

14)  Von  der  Commission  centrale  de  statistique  zu  Brüssel: 

Statistique  de  Ia  Belgique.    Population.     Recensement  gänlral 

(31.  Dec.  1856).    Bruxelles  1861.  fol. 
Royaume  de  Belgique.    Documenta  statistiques.    Tome  V.  Brüx. 

1861.  fol. 

15)  Von  der  Schlesischen  Gesellschaft  für  Vaterland.  Cultur 

in  Breslau: 
38.  Jahresbericht.  1860. 

Abhandlungen.  Philosophisch- historische  Abtheil.  1861.  Heft  I. 
Abhandlungen.    Abiheil.  f.  Naturwiss.  u.  Medicin.  1861.  Heft  I.  IL 

16)  Vom  Verein  für  Naturkunde  in  Wiesbaden: 

Jahrbücher.    15.  Heft.  1860. 

Das  Festland  Australien.  Geographische,  naturwissensch.  u.  cul- 
turgeschichtl.  Skizzen  von  F.  Odernh eiraer.    Wiesb.  1861. 

17)  Von  Herrn  H.  Meidinger  in  Frankfurt  a.  M.: 

Die  südafricanischen  Colonien  Knglands  und  die  Freistaaten  der 
holländischen  Boeren.    Von  H.  Meidinger.    Frankf.  1861. 

18)  Von  der  natur forschenden  Gesellschaft  in  Zürich: 

Vierteljahrsschrift.  II.  Jahrg.  Heft  1—4.  1857.  —  in.  Jahrg. 
Heft.  1-4.  1858.  —  IV.  Jahrg.  Heft  1-4.  1859.  —  V.  Jahrg. 
Heft  1-4.  1860. 

19)  Vom  Verein  für  Geographie  u.  Statistik  in  Frank- 

furt a.  M.: 
Jahresbericht.    25.  Jahrg.  1860—61. 

Beiträge  zur  Statistik  der  freien  Stadt  Frankfurt.  Bd.  I.  Heft  3. 
1861. 

20)  -Vom  germanischen  Museum  zu  Nürnberg: 

Anzeiger.    1861.    Nr.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11. 

21)  Von  Herrn  £gli  in  St  Gallen: 

Uebersichtsplan  der  Brandstätte  von  Glarus. 
Plan  des  alten  und  neuen  Glarus  nach  den  neuesten  Aufnahmen 
u.  dem  Bauprojecte  der  Architecten  Simon  u.  Wolff.  1861. 

83)  Von  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien: 
Jahrbuch.    XI.  Jahrg.    Nr.  2.    April— Dec.  1860. 

33)  Vom  Verein  für  Naturkunde  in  Offenbach: 
Zweiter  Bericht.    Mai  1860—61. 
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Anzeige. 


Lf(II,  J.  J.:  Neue  Handelsgeographie.  Erdkunde  der 
Waarenerzcugung  und  des  Wa arenumsatzes.  Ein  Ab- 
riss  für  höhere  Lehranstalten,  sowie  ein  Hülfsbuch  für  angehende 
Kaufleute  und  zugleich  eine  Ergänzung  zu  jedem  reingeographi- 
schen Lehrbuche.  Nebst  einer  „kleinen  Waarenkunde"  als  An- 
hang. St.  Gallen  (Huber  &  Comp.)  und  Leipzig  (Brandstetter) 
1862.  8°.   VIII.  und  436  S. 

Der  bereits  durch  seine  Praktische  Erdkunde"  und  „Praktische 
Schweizerkunde1  gut  accieditirte  Verfasser  behandelt  hier  die  Ilandels- 
geographie  als  besondere  Wissensebaß,  welche  die  Aufgabe  habe,  die 
Ei  de  als  Schauplatz  der  Waarenerzeugung  und  des  Waarenumsatzes  zu 
überblicken.  Sie  müsse  folgerichtig  Alles,  was  dem  reingeographischen 
Unterricht  angehört,  entweder  voraussetzen  oder  in  der  Art  in  sich  auf- 
nehmen, dass  das  Keingeographische  nur  als  Hülfselement  erscheine. 
Unter  den  fünf  Gesichtspuncten  Landbau,  Viehzucht,  Bergbau,  Industrie, 
Handel,  lasse  sich  Alles,  was  Gegenstand  der  Handelsgeographie  sein 
kann,  zusammenfassen  und  das.  was  aus  dem  reingeographischen  Ge- 
biete hereingezogen  werden  müsse,  sei  —  als  Unterlage,  als  Folie,  als 
Hülfselement,  kurz:  mit  secundärem  Character  —  einer  der  genannten 
fünf  Kategorien  zuzuweisen. 

Kann  man  sich  schon  mit  diesen  Grundsätzen  einverstanden  er- 
klaren, so  wird  man  sich  noch  ganz  besonders  von  der  Art  und  Weise 
angezogen  fühlen,  in  welcher  der  Verfasser  seine  Aufgabe  gelöst  hat. 
Er  gibt  nicht  allein  das  erforderliche  thatsächliche  Material  in  reich- 
lichem Masse  und  zweckmässiger  Auswahl,  sondern  versteht  es  auch 
seiuer  Darstellung  Farbe  und  Interesse  zu  geben ,  so  dass  man  ange- 
nehm überrascht  wird,  statt  eines  trockenen  Abrisses  oder  eines  skelett- 
artigen Schulbuchs  ein  durch  characteristische  Skizzen  belebtes  und 
durch  den  Wechsel  von  Lehre  und  Bild  anziehendes  Lesebuch  zu  finden. 
Dabei  zeugt  nicht  mir  das  den  Hauptinhalt  bildende  Material,  sondern 
auch  die  in  Noten  beigefügten  kleinen  Bemerkungen  und  Erläuterungen 
von  gutem  und  richtig  angepacktem  Studium. 

Auf  Unrichtigkeiten,  welche  sofort  und  ohne  genaue  Vergleichungen 
ins  Auge  fielen,  sind  wir  beim  Durchblättern  der  sehr  empfehlenswerten 
Schrift  nicht  gestossen.  mit  der  einzigen  Ausnahme,  die  nicht  unerwähnt 
bleiben  darf,  dass  die  deutsche  oder  geographische  Meile  nicht,  wie  auf 
Seite  VII  aus  Versehen  bemerkt,  l/w  eines  Grads  des  Ei  däquators,  son- 
dern bekanntlich  7"  desselben  ist  und  nach  den  neueren  Berechnungen 
nicht  7407,  sondern  7420  Meter  beträgt. 


Inhalt:  Notizen  über  die  Bevölkerungsverhältnisse  der  Landgraf- 
schaft Hessen- Darmstadt  im  Jahr  1669.  —  Braunkohlenablagerungen 
im  Tertiärbecken  von  Teplitz  in  Böhmen  (Schluss).  —  Aus  der  Section 
Worms,  linke  Rheinseite.  —  Aus  ders..  rechte  Rheinseite.  —  Notizen. 
—  Angelegenh.  des  Vereins  f.  Eidkunde.  —  Anzeige. 


Re&girt  nnt«r  Verantwortlichkeit  der  Verlagahaadlung  ,  Mofbuchli.indlunn  von 

G.  Jooghaua  an  Uarmatadt. 
Bmckärmektrei  »«•  Utimrieh  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

niUelrheinischen  geologischen  Vereins. 

|De*  >«tiibia(U  det  Vereins  fttr  Erdkunde  in.  Folge.  I.  Heft.) 

dw  onmh  h««.  Oantralstelle  fttr  die  Landesstatistik  wird  ihr«  Miuu.i.m^n 

vob  kleiDercm  Umfang  durch  d»»  N'oti.bUtt  vcroffeBlIichen. 


JK  «.  Juni  18«2. 

MittheilungeD. 

vom  8.  December  1861. 

[Au.  der  Gronh.  Cenlnlutell«  für  die  Unde-t.ti.uk.  Nr.  4  ] 


I.  Volkszahl  im  Allgemeinen. 

Die  Hauptresultate  der  Volkszählung  im  Grossherzogthum  vom 
3.  December  v.  J.  liegen  nunmehr  vollständig  vor.  Obwohl  die  Nach- 
revision  der  betreffenden  Kreis-Bevölkerungs-Tabellen  noch  nicht 
in  allen  Beziehungen  beendigt  ist,  und  die  darin  enthaltenen  An- 
gaben noch  kleine  Aenderungen  erfahren  können,  so  genügen  die- 
selben doch,  um»  eine  vorläufige  allgemeine  Uebersicht  über  die  Be- 
völkerungs-Verhältnisse des  Grossherzogthums  zu  gewähren  und  um 
Vergleichungen  mit  den  Ergebnissen  der  früheren  Volkszählungen 
vorzunehmen.  Wir  theilen  daher  nachstehend  auf  Grund  der  vor- 
liegenden Kreis-Bevölkerungs-Tabellen  einstweilen 

1)  eine  vorläufige  Zusammenstellung  der  allgemeinen  Ergebnisse 
der  neuesten  Volkszählung  (Tabelle  A.) 

und,  zur  Erleichterung  der  Vergleichung  der  darin  enthaltenen  An- 
gaben, 

2)  eine  Uebersicht  der  hierzu  berechneten  Verhältnisszahlen 
(Tabelle  B.) 

mit  und  behalten  uns  vor,  hieran  einige  allgemeine  Betrachtungen  über 
die  Bevölkerungs- Verhältnisse  des  Grossherzogthums  anzuknüpfen. 
Die  Veröffentlichung  der  für  die  Bevölkerungsstatistik  des  Gross- 
herzogthums im  Uebrigen  in  Aussicht  genommenen  speciellen  Bevöl- 
kerungs -Tabellen  wird  dagegen,  da  die  hierzu  erforderlichen,  aus 
beiläufig  178,000  Zählungs-Listen  zu  fertigenden  Vorarbeiten  längere 
Zeit  in  Anspruch  nehmen,  erst  später  erfolgen  können. 
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Die  facti  sehe  und  rechtliche  Bevölkerung  des  Grossherzog- 
thums*) sind  bei  den  früheren  Volkszählungen  nicht  ermittelt  wor- 
den. Zur  Vergleichung  mit  den  Ergebnissen  der  älteren  Bevölke- 
rungs-Aufnahmen ist  daher  nur  die  Zollabrechnungs- Bevölke- 
rung geeignet.  Dieselbe  hat  sich,  wie  die  nachstehenden  Ueber- 
sichten  ergeben,  vom  3.  December  1858  bis  dabin  1861  um  11237 
Köpfe  oder  um  1,26  %  vermehrt. 

Die  Bevölkerungs-Zunahme  betrug  in  der  Provinz 
Starkenburg  4512  Köpfe  oder  1,40% 
Rheinhessen    7755    w       „  3,42% 
während  die  Provinz  Oberhessen  eine  Bevölkerungs-Abnahme  von 
1030  Köpfen  oder  0,52%  erfahren  hat. 

Den  stärksten  Zuwachs  zeigen  die  Kreise: 

Mainz       mit  8,39%  Bingen       mit  3,04% 

Qffenba^i    „  5,44  „  Heppenheim  „  2,94  „ 

Darmstadt  „  3,32  „  Grimberg     „  2,97  „ 

Die  grösste  Verminderung  der  Bevölkerung  dagegen  die 


Büdingen    mit  4,30% 
Lindenfels     „  3,03  „ 
Biedenkopf  „  2,49  „ 
Vöhl  „  2,07  „ 


Lauterbaeb  mit  1,90% 
Friedberg     „   1,58  „ 
Bensheim      „   1,42  „ 


Vilbel 


1,10 


Vergleichungsweise  betrug  nach  den  in  öffentlichen  Blättern 
mitgetheilten  vorläufigen  Zählungs-Resultaten  die  Volkszahl  in  eini- 
gen anderen  Zollvereinsstaateu ,  in  welchen  bekanntlich,  wie  auch 
im  GrosBherzogthum  Hessen,  am  3.  December  v.  J.  eine  Bevölke- 
rungs-Aufhahme  stattfand  und  zwar 


in 

Preussen 
Bayern 
Sachsen 
Baden 


1858 
Köpfe. 

17,739913 
4,615748 
2,122148 


1861 
Köpfe. 

18,497458 

4,689837 

2,225240 

1,369291 


daher  Zunahme 


Köpfe. 
757545 
74089 
103092 


in  %. 
4,27 
1,58 
4,86 
2,49. 


II.  Stidtebevllkerong. 

In  Bezug  auf  die  städtischen  Wohnplätze,  im  Gegensatz 
zu  den  Wohnplätzen  des  flacheu  Landes,  worunter  wir  vom  Stand - 

*}  Die  feetisebe  Bevölkerung  begreift  die  Gesammtxahl  der  Personen ,  Inlinder  und 
Ausländer  ,  in  «ich  ,  welche  sar  Zeit  der  Zahlung  in  dem  firossherxogtham  vorhanden 
wer  l'nler  der  rechtliehen  Bevölkerung  wird  die  Ge»ammi*»hl  der  Angehörigen 
de«  Grosibersogthums  verelenden ,  welche  eich  am  Tage  der  Zahlung  innerhalb  oder 
ausserhalb  des  Grosuhr rxngihum*  aufgehalten  haben  Die  Z  o  1 1  ab  re c  h  nu  n  g  «- Be- 
völkerung beetehl  im  Weeenllichen  aua  der  faclmchen  Bevölkerung  ,  mit  Ausseht«** 
der  vorübergehend  anweaenden  Prionen ,  jedoch  mit  Uiaxunahme  der  vorübergehend 
abwesenden  InUnder. 

fnter  der  rechtlichen  Bevölkerung  sind  vorerst  diejenigen  ab\vr«en<ten,  aber 
im  Grossherxogthum  noch  heimathbererhtigten  Personen  nicht  begriffen  ,    welche  sich  N 
außerhalb  ihrer  Heimaiheurte  im  Inland  ständig  niedergelassen  haben. 
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ponkt  der  Bevölkerungsstatistik  aus  in  Uebereinstimmung  mit  dem 
auch  anderwärts  üblichen  Verfahren  vorläufig  alle  diejenigen  Wohn- 
plätze  verstehen,  welche  für  sich  und  ohne  Rücksicht  auf  die  den 
betreffenden  Gemeindeverbänden  etwa  noch  zugetheilten  einzeln  ge- 
legenen Höfe,  Mühlen  etc.  mehr  als  2000  Einwohner  zählen,  hat  die 
Volkszählung  vom  3.  December  1861  die  in  den  nachfolgenden  Ta- 
bellen C.  und  D.  zusammengestellten  Ergebnisse  geliefert. 

Hiernach  hatten,  wenn  wir  zum  Behufe  der  Vcrgleichung  mit 
früheren  Volkszählungen  wieder  von  der  Zollabrechnungs-Bcvölke- 
rung  ausgehen,  die  städtischen  Wohnplätze  im  Ganzen  eine  Bevöl- 
kerung von  273733  Seelen,  9561  Seelen  oder  3,62%  mehr  als  im 
December  1858. 

Die  grösste  Bevölkernngs- Zun  ahme,  gegenüber  der  Volks- 
zählung von  1858,  zeigen: 


Bessungen 
Kostheim 
Offenbach 
Mainz 

Ober-Mörlen 

Butzbach 

Neu-Isenburg 

Seligenstadt 

Erbach 

Büdesheim 


mit  19,05% 

„  15,34  n 

„  11,92» 

,  11,15  „ 

n  9,95  „ 

»  8,19  „ 

»  7,83  „ 

n  7,39  „ 

n  7,29  „ 


Lorsch 

Viernheim 

Worms 

Bingen 

Michelstadt 

Nioder-Ingelheim 

Bodenheim 

Griesheim 

Lampertheim 


r 


mit  7,19  % 
6,78  „ 
6,26  „ 
6,25  „ 
6,09  „ 
6,05  „ 
5,78  „ 
4,92  „ 
4,34  . 


Die  beträchtlichste  Abnahme  dagegen: 


Wörrstadt      mit  11,11 


0 


Bensheim 

Guntersblum 

Nierstein 

Langen 

Lieh 


n 
n 


9,74  „ 
7,24  „ 

6,37» 
5,97  „ 

5,68  „ 


Schotten 

Büdingen 

Alzey 

Lauterbach 

Friedberg 

Gross-Zimmern 


mit  5,20% 
n  5,08  „ 
4,70  „ 
4,55  n 
3,64  „ 
3,10  „ 


In  Bezug  auf  diese  Ergebnisse  ist  übrigens  die  bei  der  Volks- 
zählung von  1861  in  Anwendung  gekommene  genauere  Zählungs- 
Methode  wohl  nicht  ohne  Einfluss  geblieben,  obgleich  hierdurch  hin- 
sichtlich der  unter  den  Zollvereinsregierungen  verabredeten  Bestim- 
mungen, wer  zu  zählen  und  wer  von  der  Aufnahme  auszusch Hessen 
sei,  nichts  geändert  worden  ist. 

Was  die  Haupt-  und  Residenzstadt  und  die  Provincialhaupt- 
atädte  anlangt,  so  hat  sich  seit  1858  die  Bevölkerung  von 

Darmstadt  um  3,22% 

Giessen       „   3,39  „ 

Mainz         „  11,15  „ 
und  die  von  Darmstadt  und  Bessungen  zusammen  um  4,92%  vermehrt. 

Von  der  Bevölkerung  des  Grossherzogthums  kommen  273733 
Köpfe  oder  32  %  auf  die  städtischen  Wohnplätze  und  583075  Köpfe 
oder  68%  auf  die  Wohnplätze  des  flachen  Landes. 

(S.  Fortietxung  auf  Seile  64  ) 
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Ord. 
Nr 


1 

j 

3 

! 

'» 
C> 

i 

10 


o 

4 
5 
C 
1 

s 

9 
10 
11 


1 

2 

I 


Darmstadt  . 
Bensheim 
Dieburg  .  . 
Erbach    .  . 
Gross -Gerau 
Heppenheim 
Lilideufels  . 
Neustadt 
Orlenbach 
Wimpfen 

Provinz  Starkeuburj; 

fl.  OlTerlirssrii. 

Gl'eSSeil  . 

Aisfehl  . 
Biedenkopf 
Büdingen 
Friedber<r 
Grünber^ 
Lauter  buch 
Nidda  .  . 
Schotten  . 
Vilbel  .  . 
Vöh 

Provinz  Oberhcssen 

III.  Klieinlicssni. 

Mainz  .  .  . 
Alzei  .  .  . 
Bingen  .  . 
Omu-nhcim  . 
Wurms    .  . 

Provinz,  Kheinhessen 

U  iederliolmii:. 

Provinz  Starkenbur^  . 
„  Oberhessen 

Kheinhcsscu   .    .  . 

Grossherzogthum  Hessen 


I 
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Bevölkerung;. 


Darunter  sind 

im  Ort 
itt  Zib- 
)«ag  *b- 
wetende 

abwesende 

im  In- 
land 

im  Aus- 
land 

Per» 

Peru 

Per«. 

Zollabrecnntings-Bevtilkeriing 


Yergleichiing. 


mithin  im 

Jahr  1861 

weni- 

mehr. 

!«' 

Per». 

Per». 

1866 

— 



421 



117 

429 

— 

37 

— 

721 



1082 

259 

2740 

— 

80 

6132 

1620 

4M2 

378 

339 

_ — . 

351 

— 

803 

606 

526 

574 

623 

196 

— 

241 

125 

1866 
■  

2896 

UJHÖ 

■VW 

5507 

406 

936 

56 

850 

7755 

4512 

1030 

7755 

11237 

im 
Man- 
zen. 


1672 
2374 
3463 
1982 
1909 
1231 
2881 
1828 
2705 

m  3350  115 
^66  27522320160 


im 
Gan- 
zen. 


Per». 


K37  2H515 
>0Ö»)  44933 
Bl»;  im* 

mi  mw 

mi  23205 
J693I  30759 
IföMi  1574H 
rm  41147 


12449 
B101 
ft*7 
IÄ67 

m 

S»ilO 


37593  2540 

28954  2612 

31609  2269 

15491,  1444 

30317  1721 

157091  1752 

«tö:  26270'  2193 

&K4i  30072,  3024, 

?K68i  17973  2024 


1227 

848 
2204 
1199 

922 
1495 
2291 

683 
3110 

404 

14383 


58008 
29236 
49779 
23028 
28924 
25275 
34668 
17123 
53101 
3792 


322934 


1&445 

5906 


887 
894 


20660 


511Ü5  895 
325271  l&X 
07'*  27435  1561 


vi:; 


3-8941 
43012 


2942 
3171 


275223  20160 
^«  '  257639  20860 
183080!  10233 


^725882,51253 


2316 
1535 
2419 
1122 
8990 
2149 
1239 
2168 
1041 
2049 
743 


44624 
33190 
34876 
17857 
37808 
18853 
29709 
34390 
20257 
21743 
5924 


19771 


1801 
1177 
1713 
1722 
2130 

8543 


71129 
36807 
31740 
43177 
51790 

234643 


14383 
19771 
8543 


322934 
299231 
984648 


Darunter  sind 


U  Jahre  alte 


20839 
9601 

16346 
7675 
9624 
8256 

11290 
5616 

18399 
1275 


108921 


15206 
11226 
11413 
6116 
13775 
6359 
9895 
12127 
7185 
7346 
1836 


1024*4 


25779 
12488 
10832 
14380 
17972 

81451 


weibl. 


Per. 


21039 

10268 
17660 

7918 
10204 

8591 
116&4 

5966 
18277 

1345 


1 12952 


15620 
11940 
12051 
6272 
13087 
6811 
10518 
12286 
7311 
7611 
2083 


105590 


108921 
102484 
81451 


42697 


856808  292.856 


T 


26483 
13280 
11369 
15151 
18441 

84724 


112952 
106690 


unter 
14  Jahre  alle 


Die  'Aollabrech- 
nungs-Revölke- 
rung  betrug  am 
3.  Deccmber 


mannl 


Per» 


8080 
4892 
7797 
3826 
4668 
4220 
5816 
2769 
8240 
574 


weibl. 


1858. 


Per» 


Per« 


8050 
4475 
7976 
3609 
4438 
4208 
5878 
2772 
8185 
598 


50872 


6994 
5068 
5754 
2731 
5447 
2919 
4798 
5089 
2945 
3414 
1049 


46908 


9478 
5485 
4759 
6884 
7712 


34318 


50872 
46203 


84724  34318 


303266 


131398 


.50189 


6804 
4956 
5658 
2738 
5499 
2764 
4498 
4888 
2816 
3372 
956 


44949 


9389 
5554 
4780 
6762 
7666 


34150 


50189 
44949 
34150 


129288 


1861. 


P*r». 


56142 
29657 
49896 
22599 
28887 
24554! 
35750 
16864 
50361 
3712 


31H422 


44246 
32851 
35227 
18660 
38414 
18327 
30283 
33767 
20453 
21984 
6049 


58008 
29236 
49779 
23028 
28924 
25275 
34668 
17123 
53101 
3792 


322934 


300261 


65622 
36401 
30804 
43121 
50940 


44624 
33190 
34876 
17857 
37808 
18853 
29709 
34390 
20257 
21743 


299231 


226888 


318422 
300261 
226888 


845571 


71129 
36807 
31740 
43177 
51790 


234643 


299231 
234643 


856808 
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(trd 
Nr 


1 


in 


7 

s 
1 1 

Ii) 
11 


■ 

•  * 
! 


N  a  m  e  n 

,irr 

Provinzen  und  Kreise. 


I.  Sfarkciiburp. 

Darmstadt  . 

ÜLMIslh'illl 

Krhaeh  .  . 
Oross  Gerau 
Heppenheim 
Lindent'els  . 
Neustadt 
OfVenbaeh 
Wimpfen 

Provinz  Starkcnbnr;: 

II.  Olierliessfii. 

(üessen  . 
Alsfeld  . 
Piedenkopf 
Piidin^en 
Frieding 
Uriinber«; 
Lauterbaeh 
Nidda  .  . 
Schotten  . 
Vilbel  .  . 
Vöhl    .  . 

Provinz  <  >berhessen 

III.  HlM'illlM'SSCIl. 

.Main/,  . 
AI /.ei   .  . 
Pinnen 

(  >|i]K'Illu'illl 

Worms  . 
Provinz.  Pheinhe.ssen 

Wirilrrholmm. 

Provinz  Starkenhui  i;  . 
Oberhessen 
Pheinhessen  . 
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Faclisrlic 
lU'X'ilkeiuiiff. 

Unter  je  1( « H>  Perso- 
nen befinden  sielt : 


Grossherzogthum  Hessen 


*ti>  Ort 

Art 
/.»Ii  In  ni; 

Hi-i- 
tn  a ilifir- 
rrclMiptr  1 


x.il,»(iSp 


Ans 


Linder  1 


  ■■ 

Kechtlirhe  Bevolkenmi 

Unter  je  P**>  Ortsitn^e- 
h.Mi^eii  befinden  sich: 


;lm  Ort 

-Irr 
/.Alilimj 


Abwesende 


i 
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l*]Ubrffhnungs-Bev«lkenmt?. 

Unter  je  1000  Personen  befinden 
sich : 

In  Pro- 
eenten  der 
factischen 
Bevölke- 
nm;r  be- 

Auf je  10000  Einwohner 
<  t  ac  t  i  s  c  1 1  e  B  e  \  <>]  k e  r  u  n ) 
kommen  : 

Die  Zollah 
reclmun^s- 

llcvölko- 

nin^  von 

186 1 
betrügt  in 

Procenten 
derjenigen 

von  1K5*: 

lach  Hauptalter* 

nach  dem  Ge- 
schlecht 

traft  die 
Zoll- 
ahrech- 

lilimle. 

! 

rauh 

notori- 
sche AI 

inosen- 

Kiu 
planier. 

•iie. 

unter 
14  Jkhrr 

männliche  | 

1 

wt  ihliclic 

minirs-Be- 
volkerim^. 

stumm«'.' 

... 

«76 
6*5 
♦>w 
663 

676 
691 

27* 
320 

:;n 
314 

<  i 

324 
3<*> 

.»  T.» 

19«  l 
49»*, 
4*5 
5oo 
491 
494 
493 
190 

rx  cj 

50 1 

501 

515 
5<to 
500 
5;  m; 
507 
510 
49S 

luo,!* 

1(M),S7 

K»l,61 
99,95 
99,45 
1112*9 
lm,s5 
1 1  m  >,3s 

1O09I 
,1.1  i  •  > 

7 
9 
9 
1 

11 

9 

5 
11 
<; 

3  1 

7 

2U 
12 
1* 
12 
13 
29 
0". 
Ii. 
39 

2»; 

92 
52 
41 

45 

ss 

51 

59 
55 
lhs 

103,32 
9*,.5S 
99,79 
H»lf77 
UN  »,13 
102,94 
9t;,97 
101,51 
HC.,!! 

313 

495 

.5»  >5 

1 1  w  »  ~S 

II 

l  1 

1(0  An 

691 

665  ' 

b94 
1 10 

699 

687 

710 
716 

662 

309 
302 
:135 

-fr*  1 

».II 

313 

29^ ) 

2*4 
312 

3.3* 

497 

191 
4  ss 

195 

41  >2 
49"> 
501 

5<  K  1 

495 
4*7 

5o;> 
."V  >«. » 
512 
.'><  >5 
■  j.' . 
5oS 
5<  »5 
499 
5( « > 
:5<  )5 
513 

l"2,i;5 

1  >>•>,(  >«; 
H  H  ,71 

10  1,25 

1  m,56 

l'HI,51 

103,11 

M3,12 
99  95 

1 

11  r'  IUI 

1 

\\ 

s 

1 } 
1* 

7 

13 
9 
15 

s 

14 

12 

s 

11 

O; 
29 
15 
13 

9 

17 
12 

15, 

i'-2 

S)  1 

*4 
75 

7»; 

-  . » 

95 
1  >1 
12 

i'.5 
;»■> 

100*5 
101,03 

97,51 
95.7o 
9*  ,4  2 

102*7 
9*,lo 

lol  *5 
99  o  l 
9*/»<  > 

69Ö 

49h 

;>o4 

1  J  w  J    i  '  (  1 

Li  I2,l>9 

11 

14 

71 

'l'l  ls 

<35 
700 
699 
<>4 
703 

3l  M  ) 

301 
316 
297 

496 
4, ss 
491 
492 
496 

5(0 
'  512 
.5oi » 

5o4 

Ml  ni 

n  n  ,47 

H»:if71 
1»  i2,47 
101, .vi 

5 
7 

6 

in 

«; 

•  '» 
5 
6 

9 
IM 

.0 

»;i 

7n 
st; 

lus;;9 

101,12 
lo:;  ni 

10o,13 

70* 

29/2 

493 

51  IT 

IOI ,  <  s 

Ii 

7 

7i ; 

Iii  '.  4'' 

695 
708 

313 
305 
21*2 

495 

49r> 

493 

■ 

f  rf  »5 
5«  >4 

507 

lo<>,7* 
U*2,«59 
1  < » l ,  i  s 

7 

II 

1; 

11 
14 

— 

5. » 

71 

7»i 

101,40 

!'9,4* 
1 1  t'i  1" 

695 

305 

495 

.5(  >5 

1'  '1 ,4  1 

* 

12 

\\\\ 

Kti  •'♦; 

L  1 

1 
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Ord 
Nr 


1 

2 

3 

4 

5 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 

15 
1« 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 


Namen 


der 


Wohnplätze.*) 


Mainz  **)  .  . 

Darmstndt 

Offenbach  .  . 

WorniB  .    .  . 

Glessen  .   .  . 

Bingen  .  .  . 
Alzei  .... 
Bensheim  .  . 
Friedberg  .  . 

Lampertheim  . 
Heppenheim 
Alsfeld  .   .  . 
Bessungen  .  . 

Pfungstadt  .  . 

Kastel    .  .  . 

Viernheim  .  . 

Dieburg     .  . 

Gernsheim  .  . 

Seligenstadt  . 

Griesheim    .  . 

Lorsch    .   .  . 

Lauterbach  . 
Michelstadt 

Osthofen .   .  . 

Oppenheim  . 

Langen  .   .  . 

Vilbel  .  .  . 
Gross-Zimmern 

Beerfelden  .  . 

Butzbach    .  . 

Biedenkopf  . 
Bürstadt  .  . 
Ober-Ingelheim 
Rödelheim  .  . 
Neu-Isenburg  . 
Gross-Umstailt 
Gonsenheim 


Anzahl 

der 

Haus- 
haltun- 
gen. 


7921 

6042 
8086 
2414 
2185 

1207 

1086 
1024 
909 

1063 
1050 
921 
781 

813 
706 
818 
752 
786 
627 
657 
689 
697 
631 
703 
620 
635 
633 
657 
586 
574 

584 
574 
554 
569 
589 
581 
532 


l  .mische  Be\ülkerung 


im 
Gan- 
zen. 


Personen. 


1. 

39078 

a  73 

28375 

a  1567 

16645 

a.  157 

11301 

a.  $49 
9155 

a.  an 
5684 

4757 
4686 

a.  14!» 

4506 

1245 

3628 
3882 

a.  41«'. 

8806 
.-3604 
3554 
3555 
352<> 
3123 

8965 
3220 
3184 
8088 
2872 
8864 
8888 

292" 

2800 

2787 
2619 

a.  164 

8688 
2679 

2628 

2727 

2662 

2592 
26i  is 


Darunter  sind 


In- 
länder. 


Personen 


31227 

26719 

13363 

10102 

8467 

4577 
1791 
4662 
4428 

1165 

3167 
3777 

3769 
3218 
3540 
8488 
3427 
3019 
3256 

3191 
3128 

8896 
2765 
2765 
28-13 
27*2 
8780 
2750 
2163 

2560 
2662 
2557 
2211 
2525 
2569 
2529 


Aus- 
länder 


Pen» 


»"> 

7851 

1656 

3282 

1199 

688 

1007 
206 
95 
258 

41 
45 
161 
105 

37 
386 
14 
73 
93 
104 
9 
29 
5 
100 
107 
99 
40 
138 
20 
37 
156 

68 

17 
71 

513 
137 
23 
79 


Untat  der 

factiachen 
Bevölkern 

(Spalte  4) 
befinden  »ich  fern 


Blind« 


Per* 


16 
15 


1 
1 

5 
38 

3 
6 
1 
3 

1 

3 
2 
2 
3 
4 
3 
2 
5 

3 
3 
1 
8 


Taub- 

Mum- 
me. 


Per* 


a.  Caaernirte  unverheirathete  inlanduche  Miliiarpersonaa  unter  dem  Officierarang  ,   welche  unter  dar 

Bevölkerung  einbegriffen  und. 
• )  Die  Namen  der  Kreiaaiadte  aiad  durch  markere  Schrift  hervorgehoben, 
**)  Ohne  die  OeMerreiehiache  und  Preuastaehe  Kandeagaraiaon. 


Digitizcd  by 
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Klifhe  Be\nlkmmc  Zollabrethouugs-Bevulkeriing 


Yergleirhung. 


Per. 


«069 

K 

2M5 
2712 


Darunter  sind 


Pe,. 


ii. 


17698 

8507 

7074 

5811 

4122 
4324 
4184 
3164 

4252 
3942 
3115 

9686 

35Ö7 
2944 
MM 
3093 
3164 
2*25 
3193 
3092 
2755 
8881 
MO 

mo 

2563 

Ü8B 
2fSI2 
25o4 
1804  j 

2327! 

2612 

8881 

1714 

22iO 

2309 

2365 


abwesende 


im  In- 
land 


Per. 


im  Aus- 
land. 


12. 

153 

m 

183 

555 

133 

129 
147 
272 
100 

180 
276 
172 
75 

126 
56 
84 
176 
151 
140 
48 
161 
164 
180 

888 
im 
122 
89 


89 

211 
162 
72 

28 
85 

110 
10 


Her. 

"TT 
14181 

694 

794 

764 


472 
118 
166 
232 

265 
4<  >2 
523 
72 

88 
31 

92 

106 

93 
.3x2 
25 
112 
332 
152 
225 
99 
3x4 
170 
132 1  101 

im  m 


25  i 

230 
ins 

159 
321 
135 
151 
19 


im 
Gan- 
zen. 


Per. 

"h 

39702 

28o78 
16635 
11392 


Darunter  sind 


540  9252 


5016 

am 

4784 
4744 

4571 
4525 
4002 
3937 

3844 
35S1 
3577 
3572 
3551 
3316 

8880 
3249 
8187 
3US5 
2983 
2911 

8880 
2S7S 

2x40 

27S7 

2543 

2736 
27<»9 
2706 
2704 
266.S 
2640 
2624 


über 
14  Jahre  alt« 


mannt. 


Per. 


1R. 
15002 

11075 

6787 

4277 

3513 

2122 
1765 
1615 
1878 

1490 
1547 
1491 
1557 

1217 

1207 

1116 

1080 

1105 

1146 

1  os  l 

1053 

109S 

1073 

103,1 

982 
799 
9<  15 
S65 
920 
1115 

902 
816 

S6S 
923 
831 
911 

S9S 


weibl. 


Per. 


in 

15791 
10800 

5832 

4288 

3572 

2242 
1886 
1704 
16m 

1577 
1619 
1511 

1388 

1363 
1215 
1208 
1448 
1274 
1261 
1158 
1107 

122«; 

1154 
1050 
1095 
1092 
1026 
985 
989 
936 

1042 
890 
99S 
986 
895 
972 
898 


unter 
14  Jahre  alte 


Die  Zollabrech 
I nungsbevölkerung 
|(8palie  14)  betrag 

am  3.  December 


mänul 


Per, 


17. 

4401 

3241 

2009 

1390 

1106 

794 
681 
774 
651 

741 
681 
499 

503 

662 
568 
663 
525 
611 

ISO 

r»2«; 

513 
439 
463 
463 
417 
506 
476 
5ul 
483 
353> 

407 

607 

396 

374 
462 
375 
116 


weibl 


Per* 


3262 

2007 

1437 

1061 

758 
661 
691 

555 

763 
675 
501 
489 

602 

591 

590 

519 

561 

456 

495 

576 

424 

395 

439 

417 

483 

471 

1X6 

445 

339 

385 
196 
IM 
421 
4X0 
382 
417 


1858. 


Per* 


I  19. 

081  35719 


27493 

14*63 

10721 

S949 

5568 
5239 
5300 
4923 

4381 
4553 
4118 
3307 

3*51 
3511 
3350 
36,68 
3515 
3103 
3,107 
8081 
3339 
8906 


2906 

2993, 

2915 
2931 
2726 

2195 

2670 
26S7 
26X7 
2615 
2466 
2699 
2547 


1861. 


Per.. 


n 
39702 

28378 

16635 

11392 

9252 

5916 
4993 
4781 
4744 

4571 
1525 

4002 
3,937 

3844 
55S1 

3577 
3572 
3551 
3346 

32m 

3,249 
3187 
51  »85 
2983 
2911 
2X80 
2X78 
2840 
2787 
•.'743 

2736 
2709 
2706 
27o4 
8668 
2640 
2621 


mithin  im 
Jahr  1861 


Mir  hr 


Per. 


21. 

39X3 

886 
1772 
671 
303 
348 


190 


630 


70 
227 

36 
243, 
155 
218 

177 

88 

.» 


61 
24X 

66 
22 
19 
89 
202 

77 


weni- 
I«' 
Per» 


246 

516 
179 

28 
116 


96 


152 


113 
37 
91 


59 


Google 
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Ord 
Nr 


1. 

38 
B9 

in 
41 

42 
13 
44 
45 
16 

47 
is 

49 
50 
;»i 

52 
53 
51 

55 
56 
57 
58 

59 
60 

♦;i 

62 
88 


Namen 

der 

Wohnplätze. 


Nierstein   

Schlitz  

Gross-Gerau .... 

Eberstadt  

Grimberg  

Erbach   

Uber-Ramstadt   .   .  . 

Büdingen  

Guntersblum  .... 
Sprendlingen  .... 

Lieh  

Kostheim  

Nieder-lngelhcim    .  . 

Schotten  

Ober-Mörlen  .... 

Arheilgen  

Finthen   

Biblis  

Hüdesheim  

Wimpfen  

Babenhausen  .... 

Bodenbefm  

Laubach  

Heclitsheim  

Pfeddersheim  .... 
Wörrstadt  

Zusammen 


Anzahl 

der 

Haus- 
haltun- 
gen. 


527 
630 
532 
49o 
484 
4% 
55] 
■um; 

523 
477 
192 
136 
Iis 
•x  is 
inj 

405 
392 

511 
474 
515 
442 

418 
199 

418 

4:fc 

519 


57775 


Faetlschc  Bevölkerung 


im 
Gan- 
zen. 


Pcrconrn. 


t. 

2567 

2509 

2131 

2395 

2314 

2343 

2290 

2280 

2'  »31 

22:  >2 

2215 

2211 

2195 

2133 

1C52 

2179 

2179 

2140 

2028 

2iao 

2045 

a.  117 
1972 
18<15 
2052 
9004 
1937 


Darunter  sind 


In- 
länder. 


Permnnen, 


269666 


Aus- 
länder 


2521 
2418 
23«.  »s 

2:;:»:> 
22*9 

221»»; 

2286 
2174 
2018 
2197 
2157 
2016 
2136 
2o*H 
1940 
2169 
2141 
2133 
1929 
1878 
2oi)7 

1942 
1839 
2oot 
1953 
1925 


249248 


fmt 


43 
91 
33 
42 
25 
47 
4 

106 
13 
35 
58 

195 
59 
H 
12 
10 
38 
7 
99 

252 
38 

:;o 

26 
48 
51 
12 


Datei  der 

factische 
Be  völk  erui 

(Spalte  4  \ 
befinden  «tich  (t 


Blinde 


2041* 


Taub- 

st  lim- 
ine. 


Per« 


Per«.. 


1 

5 

1 

3 


2<  »5 


1, 
1 

3 


2 

2 

3 

3 

2 

4 

4 

1 

2 

3 

4 

1 

1 

2 

1 

II 

334 
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RMillifhe  Be\»lkeruii!r 

Zollahrerhiiiiiics-ltf'M'ilkeriiiie 

Yprßlrirhung. 

im 
ran- 
zen. 

Darunter  sind 

im 

Gan- 
zen. 

Darunter  <iml 

Dir  7.ollabrrch- 
nung »br»  olkeruiig 
(Spalte  14)  betrug 

am  3  Uerember 

mithin  im 
.Jahr  1861 

»  Ort 

aVr  I  »1  - 
luag 

vnriidc 

abwesende 

B  Kr  r 
14  Jahre  alle 

iinii-i 
14  Jahre  alle 

im  In- 
land. 

im  A  Un- 
land. 

nirln 

»%  r i) i  - 

mannl. 

weiht. 

inanul 

tVttbl 

1858. 

1861. 

*- 

P*ra. 

Prr» 

Per* 

Per« 

Pr.« 

Pen 

Per». 

Pera, 

Per». 

Prr« 

Pera. 

1945 

2123 
1 78 

im 

863 
2101 

11 

2429 
2326 
1968 
2135 
1970 
2012 
2148 
1869 
1917 
2124 
1912 

1956 
1728 
1873 
1956 
2046 
2052 
1820 
1862 
1739 

1866 
1590 
1932 
1795 
1  1728 

I 

66 
Iis 

124 
67 
112 

85 

211 

75 
183 
187 

71 

36 
51 
232 

r>8 

54 
31 
84 
19<> 
71» 
73 

97 
134 

23 
91 
266 

13 

;;s 
132 

66 

51 
135 
149 

71 
141 

Iis 
91 
15 
33 
144 
218 
27 

4> 

o 
17 

1H0 
155 
133 

160 
354 
Ii 
97 
117 

1  1 

2570 
2501 
2409 

23!  i«; 

23XU 
2368 
23(  >4 
2279 
2256 
2247 
2227 
2211 
2210 
22*  >;  > 
2198 
2184 
2144 
2139 
2134 
2122 
2095 

9088 
2072 
2050 
20-11 
21  *  is 

IV 

828 
812 
mm; 

794 
865 
821 1 
691 
769 
7!0 
732 
771 
733 

71  Kl 

884 
75!  i 
689 
7  IS 
713 
731 
701 
775 

74o 
727 
664 
717 

679 

16, 

930 
899 
X82 
857 

891 

XI«.» 
775 
si>s 
7!  15 

<  Ii ' 
7!»s 
715 
742 
751 
771 
714 
73« 
721 
7»  »5 
795 
7<>o 

736 
7<;s 

663 
755 
721 

IT 

388 

117 

373 
358 
337 
361 
4  09 

332 
340 
115 
:>43 
402 
3!»S 

252 
329 
393 
340 
370 
320 
289 

297 

314 

284 
;  185 
21  *2 
295 

1» 

1.':; 

373 
34H 
381 
287 
338 
42*1 
310 
330 
;  ;i  ;<  i 

315 
361 
370 
315 
336 
;jxs 

350 
335 
318 
337 
323 

298 

293 

338 

281 1 
•>  i  •> 
.»i.» 

19 

2745 
2509 
2382 
2387 
2306 
2205 
2273 
2401 
2432 
22»  u 
2361 
1!U7 
2i  IS4 
232»; 
1999 
2143 
2133 
213!» 
L989 
207''» 

2072 
r.«74 

2018 
1!'!>1 
2«  82 
225!» 

2570 
2501 
2409 
2396 
23X0 

2368 
2304 
227!  I 
225»; 
2247 
2227 
2211 
2210 
2205 
2198 
21X4 
2144 
213!» 
2131 
2122 

2095 

2i  >ss 
2072 
2»  Gl  > 
2044 

2»  N  IS 

äl 

27 
9 
74 

i»;3 

31 

2!  »4 
121» 

199 
41 
11 

145 
16 

23 

114 

54 
5<5 
12 

175 

8 

122 

17«"; 
2o 
134 

121 

251 
2» '47 

8271 

13233 

273733 

'♦7<>7o 

Ii  * 

38097 

37537 

264172 

273733 

122| « 
9561 

Digitized  by  Google 


Tab.  D 
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Ord 
Nr 


l 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
18 
14 
15 
16 
17 
18 
Ii) 
20 
21 
22 
23 
•,M 
25 
26 
27 
2« 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
:w 

39 
40 
41 
12 
43 


Name  n 


Wohnplätze. 


Mainz  .... 
Darmstadt  .  . 
Offenbach  .  .  . 
Worms  .... 
Giessen  .... 
Bingen  .... 

Alzei  

Bensheim  .  .  . 
Friedberg  .  .  . 
Lampertheim  .  . 
Heppenheim 
Alsfeld  .... 
Messungen  .  .  . 
Pfungstadt  .  .  . 
Kastel  .... 
Viernheim  .  .  . 
Dieburg  .  .  . 
Gernsheim  .  .  . 
Seligenstadt  .  . 
Griesheim  .  .  . 
Lorsch  .... 
Lauterbach  .  . 
Michelstadt  .  . 
Osthofen  .... 
Oppenheim  .  . 
Langen  .... 
Vilbel  .... 
Gross-Zimraern  . 
Beerfelden  .  .  . 
Butzbach  .  .  . 
Biedenkopf  .  . 
Bürstadt  .  .  . 
Ober-Ingelheim  . 
Rödelheim  .  .  . 
Neu-Isenburg  .  . 
Gross-Umstadt  . 
Gonsenheim  .  . 
Nierstein  .  .  . 
Schlitz  .... 
Gross-Gerau  .  . 

Eberstedt  .  .  . 

Grünberg  .  .  . 
Erbach  .... 


Facltaehe 
Bevölkerung. 

Unter  je  1000  Perso- 
nen befinden  sich: 


am  Ort 

der 
/.antun* 

He,- 
mathbe- 
rechtigte 


619 

•124 
511 

626 

686 
738 

sr,5 
sxn 

675 

944 

9*2*» 

B69 

m 

934 
817 

\m 

870 
B99 

978 
960 
B66 
769 
S22 
824 
889 

s:>2 
933 
899 

689 

SS5 
975 
906 
629 

828 
891 
9(i? 

91»; 

927 
809 
891 
851 

859 


*on»lige 

In- 
länder 


187 
318 

292 

968 

290 
82 
94 

1INI 

270 
47 
61 
97 
371 
56 
76 
80 
109 
75 
62 
19 
81 
117 
199 
141 
141 
97 
101 
6>0 

88 

96 l 

89 
19 
67 
188 
121 
im 
63 
37 
37 
177 
91 
138 
121 


Aus- 
länder 


201 
58 

197 

106 
75 

180 
41 
2<> 
55 
9 
10 
44 
27 

10 

107 
4 
21 

26 
33 
3 
9 

18 

89 
37 
35 
14 
47 

7 
13 
60 
26 

6 
27 
188 
51 

9 

30 
17 
36 
14 
18 
11 
20 


Rerhtlirhe  Bevölkert 

Unter  je  1000  Ortsai 
hörigen  befinden  sie 


am  Ort 

Zahlung 

An- 
weitende 


888 
949 

897 

st:; 
89»; 
87:; 

912 

905 
9o5 
9o5 
853 
818 

941 
943 
971 
951 
917 
929 
Sil 
977 
919 
847 
>91 
808 
922 


92»; 

918 
923 
848 
841 
906 
912 
831 
909 
898 

988 

959 
903 
912 
917 
889 
896 


Abwesende 


Inland. 


6 
14 
19 
66 
21 
27 
32 
59 
29 
39 
60 

45 
30 
34 
19 
23 
52 
44 
42 
15 
48 
51 
49 
115 
39 
40 
11 
46 
41 
42 
76 
56 
27 
13 
35 
43 
4 
26 
46 
57 
30 
50 

38 


im 
Aualand 


56 

87 
84 
01 
83 
100 

26 
36 
66 
56 
87 

137 
29 
23 
10 
26 
31 
27 

114 
8 
33 

102 
57 
77 
39 

125 
63 
36 
36 

110 
83 
38 
61 

156 
56 
59 
8 
15 
51 
31 
23 
61 
66 
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Zftllabrerhnungs-BeYölkeruiiff. 

;utcr  je  lOOO  Personen  befinden 

sich  : 


Hauptalte 

klassen 


nach  dem  Ge- 
schlecht 


UM«, 
I*  J  »hrt 

m&nnltcli& , 

weibliel 

7715 

224 

489 

511 

771 

229 

504 

4% 

759 

241 

529 

471 

752 

248 

497 

503 

766 

234 

499 

501 

738 

262 

493 

507 

731 

269 

490 

510 

*<94 

306 

499 

501 

746 

254 

533 

467 

£71 

329 

488 

512 

W»> 

300 

493 

507 

750 

25Ö 

497 

503 

748 

252 

523 

477 

671 

329 

489 

511 

676 

324 

496 

504 

350 

497 

503 

70* 

292 

449 

551 

f>70 

33o 

483 

517 

72n 

280 

486 

514 

687 

313 

493 

507 

665 

335 

482 

518 

729 

271 

482 

518 

7*2 

278 

498 

502 

69* 

302 

501 

499 

714 

286 

481 

519 

657 

343 

453 

547 

671 

329 

480 

52«  J 

651 

349 

482 

518 

6*57 

333 

503 

497 

748 

252 

535 

465 

711  289 

478 

€*i 

370 

488 

512 

310 

467 

533 

294 

480 

520 

647 

353 

486 

515 

713 

287 

487 

513 

«3 

317 

501 

499 

€K4 

316 

473 

527 

316 

491 

509 

»1 

299 

489 

511 

68Ö 

311 

481 

519 

738 

2b*2 

505 

495 

295 

- 

499 

501 

In  Pro 
centen  der 
factischen 
Bevölke- 
rung be- 
trägt die 

Zoll- 
abrech 
nungs-Be- 
völkerung. 


101,60 
101,01 

99,94 
100,81 
101,06 
105,95 

99,92 
100,57 
101,24 
101,44 
106,60 
110,31 
101,42 
101,00 

99,36 
100,65 
100,48 
100,88 
107,14 

99,85 
100,90 
100,09 

99,58 
103,86 
101,64 

99,90 

98,56 
101,43 
100,00 
104,73 
104,11 
101,12 
102,97 

99,16 
100,22 
101 
100,61 
100,12 

99,68 

99,10 
100,04 
102,85 
101,07 


Auf  je  10000  Einwohner 
(factiache  Bevölkerung) 
kommen : 


Blinde. 


5 
5 
6 
4 
2 
2 
11 
81 

•7 
I 

14 

3 
8 
3 
9 
6 
6 
9 

13 
9 
6 

16 

10 
10 

3 
10 

7 


8 
7 
8 
15 


4 

20 
8 

17 
4 


Taub- 
stumme. 


7 
2 
7 
10 
11 
7 
8 
69 
152 
13 
2 
8 
18 
11 

20 
6 
11 
29 
12 
28 
16 
39 

14 

14 
14 
11 
8 
11 
15 

7 
11 

12 
8 
16 

8 
17 

4 
13 


notori- 
sche AI 

mosen- 

Em- 
pfanger 


138 
32 
70 

188 

180 
70 
68 

191 
81 
78 

226 

220 
3 
11 
19 
39 

2(57 
40 
96 
12 
22 

267 
48 

122 
98 
49 
34 
14 
47 

213 

472 
71 

129 
22 
23 

177 

132 
159 
16 
63 
95 
98 


Die  Zollab 
rechnungs 
Bevölke 
rung  von 

1861 
beträgt  in 
Procenten 
derjenigen 
von  1858. 


111,15 
103,22 
111,92 
106,26 
103,39 
106,25 
95,30 
90,26 
96,36 
104,134 
99,39 
97,18 
119,05 
99,81 
101,99 
106,78 
97,38 
101,02 
107,83 
104,92 
107,19 
95,45 
106,09 
103,04 
100,17 
94,03 
98,73 
96,90 
102,24 
109,94 
102,47 
100,82 
100,71 
103,40 
108,19 
97,70 
103,02 
93,63 
99,68 
101,13 
100,38 
103,21 
107,39 
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Faetische 
Bevölkerung. 

Heek 

—  — 

(liehe  Bcvilkeru«: 

Ord.- 

r*  a  m  e  n 

Unter  je  1000  Perso- 
nen befinden  sich: 

Unter  je  1000  Ortsa  _ 
hörigen  befinden  siofi 

Sr. 

sm  Ort 

4er 
Zahlung 

Hei- 
malhbr- 

am  Ort 

Abwege 

w  onnpiatze. 

In- 
länder 

Aus- 

der 

länder 

/>  a  hin  liv 

An- 

im 

im 

rerhtigle 

wesende 

Inland 

An*ian<J 

hM 

i— i 

44 

Ober-Ramstadt  

938 

60 

2 

884 



87 

'  li 

45 

Büdingen  

820 

134 

46 

896 

36 

t>8 

V 

46 

Guntersblum  

944 

50 

6 

802 

77 

121 

Ii: 

47 

Sprendlingen  

951 

33 

16 

874 

77 

ä  /  a 

49 

48 

Lieh  

863 

Iii 

26 

922 

35 

43 

- 

i 

49 

Kostheiin  

859 

53 

88 

974 

18 

8 

»" 

50 

Nieder-Ingelheim  .... 

Oifk 

07 
Cl 

25 

16 

3 

51 

Schotten  

Ober-Mörlen  

810 

169 

21 

821 

110 

69 

i; 

52 

960 

34 

6 

(Wo 

31 

101 

u 

53 

Arheilgen  

897 

m 

5 

960 

27 

13 

54 

Finthen  

939 

44 

17 

984 

15 

1 

• 

55 

Biblis  

959 

38 

3 

953 

39 

8 

muii'siieiin  

897 

54 

40 

839 

87 

74 

!♦ 

57 

Wimpfen  

874 

118 

888 

38 

74 

11 

58 

Babenhausen   

850 

131 

19 

894 

38 

5? 

U 

59 

Bodenheim   

946 

39 

15 

879 

46 

75 

12 

eo 

Laubach   

853 

133 

14 

765 

65 

170 

2? 

61 

Hechtsheim  

942 

35 

23 

983 

12 

5 

62 

Pfeddersheim  

896 

79 

25 

905 

46 

49 

63 

Wörrstadt  

892 

102 

6 

822 

122 

56 

11 

< 

764 

160 

76 

• 

906 

36 

58 

"1 
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Zl'llA 


fcs-Bevölkerung. 


Tnter  je  lOOO  Personen  befinden 

sicli: 


tch  H&uptalters-'    nach  dem  Gc- 
kt  lasen  schlecht 


In  Pro 
centeu  der 
factischen 
Bevölke- 
rung be- 
trägt (Ii«' 

Zoll 
abrech- 
nungH  Be- 
völkerung. 


loo,»;i 
99,9»; 

111,0« 

100,07 

100,00 

100,1  ;s 
103,37 
112,»50 
Ii  Hi, -23 
98,39 
99,9ä 
lof>,23 
99,<i2 
102,44 

ior>,ss 

111,10 

99,<M  i 
102,00 

u>3,»;7 


101,51 


Auf  je  10000  Kinwohnei 
(factische  Bevölkerung] 
kommen  : 


Blind« 


9 

lf> 


II 
is 

r> 

14 

f> 
5 


27 
lf, 


S 


Taub- 
stumme. 


13 

9 
14 

9 
" 
tl 
10 
is 

9 

33 


11 

lo 

f> 


12 


notori- 
sche AI 

inosen- 

Em- 
pfänger, 


Die  Zollab 

rechnungs 
Bevölke- 
rung von 

is»;i 

betrügt  in 
Proeenteu 
derjenigen 
von  1SJVS. 


S3 
lSil 

2o7 
-lo 
is 

i7<; 

32 

i:u 

23 

93 
<i4 
272 

117 

34 
93 


100 


ioi,3»> 

94,92 
92,7»; 
99,12 
94,32 
110,34 

io<;,oö 

94,80 
lo9,9.') 
101,91 
100,02 
100,00 

107,29 
102,22 
101,11 
105/7S 
102,IhS 
lo2,si 
100,f>9 
SS  S9 


103,»;2 
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In  Procenten  der  Gesammtbevölkerung  betrug  vergleichungs- 
wei8e  nach  neueren  Volkszählungen 

die  atadtiache  Bevölkerung      die  Uadfaev6ikeniaf 


in  Grossbritannien  50,37  49,63 

„  den  Niederlanden  36,17  63,83 

„  Sachsen  35,47  61,53 

im  Grosaherzogthum  Hessen   31,95  68,05 

in  Bayern  30,34  69,66 

„  Preussen  29,63  70,37 

„  Frankreich  27,31  72,69 

„  Belgien  26,08  73,92 

„  Hannover  13,73  86,27 

„  Schweden  10,40  89,60. 


Im  Grossherzogthnm  kommt  mithin  ein  verbal tni 88 massig  grosser 
Theil  der  Bevölkerung  auf  die  städtischen  Wohnplätze.  Der  innige 
Zusammenhang,  in  welchem  die  Vertheilung  der  Bevölkerung  auf 
Stadt  und  Land  mit  der  materiellen,  intellectuellen  uud  moralischen 
Entwickelung  eines  Volkes  steht,  macht  es  erforderlich,  demnächst 
die  Unterscheidung  zwischen  den  städtischen  und  ländlichen  Wohn 
plätzen  des  Grossherzogthums  noch  schärfer  ins  Auge  zu  fassen, 
und  in  Verbindung  hiermit  den  volkswirtschaftlichen  Character 
der  einzelnen  Kreise,  ihre  Bedeutung  fUr  Ackerbau,  Industrie,  Han- 
del etc.  festzustellen.  Zu  diesem  Behufe  wird  es  dienlich  sein,  neben 
der  Volkszahl  noch  andere  characteristischc  Merkmale  für  die  Un- 
terscheidung der  städtischen  und  ländlichen  Wohnplätze  in  Betracht 
zu  ziehen.   Als  solche  bieten  sich  dar : 

das  Verhältniss  der  Einwohnerzahl  zu  der  Anzahl  der  Wohnge- 
bäude, zu  der  von  den  Wohngebäuden  eingenommenen  Fläche  und 
der  Grösse  der  Wohnungs-Räumc ; 

das  Verhältniss  der  Einwohnerzahl  zu  der  von  den  einzelnen 
Wohnplätzen  aus  bewirtschafteten  Fläche  und  zur  Ertragfähigkeit 
derselben ; 

die  Betheiligung  der  einzelnen  Wohnplätze  an  der  Vcrraitteluug 
des  Handels  mit  land wirtschaftlichen  Producten  einerseits  und  mit 
Industrie-Erzeugnissen,  Material-  und  Colonial-Waaren  andererseits ; 

das  gegenseitige  Verhältniss  der  Grund-,  Gewerb-  und  Perso- 
nalsteuer-Capitalien  ,  in  welchem  sich  die  Verschiedenheiten  in  der 
Erwerbsthätigkeit  der  einzelnen  Wohnplätze  etc.  wiederspiegeln, 
endlich  und  hauptsächlich 

die  Vertheilung  der  Bevölkerung  auf  die  einzelnen,  für  das 
Staatsleben  wichtigen  Erwerbs-  und  Berufs-Glassen. 

Wir  werden  daher  später  Veranlassung  haben,  auf  das  gegen- 
seitige Verhältniss  der  Stadt-  und  Landbevölkerung  des  Grossher- 
zogthums und  die  sich  hieraus  für  die  Beurteilung  seiner  volks- 
wirtschaftlichen Zustände  ergebenden  Schlussfolgerungen  eingehen- 
der zurückzukommen.  (Fortsetzung  folgt.) 

Redifirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Verlagahandluag ,  Hofb-uchhaudluna;  roa 

G.  Jonghaua  au  Damatadt. 

Buchdruckern  von  Heinrich  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

mittelrheinischen  geologischen  Vereins. 

|De*  \otirhUtts  «In  Verein»  für  Erdkunde  III.  Folge.  I.  H*ft.| 

Dia  Uro  «ah  He««  Centraistelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihre  Mitteilungen 

von  kleinerem  (Wang  d.irrh  da*  Nolisblatt  veröffentlichen. 

M  5.  Juni  1802. 


Miübeilungen. 

Boitzen 

über  die  Be Völker ungs- Verhältnisse  der  Landgrafschaft 
Hessen-Darmstadt  im  Jahr  1669. 

(  Ann  der  Groftrii.  CenuaUlelle  für  die  LandeaaUtiatik.  Nr.  3  ] 

(Fortsetzung  und  Scliluss.) 

In  Bezog  auf  die  Vertheilung  der  Bevölkerung  nach  dem  Ge- 
schlecht konnten  mit  Hülfe  der  im  Jahr  16G9  aufgestellten  Bevöl- 
kerungalisten  die  betreffenden  Angaben  für  128  hessische  Gemeinden 
zusammengestellt  werden,  woraus  wir  folgende  summarische  Ergeb- 
nisse entnehmen.  Es  betrug 


die  Anxalil  der 

Auf  IWUO  männliche 

männliche 

weibliche 

Einwohner  kamen 

daher  weibliche 

in  21  Gemeinden  aus  der  Umgegend 

1510 

1440 

953 

in  43  Gemeinden  der  (jetzigen)  Kreise 

Biedenkopf  und  Vöhl  .... 

3217 

3386 

1052 

in  16  Gemeinden  aus  der  Umgegend 

823 

881 

1070 

in  26  Gemeinden  der  Kreise  Grün- 

1974 

2034 

1030 

in  22  Gemeinden  des  oberen  Vogels- 

2277 

2435 

1069 

9801 

10175 

1038 

Das  Ueberwiegen  der  männlichen  Bevölkerung  in  den  zuerst 
angeführten  21  Gemeinden  bei  Darmstadt  ist  zu  vereinzelt,  als  dasa 
demselben  eine  allgemeinere  Bedeutung  beigelegt  werden  könnte. 
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In  12  dieser  Gemeinden,  für  welche  das  Alter  der  Einwohner  ange- 
geben ist,  kommt  der  Ueberschuss  der  männlichen  Bevölkerung 
nicht  nur  auf  die  Altersclassen  0  bis  5,  sondern  auch  auf  die  von 
10  bis  19,  25  bis  49  und  von  60  Jahren  und  darüber.  Diese  Ano- 
malie und  insbesondere  das  mit  allgemeineren  Erfahrungen  im 
Widerspruch  stehende  beträchtliche  Ueberwiegen  der  männlichen 
Bevölkerung  in  den  höchsten  Altersclassen  dürfte  in  den  gewalt- 
samen Erschütterungen,  welche  der  dreissigjährige  Krieg  mit  sich 
gebracht  hat  und  die,  wie  Pest  und  Hungcrsnoth,  örtlich  die  weib- 
liche Bevölkerung  leicht  schwerer  treffen,  als  die  im  Felde  stehen- 
den, für  den  Krieg  und  durch  denselben  erhaltenen  männlichen  Per- 
sonen, eine  genügende  Erklärung  finden. 

Im  Uebrigen  zeigt  das  Verhältniss  der  männlichen  Bevölkerung 
zu  der  weiblichen  von  1000  zu  1090  bis  1070  keine  auffallende  Ab- 
weichung von  den  betreffenden  Beobachtungen  aus  neuerer  Zeit, 
wonach  beispielsweise  auf  1000  männliche  Personen  an  weiblichen 
Personen  kamen: 

in  Schweden  (1850)   1064 

in  England  (1851)   1042 

im  Grossherzogthura  Hessen  (1846)  .  1019 
in  Preussen  (1852)   1004. 

Wenigstens  findet  der  Ueberschuss  der  Personen  weiblichen 
Geschlechts,  der  besonders  in  den  Gemeinden  aus  der  Nähe  von 
Giessen  hervortritt,  in  den  Kriegsverhältnissen  des  siebenzehnten 
Jahrhunderts  eine  genügende  Erklärung.  Die  Frage,  ob  der  Ueber- 
schuss der  männlichen  Geburten ,  welchen  man  in  neuerer  Zeit  be- 
obachtet, eine  vorübergehende  Veranlassung  hat  und  zunächst  da- 
durch zu  erklären  ist,  dass  das  numerische  Gleichgewicht  der  beiden 
Geschlechter  durch  die  Kriege  zu  Anfang  des  neunzehnten  Jahr- 
hunderts eine  gewaltsame  Störung  erfahren  hatte  und  seitdem  ein 
Ausgleicbungsproces8  stattfindet,  oder  ob  dieser  Ueberschuss  in  der 
menschlichen  Natur  überhaupt  begründet  ist  und  zur  Compensation 
der  verhältnissmässig  grösseren  Sterblichkeit  der  Knaben,  gegen- 
über derjenigen  der  Kinder  weiblichen  Geschlechts,  dient,  lässt  sich 
nicht  mit  Hülfe  von  Beobachtungen  aus  einer  Zeit  beantworten,  in 
welcher  die  Bevölkerung  sich  kaum  von  den  Drangsalen  eines  lang- 
jährigen Kriegs  zu  erholen  begann.  Wohl  wird  es  aber  als  ein 
Beweis  der  wunderbaren  Harmonie  in  den  Gesetzen,  welche  die 
physische  Existenz  der  Menschen  bedingen,  dienen  können,  dass 
sich  kurze  Zeit  nach  einem  verderblichen  Krieg,  innerhalb  weniger 
Gemeinden,  nahezu  dasselbe  numerische  Verhältniss  der  beulen  Ge- 
schlechter findet,  welches  wir  in  den,  aus  den  Bevölkerungssummen 
grosser,  in  einer  langjährigen  friedlichen  Entwickelung  begriffener 
Staaten  hergeleiteten  Durchschnittszahlen  beobachtet  haben. 

Das  Verhältniss  der  Verheiratheten  und  Verwittweten 
zur  Gesammtzahl  der  Bevölkerung  Hess  sich  aus  den  ZählnngsUsten 
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you  1669  für  274  Gemeinden  mit  48030  Einwohnern  feststellen.  Es 
betrug  hiernach: 

Hie  Anaabi  der  da-  Auf  1000  Einwohner 
Die  Bin»    runter  befindlichen         kamen  daher 

Waeh"r"      Verhoi-   Verwiu-     Vechei-  Verwtll- 
ratheten.     weten.       rainele.  tvete. 

In  28  Gemeinden  bei  Darmstadt  4133      1684      127      .407  31 
„  82  Gemeinden  aus  den  (jetzi- 
gen) Kreisen  Vöhl  und 

Biedenkopf  11551      4186      598       362  52 

„  33  Gemeinden  bei  Glessen 

und  Friedberg  ....  7538  2893  320  383  42 
,  Nidda  und  in  45  Gemeinden 

bei  Grünberg  und  Nidda  6200  2288  332  369  53 
„  Alsfeld,  Homberg  und  45 

benachbarten  Gemeinden  9445  3388  370  359  39 
„  Schotten,  Ulrichstein  n.  36 

benachbarten  Gemeinden  9163     3356      415       366  45 

Zusammen  48080  17795  2162  370  45 
In  den  unter  vorstehenden 
Gemeinden  einbegriffenen 
Städten  Biedenkopf,  Batten- 
berg, Allendorf  a.<L  Lumda, 
Grossen-Linden,  Homberg, 
Alsfeld,  Romrod,  Nidda, 

Schotten  und  Ulrichstern  .  6968      2504      337       360  48 
Nach  Wappaeus  kommen  in  neuerer  Zeit  in  19  europäischen 
Ländern,  welche  zusammen  eine  Bevölkerung  von  121  Millionen  Ein- 
wohner haben,  auf  je  1000  Einwohner  durchschnittlich  348,8  Verhei- 
rathete.  Es  war  also  die  Anzahl  der  Verheiratheten  in  den  oben 
angeführten  Gemeinden  zu  Anfang  des  Jahres  1GG9  eine  verhältniss- 
mässig  grosse,  was  noch  mehr  hervortritt,  wenn  man  die  betreffen- 
den neueren  Verhältnisszahlen  aus  einzelnen  deutschen  Staaten  in 
Vergleichung  zieht.  Auf  1000  Einwohner  kamen  an  Verheiratheten 
in  Sachsen  (1849)    ....  349,7 
„  Preussen  (1852)   ....  330,9 
„  Hannover  (1852)  ....  328,2 
„  Württemberg  0846)    .  .  319,0 

„  Bayern  (1852)   286,4. 

Berücksichtigt  man  lediglich  die  Personen  im  Alter  von  18  Jah- 
ren und  darüber ,  so  erhält  man  folgende  Verhältnisszahleu.  Man 
beobachtete  1669  in  23  hessischen  Gemeinden 


Gesammtzahl  der  Einwohner  von  18  Jah- 

reu  und  darüber    1856        1377  2732 

darunter 

Verheirathete   950        950  1900 

Verwittwete   56        162  218 
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Es  kamen  also  auf  je  1000  Erwachsene  695  Verheirathete  und 

79,7  Verwittwete. 

In  neuerer  Zeit  betrugen  in  19  europäischen  Staaten  die  Ver- 
heiratheten,  wenn  man  die  Erwachsenen  gleich  1000  setzt,  nur  558. 
Dieselben  bereehneu  sich  unter  der  gleichen  Voraussetzung 

in  Sachsen  .   .   .  auf  559 

„  Preusscu     .   .  „529 

„  Hannover    .  .  „  525 

„  Württemberg  .  „  510 

„  Bayern   ...  „458 

Während  gegenwärtig  wenig  mehr  als  die  Hälfte  der  Erwach- 
senen in  der  Ehe  lebt,  betrug  die  Anzahl  der  Verheiratheten  im 
Jahr  1669  in  den  bezeichneten  hessischen  Oemeinden  nahezu  V»o 
der  Erwachsenen  und  umfasste,  unter  Einrechnung  der  Verwittwe- 
ten,  in  den  Altcrsclassen  von  25  Jahren  und  darüber  nahezu  die 
Gesauimtzahl  aller  Heirathsfahigen.  Es  ist  diese  Thatoache  um  so 
interessanter ,  als  die  Erwerbsverhältnisse  um  das  Jahr  1669  in 
He&sen  im  Allgemeinen  wohl  ungünstiger  waren ,  als  dermalen  iu 
den  genannten  deutschen  Staaten ,  uud  die  Ursache  der  grossen 
Heirathsfrequenz  in  den  sonstigen  gesellschaftlichen  Zuständen  ge- 
sucht werden  muss.  In  dieser  Hinsicht  verdient  noch  der  Umstand 
Erwähnung,  dass  die  Anzahl  der  unehelichen  Rinder,  soweit 
dieselbe  sich  aus  den  vorliegenden  Angaben  entnehmen  lässt,  um 
das  Jahr  1669  eine  sehr  kleine  war,  *)  während  umgekehrt  in  neuerer 
Zeit  in  demjenigen  der  genannten  deutschen  Staaten,  welcher  die 
geringste  Heirathsfrequenz  zeigt,  die  Anzahl  der  unehelichen  Kinder 
21  °/o  der  Geborenen  ausmacht. 

Wie  wir  oben  sahen,  berechneten  sich  für  1669  die  Anzahl  der 
Verwittweten  auf  4,50  °/r>  der  Gesammtbevölkerung  oder  auf 
7,97%  der  Erwachsenen. 

Nach  neueren  Beobachtungen  kommen  an  Verwittweten 

auf  100,00 

der  üe»»mml-       «Ur  Erwach- 
set Alterung 


in  Hannover  .  .  .  6,13  9,81 
Sachsen  .  .  .  5,76  9,22 
Württemberg.   .    5,21  8,34 


n 


„  Preussen  .  .  .  5,20  8,32 
„  Bayern  ....    4,67  7,47 

Da  die  verhältnissmässig  geringe  Anzahl  der  Verwittweten 
nach  den  Beobachtungen  vor  1669  nicht  auf  eine  geringe  Heiraths- 
frequenz zurückgetührt  werden  kann,  so  bleibt  anzunehmen,  daaa 


♦)  Bei  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Landgemeinden  ist  nicht  ein 
eiiuiges  uneheliches  Kind  verzeichnet. 

i 
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in  den  betreffenden  hessischen  Gemeinden  die  Wiederverheirathung 
der  Verwittweten  ebenfalls  verhältnissmässig  häufig  stattfand.  In 
der  That  kamen  auch  auf  1000  Verheirathete  nur  121  Verwittwete, 
während  die  betreffende  Verhältnisszahl  in  Sachsen  (1849)  165,  in 
Württemberg  (1846)  und  in  Bayern  (1852)  163  auf  1000  Verheirathete 
betrug. 

Zur  Veranschaulichung  des  Verhältnisses  zwischen  der  Anzahl 
der  Witt  wer  und  derjenigen  der  Wittwen  haben  wir  folgende 
Zahlen  für  1669  zusammengestellt. 

Es  betrug 

4i*  Km-  Auf  je  1000  Auf  10 

wohner-        die  Anaahl  4er      Einwohner  kamen  Wittwer 

"hl        Wiltwer.  Wittwen.  Wiltwer.  Wim  wen.  ^'J^*,, 

in  28  Gemeinden  bei 


Darmstadt  ....  4133 

31 

96 

7,5 

23,2 

31 

in  82  Gemeinden  aus 

den  Kreisen  Bieden- 

kopf und  Vöhl    .   .  11551 

177 

421 

15,3 

36,4 

24 

in  30  Gemeinden  bei 

68 

219 

10,2 

32,9 

32 

in  Nidda  und  in  30  Ge- 

meinden bei  Grünberg 

und  Nidda   ....  4476 

51 

186 

11,4 

41.5 

36 

in  Homberg,  Alsfeld  u. 

47  benachbarten  Ge- 

87 

283 

9,2 

29,9 

33 

in  Schotten,  Ulrichstein 

und  36  benachbarten 

95 

320 

10,3 

34,1 

34 

Zusammen  45406 

509 

1525 

11,2 

33,5 

30 

in  den  oben  genannten 

10  Städten  für  sich  .  6968 

77 

260 

11,5 

37,3 

34 

Zur  Vergleichung  rügen  wir  folgende  Ergebnisse  aus  neuerer 

Zeit  bei: 

Auf  100(1  Einwohner  kamen 

Auf  10  Wittwer 

Wiltwer 

Wittwen 

kamen  Wittwen 

in  Württemberg  .  . 

19,1 

33,0 

17,3 

„  Hannover    .  .  . 

18,9 

42,4 
29,5 

22,4 

„  Bayern  .... 

17,2 

17,2 

n  Preussen    .   .  . 

15,0 

36,9 

24,6 

„  19  europ.  Staaten 

20,4 

42,1 

20,6 

Ea  betrng  mithin  1669  in  den  betreffenden  hessischen  Gemein- 
den die  Anzahl  der  Wittwen  beiläufig  das  Dreifache,  in  neuerer 
Zeit  in  den  bezeichneten  Staaten  aber  nur  das  Doppelte  der  An- 
zahl der  Wittwer,  woraus  hervorgeht,  dass  die  bereits  erwähnte 
häufige  Wiederverheirathung  von  Verwittweten  in  weit  höherem 
Grade  bei  Wittwern  als  bei  Wittwen  stattfand. 
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Was  die  mittlere  Altersdifferenz  der  Ehegatten  an- 
langt, so  liegen  hierüber  folgende  Notizen  vor. 


Alters- 

Anzahl  der  Ehepaare  in  20  hess.  Gemeinden,  1669. 

Mann  alter  als  Frau. 

Mann  junger  als  Frau. 

der 

Ehegatten. 

Alter  der  Männer. 

Zu- 

Alter der  Männer. 

Zu- 

tl tili  IL. 

sam- 

.1 w|i  rn 
<j  <v  in  u. 

sam- 

Jahre. 

unter  40 

40— W. 

60  und 
darüber. 

men. 

unter  40. 

-59. 

60  und 

darüber. 

men. 

0 

26 

31 

13 

70 

1 

27 

23 

6 

56 

24 

11 

3 

38 

2 

49 

21 

10 

80 

10 

17 

6 

33 

3 

33 

17 

5 

55 

14 

8 

2 

24 

4 

40 

12 

10 

62 

7 

8 

3 

18 

5 

37 

19 

1 

57 

5 

11 

16 

6 

17 

15 

5 

37 

3 

10 

13 

7 

21 

16 

9 

46 

4 

1 

5 

8  4 

13 

17 

8 

38 

3 

3 

9 

13 

11 

6 

30 

3 

5 

8 

10 

11 

24 

11 

46 

9 

1 

10 

11 

5 

8 

3 

16 

2 

2 

1 

5 

12 

3 

13 

4 

20 

lo 

3 

6 

5 

14 

3 

1 

14 

3 

9 

5 

17 

4 

4 

15 

5 

2 

7 

3 

4 

16 

1 

4 

5 

10 

1 

17 

5 

3 

8 

1 

2 

18 

2 

1 

3 

1 

10 

1 

1 

1 

20 

und  darüber 

17 

23 

40 

2 

3 

0 

26 

31 

13 

70 

1  u.darüber 

276 

245 

122 

643 

81 

95 

17 

193 

Aus  der  vorstehenden  Zusammenstellung  ergibt  sich  zunächst, 
<lass  die  Grenzen ,  innerhalb  deren  sich  die  mittlere  Altersdifferenz 
der  Ehegatten  nach  den  Beobachtungen  von  1669  bewegt,  sehr  weit 
auseinander  liegen,  wenn  sich  auch  die  in  diesem  Verhältniss  herr- 
schende Gesetzmässigkeit  unmittelbar  erkennen  l&sst. 

Um  eine  Vergleichung  mit  neueren  Wahrnehmungen  anstellen 
zu  können,  ziehen  wir  zunächst  die  Hauptsummen  in  Betracht  und 
nehmen  an,  dass,  da  absolut  gleichalterige  Ehepaare  kaum  vor- 
kommen dürften,  von  denjenigen  Ehepaaren,  bei  welchen  die  Ehe- 
gatten als  gleichalterig  bezeichnet  sind,  die  Hälfte  aus  solchen,  bei 
welchen  der  Mann  älter  als  die  Frau  und  die  Hälfte  aus  solcheu, 
bei  denen  die  Frau  älter,  als  der  Mann  war,  bestehe.  Wir  erhalten 
alsdann  folgende  Zusammenstellung: 
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Altersclassen      Unter  KK10  Ehepaaren  sind  solche 


Jwvi    wwi.v»    «W.     tVJHIIII  UV*     •  '  I  MIHI 

aiirC*  iiier  jünger 

als  die  Frau 

unter  40  755  245 
40-59  701  299 
60  und  darüber         885  195_ 

überhaupt        748  252 

Man  beobachtete  dagegen  in  neuerer  Zeit  durchschnittlich  in 
England  641  359 

Frankreich  721  279 

den  Niederlanden  627  373 
Belgien  641  359 


Mithin  waren  1669  die  Ehen,  bei  welchen  der  Mann  ein  höheres 
Alter  als  die  Frau  hatte,  verhältnissmässig  zahlreicher  als  jetzt. 
Der  Umstand,  dass  für  die  Altersclassc  von  40 — 59  Jahren  eine  ge- 
ringere Anzahl  von  Männern,  als  in  der  vorhergehenden  Altersciasso, 
Ehen  mit  jüngeren  Ehefrauen  eingegangen  ist,  während  man  gerade 
das  umgekehrte  Verhältniss  erwarten  sollte,  dürfte  wohl  dadurch 
veranlasst  sein,  dass  unter  den  Verheirathungen  dieser  Altersciasse 
viele  Ehen  mit  Wittwen  vorkommen  mussten,  welche  ihre  Männer 
durch  Kriegsereignisse  vor  1648  verloren  hatten. 

Die  mittlere  Altersdifforenz  der  Ehegatten  betrug  für  1669 


für  dt«  AlterscUM«  der  Maaaer  roa  Jahre. 

unter  20  Jahren  0 

20-24  1,5 

25-29  1,7 

30-34  2,9 

35—39  3,5 

40-49  3,5 

50  Jahre  und  darüber  6,2 


Es  machte  sich  also  auch  hier  das  Gesetz  geltend,  dass  bei 
denjenigen  Ehepaaren,  bei  welchen  die  Männer  zur  Zeit  der  Ver- 
heirathung  bereits  in  einem  vorgerückteren  Alter  stehen,  die  Alters- 
differenz  der  Ehegatten  eine  grössere  zu  sein  pflegt,  als  bei  solchen, 
bei  welchen  die  Männer  in  jüngeren  Jahren  zur  Ehe  schreiten. 

Im  Durchschnitt  berechnete  sich  die  mittlere  Altersdifferenz  der 
Ehegatten  in  den  betreffenden  hessischen  Gemeinden  für  1669  auf 
3,9  Jahre,  während  die  bezüglichen  Verhältnisszahlen  nach  den  bei 
den  Verheirathungen  beobachteten  Altersdifferenzen  dermalen  in 
England  2,05,  in  den  Niederlanden  2,37,  in  Belgien  2,6  und  in  Frank- 
reich 4,1  Jahre  betragen. 

Diese  Zahlen  können  jedoch  nur  annähernd  als  Vergleichungs- 
maasstab  dienen,  weil  die  mittlere  Altersdifferenz  der  Ehegatten 
nicht  gerade  die  am  häufigsten  vorkommende  Altersdifferenz 
bezeichnet,  sondern  wesentlich  durch  die  beobachteten  extremen 
Altersdifferenzen  bedingt  wird,  und  weil  die  bei  den  Verheirathungen 
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verzeichneten  Altcrsdifferenzcn  nicht  genau  mit  den  bei  den  Volks- 
zählungen ermittelten  übereinstimmen  können,  da  bei  Letzteren  nur 
die  bestehenden,  nicht  aber  auch  die  gelösten  Ehen  in  Betracht 
kommen. 

Um  das  durchschnittliche  Hcirathsalter,  welches  dermalen 
bei  Junggesellen  in  England  mit  dem  24,5. ,  in  Frankreich  mit  dem 
27,3.,  in  den  Niederlanden  mit  dem  28,1.  und  in  Belgien  mit  dem 
28,7.  Lebensjahr  (bei  Mädchen  beziehungsweise  mit  dem  23,4.,  23,7., 
26,0.  und  26,8.  Lebensjahr)  zusammenfallt,  gewährt  die  Aufnahme 
von  1669,  wie  überhaupt  jede  Volkszählung,  nur  einen  unvollkom- 
menen Aufschluss.  Doch  lassen  die  uns  aus  dem  genannten  Jahr 
vorliegenden  Materialien  entnehmen,  dass,  insbesondere  in  den  Ge- 
meinden aus  der  Umgegend  von  Darmstadt,  damals  sehr  viele  früh- 
zeitige Ehen  abgeschlossen  wurden.  Am  wenigsten  war  dies  in 
dem  Vogelsberg  der  Fall,  wo,  sei  es  in  Folge  schlechterer  Erwerbs- 
vcrhältnisso  oder  gesetzlicher  Beschränkungen,  bei  den  Altersclassen 
von  20—24  Jahren  noch  verhältnissinässig  vielo  Junggesellen  aufge- 
führt erscheinen,  während  dies  im  Uebrigen  nur  ausnahmsweise  und 
in  der  Regel  nur  in  Bezug  auf  Personen  der  Fall  war,  welche  als 
Dienstboten  etc.  in  anderer  Leute  Brod  standen.  Auffallend  häufig 
finden  sich ,  insbesondere  in  den  nördlichen  Theilen  der  Provinz 
Oberhessen,  in  derselben  Haushaltung  ausser  dem  Haushaltungs- 
Vorstand  und  seiner  Frau  noch  verheirathete  Söhne  oder  Töchter 
mit  ihren  Frauen  resp.  Männern,  was  wohl  mit  der  Unthcilbarkeit 
der  Bauerngüter  im  Zusammenhang  stand.  (Fb.) 


Notizen. 


Welche  Uhrzeit  und  welcher  Wochentag  ist  augen- 
blicklich an  verschiedenen  Orten  der  Erde?  Zur  Beantwor- 
tung der  oben  L'csiellt»*n  Frage  wurde  ich  vor  einiger  Zeit  durch  einen 
verehrten  Abonnenten  dieser  Zeitschrift  ausserhalb  Deutschlands  veran- 
lasst, der  mich  um  Aufklärung  bat,  indem  er  schrieb:  „Vor  einigen 
Tagen  fragte  mich  ein  Bekannter,  wann  auf  der  Erde  überhaupt  Neu- 
jahr sei.  Für  die  Bewohner  dor  Erde,  die  180  Grad  östlich  oder 
westlich  von  uns  wohnen,  tritt  das  Neujahr  12  Stunden  früher  oder 
spater  ein.  meinte  er,  und  wo  liege  der  Ausgangspunct.  Ich  wusste 
ihm  keine  genügende  Antwort  zu  geben:  in  meinen  Lehrbüchern  finde 
ich  die  Frage  nicht  behandelt."  Ich  wähle  zur  Beantwortung  der  Frage, 
welche  von  allgemeinem  Interesse  sein  möchte,  den  Weg  der  Oeffent- 
licbkeit. 

In  Folge  der  Längendiflerenz  zweier  Oertcr,  kann,  wie  leicht  ein- 
zusehen ,  nicht  allein  von  einem  Orte  zum  andern  ein  Unterschied  in 
der  Stunde,  sondern,  wenn  die  Zeit  des  einen  östlich  gelegenen  Orts 
nahe  die  Mitternachtszeit  ist.  auch  sogar  in  dem  Wochentage, 
ja  sogar,  wenn  es  sich  um  die  Mitternachtsstunde  der  Neujahrsnacht 
handelt,  im  Jahre  stattfinden. 
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Verkündet  in  Berlin  in  der  Nacht  des  31.  Der.  1861  zum  l.Jan. 
1862  —  von  Dienstag  aur  Mittwoch  —  die  Thurmglockc  den  Eintritt 
des  neuen  Wochentags  Mittwochs  und  des  neuen  Jahrs  1862,  so 
rechnet  man  um  dieselbe  Zeit  in  Lissabon  noch  Dienstag  31.  Dec.  1861 
Abends  lO'/t  U.,  in  Philadelphia  ebenfalls  Dienstag  den  31.  Dec.  1861 
Abends  6  U.  und  in  San  Francisco  in  Californien  3  Uhr  Nachmittags 
desselben  Tags. 

Die  Insel  Otahiti  *),  eine  der  sogen.  Gesellschaftsinseln  im  grossen 
Ocean,  südlich  vom  Aequator,  hat  132°  westliche  Länge  von  Ferro  und 
da  Berlin  31°  östliche  Lunge  von  Ferro  hat,  so  ist  der  Meridian- Unter- 
schied zwischen  Berlin  und  ütahiti  163° ,  welchem  ein  Zeitunterschied 
von  nahe  11  Stunden  entspricht.  In  der  Mitternachtsstunde  der  Ncu- 
jahrsnacht  1862  (Mittwoch)  in  Berlin  hat  man  also  auf  der  genannten 
Insel  31.  Dec.  1861  (Dienstag)  Nachmittags  1  Uhr.  Westlich  von  den 
Gesellschaftsinseln  finden  wir  im  grossen  Ocean  die  Freundschaftsinseln : 
eine  derselben  Tongatabu  hat  157°  westl.  Länge  von  Ferro ,  also  188° 
Meridiandifferenz  von  Berlin.  Der  Mitternachtsstunde  in  Berlin  des 
neuen  Jahrs  1862  entspricht  also  auf  Tongatabu  1861  der  31.  Dec. 
11 V«  Uhr  Morgens. 

Während  in  Berlin  das  anbrechende  Jahr  1862  eben  beginnt,  ist 
an  andern  östlich  von  Berlin  gelegenen  Orten  die  Mitternachtsstundc 
des  neuen  Jahres  bereits  kürzere  oder  längere  Zeit  vorüber.  In  Jeru- 
salem ist  es  bereits  V/t  Uhr  Morgens,  in  Calcutta  5  Uhr  Morgens. 
In  Batavia  auf  Java  ist  den  Holländern  die  Neujahrssonne  um  diese 
Zeit  bereits  aufgegangen,  denn  es  ist  daselbst  61/«  Uhr  Morgens.  In 
Sidney  (168°  östl.  Länge  von  Fcrre)  ist  bereits  die  neunte  Stunde  des 
Neujahr- Morgens  angebrochen,  und  am  Ost-Cap  von  Neu-Seeland 
(196*  östliche  Länge  von  Ferro)  ist  es  11  Uhr  Morgens. 

Wir  sind  nun,  wie  die  verehrten  Leser  erkennen  werden,  zu  der 
Frage  angelangt,,  welche  uns  Veranlassung  zu  dem  vorliegenden  Auf- 
satze gab. 

Indem  wir  uns  von  Berlin  aus  zur  Mitternachtsstunde  des  neuen 
Jahres  in  Gedanken  nach  Westen  hin  über  America  hinaus  bewegten, 
dessen  wir  auf  Oerter,  bei  denen  der  Jahreswechsel  und  der  Wechsel 
des  Wochentags  noch  nicht  eingetreten  war;  indem  wir  uns  zugleich 
in  Gedanken  nach  Osten  hin  verftlgten,  trafeu  wir  auf  Oerter,  bei  wel- 
chen dieser  Wechsel  bereits  eingetreten  war.  Setzen  wir  diese  Be- 
wegung bis  180°  und  weiter  hinaus  nach  Westen  sowohl  als  nach 
Osten  fort,  so  gelangen  wir  zu  demselben  Orte  und  wir  kommen 
alsdann  in  der  Bestimmung  der  Zeit  im  Vergleich  zu  der  Zeit  unseres 
Ausgangspuncts  (Berlin)  in  Verlegenheit,  nicht  so  sehr  was  die 
Tagesstunde  betrifft,  als  vielmehr  was  das  Datum  und  denWochen- 
tag  angebt.  Stellen  wir  die  oben  gefundenen  Resultate  zusammen,  so 
finden  wir  für  den  Moment,  wo  in  Berlin  mit  der  Mitternachtsstunde 
der  1.  Januar  1862  und  der  Mittwoch  beginnt  für: 

1)  Tongatabu  I  157°  westl.  L.  v.  Ferro,  oder  I  1861  31.  Dec.  II1/» 
(Freundschaftsinsel)  |  203°  östl.    „  „    „  Uhr  Morgens. 

2)  Ost-Cap  196°  östl.  „  „  „  oder  1862  1.  Januar  11 
(auf  Neu-Seeland)     164°westL  „        „  Uhr  Morgens. 

Vergleichen  wir  die  Lage  von  Tongatabu  mit  der  vom  Ost-Cap  auf 
Neu-Seeland,  so  finden  wir  einen  Meridian- Unterschied  von  nur  7  Gra- 


•)  Der  bekannte  Weltumsegler  James  Cook  erhielt  1768  von  der 
Londoner  Admiralität  den  Auftrag,  auf  dieser  Jnsel  den  Durch- 
gang des  Venus  durch  die  Sonnenscheibe  zu  beobachteu. 
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den,  dem  ein  Zeitunterschied  von  nahe  einer  halben  Stunde  entspricht. 
Da  nun  Tongatabu  östlich  von  Neu-Seeland  liegt,  so  sollte  man  er» 
warten,  an  jenein  Orte  mfisste  der  Mittag  V»  Stunde  früher  eintreten, 
als  am  letzteren;  es  müsste  also,  wenn  am  Ost-Cap  auf  Neu-Seeland 
1.  Jan.  1862  11  Uhr  Morgens  gerechnet 'wird ,  in  demselben  Mo- 
mente auf  jener  Insel  1.  Januar  1862  ll'/t  Uhr  Morgens  und  nicht 
31.  December  1861  II1/»  Uhr  Morgens  sein. 

Welche  Art  und  Weise  ein  Ort,  etwa  im  grossen  Ocean,  wo  nun 
christliche  Gesittung  und  Cultur  herrscht,  wo  der  Gebrauch  unsere 
Calenders  und  der  Wochentage  eingeführt  ist,  wo  entweder  christliche 
Einwanderer,  seien  es  aus  Europa  oder  aus  America ,  sich  befinden  oder 
wo  die  Einwohner  zum  Christenthum  bekehrt  worden  sind,  angewandt 
hat,  um  die  Wochentage  oder  die  Daten  des  Calenders  zu  zählen,  hängt 
einzig  von  dem  Umstände  ab,  ob  die  christlichen  Einwohner  eines  sol- 
chen von  Europa  entlegenen  Ortes  oder  die  christlichen  Gesinnungeu 
zu  den  Einwohnern  von  Westen  oder  von  Osten  her  dahin  gekommen 
sind.  Die  Portugiesen  und  die  Hollfinder*)  gingen  um  das  Cap  der 
guten  Hoffnung  und  kamen  also  zu  ihren  Entdeckungen  und  Eroberungen 
von  Westen  her;  hingegen  die  Spanier  segelten  durch  die  Magella- 
nische Meerenge  oder  später  von  den  americanischen  Küsten  gegen 
Westen  und  kamen  zu  den  von  ihnen  entdeckten**)  und  zum  Theile 
besetzten  Inseln  von  Osten  her  und  so  mussten  letztere  einen  Tag 
weniger  im  Wochentage  oder  im  Datum  des  Calenders  zahlen,  als  die 
ersteren,  wie  sie  in  Japan  und  bei  den  Molukken***)  Nachbarn  wurden. 
So  sind  z.  B.  Macao  an  der  chinesischen  Küste  und  Manilla  auf  der 
philippinischen  Insel  Lucon  um  etwa  7 '/t  Grad  in  Länge  oder  '/s  Stunde 
in  Zeit  von  einander  entfernt  ;  aber  Macao,  von  den  Portugiesen  besetzt, 
zählt  im  Datum  einen  Tag  mehr  als  die  Spanier  in  Manilla.  Dieses 
erfuhr  unter  andern  zur  Zeit  mit  Befremden  der  Pater  Alphonsus  Sanctius. 
Er  ging  von  Manilla  nach  Macao,  wo  er  seiner  Meinung  nach  noch 


*)  Ueber  die  älteren  Entdeckungen  der  Küsten  Australiens  vor  der 
berühmten  ersten  Reise  J.  Cooks  sind  kürzlich  (1859)  gleichzeitig 
zwei  interessante  Werke  erschienen,  eine  des  Holländers  van 
Dyk :  Twee  togten  naar  de  golf  van  Carpentaria  (J.  Oaratensz 
1623,  J.  E.  Gonzal  1676)  und  des  Engländers  H.  R.  Major: 
Early  Voyagen  to  Terra  Austrat f»  now  catled  Auttralia,  in  denen 
neue  Materialien  und  bisher  nicht  bekannt  gewesene  Aotenstücke 
hauptsächlich  aus  dem  ostindischen  Archiv  in  Holland  mitgetheilt 
werden.  Die  erste  holländische  Entdeckungsreise,  auf  der  zum 
ersten  Male  die  Küsten  Australiens  von  Europäern  gesehen  wor- 
den sind,  war  die  des  Schiffes  Duyfken  (Täubchen),  das  1603 
aus  Europa  nach  Indien  abging  und  das  im  März  1606  die  Ost- 
küste des  Carpentaria- Golfs  im  nördlichen  Australien  entdeckte. 
**)  Fernando  Magelhaens  in  Diensten  Kaiser  Karls  V.  veiiiess  1519 
Spaniens  Küsten  um  westwärts  die  Molukken  aufzusuchen,  von 
denen  die  Spanier  glaubten ,  dass  sie  nach  der  Theilungsbulle 
vom  Papst  Alexander  VI.  (1493)  ihnen  zugehörten.  Er  enteleckte 
1520  die  nach  ihm  benannte  Strasse.  Von  hier  aus  erreichte  er 
das  stille  Meer,  entdeckte  die  Ladronen  oder  Marianen  und  die 
später  nach  dem  Könige  Philipp  II.  von  Spanien  benannten  Phi- 
lippinen, welche  1665  Michael  Lopez  de  Legaspi  der  Herrschaft 
König  Philipps  II.  unterwarf. 
***)  Schon  13  Jahre  nach  Vasco  de  Gama's  Fahrt  im  J.  1611  kam 
Antonio  Abreen  von  Osten  her  zu  den  Molukken. 
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am  2.  Mai,  dem  heiligen  Athanasius  gewidmet,  ankam,  fand  aber,  dass 
die  dortigen  portugiesischen  Geistlichen  bereits  den  3.  Mai  zählten,  und 
das  Fest  der  Kreuz-Erfindung  feierten.    Zur  Zeit,  wo  in  Berlin  die 
Mitternachtsstunde  des  anbrechenden  neuen  Jahrs  ist.  ist  in  Macao  auf 
der  chinesischen  Küste  1.  Jan.  1862  6a/«  Uhr  Morgens,  dagegen  zahlen 
die  Spanier  in  Manilla  noch  31.  Dec.  1861  Morgens  71/«  Uhr.  Die 
vielen  Inseln  des  grossen  Oceans  haben  im  Laufe  der  Zeiten  nach  ihrer 
Entdeckung  ihre  Bildung  von  Osten  her,  von  Ainerica's  Seite  her,  er- 
hallen, und  so  istAmerica's  Datum  und  Wochentag  auf  dieselben  über- 
getragen worden.    Die  Sandwichs-Inseln,  die  Gesellschafte-  und  Freund- 
scbafts-Inseln ,  die  Marianen,  Carolinen  und  Philippinen  haben  also 
Ainerica's  Wochentag  und  Datum.    Ganz  Australien  mit  seinen  vielen 
englischen  Besitzungen,  nebst  Guinea,  sowie  Neu-Seeland,  endlich  die 
Inseln  des  asiatischen  Archipels,  dann  China  und  Japan  erhielten  von 
Westen  her  den  Wochentag.    Wenden  wir  uns  nach  dem  nordwest- 
lichen America,  so  treffen  wir  auf  die  bis  zum  122.  Grade  östl.  L.  von 
Ferro  gehenden  russischen  Besitzungen ,  welche  von  Russland  her  Ca- 
lender  und  Wochentag  erhielten.    Unmittelbar  an  diese  russischen  Be- 
sitzungen stossen  gegen  Osten  die  weiten  britischen  Besitzungen,  die 
sich  über  die  Polarländer  Nordamerica's  und  über  die  nördlichen  Länder 
bis  zum  50.  Breitegrad  erstrecken,  die  Calender  und  Wochentage  von 
ihrem  Mutterstaate  erhielten.     Russische  und  englische  Pelzhändler, 
welche  also  nahe  an  der  Grenze  wohnen,  haben  verschiedene  Wochen- 
tage, der  Engländer  hat  Montag,  wann  der  Russe  bereits  Dienstag  zählt. 

Die  Linie,  welche  die  Oerter  auf  der  Erde  von  einander  scheidet, 
welche  um  einen  Tag  verschieden  sind,  hat  eine  sehr  unregelmässige 
Krümmung.  Es  wird  diese  Linie,  vom  Südpole  kommend,  östlich  von 
Neu-Seeland  und  Australien  entfernt  bleiben,  sich  dann  zwischen  den 
Carolinen  und  Neu-Guinea  hindurch  nach  Westen  biegen,  die  Philippinen 
und  Marianen  einschliessen ,  südöstl.  von  den  Japanischen  und  Kurili- 
schen  Inseln  und  südlich  von  den  Aleuten  nach  der  Nordwestküste  von 
America  streichen,  diese  Küste  zwischen  den  Niederlassungen  der  Russen 
und  der  Anglo-Americaner  durchschneiden  und  nicht  weit  östlich  von 
diesen  russischen  Colonien  nach  dem  Nordpole  laufen.  Westwärts  von 
dieser  Linie  zählt  man  als  Datum  und  Wochentag  einen  Tag  mehr 
als  ostwärts.  Leicht  wird  es  dem  Leser  werden,  auf  einer  den  grossen 
ücean  und  Australien  darstellenden  Karte  oder  auf  einer  Weltcharte  nach 
Mercators  Projection  die  merkwürdige  unregelmässige,  von  einem  Meri- 
diankreise bedeutend  abweichende,  Scheidelinie  mit  Bleistift  zu  zeichnen. 

In  Folge  der  eigentümlichen  Krümmung  der  Scheidelinie  kann  es 
geschehen,  dass  in  einem  gewissen  Momente  der  Wochentag  und  das 
Datum  zweier  nicht  weit  entfernter  Oerter  um  zwei  Tage  von  einander 
verschieden  sind.  Die  spanische  Stadt  Manilla  hat  138°  östl.  Länge 
von  Ferro,  die  holländische  zum  Theile  unte'r  dem  Aequator  liegende 
Insel  Gilolo,  nordwestlich  von  Neu-Guinea,  hat  etwa  1451/*0  östl.  L. 
v.  F.;  Manilla  liegt  östlich,  Gilolo  westlich  von  der  Scheidelinie.  In 
demselben  Momente,  wo  auf  Gilolo  1862  Mittwoch  den  1.  Januar 
Vi  Uhr  nach  Mitternacht  ist,  bat  Manilla  1861  Dec.  30.  Montag  eine 
Viertelstunde  vor  Mitternacht.  Ein  grösserer  Unterschied  tritt  hervor, 
wenn  wir  Neu-Seeland  ins  Auge  fassen ;  •  in  demselben  Momente ,  wo 
auf  dem  Ost- Cap  in  Neu-Seeland  Sonntag  den  5.  Jan.  1862  Morgens 
2  Uhr  ist,  ist  in  Manilla  Freitag  den  3.  Jan.  1862  Abends  101/«  Uhr. 

Dem  ganz  unregelmässigen  Lauf  der  Scheidelinie  für  die  Wochen- 
tage abzuhelfen,  hat  Wilcke  den  Vorschlag  gemacht,  einen  mitten 
durch  die  Behringsstrasse  gehenden  Meridian  allgemein  als  Scheidungs- 
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linie  und  als  einen  allgemeinen  Calcnder-Meridian  anzunehmen,  also 
einen  Meridian  von  etwa  209  Grad  rtatl.  Länge  von  Ferro:  einen  Vor- 
schlag, der  sich  .schwerlich  in  Ausführung  bringen  lässt. 

(Prof.  Dr.  Jl  eis  in  „Natur  u.  Offenbarung''.  Bd.  VII.  p  571— 577.) 

Frankreich.  Seit  dem  Bestände  des  Kaiserreichs  ist  dasGIeich- 
gewicht  zwischen  Einnahme  und  Ausgabe  des  Staats  gestört.  Während 
die  Ausgaben  von  1831  bis  1840  nur  1146  Mill.  Francs  und  von 
1841  big  1850  trotz  der  critischen  Jahre  1847  und  1848  jahrlich  durch- 
schnittlich 1532  Mill.  Fr.  betrugen,  stiegen  dieselben  von  1851  bis  1860 
auf  1921  Mill.  Fr.  durchschnittlich.  Die  Ginnahmen  dagegen  stei- 
gerten sich  ungeachtet  erhöhter  und  neuer  Auflagen  von  1271  Mill.  im 
J.  1851  nur  auf  1741  Mill.  im  J.  1860.  Jahr  für  Jahr  erschien  im 
Budget  ein  L'eberschuss  nachgewiesen,  in  der  That  aber  stellte  sich  ein 
Deficit  heraus.  Es  boliefen  sich  die  Mehrbeträge,  um  welche  die  wirk- 
lichen Ausgaben  die  präliminirten  Ausgaben  noersteigen 

1855  auf  813,312282  Fr. 

1856  „  713,416526 

1857  173.621552 

1858  „  151,138938 

1859  .,    450,929887  „ 
Die  Staatsschuld  betrug 

consolidirte  schwebende 
1851       5345,637360  592,406316 

785.568093 
1200,000000 

Rechnet  man  hierzu  noch  die  älteren  Specialschulden  (Annuitäten ,  Ca- 
nalschulden  etc.),  so  erhöht  sich  die  französische  Staatsschuld  auf  un- 
gefähr 11'/»  Milliarden.  (Austria.) 


1856 
1861 


7558,040822 
9718,276913 


posammte 
5938,043676 
8343,608915 
10918.276913 


Frankreich.  Im  Jahr  1791  hatten  die  Waldungen  Frank- 
reichs eine  Ausdehnung  von  9,589869  Hectaren ,  wovon  1.360492  dem 
Staat  gehörten.  1851  betrug  ihre  Ausdehnung  nur  noch  8,967000  Hect.. 
wovon  1,226000  Staatseigenthum.  Letzteres  ist  seitdem  auf  1,077046 
gesunken.  Um  dieser  fortschreitenden  Verminderung  Einhalt  zu  thun, 
hat  der  Staat  auf  die  Dauer  von  10  Jahren  jährlich  eine  Million  Francs 
zur  Wiederbe waldung  der  Gebirge  ausgesetzt.  (Pr.  Staatsanz.) 

Singapore.  Eine  Zählung  der  Einwohner,  welche  durch  die 
Polizei  im  Laufe  des  Jahrs  1860  vorgenommen  wurde,  ergab  folgendes 


Kesultal : 


Europäer  und  deren  Abkömmlinge  2445 

Malayen  10888 

Klings  (von  der  Madras-Küste)  11735 

Bengalen  1236 

Chinesen  50043 

Biainesen  und  Siamesen  14 

Bugis  906 

Javanesen  und  Boyans  3408 

Araber  117 


zusammen  80792 
(Jahresb.  d.  Preuss.  Consul.) 
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Angelegenheiten  des  miftelrlieimschen 
geologischen*  Vereins. 

Verzelehui«»  der  im  zweiten  Halbjahr  Isaf  dem 
Verein  zugewendeten  Selirlften  ete. 

1)  Von  der  K.  K.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien: 

Monaisbericht  vom  30.  Juni  1661. 

Jahrbuch.    XT.  Jahrg.    1861.    Nr.  2.    April — Dec. 

2)  Von  Herrn  Bergmeister  Gümbel  in  München: 

Verzeichuiss  neuer  Acten  von  organischen  Ueberresten  aus  ver- 
schied. Schichten  der  bayerischen  Alpen.    Von  C.  W.  Gümbel. 

3)  Von  Herrn  Professor  6.  Theobald  in  Chur: 

Fnterengadin.  Geognostische  Skizze  von  0.  Theobald.  Mit  geol. 
Karte  von  Ost-Graubünden  (1 :  100000). 

4)  Von  der  naturforschenden  Oesellschaft  Graubündens  in 

Chur: 

Jahresbericht.    Neue  Folge.    VI.  Jahrg.    1859 — 60.    Chur  1861. 

h)  Von  Herrn  Salinen-lnspector  Tasche  in  Salzhausen: 

Bilder  auf  der  Reise  zur  Naturfoischerversammlung  in  Königsberg 
im  Herbst  1860.    Von  H.Tasche.    Mit  2  Taf.    Giessen  1861 

6>  Von  Herrn  Oberberghauptmann  Dr.  v.  Dechen  in  Bonn: 

Geolog.  Karte  der  Rheinprovinz  u.  der  Prov.  Westphajan,  im 
Auffrag  des  K.  Handelsminist,  ausgeführt  von  Dr.  v.  Dechen. 
Section  Mayen. 

7)  Von  Herrn  Professor  Dr.  Senft  in  Eisenach: 

Lehrbuch  der  Mineralogie  u.  Geognosie  für  Realgymnasien  etc. 
von  Dr.  F.  Senft.    Jena  1860. 

8)  Von  der  Schlesischen  Gesellschaft  für  vaterländ.  Cultur 

in  Breslau: 

38.  Jahresbericht.  1860. 

Abhandlungen.  Philosophisch-historische  Abtheil.  1861.  Heft  1. 
Abhandlungen.    Abtheil.  f.  Naturwiss.  u.  Medicin.  1861.  Heft  1.  II. 

9)  Vom  Verein  für  Naturkunde  in  Wiesbaden: 

Jahrbücher.    15.  Heft.  1860. 

Das  Festland  Australien.  Geographische,  naturwissenschaft).  u. 
culturgeschichtl.  Skizzen  von  F.  Odernheime  r.    Wirsb.  1861 

10)  Von  Herrn  Dr.  F.  Scharf f  in  Frankfurt  a.  M.: 

lieber  die  Bau-Weise  der  Würfei-förmigen  Krystalle.  Von  Dr. 
F.  Scharff.    Stuttg.  1861. 

11)  Von  Herrn  F.  Hessenberg  in  Frankfurt  a.  M.: 

Mineralogische  Notizen  von  F.  Hessenberg.  Nr.  4.  Frank  f.  1861. 
(Mit  2  Tafeln.) 

12)  Von  der  Smithsonian  Institution  in  Washington: 

Annual  Report  for  1859.    Wash.  1860. 
Patent  Laws. 

Rules  and  Directions  for  Proceedings  in  the  Patent  Office. 

First  Report  of  Ph.  T.  Tyson ,  State  Agricultural  Chemist  to  the 

House  of  Delegates  of  Maryland.  Annapolis  1860.  (Mit  1  geo- 

log.  Karte.) 
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Dawson,  On  the  Silurian  and  Devonian  Rocks  of  Nova  Scotia. 

(Mit  Holzschnitten.) 
Babbage,  Observations  on  the  Discovery  in  various  localitics  of 

the  Remains  of  Human  Art  inixed  with  the  Bones  of  extinct 

races  of  Aninials.    London  1859.    (Mit  Holzschnitten.) 
Nortons  Literary  Letter.    1859.    Nr.  4.    The  Bibliograph y  of 

State  of  Maine,  Bibliotheca  Americana  etc. 
Nortons  Literary  Letter.  1860.    Nr.  1.    Bibliography  of  the  State 

of  New  Hampshire,  Works  on  America,  Catalogue  of  Coins  etc. 
D.  I).  Ossen,  Second  Report  of  a  Gcological  Reconnoissance  of 

the  middle  and  southern  counties  of  Arkansas.  Philadelphia 

1860.    (Mit  Holzschnitten,  1  Karte  und  15  lithogr.  Tafeln.) 

13)  Von  dem  I.  R.  lstituto  Veneto  di  scienze  etc.  in  Venedig: 

Atti.    Serie  in.    Tomo  VI.    Disp.  1—9.  1860—61. 

14)  Von  Herrn  R.  Ludwig  dahier: 

Calamiten- Früchte  aus  dem  Spatheisenstein  bei  Hattigen  an  der 
Ruhr.  Von  R.  Ludwig.  —  Zur  Palaeontologie  des  Urals.  Von 
dems.  —  Zu  Pleurosaurus  Goldfussi  aus  dem  lithogr.  Schiefer 
von  Daiting.  Von  H.  v.  Meyer.  —  Mit  6  Tafeln.  (Separat- 
abdruck.) 

15)  Von  Herrn  Joachim  Barrande  in  Prag: 

Defense  des  Colonies.  I.  Groupe  probatoire  comprenant:  la  Co- 
lonie  Haidinger,  la  Colonie  Krejci  et  la  Coulöe  Krejci.  Par  J. 
Barrande.    Prag  1861. 

16)  Von  der  naturwissenschaftl.  Gesellschaft  inStGallen: 

Bericht  über  die  Thätigkcit  der  Ges.  1860-61.    St  Gallen  1861. 

Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  als  Empfangsbe- 
scheinigung für  die  wohlwollenden  Geber,  welchen  wir  im  Namen 
des  Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 

Darmstadt,  im  April  1862. 

Die  geschäftsführenden  Mitglieder  des  Ausschusses. 


Anzeige. 


Delesse,  Recherche«  sur  l'eau  dans  l'interieur  de  la  terre  (Extrait 
du  Bulletin  de  la  soeiäte"  geologique  de  France.  2.  Se*r.  Tome 
XIX.  p.  64). 

Del  es  sc,  der  unermüdliche  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  ver- 
gleichenden Geologie,  gibt  in  dem  Bulletin  de  la  socilU  geologique  de 
France,  t.  XIX.  p.  64  de  mßl,  eine  Abhandlung,  in  welcher  er  weitere 
Untersuchungen  über  das  Wasser  im  Inneren  der  Erde  und  sich  daran 
anschliessende  Folgerungen  veröffentlicht.  Folgendes  sind  etwa  die 
Hauptresultate  : 

Hinsichtlich  der  Aufnahme  von  Feuchtigkeit  können  die  Gesteine 
in  solche  unterschieden  werden,  welche  von  Wasser  durchtränkt  sind 
(Imbibition)  und  solche,  welche  die  gewöhnliche  Berg-  oder  Gruben- 
feuchtigkeit (tau  de  carrih-e)  besitzen.    Um  die  Fähigkeit  der  Gesteine, 
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Wasser  einzusaugen,  zu  prüfen,  hat  er  zwei  Versuchsreihen  gebildet 
und  bei  der  einen  Bruchstücke  von  einem  Gewicht  über  70  Gramm,  bei 
der  andern  die  Felsarten  in  pul  verförmigem  Zustand  in  Anwendung  ge- 
bracht. Unter  den  verschiedenen  Gesteinen,  welche  in  Fragmenten  ver- 
wandt wurden,  betrug  das  Maximum  der  Wasseraufnahme  bei  dem 
weissen  Meerschaume  91,15,  das  Minimum  bei  dem  amphibolischeu 
Granit  von  Sainte-Marie-aux-Mines  0,06%  des  Gewichts  der  ange- 
wandten Probe.  Die  Kreide  von  Issy  nahm  24,10%  Wasser  auf,  der 
schwarze  prismatische  Basalt  von  der  Haute-Loire ,  ohne  sichtbare 
Zellen,  3.0X3  °/°  u*  *•  w*  ^s  lassen  sich  aus  seinen  Zusammenstellungen 
wichtige  Fingerzeige  für  die  Architectur  und  Technik  entnehmen.  Bei 
den  pulverisirten  Gesteinen  stieg  die  Wasseraufnahme  bei  dem  weissen 
Meerschaum  auf  201%,  bei  verschiedenen  Thon-  und  Mergelarten  auf 
40 — 180%,  während  sie  bei  dem  rothen  quarzführenden  Porphyr  des 
Morvan  28  und  dem  vorher  erwähnten  Granit  nur  27  %  des  Gewichts 
ausmachte. 

Die  in  der  Erde  befindlichen  Gesteine  können  entweder  vollständig 
durch  unterirdische  Wasserläufe  bespült  sein,  oder*  das  Wasser  nimmt 
uur  seinen  Durchgang  durch  ihre  Klüfte  und  Poren.  Deiesse  entnahm 
seine  Proben  unterirdischen  Steinbrüchen  und  solchen  Stellen  unter  der 
Bodenoberfläche,  welche  den  gewöhnlichen  Schwankungen  in  dem  Ein- 
flttss  der  Sonne  und  der  Atmosphäre  entrückt  waren,  während  der 
nassen  Jahreszeit,  doch  trug  er  Sorge,  das 8  die  Handstücke  von  solchen 
Punkten  gewählt  wurden,  welche  sich  in  genügender  Höhe  über  durch- 
fliessendem  Wasser  befanden.  Die  letzteren  wurden  sofort  in  Staniol 
gewickelt  und  in  geschlossenen  Gefässen  aufbewahrt,  auch  sobald  als 
möglich  dem  Abwägen,  Trocknen  u.  s.  w.  unterworfen.  Es  wurden 
auch  darüber  Versuche  angestellt,  wie  sich  die  abgetrockneten  Exem- 
plare nach  dem  Zurückbringen  auf  ihre  Stelle  in  der  Erde  verhielten 
und  die  beiden  Resultate  nebeneinander  in  einer  dritten  Tabelle  aufge- 
führt. Am  feuchtesten  waren  die  verschiedenen  Mergel  und  Thone  der 
Pariser  Grobkalkformation,  deren  Wassergehalt  bis  zu  28,81,  resp. 
39,49%  stieg.  Die  weisse  Kreide  von  Meudon  besass  20,66,  resp. 
26,04  °/o,  dagegen  der  schwarze  Eurit  mit  Glimmer  von  Chevigny  nur 
0,07 ,  resp.  0.07  % .  der  zerreibliche  und  etwas  zersetzte  Gneuss  von 
Flee  3,00,  resp.  3,09%,  grobkörniger  Granit  mit  Quarz,  rothera  Feld- 
spath  und  zweierlei  Glimmer  von  Semur  0,37 ,  resp.  0,37  %.  Derselbe 
Granit  in  einen  plastischen  und  kaolinartigen  Zustand  übergegangen, 
hatte  einen  Wassergehalt  von  12,44,  resp.  14,21  %,  ein  Beweis,  wio 
sehr  die  Fähigkeit,  Wasser  aufzunehmen,  bei  den  Gesteinen  wachsen 
kann,  sobald  sie  sich  einmal  in  dem  Zustande  der  Zersetzung  befinden. 
Gesteine,  welche  verhältnissmässig  am  meisten  Wasser  einsaugen,  sind 
auch  diejenigen,  welche  es  in  der  Kegel  am  festesten  in  dem  Schoos 
der  Erde  zurückhalten;  hierher  gehören  die  Kreide,  die  Mergel  und 
Thone.  Jedoch  halten  sie  nicht  alles  Wasser  zurück  und  sind  weit 
davon  entfernt,  sich  damit  zu  sättigen,  indem  sie  immer  einen  Theil 
des  Wassers  in  dem  Maase  abgeben,  als  sie  solches  empfangen.  An- 
dere, wie  die  Thon-  und  Mergelarten,  sind  im  Stande,  mächtige  Wasser- 
massen  zu  tragen,  sobald  sie  einmal  in  einem  entsprechenden  Maase 
durchfeuchtet  sind. 

Deiesse  hat  auch  seine  Untersuchungen  auf  die  Einwirkung  von 
warmem  Wasser  und  feuchten  Dämpfen,  sowie  von  trockenen  und  über- 
hitzten Dämpfen  auf  die  Gesteine  ausgedehnt.  Im  Allgemeinen  fand  er 
hierbei,  dass  der  Einfluss  auf  dieselben  nicht  so  bedeutend  war,  als 
man  wohl  hätte  voraussetzen  können.    Die  in  Bruchstücken  und  für 
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sich  allein,  ohne  Beifügung  eines  fremden  Agens,  angewandten  Fels- 
arten, erlitten  fast  gar  keine  Veränderung.  Er  schliesst  hieraus  mit 
Recht,  dass  z.  B.  die  Kaolinisation  des  Granits  und  der  feldspathhaltigen 
Gesteine  nicht  gerade  einer  Zersetzung  zugeschrieben  werden  mtisse, 
welche  durch  Wasserdfimpfe  eingeleitet  worden  sei.  Weiter  fand  er, 
dass  Mineralhydrate  im  Allgemeinen  keinen  Wasserverlust  erleiden, 
wenn  sie  lauge  Zeit  in  trockenem  Dampf  bis  zu  300°,  oder  in  flüssigem 
Wasser  oder  Dampf  bis  zu  einer  Temperatur  unter  156°  verweilten. 
Andere  Gesteine,  welche  bei  gewöhnlicher  Temperatur  eine  grosse  Ver- 
wandtschaft zum  Wasser  zeigen  und  sich  ziemlich  rasch  damit  verbin- 
den, werden  häufig  durch  Wasserdämpfe  kaum  alterirt.  Hier  sind  z.  B. 
gewisse  Kalke  und  Ceroente  anzuführen,  welche  zur  Darstellung  des 
hydraulischen  Mörtels  dienen.  Ganz  ähnlich  ist  das  Verhalten  des 
Anhydrits,  der  sich  sonst  sehr  leicht  in  Gyps  umwandelt,  aber  bei  der 
Behandlung  mit  Wasserdämpfen  nur  eine  geringe  Einwirkung  wahrneh- 
men liess.  Anders  verhalt  es  sich ,  wenn  die  Gesteine  in  Pulverform, 
entweder  allein  oder  zugleich  mit  andern  Stoffen,  z.  B  Magnesia  alba, 
kohlensauren  Alkalien  u.  8.  w. ,  zusammengebracht  und  dem  erhitzten 
Wasser  oder  Dampfe  ausgesetzt  werden:  dann  erscheint  kein  einziges 
als  ganz  unlöslich  oder  ganz  unveränderbar,  wie  die  vielen  Versuche 
von  Bischof,  Rogers  und  vielen  andern  Forschern  zur  Genüge  darge- 
than  haben.  Noch  andere  Gesteine,  welche  eine  sehr  grosse  Verwandt- 
schaft zu  einander  haben,  wie  z.  B.  die  Kieselerde  und  die  Magnesia, 
können  nur  bei  einer  Temperatur,  welche  sie  in  Fluss  bringt,  Verbin- 
dungen eingehen,  während  sie  hierbei  durch  Wassel  dämpfe  nicht  unter- 
stützt zu  werden  scheinen. 

Weiter  kommt  Herr  Delesse  noch  zu  einer  Berechnung  des 
Wassergehalts,  welcher  das  Innere  der  Erde  durchfeuchtet,  wobei  er 
es  für  wahrscheinlich  hält,  dass  die  Quantität  des  unterirdischen  Wassers 
die  auf  der  Oberfläche  des  Erdkörpers  befindliche  überträfe.  Unter  der 
Annahme,  dass  sich  das  Wasser  bis  zu  einer  Teufe  von  18500  Meter 
in  flüssigem  Zustand  erhalten  könne  und  die  durchschnittliche  Berg- 
feuchtigkeit 0,05  von  dem  Gewicht  der  Erdeinheit  betrage,  deren  mitt- 
lere Dichte  auf  2,5  geschätzt  wird,  bekäme  man  1,175,089  Cub.  Myria- 
nieter  als  Volumen  des  in  die  Erde  eingedrungenen  Wassers.  Schliess- 
lich ist  er  der  Ansicht,  dass  die  allmälige  Abkühlung  des  Erdinnern 
ein  tieferes  Hinabsinken  dos  sich  auf  der  Oberfläche  niederschlagenden 
Wassers  bedinge,  dass  ein  grosser  Theil  desselben  durch  die  Umwand- 
lung der  Felsarten  in  Hydrate  gebunden  und  somit  der  Oberfläche  ent- 
zogen würde.  Bei  einem  solchen  Vorgange  müsste  aber  auch  eine 
allmälige  Senkung  des  Meeresspiegels  erfolgen  ?  (H.  T.) 

Berichtigung.  In  Nr.  2  des  Notizblatts  Seite  18,  Zeile  24  v.  o. 
statt:  9684  lies:  9624  und  statt:  14342  lies:  14282,  sodann 
in  Zeile  26  v.  o.  statt:  19888  lies:  19828  und  statt:  28984 
lies:  28928. 

Inhalt:  Notizen  über  die  Bevölkerungsverhältnisse  der  Landgraf- 
schaft Hessen- Darmstadt  im  Jahr  1669  (Schluss).  —  Notizen:  Welche 
Uhrzeit  u.  welcher  Wochentag  ist  augenblicklich  an  versch.  Orten  der 
Erde?  Frankreich.  Singapore.  —  Angelegenheiten  des  mittelrhein.- 
geolog.  Vereins.  —  Anzeige. 
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Die  VollttizAhliing  Im  Groemherzogtliuni  HeMMen 

vom  3.  December  1861. 

[Au*  der  Gro««h.  OntraUtelle  fftr  die  Landeaatatistik.  Nr.  4  ] 

(Fortsetzung.) 

III.  Bevölkerangs-Za-  und  Abnahme. 

Die  Zollabrechnungs-Bevölkerung  des  Grossherzogthums  hat  sich 
nach  der  oben  mitgetheilten  Tabelle  A.  in  der  Zeit  vom  3.  Decem- 
ber 1858  bis  dahin  1861  um  11237  Köpfe  vermehrt.  Um  zu  veran- 
schaulichen, wie  sich  dieser  Zuwachs  zu  der  durch  den  Ueberschuss 
der  Geburten  über  die  Sterbfallc  bewirkten  Bevölkerungszunahme 
verhält,  theilen  wir  die  nachstehende  Uebersicht  E.  mit,  welche 
für  die  einzelnen  Kreise  und  Provinzen  des  Grossherzogthums  ent- 
nehmen lässt,  welchen  EinÜuss  die  in  denselben  in  der  Zeit  vom  3. 
December  1858  bis  dahin  1861  vorgekommenen  Zuzüge  und  Weg - 
rüge  auf  die  Bevölkerungszahlen  gehabt  haben. 

Nach  dieser  Uebersicht  ist  in  der  gedachten  Zeit  nur  in  den 
Kreisen  Darmstadt,  Offenbach,  Mainz  und  Bingen  ein  Ueberschuss 
der  Zuzüge  über  die  Wegzüge  zu  bemerken,  während  in  allen  übri- 
gen Kreisen  die  letzteren  überwogen  haben. 

Die  hierdurch  bewirkte  Bevölkerungs-Abnahme  war  am  be- 
trächtlichsten in  den  Kreisen:  Büdingen  (7,50%),  Lindenfels  (6,83%), 
Vöhl  (6,33%),  Bensheim  (4,56%),  Biedenkopf  (4,28%),  Lauterbach 
(4,25%),  Dieburg  (3,76%),  Vilbel  (3,59»,  Friedberg  (3,55%),  Gross- 
Gerau  (3,32%)  etc.,  und  berechnet  sich  für  die  Provinz  Oberhessen 
tnf  2,99%  sowie  für  die  Provinz  Starkenburg  auf  2,08%  der  Bevöl- 
kerung von  1858,  während  in  Folge  des  Ueberschusses  der  Zuzüge 


in  der  Provinz  Rheinhessen  von  0,48  %  der'  Ausfall  für  das  Gross- 
herzogthuni  sich  im  Ganzen  auf  1,72  °/o  der  Bevölkerung  von  1858 
stellt. 

Die  Zollabrechnungsbevölkerung  des  Grossherzogthums,  welche 
nach  der  Volkszählung  vom  3.  December  1858  845571  Köpfe  zählte, 
würde  sich  bis  zum  3.  December  1861 ,  wenn  sich  die  Auswande- 
rungen und  sonstigen  Wegzüge  nicht  in  dem  bemerkten  Grade  gel- 
tend gemacht  hätten,  viel  beträchtlicher,  und  zwar  durch  den 
Ueberschuss  der  Geburten  über  die  SterbfUlle  für  sich  auf  871323 
Köpfe,  anstatt  auf  die  wirklich  ermittelte  Anzahl  von  856808  Köpfen, 
vermehrt  haben. 

Die  in  der  vorstehenden  Uebersicht  enthaltenen  Angaben  ge- 
währen einen  geeigneten  Anhalt,  um  die  Erwerbsverhältnisse  der 
einzelnen  Kreise,  wie  solche  sich  in  den  letzten  drei  Jahren,  den 
anderen  Kreisen  des  Grossherzogthums  und  dem  Ausland  gegenüber, 
gestaltet  haben,  zu  beurtheilen. 

Die  Bevölkerung  des  Grossherzogthums  belief  sich  im  Januar 
1817  auf  629535  Köpfe.  Dieselbe  hat  sich,  wie  die  nachfolgende 
Tabelle  F.  näher  ergibt,  bis  zum  December  1861  auf  856808  Köpfe 
oder  um  227273  Köpfe  vermehrt.  Die  Bevölkerungszunahme  betrug 
in  dieser  Periode 

l'roecmc*) 
KApfe  .„  f .  «Iii rrhtrhni« hcli 

in  der  Provinz  jiririich 

Starkenburg  104589  48  0,87 

Oberhessen  49742  19  0,40 

Rheinhessen  72942  45  0,83 


im  Grossherzogthum  227273        36  0,69 

Dieselbe  war  mithin  am  beträchtlichsten  in  der  Provinz  Star- 
kenburg ,  nur  wenig  geringer  in  der  Provinz  Rheinhessen  .  und  ain 
geringsten  in  der  Provinz  Oberhessen. 

Vergleichungsweise  betrug  die  durchschnittliche  jährliche  Be- 
völkerungszunahme **) 


lür 

in  der  Periode 

Proeenle 

Sachsen 

181»/«! 

1,39 

England  u.  Wales 

18u/«i 

1,33 

Norwegen 

18,&/m 

1,31 

Preussen 

18">i 

1,29 

die  Niederlande 

18*%o 

1,05 

Griechenland 

18»> 

1,09 

*)  Bei  Berechnung  der  Procentsätze  für  die  durchschnittliche  jähr- 
liche Bevölkerungszunahme  wurde  angenommen ,  dass  der  jähr- 
liche Zuwachs  innerhalb  der  einzelnen  Zählungs-Perioden  in 
geometrischer  Progression  erfolgt  sei. 

**)  Die  Bevölkerungszahlen,  aus  welchen  die  betreffenden  Procent- 
sälze  berechnet  wurden,  sind  theilweise,  insbesondere  was  die 
neueren  Volkszählungen  anlangt,  aus  öffentlichen  Blättern  ent- 
nommen und  können  daher  nicht  als  officielle  angesehen  werden. 
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fOr  im 

der  Periode 

Proce  nie 

Schweden 

18,0/M 

0  04 

Spanien 

188,/6; 

0  00 

Mecklenburg-Schwerin  18,8/«w 

0,88 

Grossbritannien  and 

Irland 

18»V« 

084 

Belgien 

183,/w 

0,77 

das  Gr.  Hessen 

18'7« 

0  69 

Baden 

18>Vei 

0,67 

K arbessen 

18,8/«i 

0,61 
0,55 

Nassau 

18*2/60 

Oldenburg 

i8»v* 

0,50 

Frankreich 

1816/ei 

0,47 
0,44 

Württemberg 

18»/« 

Bayern 

18*/ei 

0,37 

Wenn  wir  von  kürzeren  Zeitabschnitten  ausgehen ,  von  denen 
«ch  insbesondere  die  Perioden  vor  Begründung  des  Zollvereins 
(1816-1834),  sodann  diejenige  von  1834-  1846,  in  welcher  die  Be- 
völkerungs-Verhältnisse des  Grossherzogthums  eine  sehr  stetige 
Entwicklung  zeigten,  und  endlich  die  Periode  von  1846—1861,  welche 
durch  eine  starke  Auswanderung  characterisirt  ist,  zu  einer  geson- 
derten Betrachtang  eignen,  so  gelangen  wir  zu  folgenden  Ergeb- 
nissen. Es  betrug  die  durchschnittliche  jährliche  Bevölkerungszu- 
nahme in  der  Periode  vom  Deceuiber 


18»/s4*) 

18"/« 

18«V« 

in  der  Provinz: 

% 

7o 

> 

Starkenburg 

1,81 

1,25 

0,12 

Oberhessen 

0,69 

0,80 

-0,25 

Rheinhessen 

1,34 

0,78 

0,27 

im  Grossherzogthum 

1,06 

0,95 

0,03 

Die  Zunahme  der  Bevölkerung  steht  mit  der  Vermehrung  der 
Snbsistenzmittel  in  einem  so  innigen  Zusammenhang ,  dass  es  ge* 
stattet  ist,  aus  den  vorstehenden  Zahlen  auf  die  Veränderungen, 
welche  die  Erwerbsverhältnissc  des  Grossherzogthums  und  der  ein- 
leben Provinzen  desselben  in  der  Zeit  von  1816  bis  1861  erfahren 
haben,  zurückzuschliessen.  Man  kann  hiernach  annehmen,  dass  die 
in  volkswirtschaftlicher  Hinsicht  günstigste  Epoche  für  die  Pro- 
vinzen Starkenburg  und  Oberhessen  in  die  Jahre  1834  bis  1846  fällt, 
während  Rheinhessen  vorzugsweise  in  der  auf  die  Vereinigung  mit 
dem  Grossberzogthum  zunächst  folgenden  Zeit  (1816  bis  1834)  einen 
raschen  Aufschwang  seiner  Erwerbsverhältnisse  zeigt  und  sodann 
wieder  in  der,  insbesondere  für  Oberhessen  ungünstigen,  Periode 

•>  Da  die  Volkszählungen  vom  Jahr  1834  im  Üeceraber  vorgenom- 
men wurden,  so  nehmen  wir  der  einfacheren  Verglcichung  halber 
an,  dass  die  Volkszählung  vom  Januar  1817  bereits  im  December 
1816  stattgefunden  habe,  was  ohne  Gefahr  für  die  Genauigkeit 
der  Angaben  geschehen  kann. 
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von  1846  bis  1861  unter  den  drei  Provinzen  des  Grossherzogthums 
in  fraglicher  Hinsicht  die  erste  Stelle  einnimmt. 

In  Procenten  der  Gesammtbevölkerung  kamen  auf  die  Provinz: 


1816 

1834 

184G 

1861 

°/o 

°/o 

% 

°/o 

Starkenburg 

34.68 

35,93 

37,19 

37,69 

Oberhessen 

39,63 

37,08 

36,37 

34,92 

Rheinhessen 

25,69 

86,99 

26,44 

27,39 

100,00 

100,00 

100,00 

100,00 

woraus  sich  entnehmen  lässt,  in  welchem  Verhältniss  die  Provinzen 
Starkenburg  und  Rheinhessen  der  Provinz  Oberhessen  in  Bezug  auf 
die  Volkszahl  vorangeeilt  sind. 

Die  Begründung  und  Erweiterung  des  Zollvereins  konnte  nicht 
ohne  Einfluss  auf  die  Bevölkerungs- Verhältnisse  des  Grossherzog- 
thums bleiben.  Es  ist  desshalb  von  Interesse,  die  Veränderungen 
in  der  Volkszahl  desselben  seit  1828,  in  welchem  Jahr  durch  die 
Preussisch-Hessische  Zolleinigung  die  Grundlage  zum  deutschen 
Zollverein  gelegt  wurde,  näher  zu  verfolgen  und  die  bezüglichen 
Ergebnisse  in  den  übrigen  Zollvereinsstaaten  hiermit  in  Vergleichung 
zu  setzen. 

Für  die  einzelnen  Zollvereinsstaaten  erhält  man,  wenn  man  von 
der  Zeit  ihrer  Betheiligung  am  Zollverein  ausgeht  und,  da  die  Er- 
gebnisse der  Bevölkerungs-Aufnahmen  vom  December  1861  noch 
nicht  vollständig  vorliegen ,  bei  den  Bevölkerungszahlen  von  1858 
stehen  bleibt,  folgende  Resultate*): 


Durchiiriiniiilicbe  jihrlich 

Zollgebiet 

Jalire. 

Bevölk.M-u«ft*-7,nnahiue 

% 

Sachsen 

18>> 

1,19 

Preussen 

1,14 

Frankfurt 

18»7w 

Ml 

Gr.  Hessen 

18»"/«* 

0,62 

Nassau 

18"/" 

0,61 

Thüringen 

18m/m 

0,68 

Oldenburg 

18m/m 

0,49 

Luxemburg 

18>s 

0,44 

Württemberg 

18W/M 

0,38 

Bayern 

18u/m 

0,35 

Baden 

1887m 

0,30 

Hannover 

18m/m 

0,21 

Kurhessen 

IS84/* 

0,20 

Braunschweig 

18*»/w 

0,05. 

*)  Die  betreffenden  Angaben  beziehen  sich  auf  die  Zunahme  der 
Bevölkerung  der  einzelnen  Zoll-Gebiete,  worunter  das  Haupt- 
gebiet der  Zollvereinsstaaten  nebst  den  zugehörigen  Zollanschlüssen, 
jedoch  ohne  die  Zollausschltlsse,  verstanden  ist  Üa  die  Grösse 
einzelner  Zoll-Gebiete  sich  im  Laufe  der  Zeit  geändert  bat,  so 
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Hiernach  nimmt  das  Grossherzogthum  unter  den  Zollvereins- 
staaten in  Bezug  auf  die  Bevölkerungs-Zunahme,  obgleich  die  Volks- 
zahl in  dem  Grossh.  Zollgebiet  *)  in  der  Zeit  von  1846  bis  1858  nicht 
nur  keine  Zunahme  erfahren,  sondern  sogar  um  153  Köpfe  abge- 
nommen hat,  immer  noch  die  vierte  Stelle  ein. 

Schliesslich  theilen  wir  zur  Vorgleichung  mit  den  in  der  nach- 
stehenden Uebersicht  F.  enthaltenen  Angaben  folgende  Ergebnisse 
aus  neuerer  Zeit  mit,  welche  desshalb  ein  besonderes  Interesse  ge- 
wahren, weil  bekanntlich  seit  10  bis  15  Jahren  die  Bevölkerungs- 
verhaltnisse verschiedener  Länder  und  insbesondere  auch  des  Gross- 
herzogthums durch  die  stattgehabten  Auswanderungen  erhebliche 
Störungen  erfahren  haben. 


Die  Veränderungen  in  der  Volkszahl,  welche  zwei  aufeinander 
folgende  Bevölkerungs-Aufnahmen  ergeben,  werden  durch  die  in 
der  Zwischenzeit  vorgekommenen  Geburten,  Sterbfälle,  Zuzüge  und 
Wegzüge  veranlasst.  In  der  Regel  liegen  über  die  Anzahl  der  Ge- 
burten und  Sterbfälle  genaue  Aufzeichnungen  vor,  während  die  Zu- 
züge und  Wegzüge  meistentheils  nur  insoweit  verzeichnet  werden, 

wurde  nicht  die  absolute,  sondern  die  relative  Bevölkerung  (Kopf- 
zahl per  Quadratoioile)  derselben  in  Rechnung  gezogen. 


•)  Das  Grossh.  Zollgebiet  besieht  aus  dem  Grossherzogthum  Hessen 
und  dem  Landgräflich  Hessischen  Überamt  Homburg. 


Portugal 

Sachsen 

Norwegen 

England  und  Wales 

Dänemark 

Spanien 

Schweden 

Preussen 

Niederlande 

Belgien 

Grossbritannien  u.  Irland 

Schweiz 

Schotland 

Thüringen  (Zollgebiet) 

Frankreich 

Bayern 

Mecklenburg-Schwerin 

Gr.  Hessen 

Baden 

Kurbessen 

Württemberg 

Irland 


i8»y» 

18"/** 
18»/«, 
18«>> 

18M/5T 

18"/ei 

18*>/«0 

18*> 
18M/ei 
1860/« 
18»/«, 
18"/m 
18»/«, 
18«> 
18M/«o 
18"/«, 
18>i 
18«/« 

18"/«» 

18»/« 


—0,14  (Abnahme) 
-0,36  (desgl.) 
-1,23  (desgl.) 


1,75 
1,29 
1,21 
1,H 
1,01 
0,99 
0,91 
0,89 
0,82 
0,71 
0,65 
0,58 
0,58 
0,38 
0,27 
0,27 
0,14 
0,03 
0,01 
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als  es  sich  hierbei  am  förmliche  Niederlassungen  im  Inland  oder 
um  Auswanderungen  handelt.  Dessen  ungeachtet  kann  man  we- 
nigstens die  Differenz  zwischen  der  Anzahl  der  zugezogenen  und 
derjenigen  der  weggezogenen  Personen  genan  feststellen,  indem  die 
zwischen  zwei  Volkszählungen  beobachtete  Bevölkerungs-Zunahme 
oder  Abnahme,  soweit  dieselbe  nicht  auf  dem  Unterschied  in  der 
Anzahl  der  Geburten  und  Sterbfölle  beruht,  nur  durch  die  Differenz 
der  Zuzüge  und  Wegzüge  herbeigeführt  sein  kann.  Die  nach- 
stehende Tabelle  G.  lässt  entnehmen,  in  wie  weit  die  Veränderungen, 
welche  die  Volkszahl  des  Grossherzogthums  seit  1822*)  erfahren 
hat,  durch  die  inzwischen  vorgekommenen  Geburten  und  Sterbfalle, 
beziehungsweise  durch  Zuzüge  von  Aussen  und  durch  Wegzüge 
veranlasst  worden  sind.  Aus  derselben  geht  hervor ,  dass  jede  der 
im  Grossherzogthum  seit  1822  vorgenommenen  Volkszählungen  in- 
sofern mit  einem  Deficit  abgeschlossen  hat,  als  der  sich  aus  dem 
Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Sterbfalle  ergebende  Sollbestand 
bei  keiner  Zählung  wirklich  erreicht  worden  ist;  doch  war  der  Ueber- 
schuss der  Wegzüge  über  die  Zuzüge  in  den  Jahren  1822  bis  1843 
nicht  sehr  beträchtlich,  während  derselbe  von  da  an  und  insbeson- 
dere in  den  Jahren  1846  bis  1855  eine  ungewöhnliche  Höhe  erreicht 
hat.  Im  Ganzen  sind  in  den  Jahren  1822  bis  1861  144827  Personen 
mehr  aus  dem  Grossherzogthum  ausgewandert  oder  sonst  fortge- 
zogen ,  als  in  derselben  Zeit  in  dasselbe  eingewandert  oder  wieder 
zurückgekehrt  sind.  Diese  beträchtliche  Summe  vertheilt  sich  auf 
die  einzelnen  Zählungs-Perioden  und  Provinzen  folgendermassen : 


Zeitabschnitt. 

Starkenburg. 

Oberhessen. 

Rheinhessen. 

Zusammen. 

K6pfe 

KOpfe 

Köpf«. 

Köpf«. 

18M/*5 

(1391)**) 

3107 

346 

18»/» 

795 

(938) 

1510 

1367 

18»/si 

1706 

1738 

(1006) 

2438 

1881/84 

2749 

4524 

1046 

8319 

18"/S7 

(968) 

2095 

2384 

3511 

183I> 

(1913) 

958 

3829 

2874 

18<%8 

903 

1039 

2214 

4156 

1843/4* 

8006 

3336 

707 

12049 

18*> 

6684 

9290 

7034 

23008 

1849/62 

10222 

6932 

7406 

24560 

18*75* 

12263 

14860 

7015 

34138 

185> 

2636 

5228 

3966 

11830 

18*> 

6638 

8969 

(1092) 

14515 

48330 

61138 

35359 

144827 

*)  Für  die  vorhergehenden  Perioden  liegen  keine  vollständigen  üeber- 
sichien  über  die  während  derselben  vorgekommenen  Geburten  und 
Sterbfälle  vor. 

**)  Die  in  Parenthese  befindlichen  Zahlen  bezeichnen  Ueberschflsse 
der  Zuzüge,  welche  an  den  Summeu  der  üeberschüsse  der  Weg- 
züge betreuenden  Orts  wieder  in  Abzug  gebracht  worden  sind. 

(8ieb*  KorucUuB«  auf  8«il«  91.) 
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Wrielchun*  der  Volkstahl  des  6rossherzoftthnra»  nach  den  Bevölkerung*- Aufnahmen  von  1848 
d.  IM!  mit  der  Anuhl  der  in  der  Zwischenzeit  xorsekommenen  Geburten  u.  Sterbfalle 


Provinzen 

Kreise. 


Starkenbure. 

Darrnstadt . 
Bensheini.  . 
Dieburg  .  . 
Erbach  .  .  . 
Gross-Gerau 
Heppenheim 
Lindenfels  . 
Neustadt .  . 
Offenbach  . 
Wimpfen  .  . 


Oberbessen. 

Giessen.  . 
Alsfeld  .  . 
Biedenkopf 
Büdingen. 
Friedberg 
Grünberg 
Lauterbach 
Nidda .  .  . 
Schotten  . 
Vilbel .  .  . 
Vöhl.  .  .  . 
Summa 


Rheinhessen. 
Mainz  .... 

A.lzoi   *  •  •  • 

Bingen  .  .  . 
Oppenheim . 
Worms  .  .  . 

Summa 

Wiederholung 

Starkenburg 

Oberhessen 

Rheinhessen 

Grossh.  Hessen 


Volkszahl 
nach  der 
Aufnahme 


3.  December 


1858.  1861. 


56142 

29657 
49896 
22599 
28887 
24554 
35750 
16864 
50361 
3712 


318422 


58008 
29236 
49779 
88088 
28924 
25275 
34668 
17123 
53101 
3792 


322934 


442461 
32851 
35227 
18660 
38414 
18327 
30283 
33767 
20453 
21984 
6049 


300261 


65622 
36401 
30804 
43121 
50940 


226888 


318422 
300261 
226888 


44624 
33190 
34876 
17857 
37808 
18853 
29709 
34390 
20257 
21743 
5924 


299231 


71129 
36807 
31740 
43177 
51790 


234643 


84.5571 


322934 
299231 
284643 


866806 


Anzahl  der 
in  der  Zeit 
vom  3.  Dec. 

1858  bis 
dahin  1861 
vorgekom- 
menen 


Ge- 
burten 


4718 
2840 
4908 
2460 
2768 
2759 
3502 
1735 
5574 
394 


Sterb- 
falle 


31658 


8804 
3014 
3409 
1742 
3002 
1677 
2744 
2966 
1718 
2025 
580 


26681 


7603 
3306 
2887 
3960 
4764 


22520 


31658 
26681 
22520 


80659 


1908 
3150 
1450 
1772 
1819 
2142 

982 
3538 

281 


20508 


2721 
2107 
2253 
1145 
2245 
1075 
2032 
2058 
1307 
1477 
322 


18742 


5472 
2321 
2010 
2643 
3411 


15857 


20508 
18742 
15887 


55107 


Zunahme 

oder 

Abnahme 

der 

Bevölke- 
rung 

nach  den  Er- 
gebnissen der 
Vo!k«- 


Zu- 
mhmt 


1866 


429 
37 
721 

259 
2740 
80 


6132 
4512 


Ab- 
nahme 


421 
117 


1082 


162Ö 


378 
339 


526 
623 


351 

803 
606 

574 


196 
241 

 125 

1030 


5507 
406 
936 
56 
850 


7755 


4512 
7755 


12267 


1030 


1030 


js.  e 
j] 


"  JB 

h 

*  «c 

c  c 

=  3 

S  e 


f. 


1252 
932 

1758 

1010 
996 
940 

1360 
753 

2036 
113 


11150 


1083 
907 

1156 
597 
757 
602 
712 
908 
411 
548 
258 


7939 


2131 
985 
877 
1317 
1353 


6663 


11150 

7939 
6663 


25752 


Hieraus 
ergibt  sich 
als  Ueber- 
schuss  der 
Wegzüge 
(Zuzüge)* 


im 
Gän- 
sen 


der 
Be- 
Tftlke- 
mng 

TOB 

t  hSH. 


(614  1,09) 
1353|4,56 
1875  3,76 
581  2,58 
959  3,32 
219|0,89 
2442  6,83 
494|2,93 
(704  1,40) 
33  0,89 


6638 


705 
568 


2,08 


1,59 
1,73 


1507  4,28 
1400  7,50 


1868 
76 
1286 

285 
607 
789 
383 


8969 


(3376 
579 
(59 
1261 
_503 

(1092 


3,55 
0,41 
4,25 
0,84 
2,97 
3,59 
6,33 


2,99 


6638 
8969 
(1092 


14515 


5,14) 

1,59 

0,19) 

2,92 

099 

0.48) 


2,08 
2,99 
0,48) 


1,72 


•)  Dm  im  Pmraullwaa  aingeaehloMea 


112371  - 

an  Zablea  bezeichne»  l  «bemcbüMe  der  Zuaüge. 
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Tab,  F. 

Uebersicht 

über  die  Vcrthcilung  der  Bevölkerung  auf  die  drei  Provinzen  des 
Grossherzogthums  und  die  Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  in 

den  Jahren  1817  bis  1861. 


J  abre 

-kr 

Volks- 

Namen 

Bevölkerung. 

Zunahme  gegen- 
über der  voraus- 
gegangenen 
Zählung. 

«Irr 

In  l'rocrn- 
len  «Irr 

Genanimt- 
bfvölkc- 
run|t 

zählun- 
gen. *) 

Provinzen. 

Im  Tanten 

In 

l'mrenten 

1817  | 

Starkenburg.    .  . 
Oberbessen    .    .  . 
Ivheinhessen  .    .  . 

91  Svl1ri 
it  l  <*tri .  ) 

249480 
101701 

39,63 
25,09 

— 



f 

Ziisarnnipn 

020535 

100f(K) 

ISIS  | 

Starkenburg .    .  . 
Oberhessen   .    .  . 
Klieinhessen  .    .  . 

104421 

39,01 
25,82 

1708 
2723 
2723 

0,823 
1,092 
1,684 

f 

Zusammen 

030770 

100,00 

isio  ' 

Starkenburg .    .  . 
Obt-rhessen    .    .  . 
Kheinlusseu  .    .  . 

js.  v ^.  1.7.» 

2M<  IS) 
107148 

•  >'»,.  ii 
30,47 
25,90 

2450 
ISO« 
2724 

1,113 
0,741 
1,657 

Zusammen 

043821 

100,1  K) 

1  ,im> 

1822  ' 

Starkenburg.    .  . 
Oherhessen    .    .  . 
Rheinhossen  .    .  . 

257371 
178501 

T>.  '|> 

3s;m 

12681 
3291 
11443 

1,744 

0,156 

20,01 

2,006 

Zusammen 

071230 

10( )  < H) 

w  i  -II') 

1  ,.ir>;* 

1825 

Starkenburg.    .  . 
Oberliesscn    .    .  . 
Kheinhrssen  .    .  . 

9  ITi  >M7 

203000 

185877 

.».>,,*  t 

37,70 
20.71 

11823 

5035 
7280 

1,520 
0,669 
1,238 

Zusammen 

0050SO 

100,00 

24744 

1,120 

1828  ' 

t  +  i             1  1 

Starkenburg.    .  . 
(Mh'tnessen    .    .  . 
Klieinhessen  .    .  . 

250745 

27J012 
189*87 

35,74 
37,82 
20,44 

9648 
8030 
4O10 

1,285 
0,714 

Zusammen 

71 «274 

100,00 

22204 

1,057 

iS3i  j 

Starkenburg.    .  . 
Oherhcssen   .    .  . 
Klu  iiiliessen  .    .  . 

263000 
270343 
100«.  »27 

35,78 
37,50 
20,72 

0015 
4701 
7040 

0,890 
0,573 
1,221 

Zusammen 

730930 

100,00 

1S050 

0,858 

1834  j 

Starkenburg.    .  . 
Ober Hessen    .    .  . 
(iheinhessen  .    .  . 

273323 
2S2122 
205320 

35,03 
37,oS 
20,00 

0003 
5770 
8303 

0,964 
0,553 
1,119 

Zusammen 

760705 

100,00 

2.3835 

0,852 

*)  Die  Volkszählungen  wurden  in  den  Jahren  1817  bn  1819  im  Januar  ,  von  18ft  bis 
1831  iwiKhtD  Ostern  und  Pfingsten,  und  von  1834  an  im  Derember  vorgenommen. 
1q  Rbttnbessen  Tand  1818  keine  Aufnahme  atatl ,  weaahalb  aU  Bevölkerung  diesen 
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1837 


1840 


Namen 

der 

Provinzen. 


Starkenburg .  .  . 
Oberhessen  .  .  . 
Rheinhessen  .   .  . 

Zusammen 

Starkenburg .  .  , 
Obeihessen  .  .  . 
Rheinhessen  .    .  . 

Zusammen 

Starkenhuig .  .  . 
Obeihessen  .  .  . 
Rheinhessen  .    .  . 

Zusammen 

Starkenburg .  .  . 
Oberhessen  .  .  . 
Rheinhessen  .    .  . 

Zusammen 

Starkenburg .  .  . 
Oberhessen  .  .  . 
Rheinhessen  .    .  . 

Zusammen 

Starkenburg.  .  . 
Oberhessen  .  .  . 
Rhein  hessen  .    .  . 

Zusammen 

Starkenburg .  .  . 
Oberhessen  .  .  . 
Rheinhessen  .    .  . 

Zusammen 

Starkenhurg .  .  . 
Oberhessen  .  .  . 
Rheinhessen  .    .  . 

Zusammen 

Starkenburg.  .  . 
Oberhessen  .  .  . 
Rheinhessen  .    .  . 

Zusammen 


Bevölkerung-. 


Zunahme  gegen- 
über der  voraus 


Im  li.ni/.rn 

In  l'rorrn- 

<ru  der 
lif««nim(- 
bcvolke- 
run* 

Zahlung. 

Im  Htnifn 

In 

jahrlich 

'381093 
2S8IU1 

2ioo<>7 

3(5,37 
3(5,8.3 
2(5,80 

11(570 
648«) 

4747 

1,403 

0,7(51 
0,7(55 

783C571 

100,00 

221)0(5  0,994 

.'5O0H50 
297G72 

2i:;r,7i 

8115(13 

3(5,99 
3<5,f>8 
2(5,33 

100,00 

151 C57 
90(51 
■WM 

1,743 
1 ,( »3(5 
(),:>«  >9 

2/832 

1,1/0 

311358 
IM  15277 
21807(5 

83-4711 

37,<>0 
3(5,57 
2'5. 13 

1(H  1  (  K  1 

37,19 
!  3(5,37 
2(5,44 

lOO.IH) 

11198 

7(505 
440.) 

23208 

1,228 
(»,844 
( >,(>83 

( »,94-1 

317(>93 
310141 
225115 

852K79 

5735 
48(54 
«.  ->(>!) 

1<%8 

0,(510 

0.  528 

1    1  1  i 

1,  H4 
0,/l2 

318581 
308330 
225(510 
852524 

37,37 
3(5,17 
2(5,4(5 

1(XVM> 

1491 
-1811* 
V)'.) 

0,15(5 
—0,195 
< ),( »24 

— 0,(KX) 

319050 
3(  »9(117 
225(547 

37,35 
3(5,24 
2(5,41 

4(5(5 
1287 
37 

• » 18 
0,139 
0,005 

854314 

ICH  1,1)0 

1790 

0,0(59 

312<530 
2981K1!) 
221855 

•  >  i  ,< 

35,74 

2f5,88 

-  C5420 
—  10(578 
—792 

— 0,(580 

-U77 
-o,117 

83(5424 

loo.oo 

—17890 

— 0,708 

318122 
30<r2(51 
22(5888 

37,C5f, 
2(583 

5792 
1322 
2033 

0,(514 
0,147 
0,300 

845571 
 1 

100,00 

9147 

0,3(53 

322934  ! 

299231 

23KM3 

37,(59 
34,92 
27,39 

loo.m 

4512 

—1030 

i  /.>5 

0,170 
—0,114 
1,127 

85(5808 

11237 

0,4-11 

Jahren  da«  anthmeliacbe 
IHI9  angenomme 
•)  Die  7,ahlea  mit 
Bevölkerung. 


Mitlei  awmchrn  den 


für  1817 
Abnahme 
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Tab.  C-. 

Vergleichung 

der  Volkszahl  des  Grossherzogthums  nach  den  Bevölkerungs 

Aufnahmen  von  1822  bis  1861 


mit  der  Anzahl  der  in  der  Zwischenzeit  vorgekommenen 

Geburten  und  Sterbfälle. 


Bezeichnung 

der 

Provinzen. 

Volks- 
zalil 

(au  An- 

f  ■  n  »    rl  i»  •» 
1  ■  ll  K    '  i  *  ' 

Zeitab- 
«rhnilta  ) 

Anzahl 

der 
\v;i  hrend 

Zunahme  oder 
Abnahme  der 
Bevölkerung 

Daher 

Ueberschusa 

der 

Wegzüge  *) 

(  Au«  Wanderung  m) 

desselben 
vorgekom- 

nach den 
Auf- 
aeirb- 
nungeu 

menen 

narli  den 
Ergeb- 

jähr- 
lich IU 
Pro- 
rentrn 
der  Be- 
völke- 
rung 

l.c- 

b«>«  Im 

titerb- 

(Ule 

nissen  der 

Volka- 
lahluDgen 

über  die 
Gebur- 
ten und 
Sierb- 
fall«. 

im 
Ganzen. 

1822—1825. 
Starkenburg  . 
Oberhesflen  .  . 
Rheinhessen .  . 

235274 
257371 
178591 

26742 
25173 
19834 

L 

163K 
16431 
12192 

11898 

5635 
7286 

■  ■ 

10432 
8742 
7632 

7 

(1391 
3107 
346 

0,20) 

0,40 

0,06 

Zusammen 

67123« 

71739 

44933 

24711 

26806 

1825-1828. 
Starkenhurg  . 
Oberhessen  .  . 
Rheinhessen .  . 

247097 
263006 
185877 

28095 
21421» 
19071 

17652 
16731 
13551 

9648 
8636 
4010 

10448 
7698 
5520 

795 
(938 
1510 

0,11 

0,12, 

0,27 

Zusammen 

695980 

7159o 

4i931 

22294 

23661 

1  fUfl 

U,U/ 

1828-1831. 
Starkenburg  . 
Oberhessen  .  . 
Rheinhessen .  . 

25*3745 
271642 
189887 

28625 
2.-»*  545 
20345 

20004 
192<  m; 
14311 

6915 
4701 

7040 

8621 

fUQQ 

6034 

1706 
1738 
(1006 

0,22 
0,21 
0,18) 

Zusammen 

718274 

74615 

53521 

18656 

21094 

2438 

0,11 

1831-1834. 

W.  ♦  • »  »■  1 "  .Iii     .Ii  i'  i  r 

rMarKennurg  . 
Oberhessen  .  . 
Rheinhessen.  . 

276.343 
196927 

40986 
37861 
99689 

2n;«i1 
27599 
2OO90 

9633 
5738 
8896 

12382 
10262 
9439 

2749 
4524 
mir, 

0,26 
0,41 
0,13 

Zusammen 

736930 

108376 

76293 

98764 

32083 

8319 

0,28 

1834-1837. 
Starkenburg  . 
Oberhessen  .  . 
Kheinhessen .  . 

273293 
2*2<  »»1 
205320 

32326 
2941  »2 
23871 

21594 
20867 
167K» 

11700 
6530 
4747 

10732 
8625 
7131 

(968 
2095 
2384 

•U2) 
0,25 

0,89 

Zusammen 

76l  H.91 

85689 

59201 

22977 

26488 

3511 

0,15 

1837-1840. 
Starkenburg  . 
Oberhessen  .  . 
Rheinhessen .  . 

284993 
288611 
210067 

34118 
29781 
23342 

20S«| 

197« 
15909 

15167 
9061 
3604 

13254 
10019 
7133 

(1913 
958 
3829 

0,22 
0,11 
0,61 

Zusammen 

788G71 

87244 

56538 

27832 

30706 

2874 

0,12 

*)  Die  in  Parenthese  ei»gr«chloa»e«e»  7.ahlen   bezeichnen  Ueberachünae  der  Zuifi(e 
(Einwanderungen) 
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Bezeichnung 

der 

Provinzen. 

Volks 
zahl 

(xu  An- 
fang de« 
Zeilab- 
•rhnitta.) 

tmahl 

der 
wahrend 
desselben 

vorgekom- 

Zunahme oder 
Abnahme  der 
Bevölkerung 

Daher 

Ueberschuss 

der 

Wegzüge 

(  \u.n  mnir  f  ungrn) 

nach  den 
Auf- 
zeirh- 

II  llllEr  II 

menen 

nach  den 

jähr- 
lich in 
Pro- 
cenlen 
der  Be- 
völke- 
rung 
(Sn  t  ) 

Ge- 
burten 

Sierb- 

riu«. 

ni««en  der 

Volka- 
sAhlungen 

über  die 
(trltur- 

len 

Slerb- 
falle 

im 
Ganzen 

1840—1843. 

» 

5 

r.. 

7. 

B 

Starkenburg  . 
Oberhessen  .  . 
Rhciiihossen .  . 

eooieo 

29/b<2 
213671 

iKn  rl, » 

30099 
23031 

1  21455 
16412 

11198 

7605 
4405 

12101 

8644 
6619 

908 
1039 
221 4 

»MO 
o,12 
0,35 

Zusammen 

811503 

88173 

6080f 

23208 

2736-4 

1 1 0' > 

0  17 

1843—1846. 

Starkenburg  . 

Oberheseen  .  . 
Rheinhessen 

311358 
218076 

21*422 
24174 

21222 
16098 

57&5 
4864 
7369 

13741 

8200 
8076 

8006 
3336 
7(  )7 

0,86 
0,36 
0,11 

Znsammen 

834711 

88261 

j  58244 

17968 

30017 

1  c>i  Li  1 1 

1846— 1&49. 

Starkenburg  . 
Oberhesson  .  . 
Rheinhrssen .  . 

317«  •!»:; 

Ol A1 J 1 

310141 

225445 

28155 
23267 

j  Ol  tnc 

20676 
16068 

1491 
—1811 
165 

8175 
7479 
7199 

6684 

9290 

4  II.  ,  \ 

0.  70 
1,00 

1,  <  i-l 

Zusammen 

852679 

77679 

"54826 

—155 

22853 

WlAlo 

1849—1852. 

Starkenburg  . 
Oberhessen  .  . 
Rheinhessen .  . 

318684 

3083,  JO 
225610 

28921 
23135 

ä  1 DOO 

20702 
15692 

1.;.; 
1287 
o7 

10688 
821!» 
744:; 

10222 
6932 

/40h 

1,07 
0,75 

4  /~V^A 

1,09 

Zusammen 

8S8524 

84400 

5S05< 

1790 

26350 

1862—1855. 

Starkenburg  . 
Oberhessen  .  . 
Rheinhessen .  . 

319050 

909617 
225647 

27661 
24878 

01*Xl"7 

21818 
90696 

I.J074 

-6420 
—10678 
-792 

5843 
4182 
6223 

12263 
14860 
7015 

1,28 
1,60 
1,04 

Zusammen 

S51.-J1  1 

73836 

57588 

-17890 

16248 

34138 

1,33 

1855—1858. 

Starkenburg  . 
Oberhessen  .  . 
Rheinhessen.  . 

312630 
89oBo9 
221  S.V. 

30058 
26003, 
2148,3 

91680 
19453 
15484 

5792 
1322 
21  »33 

84  2s 
6550 
5999 

2636 
5228 
3966 

1  »,28 
0,58 
i  )pd 

Zusammen 

836424 

77544 

56567 

9147 

20977 

11830 

0,47 

1858-1861. 

Starkenburg  . 
Oberhessen  .  . 
Rheinhessen.  . 

318422 
800261 
226888 

31658 
266811 
22520; 

20508 
18742 
15857 

4512 
—1080 
7755 

11150 

7939 
66a*) 

6638 
8969 
(1092 

0,69 
1,00 
0,16) 

Zusammen 

845571 

80859j 

55107 

11237 

25752 

14515 

I  '.:>7 
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Der  Ueberschuss  der  Wegzüge  über  die  Zuzüge  betrag  in  den 
Jahren  1822  bis  1861  in  Procenten  der  Bevölkerung  von  1822 

in  der  Provinz  % 

Starkenburg  20,6 

Oberhessen  23,8 

Kheinhessen  19,8 

im  Grossherzogth uro  21,6 

VerhältnissinäHsig  am  grössten  war  derselbe  der  Reihe  nach: 
in  der  Provinz  Stärkenburg  in  den  Jahren  18M/w,  1849/»»  und  1843/4*, 
in  der  Provinz  Oberhessen  in  den  Jahren  185i/m,  184*/«  und  18M/«i, 
in  der  Provinz  Rheinhessen  in  den  Jahren  1849/m>  184*/»  und  18**/*»» 
in  dem  Grossherzogthum  überhaupt  in  den  Jahren  18"/»«; 

am  geringsten  dagegen:  in  der  Provinz  Starkenburg  in  den 
Jahren  1887/«© ,  18"/«&  und  lSM/n,  in  welchen  sogar  ein  Ueberschuss 
der  Zuzüge  zu  bemerken  ist,  in  der  Provinz  Oberhessen  in  den  Jah- 
ren 18*/ts,  1887,4o  und  IS*0/«,  woselbst  wenigstens  die  zuerst  genann- 
ten Jahre  einen  Ueberschuss  der  Zuzüge  ergeben  haben  ,  in  der 
Provinz  Rheinhessen  in  den  Jahren  18w/«>  18**/«  und  18M/»»>  von 
welchen  die  beiden  ersteren  Perioden  ebenfalls  mit  einem  Ueber- 
schuss der  Zuzüge  abschlicssen ,  endlich  in  dem  Grossherzogthum 
überhaupt  in  den  Jahren  18"  ao,  in  welcher  nahezu  eine  Compensa 
tion  zwischen  den  Zuzügen  und  Wegzügen  stattfand. 

Die  Auswanderung,  für  welche  das  Grossherzogthum  seit  einer 
Reihe  von  Jahren  ein  beträchtliches  Contingent  liefert ,  hat  insbe- 
sondere auch  desshalb  eine  ungünstige  Einwirkung  auf  die  Bevöl- 
kerungsverhältnisse desselben  gehabt,  weil  mit  dem  Ueberhand- 
nehmen  der  Wegzüge  die  Anzahl  der  Geburten  und  die  Diffe- 
renz zwischen  der  Anzahl  der  Geborenen  und  Gestorbenen  erheblich 
gesunken  ist.  Während  diese  Differenz  in  den  Jahren 

18"  W   .  .  .  26488  Köpfe 
18»7«   .   .   .   30706  B 
184%8   .   .   .  27364  „ 
1843/«   .   .   •   30017  „ 
betrug,  hat  sich  dieselbe  in  den  Jahren 

18Ä>  auf  16248  Köpfe 

18»%,   B   20977  „ 

18*>    „   25752  „ 

vermindert.  Es  gebt  hieraus  hervor,  dass  durch  die  Auswanderung, 
welche  vorzugsweise  die  mittleren  Altersclassen  der  Bevölkerung 
des  Grossherzogthums  betroffen  hat,  die  Prosperität  der  Zurückge- 
bliebenen, wofür  die  Geburtenziffer  und  insbesondere  der  Ueber- 
schuss der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  einen  Massstab  bildet, 
nicht  gewonnen  hat.  (Fortsetzung  folgt.) 
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AogelegeDhriteo  des  Vereins  filr  Erdkunde. 


Auizug  »us  der  Verelnireehnung  vom  «fahr  tSSt. 


A.  Einnahme.                      fl.  kr. 

1)  Caaaevorrath  ans  voriger  Rechnung  16.  11 

2)  Beiträge  der  Mitglieder                                        409.  30 

3)  Ana  dem  Verkauf  von  Vereinsschriften                      11.  53 

437.  34 

B.  Ausgabe. 

1)  Anschaffung  von  Büchern  und  Zeitschriften  ....  270.  8 

2)  Buchbinderlohn  23.  6 

3)  Anschaffung  und  Unterhaltung  von  Mobilien ....      2.  14 

4)  Kosten  des  Vereinslocals,  einschliesslich  Heizung  .  .    50.  22 

5)  Kosten  der  Vorlesungen  12.  — 

6)  Kosten  der  Vereinsschriften  —  — 

7)  Für  Besorgung  der  Lesezirkel  u.  Erhebung  der  Beiträge    54.  — 

8)  Für  Drucksachen  und  Porto                                    24.  19 

436.  9 

Abschluss. 

A.  Einnahme                                                    437.  34 

B.  Auagabe                                                     436.  9 


Cassevorrath   .   .      1.  25 


Verzeftennl»«  der  Im  ernten  Halbjahr  1889  dem 
Verein  zugesendeten  Schriften  ete. 

1)  Von  der  Sociäte  de  geographie  zu  Paris: 

Bulletin.    1861.    Nov.  u.  Dec.  —  1862.  Janv.  Fev.  Mars.  Avril. 
Mai. 

2)  Von  der  Societe  Imperiale  geographique  de  Rnssie  zu 

St.  Petersburg: 
Proces-verbal  du  15  Nov.  et  13.  Dec.  1861.  —  10.  Jan.,  7.  Fev., 
7.  Mars,  18.  Avr.  1862. 
Corupte-Rendu  pour  l'annee  1861. 

3)  Von  dem  K.  Preuss.  statistischen  Büreau  zu  Berlin: 

Zeitschrift.    1862.    Nr.  1.  2.  3.  4.  5.  6. 

4)  Von  dem  statistischen  Büreau  des  Kön.  Sächsischen  Minist. 

d.  Innern  zu  Dresden: 
Zeitschrift.   Jahrg.  1861. 

5)  Von  dem  landwirthschaftL  Verein  von  Unterfranken  etc.  zu 

Würzburg: 

Gemeinnützige  Wochenschrift.  1861.  Nr.  40—52.  —  1862.  1—13. 
Rechenschaftsbericht  der  Wiesenbauschule  in  Wflrzburg  für  1861. 

6)  Von  dem  Gewerbe- Verein  zu  Bamberg: 

Wochenschrift.    1861.    Nr.  48.  49.  —  1862.  Nr.  1—4.  5—10. 
11—16.  17—19. 

Naturwissenschaftl.  Beilage.    1861.  Nr.  11.  12.  —  1862.  Nr.  1. 
2.  3.  4.  5. 
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7)  Vom  Germanischen  Museum  in  Nürnberg: 

Anzeiger.    1862.    Nr.  1.  2.  3.  4.  5. 
8.  Jahresbericht.  1862. 

8)  Vom  physicalischen  Verein  in  Frankfurt  a.  M.: 

Jahresbericht  für  1860—61. 

9)  Von  der  Kon.  natuurkund.  Vereeniging  in  Batavia: 

Xatuurkundig  Tijdschrift  voor  Nederl.  Indie.  Ser.  V.  Deel  IL 
Afl.  3-6.  1860.  —  Deel  III.  Afl.  1—3.  1861. 

10)  Vom  naturhistor.  Verein  der  preuss.  Rheinlande  etc.  in 

Bonn: 

Verhandlungen.    18.  Jahrgang.  1861. 

11)  Von  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien: 

Jahrbuch.    XII.  Band.    1861-62.    Nr.  1. 

12)  Von  der  de  u  t  sehen  geologischen  Gesellschaft  in  Berlin: 

Zeitschrift.  Band  XIII.  Heft  2.  3.  4.  Berliu  1861.  —  Band  XIV. 
Heft  1.    Berlin  1861. 

13)  Von  Herrn  Dr.  E.  Söchting  in  Berlin: 

Die  Fortschritte  der  physicalischen  Geographie  im  Jahr  1859. 
Dargestellt  von  Dr.  E.  Söchting.    (Separat- Abdr.) 

14)  Von  der  Geological  Society  in  London: 

Qnarterly  Journal.    Vol.  XVII.    Part  3.    London  1861. 

15)  Von  Herrn  Dr.  Robert  von  Schlagintweit  in  Jägersburg: 

Reports  on  the  Proceedings  of  the  Üfficers  engaged  in  the  Mag- 
netic  Survey  of  India.  By  A.,  H.  and  R.  Schlagintweit,  I.  IL 
Madras  1855.  III.  IV.  Calcutta  1856.  V.  VI.  VII.  IX.  La- 
hore  1856.    VIII.    Agra  1857.    X.  Calcutta  1857. 

Geographische  Schilderungen  aus  Central-Indien  von  R.  v.  Schlag- 
intweit.   Nürnberg  1861.    (Separat- Abdr.) 

Ofllcielle  Berichte  Ober  die  letzten  Reisen  und  den  Tod  von  A. 
Schlagintweit  in  Türkis  tan.  Von  H.  u.  R.  Schlagintweit.  Ber- 
lin 1859.    (Dasselbe  in  engl.  Sprache.) 

General  Hypsometrie*!  Tablcau  of  India  and  High  Asia.  By  H., 
A.  and  R.  de  Schlagintweit.  Leipz.  1861.  (Part  of  Vol.  II. 
of  Results  of  a  scientific  Mission  to  Ind.  and  High  Asia.) 

Results  deduced  from  the  absolute  Determinations  of  the  magnetir 
elements.    (I'art  of  Vol.  I.  of  Resnlts  etc.) 

Report  upon  of  the  Progress  of  the  Magnetic  Survey  of  India 
and  oi  the  Researches  connected  with  it  in  the  Himalayan 
Mountains  by  Ad.  and  R.  Sclilagintweit  Agra  1855.  (Sepa- 
rat-Abdr.) 

4  Karten  aus  dem  Atlas  zu  den  Results  etc.  und  zwar: 

Routes  taken  by  II.,  A.  and  R.  de  Schlagintweit  in  India  and 
High-Asia  from  1854  to  1858.  —  Magnetic  Survey  of  Ind.  and 
High-Asia  by  II..  A.  and  R.  de  Schi.     \.  Isogonic  Lines.  2. 
Isoclinal  Lines,  3.  Isodynamic  Lines. 

16)  Von  der  Geographica!  Society  in  London: 

Proceedings.    Vol.  VI.    Nr.  1.  2. 

17)  Von  der  Kgl.  p hysical.-öconomi sehen  Gesellschaft  in 

Königsberg: 

Schriften.    IL  Jahrg.    1.  Abth.  1861. 
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18)  Von  Herrn  Malte-Brun  in  Paris: 

Nouvelles  Annales  des  Voyages  etc.    1862.  Mai. 

19)  Von  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Bamberg: 

FOnfter  Bericht.  1860/61. 

Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  als  Empfangsbe- 
scheinigung für  die  wohlwollenden  Geber,  welchen  wir  im  Namen 
des  Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 

Darmstadt,  im  Juli  1862.  Der  Vorstand. 


Angelegenheiten  des  mittelrbeiniscben 
geologischen  Vereius. 


lusKug  aus  der  Verelnsreehnung  vom  Jahr  tfcfil. 


A.  Einnahme.  fl.  kr. 

1)  Staatsunterstützungen   —  — 

2)  Beiträge  von  Mitgliedern   41.  30 

3)  Erlös  aus  Publicationen  des  Vereins   91.  51 

4)  Sonstige  Einnahmen  und  zwar:  fl.  kr. 


a)  Cassevorrath  nach  voriger  Rechnung.  264.  13 

b)  Zinsen  von  angelegten  Gayitalien  .        81.  24 


Summe  478.  58 

B.  Ausgabe. 

1)  Anschaffung  von  Originalkarten   7.  12 

2)  Vergütungen  für  geologische  Aufnahmen  190.  — 

3)  Kosten  der  Publicationen  138.  14 

4)  Verwaltungskosten  und  zwar:  fl.  kr. 

a)  Kosten  des  Locals  64.  2 

b)  Porto  13.  32 

c)  Sonstige  Verwaltung  kosten    .  .  .   .    9.  51     ^  ^ 

Summe  422.  51 

Abschluss. 

A.  Einnahme   478.  58 

B.  Ausgabe   422.  51 


Cassevorrath    56.  7 


Verzelehnlss  der  Im  ernten  Halbjahr  IM*  dem 
Verein  zugewendeten  Schriften  etc. 

1)  Von  der  k.  k.  geologischen  Rcichsanstalt  zu  Wien: 

Bericht  über  die  Sitzung  vom  3.  »ec,  17.  Dec.  1861.,  7.  Jan., 

21.  Jan.  1862. 
Jahrbuch,  XU.  Band,  1861—62.    Nr.  1. 
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2)  Von  Herrn  Dr.  E.  Söchting  in  Berlin: 

Daubree,  Betrachtungen  u.  Versuche  Ober  den  Metamorphosisinus 

u.  über  die  Bildung  der  krystallinischen  Gesteine.    Hebers,  von 

E.  Söchting.    Berlin  1861. 
Heber  Melaphyr  u.  einige  augitische  u.  labradorische  Gesteine. 

Von  E.  Söchting.  (Separat-Abdr.) 
Ueber  den  Einfluss  von  Feldspath  in  Quarzkrystallen.    Von  dems. 

(Separat-Abdr.) 

3)  Von  der  Societa  Italiana  di  scienzo  naturali  in  Mailand: 

Atti.    Vol.  III.    1861.    Fase.  4.  5. 

4)  Vom  Istituto  Veneto  di  scienze  etc.  in  Venedig: 

Atti,  1861-62,  Ser.  Iii.,  Tom.  VI.,  Disp.  10.  -  Tom.  VII., 
Disp.  1.  2. 

Memorie.  Vol.  X.  Venezia  1861.  fol.  —  Vol.  IX.  Part.  in. 
1861. 

5)  Von  Herrn  R.  Ludwig  dahier: 

Geogenische  und  geognostische  Studien  auf  einer  Reise  durch 
Kussland  und  den  Ural,  angestellt  von  R.  Ludwig.  Darrast. 
1862. 

6)  Von  Herrn  Joach.  Barrande  in  Prag: 

Defense  des  Colonies.    II.    Par  J.  Barrande.  Prag  u.  Paris  1862. 

V  Von  Herrn  Salineninspector  Tasche  in  Salzhausen: 

Delesse,  De  l'Azote  et  des  matieres  orgauiques  dans  l'öcorce 

terrestre.    Paris  1861. 
Delesse,  Recherches  sur  l'cau  dans  l'inte>ieur  de  la  terre.  (Sep.- 

Abdr.) 

Delesse,  Recherches  sur  les  Pscudomorphoses.  (Sep.-Abdr.) 
Allg.  Berg-  u.  Hütteumänn.-Zeitung.  1862.   Nr.  8.  9.  (Knth.  die 
schwedische  Gruben-Verordnung  von  1855.) 

8)  Von  Herrn  Professor  Dr.  Naumann  in  Leipzig: 

Lehrbuch  der  Geognosie  von   Dr.  C.  F.  Naumann.    II.  Band. 
2.  Abth.    2.  AuO.    Leipz.  1862. 

Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  als  Empfangsbe- 
scheinigung für  die  wohlwollenden  Geber,  denen  wir  im  Namen  des 
Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 

Darmstadt,  im  Juli  1862. 

Die  geschäftsftihrenden  Mitglieder  des  Ausschusses. 


Inhalt:  Die  Volkszählung  im  Grossherzogthum  Hessen  vom  3.  I)e- 
cember  1861  (Fortsetzung).  —  Angelegenh.  des  Vereins  für  Erdkunde. 
—  Angelegenh.  des  mittelrhein.  geolog.  Vereins. 


Kodiert  unter  Verantwortlichkeit  der  VerUjt»handlung ,  HorhurlihandluMg  von 

G.  Jonghtu*  ku  Darmtiadt. 
Huchdryckrrti  ton  Hrinrich  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

nrittelrneinisclien  geologischen  Vereins. 

|Dn  Noli/hUiU  de«  Verein»  für  Erdkunde  Hl.  KoU-   1  Hrn.] 

Centraistelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihr«  Alillheilungea 

von  kleinerem  l  iniaruj  durch  d»»  Noiitblalt  veröffentlichen. 

M  7.  August  181». 


Miüheilungm 

Tleteorologlttrlie  Beotmcht  uiiaren  zu  Mainz. 

|  \u»  Jrr  (»ro»-h.  Centralairlle  für  die  LandeMtatiMik.  \r  6.J 

Seit  dem  1.  Juni  1820  finden  zu  Mainz  ununterbrochene  tägliche 
meteorologische  Beobachtungen  statt  und  zwar  wurden  dieselben 
von  dem  1847  verstorbenen  Grossh.  Medicinaldirector  Dr.  Witt- 
mann begonnen  und  nach  dessen  Tode  von  seinem  Sohne  Dr.  Jo- 
seph Wittmann  fortgesetzt.  Die  von  dem  ersteren  angestellten 
Beobachtungen  wurden  auf  einem  Gefässbaroineter  und  Thermometer 
Morgens  7  Uhr,  Nachmittags  2  Uhr  und  Abends  8  Uhr  abgenommen 
and  bezogen  sich  ferner  auf  Windrichtung  und  Bewölkung.  Der 
Letztere  setzte  dieselben  an  deu  genannten  Tagesstunden  fort  und 
rügte  noch  die  täglichen  Maxima  und  Minima  der  Temperatur  nach 
einem  Thermometrographen.  sowie  in  den  Jahren  1849  bis  1860  Be- 
obachtungen des  Ozonometers  hinzu. 

Von  besonderem  Interesse  ist  auch  die  Statistik  der  Cholera  zu 
Mainz  im  Jahr  1849,  welche  Herr  Dr.  Jos.  Wittmann  in  dem  Gene- 
ralberichte der  Cholera-Commission  im  Jahr  1849  an  Grossh.  Mini- 
sterium des  Innern  niedergelegt  hat.  Bekannt  sind  von  demselben 
Verfasser  eine  Winterchronik  des  Rheins  von  1820—1848  (Mainzer 
Unterhaltungsblätter,  Jahrgang  1848.  Nr.  39—41),  eine  meteoro- 
logische Chronik  des  Jahrs  1845  (Mainzer  Untorhaltungsblätter, 
Jahrg.  1846,  Nr.  179 — 186)  und  namentlich  dessen  1859  zu  Mainz  im 
Druck  erschienene  „Chronik  der  niedrigsten  Wasserstände  des 
Rheins  vom  Jahr  70  n.  Chr.  Geb.  bis  1858  etc." 

Herr  Dr.  Jos.  Wittmann  hat  der  Centralstclle  auf  deren  Er- 
suchen seine  Beobachtungs-Journale  von  den  Jahren  1852  bis  1861 
bereitwilligst  mitgetheilt  und  es  ist  hiernach  die  nachstehende  Ta- 
belle über  die  mittlere  Wärme  zu  Mainz  für  die  einzelnen  Monate, 
die  Jahreszeiten,  sowie  die  mittlere  Jahrestemperatur  zusammenge- 
stellt worden. 
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Zu  aantmenstelliiiift 

aus  der  Octroirechnung  der  Stadt  Darmstadt  pro  1861*). 

[Au.  der  UroMh.  ltnlr.l-.lrHr  für  die  L»ndeMUti«tik  Nr  6  ] 


I.  Octroi-Einnahme. 

a.  Getränke.  a.     kr.         ß  kr 

3800  Ohm  von  Privaten  eingebracht, 

\  die  Ohm  2  8   7547  53% 

13331  Ohm  von  Weinhändlern  einge- 

h  Wein    bracht,  die  Ohm  15  kr   832  42% 

1283  Ohm  von  denselben  Weinhänd- 
f  lern  in  die  Stadt  verkauft,  die 

\    Ohm  1  fl.  45  kr   496   2       m$  gg,^ 

2)  Obstwein  717  Ohm   573  44% 

(618200  Maas  Maische 

\   in  der  Gemarkung   fl  ki 
3.  Branntwein;   fabricirt    ...   994  10% 

J40200hmandenTho- 

'    ren  eingebracht  9118  40      \qi\2  50% 

.  9926  Ohm  in  der  Geinar- 
»   klÄf.\    kung  fabricirt    .   .   .  5790  34 
4>  tJier  268tJ  ghm  aQ  den  Thoren 

'    eingebracht    ....  1966  4  ^ 

t  in  der  Gemarkung  fa- 

bricirt  -  - 

f    eingebracht  .   ...  850  34%      ^  „,„ 

Söü  o4  /t   19293  47»/4 

b.  Mehl  und  Backwerk.  28™  26 

Mehl  49460  Malter  .   .    /   22260  14% 

Wecke  und  Weissbrod  für  1503  fl.  Werth 

eingebracht   75  9% 

Brod  1130  Ctr.  an  den  Thoren  eingeführt  .  470  26      22805  50 % 

c.  Hülsenfrüchte. 

Bohnen,  Erbsen  und  Linsen  838  Malter  an 

den  Thoren  eingeführt   334  51 

d.  Schlachtvieh  und  eingebrachtes  Fleisch. 

fl  kr 

Ochsen  1995  Stück   18220  52 

Kinder  und  Kühe  125  Stück   .  757  32 

Schweine  8368  Stück  ....  11273  12 

Kilber  5690  Stück   4409  28% 

Hammel  1853  Stück     ....  1281  26 

Ziegen  43  Stück   I7_l_8_    mW  W;* 

Hämmel  u.  Geislämmer,  Spanferkel,  1060  St.      106  - 
Fleisch,  Wurst  etc.,  an  den  Thoren  einge- 
bracht, 1222  Centner   4530  31%  u 

Zu  übertragen"  9T897  21% 
•)  Vergl.  Notizblau  I.  Folge,  Nr.  30,  Febr.  1856,  Seite  209. 
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Uebertrag  91897  21 Y* 

e.  Wildpret. 

Wildpretfleisch,  an  den  Thoren  eingebracht      *  k* 

6390  Pfund   319  9 

Haasen  4635  Stück   463  30         78g  3y 

f.  Geflügel. 

Gänse  7260  Stück   726  - 

Welschen  69  Stück   ^i2^       746  42 

g.  Brennmaterialien.  n  kr 

Laubholz  98i*  Stecken  ....  450»)  19'/* 

Nadelholz  7650  Stecken    .   .   .  2531  -  V» 
Laubwellen  950  Hundert  .   .   .     378  30 
Nadel  wellen  1430  Blindert    .   .     428  52       ?838  ^ 

Torf  98660  Centner   3288  38 

Steinkohlen  215880  Centner   14391  54 

Tannäpfel  65281  Malter   1088   V/t   2myj  1&l/t 

h.  Verschiedene  Einnahmen. 
Octroiaversionalsummen  und  Xacherhebungen  ....      218   4  /* 

Ge8amuit8umhie  der  Octroieinnahtne   120252  21/* 

II.  Oelroi-Rnckvergntungeii. 

A.  In  Folge  von  Ausfuhren.  a      kr.         n.  kr 

Wein  260  Ohm   464  30 

Obstwein  65  Ohm   43  32 

Bier  844  Ohm   337  371/* 

Branntwein  3237  Ohm  6353  431/* 

Essig  24  Ohm   11  53%  730116'/, 

B.  In  Folge  von  Befreiungen. 

Dem  Grossherz.  Militär  geliefertes  Fleisch, 

1633  Centner   2821  56V4 

Steinkohlen  für  die  Gewerbe-Ausstellung, 

240  Centner   16  4       ^83»  _>/4 

Summe   .   .   .   10Ö39  16% 

Absehloss. 

Die  Einnahme  beträgt  ....   120252  fl.  21/«  kr. 
Die  Rückvergütung  beträgt .   .     10039  „  163/<  n 

Bleibt  an  Octnoieiunahiue  pro  1861    110212  fl.  46'/4  kr. 


IMe  ttteliiUolftlciirorittHtioii  zwlMchen  Prag;  und 

Pilsen. 

Von  Herrn  R.  Ludwig. 

In  Böhmen  bilden  bekanntlich  silurische  und  metamorpho- 
öirtc  Schiefer  oder  Granit  und  cry stallinische  Silicatge- 
ste  i  ne  die  Unterlage  der  produetiven  Steinkohlenformation.  Meeres- 
bildungen  aus  den  Perioden  <ler  Devonformation,  der  Carbonforma- 
tion, sowie  aus  denen  der  Dyas  (Zechstein  und  Rothliegenden),  Trias 
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und  der  Juraformation  fehlen  gänzlich.  Seit  der  Epoche  der  Silur- 
formation war  sohin  das  Land  von  Meeresbedeckung  befreit,  ein 
Festland,  und  erst  als  die  Kreide  aus  Meerwasser  niederfiel,  schnitten 
an  einigen  Stellen  schmale  Buchten  bis  in  die  böhmische  Carbon- 
formation herein. 

Weil  die  produetive  Carbonformation  zwischen  Pilsen  und  Prag 
nicht  auf  der  gewöhnlichen  Unterlage,  dem  Devongestein  oder  Mee- 
resabsät/.en  der  Carbonformation ,  vielmehr  über  Gesteine  älterer 
Formationen  abgelagert  ist,  weil  sie  weder  von  entschieden  ge- 
kennzeichnetem Rothliegendem,  oder  vom  Zechsteine,  Buntsandsteine, 
Muschelkalke,  Keuper  oder  Jura  bedeckt  wird,  so  ist  es  nicht  mög- 
lich ,  ihre  Entstehungsperiode  mit  derjenigen  Genauigkeit  zu  be- 
zeichnen, wie  die  anderer  Kohlenablagerungen,  z.  B.  die  des  Zwickauer 
Beckens  oder  der  westphälischen  Mulden. 

Es  bleibt  desshalb  nur  übrig,  durch  Vergleichting  der  von  ihr 
umschlossenen  organischen  Wesenreste  mit  denen  in  andern  Kohlen- 
lagern vorkommenden  einen  Schluss  auf  ihr  Alter  zu  versuchen. 
Die  böhmische  Steinkohle  wird  von  ansserordentlich  zahlreichen  und 
sehr  gut  erhalten  gebliebenen  Pflanzenresten  begleitet,  welche  schon 
seit  langer  Zeit  die  Aufmerksamkeit  der  Geologen  auf  sich  gezogen 
haben;  Corda,  Sternberg.  Göppert,  Ettingshausen  haben  diese  vor- 
weltliche Flora  wiederholt  untersucht,  aber  es  bleibt,  wie  ich  glaube, 
dennoch  manches  übrig,  was  der  Besprechung  werth  ist;  besonders 
da  erst  seit  einem  Jahrzehnt  ausgedehntere  Bergbaue  auf  einen 
Theil  der  reichsten  und  entwickeltsten  Kohlenablagerungen  des 
Landes  unternommen  worden  sind. 

Die  Kohlenformation  liegt  von  Staab  über  Pilsen,  Plass,  Kralo- 
wiz.  Rakoniz,  Lana,  Schlan,  Kladno  bis  Kralup  unterhalb  Prag  in 
einem  ein  bis  zwei  Meilen  breiten,  leicht  gegen  Norden  gekrümmten 
Bande  zusammenhängend,  über  eine  14  Meilen  lange  Fläche  ausge- 
breitet vor.  Dieses  Band  wird  im  Norden  begleitet  von  den  kleineren 
Kohlenbassins  von  Wranowa  bei  Mies  und  Steindörfel  bei  Manetin. 
Südlich  reiben  sich  ihm  an  die  einzelnen  Bassins  von  Merklin  oder 
Wittuna,  von  Miröschau,  von  Radniz,  von  Horschowiz,  von  Klein- 
Prschilep,  von  Stradoniz  bei  Beraun  und  von  Böhmisch- Brod  und 
Schwarzkostelez.  In  grosser  Entfernung  liegt  ausserdem  südlich, 
ohnfern  Budweis,  das  kleine  Kohlenbassin  von  Hurr  ganz  auf  Gneus. 

Das  breite  Band  von  Staab-Kraiup  zerfallt  wieder  in  drei  grosse 
Bassins,  nämlich  das  von  Staab-Plass,  welches'ich  das  Bassin  von 
Pilsen  nennen  will,  das  von  Kralowiz-Lana  oder  das  Bassin  von 
Rakoniz,  und  das  von  Schlan-Kladno-Kralup  oder  das  Bnschtich- 
rader  Bassin.  In  einem  jeden  dieser  drei  grossen  Becken  treten 
nun  abermals  eine  grössere  oder  geringere  Anzahl  kleinerer  von 
einander  unabhängiger  Kohlenmulden  auf  und  es  wiederholt  sich 
hier  im  Grossen,  was  v.  Ettingshausen  über  das  Bassin  von 
Radnitz  in  seiner  dem  II.  Bande  der  von  der  k.  k.  geologischen 
Reichsanstalt  zu  Wien  veröffentlichten  Abhandlungen  mittheilt. 
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Diese  kleineren  Kohlenmulden,  welche  sich  vorzugsweise  an  den 
Rändern  der  grössern  Bassins  hintereinander  angeordnet  finden,  sind 
säramtlich  flach,  so  dass  die  Kohlen  in  ihnen  in  schwacher  Neigung 
oder  nahezu  horizontal  vorliegen.  Sie  erlitten  alle  nach  Ablagerang 
der  zu  Steinkohle  condensirten  atmosphärischen  Gase  Hebungen 
und  Senkungen,  wodurch  schwache  Verschiebungen  der  Flötze  er 
folgten.  Die  Lagerung  der  Flötze  ist  demnach  nicht  ganz  ungestört 
geblieben,  jedoch  haben  diese  Störungen  eine  so  geringe  Zerreissung 
der  ursprünglichen  Lage  bewirkt,  dass  der  Bergbau  dadurch  kaum 
beschwert  wird.  Nur  im  Radnitzer  Becken  ist  eine  Verwerfung  von 
90  Fuss  Höhe  bekannt.  Gewöhnlich  liegt  in  einer  jeden  der  kleineren 
Mulden  nur  ein  einziges  bauwürdiges  Kohlenflötz  vor,  dem  aber  zu- 
weilen noch  mehrere  schwächere  zugesellt  sind.  In  einigen  Fällen 
mehren  sich  auch  die  bauwürdigen  Flötze  und  es  ist  beraerkenswerth, 
dass  in  dieser  Beziehung  die  in  einein  grösseren  Bassin  vereinigt  lie- 
genden kleineren  Mulden  ganz  verschieden  ausgestattet  sind. 

Die  mächtigeren  Kohlenfiötzc  sind  entweder  frei  von  jeder  un- 
haltigen  Einlagerung  oder  sie  werden  durch  stärkere  und  schwächere 
Sandsteine  und  Thonstreifen  in  mehrere  Abtheilungen  zerlegt  und 
stellen  dann  eigentlich  mehrere  übereinander  Hegende  Flötze  dar. 
Zuweilen  erreicht  eins  oder  das  andere  der  erdigen  Zwischenlager 
grössere  Stärke,  wodurch  dann  ein  Flötz  in  mehrere  weiter  aus- 
einander liegende  zersplittert  wird. 

In  einigen  der  grösseren  Bassins  lagert ,  durch  sehr  mächtige 
Conglomerat-  und  Sandsteinschichten  getrennt,  hoch  über  der  unteren 
Kohlenformation  eine  zweite  obere  oder  jüngere,  welcher  Reusa 
in  seiner  Abhandlung  über  die  geognostischen  Verhältnisse  des 
Rackonitzer  Beckens  eine  Stellung  bei  dem,  die  Carbonformation 
bedeckenden,  Roth  liegenden  einräumt. 

Die  einzelnen  Kohlenmulden  ein  und  desselben  Bassins  besitzen, 
wie  v.  Ettingshausen  in  seiner  oben  angezogenen  Abhandlung  über 
das  Radnitzer  Becken  nachweist,  verschiedene  Floren,  es  sind  in 
ihnen  verschiedene  Pfianzenarten  an  der  Bildung  der  Kohlennötze 
bethciligt  gewesen;  ein  Umstand,  welcher  darauf  schliesson  lässt, 
dass  sie  entweder  in  der  Zeit  aufeinander  folgen  oder  dass  sie 
unter  abweichenden  Verhältnissen  als  Hoch-  oder  als  Tiefmoorbil- 
dungen  entstanden  und. dass  die  grössere  oder  geringere  Feuchtig- 
keit der  Entwicklungsorte  Einfluss  auf  die  Flora  geübt  hat.  Ettings- 
hausen nimmt  an,  dass  das  Radnitzer  Bassin  auf  einer  Insel  ent- 
standen sei,  welche  durch  mehrere  kleinere  Landsecn  bedeckt  war. 
Es  ist  aber  schwer  dasjenige  Meer  nachzuweisen,  weiches  diese  Insel 
umgab,  denn  die  Radnitzer  Steinkohle  liegt  zwar  über  Schichten 
der  Silurformation  hin,  aber  in  der  Nähe  sind  keinerlei  Meeresab- 
sätze aus  der  Devonischen  oder  Carbonischen  oder  Dyasischen  (Zech- 
stein) Formation  aufzufinden  und  es  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass 
das  jene  Insel  umgebende  Meer  keine  Niederschläge  und  darin  keine 
Reste  organischer  Wesen  zurückgelassen  haben  sollte. 
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In  den  Schieferthoncn  von  Stradoniz  fand  v.  Ettingshausen  einige 
Pflanzenreste  auf,  welche  er  für  Meeresalgen  hält,  als  Chondrites 
Göppertanus  bezeichnet  und  im  l.  Bande  der  Abhandlungen  der  k. 
k.  geol.  Reichsanstalt  abbildet.  Ich  besitze  ganz  ähnliche  Formen 
anB  dem  Hangenden  der  Kladnoer  Steinkohlen ;  sie  sind  aber  die 
Saugwurzeln  einer  baumartigen  Pflanze  und  stehen  noch  im  Zusam- 
menhange mit  dereu  stärkeren  Wurzelästen.  Vielleicht  war  dieser  Zu- 
sammenhang bei  den  Exemplaren  von  Stradoniz  nur  zufallig  zerstört. 

Die  einzelnen  oben  aufgezählten  Kohlenbassins  liegen  auf  sehr 
verschiedener  Grundlage.  Das  von  Hurr  befindet  sich  ganz  im 
Gneuse;  das  von  Merklin  lagert  auf  Granit  und  crystallinischem 
Schiefer;  das  von  Pilsen  ruht  im  Südwesten  auf  Granit  und  crystalli- 
nischem Schiefer ,  im  Nordosten  auf  Gesteinen  der  Silurformation ; 
auf  letzterer  liegen  die  anderen  säramtlich  rund  uin.  Ich  glaube,  aus 
dem  Mangel  jeder  gleichzeitigen  Meeresbildung  und  auB  dem  eben 
erwähnten  Umstände  schliessen  zu  dürfen,  dass  säinuitliche  böhmische 
Steiukohlenbassins  als  Sümpfe  und  Landseen  inmitten  eines  ziemlich 
ausgedehnten  Festlandes  (oder  einer  Insel)  bestanden  haben,  welches 
erat  in  der  Herrschaft  Glatz  (Schlesien)  an  das  Meer  anstiess,  in 
welchem  sich  der  Kohlenkalk  mit  Produdus  laüssimus  etc.  ablagerte. 
Die  in  einer  langen  Reihe  auftretenden  Sümpfe  standen  vielleicht 
im  Zusammenhange  mit  denen  von  Trautenau ,  Waldenburg  und 
denen,  welche  im  Glatzischen  die  Steinkohlen  ansammelten.  Die 
oberschlesiscben  und  mährischen  lagen  auf  der  anderen  Seite  dieses 
Meerbusens.  Die  Abweichung  in  der  Flora  der  einzelnen  Becken 
kann  vielleicht  durch  den  verschiedenen  Standort  erklärt  werden : 
die  Sigillarien-  und  Stigmarien-Sümpfe  waren  vielleicht  Hochmoore, 
wahrend  die  an  Farnen  reicheren  aber  kohlenärinercn  Tiefmoore 
and  diejenigen ,  welche  in  ihrem  Liegenden  Stigmarien ,  in  ihrem 
Hangenden  viele  Farn  und  Calamiten  umschliessen,  vielleicht  Hoch- 
moore bildeten ,  die  durch  Bodensohwankungen  in  Tiefmoore  über- 
gingen. Ich  werde  später  nochmals  auf  diese  Fragen  zurückkommen 
und  wende  mich  der  Besprechung  der  einzelnen  Bassins  zu. 

1)  Das  Pilsener  Bassin. 

Das  Westende  des  Pilsener  Bassins  ruht  auf  Granit  und  crystalli- 
nischem Schiefer,  dem  aber  schon  bei  Wilkischen  der  Schiefer  der 
Silurformation  folgt  Die  Schichten  des  letzteren  streichen  von 
Südwest  gegen  Nordost  und  fallen  gegen  Nord  oder  Süd,  also  Falten 
bildend,  steil  geneigt  ein;  die  Kohlenformation  ist  über  ihre  Köpfe 
hinweg  gelagert  Sie  besteht  aus  Schieferthon,  feinkörnigem  Sand- 
stein und  Conglomerat  Ich  habe  nur  die  der  Prager  Eisen-In- 
dastrie-Gescllschaft  zugehörigen  Gruben  besucht  und  kann  darüber 
das  Folgende  mittheilen. 

a)  Die  Mulden  von  Wilkischen. 

Ganz  am  Rande  des  Pilsener  Bassins  treten  dicht  über  dem 
Silur  und  nur  durch  eine  dünne  Schiefe rthonlage  davon  getrennt 
die  Steinkohlen  zu  Tage.  Auf  dem  Revier  Wilkischen  liegen,  wie 
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der  Bergbau  ermittelt  hat,  fünf  verschiedene  durch  schmale  und 
niedrige  taube  Rücken  von  einander  getrennte  Kohlenmulden  hinter 
einander.    Die  Form  und  Grösse  dieser  Mulden  ist  sehr  verschieden, 
ihre  Tiefe  aber  allgemein  sehr  unerheblic!) .  so  dass  die  Flötze  nur 
mit  sehr  flachem  Fallen  von  2"  bis  14°  vorliegen.    Die  westliche 
Mulde  ist  etwa  1200  Fuss  (20t)  Wiener  Klftr.)  lang  und  3000  Fuss 
breit.   Sie  liegt  im  Allgemeinen  von  West  gegen  Ost  geneigt  mit 
14  Grad  Einfallen.    Ihre  West  und  Nordflügel  heben  sich  zu  Tage 
aus,  ihr  Ostflügel  ist  sehr  kurz  und  lauft  an  einem  unter  dem  Koh- 
lendachgestein  verborgenen,  flachen,  etwa  300  Fuss  breiten,  tauben 
Rücken  aus.   Der  Südflügcl  erhebt  sich  ebenfalls  an  einem  solchen 
überdeckten  Rücken,  so  dass  die  Mulde  rundum  geschlossen  er- 
scheint.   Das  Dachgestein  ist  hier  an  der  dicksten  Stelle  nur  180 
Fuss  mächtig.   Die  daran  stossende  zweite  Mulde  hat  eine  Ausdeh- 
nung von  ca.  3800  Fuss  in  der  Breite,  von  Nord  nach  Süd,  und  3000 
Fuss  in  die  Länge,  von  West  nach  Ost:  auch  ihre  Flügel  fallen 
sämmtlich  nach  der  Mitte  zu  ein  .  jedoch  liegt  der  tiberwiegend 
grössere  Theil  des  Flötzes  nahe  horizontal.   Sie  wird  etwa  in  ihrer 
Mitte  von  drei  von  West  gegen  Ost  streichenden  Verwerfungen  durch- 
setzt, welche  das  Flötz  einmal  um  530  Fuss  von  Nord  gegen  Süd 
verwerfen  und  auf  der  entgegengesetzten  Seite  in  zwei  Stufen  um 
etwa  gleiche  Höhe  wieder  herausheben.    Die  daran  stossende  dritte 
Mulde  ist  ein  von  Norden  gegen  Süden  streichender,  nur  250  Fuss 
breiter  Kohlenstreifen,  welcher  die  tiefste  Stelle  im  Wilkischcn  Re- 
vier einnimmt  und  durch  einen  nur  50  bis  60  Fuss  breiten  sehr 
flachen  Rücken  von  der  zweiten,  aber  durch  einen  an  W)  Fuss  hohen, 
340  Fuss  breiten  Gesteiusrücken  von  der  ausgedehnteren  vierten 
Mulde  getrennt  gehalten  wird.    Der  tiefste  Punkt  dieser  kleinen 
dritten  Mulde  liegt  etwa  220  Fuss  unter  der  Oberfläche ,  auf  ihr 
wirkt  die  Wasscrhcbmaschine  für  einen  grossen  Theil  des  Reviers, 
in  der  Nähe  des  Walzwerks  Hennannshütte ;  die  Gebäude  dieses 
Walzwerks  selbst  aber  stellen   schon   ausserhalb  der  Mulde  auf 
einem  nach  dem  Innern  der  Pilsener  Bassins  hin  verlaufenden  tauben 
Rücken.    Die  vierte  Mulde  ist  nur  1000  Fuss  lang  und  3000  bis 
3500  Fuss  lang,  sie  liegt  im  Allgemeinen  etwa  30  Fuss  höher  als 
die  dritte  und  fällt  gegen  West.    Ihr  nördlicher  Flügel  geht  über 
dem  Silurgestein  zu  Tage,  während  ihre  allerwärts  nach  der  Mitte 
hin  in  Winkeln  von  2  bis  4  Grad  einfallenden  Ost-,  West-  und  Süd- 
Flügel  an  flache,  durch  das  Dachgestein  bedeckte,  taube  Rücken 
sich  anlegen. 

Die  nun  folgende  fünfte  Mulde  des  Wilkischcn  Revieres  hat  eine 
Länge  von  2300  Fuss;  ihre  Breite  ist  zwar  nur  bis  1200  Fuss  be- 
kannt, wird  aber  wahrscheinlich  an  4000  Fuss  betragen.  Ihr  Inneres 
ist  flach,  sie  neigt  sich  hauptsächlich  gegen  Osten,  so  dass  also  der 
zwischen  ihr  und  der  vierten  Mulde  gelegene  taube  Rücken  als 
Scheidewand  zwischen  zwei  Muldensystemen  betrachtet  werden  kann. 
Oestlich  von  diesen  5  Mulden  folgt  getrennt  durch  einen  400  Fuss 
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breiten  ziemlich  hohen  Rücken  ein  anderes,  tiefer  liegendes  Mulden- 
«ystem,  welches  zu  den  Besitzungen  des  Dr.  Pankraz  in  Pilsen  ge- 
hört und  über  Rochiowa  nach  Littiz  bei  Dobraken  verlaufend  wahr- 
scheinlich ebenfalls  aus  mehreren  kleinern  rundum  geschlossenen 
Abteilungen  besteht.  Diese  Mulden  stossen  am  Nordflügel  des 
PUsener  Bassins  zu  Tage,  während  sie  nach  dessen  Mitte  hin  unter 
Gesteinsbedeckung  sich  herausheben.  Weiter  nach  Nord-Osten 
schbessen  sich  getrennt  durch  den  Miesfluss  die  kleinen  muldenför- 
migen Kohlenablagerungen  von  Tschcrmin,  Nekmirz,  Wscherau, 
Kokorechow,  Lipowitz  und  Rybnitz  an,  denen  mehr  nach  der  Mitte 
des  Bassins  die  von  Prschischow,  Ober-Brschiz,  Neberschan,  Wiskau 
and  Kasenow  vorliegen.  Auf  der  gegenüberliegenden  Seite  des  Pil- 
sener Bassins  finden  wir  dagegen  die  Kohlenmulden  von  Babina, 
nördlich  Plass,  dann  nach  Süden  herabsteigend  jenseits  der  Strschela 
die  von  Bikow,  Trschenschona ,  Senetz  und  jenseits  Pilsen  und  der 
Mies  die  von  Lihn,  Dobrschan ,  Stich,  Zwng,  Lossin.  Mantau,  Cho- 
tieschau,  und  schliesslich  die  von  Tuschkau,  welche  sich  der  Mulde 
von  Wilkischen  nähert.  Diese  Kohlenmulden  liegen  in  drei  Gruppen 
auf  beiden  Seiten  des  Miesflusses  und  des  Strschclaflusses  vertheilt, 
«o  dass  die  breiten  Streifen  zwischen  Littiz,  Dobraken  und  Lihn 
westüch  Pilsen  und  Tschcrmin  und  Senetz  östlich  dieser  Stadt,  sowie 
zwischen  Rybnitz  und  Bikow  rechts  der  Strschela  frei  bleiben.  Auf 
dem  linken  Ufer  des  letzteren  Flusse.**  liegt  nur  die  Mulde  von  Babina. 

Alle  dem  Nordrande  des  Pilsener  Kassius  genäherten  kleineren 
Kohlenmulden  bergen  nur  ein  einziges  Kohlenflötz.  dessen  Mächtig- 
keit zwischen  3  und  4  Fuss  schwankt  und  selten  5  Fuss  erreicht. 

Ueber  die  Schichtenköpfe  der  silurischen  Schiefergesteine  hinaus 
sind  die  einzelnen  unregelmässig  verlaufenden  Muldenbecken  ver- 
theilt. Darin  findet  man  zu  unterst  5  bis  10  Fuss  mächtige  Schicfer- 
thone.  deren  oberste  Lage  ganz  erfüllt  ist  mit  Stigmarien;  darüber 
•Iis  Kohlenflötz ,  welches  aus  abwechselnden  Schichten  von  Glanz- 
kohle und  matter  oder  anthracitischer  Kohlt?  besteht.  Die  schwarze 
pech^länzende  Kohle  macht  1  bis  2  Zoll  dicke  Lajr«»r  oder  flache 
spbäroTdische  Massen  aus,  welche  von  V*  bis  V*  Zoll  dicken,  schiefe- 
rigen, matten  Kohlen  umgeben  sind.  Dann  und  wann  stellen  sich 
I  bis  2  Linien  dicke  Lagen  von  feinfaserigem,  holzförmigem  Anthracit 
ein.  die  das  Kohlenflötz  in  leicht  trennbare  Lagen  von  3  bis  6  Zoll 
Dicke  scheiden.  Diese  Lagen  setzen  nie  weit  fort,  sondern  ver- 
schwinden oft  und  legen  sich  in  tieferem  Niveau  aufs  Neue  an.  Sic 
rühren  offenbar  von  in  dem  Kohlenmoor  versunkenen  Bäumen  her. 
deren  Ast-  und  Wurzelstticke  noch  an  den  Stämmen  hängend  das 
verworrene,  bei  der  Umwandlung  in  Kohle  sehr  abgeplattete  Ma- 
terial lieferten.  Ich  habe  solche  Anthracitstttcke  gesehen,  welche 
bei  einer  Länge  von  5  bis  f>  Zoll  eine  Breite  von  1  bis  1»/»  Zoll  und 
eine  Dicke  von  l1  ?  Linien  besassen.  Sie  bestanden  ihrer  ganzen 
Ma*se  nach  aus  Zellen  einer  Sigillaria  und  es  muss  angenommen 
werden,  dass  sie  im  grünen  Znstande  mindestens  1  bis  V/%  Zoll  dick 
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waren,  aber  bei  der  Umwandlung  in  Anthracit  auf  1 V»  Linie  zusam 
men  sanken.   Demnach  würden  12  bis  18  Zoll  Holzfaser  nur  l'/tZoll 
Anthracitkohle  liefern,  d.  h.  eine  10  Fuss  dicke  Holzfaserechicht 
könnte  etwa  einen  Fuss  dick  Steinkohle  geben. 

Die  Kohlen  enthalten  zuweilen  dünne  Scheiben  von  Thon ,  ihr 
Aschengehalt  ist  demzufolge  an  verschiedenen  Stellen  des  Lagers 
von  abweichender  Grösse,  überschreitet  aber  selten  7%«  Schwofel- 
kies ist  ebenfalls  hier  und  da  beigemengt. 

Durch  die  bei  der  Umwandlung  der  Holzfaser  in  Kohle  stattge- 
habte Schrumpfung  ist  die  ganze  Masse  der  Flötze  zerklüftet  wor- 
den, es  sind  dadurch  in  verschiedenen  Richtungen  verlaufende 
Spalten  entstanden,  welche  sich  oft  in  rechtem  Winkel  schneiden, 
nie  aber  bis  in  das  Liegende  hereinsetzen,  auch  immer  an  den  hier 
und  da  inmitten  der  Kohlen  vorkommenden  Thonscheiben  absetzen. 
Dieses  Verhalten  beweist,  dass  sie  nicht  durch  Hebungen  oder  Sen- 
kungen des  Terrains  bewirkt  worden  sind,  sondern  aus  dem 
Schrumpfen  der  Kohlen  selbst  hervorginge  n.  Durch  solche  Spalten 
ist  denn  aber  das  Hangende  der  Kohlen  dann  und  wann  um  einige 
Zoll  verrückt  worden  und  von  ihm  aus  haben  sich  feine  kaolinähn- 
liche Schcihchen  auf  den  Klüften  verbreitet,  deren  weisse  Farbe 
gegen  das  Dunkel  der  Kohlen  lebhaft  contrastirt 

Ausser  den  anthracitischen  Kohlenstücken,  an  denen  unter  dem 
Mikroskope  die  Structur  von  Sigillarien  und  Araucarien  erkannt 
wird ,  finden  sich  keine  zu  unterscheidenden  Pflanzenformen  in  der 
Kohle,  namentlich  keine  Samenkörner,  welche  in  den  Flötzen  von 
Kakonitz  so  häufig  sind. 

Das  Dach  der  Flötze  wird  aus  dunklen  Schieferthonen  gebildet, 
welche  zunächst  der  Kohle  gänzlich  mit  Sigillarien-,  Lepidodendron- 
und  Calamitenstämmen  erfüllt  sind.  Manche  Stamme  wurden  10  bis 
30  Fuss  lang  in  den  Abbauarbeiten  blosgelegt.  Farne  scheinen 
gänzlich  zu  fehlen,  ebenso  Stigmarien;  die  Kohle  würde  demnach, 
wenn  nicht  kleine,  nicht  erkennbar  gebliebene  Moose  an  ihrer  Ent- 
wicklung den  wesentlichsten  Antheil  genommen  haben,  aus  den- 
jenigen atmosphärischen  Gasen  bestehen,  welche  durch  Sigillarien, 
Lepidodendron,  Calamiten  und  Araucarien  verdichtet  worden  sind. 

Die  hangende  Schieferthonschicht  ist  etwa  6  Fuss  dick  und  wird 
von  weissen  feinkörnigen  Sandstcinschichtcn  bedeckt,  welchen  hier 
und  da  Conglomeratbänke  eingelagert  sind  und  folgen.  In  der  Nähe 
von  Pilsen  ruhen  darauf  dem  Hothliegenden  sehr  ähnliche,  dunkel 
rothe  Schieferthonc  und  Sandsteine ,  worin  jedoch  Versteinerungen, 
welche  deren  Stellung  im  geologischen  Systeme  begründen  könuten. 
bis  jetzt  noch  nicht  aufgefunden  wurden. 

Mehr  gegen  das  Innere  des  Pilsener  Bassins  legt  eich  vor  die 
Wilkischer  Muldenpartie  eine  zweite  , 

b)  die  Mulden  von  Nürschan. 

Von  Westen  beginnend  betreten  wir  zuerst  die  beiden  kleinen 
Mulde. i  von  Blattniz,  welche  durch  Schächte  und  einen  Förder- 
etollen aufgeschlossen  sind. 
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Das  Flöte  der  nördlichsten  föllt  im  Allgemeinen  mit  8  Grad 
*egen  Süden  ein  nnd  hebt  sich  an  einem  ihr  in  Süden  vorliegenden, 
flachen,  tauben  Rücken  steil  und  plötzlich  heraus.  Diese  Mulde  ist 
an  3000  Fuss  lang  und  12O0Fuss  breit.  Ihr  Nordflügel  geht  kohlen- 
fuhrend  zu  Tage  aus,  während  die  anderen  unter  dem  Dachgesteine 
bedeckt  bleiben.  Die  davor  liegende  zweite  südliche  Mulde  ist 
durch  den  an  seiner  schmälsten  Stelle  nur  180  Fuss  breiten  tauben 
Rücken  abgetrennt,  sie  ist  ebenfalls  nur  1200  Fuss  breit  und  dem 
Anscheine  nach  kürzer  als  die  erste.  Die  Kohlen  liegen  in  ihr  ganz 
flach,  allseitig  in  2  bis  3  Grad  nach  der  Mitto  hin  einfallend.  Der 
Südflügel  geht  nächst  der  von  Nürschan  nach  Wilkischen  gelegten 
Zweigbahn  der  Böhmischen  West-Eisenbahn  über  dem  daselbst  in- 
mitten des  Pilsener  Bassins  auftretenden  Silurgesteine  zu  Tage  aus. 

In  beiden  Mulden  liegen  zwei  Kohlenfltftze  Übereinander.  Das 
unterste  ist  10  bis  11  Fuss  vom  Silurgesteine  entfernt  auf  einen 
reichlich  Stigmarien  einschliessenden  Thon  abgelagert.  Es  ist  nur 
2  Fuss  dick.  Es  folgen  ihm  18  Fuss  Schieferthon  mit  Sigillarien, 
dann  das  bauwürdige  5  bis  6  Fuss  starke  Kohlenflötz,  in  dessen 
Dachletten  es  ebenfalls  von  Sigillarien,  Lepidodendron  und  Calami- 
ten  wimmelt.  Dieser  Dachletten  wird  von  Sandstein  und  Conglo 
nierat  überlagert.  (Forts,  folgt.) 


Geologische  Corrcspoudcnz. 


V.  Geognoatischo'  Beobachtungen  in  der  Umgegend  von 

Nieder-Ingelheim. 

Wenn  wir  der  Sandberger'schen  Einthcilung  folgen,  so  sind  in  der 
Cmgegend  von  Ingelheim  die  drei  Glieder  der  Tertiärbildungen  des 
Mainzer  Beckens,  welchen  er  die  Namen  Cyrenenmergel.  Ccrithienkalk 
and  Li  torin  eilen  kalk  beilegt,  leicht  zu  unterscheiden.  Ausser  den  eben- 
falls tertiären  Bohnerzen ,  den  Sand-  und  Gcröllablagerungen ,  welche 
die  benachbarten  Hügel  krönen ,  können  wir  noch  mehrere  diluviale 
Bildungen  unterscheiden.  Ich  will  Einiges  von  dem ,  was  ich  über  die 
Lagerungsverhaltnisse  aller  dieser  Sedimente  beobachtete,  in  Folgendem 
raittheilen.  —  Das  tiefste  Glied  der  näheren  Umgebung  Ingelheims  ist 
der  Cyrenenmergel  mit  seinen  charakteristischen  Versteinerungen.  In 
etwas  grösserer  Ferne  bei  Lörzweiler  und  am  Scharlachberge  sind  mir 
indes»  Spuren  von  Meeressand  zu  Gesicht  gekommen ,  von  denen  ich 
nicht  weiss,  ob  sie  schon  früher  bekannt  waren.  Der  Kochusberg.  an 
seinem  Südabhang  Scharlachberg  genannt,  aus  Taunusquarzit  und  devo- 
nischem Schiefer  bestehend,  bildete  eine  Küste,  das  Todtliegende  bei 
Nacken  beim,  Schwabsburg ,  Ebersheini  ohne  Zweifel  Inseln  im  Tertiär- 
»oeer.  An  ihnen  müssen  sich  wohl  am  leichtesten  Spuren  des  Meeres- 
sandes auffinden  lassen.  Geht  man  von  Harxheim  nach  Lörzweiler,  so 
träft  man  gleich  in  der  Nähe  des  ersteren  Dorfs  am  Wege  auf  Cyrenen- 
mergel von  Löss  überlagert.  Nach  Durchschreitunz  des  Thals  gelangt 
man  an  eine  Hügelanschwellung,  auf  welcher  an  mehreren  Stellen  in 
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grosser  Menge  Oatrta  calli/era,  Perna  Soldani  und  Pectunculu»  crasm* 
durch  Anroden  von  Weinbergen  zu  Tage  gefördert  umher  liegen.  Ein 
geschlossener  Pwtunculus  enthielt  ganz  ähnlichen  Sand  mit  Muschel- 
trümmern, wie  an  der  Wirthsmühle  bei  Alzei.  An  gleicher  Stelle  fand 
ich  auch  das  Bruchstück  eines  Blattabdrucks  auf  Sandmergel.  Gewiss 
steht  in  geringer  Tiefe  der  Meeressand  an.  Vielleicht  dürfte  auch  dort 
Näheres  über  dessen  Flora  zu  erforschen  sein.  —  Bei  einer  nicht  zu 
geognos tischen  Zwecken  unternommenen  Wanderung  durch  den  Schar- 
lachberg traf  ich  auf  einen  Haufen  gelblicher,  fester,  starkthoniger 
Sandsteine,  in  welchen  ich  sehr  viele  Abdrücke  von  Pectunculw-Arten 
bemerkte.  Die  Steine  waren  ohne  Zweifel  in  der  Nähe  aus  dem  Boden 
gebrochen  worden.  Eine  spätere  genauere  Untersuchung,  die  ich  augen- 
blicklich nicht  vornehmen  konnte,  wird  ergeben,  ob  wir  es  auch  hier 
mit  Meeressand  zu  thun  haben. 

Von  Heidesheim  über  Ingelheim,  Algesheim,  Ockenheim,  Dromers- 
heim, Aspisheim,  Sprendlingen  lässt  sich  der  Cyrenenmergel  leicht  ver- 
folgen. Man  triff*  ihn  überall,  wo  die  Hügelanschwellung  beginnt  An 
den  Flanken  der  Berge  ist  er  oft  durch  spätere  Anschwemmungen  tief 
versteckt.  Das  Diluvium  des  Rheinthals  wird  von  ihm  unterteuft,  wie 
die  Brunnenbohrungen  an  der  Ludwigsbahn  lehren.  Die  Brunnen  von 
Freiweinheim  stehen  mit  ihrem  Tiefsten  in  ihm.  Zur  Zeit  tiefen  Rhein  - 
Wasserstands  sind  dieselben,  weil  sie  Senkbrunuen  sind,  wasserlos. 
Bei  Sporkenheim  tritt  er  am  ..oberen  Dreieck"  aus  dem  Diluvialsand 
hervor.  —  Zweifellos  ist  also  der  Zusammenhang  des  Cyrenenmergels 
mit  dem .  der  zwischen  Hallgarten  und  Hattenheim  auftritt.  Ueberall 
tritt  er  als  grauer,  seltener  als  gelblicher  zfiher  Thonmergel  zu  Tag, 
der  sich  an  der  Sonne  aufblättert.  Die  Petrefacten  sind  die  bekannton 
Leitmuscheln :  Gyrata  subarata,  Cytherea  inrrassata,  Mitrex  compicuu*. 
Burrinum  casnidaria,  Cerithium  mar  gar Hartum,  Ceriih.  plicatum  vor. 
mult.inodomm,  Cerith.  Lamnrcki,  Cerith .  plicatum  vor.  GaJeotti.  Man 
sieht,  die  Artenzahl  ist  gering,  dafür  sind  die  genannten  Locali  täten  an 
Individuen  desto  reicher.  Nahe  dem  Stationshaus  von  Heidesheim,  so- 
wie zwischen  Ingelheim  und  Gaualgesheim,  da  wo  die  Ludwigsbahn 
den  Dünensand  am  tiefsten  durchschneidet,  werden  diese  Versteinerungen 
zu  Millionen  in  diesem  Dünensande  getroffen  und  zwar  in  bester  Erhal- 
tung. Wer  die  Lagerungsverhältnisse  nicht  genau  kennt,  muss  diesen 
Sand  für  eine  Cyrenenmergelschichte  halten.  Mir  ging  es  selbst  an- 
fangs nicht  besser.  Starke  Wasserströmungen,  welche  den  Dünensand 
herbeiführten ,  wühlten  die  petrefactenreichen  Schichten  des  Cyrenen- 
mergels auf  und  begruben  die  reingespfllten  Muscheln  in  dem  feinen 
Sande,  ohne  sie  zu  beschädigen.  An  dem  Durchschnitt  bei  Algesheim 
fand  man  im  Sande  oft  noch  Mergelklumpen,  in  welche  die  Petrefacten 
eingebacken  waren.  Es  mahnt  dies  Vorkommen  ernstlich  zur  Vorsicht 
bei  ähnlichen  Fällen.  Prma  Soldani  und  Pectunrülus  crasswt  sind  mir 
an  allen  oben  bezeichneten  Lorali  täten  nicht  zu  Gesicht  gekommen. 
Wohl  aber  findet  man  letztere  Muschel  nicht  selten  in  sehr  abgeriebenem 
Zustande  in  den  Sanden  und  Geröllen  bei  Nieder-lngelheim  vergesell- 
schaftet mit  Unionen.  —  Die  Bohrversuche  des  Herrn  Karsch  von  Ober- 
Ingelheim  auf  Braunkohlen  in  den  Gemarkungen  Ober-  und  Nieder- 
ingelheim, Heidesheim.  Gaualgesheim,  sowie  die  Brunnenabteufungen 
an  der  Eisenbahn  haben  gezeigt,  dass  der  Cyrenenmergel  eine  bedeu- 
tende Mächtigkeit  und  an  den  bezeichneten  Stellen  ein  ziemlich  constan- 
tes  petrographisches  Verhalten  hat.  Man  ist  an  mehreren  Stellen  bis 
2(KV  in  die  Tiefe  gegangen,  an  der  Griesmühle  sogar  240'  und  hat  doch 
noch  nirgends  das  Liegende  des  Cyrenenmergels  erschürft.    Man  durch- 
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bohrte  meist  graue  zähe  Mergel,  selten  dünne  Lager  feinen  Sandes,  der 
dann  in  Sandmergel,  in  hiesiger  Gegend  Schleichsand  genannt,  über- 
ging. Schwache  Kohlenflötze ,  die  an  einigen  Stellen  einen  Fuss  und 
etwas  darüber  mächtig  wurden,  kamen  nur  in  den  oberen  Teufen  vor: 
nur  bei  Heidesheim  kam  man  erst  in  bedeutenderer  Tiefe  auf  eine  Koh- 
lenschicht. Die  Kohlen  lassen  selten  noch  etwas  von  Pflanzenstructur 
erkennen,  sie  sind  sehr  dicht  und  haben  glänzenden  Bruch.  Ich  sah 
oft  auf  ihnen  den  Abdruck  einer  kleinen  Schnecke,  die  ich  für  eine 
Planorbis  halte,  die  ich  aber  unter  den  Petrefacten  der  unter-  und  über- 
lagernden Schichten  nicht  wieder  entdecken  konnte.  Mir  will  es  schei- 
nen, als  ob  es  sehr  weiche  zur  Familie  der  Algen  gehörige  Pflanzen 
gewesen  seien,  denen  diese  Kohlen  ihr  Dasein  verdanken.  Die  wich- 
tigeren Bobrprofile  werde  ich  vielleicht  später  mittheilen. 

Bei  Ober-Ingelheim  und  Gross-Winternheim  steigen  die  oberen 
Cyrenenschichten  nicht  viel  über  die  Thalsohle  hinauf.  Bei  Elsheim 
dagegen  sind  sie  noch  in  beträchtlicher  Höhe  an  den  Hängen  des 
Hippberges  zu  rinden.  Ohne  sie  eigentlich  anstehend  zu  treffen,  kann 
man  dort  doch  durch  die  Anrodungen ,  welche  die  Petrefacten  zu  Tage 
bringen,  ihre  Aufeinanderfolge  schön  verfolgen.  Man  bemerkt  deutlich, 
dass  in  den  Schichten  ein  Wechsel  der  Petrefacten  stattfindet.  Bucci- 
ttum  eassirtaria.  Cythere.a  incrcutsata  und  Cyth.  Bosqucti  treten  immer 
nur  in  bestimmten  Straten  auf.  Perna  Soldani  ist  nicht  sehr  selten, 
Ptrtunctdu*  crassus  wird  dagegen  öfter  nur  in  der  Thalsohle  und  zwar 
immer  nur  in  abgeriebenem  Zustand  getrofTen.  Ich  bezweifle  es  daher 
sehr,  dass  diese  Muschel  sich  auf  primärer  Lagerstätte  befindet,  ja  dass 
sie  überhaupt  dem  eigentlichen  Cyrenenmergel  eigen  ist.  Ich  habe  sie 
noch  nirgends  gut  erhalten  gefunden,  als  im  Meeressaud,  während  doch 
die  übrigen  Petrefacten  dos  Cyrenenmcrgels  meist  noch  sehr  frisch  sind, 
oft  sogar  noch  einen  Theil  ihrer  Farben  haben.  Was  sollte  auch  jene 
dicke,  feste  Muschel  in  dem  weichen  Cyrcnenuiergelschlanim ,  der  ein 
ruhiges  Meer  voraussetzt,  thun? 

Ich  kenne  die  Cyrenenmergelschichten  nur  in  dem  Terrain  zwischen 
Harxheim,  Udenheim,  Gau  bocke]  heim,  Hackenheim,  Sprendlingen.  Dro- 
mersheim ,  Nieder-Ingelheim ,  Hattenheim.  Allein  auf  dieser  ganzen 
Strecke  haben  sie  nach  meinen  Beobachtungen  ein  so  constantes  petro- 
graphisches  Verhalten  und  zeigen  es  auch,  wie  oben  bemerkt,  in  be- 
trächtlichen Tiefen  so  sehr,  dass  wir  auf  eine  bemerkenswerthe  Unver- 
inderlichkeit  der  geologischen  Verhältnisse  in  der  Umgebung  des  Ter- 
tiärsees während  eines  verhältnissmässig  nicht  kurzen  Zeitraums  schliessen 
dürfen.  Diese  Verhältnisse  müssen  etwas  andere  gewesen  sein,  als 
jene,  in  wolchen  die  nun  folgenden  höheren  Schichten,  welchen  Sand- 
berger  den  Namen  Cerithienkalk  gegeben  hat,  niederfielen.  Es  sind  in 
den  unteren  Lagen  bei  Nieder-Ingelheim  und  Gross-Winternheim  gelb- 
liche knotige  Kalkthonmergel  mit  sehr  seltenen ,  unbestimmbaren  Mu- 
scheltrümmern. Bei  Elsheim  wechselten  anfangs  grüne  mit  gelblichen 
Mergeln,  die  versteinerungslos  zu  sein  schienen  und  den  Cyrenenmcrgeln 
noch  ähnlich  sind.  Nach  oben  werden  sie  sandig  und  gehen  oft  in 
wahre  Kalksandsteine  über,  in  welchen  ich  ]<\tsu$  brevis,  Cerithienarten 
und  eine  Mytilus-Spec'ies  als  Abdrücke  fand.  Man  trifft  diese  Sandsteine 
sehr  oft  von  röhren-  und  flächenartigen  Höhlungen  durchzogen,  die 
ohne  Zweifel  von  Seepflanzen  herrühren,  welche  während  der  Bildung 
der  Sandsteine  im  Wasser  wuchsen.  Der  Gipfel  des  Hippbergs  wird 
von  diesen  Sandsteinen  eingenommen. 

Gross-Wiuternheim  bietet  unstreitig  die  Stelle,  an  der  man  die 
Aufeinanderfolge  der  Cerithienschichten  in  hiesiger  Gegend  am  besten 
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beobachten  kann.  Ein  enger  Thalriss,  der  am  unteren  Ende  des  Dorfs 
beginnt .  hinter  dem  Dorfe  herzieht  und  sich  oberhalb  desselben  noch 
eine  beträchtliche  Strecke  verfolgen  lässt,  zeigt  uns  das  Cerithiengebilde 
in  seiner  ganzen  Mächtigkeit  bis  zur  Auflagerung  des  Litorinellenkalks. 
Zu  unterst  treffen  wir  die  oben  schon  angeführten  Mergel  mit  ziemlich 
gleichbleibendem  petrographischem  Verhalten  in  mehr  als  80'  Mächtig- 
keit. Oberhalb  des  Dorfs  werden  diese  Mergel  von  anderen  überlagert, 
in  denen  Sand  der  bei  weitem  vorwaltende  Bestandteil  ist.  In  ihnen 
findet  man  Cehthium  plicatum  var.  Gahotti.  Cyrena  Faujasii,  Tichoejo- 
vix  rlavata.  welche  beide  F.  Sandberger  im  Cerithienkalk  nicht  kennt, 
ferner  h'trt'ta  rhmana.  Serüina  pt'cta  und  vereinzelt  auch  Lüorinella 
acuta  und  fldix- Arten.  Mit  diesen  Sandmergeln,  die  im  Wasser  rasch 
zeilliesseji,  wechseln  Kalkbänke  ab,  die  ganz  aus  Ci/rena  Fwjjasii  be- 
stehen.   Die  ver<tcinerungführenden  Schichten  mögen  60 — 70'  dick  sein. 

I' eberschreitet  man  von  Ober-Ingelheim  aus  den  Selzbach,  so  trifft 
man  bald  am  Wege  nach  Oppenheim  auf  den  Cerithienkalk,  ebenso 
am  ganzen  Abhang  des  Bergs  nach  dem  Westerhaus  zu,  da  wo  Wein- 
berge frisch  gerodet  sind.  Dasselbe  ist  der  Fall  am  entgegengesetzten 
Abhang  de*  Bergrückens  zwischen  Oppenheim  und  Gaualgesheim.  Am 
erstcren  Orte  kommen  mit  den  Cerithien  häufig  Gypscrystallisationen 
vor.  Der  Litorinellenkalk  überlagert  am  ganzen  Berg  die  Cerithi*n- 
schichten,  die  da.nn  wieder  von  Bohn erzen  überdeckt  wird.  Man  be- 
gegnet ferner  dem  Cerithienkalk  am  Wege  vom  Lorenziberg  nach  Dro- 
mersheim, am  Katzenborn  bei  Wolfsheim,  auf  dem  Wege  von  da  nach 
Nieder- Weinheini  am  Wiesberg.  Uebcrall  an  diesen  Stellen,  die  einen 
zusammenhängenden  Horizont  darstellen  dürften,  ist  Cyrenenmergel  das 
Liegende.  Litorinellenkalk  das  Hangende  der  Cerithienschichten.  Den 
Namen  Cerithienkalk  verdienen  sie  auf  dem  ganzen  Terrain  nicht.  Kalk- 
führend ist  das  Gebilde  zwar  oft,  manchmal  kommen  auch  mürbe  Kalk - 
bänke  in  ihm  vor.  allein  noch  weit  öfter  bilden  tufiartige  Mergel,  in 
denen  Thon  und  Sand  vorwalten,  das  Material  der  Schichten  Ueborall 
ist  Cerithinm  privatum  var.  Gahotti  das  häufigste  Petrefact.  dessen 
Habitus  so  iudividualisirt  ist,  dass  man  ihn  nicht  verwechseln  kann. 
Die  Schnecke  ist  durcligehends  grösser  als  die  gleichnamige  Varietät 
von  Kleinkarben  und  von  ihr  so  unterschieden,  dass  man  eine  neue 
Varietät  aufstellen  könnte.  Dir  sind  auf  den  bezeichneten  Orten  immer 
Tirhoaonia  rlavata.  Vitrena  Faujasii.  <  n-ithium  submargaritaewm  und. 
so  weit  ich  beobachtete,  auch  nur  diese  Pctrefacten  vergesellschaftet.  Bei 
Hackenheim  tritt  im  Niveau  des  Dorfs  der  Cyrenenmergel  in  seiner  ge- 
wöhnlichen Form  zu  Ta.ae.  Ausser  den  bekannten  Leitemuscheln  trifft 
man  dort  oft  mehrere  von  denen  des  Litorinellenkalks  unterschiedene 
Litorinellcnspecies,  so  wie  auch  Neritina  picta.  Letztere  an  manchen 
Stellen  so  frequent,  dass  in  einem  faustgrossen  Stück  Cyrenenmergel 
oft  mehr  als  zehn  Exemplare  vorkommen.  Ungefähr  50*  höher  wurden 
um  den  Gottesacker  herum  beim  Anroden  von  Weinbergen  Millionen 
von  Cerithiwn  jMcatum  var.  papillatum  nebst  einer  Cordula  und  einer 
CytJtcrca  zu  Tage  gefördert.  Das  Orithium  habe  ich  sonst  noch  nicht 
im  Mainzer  Becken,  das  ich  freilich  nur  zum  kleineren  Theile  kenne,  ^ 
gesehen.  Es  hat  vier  sehr  deutlich  ausgeprägte  Perlenreihen,  eine  dicke, 
feste,  Schale  und  ist  mehr  oder  weniger  abgerieben.  Unter  Tausenden 
von  Exemplaren,  die  mir  durch  die  Hand  gingen,  traf  ich  nnr  ein  ein- 
ziges mit  beinahe  vollständigem  Mundsaum;  an  allen  war  derselbe  mehr 
oder  weniger  stark ,  an  den  meisten  völlig  abgerieben.  Tragen  auch 
die  Perlem  eihen  starke  Merkmale  von  Reibung,  so  ist  dies  doch  in  ge- 
ringerem Grade  als  am  Mundsaum  der  Fall.    Bei  genauerer  Besichtigung 
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4er  Gehäuse  sieht  man,  dass  an  den  meisten  derselben  der  Mundsauiu 
während  des  Lebens  der  Thiere  schon  njehreremale  abgerieben  —  nicht 
abgebrochen  —  wurde,  und  dann  die  Schale  wieder  forfgewachsen  ist. 
Ein  in  meinem  Besitze  befindliches,  denen  von  Hackenheim  ganz,  gleiches 
nur  \/i  grösseres  Cm'thiwn  des  Wiener  Beckens  bietet  ganz  dieselbe  , 
Erscheinung.  Ich  schliesse  daraus,  dass  diese  Thiere  im  Leben  bei 
irgend  einer  Thätigkeit  dpn  Mundsaum  selbst  abrieben.  Ich  halte  dafür, 
dass  die  Schichten  am  Hackenheimer  Gottesacker  ein  Aequivalent  der 
Qbrigen  Cerithiengebilde  des  Mainzer  Beckens  sind.  Die  Nähe  der 
Küste  mag  ihre  Eigentümlichkeit  verursacht  haben.  —  Zwischen  Nie- 
der-Ingelheira ,  Heidesheim  und  Waekenheim,  besonders  an  dem  letz- 
terem Orte  zugewandten  Abhänge  treten  Gesteine  zu  Tage,  die  von  deu 
aufgeführten  Cerithienschichten  wohl  abweichen,  aber  doch  auch  zu 
ihnen  gezählt  werden  müssen.  Diese  Gesteine  scheinen  in  einem  be- 
wegten Wasser  abgelagert  worden  zu  sein  und  haben  auch  spatere 
Modificaüonen  durch  metamorphosirende  Einflüsse  erlitten.  Die  tiefsten 
aufgedeckten  Straten  bestehen  aus  kreideartigen  Kalksteinen,  mit  welchen 
Bänke,  fast  nur  aus  Ferna  Snhlani  gebildet,  weehsem  Eine  andere 
beinahe  ausschliesslich  aus  einer  Fw^s-Species  und  einem  glatten  (  tri- 
thium  bestehende  etwa  6"  dicke  Schicht  tritt  nur  einmal  auf.  Da  nur 
Abdrücke  und  Steinkerne  in  derselben  zu  bemerken  sind  ,  so  wage  ich 
keine  Speciesbestimmung.  Weiter  nach  oben  bestehen  die  Straten  fast 
nur  aus  Kalkbrocken  und  Körnern.  Trümmern  von  Steinkernen  und 
Muschelabdrückcn,  Quarzsand.  Kalkstaub.  Hier  und  da  trifft  man  wieder 
auf  mürbe  Kalk-  und  Muschelbänke.  Oft  wechselt  das  Gebilde  in  hori- 
zontalem Verlaufe  seinen  petrographischen  Chat  acter.  Nach  oben  nimmt 
der  Quarz-  und  Kalksand  zu.  An  dem  nach  dem  Rheine  gerichteten 
Abhänge  geht  das  Gestein  in  feste,  höhlen-  und  klfiftenreiche  Kalksteine 
über,  die  als  Bausteine  verwendet  werden  können.  Sie  sind  oft  ooli- 
thisch,  an  anderen  Stellen  haben  sie  das  Ansehen  von  Algenkalken. 
was  sie  indess  in  Wirklichkeit  nicht  sind.  Auch  hier  kommen  indess 
loskörnige  Schichten  vor.  Die  Höhlen  und  Klüfte,  die  oft  so  bedeutend 
sind,  dass  das  Gestein  durch  sie  verworfen  und  trümmerartig  wird,  sind 
selbstverständlich  durch  chemische  Auflösung  und  Auswaschung  ent- 
standen. Der  fortgeführte  Kalk  hat  sich  in  etwas  grösserer  Tiefe  als 
Kalkspath ,  oft  in  ganzen  Felsen  niedergeschlagen.  In  die  erwähnten 
Höhlungen  ist  an  manchen  Stellen  bis  zu  30'  Tiefe  diluvialer  Dünen- 
sand eingeweht  und  hat  darin  sogar  Schichtung  angenommen.  —  In 
den  oberen  Schichten  des  ganzen  Gebildes  treten  Pa-na  und  die  übrigen 
genannten  Petrefacten  ganz  zurück :  in  den  Trümmern  von  Abdrücken 
und  Steinkernen  lassen  sich  dagegen  dort  erkennen :  Cerithium  plicatum, 
Tirhogona  clavata.  Cyrcna  Favjasn,  Ktrita  rhmana  und  Aa  ttma  pMa. 
Andere  Petrefacten  sind  nicht  wohl  bestimmbar.  Gleich  am  oberen 
nordöstlichen  Ende  von  Nicder-Ingelheim  lagern  Kalk-  und  Quarzsande 
untermischt  von  kreideartigen  Kalkconcretiouen,  welche  den  oberen  Ge- 
bilden im  Wackernheimer  Thal  sehr  ähnlich  sind.  In  nächster  Nähe 
von  ihnen  trifft  man  gleich  unter  der  Ackerkrume  auf  die  Cyrenen- 
mergel.  Auch  bei  Ober-Olm  und  Nieder-Olm  haben  die  Gesteine,  die 
ich  zu  dem  Cerithienkalk  zähle,  eine  grosse  petrographische  Aehnlich- 
keit  mit  denen  von  Wackernheim.  Ich  kenne  übrigens  jene  Schichten 
nur  von  einmaligem  flüchtigem  Ansehen  vor  mehreren  Jahren.  Am 
oberen  Ende  des  Wackernheimer  Thaies  werden  weisse  Sande  zum 
hauslichen  Gebrauch  gegraben ,  welche  mir  das  Oberste  der  dortigen 
Cerithienschichten  zu  sein  schienen.  In  ihnen  kommt  nur  noch  spora- 
disch Kalk  in  Körnern  vor.    Vielleicht  waren  sie  früher  kalkhaltiger 
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und  ist  die  grössere  Reinheit  durch  Auflösung  und  Fortführung  des 
Kalks  erzeugt. 

Aus  meinen  Notizen  wird  man  entnehmen,  dass  das  petrographische 
Verhalten  des  Cerithienkalks  in  dem  beschriebenen  Terrain  ,  besonders 
in  dem  östlichen  Theile  desselben,  ein  anderes  ist.  als  das  des  Cyrenen- 
mergels,  und  dass  in  Folge  dessen  auch  andere  Petrefacten  darin  vor- 
kommen. Wenn  aucli  damit  keineswegs  eine  andere  geologische  Zeit 
constatirt  ist,  so  ist  doch  sicher,  dass  Niveauveränderungen  im  Rayon 
des  Reckens  vorkamen,  welche  anderes  Material  lieferten.  —  Auf  einen 
anderen  Salzgehalt  des  Wassers  als  der  war.  in  welchem  sich  der 
Cyrenenmergel  niederschlug,  lässt  sich  hieraus  freilich  nicht  schliessen. 
Auch  glaube  ich  nicht,  dass  auf  einen  solchen  aus  den  Petrefacten  mit 
Sicherheit  geschlossen  werden  kann.  Recht  gut  ist  es  möglich,  dass 
in  anderen  Theilen  des  Beckens  in  derselben  Zeit  die  Bedingungen  zur 
Bildung  der  Cyrenenmergelschichten  fortgeherrscht  haben. 

Nied  er -Ingelheim.  A.  Grooss. 

VT.  Aus  der  Section  Worms. 

Der  Unterzeichnete  hat  in  letzter  Zeit  folgende  Versteinerungen 
aufgefunden : 

A .  Aus  dem  L  ö  s  s  : 
Fossile  Kekzähne  (Hauer)  von  Kber.  5"  lang. 

B.  Aus  dem  tertiären  Meeressandsteine: 

1)  Bruchstücke  eines  Weidcuhlatts.  Die  dunkelbraunen  Blatt- 
scheiben mit  ihren  am  Mittelnerv  in  Absätzen  gegenständigen  Seiten- 
nerven treten  auf  dem  grauweissen  Quarzsandsteine  sehr  deutlich  und 
schön  heraus.  Heppenheim. 

2)  Spurensteine.  Abdruck  eines  Querbands  von  der  Zahnlade  eines 
Rochen,  5"  lang,  nebst  2"  langem  spitzem  Zahne. 

3)  Steinkerne  von  einer  nicht  weiter  bestimmbaren  Meeres- 
m  u  sc  hei. 

4)  Oberschenkelknochen  eines  kleinen  Vogels,  ganz  in  Sandstein 
umgewandelt.  Heppenheim. 

Bensheim  im  Mai  1862.  Seibert. 


Votizea. 

Schweiz.  Nach  einer  Mittheilung  von  Chaix  im  Bulletin  der 
Pariser  geogr.  Gesellschaft  vom  Januar  1862  betrug  die  Bevölkerung 
in  folgenden  Hauptstädten  nach  der  Zählung  im  Jahr  1860: 

Genf  41415  FJnw.  in   9226  Familien  u.  1490  Häusern. 

Basel         37918  12603       „       „  2608 

Bern  29010    „  614S       .,       ,,  1667 


i;,    „       .,    4432       „       „   1432  „ 


Zürich  19758                5701  1308 

St.  Gallen  14532  .,           2962  „  1183 

Luzern  11522  .,  .,    3325  „       „  916 

Frei  bürg  10454  ..  .,2107  .,  „966 

Neufchatel  10382  ..  .,    2077  „  762 


Inhalt:  Meteorolog.  Beobachr.  zu  Mainz.  —  Zusammenstellung 
aus  der  Octroirechnung  der  Stadt  Darmstadt  von  1861.  —  Die  Stein- 
kohlenformation  zwischen  Prag  u.  Pilsen.  —  Geognost.  Beobacht.  in  der 
Umgegend  von  Nieder- Ingelheim.  —  Aus  der  Sect.  Worms.  —  Notizen. 

Redigitt  linier  Verantwortlichkeit  der  Verlagohanctluiif  ,   Hofbuchhandluaf  vob 

i>.  Jonghiui  bu  Darmstadt. 

Huckdruckerei  von  Heinrich  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Ei  dkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  au  Darmstadt 

und  des 

niittelrneinischen  geologischen  Vereins. 

(De*  Notl/bl.in  dt»  Verein«  für  Erdkunde  III.  Folge.  I  Heft.] 

D«        He«  Centraistelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihr«  Miuheüongea 

von  kleiueren»  Cm  fing  durch  da«  NottsbUtt  veröffentlichen. 


M  8.  August  1862. 

MittheiluogeD. 

Die  Volkszählung  Im  Grossherzo^thuni  Hessen 

vom  3.  December  1801. 

I Au»  der  Gr<M*b.  CenlraNielle  für  die  Lendraatatinlik.  Nr.  4.] 

(Fortsetzung.) 

IV.  Relative  Bevölkerung. 

Der  Flächen-Inhalt  des  Grossherzogthums  beträgt  nach  dem 
Stande  der  Cataster-Arbeiten  für  1861  152,3ot  geographische  Qua- 
drat-Meilen. Es  kommen  mithin  in  demselben  auf  eine  Quadrat-Meile 
durchschnittlich  5626  Einwohnen 

Vergleichungsweise  beträgt  die  relative  Bevölkerung  in: 

KApfe  auf  1  Qiiadrftlmeile 


Belgien  (1860)   8812 

Sachsen  (1861)   8186 

dem  Gr.  Hessen  (1861)  .  .  5626 

den  Niederlanden  (1860)  .   .  5492 

Nassau  (1860)   5252 

Württemberg  (1858) ....  5041 
Grossbritannien  u.  Irland  (1861)  5027 

Baden  (1861)   4916 

Kurhessen  (1858)   4184 

ßraunschweig  (1858)    .   .   .  4071 

uem  deutschen  Bund  (1855)  .  3794 

Frankreich  (1861)   3729 

dem  Zollverein  (1858)  .  .  .  3706 

Preussen  (1861)   8624 

Bayern  (1861)   3385 

Oesterreich  (1857)    ....  2978 

Hannover  (1858)   2639 
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Oldenburg  (1806)   2581 

Dänemark  (1860)  2512 

Mecklenburg-Schwerin  (1860)  2240 
Mecklenburg-Strelitz  (1851)  .  2018 

Spanien  (1861)   1797 

dem  europ.  Raseland  (1851)  .  604 

Schweden  (1858)   465 

Norwegen  (1858)   247 

Das  Grossherzogthum  nimmt  hiernach  unter  den  genannten 
Ländern  in  Bezug  auf  Bevölkerungestärke  die  dritte  Stelle  ein. 
In  mehreren  Staaten,  welche  im  Ganzen  weniger  dicht  bevölkert 
sind,  als  das  Grossherzogthum  *),  haben  zwar  einzelne  Provinzen  etc., 
für  sich  betrachtet,  eine  relativ  stärkere  Bevölkerung,  als  das  Leti- 
tere.  So  finden  sich 

in  Baden  (1868)  K»pf«  p«  Q«»*»»-M»ii« 

der  Mittelrheinkreis  mit    ....  6206 
in  Braunschweig  (1858) 

der  Kreis  Braunschweig  mit  .  .   .  7176 
in  Grossbritannien 

England,  ohne  Wales,  mit    .   .   .  8075 
in  den  Niederlanden  (1860) 
die  Provinz  Nordholland  mit    .  .  11558 
p        „      Südholland     „      .   .  1132t) 
„        „      Utrecht         „      .   .  6443 
in  Preussen  (1861) 
der  Regierungsbezirk 

Düsseldorf  mit  11861 

Cöln  „    .   7887 

Aachen       „   6060 

*)  Dicht  bevölkerte  Gebietsteile  sind  beispielsweise  noch : 

in  Belgien  (1858)  mit  KaPf«n  per  QuadrM-M#d. 

die  Provinz  Ostflandern  14499 
„  Brabant  13130 
„  Hennegau  11866 
„  Westflandern  10774 
„  Lüttich  9906 
Antwerpen  8686 
in  Sachsen  (1861) 

die  Krei8direction  Zwickau  9821 
„  Leipzig  8019 
„  Dresden  7403 

„         Bautzen  6753 
in  aussereuropäischen  Ländern 
die  chinesische  Provinz  Petscheli  (1842)  13246 
die  indischen  Nordwestprovinzen  (Delhi  etc.)  8900 

Inden  Rheinländern  (Elsass,  Baden,  Rheinbayern,  Star- 
kenburg, Rheinhessen,  Nassau,  den  Preuss.  Reg.- Bez.  Coblenz, 
Cöln  und  Düsseldorf  und  den  holl.  Provinzen  Arnheim,  Rotter- 
dam ,  Amsterdam  und  Utrecht)  kommen  ca.  6800  Eiuwobnrr 
durchschnittlich  auf  die  Quadratmeile. 
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in  Württemberg  (1868) 

der  Neckarkreis  mit   8274. 

in  Italien  (1861) 

die  Marken  mit  6013 

in  ungeachtet  nimmt  das  Grossherzogthum,  in  welchem  in 
der  Provinz  Rheinhessen  .   .  .  9400 
und  in  den  Kreisen 

Mainz  30127 

Darmstadt   10833 

Bingen   8866 

Worms  8457 

Offenbach   7976 

u.  s.  w. 

Menschen  auf  der  Quadratmeile  leben,  in  Bezug  auf  die  relative 
Bevölkerung  bei  der  Vergleichung  mit  den  genannten,  vorzugsweise 
dicht  bevölkerten  Gebietstheilen  immer  noch  eine  hervorragende 
Stelle  ein. 

Es  wäre  irrig,  wenn  man  hieraus  folgern  wollte,  daes  das  Gross- 
herzogthum eine  verhaltnissmässig  zu  grosse  Menschenmenge  zu 
ernähren  habe ,  und  dass  die  starke  Auswanderung ,  welche  in  den 
letzten  10  bis  15  Jahren  beobachtet  wurde,  eine  nothwendige  Folge 
der  relativ  hohen  Volkszahl  des  Grossherzogthums  sei.  Man  wird 
sich  vielmehr  zu  vergegenwärtigen  haben,  dass  eine  grössere  An- 
häufung der  Bevölkerung  und  Volksdichtigkeit  nothwendige  Be- 
dingung für  die  materielle  und  intellektuelle  Entwickelung  eines 
Volkes  sind,  und  dass  der  Zustand  der  Uebervölkerung  nicht  durch 
die  Anhäufung  der  Bevölkerung  an  und  für  sich,  sondern  durch  die 
mangelhafte  Entwickelung  der  productiven  Kräfte  derselben  her- 
vorgerufen wird,  welche  sich  häufiger  in  dünn  bevölkerten  Ländern 
findet ,  als  in  solchen ,  in  denen  durch  das  Zusammenleben  einer 
zahlreichen  Bevölkerung  die  nöthigen  Voraussetzungen  einer  ge- 
regelten productiven  Tbätigkeit  und  höherer  Culturzustände  vor- 
handen sind. 

Inhaltlich  der  nachfolgenden  Üebersicht  H.  betrug  das  Anwach- 
sen der  Bevölkerung  auf  einer  Quadratmeile  im  Durchschnitt  jährlich 

in  der  Periode 


in  der  Provinz:  18w/m    18"/*«    18**/«,  181«/« 

Köpfe         Köpfe         Köpfe  Köpfe 

Starkenburg  56        67  7  4a 

Oberhessen  25        32      —10*)  15 

Rheinhessen  101        67         25  G5 

im  Grossherzogthum      49        50  2  33 

Vergleichungsweise  berechnet  sich  die  jährliche  mittlere  Bevöl- 
kerungszunahme auf  einer  Quadratmeile  für: 

England  und  Wales  (18u/«0  auf  9^  * 
Sachsen  (18,5/«i)  „  »4 

•)  Abpahme  der  Bevölkeru»g. 
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Köpfe 


Belgien  (18»/«o) 
die  Niederlande  (18*» 
Preussen  (18w/«0 
Baden  (18l5/«>) 
Württemberg  (18,6/m) 
Kurbessen  (18,ft/w) 
Frankreich  (18x7ei) 
Bayern  (18%i) 


auf  61 

n  61 

„  35 

*  28 

n  26 

n  23 

n  H 

•  11 


Von  den  drei  Provinzen  des  Grossherzogthunis  hat  in  den  Jahren 
18*761  die  Provinz  Rheinhessen  die  raschesten,  Oberhessen 
die  geringsten  Fortschritte  hinsichtlich  der  Bevölkernngsstärke  ge- 
macht. In  der  Zeit  von  1816  bis  1834  sind  es  der  Reihe  nach  die 
Kreise  Mainz,  Darmstadt,  Bingen,  Oppenheim,  Worms  und  Offen- 
bach, welche  sich  einer  beträchtlichen  Vermehrung  der  Bevölkerung 
und  sonach  einer  entsprechenden  Verbesserung  der  Erwerbsverhält- 
nisse erfreuten,  während  die  Kreise  Vöhl,  Biedenkopf,  Lauterbach, 
Schotten,  Alsfeld,  Grünberg  und  Nidda  den  geringsten  Antheil 
hieran  hatten.  Von  1834  bis  1846,  also  in  der  Zeit,  welche  mit  der 
durch  den  Abschluss  des  Zollvereins  herbeigeführten  Umgestaltung 
der  VerkehrsverhältnisßO  zusammen  fallt,  waren  es  der  Reihe  nach 
die  Kreise  Mainz,  Darmstadt,  Offenbach,  Vilbel,  Wimpfen,  Bensbeim 
und  Friedberg,  welche  die  stärkste,  dagegen  die  Kreise  Lauterbach, 
Alsfeld,  Vöhl,  Schotten,  Nidda,  Büdingen  und  Biedenkopf,  welche  die 
geringste  Bevölkerungszunahme  auf  der  Quadratmeile  zeigten.  Für 
das  Grossherzogthum  im  Ganzen  war  seit  seinem  Bestehen  innerhalb 
der  dermaligen  Grenzen  die  Periode  von  1834  bis  1846  die  günstigste. 

In  der  Periode  von  1846  bis  1861  fand  nur  in  9  Kreisen 
von  26  eine  Bevölkerungszunahme  statt,  nämlich  in  den  Kreisen 
Mainz,  Darmstadt,  Offenbach,  Bingen,  Heppenheim,  Gross-Gerau, 
Worms,  Glessen  und  Bensheim,  während  17  Kreise,  darunter  vor- 
zugsweise die  Kreise  Wimpfen,  Büdingen,  Neustadt,  Vilbel  und  Lin- 
denfels, von  einer  Abnahme  der  Bevölkerung  betroffen  wurden. 

Die  relative  Stellung  der  einzelnen  Kreise  des  Grossherzog  - 
thumB  hat  überhaupt  seit  1815  folgende  Veränderungen  erfahren: 


Mainz  .  . 
Wimpfen . 


Darmstadt  . 
Worms  .  . 
Bingen  .  . 
Vilbel.   .  . 


Oppenheim  .  .  . 
Alzey  


amen  der  Kreise. 


18w/s4  1894>  18"/M 

1  1  1 
12  5  26 

2  2  8 
5  10  7 

3  14  4 
10  4  23 

4  17  13 
7  19  21 
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Namen  der  Kreise. 


Bensheim 

Giessen  . 
Diebarg  . 
Offenbach 
Friedberg 
Nidda  .  . 
Neustadt. 
Grünberg 
Lindenfels 
Heppenheim 
Büdingen 
Schotten  . 
Alsfeld  . 
Lautorbach . 
Gross-Gerau 
Biedenkopf . 
Erbach  .  . 
Vöhl   .   .  . 


Reihenfolge  nech  der 
BevAlkerun|i*et4rke 
(Kinwobneraehl  eufeiaer 
Ouadratmeile) 


1816 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 


1861 

9 
11 
13 

5 
12 
17 
16 
18 
15 
14 
19 
22 
23 
25 
20 
24 
21 
26 


Reihenfolge  nteh  4er  GrOeae  der 
B«  v  ölkeruBfiiveibmi 
fttr  je  «in«  QiMulrfttneile 


18w/m 
14 
15 
13 

6 
18 
20 

8 
21 

9 
11 
16 
23 
22 
24 
19 
25 
17 
26 


l8M/46 

6 
11 
12 

3 

7 


15 
18 

9 
8 
21 
23 
25 


18"/« 
9 
8 

18 
2 
11 
16 
24 
14 


16 
20 
13 
24 


20 
17 
15 
6 
1« 
19 
10 


Das  Verhaltniss  des  Grossherzogthums  zu  dem  Zollverein  ge- 
staltete sich  in  fraglicher  Hinsicht  seit  der  im  Jahr  1828  erfolgten 
Zollvereinigung  mit  Preussen  folgendermassen: 

Einwohnerzahl aufeiner □  Meile  Di« fd«*« zon- 

^^7*  vereine  verhielt  eich  xu  derjenigen 

i.  Zollfrei.         OroMher.ogl.eh.n  «*«  Gro-h«™.*«"".. 


Jahre. 

1828 
1831 
1834 
1837 
1840 
1843 
1846 


1852 
1855 
1858 


2538 
2633 
3036 
3214 
3345 
3458 
3573 
3614 
3600 
3618 
3706 


4655 
4820 
4969 
5151 
5334 

Mas 

5608 
5607 


5510 
5601 


wie  100  n: 
183 

183 
164 
160 
159 
159 
157 
155 
156 
152 
151 


Das  Grossherzogthum  hat  hiernach  mit  dem  Zollverein  in  Bezug 
auf  den  Bevölkerungszuwachs  nicht  gleichen  Schritt  gehalten  und 
in  Folge  dessen  sine  successive  Verminderung  seines  relativen  An- 
theils  an  den  gemeinschaftlichen  Zollvereins-Einnahmen,  welche  be- 
kanntlich nach  Verhaltniss  der  Kopfzahl  vertheilt  werden,  erfahren. 
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Tab.  H. 


Relative  Bevölkerung  des  GrossherzogthumB 


in  den 

Jahren 

1816, 

1834, 

1846 

und  1 

861. 

^  ^  . 

Um 

Anw 

»rhaea 

der 

Namen 

der 

Auf  einer  Quadrat- 
Meile  lebten  Bewohner 

Bevölkerung  auf  jr 
nnrt  Ou»dr»lmnL* 

betrug  durch«cknill- 

Provinzen 

1     1—  , 

lieb  jtbrlirh 

und 

von 

von 

rai 

von 

1816. 

1834. 

1846. 

1861. 

1810 
bia 

1834 
bia 

184G 
h« 

181« 
bi< 

• 

ES 

1834 

IHM 

!.  Starkenburg. 

Darmstadt .   .  . 

5,v>:> 

6200 

8489 

10086 

10833 

127 

133 

50 

103 

isensneira  .   .  . 

4,4>t7 

4895 

5667 

6496 

6516 

43 

69 

1 

36 

Uli 'uurg  • 

4438 

5239 

5829 

5603 

45 

49 

-15 

26 

1^1  0<K  N    »     .     •  « 

(Irrxiti-fir  pran 

UI  UBBUCI  ÄU     •  • 

U,-il* 

2578 

3282 

3871 

3645 

39 

49 

-15 

24 

7  497 

2713 

3239 

3712 

3894 

29 

39 

12 

26 

1 1 1*[  >  1 1  L  I11IL  I  III    .  . 

•/IIS 

3619 

4470 

5287 

5479 

47 

68 

13 

41 

T  .Infi  frn  tt»  1  u 

6  71(1 

3690 

4655 

5467 

5167 

54 

68 

— 90 

33 

NpiiataHr 

372 1 

4773 

r  r\o£"b 

4880 

58 

42 

—27 

26 

l/ill  IlUAL  II    .      .  . 

VY  impicTi    .    .  . 

*il  1 

.  )<~  ri 

6943 

7Q7G 

i  1 

05 

69 

/y 

1*1  kl  1 

6701 

7550 

8405 

7421 

47 

71 

—66 

16 

Prov.  Starkenburg 

54,47:1 

■\<  K  ),K 
JrV™  »O 

r j  1 1  <c 

5*21 

OD 

67 

7 

II.  Oberhessen. 

Glessen  .... 

7,383 

4575 

5309 

5966 

6044 

41 

55 

5 

33 

Alsfeld  .... 

10/»44 

2992 

3305 

3511 

3304 

21 

12 

-14 

7 

r>ieucnKopi    .  • 

1  1    ,  1  .-1 

2580 

2880 

3224 

3167 

16 

30 

— 4 

13 

.1  AI" 

*,4I  , 

Oll  A 

41.14 

4460 

Inf; 

26 

—28 

1  ^ 

TO t"i/wll*raV  rr 

rneuiierg  . 

0,i0.l 

4265 

4856 

5679 

5640 

33 

69 

31 

Grünberg  .   .  . 

36% 

4145 

4570 

4407 

85 

35 

—  11 

16 

Lauterbach   .  . 

2777 

3061 

3205 

3038 

16 

12 

—11 

6 

Nidda  .... 

7,727 

3844 

4362 

4658 

4451 

29 

25 

-14 

13 

Schotten  -.   .  . 

5,*49 

3168 

3453 

3732 

3463 

16 

23 

-18 

7 

Vilbel  .... 

5152 

6113 

7121 

6805 

53 

84 

—21 

37 

«Tut  1 

Vöhl  ..... 
Prov.  Oberhessen 

2,4*1 

2094 

2202 

2416 

2388 

6 

18 

 0 

7 

72,sr,7 

3424 

3872 

4107 

& 

"32 

-10 

15 

III.  Rheinhessen. 

Mainz  .... 

3/>34 

11853 

15222 

17688 

20127 

187 

206 

163 

184 

Alzei .   ...  . 

5,W4 

5017 

0359 

6764 

6498 

75 

34 

-18 

33 

Bingen  .... 
Oppenheim    .  . 
Worms  .... 

3,^4 

5943 

7660 

8221 

8856 

95 

47 

42 

65 

6,<v.r» 

5142 

6802 

7271 

7131 

92 

39 

—9 

44 

6,121 

6082 

7653 

8349 

8457 

87 

58 

7 

53 

Prov.  Rheinhessen 

24  9r,i 

6478 

8226 

9032 

&00 

101 

67 

25 

65 

*  Wiederholung. 

Prov.  Starkenburg 

54,473 

4008 

5018 

5821 

5928 

56 

67 

7 

43 

„  Oberhesson 

72,8*7 

3424 

3872 

4256 

4107 

25 

32 

—10 

15 

„  Rheinhcssen 

24,!H5Ö 

6478 

8226 

9032 

9400 

101 

67 

25 

65 

Grossherzogthum 

152rjoi 

4133 

5626 

J9 

Hessen  .  .  . 

4995 

5599 

t50 

•)  Bei  denjenigen  Kreiden,    is  welrhen  eine    Abnahme    der   relativen  Bevölkerung 
BUHgafunden  hat,  lal  die*  durch  ein  >1inna-Z«ichen  (— )  angedeutet 
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V.  Dichtigkeit  4er  Bevfflkeriiig  in  den  städtischen  Gemeinden. 

Die  Geräumigkeit  der  Wohnungen  ist  von  sehr  wesentlichem 
Ein  flu ss  auf  die  körperliche  Gesundheit,  Sittlichkeit  und  wirtschaft- 
liche Leistungsfähigkeit  der  Bevölkerung.  Wir  theilen  daher  nach- 
stehend zur  Veranschaulichung  der  Wohnungsverhaltnisse  in  den 
stadtischen  Gemeinden  des  Grossherzogthums  eine  Uebersicht  (J.) 
mit,  aus  welcher  sich  die  Anzahl  der  Wohngebäude  und  Be- 
wohner derselben  in  den  Jahren  1816,  1834  und  1861*)  und  die 
betreffenden  Verhältnisszahlen  entnehmen  lassen.  n 

Inhaltlich  dieser  Uebersicht  betrug  In  den  städtischen  Gemein- 
den des  Grossherzogthums  die  Zunahme  in  der  Anzahl 

der  Wobngebäude       der  Bewohner 
,Ddcr  Procente  Procente 


Periode  ,,„„„  durch.chnniiich  <h.Vci»eiIi»uWch 

jährlich  »"  jihrlieh 

18w/«4  12,8  0,67  26,4  1,31 


185*/.!  14;3  0,ö0  23,5  0,78 

18w/«  28,9  0,57  56,1  1,00 

und  kamen  auf  1  Wohngebäude  im  Mittel 


1816   ....  7,72 

1834   ....  8,65 

1861  ...  .  9,35. 
Die  Vermehrung  der  Wohngebäude  hat  demnach  mit  der  Zu- 
nahme der  Bevölkerung  nicht  gleichen  Schritt  gehalten.  Aehnliche 
Wahrnehmungen  sind  auch  anderwärts  gemacht  worden,  indem  sich 
die  durchschnittliche  Anzahl  der  auf  ein  Wohngebäude  kommenden 
Bewohner  der  städtischen  Wohnplätze  beispielsweise  berechnete 

für  Sachsen 

1852  ...  auf  19,90 

1855  .   .  .    „  13,05 

1856  ...  „  13,68 
1861   ..  .     „  14,14 

für  Belgien 

1846  ..  .  auf  6,41 
1856   ...     ff  6,63. 


*)  Für  die  Jahre  1816  und  1834  ist  die  Anzahl  der  Gebäud*  und 
Bewohner  nur  für  die  städtischen  Gemeinden,  d.h.  für  die  städti- 
schen Wohnplätze  im  engeren  Sinne  mit  Einschluss  der  zu  den 
betreffenden  Gemeindeverbänden  gehörigen ,  einzeln  gelegenen 
Höfe,  Mühlen  etc.,  nicht  aber  auch  für  die  städtischen  Wohn- 
plfitze  an  «od  ftlr  sich  ermittelt  worden.  Der  Vergleiehung  halber 
tnusstea  in  die  nachfolgende  Tabelle  J.  auch  für  1861  die  auf 
die  städtischen  Gemeinden  Bezug  habenden  Zahlen  aufgenom- 
men werden,  welche  daher  mit  den  in  der  Tabelle  C.  mitgetheil- 
ten  nur  auf  die  städtischen  Wohnplätze  im  engeren  Sinne  be- 
züglichen Angaben  nicht  übereinstimmen. 
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Es  scheint  demnach  mit  der  raschen  Entwicklung  der  in- 
dustriellen Thätigkelt,  durch  welche  die  letzten  Decennien  charac- 
terislrt  sind,  vorläufig-  wenigstens,  eine  Verschlechterung  der  Woh- 
nungsverbältnisse  Hand  in  Hand  zu  gehen. 

Verhältnissmässig  am  ungünstigsten  berechnet  sich  dermalen  im 
Grossherzogthum  die  relative  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  für 
Offenbach,  wo  über  20,  sodann  für  Darmstadt  und  Mainz, 
wo  nahezu  18  Bewohner  durchschnittlich  auf  1  Wohngebäude  treffen. 
Hohe  Behausungsziffern  erhalten  wir  ferner  für  Rödelheim  (15), 
Bessungen  (13),  Kastel  (13),  Erbach  (12),  Gicssen  (12)  und  mehrere 
andere  Orte.  Auch  fällt  eine  Vergleichung  mit  andern  Ländern  in 
fraglicher  Hinsicht  nicht  gerade  zu  Gunsten  des  Grossherzogthums 
aus.  So  beträgt  nach  neueren  Ermittelungen  die  durchschnittliche 
Anzahl  der  Bewohner  auf  1  Wohngebäude  in  nachbenannten  Staaten, 
und  zwar 

in  den  Städten  im  Allgemeinen 


in  den  Städ 


für  England 

6,07 

n 

Belgion 

6,63 

die  Niederlande 

6,92 

« 

Oldenburg 

7,74 

n 

Hannover 

8,51 

n 

Bayern 

8,52 

Frankreich 

9,12 

das  Gr.  Hessen 

9,35 

n 

Preussen 

11,78 

Sachsen 

14,14 

von  mehr  als  30000 

für  England 

6,4 

r 

Belgien 

7,3 

n 

die  Niederlande 

8,0 

» 

Frankreich 

15,1 

» 

das  Gr. Hessen*)  17,6 

i* 

Oesterreich 

18,0 

n 

Preussen 

19,9 

n 

Sachsen 

29,7 

Einwohnern 


Man  erhält  ferner  für 

Glasgow  5,  Venedig  6,  Haag  7,  Neapel  10,  Constantinopel  10, 
London  10,  Brüssel  11,  Braunschweig  12,  Amsterdam  12,  Ham- 
burg 13,  Rom  13,  Köln  15,  Warschau  16,  Hannover  17,  Darm- 
stadt 18,  Mainz  18,  Moskau  19,  München  19,  Offenbach  20, 
Madrid  25,  Chemnitz  26,  Breslau  27,  Dresden  29,  Mailand  31, 
Paris  33,  Leipzig  34 ,  Pest-Ofen  35,  Prag  44,  Berlin  45.  Peters- 
burg 54  und  Wien  55  (innere  Stadt  63)  Einwohner  auf  1  Wohn- 
gebäude. 

*)  Darmstadt  mit  Bessungen  und  Mainz, 
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In  Folge  der  Verschiedenheiten  in  dem  Bau  und  in  der  Ein- 
richtung  der  Wohngebäude,  sowie  auch  wegen  der  abweichenden 
Bestimmungen  in  Bezug  auf  die  Zählung  derselben ,  bieten  die  be- 
treffenden Zahlen  zwar  keinen  unbedingt  sicheren  Maasstab  zur 
Vergleichung  der  Wohnungsverhältnisse  der  verschiedenen  Länder 
und  Städte  dar.  Indess  genügen  dieselben  doch  für  eine  allgemeine 
Betrachtung  des  Gegenstandes  und  gewinnen  um  so  mehr  an  In- 
teresse, je  gleichartiger  die  klimatischen  Verhältnisse  der  Länder 
und  die  socialen  Zustände  der  Bewohner  sind,  um  deren  Vergleichung 
es  sich  handelt 

Die  nachstehende  Uebersioht  J.  gestattet,  die  Wohnungs- Verhält- 
nisse der  Städte  des  Grossherzogthums  im  Einzelnen  noch  weiter 
zu  verfolgen.  Dieselbe  lässt  ausserdem  die  seit  1816  eingetretenen 
Veränderungen  in  der  Volkszahl  derselben  erkennen,  in  welcher 
Hinsicht  wir  noch  Folgendes  hervorheben  wollen. 

Den  beträchtlichsten  Zuwachs  an  Bevölkerung  zeigen  in  der 
Periode 


1816  bis  1834 

Procente 

Hesslingen 

57,18 

Neu-Isenburg 

54,56 

Offenbach 

51,90 

Gantersblum 

51,01 

Büdesheim 

46,53 

Darmstadt 

45,77 

1834  bis  1861 

Bessungen 

78,15 

Ottenbach 

77,00 

Kostheim 

67,65 

Kastel 

59,20 

Hechtsheim 

52,87 

Neu-Isenburg 

52,67 

Eine  Abnahme  in  Bezug  auf  die  Volkszahl  haben  erfahren 
in  der  Periode 

1816  bis  1834 


Laubach 

6,08 

Biedenkopf 

2,69 

1834  bis  1861 

Schlitz 

16,47 

Guntersblum 

12,06 

Lauterbach 

8,99 

Büdingen 

7,59 

Biedenkopf 

4,63 

Gross-Umstadt 

3,21 

Grünberg 

1,45 

Wimpfen 

1,12 

Die  städtischen  Gemeinden  des  Grossherzogthums ,  welche  der- 
malen über  3500  Einwohner  zählen,  ordnen  sich  endlich  nach  der 
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Grösse  der  relativen  Bevölkerungszunahme  in  der  ganzen  Periode 

von  1816  bis  1861  folgendermassen : 

1.  Bessungen,  2.  Orlenbach,  3.  Kastel,  4.  Darmstadt,  ö.  Worms, 
6.  Lampertheim,  7.  Friedberg,  8.  Pfungstadt  und  9.  Viernheim ; 
sodann  10.  Mainz,  11.  Bingen,  12.  Giessen,  13.  Gernsheim,  14. 
Bonsheim,  15.  Dieburg,  16.  Heppenheim,  17.  Alsfeld  und  18. 
Alzei. 

Man  wird  im  Allgemeinen  annehmen  können,  dass  die  ange- 
führten Ordnungszahlen  auch  die  Reihenfolge  der  genannten  Ge- 
meinden nach  Vrrhitltniss  des  Aufschwungs  ihrer  Erwerbs  verhält 
nisse,  welcher  sich  in  den  Veränderungen  der  Bevölkerungszahlen 
wiederspiegelt,  ausdrücken. 

Tab.  «I. 

Ueber  sieht 

über  die  Anzahl  der  Wohngebäude  und  Bewohner  in  den  städtischen  Gemeinde 

des  Grossherzogthums  in  den  Jahren  1816,  1834  und  1861. 


Anzahl  der  Wohngebäude 
und  Bewohner 


Gemeinden. 

1816. 

1834. 

1861. 

i  • 

c  -c 

-s  , 

•  • 

E  H 

_  3 

0  5 

• 

A 

O  k 

S  i 

i-6 

JL  - 
C  « 

i 

M 

0  C 

1  *> 
t  « 

z 

£  £ 

■ 

'1 

e 

Mainz*)  .... 

252."»! 

2235 

31535 

2296 

41411 

Darmstadt  .   .  . 

1039 

15391 

1862 

22436 

161  »2 

Orlenbach   .   .  . 

507 

6210 

615 

9433 

«25 

16696 

Worms  .... 

935 

6269 

980 

8862 

1071 

11399 

Giessen  .... 

729 

61«  »7 

796 

7S78 

799 

9311 

Bingen  .... 

471 

3749 

544 

4666 

562 

.»916 

Alzei  

520 

8586 

613 

4399 

703 

6088 

Lampertheim  .  . 

437 

2769 

535 

3300 

656 

5006 

Bensneim    .   .  . 

526 

3358 

461 

4030 

614 

4784 

Friedberg   .   .  . 

403 

2*33 

465 

3403 

454 

4744 

Heppenheim    .  . 
Alsfeld  .... 

445 

3390 

502 

4010 

655 

46.2.-) 

508 

3121 

513 

3775 

533 

4033 

Bessungen  .   .  . 

147 

1427 

81  >2 

2243 

307 

3!)96 

Pfungstadt  .   .  . 

%  >.') 

2382 

407 

3000 

529 

3936 

Kastel  .... 

229 

1712 

238 

2348 

286 

3738 

Dieburg  .... 

434 

2638 

441 

3043 

522 

3611 

Gernsheim  .   .  . 

304 

2125 

318 

2847 

507 

3603 

Viernheim   .   .  . 

306 

8178 

392 

2806 

521 

3577 

Seligenstadt    .  . 

B86 

2436 

421 

2897 

437 

3346 

Lorsch  .... 

290 

2232 

Ma 

2789 

413 

3262 

Griesheim   .   .  . 

317 

2019 

414 

2688 

519 

3260 

Lauterbach .   .  . 

567 

3484 

593 

3528 

548 

3211 

Michelstadt.    .  . 

2453 

285 

2796 

298 

3085 

Auf  1  Wohnge- 
bäude kommen 
Bewohner 


1*16. 


11,56 
14*1 

12,2:. 

6,(59 

«,3* 
7,96 
6,90 

6,34 
6,3s 
7,03 
7,62 
6,14 
9,71 
7  ,*1 

7,61 
6  ns 

7,98 
7,12 
6,31 
7,70 
6,37 
6,14 
9,43 


1884. 


14,11 
16,47 
15,34 
9,i  >4 
9,9(1 

*5* 
7,18 
7,10 
«,74 
7,32 
7,99 
7,36 
7,43 
7,37 
9,«7 
6,90 
8,75 
7,16 
6*S 
8,15 
6,49 
"»/.♦-> 
9,81 


1*6,1 


1*,(>4 
17,88 
2n,24 
ln,64 
11,65 
10,53 
7,17 
7,63 
7,79 
10,45 
7,06 
7,57 
13,02 
7,44 
12,98 
6,92 
7,11 
6,87 
7,66 
7,90 
6,28 
5*6 
10,35 


•  )  Hfl  ZahlkftAfa. 


H9  '  '  :im:Js  o 

.  uoIHüx  vjurioTjiN  0o68  lodu 


Zunahme 
Bewohne 
zahl 


1*16 
1884 


l'ro- 
rraie 


24,89 
45,77 
51,90 
41,59 
29,00 
24,43 
22,67 
37,23 
20,01 
20,12 
18,29 
20,95 
57,18 
25,94 
34f79 
15,35 
17,40 
28,83 
18,92 
24,96 
33,14 
1,26 
11,39 

a 


if 
u 


K 

21, 
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Gemeinden. 

Anzahl  der  Wohngebäude 
und  Bewohner 

Auf  1  Wohnge- 
bäude kommen 
Bewohner 

Zunahme  der 
Bewohner- 
zahl 

1816. 

1834. 

1861. 

1816 

bia 
1834 

1834 
Ma 
1861 

i  • 

a  -9 

■5  2 

e  + 

*t 

Bewoh- 
ner. 

■  « 

e  -o 

1  5 

r  u. 

1 

■ 

e  k 

— 

i  ■ 

e  -0 

-  _ 

jfc  -° 
B 

■ 

0  |S 
— 

1816. 

1831 

1861. 

t*ro- 
oenle. 

Proctnte. 

Langen  .... 
Osthofen .... 

1754 

Ö64 

4öbo 

4<Jo 

n  oQ 
\3,£v 

7  Ort 
/  ,C\) 

35,01 

30,15 

öl4 

22*7 

Q7Q 

OG  1  H. 

r/V) 

7  Oft 

7  M 

\}  AA  ) 

27,46 

4,22 

Biedenkopf.   .  . 

ACH 

von 

3237 

A  GA 

4o4 

Ql  FJk 

u,itO 

11  Rl 
U,ül 

—2,69 

—4,63 

Oppenheim  .   .  . 

iX* ' 

2156 

410 

OQ1 1 

ii  III 

7  /ifi 

4  ,UU 

18,27 

14,16 

Gross-Zimmern  . 

OIÜ 

olo 

2456 

640 

a04 

7  70 

ft  /1A 

ft  11 

14,66 

2,24 

Vilbel  

4\rJ 

1690 

'XAA 
i>44 

OQ  4  0 

4o\4 

<;n/o 

38,58 

22,89 

Beerfelden  .   .  . 

2002 

O7U 
«tO 

94W> 

OOl 

0  48 

32,47 

5,09 

Bärstadt .... 

1711 

OOQ 
44ö 

01  no 

ODO 

07(\C| 

7  ti7 
/  ,D/ 

i7,^10 

in  40 

22,85 

31,26 

Ober-Ingelheim  . 
Gross-Umstadt  . 

41  y) 

1976 

BSQ 

0017 1 
<&W  1 

4oo 

«7r.q 

7  QO 

ß  ftl 

ti  Oft 
Of4ö 

19,99 

16,07 

405 

2781 

4i  »O 

0*7^4  1 

C  U7 

b,o/ 

b,b<6 

t\  ÖO 

1,83 

—3,21 

Butzbach    .   .  . 

4<JD 

2078 

QU.4 

or*4 

00 1 1 

07'10 

-c/oy 

öflö 

Fi  7rt 

o,/u 

7  40 

8,13 

21,90 

Rödelheim  .   .  . 

loU 

1322 

1  •  W  1 

1  7U'J 

17oo 

loO 

4/<J4 

U  OtJ 

Q  Rfi 
i»,00 

14  AO 

34,87 

51,65 

Nierstein     .   .  . 

4lx> 

1794 

Q04 

o«4 

■64U1 

44ü 

«byy 

7  AI 
/,41 

Ö,U4 

33,84 

12,41 

Neo-Isenburg  .  . 

1 1  Q 

llo 

1140 

1  QO 

iyy 

1 7ro 
17b4 

Äby » 

1 A  AQ 

o,oO 

in  01 

54,56 

52,67 

Schlitz  .... 

K1(X 

2981 

P»71 
D/1 

ol4o 

OU1 

1  ft 

Ö,  lo 

0,OI 

i".  04 

5,50 

-1647 

Gonsenheim    .  j 

cot 

1453 

OUD 

1  1  Ii  T. 

lybö 

4«/ 

«b«4 

K  77 
O,// 

ii  AA 

b,io 

35,24 

33,54 

Eberstadt   .   .  . 

1  Qi 

liri 

1573 

Ol  "7 

1  CkAfi 
ly4U 

äo/ 

QU 
0,1  1 

ö,y4 

ft  74 
0,/4 

23,33 

29,24 

Büdingen    .   .  . 

2262 

quo 
oby 

cb7v 

OO/ 

OA  TU 
^4/o 

b^b 

7  OJ> 
t,40 

/I  74 
b,/4 

18,30 

—7,59 

Ober-Ramstadt  . 

OAQ 

mjo 

1471 

4\)ft4 

olu 

«4zy 

7  n7 
/,U/ 

7  1^ 
/,10 

7  W4 

41,54 

16,67 

Gross-Gerau   .  . 

4V*3 

1525 

64o 

lifOU 

04  >Ji; 

b,bo 

7  öß 

/,ob 

7  0'% 

27,87 

24,41 

Sprendlingen  (St) 
Urunberg    .   .  . 

17" 

1400 

(■)CM 
400 

1  <  rSo 

OtlU'j 

ß  A7 
b,o/ 

141  IM 
11/,  lö 

27,71 

33,28 

2374 

Q77 
O/  / 

OA  1  R 

«4  lr> 

o4o 

0*1  Ui  1 

R  7ß 

eil 
b,li 

0,00 

1,73 

—1,45 

Erbach  .... 

171 

171 

1597 

1 QQ 

iyy 

<5(>/;> 

-<jo/y 

O  Q4 

y,o4 

1 A  j4  Q 

IO  14 

29,93 

14,65 

Nieder-Ingelheim 
Guntersbfum  .  . 

07Q 

416 

1556 

qoj\ 

4cU 

Oilii(» 

Äob.i 

fk  7<  t 

b,:>.) 

/m 

36,89 

11,22 

41 1 

17/1  | 
1/41 

oOl 

*>4too 

00 1 
v.M. 

^  ^io 

7  40 

.),JO 

51,01 

—12,06 

Lieh  

OCr± 

2132 

QQ1 
OOl 

• >■>  1 u 

UOQ 

b,w 

41  7Q 
0,4  3 

Oi 

5,44 

1,56 

Arheilgen   .   .  . 

4Kh) 

1441 

07r, 

6  I  i) 

1  uro 

QOI 

7  1A 
/,1U 

b,oU 

7  4  m 
4  ,ub 

29,70 

21,19 

Kostheim    .  .  . 

186 

1035 

216 

1326 

314 

2223 

5,56 

6,14 

7,08 

28,12 

67,65 

Schotten  .... 

348 

1705 

383 

1978 

345 

2205 

4,90 

5,16 

6,39 

16,01 

r 

11,48 

Ober-Mörlen    .  . 

277 

1603 

308 

1748 

359 

2198 

5,79 

5,68 

6,12 

9,05 

25,74 

Badesheim  .   .  . 

187 

1152 

258 

1688 

360 

2182 

6,16 

6,54 

6,06 

46,53 

29,27 

Finthen  .... 

167 

1119 

236 

1528 

338 

2176 

6,70 

6,47 

6,44 

36,55 

42,41 

Wsld-Michelbach 

178 

1689 

245 

2040 

273 

2167 

9,49 

8,33 

7,94 

ÄV,4  O 

(\  21 

Biblis  

200 

1746 

251 

2073 

357 

2141 

8,73 

8,26 

6,a> 

18,73 

3,28 

Laubach  .... 

282 

1958 

261 

1839 

295 

2129 

6,94 

7,05 

7,22 

—6,08 

15,77 

Wimpfen    .   .  . 

265 

1820 

220 

2146 

286 

2122 

6,87 

9,75 

7,42 

17,91 

-1,12 

\ ihnn h in Ron 

214 

1474 

249 

1769 

275 

2122 

6,89 

7,10 

7,72 

20,01 

19,95 

Bodenheim  .   .  . 

222 

1395 

238 

1746 

347 

2094 

6,28 

7,34 

6,03 

25,16 

19,93 

Gau-Algesheim  . 

246 

1538 

298 

1963 

357 

2080 

6,28 

6,59 

5,83 

27,63 

5,96 

Hechtsheim  .  .  . 

191 

1025 

222 

1341 

323 

2050 

5,37 

6,04 

6,35 

30,83 

52,87 

Wörrstadt  .   .  . 

214 

1351 

243 

1813 

338 

2047 

6,31 

7,46 

6,06 

34,20 

12,91 

Pfeddersheim  .  . 

286 

1565 

340 

1961 

415 

2044 

5,47 

5,77 

4,93 

25,30 

4,23 

Snmma  .  . 

23609 

1SU06 

2G516 

229373 

30312 

283291 

7,72 

9,3-, 

-.'•;(37 

23,51 

♦  < 
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VI.  Inlftnder  uod  Ausländer. 

Unter  der  factischen  Bevölkerung  des  Grossherzogthums  be- 
fanden sich  am  3.  December  1861  in  den  einzelnen  Wohnplatzen 
Inländer: 

au  Ort  der  Zählung  heimathberochtigte  725882 
sonstige   84989  010371 

Ausländer   30915 

zusammen  .   .  841786 
Vergleichungsweise  kamen  auf  je  1000  Einwohner  (factische  Be- 
völkerung) 

in  dem  Gr.  Hessen      in  Belgien      in  Oesterreich 
1861               1856  1857 
Einheimische             863                   691  936 
Sonstige  Inländer      100                  288  61 
Ausländer  37  21^   3^ 

1000  1000  1000 

Es  geht  hieraus  hervor,  dass  sich  in  Belgien  zwar  Verhältnisse 
mässig  weniger  Ausländer  als  in  dem  Gross herzogth um  aufhalten, 
dass  jedoch  der  gegenseitige  Bevölkerungs-Austausch  der  einzelnen 
Belgischen  Provinzen  und  Gemeinden  im  Allgemeinen  ein  erheblich 
grösserer  ist,  als  zwischen  den  verschiedenen  Gemeinden  etc.  des 
Grossherzogthums. 

In  Oesterreich ,  wo  unter  1000  Personen  der  factischen  Bevöl- 
kerung durchschnittlich  936  Einheimische  gezählt  wurden,  liegt  da- 
gegen hinsichtlich  des  inneren  Bevölkerungs-Austauschs  der  umge- 
kehrte Fall  vor. 

Die  Anzahl  der  unter  der  Gesammtbevölkerung  befindlichen 
Ausländer  betrug 

in  Frankreich  (1851)  380831  Person,  unter  35,783170  Einw.  überhaupt 
„  Oesterreich  (1857)  100098     „         „   37,754856    „  n 
„  Belgien  (1856)        94780     n         n     4,529560    „  „ 
„dem  Gr.  Hessen  (1861)  30915     „        „      841786    n  „ 
Wenn  nun  auch  in  einem  Lande  von  der  Flächenausdehnung 
des  Grossherzogthums  unter  sonst  ähnlichen  Verhältnissen  selbst- 
verständlich verhältnissmässig  mehr  Ausländer  angetroffen  werden 
müssen,  als  in  grössern  arrondirten  Staaten,  so  ergibt  doch  schon 
eine  oberflächliche  Vergleichung  der  angeführten  Zahlen,  dass  die 
durchschnittliche  Anzahl  der  in  dem  Grossherzogthum  lebenden 
Fremden  eine  relativ  sehr  grosse  ist. 

Nach  der  von  uns  früher  mitgctheilten  Bevölkerungs-Tabelle  B. 
kamen  auf  je  1000  Anwesende  in  den  einzelnen  Wohnplätzen 

in  der  Provinz  Ei«heinmcin>.        Son*i,te  Inl  Ander  Au.Uad.r 

Starkenburg  859  114  27 

Oberhessen  887  89  24 

Rheinhessen  837  %  67 
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Hiernach  finden  sich  in  Rheinhessen  (ohne  die  hier  nicht  in  Be- 
tracht gezogene  Oesterreichische  und  Preussische  Bundesgarnison 
zu  Mainz)  verhältnissmässig  viele  Ausländer,  während  die  Anzahl 
derwlheu  in  Oberhessen,  ungeachtet  der  langgestreckten  Grenzen 
dieser  Provinz,  und  'm  Starkenburg  erheblich  niedriger  ist.  Die  am 
Ort  der  Zählung  nicht  heimathberechtigten  Inländer  waren  am 
stärksten  in  der  Provinz  Starkenburg  vertreten,  was  zum  Theil  da- 
durch veranlasst  sein  dürfte,  dass  in  dieser  Provinz  die  Haupt-  und 
Residenzstadt  des  Landes  gelegen  ist  und  der  grössere  Theil  der 
activen  Militärpersonen  in  derselben  seinen  Aufenthalt  hat. 

Nach  Tabelle  B.,  auf  welche  wir  hinsichtlich  der  betreffenden 
Zahlen- Angaben  Bezug  nehmen,  fand  sich  der  relativ  grösstc  Be- 
völkerungs-Austausch mit  dem  Inland  in  den  Kreisen  Darmstadt, 
Mainz,  Offenbach,  Friedberg,  Erbach,  Worms  und  Giessen,  der  ge- 
ringste in  den  Kreisen  Wimpfen,  Biedenkopf,  Heppenheim,  Bingen, 
Vöhl  und  Neustadt.  Verhältnissmässig  am  meisten  Ausländer  wur- 
den gezählt  in  den  Kreisen  Mainz,  Wimpfen,  Offenbach,  Vilbel, 
Bingen  und  Vöhl,  die  wenigsten  in  den  Kreisen  Neustadt,  Grün- 
berg, Schotten,  Dieburg,  Nidda,  Heppenheim  und  Lindenfels. 

Hinsichtlich  der  städtischen  Wohnplätze  ergeben  die  oben  mit- 
eetbeilten  Tabellen  C.  und  D.  das  Nähere.  Hiernach  kamen  auf 
je  1000  Anwesende 


in 

Einheimische. 

Sonstige  Iniinder. 

Ausland 

Offenbach 

511 

292 

197 

Bessungen 

602 

371 

27 

Mainz 

612 

187 

201 

Darmstadt 

624 

318 

58 

Worms 

626 

268 

106 

Giessen 

635 

290 

75 

Friedberg 

675 

270 

55 

Bingen 

738 

82 

180 

U.  8.  W. 

In  Offenbach  besteht  mithin  fast  die  Hälfte  der  Einwohner  aus 
solchen  Personen,  welche  anderwärts  heimathsberechtigt  sind. 

Als  Angehörige  des  Grossherzogthums  wurden  bei  der 
Volkszählung  vom  3.  December  v.  J.  verzeichnet: 

Personen 

Am  Ort  der  Zählung  anwesende  Ortsangehörige  .   .  725882 


Von  dort  abwesende  Ortsangehörige : 
im  Inland: 

zeitweilig  abwesende  51253 

dauernd   abwesende  (anderwärts  an- 
sässige)   .  33736 

zusammen  im  Inland  .  .  .  84989 
im  Ausland   42697  j^ggg 


Summe  aller  Inländer   .   .   .  853568 
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In  §.  5  der  Instruction  für  die  Ausführung  der  Volkszählungen 
ist  Folgendes  bestimmt: 

„Solche  abwesende,  im  Grossherzogthum  heimathberechtigte  Per- 
sonen ,  welche  keine  eigne  Wohnung  im  Grossherzogthum  be- 
sitzen, beziehungsweise  welche  keiner  inländischen  Haushaltung 
mehr  angehören,  sind  von  den  Zählungs-Conimissionen  ihrer 
Heimathsorte,  soweit  thunlich,  zu  ermitteln  und  in  besonderen 
Zählungs-Listen  zu  verzeichnen.« 

Dieser  Vorschrift  ist  nicht  von  allen  Zählungs-Commissionen 
vollständig  nachgekommen  worden,  was  zum  Theil  darin  seinen 
Grund  hat,  dass  in  der  Mehrzahl  der  Gemeinden  des  Grossherzog- 
thums keine  Ortsbevölkerungs-Register  geführt  werden,  aus  welchen 
sich  der  Bestand  der  rechtlichen  Bevölkerung  unmittelbar  hatte 
entnehmen  lassen,  und  dass  bis  jetzt  keine  Aufzeichnungen  Über 
die  in  den  einzelnen  Gemeinden  vorkommenden  Zuzüge  und  Weg- 
züge stattfinden,  aus  welchen  sich  die  erforderlichen  Notizen  eben- 
falls ergeben  haben  würden. 

Die  oben  angegebene  Anzahl  der  im  Ausland  befindlichen  An- 
gehörigen des  Grossherzogthums  von  42697  Köpfen  dürfte  daher 
nicht  unerheblich  hinter  der  Wirklichkeit  zurückbleiben. 

In  den  mit  „Rechtliche  Bevölkerung"  bezeichneten  Spalten  der 
Tabellen  A.  und  C.  sind  nur  die  an  ihren  Heimathsorten  aufgenom- 
menen Inländer,  also  die  Ortsangehörigen  mit  Ausschluss  derjenigen, 
welche  sich  anderwärts  im  Inland  ständig  niedergelassen  haben  und 
deren  Anzahl  vorerst  nur  summarisch  für  das  ganze  Land  festge- 
stellt werden  konnte,  begriffen.  Man  kann  daher  mit  Rücksicht  auf 
das  soeben  bezüglich  der  im  Ausland  wohnenden  Inländer  Bemerkte 
annehmen,  dass  die  betreffenden  Zahlen  die  an  ihren  Heimathsorten 
noch  ansässigen,  bei  der  Zählung  anwesenden  und  abwesenden 
Ortsangehörigen  umfassen.  Von  je  1000  dieser  Personen  waren 
nach  Tabelle  B.  zur  Zeit  der  Zählung 


am  Or 

t  derselben 

von 

dort  abwesend 

anwesend 

im  UU»d 

im  Aual&nd 

uberfaaopt 

in  der  Provinz 

Starkenburg 

888 

66 

46 

112 

Oberbesscn 

863 

71 

66 

137 

Rheinhessen 

911 

48 

41 

89 

im  Grossh erzog th um 

885 

63 

52 

115 

Die  Anzahl  der  von  ihren  Heimathsorten  abwesenden  Inländer 
ist  hiemach  in  Oberhessen  bei  Weitem  am  grüssten,  in  Rheinhessen 
dagegen  am  geringsten.  Nach  Tabelle  B.  sind  es  vorzugsweise  die 
Kreise  Grünberg,  Vöhl,  Nidda,  Lindenfels,  Schotten,  Büdingen  und 
Erbach ,  welche  viele  abwesende  Angehörige  zählen ,  während  für 
die  Kreise  Mainz,  Darmstadt,  Alzey,  Gross-Gerau,  Heppenheim, 
Oppenheim  und  Bensheim  der  entgegengesetzte  Fall  vorliegt. 
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Von  städtischen  Wohnplätzen  treten  nach  Tabelle  D.  der  Reihe 
nach  vorzugsweise  Laubach,  Guntersblum,  Osthofen,  Alsfeld,  Wörr- 
stadt, Schotten,  Rödelheim  und  Langen  durch  eine  verhältnissinässig 
grosse  Anzahl  der  von  dort  abwesenden  Ortsangehörigen  hervor. 

Für  die  6  grössten  Städte  des  Grossherzogthums  erhält  man 
folgende  Resultate.  Es  kamen  auf  je  1000  Einwohner  (rechtliche 
Bevölkerung) 


in 

Anwesende 

Abwesende 

im  Inland 

~   in  Ao«Und^ 

Oberhaupt 

Worms 

843 

66 

91 

157 

Bingen 

873 

27 

100 

127 

Glessen 

896 

21 

83 

104 

Offenbach 

807 

19 

84 

103 

Mainz 

938 

6 

56 

62 

Darmstadt 

949 

14 

.  37 

51 

Im  Allgemeinen  hält  sich  von  den  Angehörigen  der  Städte  ein 
viel  geringerer  Theil  auswärts  auf,  als  von  den  Angehörigen  der 
Landgemeinden. 

Die  in  Auasicht  genommenen  Zusammenstellungen  über  die  Ver> 
theilung  der  Bevölkerung  des  Grossherzogthums  auf  die  einzelnen 
Berufs-  und  Erwerbsklassen ,  ferner  über  die  Aufenthaltsorte  der 
abwesenden  Ortsangehörigen  und  die  Heimathsorte  der  anwesenden 
Fremden  werden  gestatten ,  den  Zusammenhang  zwischen  den  Er- 
werbsverhaltnissen der  einzelnen  Kreise  und  Städte  des  Grossher- 
zo^thums  und  dem  Bevölkerung^- Austausch  derselben  mit  andern 
Tbeüen  des  Inlands  oder  dem  Ausland  demnächst  einer  eingehen- 
deren Erörterung  zu>  unterwerfen. 

(Schluss  folgt.) 


Notizen. 


Bosnien.  Nach  einem  Bericht  des  K.  Preus9.  Vice-Consuls  in 
Mostar  besteht  die  römisch-katholische  Bevölkerung  in  Bosnien  aus 
122768  Seelen  in  17033  Familien  und  889  Ortschaften.  In  den  letz- 
teren befinden  sich  238  Geistliche  und  im  Ganzen  13  Schulen  mit  582 
Schulkindern. 

Niederländisch  Guiana.  (Colonic  Surinam.)  Die  freie  Be- 
tölkerun*  betrug  1858:  mfinnl.  8031,  weibl.  7536,  zusammen  15567; 
die  Sclaven- Bevölkerung:  männl.  18111,  weibl.  20031,  zusam.  38142; 
die  Gesammt- Bevölkerung  (ohne  die  Eingebornen)  53709.  —  Die  Zahl 
der  Geburten  betrug  1858  bei  den  Freien  487,  Sclaven  1297,  zusam. 
1784;  die  Zahl  der  Todesfälle  bei  den  Freien  505,  Sclaven  1192, 
los.  1697.  Besonders  bemerk enswerth  ist  die  geringe  Mortalität  der 
Kinder  in  den  eisten  Lebensjahren  in  Vergleichung  mit  vielen  Ländern 
und  Städten  der  gemässigten  Zone.    Unter  den  genannten  505  Todes- 


Digitized  by  Google 


-   128  - 


fällen  bei  der  freien  Bevölkerung  treffen  103  auf  Kinder  bis  zum  zu- 
rückgelegten dritten  Lebensjahr,  so  dass  dieses  Alter  ein  Contingent 
von  etwa  21  Procent  zur  Gesammtzahl  der  Todesfälle  liefert,  während 
beispielsweise  in  München  und  Berlin  durchschnittlich  42  Procent  der 
Todesfälle  auf  Kinder  bis  zum  zurückgelegten  ersten  Lebensjahre 
fallen.  Dieses  günstige  Mortnlitätsverbältniss  bei  Kindern  wiederholt 
sich  in  jedem  Jahre  in  Surinam  und  finden  wir  dasselbe  in  allen  Tropen- 
ländem.  Die  Ursache  hiervon  liegt  sowohl  in  der  hohen,  dem  zarten 
kindlichen  Organismus  zusagenden  Temperatur,  als  auch  in  der  geringen 
Schwankung  derselben.  Die  grösste  Mortalität  finden  wir  bei  Kindern 
in  den  sogenannten  rauhen  Klimaten,  insbesondere  auf  Hochebenen  der 
gemässigten  und  kalten  Zone  und  im  Innern  der  Continente,  wogegen 
eine  niedere  Lage,  sowie  das  Seeklima  die  Mortalität  unter  den  Kindern 
verringert. 

(Friedmann,  in  Ztschr.  f.  allgem.  Erdk.  Neue  Folge  XI.  p.  137.) 

Grossbritannien  und  Irland.  Nach  dem  Jahresbericht  der 
Postverwaltung  fOr  1861  gibt  es  jetzt  im  Ganzen  14354  Brief-Sam- 
melkasten oder  Brief-Aufgabeorte.  Die  Entfernung,  welche  die  Post- 
felleisen des  Vereinigten  Königreichs  zurücklegen,  beträgt  150000  eng- 
lische Meilen  täglich.  Die  Zahl  der  Briefe,  die  im  Jahre  1861  durch 
das  Postamt  gingen,  war  593,000000,  oder  20  Briefe  für  jeden  Men- 
schen, Manu,  Weib  oder  Kind,  im  Königreich.  Davon  waren  487 
Millionen  in  England,  50  Millionen  in  Irland  und  56  Millionen  in  Schott- 
land aufgegeben.  Von  je  380  Briefen  war  1  registrirt  (recommandirt). 
Ungefähr  72,300000  Zeitungsblätter  und  nahe  an  12,300000  Bücher- 
packete  wurden  befördert,  was  eine  Zunahme  von  ungefähr  1,500000 
in  Zeitungsnummern  und  500000  in  Böcherpacketen  macht.  Die  Zahl 
der  ausgestellten  Post-Anweisungen  (mnney  ordtrs)  war  7,580455,  und 
die  angewiesene  und  ausgezahlte  Geldsumme:  14,61M48  Pfd.  Post- 
sparkassen gibt  es  jetzt  im  Vereinigten  Königreich  2532.  Davon  kom- 
men auf  England  1795,  auf  Wales  129,  auf  Schottland  299,  auf  Irland 
300,  auf  die  Inseln  9.  Die  Einnahme  der  Post  betrug:  für  Briefporto 
3,402691  Pfd.,  für  Ausstellung  von  Anweisungen  127866  Pfd.,  für  die 
auf  Zeitungen  gedruckten  Postmarken  134571  Pfd.  Summa:  3,665128 
Pfd.,  was  eine  Zunahme  von  138288  Pfd.  gegen  das  vorhergegangene 
Jahr  (1860)  ergibt.  Nach  Abzug  der  Verwaltungskosten  betrug  die 
Netto-Einnahme  1,161985  Pfd. —  eine  Zunahme  von  59506  Pfd.  gegen 
die  Netto-Einnahme  des  Jahres  1860.  —  Der  Beamten-  und  Bedienten- 
stab bestand  aus  25376  Personen  im  Vereinigten  Königreich  und  einigen 
im  Auslande.  Die  Zahl  der  Postmeister  war  11391,  die  der  Briefträger 
und  Boten  12152. 


Inhalt:  Die  Volkszählung  im  Grossherzogthum  Hessen  vom  3.  De- 
cember  1861  (Fortsetzung).  —  Notizen:  Bosnien.  Niederländisch  Guiana. 
Grossbritannien  u.  Irland. 
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MiltbeiliiDgen. 

Die  Stelnltohlenforntation  zwischen  Prag;  und 

Pllffen. 

Von  Herin  R.  Ludwig. 
( Fortsetzung.) 

Noch  etwas  tiefer  gegen  die  Mitte  des  Bassins,  südöstlich  von 
dein  aus  der  Kohlenformation  hervorragenden  Silurgesteine,  worauf 
der  Ort  Steinau gest  erbaut  worden,  befindet  sich  die  Steinaugester 
Mulde,  durch  einen  Maschinenschacht,  den  Pankraz-  und  Bohatz- 
Schacht  geöffnet.  Ihre  Längen-  und  Breitenausdehnung  ist  noch 
nicht  hinreichend  untersucht ;  sie  dürfte  die  der  vorher  besprochenen 
Mulden  bedeutend  übertreffen,  vielleicht  das  Doppelte  derselben  er- 
reichen; wenigstens  kennt  man  den  Nordflügel  schon  in  einer  Breite 
von  3000  Fuss.  Im  nördlichen  Theile  der  Ablagerung  ist  nur  ein 
tiefes  Flötz  von  6  Fuss  Stärke  bekannt,  welches  ähnlich  gelagert 
ist  wie  die  der  übrigen  Mulden.  Unterhalb  des,  die  Kohlen  schon 
mit  78  Fuss  erreichenden.  Pankrazschachtes  verwirft  eine  südlich 
einfallende  Kluft  das  Flötz  um  3(>  Fuss  in  die  Tiefe;  dasselbe  fallt 
tlann  regelmässig  in  8°  südlich  ein  und  wird  zwischen  Bohatz-  und 
Maschineuschacht  durch  zwei  kleine  widersinnig  fallende  Klüfte  um 
15  Fuss  gehoben,  alsbald  aber  auch  durch  zwei  rechtsinnige  um 
eben  so  viel  wieder  gesenkt  und  neigt  sich  dann  ununterbrochen 
in  8°  weiter  südlich.  Der  Maschinenschacht  ist  bis  aufs  Flötz  180 
Fuss  tief,  seine  Hängebank  liegt  70  Fuss  tiefer  wie  die  des  Pan- 
krazschachtes. 

Südlich  vom  Maschinenschachte,  tiefer  nach  dem  Inneren  des 
Bassins,  legt  sich  150  Fuss  hoch  über  dem  unteren  ein  zweites  im 
Eisenbahneinschnitte  zu  Tage  ausgehendes  Kohlenflötz  von  nur  zwei 
Fuss  Mächtigkeit  an,  dessen  nähere  Verhältnisse  noch  wenig  er- 
forscht sind. 
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Beide  Flötze  werden  durch  Sandstein  und  Conglomerat  getrennt, 
im  unmittelbaren  Liegenden  und  Hangenden  beider  aber  findet  sich 
Schieferthon.  In  der  Nähe  des  Maschinenschachtes  hat  man  im 
Hangenden  des  tiefen  Flötzes  einen  aufrecht  stehenden  Sigillarien- 
stanitn  gefunden ;  seine  Wurzeln  lagen  in  einer  die  Kohlen  bedecken- 
den 6  Zoll  dicken  Schieferthonschicht  und  waren  mit  dem  Flötze 
nirgends  in  Berührung.  Der  Stamm  hatte  etwa  2  Fuss  Dicke  und 
war  bei  4  Fuss  Höhe  abgebrochen.  Im  Schieferthon  des  Hangenden 
liegen  an  andern  Punkten  unzählige  Lepidodendron- ,  Sigillarien- 
und  Calamitenreste.  Auch  im  Kohlenflötze  selbst  sind  im  Zusammen- 
hange mit  8tigmaricnartigen  Wurzeln  eiuige  stehende  Sigillarien- 
stämme  vorgekommen,  welche  im  Kohl  selbst  endigten  und  ganz 
mit  kohliger  Substanz  erfüllt  waren,  während  der  Stamm,  im  Hangen- 
den rundum  mit  einer  halbzoll  dicken  Pechkohleulage  bekleidet,  im 
Inneren,  wie  das  gewöhnlich  der  Fall  ist,  vom  sandig-thonigen  Ge- 
stein ausgefüllt  war. 

Auch  die  Kohlen  des  Nürschaner  Reviers  bestehen  aus  matten 
schieferigen  Schichten,  denen  glänzende  Pechkohle  und  Streifen  von 
Anthracit  oder  Russkohle  eingelagert  sind.  Die  Russkohle  scheint 
meistens  aus  Calainitenrestcn,  aus  langgestreckten  dünnen  Holz- 
zellen, zwischen  welchen  ich  keine  Gefässe  aufzufinden  vermochte, 
wie  sie  der  Sigillaria  und  dem  Lepidodendron  eigentümlich  sind, 
entstanden  zu  sein. 

In  dem  Liegenden  der  sämmtlichen  Kohlenflötze  der  Wilkische- 
ner  und  Nürschaner  Reviere  sind  breite  lange  Wurzelstöckc,  welche 
vielleicht  von  Calamiten  herrühren  und  die  als  Stigmaria  fieoides 
bezeichneten  Wurzelstöcke  sehr  häufig,  im  Hangenden  derselben 
kommen  vor:  Sigillaria  elegans  Brongn.,  Sig.  omata  Brongn., 
Sig.  alveolaris  Brongn.,  Lepidodendron  dichotomum  Strnbg., 
Jj€p.  rimosum  Strnbg.,  Lep.  undulatum  S  t r n b g.,  Calamites  eqvi- 
setiformis  Strnbg.,  und  Cal.  communis  Ettgsh.;  von  Farnen  ist 
noch  nichts  aufgefunden  worden. 

Die  sämmtlichen  Kohlenflötze  tragen  das  Gepräge  der  Hoch- 
moorbildungen. 

Im  Süden  von  Wilkischen  besteht  am  Rande  des  Pilsener  Bassins 
eine  ziemlich  breite  kohlculecrc  Lücke,  erst  bei  Tuschkau  kommen 
wieder  Kohlen  vor,  welchen  die  Muldou  von  Chotieschau,  Mantau, 
Lossin ,  Zwug ,  Stich ,  Dobrschan  und  Linn  folgen.  Diese  Mulden 
sind  ebenfalls  sämmtlich  flach  und  führen  meistens  nur  ein  einziges 
bauwürdiges  Kohlenflötz,  dessen  Kohle  aber  backende  Eigenschaften 
besitzt,  während  die  des  Nordflügels  sämmtlich  Sinterkohle  sind. 
Bei  Lihn,  Zwug  und  Dohrschau  liegen  nach  dem  Inneren  des  Bassins 
mehrere  Flötze  übereinander,  bei  letzterem  Orte  fiinf,  von  denen 
aber  nur  eins  bauwürdig  ist. 

Auch  auf  dieser  Seite  des  Bassins  sollen  Lepidodendron,  Sigilla- 
rien  und  Calainitcn  im  Haltenden,  Stigmarien  im  Liegenden  der 
Kohlenflötze  vorherrschen. 
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Es  wird  von  den  Bergbeamten  zu  Wilkisehen  und  Nürschan 
nicht  für  wahrscheinlich  gehalten,  dass  die  Kohlen  durch  die  ganze 
Breite  de»  Bassins  durchsetzen.  Wenn  die  zwischen  Pilsen  und 
Nürschan  anstehenden  rothen  Sandsteine  und  Schieferthone  zum 
Rothliegenden  gehören,  also  nach  gewöhnlicher  Ordnung  das  Dach 
der  Steinkohlenfbrmation  bilden ,  so  wäre  es  möglich ,  dass  unter 
dem,  an  der  Überfläche  flötzleeren  Streifen  auf  beiden  Seiten  des 
Miesflusses  noch  gute  Kohlenmulden  vorlägen. 

Auf  dem  linken  Miesufer  ist,  wie.  schon  oben  erwähnt,  der  nörd- 
liche Rand  des  Pilsener  Bassins  von  kleinen  Kohlenmulden  besetzt, 
welche  von  Tschermin  über  Nekmirz,  Wscherau,  Kokorschow,  Lipo- 
witz  bis  Kybnitz  reichen  und  im  Allgemeinen  ähnlich  wie  die  von 
Wilkisehen  gebildet  sind.  Die  vor  diesen  her  mehr  nach  dem  Inneren 
des  Bassins  gelagerten  isolirten  Mulden  fuhren  wie  die  von  Nürschan 
Lihn  und  Zwug  mehrere  unmächtige  Kohlenlager  Uber  dem  bau- 
würdigen tiefen  Flötze.  Es  ist  dies  namentlich  bei  Ober-Brschitz, 
Wiskau  und  zwischen  letzterem  Orte  und  Kokorschow  der  Fall. 

Den  Südostrand  des  Pilsener  Bassins  besetzen  die  Kohlenmulden 
von  Bikow,  Trschenschona  und  Senetz. 

Die  Flora  der  im  Norden  von  Pilsen  lagernden,  soeben  besproche- 
nen Kohlenmulden  besteht  ebenfalls  vorzugsweise  aus  Sigillarien, 
Lepidodendren  und  Calamiten ,  doch  kommen  hier  auch  Farne  vor, 
namentlich  sollen  einige  Neuropteris-Arten  häutig  sein.  Aus  der 
auf  der  linken  Strschela-Seite  gelegenen  kleinen  Kohlenmulde  von 
Plass  (Babina)  führt  v.  Ettingshausen  in  seiner  oben  angezogenen 
Abhandlung  über  Radnitz  folgende  Fi  Hees  an :  Neuropteris  obovata 
Strnbg.  und  Neuropt.  mbescens  Strnbg. 

In  der  Wilkisehen  -  Nur  sc  haner  Mulde  gewinnt  man  jährlich 
1.260000  Ctr.  Kohlen ,  das  ganze  Pilsener  Bassin  liefert  jährlich  2'/> 
Million  Ctr.,  jetzt  nach  Vollendung  der  Pilsener  Eisenbahn  ist  aber 
die  Production  im  Steigen. 

2)  Kohlenbassin  von  Radnitz. 

Dem  nördlich  gelegenen  Theile  des  Pilsener  Bassins  nähert  sich 
das  Radnitzer  Bassin  bis  auf  eine  halbe  Meile ;  ein  so  breiter  Streifen 
Sirargestein  trennt  beide.  Es  kann  also  füglich  für  die  südwestliche 
Fortsetzung  des  ersteren  angesehen  werden. 

Die  am  nordwestlichen  Rande  des  Radnitzer  Bassins  gelegenen 
Kohlenmulden,  die  von  Darowa  und  Swina,  führen  nach  v.  Hauer 
nnd  Fötterle*)  nur  ein  vier  bis  sechs  Fuss  dickes  Kohlenflötz; 
simmtliche  Mulden  sind  von  geringem  Umfange.  Nach  v.  Ettings- 
hausen herrschen  die  Farn  in  diesen  Bassins  vor,  während  die  Koh- 
lenbilder Stigmarien  und  Sigillarien  verhältnissmässig  sehr  zurück- 
treten.   Auch  am  Nordostrande  des  Bassins  treten  bei  Moschtitz 

•)  Geolog.  Uebersicht  der  Bergbaue   der  Oesterreich.  Monarchie. 
Wien  1855. 
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und  Skopy  zwei  kleine  Mulden  mit  schwachen  Kohlenflöteen  auf, 
welche  den  in  den  vorher  genannten  Mulden  ganz  gleichen. 

Der  Hanptreichtbuui  des  Bassins  ist  tief  in  dessen  Inneren,  in 
zwei  westlich  und  östlich  von  Radnitz  sich  südnördlich  ausdehnenden 
Muldenbassins,  niedergelegt.  Die  westliche  Muldenreihe  beginnt  im 
Süden  bei  Ober-Stapno  und  zieht  über  Wranowka,  Brschas  und 
Wranowitz  nach  Heiligkreuz.  Sie  enthält  überall  nur  ein  Kohlen- 
flötz,  dessen  Mächtigkeit  12  Fuss,  21  Fuss,  24  Fuss  bis  27  Fuss  er- 
reicht Das  Dachgestein  ist  120  Fuss  dick.  Die  Mulde  von  Brschas 
wird  durch  eine  nordsüdlich  streichende,  westlich  fallende  Kluft  um 
90  Fuss  verschoben,  so  dass  das  Flötz  an  der  Westseite  um  so  viel 
tiefer  liegt. 

Die  östliche  Muldenreihe  beginnt  im  Süden  bei  Prschiwietitz 
und  liegt  über  Skomelno,  Wegwanow  nach  Chomle.  Sie  flthrt  zwei 
übereinander  Hegende  Flötze,  welche  beide  durch  Schieferthon  und 
Schwefelkies  verunreinigt  sind.  Das  untere  Flötz  ist  18  Fuss ,  das 
obere  9  Fuss  mächtig.  Die  beiden  inneren  Muldenreihen  sind  nach 
v.  Ettingshausen  reich  an  Sigillarien  und  Stigmarien,  während  Farne 
mehr  zurücktreten.  Ettingshausen  zieht  aus  diesem  Verhältnisse 
den  Schluss,  dass  Stigmarien  und  Sigillarien  die  hauptsächlichen 
Kohlenbüder  seien ,  denen  Lepidodendren  und  Calamiten  folgen, 
während  die  Filices  die  Kohlen  nur  begleiten,  aber  an  deren  Bildung 
geringen  Anthcil  nehmen. 

Im  Radnitzer  Bassin  haben  Corda,  Graf  Sternberg  und  v.  Ettings- 
hausen ihre  paläontologischen  Untersuchungen  ausgeführt;  sie  fanden 
darin  im  Ganzen  138  Pflanzenarten,  wovon  82  oder  ca.  60%  der 
Radnitzer  Steinkohlenformation  eigentümlich,  56  oder  ca.  40 °/o  mit 
andern  Kohlenformationen  gemeinschaftlich  sind.  Vier  Arten  kom- 
men auch  in  der  Devonformation  und  zwei  im  Rothliegendeu  vor. 
Scheidet  man  die  im  Ettingshausen'schen  Verzeichnisse  angeführten 
Farnstämme  und  die  Samen  aus  und  betrachtet  man  die  sämmtlichen 
Böhmischen,  Mährischen  und  Niederschlesischen  Kohlenmulden  als 
zusammengehörig,  so  ist  das  Verhältniss  der  im  Radnitzer  Bassin 
vorgefundenen  Pflanzen  zu  dem  in  andern  deutschen,  belgischen 
und  englischen  vorkommenden  das  folgende: 


davon  Höhnten,  Mahren, 
Schlft-irn  eignilltömlieb 


auch  änderbar« 


Calamariae 

10  Species, 

0  Species, 

10  Species 

Filices 

60 

40 

r 

20  „ 

Selagines 

18 

w 

11 

n 

7  „ 

Zamiae 

4 

i' 

4 

1» 

0  „ 

Ensatae 

1 

r 

1 

n 

o  „ 

Principe.* 

3 

T» 

3 

» 

o  . 

Sigillarinae 

12 

!> 

7 

n 

&  n 

Coniferae 

1 

n 

1 

o  . 

Summa 

109  Species, 

67  Species, 

42  Species 

oder  von  109  aufgefundenen  Pflanzenarteu  sind  60  oder  55  %  Filices. 
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Der  böhmiach-mä^risch-nicderschlesischen  Carbonformation  sind  von 
aimmtlichen  eigentümlich  =67  oder  6172%;  in  andern  deutschen, 
belgischen  und  englischen  Kohlenlagern  kommen  vor  42  oder  387»%. 

In  diesem  Bassin  wird  nach  Vollendung  der  böhmischen  West- 
bahn eine  grosse  Gewinnung  für  den  Handel  nach  Baiern  und  Oester- 
reich stattfinden.  Jetzt  wird  jährlich  ca.  1  Million  Centner  Kohle 
gefördert. 

3)  Das  Horschovitzer  Bassin. 

Etwa  17«  Meile  ostwärts  vom  Radnitzer  liegt  ganz  auf  Silurge- 
stein das  kleine  Horschowitzer  Bassin ,  worin  bei  225  Fuss  unter 
Tage  ein  durch  zwei  je  fünf  Zoll  starke  Schiefermittcl  in  drei 
Backen  getheiltes  27  Fuss  mächtiges  Stcinkohlenfiötz  bebaut  wird. 
Die  Flora  soll  der  des  Radnitzer  Bassins  ähneln.  Wahrscheinlich 
herrschen  auch  hier  Stigmarien  und  Sigillaricn  vor.  Man  gewinnt 
jährlich  etwa  7»  Million  Centner  Kohlen. 

* 

4)  Das  Miröschaner  Bassin. 

Von  Radnitz  südlich,  jenseits  Rokitzan,  ebenfalls  1 7t  Meilen  vom 
Radnitzer  Bassin  entfernt,  mitten  im  Silurgesteine  befindet  sich  die 
Weine  Miröschauer  Kohlenformation.  In  diesem  Bassin  wurde  unter 
Conglomerat  und  Sandstein  in  einer  Tiefe  von  115  Fuss  ein  4  Fuss 
starkes  Kohlenflötz  erbohrt.  Die  Ausdehnung  der  Mulde  ist  be- 
schränkt Ettingshausen  führt  als  dort  aufgefunden  Neuropteris 
ocuHfolia  Brongn.  und  Neuropteris  obovata  Sternberg  an. 

5)  Das  Merkliner  Bassin. 

Südlich  von  Man  tau  im  Pilsener  Bassin  und  etwa  eine  Meile 
davon  entfernt  hat  sich,  so  wie  das  Südende  des  Pilsener  Beckens, 
das  etwa  7«  Quadratmeile  grosse  Merkliner  Bassin  auf  Granit  und 
crystallinischeiu  Thonschiefer  abgelagert.  Nach  v.  Hauer  und  Föt- 
terle  besteht  das  Dachgestein  der  Kohlen  vorzugsweise  aus  Sand- 
stein mit  schwachen  Schiefertbon-Einlagerungen ,  dessen  grösste 
Mächtigkeit  75  Fuss  beträgt  Darunter  liegt  0  Fuss  Schieferthon 
mit  Pflanzenresten  (wie  ich  erfuhr  Sigillarien,  Calamiten  und  einige 
Farn,  von  denen  Ettingshausen  Alethopteris  Stembergi  Brongn. 
anfuhrt).  Alsdann  folgt  3  Fuss  Steinkohle ,  3  Fuss  Schieferthon, 
3  Fuss  Steinkohle  und  3  Fuss  Letten  voller  Stigmarien.  Das  tiefste 
Liegende  ist  ein  Sandstein ,  worin  noch  57  Fuss  weiter  abgeteuft, 
aber  keine  neuen  Kohlenflötze  angetroffen  wurden. 

Die  Kohlen,  welche  ich  aus  dieser  Mulde  kennen  lernte,  sind 
denen  der  Nürschaner  ähnlich ,  sie  bestehen  wie  diese  aus  matter 
und  glänzender  Schwarzkohle,  worin  einzelne  dünne  Streifen  An- 
thracit  vorkommen.  Ihrer  Reinheit  und  Güte  wegen  wird  sie  von 
Consumenten ,  namentlich  von  Schmieden,  sehr  gesucht.  Die  Ge- 
winnung beträgt  jährlich  5  bis  600000  Ctr. 

6)  Das  Bassin  von  Wranowa  bei  Mies. 

Auf  der  nördlichen  Seite  des  Pilsener  Bassins  liegt  in  geringer 
Entfernung  von  Lititz  das  kleine  Bassin  von  Wranowa.   Darin  be- 
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finden  sich  unter  Sandstein  und  Conglomerat,  abwechselnd  mit  Schis- 
ferthon  gelagert,  sechs  schwache  Flötze  übereinander,  von  denen 
das  stärkste  nur  einen  Fuss ,  die  schwächern  bis  zu  drei  Zoll  herab 
dick  sind  und  kaum  die  Gewinnung  lohnen. 

7)  Das  Bassin  von  Steindörfel  bei  Manetin. 

Auch  dieses  kleine  Becken  ruht  wie  das  vorhergehende  auf 
Silurgestein  und  befindpt  sich  eine  Meile  nordwestlich  von  Plass. 
In  ihm  komineu  nach  v.  Hauer  uud  Fötterle  basaltische  Durchbrüche 
vor.  Die  Lagerung  ist  sehr  gestört.  Feste ,  viele  Granitgeschiebe 
einschliessende,  Conglomerate  bilden  die  oberste  Lage  der  Carbon- 
formation ,  sie  bedecken  die  als  Mühl-  und  Bausteine  geschätzten 
feinkörnigen  Kohlcnsandsteine,  welche  auf  Schieferthon  ruhen,  denen 
ein  IG  bis  -12  Zoll  mächtiges  Steinkohlenflötz  eingelagert  ist.  Auf 
diesem  schwachen  Flötzchen  wird  bei  Steindörfel  ein  unbedeutender 
Bergbau  getrieben. 

Es  ist  bemerkenswert!],  dass  nicht  allein  in  dem  grossen  Bassin 
von  Pilsen,  sondern  auch  in  dem  kleineren  von  Radnitz  die  am  West- 
um! Nordrande  gelegenen  Kohlenmulden  sich  durch  geringe  Kohlen- 
führung  auszeichnen,  dass  dasselbe  Verhältniss  auch  noch  in  den 
an  dessen  Nordrande  isolirt  liegenden  Becken  von  Steindörfel  und 
Wranowa  stattfindet.  Dagegen  sind  die  südlich  und  östlich  dasselbe 
begleitenden  Becken  von  Merklin  und  Horschowitz  sehr  kohlcnrcich 
und  nur  das  entfernte  von  Miröschau  arm  ;  eben  so  wie  auch  die 
dem  Südrande  näheren  Mulden  nächst  Pilsen  und  Radnitz  sich  durch 
Kohlenrcichthum  auszeichnen.  Wir  werden  weiter  sehen,  daas  auch 
im  Buschtiehrader  Bassin  ein  ähnliches  Verhältniss  eintritt,  als  ob 
an  den  Südrändern  der  Bassins  im  Allgemeinen  der  Kohlenstoffan- 
sammlung  günstigere  Zustände  bestanden  hätten.  Vielleicht  wuchs 
hier  die  Kohle  in  überwachsenen  Tiefmooren  an,  während  sie  im 
Norden  in  anders  gestalteten,  einem  Flusse  näher  gelegenen,  offenen 
Mooren  gebildet  wurde. 

8)  Das  Rakonitier  Bassin. 

Die  Verhältnisse  des  Rakonitzer  Bassins  sind  von  Professor 
Reu ss  in  der  oben  schon  angeführten  kleinen  Schrift  geschildert; 
ich  gebe  aus  derselben  einen  gedrängten  Auszug  und  füge  nur  die 
von  Dr.  Stur  in  dem  1860r.  Jahrbuche  der  k.  k.  geolog.  Reicbsan- 
stalt  mitgctheilten  und  meine  eigenen  paläontologischen  Notizen  bei, 
aus  denen  sich  ergeben  wird,  dass  die  in  der  Rakonitzer  Steinkob- 
lenforraation  in  verschiedenen  Etagen  liegenden  Flötze  von  den 
Resten  zweier  verschiedener  Floren  begleitet  werden. 

Die  Rakonitzer  Steinkohlcnformation  liegt  auf  den  Schichten- 
köpfen des  steil  aufgerichteten  Silurgesteins,  welchem  zuweilen 
Dioritc  eingelagert  sind.  Die  silurischen  Fclsarten  schneiden,  wie 
das  auch  bei  dem  Kladno-Buschtiehrader  Bassin  der  Fall  ist,  in 
schmalen  hohen  Sattclfaltcn  tief  in  das  Becken  herein  und  zerlegen 
ea  dadurch  in  mehrere  Buchten. 
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Unmittelbar  auf  dem  Silur  ruhen ,  die  Unebenheiten  der  Unter- 
lage ausgleichend,  feste  Conglomerate,  bestehend  aus  Quarz  und 
seidenglänzenden  Schieferbrocken  in  einem  kieselreichen  Cemente. 
Diesen  folgt  eine  dünne  Bank  fetten  Thons,  gewöhnlich  nur  wenige 
Fuss  dick,  und  darauf  ruht  das  tiefste  meist  schwache  Kohlenflötz, 
welches  Lepidodendron  Stembergi  Brongn.,  Lepid.  obovatum 
Strnbg.,  Lepid.  dichotomum  Strnbg.  und  Stigmarien  enthält. 

Es  folgen  alsdann  Sandsteine  und  Schieferthone  mit  Einlage- 
rungen von  Spbärosiderit ,  welcher  zuweilen  versteinertes  Holz  ein- 
hüllt Diese  zu  Mühlsteinen  tauglichen  Sandsteine  erreichen  eine 
Mächtigkeit  von  140  bis  160  Fuss.  Ueber  ihnen  liegt  abermals 
Kohle  in  mehreren  Bänken,  welche  begleitet  wird  von  Cyclopteris 
Tkomboideu  Ettgsh.,  Asplenites  Reussi  Ettgsh.,  Aspl.  longifolim 
Ettgsh..  Nb'ggerathia  foliosa  Ettgsh.  und  andere  auch  zu  Strado- 
niz  vorkommende  Pflanzen.  Feldspathreiche  Sandsteine  und  Arcosen 
mit  Lagen  von  Sphärosiderit  und  Brauneisenstein ,  Mergel-  und 
Thonschichten,  worin  rundum  ausgebildete  Quarzcrystalle,  Schwefel- 
kies und  Bleiglanz  und  Lager  feuerfesten  Thons,  oder  auch  glimmer- 
reiche Arcosen  und  Sandsteine  mit  zerriebenen  Prlanzenthcilchen, 
folgen  nunmehr,  die  Sohle  einiger  schwacher  Kohlenflötze  bildend. 
Diese  Kohlenflötzchen,  welche  bei  Iiorrendorf  im  Centrum  des  Ra- 
konitzer  Bassins  bebaut  werden,  sind  durch  schwache  sandige  Zwi- 
schenlagen getrennt;  ihr  Hangendes  ist  ein  feldspathfreier  lockerer 
Sandstein. 

Das  darauf  folgende  Gestein  wird  von  Keuss  ftir  Rothliegen- 
des gehalten;  seine  Schichten  sind  conform  mit  denen  der  Stein- 
kohlenformation und  bestehen  aus  rothen,  rothgrauen  und  bunten 
Schieferthonen  und  Arcosen,  denen  dann  und  wann  kalkige  und 
kieselige  Sandsteine,  höchst  selten  aber  Conglomerate  eingelagert 
sind.  Petrographisch  unterscheidet  sich  das  Gestein  in  hohem  Grade 
von  dem  Rothliegenden  von  Trautenau  und  anderer  böhmischer  Vor- 
kommen; was  ich  davon  sah,  kommt  manchen  Buntsandstein-Mer- 
?eln  nahe. 

Reu ss  ist  der  Meinung,  dass  auf  diesem  unteren  sandig-kalkig- 
thonigen  Gliedc  des  Rothliegenden  ein  anderes  oberes  mit  Kohlen- 
flötzen  folge,  welches  am  Schbanwalde  etwa  folgende  Gliede- 
rung hat. 

Auf  die  Sandsteine  der  unteren  Gruppe  gelagert  sind  weiche, 
graue  Schieferthone,  denen  ein  26  Zoll  bis  47*  Fuss  starkes,  durch 
eine  dünne  Sandsteinschicht  in  zwei  Bänke  getrenntes  Steinkohlen- 
flötz  folgt.  Die  Kohle  ist  dickschieferig ,  enthält  Anthracitstroifen, 
Schwefelkies  und  auf  den  Querabsonderungen  Kaolin  genau  wie  die 
Steinkohle  der  älteren  Formationen.  Das  Dach  des  Kohlenflötze« 
wird  von  einer  sehr  dünnen  Lage  grauweissen  Thon«  gebildet, 
dann  folgen  2  bis  3  Zoll  dünnblättcriger  Brandschiefer,  worin  Reu«« 
Zähne  von  Diplodus,  übereinstimmend  mit  denen  von  Xenacanthus 
Decheni  Bey  r.,  ferner  Zähne  von  Pygopteris-Arten,  Schuppen  und 
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Flossenstacheln  von  Acanthodes  gracilis  F.  Körner,  Kopfknochen 
und  andere  Reste  von  Palaeonisken  und  einige  unbestimmbare  Farn- 
blättchen  fand-  Auf  den  Brandscliiefcr  folgt  Schieferthon  mit  Stig- 
maria (fieoidesf),  alsdann  Sandstein  und  Schieferthon,  in  mehrmali 
gern  Wechsel.  Endlich  bedeckt  die  Kreideformation  diese  oberci 
Schichten  des  Rakonitzer  Rothliegenden. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Einruhr  und  Ausfuhr  de»  ftroMülierzoffthum« 
Hessen  über  Bremen.  *) 

Der  vor  Kurzem  erschienenen  „Tabellarischen  Uebersicht  des 
Bremischen  Handels  im  Jahre  18*51"  entnehmen  wir  folgende  An- 
gaben in  Bezug  auf  den  directen  Verkehr  Bremens  mit  dem  Gross 
herzogthum  Hessen. 


A.  Einfuhr  in  Bremen  aus  dem  Grossherzeglhum  Hessen. 


Wallnüsse 

27965  ff  Nto. 

1650  Rthlr. 

Lebensmittel,  Butter 

1669  „  „ 

381 

n 

Würste 

768  r  „ 

192 

- 

Andere  Lebensmittel 

978  9  „ 

194 

Mineralwasser 

745/1  Krüge 

112 

n 

Obst,  getrocknetes 

3288  ff  Nto. 

177 

- 

Kräuterbranntwein 

15  Oxh.  22  Vtl. 

712 

Tabak,  deutscher 

11903  ff  Nto. 

2645 

Wein,  Rheinwein 

667  Ohm  5  Vtl. 

27456 

Obstwein 

8  Oxh.  12  Vtl. 

191 

Champagner 

915/1  Flaschen 

641 

n 

Andere  Verzehrungs-Gegenstände  fiir 

133 

Droguerien,  a.  rohe 

2107  ff  Nto. 

541 

r> 

b.  Chemiealien 

6610  „  „ 

6210 

*• 

Farbewaaren 

3337  „  ff 

516 

*» 

Hasenhaare 

9325  n  n 

20550 

Pflanzen 

16  Colli 

310 

« 

Andere  Rohstoffe 

für 

39 

n 

Leder,  gegerbtes 

18418  ff  Nto. 

16096 

n 

Hüte,  Männerhüte 

55  Kisten 

4063 

n 

Wollen-  und  Halbwollenwaaren 

37  Kisten  6  Bit 

11211 

» 

Manufacturwaaren  überhaupt 

3  Kisten  1  ßlln.  1  Bit. 

302 

Bücher  und  Musicalien 

12  Kisten  2  Ballot 

1248 

rt 

Zu  übertragen  95570  Rthlr. 


♦)  Zu  vergl.  Notizblau.  II.  Folge.  Nr.  17.    März  1858.    pag.  124. 
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T  Ti>}\/i r  im  er 

05570  Rtl 

fji3cnwHarcn  ,  r>i<um\  <i«ircn 

A  Viatnn 

i  ivisien 

n 

Andere  bisenwaaren 

6  rasser  4U  ivisten 

LISI) 

w 

<i  1o  n  t  n*»1  A      und     \T  liri  m  nnpnii 

H.iiariiene-  uihi  riuricw  aart'ii 

IUI  rvisicn 

6:160 

n 

Gemälde 

4  „ 

IUI 

n 

Glaswa&ren 

1  Fass  7  Kisten 

4.1^ 

n 

Holzwaaren,  Spielzeug 

3  Risten 

1n9 
I"* 

« 

Andere  Holzwaaren 

6  Stück  7  Colli 

l\fO 

Instramente : 

Mathematische,  optische 

3  Kisten 

n 

Musikinstrumente  überhaupt        9  „ 

or,u  i 
Z.MSl 

« 

Karten,  Spielkarten 

6  » 

1*1 

n 

Kleidung ,  neue 

10  Kisten  1  Pack 

1  <Ui*i 

1  nnf) 

n 

Kleidung  und  Effecten 

85  Colli 

» 

Auswanderergut 

27  n 

s'.rlO 

Laek,  Siegellack 

815  B  Nto. 

OUl 

Leder,  lackirtes 

14480  „  „ 

n 

Lederwaaren 

87  Kisten  1  Pack 

199*7*; 

Messingwaarcn 

2  Kisten 

« 

MeUllwaaren 

1  Kiste 

n 

Papier 

78  Kisten  14  Pack 

6182 

n 

Tapeten 

4  Kisten  16  Blln.  2  Bit. 

1676 

n 

Pelzwerk 

1  Kiste 

208 

n 

Steingut,  feines 

12  Kisten 

205 

n 

ßtrohwaaren 

183 

Tabak,  Cigarren 

7402  Mille 

22155 

n 

Andere  Industrieerzeugnisse 

für 

675 

Werth  der  Einfuhr:   Ld'or.  Rthlr.  186221. 
B.  Ausfuhr  aus 


Gummi,  Asphalt 
Tamarinden 

Werth  der 

Caflfee 

Cassia  li^nea 
Lebensmittel 
Reis 

Tabak,  Akyab 
Havana 
Cuba 
Domingo 
Portorico 


Bremen  nach  dem  Grossherzogthum  Hessen. 

a.  Seewärts  via  Holland. 

1480  ff  Nto.  89  Rthlr. 

1650  n   n  66  „ 

Ausfuhr  seewärts:   Ld'or.  Rthlr.  155. 

b.  Land-  und  flusswärts. 

1391  ar  Nto. 
1024 


1910 
58970 
26159 

8607 
83908 
137158 
30024 


n 
n 
Ii 
n 
n 


r» 
I» 
n 
n 

n 


287  Rthlr. 
275 
252 
2924 
1523 
9707 
32705 
40111 
6621 


n 
n 


Zu  übertragen  94405  Rthlr. 
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UCDtrrii  ag 

94405  Rthlr. 

Iii  Hau 

20246 

" 

Columbia 

70504  „  „ 

71  TT 

42402 

1 

Florida 

O 1  <  »O     _  n 

n  n 

1370 

Ii  i  >  n  t  m  o  lf  v 

\I  *i  r*\*  1  «l  »i  *  1 

.»l«4r\  JillUl 

WMlOO    r>  n 

WIHO 

Scedleaf 

153517  „  „ 

9AG97 

Virgini 

Stengel  Kentucky 
Virgini 

493698  n  n 

33980  „  „ 

1002379  „  „ 

Thec 

597  „  „ 

Wein,  spanischer 

10  Oxh.  19  Vrtl. 

» 

Andere  Verzchrungs-Gegenständc  für 

Bast 

1611  ff  Nto. 

074 

- 

Baumwolle 

40956  „  „ 

n 

Droguerien ,  Tamarinden 

2700  n  B 

Andere  Drogucs 

875  n  „ 

909 

Färbestoffe,  Blauholz 

50189  „  „ 

1091 

Felle,  Kalbfelle 

11237  „  „ 

4  <vTa/ 

f» 

Ochsen-  und  Kubhörncr 

5700  Stück 

99ft 

r> 

Holz,  Cedernholz                  8372  Quadratfuss 

T> 

Thran 

24  Tonnen 

pi" ' 

r- 

Andere  Rohstoffe 

für 

«JO 

n 

Baumwollcngarn  u.  Twist,  Engl. 

19506  ff  Nto. 

Zollvereinsländisches 

4232  „  „ 

Leinengarn,  Engl. 

11670  „  n 

09 1 Q 

n 

Leder,  gegerbtes 

61 

Ol 

r> 

Galanteriewaaren,  chinesische 

2  Kisten 

944 

n 

Gemälde  und  Lithographien 

4  ■ 

9A7 

n 

Holzwaaren,  Cigarrenkistenbretter, 

Zollvereinsländische 

4  n 

190 

*> 

Hiesige 

164  n 

7100 

Schuhpflöcke 

4466  ff  Nto. 

^73 

n 

Kleidung  und  Effecten 

16  Colli 

S37 

« 

Maschinen  und  Maschinentheile, 

Englische 

1563  ff  Nto. 

218 

Zollvereinsländischc 

5494;)  „  n 

8241 

n 

Tabak,  Cigarren,  Havana 

15  Mille 

589 

" 

Zollvereinsländische 

16  n 

112 

n 

Hiesige 

64V*  „ 

1055 

n 

Andere  Industrieerzeugnisse 

für 

167 

n 

Contanten 

7  Kisten 

11925 

» 

Werth  d.  Ausfuhr  land-  u.  flusswärts:  Ld'or.  Rthlr.  457421. 
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Angelegenheiten  der  Grossh.  Centraisfelle  fiir 

die  Landesstatisük. 


Verxelehnlsa  der  Im  Jahr  1SCI  und  In  dem  ernten 
Halhjttitr  1891  der  Centralatelle  sufeiiendeten 

Senrlften  ete. 

1)  Von  dem  Gr.  Oldenburgischen  statistischen  Bureau: 

Statistische  Nachrichten  über  das  Grossh.  Oldenburg.  Heftl.  1857. 
—  II.  1857.  —  III.  1858.  —  IV.  1860.  4. 

2)  Von  dem  K.  Hannover 'sehen  statistischen  Büreau: 

Zur  Statistik  des  K.  Hannover.  Heft  I.  1850.  —  II.  1851—52.  — 
III.  1853.  —  IV.  1855.  —  V.  1857.  -  VI.  1858.  -  VII.  1860. 
Fol. 

3)  Von  dem  Gr.  Ministerium  des  Innern: 

Report  of  the  Proceedings  of  the  fourth  session  of  the  international 
Statistical  congress  held  in  London  July  16  th.  1860  and  the  five 
following  days.    London  1861.  4. 

Beiträge  zur  Statistik  des  K.  Bayern.  Aus  amtl.  Quellen  herausg. 
von  Dr.  v.  Hermann.    Heft  IX.    1861.  Fol. 

Boyaume  de  Belgique.  Documenta  statistiques  pubi.  par  le  Döp. 
de  l'intdrieur  avec  le  concours  de  la  Commission  centrale  de 
statistique.    Tome  V.    1861.  Fol. 

Statistique  de  la  Belgique.  Population.  Recensement  genäral  (31. 
Dec.  1856).    Publ.  par  le  Ministre  de  Tinterieur.    1861.  Fol. 

De  Bow :  The  seventh  Census  of  the  United  States  1850.  Washing- 
ton 1853.  4. 

Tabellarische  Uebersichten  des  Hamburgischen  Handels  im  Jahr 
1860.  4. 

Cooseil  provincial  de  Hainaut.    Session  de  1860.    Rapport  de  la 

deputation  permanente.    Möns  1861.  8. 
Id.  de  la  Flandre  Occidentale.    Bruges  1861.  8. 
Expose  de  la  Situation  administrative  de  la  Flandre  Orientale. 

Session  de  1860.    Gand  1861.  8. 
Id.  de  la  province  de  Namur.    Naniur  1861.  8. 
Id.  de  la  prov.  de  Brabant.    Bruxelles  1861.  8. 
Id.  de  la  prov.  de  Limbourg.    Hasselt  1861.  8. 
Id.  de  la  prov.  de  Luxembourg.    Arlon  1861.  8. 
Id.  de  la  prov.  d'Anver9.    Anvers  1861.  8. 
Id.  de  la  prov.  de  Liege.    Liege  1861.  8. 

Royaume  de  Belgique.  Bulletin  de  la  commission  centrale  de  sta- 
tistique.   Tome  VII.  VIII.    Brüx.  1857.  1860.  4. 

Wolfrum,  Handels-Gewichts-Reduction  des  französischen  Gewichts 
ins  Englische  etc.    Frankfurt  a.  M.  1861.  8. 

Programme  de  la  quatrieme  session  du  Congres  international  de 
Statistique  qui  doit  se  tenir  a  Londres  le  16.  Juillet  1860  et  les 
cinq  jours  suivants.    Londres  1861. 

Hübner,  Jahrbuch  für  Volkswirth Schaft  und  Statistik.  VI.  Jahrg. 
Leipzig  1860.  8. 

Hübner,  Berichte  des  statistischen  Central- Archivs.  Nr.  7.  Zoll- 
gesetzgebung und  Handel  Frankreichs.   Leipz.  1861.  4. 
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Die  österreichische  Nationalbank  und  ihr  Verhältniss  zu  dem  Staat*. 
Wien  1861.  4. 

Tafeln  zur  Statistik  der  Oestcrreichi9chon  Monarchie.    Neue  Folge. 

Band  III.    Heft  3.  4.    Wien  1861.  Kol. 
Grundzüge  für  die  Herstellung  und  Erhaltung  einer  convertiblen 

Papier- Währung  in  Oesterreich.  AU  Manuscript  gedruckt.  Wien 

1861.  Fol. 

4)  Von  dem  Gr.  Mecklenburgischen  statistischen  Büreau  in 

Schwerin: 

Beiträge  zur  Statistik  Mecklenburgs.  Band  I.  Heft  1—4.  1858—60. 

Band  II.  Heft  1-3.  1860—62.  4. 
Ueber  die  Veränderungen  in  der  inifind.  Bevölkerung  während  der 

Jahre  1854,  1855  u.  1856.    Vom  Gr.  Meckl.  Statist  Bür.  8. 
Die  überseeische  Auswanderung  aus  Mecklenburg-Schwerin  im  Jahr 

1855.    Vom  Gr.  Meckl.  Statist.  Bür.  —  Id.  im  Jahr  1856. 
Ueber  die  Wahrnehmung  von  Ebbe  und  Fluth  in  der  Ostsee.  Von 

dems.    Schwerin  1856.  4. 
Die  meteorologischen  Beobachtungen  in  Meckl.  im  Jahr  1854.  Von 

dems.    Schwerin  1855.    4.    Id.  im  J.  1855.    Das.  1856.  4. 
Die  Entwickelung  der  Pflanzen  in  Meckl.  im  J.  1854.    Von  dems. 

Schwerin  1855.    4.  —  Id.  im  J.  1855.    Das.  1856.  4. 
Die  Forst-  und  Jagdfrevel  in  Mecklenb.  in  den  Jahren  1852—53. 

Von  dems.    Schwerin  1856.  8. 
Nachweisungen  über  die  beiden  Grossh.  Irren-Anstalten  in  Meckl. - 

Schwerin.    Von  dems.    Schwerin  1856.  8. 
Der  Viehbestand  im  Gr.  Meckl. -Schwerin  nach  der  Zählung  im 

Herbst  1854.    Von  dems.    Schwerin  1857.  4. 

5)  Von  dem  K.  Württemb.  statist.- topograph.  Büreau  in  Stutt- 

gart: 

Jahrbücher  für  vatcrländ.  Geschichte,  Geogr. ,  Statist,  u.  Topogr. 

Jahrg.  1859.    Heft  I.  II.    1861.  8. 
Karte  zur  Darstellung  dos  Verkehrs  auf  den  in  Staatsunterhaltung 

stehenden  Strassen  im  Jahr  1858. 

6)  Von  dem  K.  Schwedischen  statist.  Centrai-Bureau  in  Stock- 

holm: 

Berichte  der  K.  Tabellen-Commission  über  Geburten ,  Sterbfälle, 
Trauungen  u.  Volkszahl  Schwedens,  und  zwar:  Jahresberichte 
über  Nativität  u.  Mortalität  etc.  1749—1849.—  Fünfjährige  Be- 
richte über  Bevölkerung,  Geburten,  Sterbfalle,  Trauungen  etc. 
1816—1850.  —  Auszug  aus  den  Tabellen  über  Bevölkerung  etc. 
1770—1845.  —  Tabellen  zu  den  fünfjährigen  Berichten  1821 
bis  1850. 

Fünfjährige  Berichte  des  Oberstatthalters  der  Hauptstadt  Stockholm 
und  sämmtlicher  Landeshauptmänner  über  ihre  Verwaltung  und 
die  öconomischen  Zustände  ihrer  Provinzen.    1843 — 1855.  4. 

Jahresberichte  der  obersten  Behörde  der  Gefangnisse  n.  Strafan- 
stalten 1856-58.  4. 

Jahresberichte  des  Justiz- Mi  nisters  über  die  Civil-  und  Criminal- 
rechtspflege  1850,  1854.  4. 

Jahresberichte  des  Justiz- Ministers  über  Pfandverschreibungen  auf 
liegende  Güter  und  gerichtliche  Bestätigung  der  Käufe  von  un- 
beweglichen Gütern  1855,  1856.  4. 

Jahresberichte  des  Gesundheits-Collegiums  über  das  Medicinalwesen. 
1851-58.  4. 


Digitized  by  Google 


—   141  — 


Staatsbudget  von  185S  und  1861. 

Jahresbericht  des  Cotnmerz-Collegiunis  Aber  die  Bergwerks-In- 
dustrie, 1857.  4. 

Jahresberichte  desselben  über  die  Fabriken  und  Manufacturen,  1856, 
1857.  4. 

Jahresberichte  desselben  über  Binnen-  und  Küstenschiffahrt,  1856, 
1857.  4. 

Jahresbericht  desselben   über  den  auswärtigen  Handel  und  den 

Schifffahrtsverkehr  mit  fremden  Ländern  ,  1857.  4. 
Staatshaushalts- Etats  1854—58.  4. 

Auszüge  aus  dem  Hauptbuche  des  Cassenamts  für  die  ausserordent- 
lichen Staatsausgaben  und  die  Tilgung  der  Reichsschuld,  1848 
bis  1859.  Fol. 
üebersichten  der  Steuerzuschläge  1856—59.  Fol. 
Geschäftsnachweisungen  der  Reichsbank  1856,  1857,  1859.  Fol. 
Beiträge  zur  amtlichen  Statistik  Schwedens: 
Abth.  A.  Bevölkerungs-Statistik.    I — III.    1851—55.  4. 
„     B.  Rechtspflege.    I.  II.    1857—58.  4. 
,,     C.  Bergwerksbetrieb  1858—59.  4. 
„     D.  Fabriken  und  Manufacturen  1858—59.  4. 
„    E.  Binnen-SchiflTahrt  1858—59.  4. 
„     F.  Auswärtiger  Handel  und  SchiflTahrt  1858—59.  4. 
,,     G.  Gefängnisswesen  1859.  4. 
Bericht  und  Vorschlag  zur  Errichtung  eines  statistischen  Central- 

Aints.    Stockholm  1856.  4. 
Plan  zur  Erhebung  der  Primär-Angaben  für  die  Bevölkerungs- 
statistik Schwedens.    Stockh.  1857.    4.    Nebst  Formularen. 
Die  Cholera  in  Schweden  im  Jahr  1850.    Von  Dr.  Berg.  Stockh. 
1851.  8. 

Bericht  des  Gesundheits-Coliegiums  über  die  Cholera  in  Schweden 

im  Jahr  1853.  4. 
Auszug  aus  dem  Tabellenwerke  Uber  die  1834  an  der  Cholera  zu 

Schweden  gestorbenen  Personeu.    Stockh.  1836.  Fol. 

(Sämmtliche  vorgenannte  Schriften  in  schwedischer  Sprache.) 

7)  Von  dem  K.  K.  Gehehnenrathe ,  Sectionschef  etc.,  Herrn  Freib. 

von  Czoernig  in  Wien: 

Statistisches  Handbüchlein  für  die  Üesterreichische  Monarchie. 
1.  Jahrg.    2.  Aufl.    Wien  1861.  8. 

8)  Von  der  K.  K.  Direction  für  administrative  Statistik  in  Wien: 

Tafeln  zur  Statistik  der  Oesterreichischen  Monarchie.  Zusammen- 
gestellt von  der  Dir.  der  adm.  Statist,  im  K.K.  Minist,  für  Han- 
del etc.  Neue  Folge.  Band  I.  (Jahr  1851  mit  übersichtlicher 
Einbegreifung  der  Jahre  1849  u.  1850)  Heft  I— IX.  Wien  1856 
bis  58.  Fol.  —  Band  II.  (Jahre  1852-54)  Heft  I— IX.  Wrien 
1859—60.  Fol.  —  Band  III.  (Jahre  1855—57)  Heft  I.  II.  VI. 
VJII.    Wien  1861.  Fol. 

Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Statistik,  herausg.  v.  der  Dir. 
d.  adm.  Statist,  im  K.  K.  Handelsministerium.  Jahrg.  III.  Heft 
1—8.  —  Jahrg.  IV.  Heft  1—6.  —  Jahrg.  V.  Heft  1—4.  — 
Jahrg.  VI.  Heft  1—4.  —  Jahrg.  VII.  Heft  1—4.  —  Jahrg.  VIEL 
Heft  1.  —  Jahrg.  IX.  Heft  1—3.    Wien  1854—61.  8. 

Rechenschaftsbericht  über  die  3.  Versamml.  des  internationalen  Con- 
gresses  für  Statistik ,  abgehalten  zu  Wien  vom  31.  Aug.  bis  5. 
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Sept.  1857,  veröffentlicht  etc.  durch  Dr.  A.  Ficker.  Wie« 

1858.  4.  —  Dasselbe  in  französ.  Sprache. 

9)  Von  der  Direction  de  la  Statistique  Generale  de  France  in 

Paria: 

Compte  rendu  de  la  deuxiemc  Session  du  Congrfcs  international  de 
Statistique  reuni  k  Paris  les  10— 15.  Sept.  1855  publiee  etc.  par 
A.  Legoyt.  Paris  1856.  4. 
Archives  statistiques  du  ministere  des  travaux  publics,  de  Tagricul- 
ture  et  du  commerce,  publ.  par  le  ministre  secretaire  de  l'etat 
de  ce  dejpaitement.  Paris  1837.  Fol. 
Statistique  de  la  France,  publ.  par  le  ministre  des  trav.  publ.,  de 
1'agric.  et  du  commerce.    Paris  1837 — 61.  Fol. 

I.  Serie.  Territoire,  population  1837.  —  Commerce  exfeYieur 
1838.  —  Agriculture  I— IV.  1840—41.  -  Industrie  I— IV. 
1847-52.  —  Administration  publique.  I.  II.  1843—44. 
IL  SeVie.  Territoire  et  population  1855.  —  Mouvement  de  la 
population  1851 — 57.  —  Ktablissements  d'ali6ne"s  1842 — 53. 
—  Statistique  agricole  1858—59.  —  Assistance  publique 
1842—53.  —  Resultats  du  denombrement  de  la  population 
1856. 

10)  Von  der  Gr.  Centralatelle  für  die  Landwirtschaft  in  Darm- 

stadt: 

Zeitschrift  für  die  landwirthschaftl.  Vereine  des  Gr.  Hessen,  hrsg. 

von  Dr.  Zell  er.    Jahrgänge  1843,  1844,  1846— 61. 
Die  Wirksamkeit  der  landw.  Vereine  des  Gr.  Hessen  und  deren 

Centraibehörde  von  1831—1856.    Von  Dr.  Zell  er.  Darmst. 

1857.  8. 

Nachtrag  hierzu  für  1857-60.    Von  dems.    Darmst.  1860.  8. 
Katalog  der  Bibliothek  der  Gr.  Hess.  Centralstelle  für  die  Land- 
wirtschaft.   Darmst.  1854.    8.   —   Forts,  für  1854—58.  Das. 

1859.  8. 

Verzeichniss  der  zur  Bibliothek  des  landw.  Vereins  von  Rheinhessen 

gehörigen  Bücher  und  Zeitschriften  von  1857.  8. 
Gr.  Hessen.  —  Prov.  Starkenburg.  Uebersichten  über  den  Zustand 

der  landw.  Cultur  in  verschiedenen  Gemarkungen  dieser  Provinz.  8. 
Die  neueren  wichtigeren  Gesetze  und  Verordnungen  im  Gebiete  der 

Landwirtschaft  von  Deutschland,  England,  Frankreich  u.  Belgien. 

Vou  Dr.  Zell  er.    Darmst.  1853.  8. 

11)  Vom  Verein  für  Erdkunde  u.  verwandte  Wias.  in  Darm- 

stadt: 

Beiträge  zur  Landes- ,  Volks-  und  Staatskunde  des  Gr.  Hessen. 
Herausg.  v.  Verein  f.  Erdk.    Heft  I.  II.    Darmst.  1850—53.  8. 

Notizblatt  des  Vereins  für  Erdkunde  u.  verw.  Wiss.  Nr.  1 — 46. 
Darmst.  1855 — 57.  8. 

Notizblatt  des  Vereins  f.  Erdk.  etc.  und  des  mittelrheinischen  geo- 
logischen Vereins.  Herausg.  von  Ewald.  Jahrgang  I.  II.  III. 
Darmst.  1858-61.  8. 

Beitrage  zur  Geologie  des  Gr.  Hessen  und  der  angrenzenden  Ge- 
genden.   I.  Heft.    Darmst.    8.    (Ergänzungsbl.  zum  Notizblatt.) 

12)  Vom  Mittelrheinischen  geologischen  Verein: 

Geologische  Specialkarte  des  Gr.  Hessen  u.  der  angrenz.  Landes- 
gebiete.   Herausg.  v.  mittelrh.-geol.  Verein.   6  Hefte.  Darmst. 
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1855—61.  8.  und  6  Karten  in  Mappen.  —  Sectionen:  Fried- 
berg, Giessen,  Büdingen,  Odenbach,  Schotten,  Dieburg. 

13)  Von  Herrn  Professor  Dr.  Brachclli  in  Wien: 

Programm  des  Central-Arnhivs  u.  der  Gesellschaft  für  Gesetzkunde 
u.  Statistik.    Nebst  Statuten.    Wien  1862.  8. 

14)  Von  dem  Gr.  Badischen  Handels-Ministerium  in  Carlsruhe: 

Beiträge  zur  Statistik  der  inneren  Verwaltung  des  Gr.  Baden. 
Hefte  I— XI.    Carlsruhe  1855—61.  4. 

15)  Von  dem  Verein  f.  Geographie  u.  Statistik  in  Frankfurt  a.M.: 

Sitzungen  des  Vereins  f.  Geogr.  u.  Statist.    1854.  8. 

Jahresberichte.    Jahrg.  20—25.    1855  -61.  8. 

Mittheilungen  über  physisch-geographische  und  statistische  Ver- 
hältnisse von  Frankfurt.    Heft  II.  III.    Frankf.  1840—41.  4. 

Beiträge  zur  Statistik  der  freien  Stadt  Frankfurt.  Herausg.  v.  d. 
Statist.  Abth.  des  Frankf.  Vereins  f.  Geogr.  u.  Statist.  Band  I. 
Heft  1—3.    Frankf.  4. 

Statistische  Mittheilungen  über  den  Civilstand  von  Frankf.  u.  der 
Landgemeinden.    1857 — 60.  4. 

Einige  Worte  über  d.  Statistik  im  Allg.  u.  d.  Stat.  von  Frankfurt 
insbes.    Von  Biersack.    Frankf.  1855.  8. 

Ueber  Gold-  u.  Silberwährung.    Von  O.  K.    Frankf.  1855.  8. 

16)  Von  dem  K.  Preussischen  statistischen  Büreau  in  Berlin: 

Zeitschrift  des  K.  Preuss.  stat.   Bür.    Kedigirt  von   Dr.  Engel. 

1860.  Nr.  1—3.    1861.  Nr.  4—12,    1862.  Nr.  1-6.  Berlin.  4. 
Preussische  Statistik.    Herausg.  vom  K.  Preuss.  stat.  Bür.  Heft 

I.  II.    Berlin  1861—62.  4. 
Die  Methoden  der  Volkszählung  mit  besond.  Berücksichtigung  der 
im  Preuss.  Staate  angewandten.  Von  Ür.  Engel.  Berlin  1861.  4. 

17)  Von  Herrn  Dr.  Otto  Hübner  in  Berlin: 

Jahrbuch  für  Volkswirtschaft  u.  Statistik.    VII.  Jahrg.  Leipzig 

1861.  8. 

18)  Von  dem  Statist.  Btireau  des  K.  Sächsischen  Minist,  d.  Innern 

in  Dresden: 

Zeitschrift  des  Statist.  Bür.  d.  K.  Sachs.  Minist,  d.  Innern.  Jahrg. 
I— VI.    Dresden  1855-60.  4. 

19)  Von  dem  K.  Bayrischen  Staatsminist,  des  Handels  in  München: 

Beiträge  zur  Statistik  des  R.  Bayern.  Aus  amtlichen  Quellen 
herausg.  von  Dr.  von  Hermann.  Heft  1 — IX.  München  1850 
bis  1861.  Fol. 

Statistik  des  Getreide-  u.  Victualienhandels  im  K.  Bayern,  mit  Be- 
rücksichtigung des  Auslands.  Aus  amtl.  Quellen  bearb.  von  Dr. 
Seuffert.    München  1857.  8. 

30)  Von  der  Junta  general  de  Estadistica  in  Madrid: 

Annuario  estadistico  de  Espana  correspondiente  a  1859  y  1860. 
Publicado  por  la  comision  de  estad.  general  del  reino.  Madrid 
1860.  8. 

Nomenciator  de  los  pueblos  de  Espafla,  formado  por  la  coniis.  de 

estad.  general  del  reino.    Madrid  1858.  Fol. 
Censo  de  la  poblacion  de  Espana  sequn  cl  recuento  verificado  en 

21  de  Mayo  de  1857  por  la  corais.  de  estad.  gen.  del  reino. 

Madrid  1858.  Fol. 
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21)  Von  Herrn  Oberrechnungsdirector  Wernher  in  Darmstadt: 

Ueber  Gemeinde- Bürgerthum,  insbes.  Stimmrecht  u.  Nahrungsstand 
des  Gemeindebürgers.    Von  J.  Wernher.    Darrast.  1838.  8. 

Beiträge  zur  Beurtbeilung  der  statistischen  Bewegung  der  gemein- 
nützigen Stiftungen  aller  Art.  Von  J.  Wernher.  Darm  st 
1858.  8. 

22)  Von  Herrn  Obersteuerrath  Ewald  in  Darmstadt: 

Hessen- Darmstädtischer  Staats-  und  Adress-Kalender  auf  die  Jahre 
1778.  1779,  1781,  1785,  1786,  17S7,  1788,  1792,  1793,  1794, 
1796,  1799,  1800,  1801,  1802.    Darmst.  8. 

Landgräflich  Hessischer  Staats-  u.  Adress-Kalender  auf  die  Jahre 
1804,  1805,  1806.    Darmst.  8. 

Grossh.  Hessischer  Civil-Etat  mit  angehängtem  Amts-  und  Orts- 
Register  vom  Jahr  1812.    Darmst.  8. 

23)  Von  Herrn  Hofbaurath  Dr.  Weyland  in  Darmstadt: 

Jahresbericht  der  Kreis-Gewerbe  und  Handelskammer  der  Pfalz 
für  1859. 

Geschäftsbericht  der  Dircction  der  Pfälzischen  Ludwigsbahn  für 
1859/60. 

24)  Von  Herrn  Militärarzt  Dr.  Pfeiffer  in  Darmstadt: 

Beneke,  Mittheilungen  und  Vorschläge  betr.  die  Anbahnung  einer 
wissenschaftlich  brauchbaren  Morbilitäts-  u.  Mortalitäts- Statistik 
für  Deutschland.    Oldenburg  1857.  8. 

25)  Von  Herrn  Medicinalrath  Dr.  von  Möller  in  Hanau: 

Jahresberichte  der  Wetterauischen  Gesellschaft  für  die  gesammte 
Naturkunde.   Jahrg.  1843/44  bis  1858/60.    Hanau  1844—61.  8. 

Naturhistorische  Abhandlungen  aus  dein  Gebiete  der  Wetterau. 
Festgabe  der  Wetterauer  Gesellsch.  für  die  ges.  Naturk.  bei  ihrer 
50jährigen  Jubelfeier  am  11.  August  1858.    Hanau  1858.  8. 

26)  Von  Herrn  Revisor  Zaubitz  in  Darmstadt: 

Demiau.  Beschreibung  oder  Statistik  u.  Topographie  des  Gr.  Hessen. 
2  Bände.    Mainz  1824—25.  8. 

27)  Von  Herrn  Geheimerath  Maurer  in  Darmstadt: 

Biersack,  Einige  Worte  über  die  Statistik  im  Allg.  und  über  die 
Statistik  von  Frankfurt  insbes.    Frankf.  1855.  8. 

28)  Von  Herrn  Regierungsrath  Dr.  Zeller  in  Darmstadt: 

Uebersicht  der  grösseren  Gutswirthschaften  im  Gr.  Hessen.  Darmst. 
1847. '  8. 

29)  Von  Herrn  Commercienrath  Fink  in  Darmstadt: 

Uebersicht  über  die  Wirksamkeit  des  Gewerbvereins  für  das  Gr. 
Hessen  von  1836—61.  Dargestellt  von  F.  Fink.  Darmstadt 
1861.  8. 


Inhalt:  Die  Steinkohl enformation  zwischen  Prag  u.  Pilsen  (Fort- 
setzung). —  Einfuhr  u.  Ausfuhr  des  Grossh.  Hessen  über  Bremen.  — 
Angelegen!),  der  Grossh.  Centraistelle  für  die  Landesstatistik.  *-s 

 ± 

Hadigirl  unter  Verantwortlichkeit  der  VerUgeJumUung ,  HorbuelihaBdlung  von 

ti.  Jonghaua  au  DarmMadt. 
Buchdruckerei  r*n  Heinrich  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  ffir  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  au  Darmstadt 

und  des 

mittelrneinischen  geologischen  Vereins. 

|D*i  NoHiblttU  des  Vereins  fOr  Erdkunde  III.  Folge.  I.  Heft.] 

d..  Gro^h  hw  Gentraistelle  filr  die  Landesstatistik  wird  ihr«  Miuheilungrn 

von  kl«ia«r«m  Umfang  durch  da«  Noiiablatt  veröffentlichen. 


M  10.  September  1802. 


MiUheilungen. 

Die  VolUezAHluns  Im  Groselierzogthuni  Heesen 

vom  3.  December  1861. 

[Aus  dar  Groash.  Ceatralatelle  für  die  Landeaeutiatik.  Nr.  4  ] 

(Schluss.) 

VII.  Die  Bevölkerung  nach  Haupt-Altersklassen  und  Gesrhleeht. 

Die  Altersordnung  einer  Bevölkerung  bietet  ein  Behr  geeig- 
netes Hülfsmittel  dar,  um  auf  die  mehr  oder  weniger  günstige 
volkswirtschaftliche  Lage  derselben  zurückzuschliessen ,  indem  die 
Productionskraft  und  der  Wohlstand,  wie  auch  die  Kriegstüchtigkeit 
derselben  vorzugsweise  durch  die  vollständige  Vertretung  der  mitt- 
leren Altersklassen  bedingt  werden,  welchen  die  Erhaltung  der 
ftbrigen  Altersklassen  ganz  oder  theilweisc  obliegt.  Für  die  Alters- 
ordnung einer  Bevölkerung  sind  vorzugsweise  die  Geburts-  und 
Sterblichkeit- Verhältnisse ,  sowie  die  Auswanderung  maasgebend, 
weshalb  sich  ferner  in  den  Veränderungen,  welche  die  Alters- 
kUssen-Vertheilung  der  Bevölkerung  eines  Landes  erleidet,  die 
Fort-  oder  Rückschritte  derselben  bezüglich  der  Grundbedingungen 
ihres  physischen  und  materiellen  Wohlergehens  erkennen  lassen. 
Bei  den  früheren  Bevölkerungsaufnahmen  wurde  die  Bevölkerung 
des  Grossherzogthums  nur  nach  zwei  flanptaltersklassen  (über  und 
unter  14  Jahren)  unterschieden.  Es  fehlt  daher  vorerst  noch  an 
geeigneten  Anhaltspunkten,  um  eingehendere  Vergleichungen  in 
dem  angedeuteten  Sinne  anzustellen. 

Nicht  minder  wichtig,  als  die  Altersordnung  einer  Bevölkerung, 
ist  die  Vertheilung  derselben  nach  dem  Geschlecht,  deren  wir  tu- 
schaftliche  Bedeutung  keiner  näheren  Auseinandersetzung  bedarf. 
Unter  normalen  Verhältnissen  ist  in  den  jüngeren  Altersklassen  das 
männliche  Geschlecht  überwiegend,  während  in  den  Altersklassen 
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zwischen  17  und  45  Jahren,  also  in  der  wichtigsten  Periode  in  Be- 
zug auf  das  Zusammenleben  beider  Geschlechter,  das  grösste  nume- 
rische Gleichgewicht  unter  denselben  zu  herrschen  pflegt,  und  in 
den  höheren  Altersklassen  die  Anzahl  der  Männer  hinter  derjenigen 
der  Frauen  zurückbleibt. 

In  Ermangelung  vollständigerer  Materialien  theilen  wir  nach- 
stehend  (Tabelle  K.)  eine  Uebersicht  der  Bevölkerung  des  Gross  - 
herzogthums  nach  Hauptaltersklansen  und  Geschlecht  Air  die  Jahre 
1822  bis  1861  mit  Aus  derselben  geht  zunächst  hervor,  dass  die 
Anzahl  der  Kinder  im  Jahr 


durchschnittlich  auf  je  1000  Erwachsene  betragen,  dass  also  die 
relative  Anzahl  der  erwachsenen  Personen  sich  innerhalb  dieser  Zeit 
nicht  unbeträchtlich  vermehrt  hat,  was,  da  sich  hiernach  die  Er- 
haltung der  Gesammtbevölkerung  dermalen  auf  eine  grössere  Anzahl 
Personen  vertheilt,  als  zu  Anfang  der  bezeichneten  Periode,  als  ein 
sehr  günstiges  Ergebniss  zu  bezeichnen  sein  würde,  vorausgesetzt, 
dass  die  beobachtete  Thatsaehe  nicht  auf  einer  Steigerung  der  Kin- 
dersterblichkeit, sondern  auf  einer  Verminderung  der  Mortalität  in 
den  höheren  Altersklassen  beruht.  Es  ist  ferner  nicht  ohne  Inte- 
resse, aus  der  betreffenden  Uebersicht  zu  entnehmen,  dass  die  Aus- 
wanderungen, wenn  auch  die  vorgekommenen  Schwankungen  in  der 
relativen  Anzahl  der  Kinder  zum  Theil  auf  dieselben  zurückzuführen 
sein  werden,  nicht  vermögt  haben,  den  im  Allgemeinen  wahrzu- 
nehmenden günstigen  Entwicklungsgang  hinsichtlich  der  Alters- 
klassen-Vertheilung  der  Bevölkerung  aufzuhalten. 

Das  Verbältniss  zwischen  der  Anzahl  der  männlichen  und  der 
Anzahl  der  weiblichen  Personen  hat  ebenfalls  seit  1822  eine  im  All 
gemeinen  günstige  Veränderung  erfahren,  indem  auf  1000  männliche 
Einwohner  im  Jahr 


weibliche  Einwohner  kamen,  dermalen  also  ein  grösseres  numerisches 
Gleichgewicht,  als  zu  Anfang  der  bezeichneten  Periode,  zwischen 
beiden  Geschlechtern  besteht. 

Die  früher  mitgetheilten  Tabellen  B.  und  D.  lassen  die  Verkei- 
lung der  Bevölkerung  des  Grossherzogthums  nach  Hauptaltersklassen 
und  Geschlecht  für  die  einzelnen  Provinzen,  Kreise  und  stadtischen 
Wohnplätze  des  Grossherzogthums  entnehmen.  Nach  Tabelle  B. 
kommen  auf  die  Altersklassen  von  14  Jahren  und  darüber  auf  je 
1000  Einwohner  durchschnittlich 


182*2 
1861 


500 
437 


1822 
1861 


1034 
1020 


in  der  Provinz 
Starkenburg 
Oberhessen 
KheinhesBeu 


687  Personen 


695  „ 
708  „ 
695  „ 


im  Grossherzogthum 
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Die  durch  die  Altersklassen- Vertheilung  bedingten  wirtschaft- 
lichen Zustände  sind  also  in  Rheinhessen  entschieden  günstiger,  als 
in  den  beiden  anderen  Provinzen. 

In  Bezug  auf  das  numerische  Verhältniss  der  Geschlechter  finden 
in  den  einzelnen  Provinzen  des  Grossherzogthums  keine  erheblichen 
Verschiedenheiten  statt,  indem  auf  je  1000  Einwohner 

in  der  Provinz 

Starkenburg  505 
Oberhessen  504 
Rheinhessen  507 
im  Grossherzogthum  505 
weibliche  Personen  kommen. 

Was  die  einzelnen  Kreise  anlangt,  so  sind  die  höheren  Alters- 
klassen am  schwächsten  vertreten  in  den  Kreisen 


Vöhl 

mit  662  auf  law 

Lindenfels 

n 

Biedenkopf 

„665  „ 

rt 

Heppenheim 

n   667  „ 

t> 

Neustadt 

*   676  „ 

*» 

Erbach 

„   676  „ 

Bensheim 

n    680  „ 

n 

Das  weibliche  Geschlecht  überwiegt  am  meisten 

Dieburg  *) 

mit  515  auf 

1000 

Vöhl 

n     513  „ 

n 

Wimpfen 

n     512  „ 

n 

Biedenkopf 

„   512  „ 

n 

Alzey 

n     512  „ 

* 

Neustadt 

„  510  „ 

Bingen 

„   oOO  „ 

Alsfeld 

n    509  „ 

» 

Grünberg 

»   508  „ 

n 

also  fast  ausschliesslich  in  solchen  Kreisen ,  welche  durch  starke 
Auswanderung  oder  sonstige  ungünstige  wirtschaftliche  Verhält- 
nisse hervortreten. 

Zur  Vergleichung  mögen  noch  folgende  Notizen  hier  eine  Stelle 
finden. 

In  den  Altersklassen  von  über  14  Jahren  kamen  nach  neueren 

Aufnahmen  auf  je  1000  Einwohner  : 

im  Grossh.  Hessen  696  Personen 
in  Frankreich  643  B 
„  Sachsen  614  „ 
„  den  Niederlanden  610 
„  Hannover  610 
„  Württemberg  606  „ 
 ^Preussen  590  „ 

♦)  In  Dieburg  befindet  sich  ein  Correctionshaus  für  weibliche 
Sträflinge,  nach  deren  Ausscheidung  in  dem  dortigen  Kreis  auf 
1000  Einwohner  514  weibliche  Personen  kommen. 
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Auf  je  1000  Personen  im  Alter  von  über  14  Jahren  kamen  Kin- 
der im  Alter  von  unter  14  Jahren: 


männliche 

weibliche 

Oberhaupt 

in  Preussen 

539 

Diu 

„  Sachsen 

486 

465 

475 

„  Kurhessen 

500 

442 

470 

„  Hannover 

480 

451 

468 

„  Baden 

4M 

414 

439 

-  „  dem  Gr.  Hessen  449 

426 

437 

„  Württemberg 

432 

409 

420 

„  Bayern 

385 

383 

384 

je  1000  männliche  Personen  kamen  weibliche : 

im  Alter 

von 

überhaupt 

Ab« 

•r  14  Jahre      unter  14  Jahren 

in  Hannover 

1020 

959 

1003 

„  Preussen 

1021 

983 

1008 

„  dem  Gr.  Hessen 

1036 

984 

1020 

„  Bayern 

1030 

1022 

1028 

Sachsen 

1060 

1014 

1045 

„  Baden 

1093 

971 

1054 

„  Kurhessen 

1102 

976 

1060 

„  Württemberg 

1092 

1034 

1075 

VIII.  Blinde  und  Taubstumme. 

Die  Anzahl  der  in  den  einzelnen  Kreisen  und  städtischen  Wohn- 
pfctzen  des  Grossherzogthunis  gezählten  Blinden   und  Taub- 
stummen findet  sich  in  den  früher  mitgetheilten  Tabellen  A.  und 
reap.  C.  verzeichnet.    Hiernach  befanden  sich  im  December  v.  J. 
im  Grossberzogthum  im  Ganzen  683  Blinde  und  1037  Taubstumme 
und  kamen  auf  je  10000  Einwohner  durchschnittlich  an 
in  der  Provinz            Blinden  Taubstummen 
Starkenburg               7  14 
Oberhessen               11  14 
Rheinhessen   6_   7_ 

im  Grossherzogthum  8  12 

Vergleichungsweise  beobachtete  man  in  neuerer  Zeit  auf  je 
10000  Bewohner  in: 

Blinde  Taubstumme 


Preussen 

7 

6 

Hannover 

7 

7 

Sachsen 

6 

7 

Grossbritannien 

6 

10 

Irland 

8 

12 

Belgien 

5 

10 

Bayern 

6 

5 

Frankreich 

8 

11 
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i 

und,  wenn  man  die  einzelnen  Preussischcn  Provinzen  in  Betracht 

zieht,  in  der  Provinz 


Prcussen 

5,6 

10,3 

Posen 

6,2 

9,6 

Brandenburg 

4,3 

8,6 

Poraiuern 

6,8 

8,8 

Sachsen 

6,6 

7,1 

Schlesien 

6,3 

7,0 

Wcstphalen 

5,6 

6,0 

Rheinland 

5,2 

6,5 

Hohcnzollern 

5,6 

8,6 

Es  geht  hieraus  hervor,  dass  die  Anzahl  der  Blinden  und  Taub- 
stummen ,  insbesondere  der  Letzteren  ,  im  Grossherzogthum  eine 
relativ  nicht  unbeträchtliche  ist.  Abgesehen  von  dem  Kreis  Fried- 
berg, in  welchem  sich  bekanntlich  eine  Blinden-Anstalt  befindet, 
erscheinen  nach  Tabelle  B.  verhältnismässig  die  meisten  Blinden 
in  den  Kreisen  Schotten,  Vöhl,  Lauterbach  und  Neustadt,  die 
wenigsten  in  den  Kreisen  Wimpfen ,  Erbach ,  Mainz  und  Worms, 
und ,  was  die  städtischen  Wohnplätze  anlangt ,  nach  Tabelle  D.  die 
meisten,  abgesehen  von  Friedberg,  in  Laubach,  Schlitz  und  Schotten, 
ferner  in  Nieder- Ingelheim,  Eberstadt,  Lauterbach,  Wörrstadt,  Gun- 
tcrsblum,  Rödelheim,  Arheilgen,  Heppenheim  etc. 

Die  relativ  grösste  Anzahl  Taubstummer  befindet  sich  in 
den  Kreisen  Wimpfen  und  Lindcnfels,  sodann  in  Friedborg  und 
Bensheim,  wo  Taubstummen- Anstalten  sind,  ferner  in  Erbach,  Schot- 
ten, Neustadt,  Büdingen  und  Vöhl.  Die  geringste  in  den  Kreisen 
Alzey,  Mainz,  Bingen,  Darmstadt,  Alsfeld,  Oppenheim,  Nidda  etc.; 
von  städtischen  Wohnplätzen  die  grösste,  abgesehen  von  Bensheim 
und  Friedberg,  in  Michelstadt,  Wimpfen,  Seligenstadt,  Lorsch  und 
Viernheim. 

Unverkennbar  übt  auf  die  Anzahl  der  Blinden  und  Taubstummen, 
neben  den  climatischen  und  andern  Örtlichen  Verhältnissen,  der 
grössere  oder  geringere  Wohlstand  der  einzelnen  Gemeinden  und 
Kreise  einen  entschiedenen  Einfluss  aus. 


IX.  Almosen-Entpfa' nger. 

Die  Anzahl  der  notorischen  Almosen-Empfänger,  worun- 
ter nach  der  ertheilten  Instruction  nur  die  von  Almosen  lebenden 
Personen,  nicht  aber  auch  diejenigen,  welche  nur  zeitweise  Unter- 
stützungen erhalten,  zu  verstehen  sind,  betrug  nach  Tabelle  A. 
5579  Personen.  Nach  Tabelle  B.  kommen  auf  je  10000  Einwohner 
in  der  Provinz:      notorische  Almosen- Empfänger 


Starkenburg  55 

Oberhessen  71 

Kheinhessen  76 

im  Grossherzogthum  66 
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In  den  statistischen  Veröffentlichungen  fiir  Grossbritannien 
und  Irland  werden  alle  diejenigen  Personen  als  Almosen-Empfänger 
(paupers)  aufgeführt,  welche  nach  den  desfalls  bestehenden  gesotz- 
lichen Bestimmungen  irgend  eine  Unterstützung  aus  den  mit  Hülfe 
der  Armen-Steuern  gebildeten  Armen-Fonds,  sei  es  an  Nahrung, 
Kleidung,  Wohnung,  an  Geld  oder  Medicamenten  erhalten.  Die 
Anzahl  derselben  betrug  in  den  Jahren  18*°/«o  durchschnittlich  394 
auf  je  10U00  Einwohner,  und  zwar  in  England  472,  in  Schottland 
401  und  in  Irland  (abgesehen  von  den  aus  andern  Fonds  Unter- 
stützten) 155  auf  10000.  Am  1.  Juli  1859  befanden  sich  in  England 
und  Wales  in  645  Armenverbänden  mit  einer  Bevölkerung  von  20 
Mi  IL  Köpfen  in  den  Armenhäusern  103297  Personen,  worunter  12980 
noch  arbeitsfähige  mit  12149  Kindern  und  41298  nicht  arbeitsfähige 
mit  27365  Kindern,  ferner  8235  Geisteskranke  und  1270  Vagabunden, 
ausserhalb  der  Arbeitshäuser  432049  erwachsene  Almosen-Empfänger, 
worunter  108886  noch  arbeitsfähige  mit  205580  Kindern  und  323163 
nicht  arbeitsfähige  mit  48137  Kindern.  Es  kamen  mithin  auf  je 
10000  Einwohner  253  arbeitsunfähige  Personen ,  welche  der  Öffent- 
lichen Unterstützung  anheimfielen. 

In  Frankreich  kommt  durchschnittlich  1  Öffentlich  Unter- 
stützter (indigent  officiellement  connu)  auf  36  Einwohnor,  in  Bayern 
1  Armer  auf  48  Einwohner,  in  den  genannten  Staaten  daher  auf 
1000  Einwohner  durchschnittlich  28  und  beziehungsweise  21  Arme. 

Für  Belgien  rechnet  man,  das«  auf  je  100  Einwohner  durch- 
schnittlich 9  reiche,  42  weniger  Bemittelte  und  49  Arme,  worunter 
25  (also  unter  100Ü0  nicht  weniger  als  2500)  öffentlich  Unterstützte 
kommen. 

Nach  einer  in  Belgien  im  Jahr  1846  vorgenommenen  Ermitte- 
lung fand  sich  daselbst  je  1  eingeschriebener  Armer  auf  die  nach- 
bezeichnete Anzahl  von  Einwohnern,  und  zwar  in  der  Provinz 

> 

Antwerpen  1  Armer  auf  je  17  Einwohner 

Brabant  n  5  „ 

Westflandern  „  4  „ 

Ostflandern  „  6  „ 

Hennegau  „  6  „ 

Lüttich  „  9 

Limburg  n  8  „ 

Luxemburg  „  65 

Namnr  „  9  „ 

sodann : 

in  den  Städten  „  5,66  „ 


auf  dem  Land  n  6,39 


r> 


Im  Grossherzogthum  Hessen  kommen  auf  je  1  notorischen 
Almosen-Empfänger 
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in  der  Provinz 


Einwohner 


Starkenburg 
Oberhessen  * 
Rheinhessen 


181 
141 
132 


sodann 


in  den  Städten 
auf  dem  Land 


ICK) 
198 


Wenn  nun  auch  die  vorstehend  angeführten  Zahlen  wegen  der 
Verschiedenheit  der  Bestimmungen ,  auf  welchen  die  betreffenden 
Aufzeichnungen  beruhen,  keine  unmittelbare  Vergleichung  gestatten, 
so  dürfte  es  hiernach  doch  wohl  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass 
die  Anzahl  der  von  Almosen  lebenden  Personen  im  Grossherzogthum 
eine  verhältnissmässig  geringe  ist. 

Von  den  einzelnen  Kreisen  haben  nach  Tabelle  B.  relativ  die 
meisten  notorischen  Almosen-Empfänger  die  Kreise  Wimpfen ,  Lau- 
terbach ,  Bensheim ,  Mainz ,  Heppenheim .  Worms  und  Biedenkopf. 
Die  relativ  geringste  Anzahl  findet  sich  in  den  Kreisen  Darmstadt, 
Erbach,  Schotten  und  Gross-Gerau.  Von  Städten  treten  nach  Tabelle 
D.  Biedenkopf,  Wimpfen,  Lauterbach,  Dieburg,  Heppenheim,  Als- 
feld und  Butzbach  durch  eine  verhältnissmässig  grosse,  zum  Theil 
wohl  auch  durch  die  daselbst  befindlichen  städtischen  Verpflegungs- 
Anstaltcn  bedingte  Anzahl  von  Almosen-Empfangern  hervor. 

Wir  werden  bei  Bearbeitung  der  Statistik  des  Armenwesens 
des  Grossherzogthums  noch  eingehender  auf  die  bei  der  Volkszäh- 
lung vom  3.  December  1861  gesammelten  bezüglichen  Materialien 
zurückkommen.  Dieselben  werden  indess,  wie  auch  der  Übrige  In- 
halt der  von  uns  vorläufig  mitgetheilten  Tabellen,  erst  dann  ein 
geeignetes  Material  zu  speciellen  statistischen  Untersuchungen  dar- 
bieten, wenn  die  betreffenden  Erhebungen  auf  derselben  Grundlage 
mehrmals  wiederholt  worden  sind  und  alsdann  eine  Prüfung  in  Be- 
zug auf  die  in  der  Zwischenzeit  vorgekommenen  Veränderungen  in 
den  Bevölkerungsverhältnissen  des  Grossherzogthums  gestatten. 


Für  die  Bedürfnisse  der  Staatsverwaltung  und  die  wissenschaft- 
liche Bearbeitung  der  Bevölkerungsstatistik  ist  die  Kenntniss  der 
factischen  und  der  rechtlichen  Bevölkerung  erforderlich.  Da 
die  factische  Bevölkerung  sich ,  wie  oben  bemerkt ,  aus  den  im  In- 
lande  befindlichen  einheimischen  und  fremden  Personen,  die  recht- 
liche Bevölkerung  dagegen  aus  den  im  Inlande  und  Auslande  be- 
findlichen Inländern  zusammensetzt,  so  können  beide  Categorien  der 
Bevölkerung,  wie  dies  in  dem  Grossherzogthum  auch  der  Fall  ist, 
in  der  Anzahl  sehr  von  einander  abweichen,  und  bedarf  es  keiner 
näheren  Auseinandersetzung ,  dass  es  sich  bei  der  Betrachtung  der 
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factischen  und  der  rechtlichen  Bevölkerung  um  zwei  sehr  verschie- 
dene Dinge  handelt  Es  wurde  daher  bei  Einführung  der  im 
Groeeherzogthum  bei  der  Volkszählung  vom  3.  December  1861  in 
Anwendung  gebrachten  neuen  Zählungsmethode ,  welche  sich  dem 
in  anderen,  durch  ihre  Leistungen  in  der  Bevölkerungsstatistik 
ausgezeichneten  Staaten  bestehenden  Zählungsverfahren  anschliesst, 
mit  Recht  grosser  Werth  darauf  gelegt,  die  fragliche,  in  den 
thatsächlichen  Verbältnissen  begründete  Unterscheidung  in  allen 
Beziehungen  consequent  durchzufahren.  Unabhängig  hiervon  musste 
indess  nach  den  Bestimmungen  der  Zollvereins -Verträge  noch 
die  sogenannte  Zollabrechnungs  -  Bevölkerung  ermittelt 
werden ,  welche  im  Wesentlichen  aus  der  factischen  Bevölke- 
rung nach  Abzug  der  darunter  befindlichen,  am  Ort  der  Zäh- 
lung vorübergehend  anwesenden  Personen ,  jedoch  mit  Hinzu- 
nahme der  auf  Reisen  abwesenden  Inländer  besteht,  in  welcher  sich 
also  Theile  der  factischen  und  rechtlichen  Bevölkerung  vereinigt 
finden-  Wie  zur  Genüge  bekannt ,  haben  die  in  Folge  dessen  er- 
forderlichen Unterscheidungen  zwischen  „vorübergehend"  und  „sonst 
zeitweiügM  Anwesenden ,  sowie  zwischen  „auf  Reisen"  und  „sonst 
zeitweilig"  Abwesenden,  sodann  die  auf  speciellen  Vereinbarungen 
beruhenden  Modificationen  dieser,  an  sich  schon  schwer  zu  begren- 
zenden Categorien  hinsichtlich  der  als  „Gäste"  in  Familien  sich  auf- 
haltenden ,  im  Gegensatz  zu  den  in  anderer  Eigenschaft  vorüber- 
gebend an  fremden  Haushaltungen  theilnehmenden  Personen,  der 
„in  Gasthäusern  eingekehrten"  im  Gegensatz  zu  den  „in  Pri- 
vatquartieren wohnenden*4  Fremden ,  der  „Handwerksgesellen"  im 
Gegensatz  zu  andern  in  Arbeit  stehenden  oder  Arbeit  suchen- 
den Individuen,  der  auf  Reisen  befindlichen  „Inländer"  im  Gegen- 
satz zu  den  in  gleicher  Weise  abwesenden,  im  Inland  zwar 
wohnenden ,  aber  im  Ausland  noch  heiinathberechtigten  Perso- 
nen, der  mit  „Reisepässen"  ausgewanderten  Individuen  im  Gegen- 
satz zu  andern ,  mit  bekanntem  Aufenthalt  zeitweilig  im  Aus- 
land befindlichen  Personen  u.  s.  w.,  bei  der  Ausführung  der  Volks- 
zählung grosse  Schwierigkeiten  bereitet,  welche  nur  durch  die  im 
Allgemeinen  in  hohem  Grade  anzuerkennende  Sorgfalt  bei  der  Auf- 
stellung der  Zählungslisten  und  deren  Revision  durch  die  Zäh- 
lungs-Agenten und  ZählungB-Commissionen ,  auf  Grund  der  den 
Zählungslisten  beigefügten  speciellen  Angaben  über  den  Zweck 
der  Anwesenheit  oder  Abwesenheit  der  betreffenden  Personen,  deren 
Aufenthaltsort,  Beschäftigung  etc.,  mit  Hülfe  einer  eingehenden 
nachträglichen  Revision  überwunden  werden  konnten. 

Im  Ganzen  wurden  bei  der  Volkszählung  vom  3.  December  v.  J. 
im  Grossherzogthum  939784  Personen  nach  Vor-  und  Familien-Namen, 
Geschlecht,  Alter,  Civilstand,  Religion,  Nahrungszweig  und  Dienst- 
verhältniss,  Heimathsort,  Aufenthaltsort,  Art  des  Aufenthalts  etc. 
in  182112  Zählungslisten  verzeichnet.  Hiervon  wurden  bei  der  auf 
Anordnung  der  Gr.  Centraistelle  für  Landesstatistik  vorgenommenen 
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eingehenden  Nachrevision  169754  Stück  oder  93,2  °/o  als  den  ertheil- 
ten  Vorschriften  gemäss  vollständig  und  sorgfältig  ausgefüllt,  12358 
Stück  oder  6,8  %  dagegen  in  einzelnen  Beziehungen  als  mangelhaft 
befunden  und  daher  zur  Berichtigung  oder  Ergänzung  an  die  Zäh- 
lungs-Commissionen zurückgesendet.  Dieses  in  Betracht  der  Neu- 
heit der  Zählungsmethode  im  Ganzen  recht  günstige  Ergebniss  ge- 
währt ein  ehrendes  Zeugniss  für  den  allgemeinen  Bildungsstand  der 
Bevölkerung  des  Grossherzogthums  und  für  die  Thätigkeit  der 
Zählungs-Commissionen,  welchen  die  erste  Revision  und  Richtig- 
stellung der  Zählungs-Listen  übertragon  war.  Dasselbe  ist  zugleich 
ein  Beleg  für  die  Zweckmässigkeit  der  für  die  örtliche  Leitung  der 
Volkszählung  getroffenen  Einrichtungen,  zufolge  deren* es  den  Gr. 
Kreisämtern  ganz  überlassen  war,  die  Zählungscommissionen  nach 
eignem  Ermessen  aus  geeigneten  Personen  zusammenzusetzen,  welche 
ihrerseits  wieder  nach  eigner  Wahl  die  Zählungsagenten  für  die 
Austheilung  und  Wiedoreinsammlung  der  Zählongslisten  zu  be- 
stellen hatten. 

Unter  1098  Gemeinden  des  Grossherzogthums  befanden  sich  233, 
in  welchen  sämmtliche  Zählungslisten  (19069  Stück)  ohne  Ausnahme 
correct  ausgefertigt  oder  von  den  Zählungs-Commissionen  an  Ort  und 
Stelle  richtig  gestellt  waren.  Ueber  die  Ausführung  der  Zählung  in 
den  einzelnen  Kreisen  enthält  die  nachfolgende  Uebersicht  L.  das  Nä- 
here. Am  Besten  wurden  hiernach  die  Zählungs-Listen  in  dem  Kreis 
Offenbach  aufgestellt,  in  welchem  unter  11260  verwendeten  Exem- 
plaren mit  58841  aufgenommenen  Personen  sich  nur  176  oder  1,6  % 
mangelhafte  Zählungslisten  vorfanden.  Zunächst  folgen  die  Kreise 
Oppenheim  mit  4,6%,  Vöhl  mit  5,1%»  Dieburg  mit  5,2°/°»  Heppen- 
heim mit  5,3%,  Bingen  mit  5,6%  und  Erbach  mit  6,8  %•  Am 
wenigsten  günstig  sind  die  Ergebnisse  aus  dem  Kreis  Friedberg, 
in  welchem  von  7746  Zählungslisten  905  oder  11,7%  mangelhaft 
waren,  sodann  in  den  Kreisen  Schotten  mit  11,6 %  und  Lauterbacb 
und  Biedenkopf  mit  10,5  %.  Bei  vielen  in  der  nachfolgenden  Tabelle 
als  mangelhaft*  aufgeführten  Zählungslisten  handelte  es  sich  üb- 
rigens nur  um  geringfügige  Punkte,  welche  eine  nachträgliche  Er- 
gänzung derselben  wünschenswerth  erscheinen  liessen.  So  befanden 
sich  unter  261  aufs  Gradewohl  herausgegriffenen,  als  mangelhaft 
bezeichneten  Zählungslisten  120,  in  welchen  bei  einzelnen  Personen 
der  Nahrungszweig,  und  43  in  welchen  das  Arbeits-  oder  Dienstver- 
hältniss  (ob  Meister,  Geselle  etc.)  nicht  genau  angegeben  war.  In 
23  derselben  fehlte  bei  Abwesenden  die  Angabe  des  Grunds  der 
Abwesenheit,  in  16  diejenige  des  Aufenthaltsorts  der  Abwesenden,  22 
wurden  wegen  ungenauer  Bezeichnung  der  Almoseneinpfönger ,  11 
wegen  Differenzen  mit  den  Zusammenstellungen  der  Resultate,  9 
wegen  mangelnder  Angaben  bezüglich  des  Alters.  6  wegen  unge- 
nauer Bezeichnung  der  Confession  etc.  beanstandet. 

Wie  sich  leicht  erkennen  lässt,  war  in  vielen  Gemeinden  die 
Aufmerksamkeit  der  Zählungs-Cominissionen  mehr  auf  Richtig- 
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Stellung  der  allgemeinen  numerischen  Resultate ,  als  auf  Ergänzung 
der  nicht  vollständig  ausgefüllten  Zählungslisten  in  Bezug  auf  die 
Angaben  wegen  des  Nahrungszweigs ,  Dienstverhältnisses  u.  s.  w. 
gerichtet.  Es  wird  daher  in  künftigen  Fällen  ohne  Zweifel  durch 
eine  speciellere  Instruirung  derselben  leicht  zu  erreichen  sein,  dass 
sie  ihre  Thfitigkeit  auch  auf  letzteren  Punkt  ausdehnen  und  hier- 
durch die  Anzahl  der  mangelhaften  Zählungslisten  sogleich  an  Ort 
und  Stelle  erheblich  vermindern. 

Was  die  Angabe  des  Alters  anlangt,  so  war  des  Versuchs 
halber  zugelassen  worden,  das  Lebensalter  entweder  in  Jahren  oder 
durch  Eintrag  des  Geburtsjahrs  zu  bezeichnen.  Unter  63797  Zäh- 
lungslisten, welche  in  dieser  Hinsicht  einer  Prüfung  unterworfen 
worden,  befanden  sich  nur  1694  oder  2,6  %,  in  welchen  von  der  Be- 
fugniss,  das  Alter  durch  Anführung  des  Geburtsjahrs  auszudrücken, 
Gebrauch  gemacht  worden  ist.  Es  wird  daher  keinem  Bedenken 
unterliegen,  für  die  Folge  in  dem  Vordruck  der  Zählungslisten 
lediglich  die  Angabe  der  Lebensjahre  vorzuschreiben. 

Wenn  es  nach  den  bei  der  letzton  Volkszählung  im  Grossher- 
zogthum gemachten  Wahrnehmungen  auch  keinem  Zweifel  unter- 
liegt, dass  die  genaue  Ermittelung  der  factischen  und  der  recht- 
lichen Bevölkerung  durch  Anwendung  von  Zählungslisten ,  welche 
die  Haushaltungs- Vorstände  oder  deren  Stellvertreter  auszufüllen 
haben,  mit  den  für  die  Bevölkerungsstatistik  erforderlichen  Unter- 
scheidungen nach  Geschlecht,  Alter,  Civilstand  etc.,  bei  dem  allge- 
meinen Bildungsstande  der  Bevölkerung  des  Grossherzogthums 
durchaus  keine  erheblichen  Schwierigkeiten  darbietet,  so  muss  es 
doch  hiernach  als  in  hohem  Grade  wtinschenswerth  bezeichnet  wer- 
den, dass  die  factische  Bevölkerung,  welche  ohnebin  der  mitt- 
leren Anzahl  der  Consumenten  entspricht  und  sich  daher  zum  Ver- 
theilung8maasstab  für  die  Zollvereins-Revenüen  eignet ,  als  solcher 
angenommen  und  dass  hierdurch  die  Möglichkeit  gewährt  werde, 
das  Formular  für  die  Zählungslisten  demnächst  entsprechend  zu 
vereinfachen.  (Fb.) 


ieberslrht  de»  PoHtverUelir*  Im  Grossli.  Hessen 

Im  Jahr 

[Au»  der  Growh.  CentraUtelle  für  die  LaadeasUlwlik  Nr.  7.] 

Für  die  Aufstellung  einer  Statistik  des  Postverkehrs  bestehen 
schon  seit  mehreren  Jahren  in  dem  gesammten  Umfange  des  deutsch- 
österreichischen  Postvereins  gleiche  Vorschriften.  Die  nach  diesen 
Vorschriften  gefertigte  Statistik  gibt  ein  recht  vollständiges  Bild 
des  Postverkehrs  in  dem  ganzen  Postvereinsgebiet,  reicht  aber 
weniger  dafür  aus,  den  Postverkehr  in  jedem  der  einzelnen  Postge- 
biete darzustellen  und  ist  noch  weniger  für  vollständige  Darstellung 
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des  Postverkehrs  in  einem  Theile  eines  einzelnen  Postgebiets  ge- 
eignet. 

Für  den  Postverkehr  des  Grossherzogthums  Hessen,  welches 
bekanntlich  einen  Theil  des  Thum-  und  Taxis' sehen  Postgebiets 
bildet,  lassen  sich  für  jede  einzelne  der  96  Poststellen ,  mithin  auch 
für  daa  ganze  Land  bezüglich  der  zur  Bestellung  angekommenen, 
nicht  aber  bezüglich  der  zur  Beförderung  aufgegebenen  Briefe 
and  Fahrpostsendungen  vollständige  Notizen  geben.  Eine  Ausnahme 
hiervon  findet  jedoch  bei  den  Zeitungen  statt,  indem  bei  diesen  die 
aufgegebenen,  nicht  aber  die  zur  Bestellung  angekommenen  Sen- 
dungen notirt  werden.  Der  Personenverkehr  wird  für  jede  einzelne 
Poststelle  ermittelt. 

In  Betreff  des  Verfahrens  bei  Aufstellung  der  Statistik  des 
Postverkehrs  nach  Maasgabe  der  Vorschriften  für  den  deutsch- 
österreichischen Postverein  wird  Folgendes  hervorgehoben.  Nur 
rar  die  Statistik  des  Personenverkehrs  und  der  Zeitungen  werden 
bei  den  Poststellen  die  wirklichen  Ergebnisse  vollständig  ermittelt, 
während  für  die  übrige  Statistik  des  Brief-  und  Fahrpostverkehrs 
nur  an  ein  für  allemal  festgesetzten  7  Tagen  in  jedem  Quartale 
vollständige  Ermittelungen  durch  Zählung  der  einzelnen  Sendungen 
stattfinden  und  die  13 fachen  Beträge  der  Ergebnisse  dieser  Zäh- 
lungen als  die  Ergebnisse  des  betreffenden  Quartals  gelten.  In 
ähnlicher  Weise  wird  auch  anderwärts,  namentlich  auch  in  England 
verfahren.  Die  Zählung  aller  Sendungen  unterbleibt  deshalb,  weil 
sie  sehr  viel  Arbeitskräfte  in  Anspruch  nehmen  und  die  rasche  Be- 
förderung der  Sendungen  hemmen  würde. 

Nachstehend  folgen  die  hauptsächlichsten  statistischen  Ergeb- 
nisse des  Postverkehrs  im  Grossherzogthum  Hessen  während  des 
Jahrs  1861 ,  und  zwar  für  säramtliche  Poststellen  im  Ganzen ,  sowie 
für  die  fünf  bedeutendsten  Poststellen  im  Einzelnen. 


1)  Angekommene  Briefpostsendungen: 


Gewöhnliche  frankirte  Briefe 
Gewöhnl.  unfrank irte  Briefe 
Recommandirte  Briefe 
Briefe  mit  Waarenproben 
Kreuzbandsendungen 

Portofreie  Briefe 

Summe 


Bei 
sämmt- 

Bei  der  Poststelle 

lichen 
Post- 
stellen. 

Darm- 
stadt. 

Giesse 

Mainz. 

•  . 
C  ja 

Sä 

Worm« 

1,774929 

247845 

91637 

474565 

125125 

97799 

1,247909 

140634 

74750 

239655 

93093 

51662 

58734 

8567 

2145 

21021 

8866 

2093 

22061 

2418 

559 

5044 

7761 

325 

307775 

45747 

17706 

93717 

13156 

20852 

952731 

165594 

39377 

156910 

20293 

24401 

4,364139 

610805 

226174 

990912 

268294 

197132 
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2)  An  Zeitungen,  wozu  auch  die  sonstigen  periodischen  Werke 
gerechnet  werden  und  wobei  die  Beilagen  als  Theile  des  Haupt- 
blatts gelten,  wurden  bei  säinratlichen  Poststellen  1,125945  Stück 
aufgegeben,  beziehungsweise  direct  aus  dem  Postvereinsauslande 
bezogen. 

3)  Angekommene  Fahrpostsendungen: 


1.  Gewöhn],  porto- 
pflichtige Pakete 

2.  Oewöhnl.  porto- 
freie Pakete 

3.  Portopflichtige 
Gehl-  u.  Werth- 
sendungen 

4.  Portofreie  Geld- 
u.  Werthsendling. 

Nachnahme -Sen- 
dungen 
6.  Baare  Kinzahlun 
g^n  


tStück 

>  Gewicht.  Pfd. 
iStiiek 

'Gewicht.  Pfd 
(Stück 

Gewicht.  Pfd. 
/Werth,  fl. 
iStiiek 

Gewicht.  Pfd 
'Werth,  fl. 
\Stiick 
'Werth.  11. 
(Stück 
/Werth,  fl. 


jStück  (1  6) 

Gew.fl  -1)  Pfd 
po8t-Seiidungen/Werth<:j  .(;)fl 


Summe  der  Fahr 


Bei 
sümmt- 
lichen 

Post- 
stellen. 


352976 

1,902*23 

66313 

429195 
310*56 

535210 

37.632361 
12506 

20059 

1,13*670 
7o:>43 
•J.SfH  »70 

4721»; 


8 1  Fu>rx » 

2.8872*7 
9,057317 


Bei  den  Poststellen 


Darm- 
stadt. 


Giessenl  Mainz. 


43*23 
237341 
19292 

99411; 

40*<  )7| 

ii*it3: 
*».1317»>:> 

72* 
1703 

2*  ;:>'.i 

20579 
27:? 
3*09 


24** 
14**11 
37*3 
3*2*5 
2(1442 
2*132 
2,190617 
156 
117 
155246 
139:«; 


221 

2366 


71295 
357058 
1989 
22360 
70895 

io:H67 

8,811963 
338 
1157 
31057 
6409 
29276 
2210 
16419 


Orlen- 
bach. 




Won. 


10756,2 
45689* 
9,649211 


69133 
91!Y 


2,364037 


162136 
481042 
8.918715 


242S4  18$ 

125190,  73fl 

2288  171 

11011'  175] 

32500;  143 

36101,  4751 
2,572895  2,32Gä 
1677 

21294 
1066 

7085! 

143!  1 

28081  88 


61958]  3H 
1746.%  1386 


4)  Bei  sätnratlichen  Poststellen 
Passagiere  eingeschrieben. 


wurden  127295  Personen  als 

(Wck.) 


Notizen. 


Preussen.  lieber  den  Post-Betrieb  in  1861  enthält  der 
Preu8s.  Staats- Anzeiger  (vom  5.  Juni  1862)  folgende  Nachrichten: 

Es  sind  befördert  worden: 

lirirJpoHt-Gcgnvttdmle : 

portofreie 

portopflichtige:   1)  im  Inlande 

2)  vom  Auslande 

3)  nach  dem  Auslande 

4)  im  Transit 

Summa 


StücV 

26,245843 
74,113624 
13,519740 
13,37  '2086 
13,051545 

140,302838 
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Pakete  ohne  declarirten  Werth: 
portofreie 

portopflichtige:   1)  im  Inlande 

2)  vom  Auslande 

3)  nach  dem  Auslande 

4)  im  Transit 

Summa  14,291992 
Briefe  und  Pakete  mit  declartrtem  Werthe: 
portofreie 

portopflichtige:   1)  im  Inlande 

2)  vom  Auslande 

3)  nach  dem  Auslande 

4)  im  Transit 

Summa 

Briefe  und  Pakete  mit  Post  •  Vorachuss  : 

1)  im  Inlande 

2)  vom  Auslande 

3)  nach  dem  Auslande 

4)  im  Transit 

Summa 

Briefe  mit  baaren  Einzahlungen: 
gebührenfreie 

gebührenpflichtige :  1)  im  Inlande 

2)  vom  Auslande 

3)  nach  dem  Auslande 

4)  im  Transit 


Stack 

1,406431 
10,425207 
1,016093 
1,065493 
378768 


729313 
5,992272 
806923 
836342 
320242 

8,685092 


953277 
106132 
102921 
48230 


1,21 


«fit» 


100134 
1,430774 
31811 
50154 
9230 

1,622103 


Pfund 

6,961539 
93,617537 
6,375278 


Summa 

Du  Gewicht  der  Pakete  ohne  declarirten 
Werth  hat  betragen: 
der  portofreien 

der  portopflichtigen:  1)  im  Inlande 

2)  vom  Auslande 

3)  nach  dem  Auslande  7,039045 

4)  im  Transit  2,455479 

Summa  116,448878 
Gewicht  der  Pakete  mit  declarirtem 
Werthe  hat  betragen: 

der  portofreien 

der  portopflichtigen:  1)  im  Inlande 

2)  vom  Auslande 

3)  nach  dem  Auslande 

4)  im  Transit 

Summa 

I>er  dedarirte  Werth  der  Geld-  u.  Werth- 
Sendungen  hat  betragen: 
der  portofreien  286,195611 
der  portopflichtigen:  1)  im  Inlande  662,420096 

2)  vom  Auslände  137,357506 

3)  nach  dem  Auslande  122,495789 

4)  im  Transit  61,046583 

Summa  1,269,515585 


2,429986 
2,905539 
1,395511 
647972 
606606 

7,985614 
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Die  Summe  der  geleisteten  Post- Vorschüsse 
hat  betragen: 

1)  im  inländischen  Postverkehr 

2)  im  Verkehr  vom  Auslände 

3)  „       n      nach  dem  Auslände 

4)  „  Transit- Verkehr 

Summa 

Die  Summe  der  gefeisteten  Baarzahlungen 
hat  betragen: 

der  gebührenfreien 
der  gebührenpflichtigen 


1,767870 
377741 
304564 
199173 

2^49348 


1,214382 
6,663631 
268489 


70169 
2309 


1)  im  Inlande 

2)  vom  Auslande 

3)  nach  dem  Auslande  279682 

4)  im  Transit  57278 

Summa  8,483462 

An  Gebühren  für  die  geleisteten  Baarzah- 
lungen sind  zur  prcussischen  Post-Kasse 
geflossen : 

1)  für  die  im  Inlande  beförderten  ge- 
bührenpflichtigen Sendungen 

2)  für  die  vom  Auslande  eingegangenen 
Sendungen 

Summa 

An  Freimarken  und  Franco-Couverts  sind 
verbraucht: 
an  Freimarken 
„  Franco-Couverts 

Summa  31,541950 

Die  Einnahme  dafür  hat  betragen  : 
für  Freimarken 
,,  Franco-Couvurts 

Summa 

An  Zeitungs-,  Gesetzsammlung 8-  u.  Amts- 
blatts-Exemplaren  wurden  befördert 
Mit  den  Posten  sind  abgereist 

An  Personengeld  incl.  Ueberf rächt- Porto 
sind  aufgekommen 


72478 


24,436320  Stück 
7,105630 


859447 
378884 

1,238331 


Thaler 


67,040472  Stück 
3,164389  Personen 


Der  Umfang  der  Retourbrief- Sendungen  betrug: 

a)  der  an   die  Retourbrief- Oelftiungs- 
Commissionen  eingesandten 

b)  der  von  den  Retourbrief-Oeflnungs- 
Commissionen  vernichteten 

Die  gesammte  Porto-Einnahme  betrug 


1,924434  Thaler 


259751  Stück 


52477 


7,918458  Thaler 


Inhalt:  Die  Volkszählung  im  Grossh.  Hessen  vom  3.  Dec.  1861 
(Schluss).  —  Uebersicht  des  Postverkehrs  im  Grossh.  Hessen  im  Jahr 
1861.  —  Notizen:  Pieussen,  Postbetrieb  1861. 


Bedigirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Verlagehandliinf , 

G.  Jongheua  so  Darnstedt. 

ron  Htimrieh  Briil. 


Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  DarmBtadt 

und  des 

miUelrheinischen  geologischen  Vereins. 

|D«.  Noliiblatts  de«  Verein»  ttr  Erdkunde  III.  Folge.  I  Hefl.] 

Di«  vr*mk.  u«M  Gentralstelle  fllr  die  Landesstatistik  «»a  *re  Mmheiiunge« 

tob  kleinerem  Umfang  durch  da»  Nomblau  veröffentlichen. 


.12  11.  October  18«2. 


UliÜheilungen. 

Verzeichniss  der  (>eniBrkun(en  und  Gemeinden 
des  CSrossherzogtliums  Hessen 

mit  Angabe  der  Bevölkerung  nach  der  Zählung  vom  3.  Dec.  1861. 

[Aua  der  Gromo.  CentrnUtelle  für  die  Landeaatatiatik.  Nr.  8] 

Vorbemerkungen. 

1)  Das  vorliegende  Verzeichniss  enthält  die  sämmtlichen  einzel- 
nen Bestandteile,  aus  welchen  das  Grossherzoglich  Hessische  Lan- 
desgebiet zusammengesetzt  ist.  Jeder  dieser  Bestandteile,  welcher 
als  besonderer  Artikel  aufgeführt  ist.  bildet  für  sich  eine  beson- 
dere Gemarkung. 

2)  Zu  jeder  Gemeinde  gehört  eine  bestimmte  Gemarkung.  Nicht 
in  jeder  Gemarkung  aber  befindet  sich  eine  Gemeinde.  Gemarkun- 
gen, in  welchen  sich  keine  Gemeinden  befinden,  (Waldbezirke,  Höfe 
etc.,  welchen  das  Recht  eigener  Gemarkung  zusteht)  sind  als  solche 
in  dem  Verzeichniss  bezeichnet  und  durch  Einrücken  bemerkbar  ge- 
macht. Die  wenigen  Ausnahmefälle,  dass  zwei  Gemeinden  eine  Ge- 
markung haben  oder  dass  mehrere  Orte  mit  besonderen  Gemar- 
kungen zusammen  eine  Gemeinde  bilden,  sind  besonders  bemerkt. 

3)  Das  Verzeichniss  enthält  zunächst  diejenigen  Ortschaften, 
nach  welchen  die  Gemeinden  und  Gemarkungen  benannt  sind.  Von 
anderen  Wohnplätzen,  welche  mit  den  ebenerwähnten  Ortschaften 
zusammen  eine  Gemeinde  und  Gemarkung  bilden,  sind  in  dem  Ver- 
zeichniss neben  diesen,  und  zwar  durch  kleinere  Schrift,  nur  solche 
angegeben,  welche  aus  grösseren,  mit  besonderen  Ortsnamen  ver- 
sehenen, Complexen  bestehen,  während  einzelne  Höfe,  Mühlen,  Häu- 
ser etc.  nicht  erwähnt  sind. 

4)  Die  Gemarkungen,  in  welchen  sich  keine  Gemeinden  befinden, 
unterscheiden  sich  in  solche,  welche  in  polizeilicher  und  admini- 
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einer  Gemeinde  zugetheilt  sind,  und  in  solche,  in 
welchen  selbst  oder  für  welche  in  einer  anderen  Gemarkung  die 
Organe  (besondere  Polizeicou.missäre)  bestehen,  deren  es  in  polizei- 
licher und  administrativer  Hinsicht  bedarf.  Die  ersteren  haben  in 
dem  Verzeichniss  unter  dem  Namen  der  Gemeinde,  welcher  sie  zu- 
getheilt sind,  ihre  Stelle  erhalten;  die  letzteren  sind  nach  ihrer 
Stellung  im  Alphabet  eingetragen. 

5)  Die  erste  Reihe  der  Bevölkerungszahlen  bezieht  sich  auf  die 
factische,  die  zweite  auf  die  Zollabrechnungsbevölkerung  (vergl. 
Notizblatt  III.  Folge,  Nr.  2,  Seite  17),  wie  dieselben  nunmehr  nach 
beendigter  Revision  definitiv  festgestellt  worden  sind.  Die  Diffe- 
renz zwischen  der  unten  angegebenen  Gesammtzahl  für  die  Zollab- 
rechnungsbevölkerung von  &56907  Köpfen  und  der  Notizbl.HI.  Folge, 
Nr.  4,  S.  53  mitgetheilten  Zahl  von  856808  Köpfen  beruht  auf  späte- 
ren Revisionsergebnissen,  welche  zwar  bei  Feststellung  der  Zollab- 
rechnungsbevölkerung, soweit  dieselbe  demnächst  bei  der  Verthei- 
lung  der  gemeinschaftlichen  Zollvereins-Revenüen  in  Betracht  kom- 
men wird,  keine  Berücksichtigung  mehr  finden,  dessen  ungeachtet 
aber  hier  nioht  ausser  Betracht  gelassen  werden  konnte. 

A.  Provinz  Starkenburg. 
I.  Kreis  Darmstadl. 


Arheilgen 

22f)9 

2265 

Bessungen 

3938 

3996 

Braunshard 

252 

252 

Darni8tadt                  28526  28523 

Eberstadt 

2505 

2505 

Eich 

96 

96 

Erzhausen 

762 

759 

Eschollbrücken 

674 

688 

Gräfenhausen 

947 

947 

Griesheim 

3265 

3260 

Hahn 

863 

865 

Messel 

683 

679 

Nieder-Beerbach 

624 

622 

Nieder-Ramstadt 

1418 

1427 

Ober-Ramstadt  mit  V» 

DiUhafM 

2415 

2429 

Pfungstadt 

3899 

3937 

Rossdorf 

1908 

1903 

Schneppenhausen 

290 

289 

Traisa 

593 

594 

Wascheubach 

226 

230 

Weiterstadt 

862 

854 

Wixhausen 

795 

793 

Sensfelder  Hof 

27 

23 

11.  kreis  Bensheim. 

Alsbach 

706 

726 

Auerbach 

1479 

1480 

Balkhausen  m.  Quattelbach 

316 

322 

Beedenkirchen  m.t  wur- 

M  Ibach 

377 

378 

Bensheim 

47o7 

11701 
4/84 

Biblis 

2140 

2141 

Bickenbach  mit  Hartenau 

916 

917 

Elmshausen 

458 

469 

Fehlheira 

604 

605 

Gadernheim 

683 

688 

Gernsheim 

3574 

3603 

Gronau 

524 

535 

Gross- Rohr Ik  im 

1622 

1622 

Hammeraue 

Hähnlein 

1009 

1044 

Hochstädten 

240 

244 

Jugenheim 

663 

6t>4 

Klein-Rohrheim 

216 

216 

Langwaden 

233 

252 

Lautern 

190 

191 

Malchen 

163 

170 

Nordheim 

978 

1011 

Maulbeeraue 

10 

10 

Ober-Beerbach  mit  s,  hm.i 

Heerbach  uud  Stettbach 

"  791 

790 

Raidelbach 

87 

87 

Reichenbach 

1124 

1125 

Hohenstein 

io 

10 

Rodau 

213 

213 

Schönber^ 

569 

566 

Schwanheim 

557 

558 

Seeheim 

1074 

1087 

Staffel 

55 

55 

Wattenheim 

403 

410 

Wilmshausen 

172 

171 

Zell 

561 

561 

Zwingenberg 

1507 

1531 
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in.  Kreis  Dieburg. 

Kadheim 
Raibach 

553 
527 

559 
537 

Allertshofen 

207 

210 

Reinheim  mit  ueber.u  und 

Altheim 

798 

811 

Illbach 

2128 

2160 

Altheimer  Wald 

5 

5 

Richen 

469 

475 

Asbach 

254 

253 

Rodau  mit  Hotirab.cher  Hof 

315 

315 

Babenhausen 

2072 

2122 

Rohrbach 

343 

343 

Billings 
Brandau 

169 

170 

Coloniewald 

6 

6 

663 

662 

Schaafheim 

1478 

1493 

Brensbach 

1128 

1150 

Schlierbach 

374 

382 

Dieburg 

3594 

3611 

Semd 

1214 

1227 

Dorndiel 

2*4 

292 

Sickenhofen 

491 

507 

Eppertshausen 

1027 

1033 

Spachbrücken 

806 

819 

Oberwald  (auch  Sporn 
eichen,  Eichen,  Forst 

Spachbrücker  Waldge- 

• 

markung 



eichen  genannt) 

12 

12 

Steinau 

161 

161 

Ernsthofen 

426 

428 

Urberach 

1488 

1518 

Frankenhausen 

281 

290 

Webern 

66 

67 

Fränkisch-Crurabach  mit 

Wembach  mit  iuh« 

503 

514 

X/>  Hu  r  bacli   ErUu,  Güttera- 

Wersau  mit  */*  Bierbach 

795 

815 

1582 

1605 

Zeilhard  mit  */s  üii«hof>o 

356 

362 

Georgenhausen 

263 

265 

Zeilharder  Waldgemark.  — 

Gross- Bieberau  mü  Hip- 
pe Ubach 

1518 

1554 

IV.  kreis  Erbach. 

Gross-Umstadt 

2695 

2741 

Gross-Zimmern 

2838 

2879 

Airlenbach 

306 

306 

Gundernhausen 

852 

Asselbrunn 

63 

63 

Habitzheim 

976 

1032 

Beerfelden 

2787 

2787 

Harpertshausen 

255 

261 

Bullau  mit  BulUuar  Bater- 

Harreshausen 

448 

454 

grund 

438 

438 

Herchenrode 

83 

83 

Dorf-Erbach 

205 

203 

H  »•  r  cr-rshuisfiri 

1 1  L  I  t»  V  i  gUaUOCU 

Hering 

631 

660 

Ebersberg 

184 

185 

490 

523 

Elsbach 

64 

64 

Heubach 

1038 

1087 

Erbach 

2353 

2379 

Hoxhohl 

142 

142 

Erbuch 

89 

89 

Kleestadt 

540 

537 

Erlenbach 

191 

190 

Klein-Bieberau 

262 

261 

Ernsbach 

124 

123 

Klein-Umstadt 

861 

854 

Etzean 

81 

80 

Klein-Zimmern 

416 

433 

Eulbach  (Poliz.-Comm.)  18 

18 

Langstadt 

531 

526 

Falken-Gesäss 

771 

768 

Lengfeld  mit  Zipfen 

1051 

1030 

Gammelsbach 

622 

622 

Lichtenberg  m.  <  >herBhautta 

268" 

269 

Günterfürst 

249 

249 

Lützelbach 

190 

190 

Güttersbach 

323 

321 

Messbach 

74 

75 

Haisterbach 

209 

211 

Messenhausen 

92 

122 

Hebstahl 

330 

329 

Mosbach 

685 

689 

Hesselbach 

179 

181 

Münster 

1827 

1842 

Eduardsthal  (früher 

Neunkirchen 

88 

87 

Galmbach) 

17 

17 

Neutsch 

129 

134 

Hetzbach 

582 

583 

Nieder-Klingen 

1130 

1163 

Bullauer  Forst  (mit 
Gebhardshütte,  Krä- 

Nieder-Modau 

632 

667 

Niedernhausen 

500 

510 

henberg  und  Reisen- 

Nieder-Roden 

950 

957 

kreuz) 

30 

30 

Nonrod 

89 

88 

Hüttenthal 

315 

322 

Ober-Klingen  (bei  Nie- 

Kailbach jenseits 

101 

102 

der-Klingen) 

Langen-Brombach,  Für 

Ober-Modau 

325 

334 

stenauer  Seite 

125 

126 

Ober-Roden 

1560 

1565 

Lauerbach 

162 

162 

»ogle 
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Michelstadt «.  stockt»»«)  3334 
Momart  293 
Ober- Finkenbach  384 
Ober-Hiltersklingen  299 
Ober-Mossau 
Ober-Sensbach 
Olfen 

Kaubach  mit  Hinlerbecb  u. 
K«Uenie*lMcr  Hof 

Rehbach 
Rossbach 

Kothenberg  m  KontUMtle 

Ober-Hainbrunn  **) 
Schöllenbach  mit  K«iib«rh 

Schönnen 
Steinbach 

Steiiibueh  m.i  Vf..dorf 
Unter  Finkenbnch 
Unter-Hiltersklingen 
Unter- Mossau 
Unter  Sensbach 
Weitrn-üesäss 
Winzberg xt«nKrUh»ci»o. 
w.i,/!,^^  i  k.i  i'ignaxi         575     57  S 

Knlbacher  Forst,  Re- 
vier l.  u  Ibach  27 
Zell  428 
Eulbaeher  Forst.  Re- 
vier Zell  14  14 


251 
266 

240 
188 
72 

789 
250 

504 
1 55 
1212 
439 
94 
184 
5:M 
5<>3 
642 


3321 

292 
384 
299 
400 
251 
269 

239 
189 
74 
787 
249 

502 
155 

121« 
439 
94 
is> 

534 
515 
(»42 


27 
4;J1 


Y.  Kreis  Gross-Gerau. 

Astheim 

940 

951 

HaiiHchheiin 

532 

532 

Berkach 

219 

221 

Biebesheim 

1559 

1560 

Bischofähciin 

1074 

1088 

Bischofehchner  Wald 

Büttelborn 

1060 

1055 

Crumstadt 

1380 

1377 

Dörnberg 

133 

133 

Dornheiin 

1097 

1094 

Erfelden 

815 

815 

Geinsheim 

975 

955 

Kornsand 

42 

39 

Ginsheiiu 

1185 

1176 

Oinsheimer  Rheinauen 

36 

33 

Goddelau  In.i  Hon.r.m 

1164 

1158 

Gross-Gerau 

2439 

2416 

Gerauer  Domanialwald 

10 

10 

Hassloch 

232 

235 

Kelsterbach 

1147 

1142 

Mönchhof  u.Claraberg 

50 

44 

523 

708 

1024 

1432 
7 
14 

789 
624 


•)  Stokheim  im  eine  beeoodere  Gemeinde, 
hat  aber  mit  MirheUtedl  suummco  einr 
Gemarkung. 

♦*)  "brr-Htinbrunn  hei  eine  besondere  Oe- 
meikunc.  ,  bildet  aber  mit  Rothenberg  und 
Kortelahaite  eine  Gemeinde. 


Klein-Gerau 

Königstädten  721 

König  Städter  Domani- 
alwald 24 
Leeheim  1C36 
Mörfelden  1425 

N  au  heimer  Oberwald  7 

Wicsenthal  14 
Nauheim  804 
Raunheim  645 

Flörsheimer  Wald  — 

RüSSelsheiuim  Hof  Schönau  1932  1911 

Rüsselsheimer  Mark     —  — 

Stockstadt                  1036  1050 

Trebur                       1714  1690 

Treburer  Unterwald      7  6 

Walldorf                      697  697 

Gundhof  m.  Gundwald 

und  Schüchtern         15  15 

Treburer  Überwald        8  7 

Wallet  Städten               738  744 

Wolfskehlen                 K>45  1026 

Worfelden                    597  597 

VI.  kreis  Heppenheim. 

Bobstadt                      473  4S5 

Bürstadt  ,„■•  BoO.r.mer  Hof  2729  2759 

Erbach                         233  253 

Gross  Hausen                 601  618 

Heppenheim                4344  4625 

Hof  he  im                       14<Kd  1516 

Kirschhausen                354  383 

Klein  Hausen               1045  1097 

Lampertheim  m  Mm«»rei.i 

,....t  %r.,M»ii,»**              4<m  5003 

ßiedesand                   —  — 

Lorsch                        3220  3249 

Lorscher  Wald            —  — 

Seehof                         13  13 

Wildbahn                     3  3 

Ober-Hanibach               103  105 

Ober-Laudenbach          392  406 

Sonderbach                   140  149 

Unter-Hambach             927  9*7 

Viernheim                  3554  3577 

Wald-Erlenbach             86  97 

VII.  Kreis  Lindenfels. 

Affolterbach                 592  594 

Albersbach  mit  Kreieweld     142  142 

Asciibach                     336  335 

Birkenau                    1336  1341 

Bockenrod                   135  134 

Bonsweiher                  339  339 

Brombach                     67  68 

Harsberg                     234  231 

Dürr  Ellenbach               32  32 

Eberbach                      89  88 

Ellenbach                     405  409 


Digitized  b/<^OOgle 
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Erlenbach 
Erzbach 

Reichenberger  Forst 
Eulsbach 
Fahrenbach 


192 
30 
77 

202 


Flockenbach  m.  Eieheiberf  269 


Frohnhofen 

Ffirth  mit  Ali-Leehtern 

Fürther  Centwald 
Gadern 
Glattbach 
Gorxheim  mit  h 
GrasEllenbach 
Grein 

Gross-Gumpen 
Hammelbach 
Hartenrod 
Hirschhorn 
Hornbach 
Melsbach 
Kallstadt 
Kirch-Beerfurth 
Kleiu-Gumpen 

Knoden  mi 


Kocherbach 
Kolmbach 
Kreidach 
Kröckelbach 
Krumbach 
Langenthal 
Laudenau 
Lauten-Weschnitz 
Linden  fels 
Linnenbach 
Litzelbach 
Löhrbach  m 
Lörzenbach 
Mackenheim  *) 
Mit- Lech  tern 
Mittershausen 

Mörlenbach  m  Groaa-Brei- 
unbacb  ,^  Klein-BrcHeitbaeh 

Xec  karhausen 

Neckar-Steinach 

Xieder-Kainsbach 

Mieder-Liebersbach 

Ober-Abtsteinach 

Ober-Gersprenz 

Ober- Kainsbach 

Ober-Kleinguuipen 

Ober-Liebersbach 

Ober-Mumbach  mit  Gei- 

•enba»h 

Ober-Ostern 


Ruchklingen 


m  Scheuer- 


40 
1531 

223 
182 
161 
369 
108 
241 
941 
123 
1822 
210 
36 
60 
303 
227 
I  73 
I  48 
203 
187 
243 
122 
314 
243 
320 
138 
859 
119 
107 
522 
209 
87 
198 


205 
192 
30 
78 
204 
269 
40 
1542 

223 
182 
161 
371 
HO 
253 
984 
123 
1893 
210 
34 
58 
311 
242 
73 
48 
204 
186 
245 
122 
323 
240 
319 
140 
864 
118 
107 
527 
207 
87 
203 


256 

265 

1039 

1039 

132 

132 

1443 

1425 

453 

458 

602 

613 

416 

423 

107 

107 

441 

441 

106 

108 

51 

51 

256 

256 

451 

449 

Ober-Scharbach  196 

Ober-Schönmattenwag  306 

Pfaffen- Beerfurth  555 

Reichelsheim  1412 

Reisen  mit  Schimbach  281 
Rimbach  mit  r.Otsel-Rimbach 

und  Maoichbach  J703 

Rohrbach  (b.  Birkenau)  47 
Rohrbauh  (b.  Reichelsh.)  261 

Schannenbach  156 

Schlierbach  312 

Seidenbach  76 

Seidenbuch  .  164 

Siedelsbrunn  396 

Steinbach  126 

Trösel  391 

Unter-Abtsteinach  419 

Unter-Gersprenz  96 

Unter-Ostern  273 

Unter-Scharbach  246 
Unter-Schönmattenwag 

mit  Cornea,  Ludwig»dorf  u 


Vöckelsbach  mit  sch 

reobach  •) 

Wahlen 

Wald-Michelbach 


m.  ober- 


Weiher 
Weschnitz 
Winkel 
Winterkasten 
Zotzenbach  mit 

gelbach 


114 

326 

2167 
470 
135 
131 
477 


VIII.  Kreis  \eustadi. 


Affhöllerbach  mit 
Kilsbach  und 
Stier  bach**) 

Annelsbach 

Birkert, 

Birkert, 

Böllstein 

Breitenbrunn 

Dusenbach 

Etzen-Gesäss 

Forstel 

Frau-Nauses 

Fürstengrund 

Gumpersberg 

Haingrund 


49 

80 
85 
84 


64 
57 


196 

312 
562 
1419 


1721 
47 

261 
156 
311 

76 
165 
398 
126 
386 
422 

96 
280 
246 


1392  1400 


120 
325 

2167 
472 
151 
133 
477 


746  752 


148  148 

35 
49 
80 
85 
84 

230  231 
579  580 
55  55 
174  179 


64 
57 


377  380 
86  85 
443  444 


*)  Oer  Weiler  Hchnorrenbach  gehört  »war 
»ur  Gemarkung  Vöckelsbach,  in  Beaiehung 
auf  den  Gemeindeverband  aber  au  Macken- 
heim 

**)  l»ie«e  drei  Orte   mit  besonderen  Gemar- 
kungen bilden  eine  Gemeinde. 


Hainfltlldt    mit  Rn«*nharh 

646 

545 

11A^L7LU1  Ulli 

274 

1  X 

280 

Hembach 

111/  Iii  l  J  CK  V_  1 1 

108 

108 

Hetschbach 

299 

Höchst 

1517 

1518 

Höllerbach 

218 

229 

Hummetroth 

249 

249 

Kimbach 

325 

327 

Kirch-Brombach  ».  b»u 

Dach 

"  956 

956 

Eichels 

König 

1753 

1774 

Langen-Brorabach,  Breu- 

berger Seits 

557 

556 

Lützel-Wiebelsbach 

945 

938 

Mittel-Kinzig 

100 

101 

Mühlhausen 

32 

32 

Mümling-Grumbach 

571 

572 

Neustaut 

865 

864 

Nieder-Kinzig 

357 

359 

Ober-Kinzig 

303 

309 

Ober-Nauses 

99 

102 

Pfirschbach 

133 

134 

Raibreitenbach 

399 

899 

Heubusch 

Kimhorn 

öS 

551 

Höchster  Centwald 
Gräben 
Sandbach 
Gei8rain 
Scheuerberg 


Schloss-Nauses 

47 

47 

Seckmauern 

736 

742 

Hardsteinshecken 

Vielbmnn  mit  Bremhof 

1030 

1024 

Brunnthal 

9 

9 

Hainhaus 

11 

11 

Wald-Amorbach 

284 

284 

Wallbach 

244 

243 

Wiebelsbach 

312 

812 

IX.  Kreis  Offenbaeh. 

Bieber 

1440 

1446 

Bürgel 

1469 

1474 

Dietesheim 

875 

888 

Dietzenbach 

1361 

1365 

Dreieichenhain 

985 

972 

Dudenhofen 

1139 

1136 

Egelsbach  m.  Btürwidi 

1580 

1589 

Froschhausen 

589 

627 

Götzenhain 

627 

633 

Forst  Dreieich,  Forst- 
revier Götzenhain  —  — 

Neuhof  18  18 

Gross-Steinheim  1428  1452 

Hainhausen  337  336 

Hainstadt  741  747 

Hausen  587  595 


Heusenstamm 
Grafenbruch 
Patershausen 
Jügesheim 
Klein  Auheim 
Klein -Krotzenburg 
Klein-Steinheira 
Klein-Welzheim 
Läramerspiel 
Langen 
Hanauer  Koberstadt 
Wolfsgarten 
Mitteldick 
Mainflingen 
Mühlheim 
Neu-Isenburg 
Obertshausen 
Orlenbach 
Forst  Orlenbach 
Offenbacher  Hintermark  — 
Wildhof 
Offenthal 
Forst  Dreieich,  Forst- 
revier Offenthal  — 
Philippseich(Poliz.-Com.)  64 
Rembrücken  209 
Seligenstadt  3123 
Sprendlingen  2313 
Forst  Drei  eich .  Forst- 
revier Sprendlingen  12 
Gehespitz  43 

702 
827 


1047 

ÄvTXf 

1050 

21 

20 

18 

18 

1181 

1191 

X  1  •  * 

1051 

1052 

1092 

1W¥ 

1103 

741 

I  x  x 

750 

459 

463 

448 

451 

2965 

2 

~2 

18 

18 

739 

747 

1713 

1714 

2685 

2690 

762 

773 

16681  16685 

22 
492 


Weisskirchen 
Zellhausen 


217 
3345 
2327 

12 

15 
699 


I.  Kreis  Wimpfen. 

Wimpfen  am  Berg  mit  2130 

Wimpfen  im  Thal,  441 
Hohenstadt  mit  Zim- 

merhöfer  Feld  u.  223  222 
Helmhof  mit  Forst- 
bezirk*) 119 
Fiukenhof  13 
Kürnbach  875 


2122 
432 


118 
13 
885 


B.  Provinz  Obörhessen. 
I.  kreis  Glessen. 


Albach 

Allendorf  a.  d.  Lahn 
Allendorf  a.  d.  Lumda 
Alten-Buseck 
Annerod 

Arnsburg  (Poliz.-Com 
Bersrod 
Beuern 

Burkhardsfelden 


324  332 

448  456 

1119  1157 

1211  1223 

476  485 

.)  118  117 

384  397 

958  1040 

537  603 


•)  Die««  4  Ortt  mit  br*oo 
bilden  eine  Gemeinde 
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Crumbach 

286 

285 

Bernsburg 

333 

334 

Daubringen 

481 

489 

Bieben 

298 

301 

Heibertshausen 

22 

22 

Billertshausen  ....  »cihonn«  252 

256 

Dorf-Gill 

383 

385 

Bleidenrod 

324 

331 

Eherstadt 

498 

505 

Brauerschwend 

564 

578 

Ettingshausen 

551 

608 

Büssfeld 

240 

239 

Fellingshausen  mit  */» 

Burg-Gcmünden 

533 

559 

BirSer 

714 

715 

Danuenrod  ,n  \eu-nrich«ein  256 

257 

Frankenbach 

427 

428 

Deckenbach 

461 

462 

Garbenteich 

585 

601 

Ehringshausen«,  <»bemdorf450 

453 

Giessen 

9186 

9331 

Eifa 

482 

472 

Schiffenberg  mit 

Elbenrod 

285 

288 

Herruwala 

24 

24 

Elpenrod 

471 

473 

Grossen-Btiseck 

1497 

1578 

Eruenhausen 

293 

294 

Grossen-Lmden 

1149 

1223 

Eudorf  m.t  Dolselrod 

382 

384 

Grüningen 

697 

725 

Eulersdorf 

127 

126 

Hattenrod 

867 

496 

Fischbach 

78 

78 

Hausen 

314 

326 

Gleimenhain 

215 

221 

Hermannstein 

b97 

697 

Gontershausen 

201 

201 

Heucbelheim 

1411 

1474 

Grebenau 

676 

692 

Holzbeim 

1165 

1179 

Gross-Felda  «.  Ki«.„-Pcid* 

Bergheim 

— 

— 

und  Schelleohsuaeo 

1101 

1105 

Klein-Linden 

590 

587 

Haarhausen 

209 

209 

Königsberg 

527 

527 

Hainbach 

294 

295 

Lang-Göns 

1424 

1541 

Heidelbach 

283 

284 

Leihgestern 

945 

1018 

Heimertshausen 

304 

367 

Lieh 

2216 

2241 

Helpershain 

518 

529 

Albacher  Hof 

20 

20 

Hergersdorf 

204 

202 

Kolnbausen 

31 

30 

Höingen 

147 

147 

M  ei  Ibach 

— 

— 

Homberg 

1497 

1519 

Lollar 

812 

816 

Wäldershausen 

49 

49 

Mainzlar 

443 

449 

Hopfgarten 

315 

316 

Mühlsachsen 

6 

6 

Kestrich 

390 

397 

Münster 

316 

327 

Kirtorf 

1073 

1102 

Nannheim 

772 

770 

Köddingen 
Lehrbach  n  Schmithof 

554 

557 

Nieder-Bessingen 

349 

356 

371 

380 

Ober-Bessingen 

419 

424 

Leusel 

463 

m  sv  r* 

495 

Ober-Hörgen 

332 

335 

Liederbach  mit  Oberrod 

341 

343 

Oppenrod 
Reiskirchen 

29S 

306 

Maulbach 

462 

462 

654 

706 

Meiches 

521 

525 

Rodheim  nu  V»  ■••bw 

976 

992 

Münch-Leusel 

72 

72 

Rödgen 

538 

540 

Nieder-Breidenbach 

226 

224 

Ruttershausen  m.  Kirchhert  371 

371 

Nieder-Gemünden 

502 

501 

Staufenberg 

531 

541 

Nieder-Ofleiden 

464 

465 

Friedelhausen 

39 

39 

Ober-Breidenbach 

530 

541 

Steinbach 

963 

983 

Ober-Gleen 

699 

699 

Trohe 

134 

145 

Ober-Ofleiden 

375 

378 

Waldgirmes 

846 

846 

Ober-Sorg 

199 

201 

Watzenborn  ».  stemberg 

1162 

1174 

Otterbach 

124 

129 

Wieseck 

1653 

1649 

Rainrod 

530 

529 

Winnerod 

77 

7C 
«O 

Reibertenrod 
Reimenrod 

123 
176 

ICO 

176 

U.  hreis  \  In  I  t  iu. 

Renzendorf 

84 

84 

Alsfeld 

3659 

4033 

Romrod 

1014 

1021 

Altenburg 
Angenrod 

435 

434 

Rülfenrod 

149 

145 

574 

589 

Schadenbach 

189 

187 

Appenrod 

341 

340 

Schwabenrod 

244 

244 

Arnshain 

493 

486 

Schwarz 

669 

696 
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Stnrnd orf 

939 

948 

Sfrph»*>nflnrf 

Olli  C'UvllVlvM  1 

3f4 

373 

Stumnertenrod 

542 

539 

Udenhausen 

373 

372 

Unter-Sorg 

98 

102 

Vadenrod 

445 

447 

Wahlen 

479 

477 

Willersdorf 

234 

237 

Windhausen 

419 

421 

Zell 

«87 

695 

Kreis  Biedenkopf. 


Achenbach 

294 

300 

Allendorf  b.  Battenberg 

875 

890 

mit  Ooterfdd 

Allendorf  b.  Gladenbach 

243 

258 

Amraenbausen 

60 

64 

Battenberg  m.  d  Krage 

1203 

1233 

Battenfeld 

571 

572 

Beiinhausen 
Berghofen 

125 

129 

4«2 

467 

Biebighausen 

60 

59 

Biedenkopf  m.t  der  Lud- 

2897 

3004 

Bischoffen 

428 

429 

Bottenhorn 

570 

««4 

Breidenbach 

740 

745 

Breidenstein 

397 

403 

Rossbach 

16 

16 

Bromskirchen  mit  .%»••• 

1165 

Ludu  Indorf  ^PfOUe) 

1156 

Buchenau 

588 

592 

Damshausen 

248 

253 

Dautphe 

438 

457 

Dernoach 

143 

162 

Dexbach 

334 

336 

Diedenshausen 

14« 

144 

Dodenau 

833 

834 

Eckelshausen 

37!) 

380 

Eifa 

2.84 

29« 

Elmshausen 

142 

145 

Endbach 

399 

425 

Ensclbach 

353 

355 

Erdhausen 

374 

389 

Frechenhausen 

213 

295 

Friebertshausen 

134 

134 

Friedensdorf 

409 

410 

Frohnhausen  b.  Battenb. 

389 

398 

Frohnhausen  b.  Gladenb. 

188 

195 

Gladenbach 

1227 

123« 

Gladenbach  b.Breidenb. 

245 

246 

Gönnern 

43« 

448 

Günterod 

407 

450 

Hartenrod 

561 

614 

Hatzfeld  mit  Rhoda  uod 

I  «inrieiihof 

1055 

1056 

Herzhausen  b.  Gladenb. 

281 

293 

flolzhausen  b.  Battenb. 

364 

375 

Holzhausen  b.  Gladenb. 

631 

687 

Hommertshausen 

297 

328 

Hülshof 

27 

27 

Katzenbach 

39 

39 

Kehlnbach 

85 

85 

Kombach 

311 

320 

Laisa 

428 

434 

Lixfeld 

355 

377 

Mornshausen  a.  d.Daut- 

Olie  mit  Amflote 

281 

291 

Mornshausena.d.  Salzb. 

4«7 

464 

Nieder-Dieten 

268 

287 

Nieder- Insenhausen 

A  •  •        V*  V.    •        •      •  fcj  a^  a. *  a«  »aj  a.»  a^  a^ 

353 

3*1 

Nieder-Hörlen 

1«8 

177 

Nieder- Weidbach 

482 

493 

Ober-Asphe 

337 

349 

Ober-Lieten 

a  r      '  ax  ■               •  a^/  w  a^  »» 

295 

305 

Ober-Eisenhausen 

256 

287 

Ober-Hörlen 

351 

363 

Ober- Weidbach 

197 

203 

Ouotshausen 

\jf,  l*r  /           llt»l»0  w  ■  a 

162 

1«9 

Rachclshausen 

107 

111 

Reddighausen 

a_4  \_a^  m\  pam  Kaiajaa  ajava^  a^  a^a> 

519 

523 

Kennertehausen 

794 

811 

Kölnershausen 

282 

285 

Rossbach 

239 

243 

Roth 

279 

281 

Rüchenbach 

133 

135 

Kunzliausen 

2«5 

2<£ 

Sclilierbach 

189 

193 

Silberß* 

22« 

234 

Simmersbach 

a^_'  1  tll  llH.i  1  ä»  V(*^  ■  * 

392 

44)2 

.Sinkershausen 

243 

254 

Steinoerf 

375 

433 

Wal  lau 

866 

878 

Weidenbausen 

563 

580 

Weifenbach 

294 

298 

Wiesenbach 

262 

265 

Wilsbach 

293 

306 

Wolf  gruben 

233 

244 

Wolzhausen 

295 

310 

Wommelshausen 

402 

453 

IV.  Kreis  Büdingen. 


Altwiedermus 

300 

304 

Beundehof  (auchNeuhofj 

6 

6 

Aulen-Diebach 

265 

262 

Betten 

Bindsachsen 

530 

535 

Bös-Gesäss 

83 

85 

Büches 

210 

211 

Büdingen  mu  Silin«  und 

l*ro«*rndorf  $ 

J428 

2428 

Büdinger  Markwald 

Büdinger  Wald  mit 

45 

Thiergarten 

45 

Burgbracnt 

203 
253 

203 
257 

Calbach 
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Diebach  am  Haag          29t  287 

Ünter-Diebach             —  — 

Ronneburg                 51  54 

Dudenrod  mit  chn.u.e»hof  125  13< ) 

Pferdsbach                 19  18 

Düdelsheim                 1160  1173 

Eckartshausen             604  606 
Eckartshäuser  Oberwald — 
Eckartshäuser  Unterwald— 


Marienborn  60 

Glaoberg  535 

Hainchen           -  584 

Hain-Gründau  562 

Heegheim  258 

Himbach  567 

Hitikirchen  393 

[Inhausen  173 

Kefenrod  478 

Langenbergheim  719 

Lindheim  mit  Enzheim  j  ^  J 

Lorbach  mit  Herrahaag  386 

FJardeck  — 

Merkenfritz  298 

Michelau  211 

Mittel-Gründau  624 

Xieder-Mockstadt  698 

Ober-Mockstadt  650 

Orleshausen  252 

Kinderbügen  380 

Kohrbach  380 

Rohrbach  (Wald)  — 

Stockheim  424 

Leastadt  53 

Vonhausen  469 

Ronneburg  — 

Wenings  871 

Wernings  21 

Wolf  359 

V.  Kreis  Friedberg. 

Abenheim  895 

Quernheim  247 

Beienheim  435 

Bodenrod  150 
Fiscalische  Waldgemar- 
kung bei  Bodenrod  — 

Bönstadt  667 

Bruchenbrücken  544 

Butzbach  2614 
Kauerbach  b.  Friedberg  495 

Fauerbach  v.  d.  Höhe  620 

Friedberg  4657 
Friedberger  Burgwald  — 

Sambach  1385 

Griedel  820 

Hausen  120 

Hoch-Weisel  691 

Ilbenstadt  920 


60 
568 
594 
555 
258 
566 
397 
179 
483 
731 
611 
112 
386 

297 
217 

627 
700 
659 
258 
,380 
379 

429 
53 
470 


898 
19 
365 


942 
249 
436 
176 


67() 
545 

2739 
494 
7C0 

4691 

1428 
843 
161 
795 
931 


Kirch-Göns 
Langenhain  m 
Maibach 
Melbach 
Münster 
Gunzenberg 
Nieder-Mörlen 
Nieder-Kosbaoh  *) 
Nieder- Weisel 
Nieder-Wöllstadt 
Ober-Florstadt 
Ober-Mörlen 
Hasselheck 


622 
548 
269 
527 
289 
963 
818 
485 
1359 
930 
231 
1931 
20 


632 
602 
318 
533 
408 
987 
847 
486 

1785 
936 
241 

2<H1 
20 

1194 
21 
790 

1065 
21 


Ober-Rosbach  u.  Nieder- 
asbach*) 1179 
Bernhards  20 
Ober-Wöllstadt  793 
Ockstadt  1042 
Strassheim**)  21 
Oes  39 
Oppershofen  601 
Ossenheim  284 
Ostheim  491 
Ostheimer  Wald  — 
Pohl-Göns  488 
Rockenberg  1425 
Rockenberger  u.  Op- 
persbofer  Mark  — 
Södel  638 
Staaden  401 
Steinfurth  930 
Trais-Münzenberg  252 
Unter-Florstadt  1238 
Weckesheim  439 
Wickstadt  (Poliz.-Com.)  125 
Wisselsheim  208 
Wölfersheim  775 
Wohnbach  646 

VI.  Kreis  GrÜDberg. 

Allertshausen 
Atzenhain 
Beltershain 
Bernsfeld 
Climbach 
Ermenrod 
Flensungen 
Geilshausen 
Göbelnrod 
Grossen-Kichen 


•)  Die  Grmeiadea  Ober-Rosbach  und  Nie- 
drr-Rushsch  ,  welche  »wei  Rorgermeitle- 
reieo  bilden ,  haben  au«ammen  *ine  fie- 
markung 

•*)  Kür  Sirassheim  besteht  in  administrativer 
und  pnliseilirher  Beaiehuug  ein  besonderer 
au«  dem  Burgermeister  von  Ocks.edt  und 
3  unständigen  M itgliedern  aus  Ockstadt 
und  Strassbeim  gebildeter  besonderer  Vor- 
stand. 


61 
283 
530 

492 
1452 


640 
412 
970 
258 
1246 
437 
125 
209 
791 
642 


232 

285 

508 

574 

277 

372 

412 

446 

231 

257 

373 

375 

333 

432 

431 

509 

247 

284 

714 

744 
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Grtinberg 

2316 

2380 

Harbach 

379 

431 

Ilsdorf 

138 

185 

Kesselbach 

395 

462 

Kirschgarten 

68 

61 

Klein-Eichen 

165 

167 

Lauter 

389 

421 

Lehnheim 

324 

361 

Lindenstruth 

257 

350 

Londorf 

886 

917 

Lumda((iro«*-u  Kleio-Lumd»)  369 

429 

Merlau 

420 

498 

Nieder-Ohmen 

1065 

1162 

Ober-Ohmen 

845 

893 

Odenhausen 

277 

303 

Appenborn 

16 

14 

Queckborn 

639 

653 

Reinhardshain 

288 

352 

Rüddingshausen 

763 

834 

Ruppertenrod 

738 

779 

Saasen  m.  Kolleobach,  VeiU- 

berf  und  Wirrberjt 

451 

566 

Stangenrod 

339 

441 

Stockhausen 

193 

228 

Unter-Seibertenrod 

305 

306 

Weikartshain 

357 

377 

Weitershain 

463 

480 

Wettsaasen 

228 

250 

Zeilbach 

222 

238 

VII.  kreis  Lauterbaeh. 


Allmenrod 

Altenschlirf 

Angersbach 

Sassen 
Bannerod 
Bermuthshain 
Bernshausen 
Blitzenrod 
Crainfeld 
Dirlammen 
Eichelhain 
Eichenrod 
Engelrod 
Fleschenbach 
Fraurombach 
Freiensteinau 
Frischborn 

Eisenbach 
Grebenhain 
Gunzenau 
Hartershausen 
Heblos 
Heisters 
Hemmen 
Herbstein 
Hörgenau 
Holzmühl 


343 
451 
1261 

20 
216 
489 
245 

89 
520 
392 

ODO 

238 
480 
154 
25(3 
804 
730 
80 
582 
270 
238 
240 
152 
186 
1880 
263 
164 


345 
447 

1291 
20 
214 
498 
246 
89 
519 
405 
385 
242 
487 
154 
250 
811 
729 
S4 
571 
277 
246 
240 
152 
178 

1894 
264 
164 


Hopfmannsfeld 

368 

36* 

Hutzdorf 

276 

278 

Ilbeshausen 

782 

785 

Landenhausen 

831 

831 

Lanzenhain 

496 

507 

Lauterbach 

3206 

3288 

Maar 

1076 

1074 

Metzlos 

181 

182 

Metzlos-Gehaag 

189 

192 

Nieder-Moos 

299 

301 

Niederstoll 

162 

167 

Nösberts 

97 

94 

Ober-Moos 

298 

Ober-Wegfurth 

105 

105 

Pfordt 

378 

390 

Queck  M.  Wehnen,  u.  S»».eo 

637 

639 

Radmühl 

187 

185 

Reichlos 

166 

166 

Reuters 

209 

2f# 

Rimbach 

374 

376 

Rimlos 

52 

52 

Rixfeld 

461 

490 

Rudlos 

97 

99 

Salz 

317 

318 

Sandlofs 

193 

193 

Schadges 

101 

102 

Schlechtenwegen 

278 

278 

Schlitz 

2636 

2634 

Gräfl.  Schlitz.  Wald  L 

mit  Hof  Berngerode 

5 

5 

Gräfl.  Schütz.  Waldll. 

i>       »  » 

III. 



«       »»  »i 

IV. 





>»       Ji  » 

V. 





»i       »  » 

VI. 





Sickendorf 

VII. 

116 



120 

Steinfurt 

223 

224 

Stockhausen 

870 

881 

Üeller8hausen 

292 

295 

Uetzhausen 

208 

208 

Unter-Schwarz  mit  Hof 

Rehberg 

159 

163 

Unter  Wegfurth 

103 

103 

Vaitshain 

101 

101 

Wallenrod 

906 

933 

Weid-Moos 

72 

TO 

Wernges 

298 

oou 

Willofs 

379 

öb9 

WUnsch-Moos 

66 

b/ 

Zahmen 

211 

Ol  1 
III 

VIII.  kreis  Nidda. 

Bellersheim 

599 

627 

Bellmuth  „m  B,.b.rb< 

»f  u. 

Steinkau  l« 

137 

137 

Bergheim 

380 

386 

Berstadt 

1018 

1018 
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Bettenhausen 

414 

424 

^p}i\vif*V  art<4  Vi  a  n  npn 

277 

287 

Bingenheim 

688 

697 

Oi>  I 

Selters 

353 

363 

Birklar 

404 

ARS 

Konradsdorf  (Hof) 

28 

31 

öl 

Bisses 

306 

Qli 

ölt 

Steinberg 

318 

397 

Berstädter  Markwald 

Steinheim 

556 

577 

Ol  f 

Bleichenbach 

748 

770 

Trais-Horloff 

276 

°7(i 

Blofeld 

281 

287 

Unter-Schmitten 

493 

510 

*  A  *  \  A 

Reichelsh.  Waldanth.  an 

Unter- Widdorsheim 

205 

2(17 

Grund-Schwalheim 

♦5(5 

66 

VJVA 

ouu 

302 

Usenborn  mit  Hof  Lünen  hm 

DOrSdOri  mit  Hof  («laubsahl 

400 

437 

und  Stolllwrger  Wald 

461 

490 

DO  C 

842 

Utphe 

493 

498 

u Auernneinier  iiui 

Iß 

17 

Villingen 

827 

872 

Ol* 

Schleifeld 

OO 

Volkartshain 

208 

216 

1010 

1641 

Wallernhausen  mit  Hof  v,n- 

E*cnzeiicr  «iHrKwaiii 

tt 
0 

9 

kenlocb 

643 

655 

r.i  li'iriauurii 

346 

Wippenbach 

115 

117 

T>*  flFVil i 1  ii  rYianh 

r,  u 1  > i' ir  r i » ,t  <  ii 

^Ül 
001 

363 

r<iciitfi!«uori 

1  c\ 

735 

IX.  Kreis  Schollen. 

riiueruacn  oei  niuua 

4*59 

vicucl  II  m.t  olon  hehönhauMn 

1900 

19(51 

Altenhain 

QIC 
OID 

319 

Ölt/ 

da i  a a -    i ■  (  rl  a 

17CI8S  ii  IIMl't 

00*± 

697 

oetzenrod, 

ODO 

372 

OcinilJiar  ^UOUl.j  (bilden 

I 

594 

1 

631 

Bobenhausen  II. 

Ci"l1 

Olli 

(U2 

V 1 1  II) II H<i i(  1  ScuD. )  \*m*  wem 

Breungeshain 

Qfifi 

000 

4i>2 

i  ■     ♦  fr  iL*  in  0  11 

Vf  Oll^IJHU 

mo 

526 

Burkhards 

Ol  1 

619 

vi  i  %A 

riuscnuorn 

33SO 

331 

und  Hlmihain 

aa^B         11  *  11 11*  iia 

371 
Ol  1 

Eilt/ III  1  »HCl)  SCH 

(5M2 

Vli76 

Heuchelheim 

9^7 
•coi 

2(52 

Einartshausen 

A  OTT 

431 

11 11  Cr  ulialu 

361 

tiScncnrou 

F.  4  c 
04  0 

t/VAU 

VI  n  vi  tri» r» 
XI  Uli  II 

1  uiiciiicu 

1  COO 

1251 

ll\  ,  1,  1  Irviinlrnn 

r  eKikrucKcn 

oub 

367 

oot 

Freienseen 

855 

870 

Ol  V/ 

■Tain  nAim 
X  clu  ( lt'  III] 

Götzen 

22o 

297 

£6  I 

Kohden  mit  SaUhau... 

475 

481 

Gonterskirchen 

520 

ri24  1 
o«v 

Langd 

623 

Hartmannshain 

301 

312 

Langsdorf 

773 

797 

Herchenhain 

438 

465 

"  "  AvA 

Leidlieken 

435 

444 

Höckersdorf 

262 

2(56 

LiSSberg  mit  Hof  Breiten- 

Ilsdorf (Solms) 

67 

78 

haide 

450 

459 

Flensunger  Hof 

7 

7 

Michelnau 

222 

222 

Kaulstoss 

217 

227 

Mittel-Seemen 

331 

Kölzenhain 

237 

2:i4 

Muschenheim 

613 

631 

IAO  1 

Petershainer  Hof 

11 

11 

Hof-Gill 

32 

32 

Lardenbach 

280 

°84 

Nidda 

1796 

1833 

Stockhäuser  Hof 

37 

38 

*AVA 

Nieder-Seemen 
Nonnenroth 

236 

2fi8 

Ml  AU 

Laubach 

1865 

2072 

392 

412 

41*- 

Laub.  Waldgm  I.l 

:    :  ii!:^" 

Micbelbach 

60 

57 

VA  • 

Obbornhofen 

549 

545 

)  " 

Ober-Lais  m«  raiw-Laii 

525 

533 

Ober-Schmitten 

500 

527 

381 

386 

Ober-Seemen  mit  Hof  au«b. 

Ober-Seibertenrod 

313 

313 

«_A  1 1A 

fcM 

QUA 

882 

Rainrod 

604 

616 

Ober-Widdersheim 

472 

Rebgeshain 

403 

Ortenberg 

982 

1127 

Rudingshain 

602 

621 

Rabertshausen 

199 

211 

Ruppertsburg 

602 

612 

Ringelshausen  (Hof) 

37 

37 

Schmitten 

56 

56 

Ranstadt 

624 

655 

Schotten 

2133 

2205 

Rod  heim 

319 

330 

Sellnrod 

700 

700 

Grass  (Hof) 

32 

62 

Sichenhausen 

397 

408 

Röthges 

253 

255 

Stornfels 

260 

268 
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Ulfa 

1053 

1059 

Ulrichstein 

946 

9oo 

Wetterfeld 

511 

0*  to 

Wingershausen 

271 

299 

Wohnfeld 

416 

A  IQ 

418 

X.  Kreis  Vilbel. 

Altenstadt 

1144 

1143 

Altenstädter  Markwald  — 

— 

Engelthal  (Hof) 

67 

66 

Büdesheim 

893 

884 

Bur^tf  räfenrod 

548 

546 

Gross-Karben  u.  Klcin- 

,875 

878 

Karben*) 

733 

730 

Heldenbergen 

1411 

•  *  •  * 

1427 

Höchst  a.  d.  Nidder 

515 

533 

Höchster  Wald 

— 

Holzhausen 

807 

821 

Kaichen 

644 

647 

Klonpenheim 

206 

2<>3 

Nieaer-Eschbacb 

504 

605 

Nieder-Ursel 

443 

4*50 

Oberau 

28(5 

285 

Ober-Erlcnbach 

944 

9<*> 

Ober- Esch  bach 

613 

617 

Okarben 

5H4 

582 

Petterweil 

697 

712 

Rendel 

752 

755 

Rodenbach 

252 

253 

Rodheim 

1514 

1523 

Rödelheim 

272« 

2729 

Rommelhausen 

m 

198 

Stammheim 

811 

831 

Steinbaeh 

560 

560 

Vilbel 

2924 

2931 

XI.  Kreis  Vöhl. 

Alten-Lotheim 
Asel 
Basdorf 
Buchenberg 
Deisfeld 
Dorf-Itter 
Eimelrod 
Harbshausen 
Hemmighausen 
Berzhausen  bei  Vöhl 
Höringhausen 
Kirch-Lothcim 
Marienhagen 
Nicder-Orke 
Obernburg 

Lauterbach  (Hof) 
Ober-Werba 
Schmitt-Lotheim 


Karben  haben 
markung. 


523 

534 

187 

190 

360 

370 

318 

321 

133 

135 

309 

308 

398 

400 

100 

102 

122 

123 

284 

281 

847 

876 

103 

102 

341 

349 

126 

128 

148 

149 

35 

a5 

101 

106 

290 

290 

m    und  Klein- 

Thal-Itter 
Vöhl 


366  m 
716  757 


C.  Provinz  Rheinhessen. 
1.  Kreis 


Bretzenheim 

1813 

lSä'i 

Budenheim 

965 

963 

Drais 

426 

419 

Kbershcim 

1171 

1190 

A  *  t/V 

Essenheim 

1152 

1163 

Finthen 

2177 

217^ 

(i  au  -Bischofsheim 

403 

41  i» 

Gonsenheim 

2608 

2624 

Harxheim 

473 

470 

Hechtsheim 

2051 

2039 

Kastel 

3758 

3743 

Klein- Winternheim 

54>3 

575 

Kostheim 

2251 

2219 

Laubenheim 

1050 

1072 

Mainz  mit  7.aklb«<-h 

40763 

41279 

Marienborn 
Mombach 

590 

5% 

1347 

134« 

Nieder-Olm 

1434 

144] 

Ober-Olm 

1293 

1307 

Sörgenloch 

589 

588 

Stadecken 

874 

875 

Weisenau 

1758 

1792 

Zornheim 

880 

886 

U.  Hrels  Alzey 

Albig 
Alzey  mit 
Badenheim 
Bechenheim 
Bermersheim 
Biebelsheim 
Bornheim 
Bosenheim 
Dautenheim 
Dintesheim 
Eckelsheim 
Erbes-Büdesheim 
Esselborn 
Flomborn 
Flonheim 
Framersheim 
Frei-Laubersheim 
Freimersheim 
Fürfeld 
Gumbsheim 
Hackenheim 
Heimersheim 
Heppenheim  im  Loch 
Ippesheim 
Kettenheim 
Köngernheim 
Lonsheim 


986 

1040 

5249 

5245 

454 

448 

431 

433 

302 
39*2 

314 

390 

427 

430 

688 

688 

375 

379 

146 

152 

514 

520 

857 

860 

344 

361 

72« 

725 

1753 

1769 

1418 

1456 

792 

799 

560 

569 

1171 

1207 

253 
541 

530 

602 

615 

583 

604 

141 

133 

414 

414 

271 

278 

889 

396 
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Nack 

490 

498 

Neu-Bamberg 

565 

571 

Nieder- Wiesen 

585 

588 

Odernheini 

1774 

1813 

Otfenheitn  m.  vOrhoi»fW»id)560 

564 

Ptaffen-Schwabenheiui 

559 

564 

Plamg 

993 

996 

Pleitersheim 

225 

233 

Ssnct  Jobann 

391 

390 

Siefersheim 

573 

576 

Sprendlingen 

1878 

1893 

Stein- Bockenheim 

497 

514 

Zwei  Gemeinde-Wald 

— 

Tielenthal 

185 

190 

Uffhofen 

507 

514 

Volxheim 

635 

639 

Wahlheim 

439 

453 

Weinbeim 
Welgesheim 

920 

950 

313 

313 

Wendelsneim 

955 

985 

Urei -Gemeinde- Wald 

5 

6 

Wöllstein 

1479 

1553 

VS'.nislieira 

643 

646 

Zotzenheim 

336 

337 

III.  kreis  Bingen. 

Appenheim 

871 

868 

Aspisheim 

681 

743 

Bingen 

5584 

5916 

Bubenheiin 

567 

569 

Büdesheim 

2076 

2182 

I>ietersheira 

49(5 

506 

Dromersheim 

1004 

1154 

Eisheim 

820 

833 

Kn^elstadt 

606 

607 

Frei  Weinheim 

606 

611 

Gau  Alsheim  mu  dem 

LorruAitierger  Hofe 

2063 

2080 

Gsulsheira 

501 

541 

Gensingen 

916 

1021 

Grolsheim 

269 

286 

Gross- Winternheim 

811 

820 

Heidesheim  ,*  u<-.<;rnf,!,ri 

1669 

1691 

Horrweiler 

667 

674 

Jugenheim 

1076 

1100 

Kempten 

533 

537 

Nieder-Hilbersheim 

453 

495 

Nieder  ]  ngelheim  m.  sROr 

2352 

2369 

Ober-Ingelheim 

2673 

2752 

Ockenheim 

1020 

1025 

Sincr -Schwaben  heim 

1135 

1184 

Sponsheim 
Wackernheim 

405 

418 

751 

757 

IV.  Kreis  Oppenheim. 

Annsheim  1118  1139 

Bechtolsheim  1226  1242 


Biebelnheim 

684 

OJD 

Bodenheim 

1978 

2094 

Dalheim 

923 

927 

Dexheim 

726 

748 

Dienheim 

843 

857 

Dolgesheim 

786 

785 

Eichloch 

436 

445 

Eimsheim 

580 

597 

Ensheim 

450 

462 

Friesenheim 

468 

464 

Gabsheim 

643 

662 

Gau-Bickelheim 

1326 

1342 

Guntersblum  m.iSehmuu- 

l»au«en 

2086 

2312 

Hahnheim  mit  •>■>  Wel- 

heimer Hof 

675 

734 

Hillesheim 

683 

692 

Köngernheim 

514 

520 

Lörzweiler 

656 

657 

Ludwitfshühe 

322 

324 

Mommenheim 

1039 

1043 

Nackenheim 

1290 

1352 

Kieder-Saulheim 

1898 

1910 

Nieder- Weinheim 

506 

526 

Nierstein 

2695 

2699 

Ober-Hilbersheim 

875 

9:35 

Ober  Saulheim 

584 

5S4 

Oppenheim 
lJjirtenheim 

2864 

2911 

Ii  05 

1128 

Schimsheim 

23-1 

234 

Schornsheim 

1167 

1219 

Schwabsburg 

835 

842 

Selzen 

846 

853 

Spiesheim 

725 

731 

Sulzheim 

623 

623 

Udenheim 

727 

722 

Uudeuheim 

1141 

1 169 

Vendersheim 

489 

494 

Wald  Uelversheim 

729 

753 

Wallertheim 

1048 

nioo 

Weinolsheim 

661 

Wintersheim 

329 

Wörrstadt 

1976 

Wolfsheim 

629 

V.  Kreis  Worms. 

Abenheim 

1457 

1457 

Alsheim  m  Hinge»- Wal>lh«i»i 

1576 

1588 

Bechtheim 

1476 

1505 

Bermersheim 

295 

313 

Biedesheim 

465 

475 

Dalsheim 

671 

672 

Dittelsheim 

801 

796 

Dorn- Dürkheim 

822 

829 

Eich 

1627 

1625 

Eppelsheim 

917 

932 

Frettenheim 

214 

217 

Gimbsheim 

1930 

1956 

■ 
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Gundersheim  m,t  Ensheim  1099 

Gundheim  665 

Hamm  1181 

Hangen-Weisheim  528 
Heppenheim  a.  d.  Wiese  1298 

Herrnsheim  1477 

Hessloch  922 

Hochheim  842 

Honen-Sülzen  395 

Horchheim  1155 

Ibersheim  305 

Kriegsheim  478 

Leiselheim  798 

Mettenheim  760 

Mölsheim  574 

Mörstadt  602 

Monsheim  701 

Monzernheim  659 

Neuhausen  359 

Nieder-Flörsheiro  (»83 

Ober-Flörsheim  1114 

Offstein  767 

Osthofen  2929 

Pfeddersheim  2004 

Pfiffligheim  937 

Rhein-Dürkheim  900 

Wachenheim  498 

Weinsheim  467 

Westhofen  1806 

Wies-Oppenheim  581 

Worms  11308 


1114 

670 
1184 

539 
1318 
1481 

841 
404 

1253 
366 
471 
803 
772 
572 
605 
695 
663 
362 
676 

1119 
779 

3038 

2(44 
944 
972 
499 
467 

1848 
593 
11399 


Zusammenstellung. 

Kreis  Darrastadt  57827 

Bensheim  28981 

Dieburg  49004 

Erbach  22994 

Gross-Gerau  29076 

Heppenheim  24564 

Lindenfels  34375 

Neustadt  17059 

Offenbach  52609 

Wimpfen  3801 

I.  Prov.  Starkenborg  320290 


n 
n 


Kreis  Giessen  43473 

Alsfeld  32518 

Biedenkopf  33738 

Büdingen  17690 

Friedberg  36287 

Grünberg  17053 

Lauterbach  29564 

Nidda  33359 

Schotten  19645 

Vilbel  21741 

»  Vöhl   Wi- 
ll. Prov.  Oberhessen  290875 

Kreis  Mainz  70394 

„     Alzey  36272 

-  Oppenheim 
!  Worms 


n 
r> 
n 
n 
n 

r> 

n 


57936 
29236 
49780 
23028 
28917 
25275 

17123 
52989 
3792 

322744 

44711 
33190 
34889 
17857 
37867 
18816 
29873 
344*19 
20257 
21879 
5924 

299672 


III.  Pr.  Rheinhessen 


42138 
51103 
230512 


70978 
36807 
31739 
43177 
51790 

234491 


Grossh.  Hessen     841677  856907 


Die  SteltiUoltlenformulioii  zwlsehen  Prag  und 

Pilsen. 

Von  Herrn  R.  Ludwig. 
(Fortsetzung.) 

a.  Kohlenflötze  in  den  unteren  Schichten  der  Stein- 
kohlenformation. 
Die  am  südlichen  Rande  des  Rakonitzer  Bassins  ausgehenden 
nnd  bebauten  Kohlenflötze  liegen  öfters  dichtgedrängt  übereinander; 
das  sie  bedeckende  Gestein  wechselt  aus  Sandstein  und  Conglo- 
merat  und  hat  nach  den  von  Reuss  mitgetheilten  SchacLtprofilen 
die  grösste  Aehnlichkeit  mit  den  Vorkommen  in  der  Kladnoer  Mulde 
wovon  später  gehandelt  werden  soll.  Ich  hatte  Gelegenheit  bei 
Petrowitz  ein  neues  Schachtabteufen  zu  sehen,  auf  welchem  eben- 
falls Sandsteine  und  Conglomerate  von  weisser  Farbe  in  vielfachem 
Wechsel  mit  dünnen  Schieferthonlagen  und  ganz  schwachen  Kohlen- 
streifen wie  zu  Kladno  vorkommen.  Diese  bis  zu  270  Fuss  mächtigen 
Schichten  bedecken  die  Steinkohlen,  welche  in  fiinf  Bänken  durch 
stärkere  und  schwächere  Schieferthonlager  getrennt  sind,  eine  Er- 
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acheinung,  wie  sie  im  Busohtiehrader  Becken  und  bei  Kladno  eben- 
falls beobachtet  wird.  Auf  dem  Albertischachte  bei  Luschna  fand 
Renss  die  Kohlenflötze  von  folgender  Mächtigkeit: 

I.  Steinkohle,  Oberbank    ...  6  Fuss. 

Sandiger  Schieferthon  ...  0  Fuss  6  Zoll 

II.  Steinkohle  1  „ 

Schieferthon   0    n    7  „ 

III.  Steinkohle  4  „ 

Schieferthon   0    „     4  „ 

IV.  Steinkohle  4»/t  „ 

Schieferthon   5    *    7  „ 

V.  Steinkohle  38/4 

19'A  Fuss  7  Fuss  2  Zoll 

Auch  in  diesem  Bassin  scheinen,  wie  schon  die  steil  daraus  her- 
vorragenden Rücken  von  Silurgesteiii  vermuthen  lassen,  verschiedene 
unter  sich  nicht  zusammenhängende  Kohlenmulden  zu  bestehen, 
wenigstens  besitzen  die  an  seinem  Rande  her  liegenden  Kohlenflötze, 
so  weit  sie  bekannt  sind,  sehr  abweichende  Mächtigkeit  und  ver- 
schiedenen Bau.  Inselartige  Erhöhungen  von  silurischem  Kiesel- 
schiefer inmitten  der  Kohlenmulden  beweisen,  dass  die  Sümpfe,  in 
welchen  der  atmosphärische  Kohlenstoff  condensirt  wurde,  von  trocke« 
nen  Stellen  überragt  wurden,  an  deren  Ufern  sich  natürlich  die 
Kohle  dünner  anlegen  musste.  Die  dem  Silurgesteine  zugehörigen 
Diorite  mochten  wohl  schon  sämmtlich  vorhanden  gewesen  sein,  ehe 
sich  die  Kohlenmulden  füllten,  denn  sie  durchbrachen  die  Stein- 
kohlenformation nirgends  und  treten  gegen  sie  in  dasselbe  Verhält  - 
niss,  wie  alle  übrigen,  namentlich  auch  die  ganz  entschieden  sedi- 
mentären Glieder  der  Silurformation. 

Bei  Senetz  südlich  von  Rakonitz  wird  eine  Kohlenmulde  be- 
baut, deren  Flötz  4  bis  5  Fuss  stark  ist  und  an  manchen  Punkten 
starke  Störungen,  hervorgerufen  durch  in  ostwestlicher  Richtung 
streichende  Klüfte,  erfahren  hat  Die  der  SUdgrenze  des  Bassins 
nahen  Theile  der  Mulde  liegen  40  bis  50  Fuss  höher  als  die  mehr 
nach  dem  Innern  des  Rakonitzer  Bassins  angeordneten,  so  dass  über 
die  letzteren  sich  die  mittlere  Flötzabtheilung  ansammeln  konnte. 
Das  Flötz  der  Senetzer  Mulde  geht  am  Südrande  des  Rakonitzer 
Bassins  zu  Tage  aus  und  fallt  in  steileren  und  flacheren  Winkeln 
gegen  Norden  und  Osten  ein.  Es  schneidet  am  liegenden  Schiefer- 
thon scharf  ab ,  führt  unten  eine  mächtige  Lage  matte  gemeine 
Steinkohle,  welche  durch  eine  schwache  Schicht  holzförmigen  An- 
thracits  von  einer  dünnen  Lage  schwach  metallisch  glänzender  so- 
genannter Schmiedekohle  getrennt  gehalten  wird.  Auf  eine  zweite 
Holzschicht  folgt  die  oberste  dünnste  Lage  Pechkohle  und  endlich 
wieder  anthracitische  Holzkohle. 

Nördlich  von  Senetz  wird  bei  Lubna,  auf  einer  dem  Grafen 
Nostiz  gehörigen  Zeche,  das  Flötz  durch  eine  bedeutende  Verwer- 
fung wieder  herausgehoben;  es  ist  daselbst  6  Fuss  mächtig  und 
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liegt  von  108  Fuss  Steinkohlensandstein  und  24  Fuss  Rothliegendem 
bedeckt  vor. 

Von  diesem  Punkte  sind  nach  Star  *)  bekannt :  Calamites  com- 
munis E 1 1  g  s  h.,  SphenopterU  rutaefolia  G  u  t  b  i  e  r ,  Stigmaria  flcoi- 
des  B  r  o  n  g  n.,  Flabellaria  St  er  aber gi  E 1 1  g  8  h.,  Noeggerathia  foliosa 
Stbg.  Es  kann  aus  diesen  wenigen  Kesten  kaum  auf  das  Alter 
der  Ablagerung  in  Beziehung  zu  den  andern  Kohlenflözen  des 
Bassins  geschlossen  werden;  sollte  es  zu  den  tieferen  gehören,  so 
wäre  damit  erwiesen,  dass  die  von  Reuss  zum  Rothliegenden  ge- 
rechneten rothen  Sandsteine  übergreifend  auf  den  Steinkohlenschich- 
ten des  Rakonitzer  Bassins  ruhen. 

Im  Südwesten  von  Lubna  erheben  sich  in  einer  weit  nördlich 
ziehenden  Zunge  feinkörnige  Diorite  und  graue  Thonschiefer  der 
Silurformation,  jenseits  welcher  die  Kohlenmulde  von  Hostokrey, 
Prschitzina  und  Petrowitz  sich  ausdehnt  Am  Ausgebenden  dieser 
Mulde  gegen  Süden  und  Südosten  liegt  zu  unterst  über  den  Grund 
Conglomeraten  der  Carbonformation  ein  unreines  Kohlenflötz,  wel- 
ches sich  hier  und  da  in  mehrere  Trümmer  spaltet  Mehr  nach  der 
Mitte  der  Mulde  hat  die  Kladnoer  Eisenhütte  (Prager  Eisenindustrie- 
Gesellschaft)  mit  einem  Bohrloche  in  oberer  Tiefe  mehrere  schwache 
Kohlenschmitze  durchfahren  und  dann  ein  bauwürdiges  5  bis  6  Fuss 
starkes  Stein  kohlenflötz  durchstossen,  auf  welches  jetzt  ein  Schacht 
niedergebracht  wird.  In  der  Nähe  der  oberen  Kohlenstreifen  sind 
mit  diesem  Schachte  Reste  von  Lepidodendron  und  Stigmaria  an- 
getroffen worden.  (Schluss  folgt.) 

•)  Abhanul.  d.  k.  k.  geol.  Reichsanstalt.    Wien  1860. 


Anzeige. 


Bei  Fr.  Schulthesa  in  Zürich  erschien  soeben: 

Land,  Volk  und  Staat  der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft.  Ge- 
schildert von  Dr.  J.  Meyer.  Mit  einem  Orts-  und  Bevöl- 
kerungslexikon nach  den  Resultaten  der  Volkszählung  von 
1860.   2  Bde.   12°.   br.   Vjt  Rthlr.  od.  2  fl.  36  kr. 


Inhalt:  Verzeichnis  der  Gemarkungen  u.  Gemeinden  des  Grossh 
Hessen  mit  Angabe  der  Bevölkerung  nach  der  Zählung  vom  3.  Dec. 
1861.  —  Die  Steinkohlenfunnation  zwischen  Prag  und  Pilsen  (Fort- 
setzung). —  Anzeige. 


Redifirt  unter  Verantwortlichkeit  der  VerUg«htnrilun|( ,  Hoffeuchhandlunji  von 

U.  Jonghiui  su  Darnstedt. 
Bmckdrmckwr«  rom  U.,nr,tk  Brill. 


Digitized  by  Google 


N  oH  i  z  b  1  a  1 1 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Dannstadt 

und  des 

mittelrheinisehen  geologischen  Vereins. 

(De.  Nolliblatts  dM  Verein»  fttr  Erdkunde  III.  Fo!re.  I  Hefl.l 

Dm  GroMh.  Hcw.  Cent  raistelle  fUr  die  Landesstatistik  wird  ihre  Miithriluug?« 

von  kleinerem  Umfang  durch  da«  Notisblatt  veröffentlichen. 


M  12.  October  1862. 


Miühcilungm 


lieber  den  Wein  verkehr  ven  Mainz  Im  Jahr  1*61. 

(Aue  der  Gromfc.  Centrahtelle  für  die  LandeeetMiatik.  Nr.  ».] 

Nach  Mittheilungen  der  Grossh.  Ober-Zoll-Direction  wurden  im 
Ganzen  in  1861  über  Mainz  32478  0hm  Wein  ausgeführt.  Hiervon 
stammen: 

1)  aus  Mainz  selbst  26988  Ohm 

2)  aus  anderen  Orten  des  Grossherzogthums    3978  „ 

3)  aus  anderen  Vereinsstaaten  1512  „ 

Nach  den  nördlichen  Vereinsstaaten  gingen  hiervon  74  % ,  wo- 
von auf  Preussen  mit  Luxemburg  56  °/o  kommen,  nach  den  südlichen 
VereinBstaaten  3%,  nach  dem  Zollvereinsausland  23%.  Bei  Ver- 
gleichung  dieser  Procentsätze  (74,  3  und  23)  mit  den  entsprechenden 
vorjahrigen  Verhältnisszahlen  (67,  41/«  und  281/*)  zeigt  sich  deutlich 
die  zunehmende  Bedeutung  der  nördlichen  Vereinsstaaten  für  den 
Mainzer  Weinhandel,  indem  dieselben  fast  3/<  der  Weinausfuhr  auf- 
genommen haben,  während  der  Versandt  nach  dem  Zollvereinsaus- 
land in  Folge  der  im  Jahr  1861  eingetretenen  Störungen  des  Han- 
dels mit  Nordamerica  nicht  unerheblich  abgenommen  hat.  Wird 
angenommen,  dass  die  aus  anderen  Vereinsstaaten  herrührenden 
1512  Ohm  Wein  zu  mindestens  '/a  dem  hiesigen  Eigenhandel  ange- 
hören, so  ergibt  sich  unter  Zurechnung  der  nach  dein  Grossherzog- 
thum selbst  abgesetzten  7473  Ohin  für  die  Stadt  Mainz  eine  Ge- 
sammtausfuhr  von  35468  Ohm.  Nimmt  man  den  durchschnittlichen 
Werth  per  Ohm  nur  zu  100  fl.  an ,  was  bei  der  grossen  Quantität 
der  zur  Versendung  kommenden  feinen  Flaschenweine  (fast  die 
Hälfte  des  Versandts)  keineswegs  zu  hoch  gegriffen  ist,  so  reprä- 
sentiren  obige  35468  Ohm  einen  Werth  von  3,546800  fl.  Schon  aus 
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dieser  bedeutenden  Summe  dürfte  auf  den  ausserordentlichen  Um- 
fang zu  schliessen  sein,  den  das  Weingeschäft  in  Mainz  gewonnen 
hat.  Dasselbe  wurde  im  vorigen  Jahre  von  circa  190  Handlungen 
betrieben,  wovon  jedoch  etwa  40  nur  nominell  mitzählen.  Gegen 
die  im  Jahr  1860  vorhandene  Zahl  von  168  zeigt  sich  also  eine  Zu- 
nahme von  22  Firmen. 

Die  Einlagen  an  inländischem  Wein  in  der  Stadt  Mainz  be- 
trugen in  1861  zusammen  44282  Ohm.  welche  grösstenteils  aus  der 
Hessischen  Rheinprovinz  bezogen  wurden;  die  Ausfuhren  an  Wein 
aus  der  Stadt  Mainz  belaufen  sich  dagegen  auf  36554  Ohm ,  wovon 
7472  Ohm  nach  dem  Grossherzogthum  Hessen  und  29082  Ohm  haupt- 
sächlich nach  den  nördlichen  Vereinsstaaten  und  ins  Zollvereinsaus- 
land versandt  worden  sind. 

Die  näheren  Nachweise  zu  vorstehenden  Angaben  finden  sich 
in  den  nachfolgenden  beiden  üebersichten. 


i.  Uebcrsicht 

der  im  Jahr  1861  über  das  Hauptzollamt  Mainz  ausgeführten 

Weine. 


Bezeichnung  der  Bestimmungsländer. 


/.  Nach  d.  nördlichen  Vtrciusstu/tUn. 
Proussen  mit  Luxemburg   .    .  . 

Sachsen   

Hannover  mit  Oldenburg    .   .  . 

Kurhessen  

Thüringen  

Braunschweig  

Waldeck  

//.  Nach  d.  südlichenVereinsstaaten. 

Bayern   

BaJJen  

Württemberg  mit  Hohenzoilern  . 
J^hssäu  •••«.**••» 

Frankfurt  a.  M  

Hessen-Homburg  

III.  Nach  dem  Zollvereinsausland 
Gesamiut- Ausfuhr    .  . 


32478  Ohm  18  Maas.  / 

Von  der  Gesammt-Ausfuhr  kamen 

aus  Mainz  26988  Ohm  41  Maas, 

aus  anderen  Orten  des  Grossherzogthums  3977  „ 


An«  dem  Wromher- 
Kuglliuin  a>i4;efQhri 

etnw<la«l<B  4urf lv-> 
(«führt 

Ohm 

M«. 

p(  i 

vi- 

17337 
2767 
1092 
74«; 

533 

8 

53 
3-1 

; 

17 

69 
40 

56,0 
9,0 
3,5 
2,4 
1.7 
1,3 

115 

23 
13 
23 
3 
1 

el 

22 
10 
49 
40 
7 

7,6 
1,5 
0,9 
1,5 

0,3 

22876 

14 

73,9 

180 

29 

TÜ8 

284  8 
30  35 
22  66 

526  3 
3: 16 
28  39 

0,9 
0,2 
1.7 
0,1 

26 
1 
2 

16 

8 
52 
42 

20 
19 

0,5 
1,0 

895 

7 

"2,9 

46 

61 

~3,2 

7195 

9 

23,2 

1284 

58 

85,0 

W 

100 

1511 

68 

100 

Summe  wie  oben  30966  Ohm  30  Maas. 
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Meteorologische»)  aus  Oberheisen. 

[Au*  der  (>ron*h  t-entralulelle  für  die  Lande««ltliiilik  Nr.  10  ] 

Einem  Auszug  aus  einem  in  Steinberg  bei  Giessen  geführten 
Hausbuch  (Familienchronik)  entnehmen  wir  nachstehende  Beitrüge 
zur  Witterungskunde  von  Oberhessen. 

1611,  am  Walpurgistag ,  erfror  das  Korn  über  einen  grossen 
Strich  Landes,  worauf  eine  grosse  Theuerung  folgte. 

1612  herrschte  das  ganze  Jahr  hindurch  eine  grosse  Dürre  und 
ging  das  Rindvieh  bis  Christtag  auf  die  Weide. 

1614  trat  im  Sommer  eine  solche  Dürre  ein,  dass  der  Flachs 
verdarb  und  dass  es  kein  Grummet,  nur  wenig  Wein,  ingleichen 
wenig  Hafer  und  Bohnen  gab.  Die  Winterfrucht  war  gut,  weil  es 
bis  Michaelistag  nicht  geregnet  hatte.  Von  da  an  regnete  es  bis 
nach  Catharinentag  und  wurde  in  Folge  dessen  das  Gewässer  so 
gross,  dass  man  nicht  in  die  Stadt  Giessen  gelangen  konnte  und 
dass  alle  Stege  vor  Giessen  weggeflösst  wurden.  In  der  Stadt 
selbst  konnte  man  vom  Seizerthor  bis  aufs  $reuz  mit  Nachen  fah- 
ren, auch  hat  das  Wasser  in  den  Stuben  und  Kellern  den  Einwoh- 
nern grossen  Schaden  gethan. 

1616  wurde  das  Korn  8  Tage  vor  Johannistag  geschnitten,  auch 
etliche  Tage  nach  Johanni  neues  Korn  verbacken.  Den  ganzen 
Winter  hindurch  fiel  kein  Schnee  und  blieb  alles  grün,  so  dass  die 
Schafe  ohne  Unterbrechung  hinausgetrieben  werden  konnten. 

1617,  am  12.  März,  standen  die  Kirschen  in  voller  Blüthe. 

1618  war  sehr  fruchtbar  und  wohlfeil. 

1624,  am  16.  Juni,  litt  die  Gemarkung  Gambach  in  Folge  eines 
Wolkenbruchs  grossen  Schaden;  4  Wohnhäuser,  11  Scheuern  und 
viele  Ställe  wurden  vom  Wasser  hinweggeflösst. 

1626,  am  16.  Mai,  erfror  das  Korn  und  das  Obst  in  der  ganzen 
Gegend  um  Steinberg  dergestalt,  dass  viele  Fuhren  Korn  nicht  ge- 
droschen wurden. 

1628  gab  es  in  Folge  eingetretenen  Frostes  bei  Steinberg  keine 
Aepfel  und  Birnen,  keine  Rüben,  Wicken  und  Bohnen,  auch  keinen 
Hopfen. 

1633  konnte  in  Nidda,  weil  die  Trauben  erfroren  waren,  kein 
Herbst  gehalten  werden.  In  mehreren  Dörfern  des  Amts  Batten- 
berg erfror  in  diesem  Jahr  die  Winterfrucht. 

1636  war  ein  sehr  gutes  Bienenjahr,  so  dass  man  die  Stöcke  im 
Sommer  4  mal  schneiden  konnte  und  sie  doch  noch  Honig-  genug 
(zum  Ueberwintern)  behielten. 

1637  entwickelte  sich  die  Vegetation  so  früh,  dass  am  Bartho- 
lomäustag keine  Frucht  mehr  im  Felde  stand  und  dass  man  auf 
der  Giessener  Kirchweih  neuen  Wein*)  trinken  konnte. 

*)  Bei  der  am  16.  November  1637  abgehaltenen  Hochzeit  des  Be- 
richterstatters wurden  2  Ohm  H  olzheimer  Wein  für  13  Rth. 
consumirt;  heutigen  Tags  wird  bei  Holzheim,  wie  Überhaupt  in 
der  Nähe  von  Giessen,  kein  Wein  mehr  gezogen. 
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1639,  am  24.  Februar,  wurde  allenthalben  im  Amt  Giessen  ge- 
ackert und  am  28.  Februar  Hafer  gesäet.  Am  4.  April  fiel  indess 
ein  so  tiefer  Schnee,  dass  man  nicht  auf  den  Giessener  Markt,  der 
an  diesem  Tage  war,  gehen  konnte.  Am  19.  Mai  erfror  das  Korn, 
so  dass  man  nicht  einmal  die  Frucht  zur  Aussaat  erntete. 

1643,  am  5.  bis  7.  Januar,  trat  eine  grosse  Wassernoth  ein, 
wesshalb  die  Fürstlichen  Prinzen ,  welche  sich  auf  der  Reise  von 
Darmstadt  nach  Giessen  befanden .  nicht  in  die  Stadt  Giessen  ge- 
langen konnten  und  zwei  Nächte  auf  dem  Schiffenberg  bleiben 
roussten.  Das  Wasser  stieg  so  hoch,  dass  es  über  dio  Wallgraben- 
brficken  an  allen  Pforten  ging  und  dass  man  von  dem  Siechenhaus 
auf  Nachen  über  die  Schur  und  den  Wallgraben  fahren  konnte. , 

1657,  am  30.  August,  war  wieder  Wassernoth.  Das  Wasser 
drang  zu  Steinberg  in  die  Höfe,  Ställe  und  Scheuern  und  stand 
darin  halbmannshoch.  Auch  dauerte  das  schlechte  Wetter  so  lange, 
<lass  Alles  in  den  Feldern,  selbst  das  Grummet,  verdarb  und  keine 
neue  Aussaat  gemacht  werden  konnte. 

1682  war  bei  Giessen  wieder  eine  grosse  Ueberschwemmung. 

Ausserdem  meldet  der  Verfasser  noch  mancherlei  von  Feuers- 
brünsten, Kriegsnoth  und  Pest,  von  dem  Erscheinen  der  Kometen, 
sowie  auch  von  den  Ereignissen ,  welche  das  Land  und  die  Land- 
gräfliche  Familie  betrafen.  (Fb.) 


Die  Stelnkohlenformatlon  zwischen  Prag  und 

Pilsen. 

Von  Herrn  R.  Ludwig. 

(Schluss.) 

Auf  dem  zwischen  Lubna  und  Hostokrey  herziehenden  vor- 
her schon  erwähnten  Rücken  von  Silurgestein  hat  nach  Reuss 
Herr  Tauschinsky  mit  einem  21  Fuss  tiefen  Schürfe  von  oben 
angefangen  folgende  Schichten  angetroffen: 
Sandstein 

Schlechte  mulmige  Kohle        3  Fuss 
Sand  2  „ 

Unreine  Steinkohle  ,;>  „ 

Sphärosiderithaltiger  Schieferthon  mit  Sägmaria  fieoi- 

des  Brongn. 
Mürber  Sandstein. 
Wahrscheinlich  bildet  auch  dieses  Vorkommen  einen  der  tieferen 
Theile  des  Rakonitzer  Bassins  beziehungsweise  der  Hostokrey -Petro- 
witzer  Mulde,  während  die  mehr  in  deren  Inneren  von  Bauern  aus 
Hostokrey  abgebauten  3  bis  4  schwachen  sehr  flach  liegenden  Koh- 
lenflötzchen  zur  oberen  Abtheilung  gehörig  sind. 

Oestlich  von  Rakonitz  wird  dicht  an  der  Grenze  der  Silurforma- 
tion vom  Gewerkon  Maresen  in  der  Chladna  Stran,  auf  einer 
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kleinen  Kohlenmulde  gebaut ,  worin  ein  Flötz  von  9  bis  10  Fuss 
Mächtigkeit  vorliegt,  welches  in  der  Mitte  durch  2'/a  Fuss  thonigen 
Sandstein  getrennt  ist.  Der  Sfidflügel  der  Mulde  fällt  21  bis  22 
Grad  nördlich  ein;  gegen  Ost,  Süd  und  West  steht  fiberall  das  Si- 
lurgestein nahe  unter  der  Oberfläche  an  und  begrenzt  die  Kohlen- 
formation,  welche  nur  gegen  Norden  mit  dem  Rakonitzer  Bassin 
zusammenhängt  Zwischen  diesem  Punkte  und  Lana  tritt  überall 
die  Kohlenformation  zn  Tage,  sie  umschliesst  aber  nur  ganz  unbe- 
deutende Kohlennester,  kleine  Mulden  von  sehr  geringem  Umfange. 
Alle  bisher  in  der  Umgebung  von  Ruda  und  Lana  unternommenen 
Schurfversuche  haben  kein  nennenswertes  Vorkommen  entblöst. 
Die  daselbst  vorhanden  gewesenen  kleinen  Mulden  mit  3  bis  5  Fuss 
mächtigen  Kohlenflötzen  sind  gänzlich  abgebaut.  Bei  Lana  selbst 
hat  die  Formation  des  Kohlensandsteins  eine  Mächtigkeit  von  7  bis 
800  Fuss ,  darin  abgestossene  Bohrlöcher  fanden  aber  unter  dem 
Sandsteine  ohne  Kohlen  zu  berühren  alsbald  die  Silurformation.  Es 
ist  desshalb  nicht  wahrscheinlich,  dass  der  kohlenführende  Theil  des 
Rakonitzer  Bassins  mit  dem  des  Buschtiehrader  zusammenhängt; 
ich  vernmthe  vielmehr,  dass  zwischen  beiden  ein  kohlenarmer  Strei- 
fen vorliegt  Oberflächlich  ist  östlich  Lana  Quadersandstein  auf  die 
Kohlenformation  aufgelagert 

b.  Kohlenflötze  in  den  oberen  Schiebten  der  Stein- 
kohlenformation. 

Die  obere  Abtheilung  der  im  Rakonitzer  Bassin  abgelagerten 
Kohlenformation  ist  in  der  Nähe  von  Rakonitz  selbst  kohlenfuhrend. 
Die  am  weitesten  östlich  gelegenen  Flötze  berührt  ein  von  der  Pra- 
ger Eisenindustrie-Gesellschaft  in  der  Belschanka  ohnfern  der 
Rischlawer  Mühle  getriebener  Stollen.  Das  Liegende  ist  röth- 
lichgrauer  Sandstein,  welchem  Schieferthon  folgt  Das  Flöte  fallt 
am  Ausgehenden  steil,  in  15°,  gegen  die  Mitte  der  Mulde  hin  flacher, 
in  9—12°,  westwärts  (gegen  Rakonitz  hin)  ein.  Es  besteht  unten 
aus  3  Fuss  dünnschieferiger,  leicht  bröckelnder  gemeiner  Steinkohle, 
9  Zoll  reiner  glänzender  Schwarzkohle  und  oben  aus  12  bis  15  Zoll 
matter  schieferiger  Kohle.  Streifen  von  holzförmigem  Anthracit  sind 
nicht  selten  und  vermehren  die  schieferige  Textur:  hier  und  da  geben 
häufig  eingestreute  braune  Samenkörnchen  der  Kohle  einen  bräun- 
lichen Schimmer,  wodurch  sie  manchen  Braunkohlen  ähnlich  wird. 

Das  Hangende  des  FlÖtzes  besteht  aus  weissem  und  gelbem 
Schieferthone  mit  vielen  Farnresten,  als:  Neuropieris  acutifolia 
Brongn.;  Cyclopteris  rhombotdea  Ettgsh.,  Sphenopteris  Haidin- 
geri  Ettgsh.,  Äsplemtea  eUgans  Ettgsh.,  Asplenites  Reussi 
Ettgsh.,  Lepidodendren  und  Calamiten  sind  verhältnissmässig 
selten,  aber  Noeggerathia  foliosa  Stbg.  ziemlich  häutig. 

Näher  bei  Rakonitz  bebaut  Herr Schupansky  zwei  übereinan- 
der liegende  Kohlenflötze.  Das  tiefste  ist  4  Fuss  dick  und  wird 
durch  ein  1  bis  IV»  Fuss  starkes  Zwischenmittel  von  Schieferthon 
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m  zwei  Theile  gespalten.  In  seinem  Hangenden  auftretender  Schie- 
ferthon ist  reich  an  Lepidodendron  obovatum  Stbg.,  Lepid.  dicho- 
tomum  Stbg.  und  Sigülaria  elongata  Brongn.  Es  folgen  nach 
oben  Sandsteine  von  40  bis  45  Fuss  Dicke  und  dann  das  obere 
Kohlenflötz  von  etwa  3  bis  3>/t  Fuss  Stärke.  Dieses  zweite  Flötz 
ist  dem  von  der  Belschanka  ganz  ähnlich,  enthält  Kohlen  von  der- 
selben Beschaffenheit,  mit  jenen  rothbraunen  Samenkörnchen,  aber 
in  grossen  Scheiben  und  festen  Platten  brechend.  Sein  Hangendes, 
ein  hellgrauer  Schieferthon ,  umschliesst  ebenfalls  NoeggeraÜua  fo- 
liosa,  Asplenites  elegans,  Äsplenites  Beussi,  Cyclopteris  rhomboi- 
dal und  ich  zweifle  desshalb  nicht,  dass  dieses  Flötz  mit  dem  von 
der  Belschanka  zusammengehörig  ist.  Gegen  das  Silurgestein  hin 
lertrümmert  es  sich,  während  das  tiefere  Flötz,  dessen  Stellung 
wahrscheinlich  in  die  untere  Abtheilung  der  Rakonitzer  Kohlenfor- 
mation fallt,  bis  an  das  Silurgestein  hinausreicht. 

Die  in  der  Nähe  von  Herrendorf  und  Watzlau  in  Abbau 
genommenen  schwachen  Kohlen flötze ,  deren  Mächtigkeit  19  bis  20 
Zoll  beträgt,  mögen  ebenfalls  zur  oberen  Abtheilung  gehören;  sie 
stehen  wahrscheinlich  als  oberes  Glied  in  der  Mulde  von  Hostokrey- 
Petrowitz. 

c.  Kohlenflötze  im  Rothliegenden. 
Die  schwachen  Kohlenflötze  von  Hrschedel,  Mutigowitz,  Kru- 
schowitz,  Posden,  Latausch,  Budenitz  etc.  gehören  nach  der  Mei- 
nung von  Reuss  zum  Rothliegenden.  Es  sind  meist  nur  2  Fuss 
starke  Flötze  schwefelkiesreicher  Kohle,  deren  Hangendes  nie  Pflan- 
zenabdrücke, zuweilen  aber  in  Schwefelkies  umgewandeltes  Holz 
oder  Brandschiefer  mit  den  oben  angeführten  Fischresten  enthält 
Bei  Kruschowitz  kommen  drei  Mulden  vor,  von  denen  zwei  je  3  Fuss 
mächtige,  die  letzte  ein  4 7»  Fuss  starkes  Flötz  bergen.  Alle  haben 
Brandschiefer  zum  Hangenden. 

d.  Rückblick. 

Betrachten  wir  die  Verhältnisse  in  dem  Rakonitzer  Bassin  noch- 
mals, so  ergibt  sich: 

1)  Dasselbe  ist  ähnlich  wie  das  Pilsener  und  Radnitzer  in  mehrere 
kleinere  durch  taube  Rücken  von  einander  getrennte  kohlenf&hrende 
Mulden  zerlegt. 

2)  Diese  kleinen  Mulden  sind  im  Süden  und  Südwesten  des 
Bassins  am  reichsten  an  Kohle,  während  sie  im  Osten  kaum  als 
kohlenftthrend  bezeichnet  werden  können. 

3)  Die  untere  Abtheilung  der  Kohlenformation  enthält  die  mäch- 
tigeren Flötze ,  in  denen  die  Reste  von  Sigillarien ,  Lepidodendren 
und  Calamiten  vorherrschen. 

4)  Die  obere  Abtheilung  der  Formation  birgt  Kohlenflötze,  wo- 
rin Noeggerathien  und  Filices  denen  von  8tradoniz  ähnlich  und 
gleich  läufig  sind. 

5)  Der  Nordrand  des  Bassins  schliesst  in  der  Kohlenformation 
nur  wenige  und  schwache  Flötze  ein,  dagegen  treten  daselbst  einige 
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bauwürdige  Kohlenflötze  in  dorn  dort  mächtig  entwickelten  Roth- 
liegenden auf. 

Es  ist  zu  wünschen,  dass  das  im  Norden  unter  die  Kreideforma- 
tion hinabsinkende  Rothliegende  weiter  auf  Kohlenvorkommen  un- 
tersucht werde.  Die  Kohlenproduction  des  Rakonitzer  Bassiiis  be- 
trägt etwa  3A  bis  1  Million  Centner  jährlich. 

Auch  das  Rakonitzer  Bassin  wird  von  einigen  kleineren  Ablage- 
rungen der  Carbonformation  begleitet:  diese  liegen  aber,  da  seine 
Nordgrenze  unter  jüngeren  Gebirgsschichten  verschwindet,  sämmtlich 
an  seiner  Südseite,  ganz  umgeben  von  Silurgestein,  bei  Klein- 
Prschilep  und  Stradonitz. 

9)  Das  Bassin  von  Kiein-Prschilep. 

Dieses  Bassin  ist  von  geringer  Ausdehnung,  liegt  südlich  von 
Rakonitz  und  umschliesst  ein  einziges  von  mehreren  Gruben  ausge- 
beutetes Kohlenflötz. 

10)  Das  Bassin  von  Stradonitx. 

Das  etwa  2  Meilen  südlich  vom  Südostrande  des  Rakonitzer 
Bassins  in  der  Nähe  von  Beraun  ausgebreitete  ziemlich  umfang- 
reiche Bassin  von  Stradonitz  besitzt,  soweit  man  es  jetzt  kennt, 
keine  Kohlenflötze.  Die  in  dessen  Sandstein  und  Schieferthon  vor- 
kommenden fossilen  Pflanzen  hat  v.  Ettingshausen  beschrieben  und 
zum  Theil  in  den  Abhandlungen  der  k.  k.  geolog.  Reichsanstalt  ab- 
gebildet. Es  ßind  folgende: 

Chondräes  Göppertanus  Ettgsh.  (vielleicht  Wurzeln  einer 
Landpflanze,  s.  oben),  Calamites  Voücmanni  Ettgsh.,  Spheno- 
phyllum  Schlotheiini  Brongn.,  Ännularia  longifolia  Brongn., 
Neuropteris  gigantea  Stbg.,  Neuropt.  Loshi  Brongn.,  Neuropt. 
coriacea  Ettgsh,  Neuropt  squarrosa  Ettgsh.  =  Dictyopteris 
Brongniarti  Gutbier,  Cyclopteris  tenera  Ettgsh.,  Cyclop.rfiom- 
boidea  Ettgsh.,  Sphenopteris  Haidingeri  Ettgsh.,  Sph.  inter- 
media Ettgsh.,  Sph.  trifoliata  Brongn.,  Asplenües  elegans 
Ettgsh.,  Aspl.  Reussi  Ettgsh.,  Cardiocarpum  orbiculare  Ettgsh., 
Cordaites  borassifolia  Unger,  Palmacites  caryotoides  Strnbg. 

Bemerkenswerth  ist  es,  dass  dieses  Bassin  vorzugsweise  Farn- 
abdrücke enthält,  von  denen  einige  mit  den  die  oberen  Flötze  von 
Rakonitz  begleitenden  übereinstimmen.  Gerade  diese  sind  von  kei- 
nem anderen  Fundorte  Böhmens  oder  anderer  Kohlengegenden  be- 
kannt. 

11)  Das  Buschttehrader  Bassin. 

Dieses  Bassin  der  Kohlenformation  beginnt  im  Osten  an  der 
Moldau  bei  Kralup  und  Mülhausen,  verläuft  in  zahlreichen  zum  Theil 
sehr  scharfen  Auszackungen,  welche  Sattelfalten  der  Silurformation 
entsprechen,  südlich  bis  Kladno,  wo  es  sich  unter  die  das  Rakonitzer 
Becken  östlich  begrenzenden  Kreideschichten  verbirgt.  Es  dehnt 
sich  nordwärts  bis  jenseits  Schlan  hin  aus  und  bedeckt  ungefähr 
4  Quadratmeilen  Fläche. 
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Aach  in  diesem  Bassin  liegen  die  Kohlen  in  mehreren  von 
einander  getrennten  flachen  Mulden;  es  scheint,  als  ob  der  Südrand 
die  mächtigsten  Flötze  berge,  wenigstens  sind  an  dem  nördlichen 
Rande  des  Bassins  bis  jetzt  nur  schwächere  Kohlensblagerungen 
aufgedeckt. 

Mit  den  Schächten,  welche  die  Kaiserlich  Ferdinandeische  Berg- 
verwaltnng,  die  Kladnoer  Eisenhütte  und  die  böhmische  Eisenbahn- 
gesellschaft bei  Kladno.  Wotwowitz.  Swolenowes,  Kolez,  Semik, 
Buschtiehrad  abgesunken  haben,  sind  die  Schichten  bis  auf  die  un- 
terlagernde Silurformation  aufgeschlossen.  Das  Silurgestein  bildet 
panz  nahe  am  Südrande  des  Buschtiehrader  Bassins  eine  steile 
Sattelfalte.  Gegen  Süden  legen  sich  dem  Sattel  mit  südlichem  Ein- 
fallen an  diejenigen  Schichten,  in  denen  die  oolithischen  Sphäro- 
siderite  lagern,  welche  der  Kladnoer  Eisenhütte  dienen.  Die  auf 
diesen  mächtigen,  bald  in  flacheren,  bald  in  steileren  Winkeln  südlich 
einfallenden,  von  Ost  nach  West  streichenden  Lagern  angelegten 
offenen  Bergbaue  haben  Aufschluss  über  ein  Spaltensystem  gegeben, 
durch  welches  die  Schichten  der  Silurformation  verschoben  sind,  so 
<ia.BS  jenes  Eisensteinflötz  in  der  Horizontal  ebene  eine  treppenstufen- 
artige gegen  Osten  herabsteigende  Anordnung  erhalten  hat.  Das 
Flötz  ist  in  Stücke  zerbrochen,  welche  ost- westlich  streichen,  aber 
plötzlich  um  mehrere  hundert  Klafter  weiter  südlich  verschoben 
sind  und  dann  weiter  fortsetzen.  Bis  jetzt  kennt  man  4  solcher 
Bruchstücke,  welche  man  für  ebensoviel  hintereinander  angeordnete 
Flötze  halten  könnte,  wenn  die  Erfahrung  nicht  gelehrt  hätte,  dass 
sie  zu  einem  und  demselben  Lager  gehören  und  nur  durch  Ver- 
schiebung in  ihre  jetzige  Lage  gekommen  sind.  Auf  die  Eisenstein 
führende  Silurschieferpartie  folgen  südlich  Zonen  von  Diorit  und 
Dioritmandelstcin ,  denen  sich  dann  Thonschiefer  mit  Graptolithen, 
und  zum  Theil  in  Brauneisenstein  umgewandelter  Kalkstein  auf- 
lagern. Diese  Erze  und  Kalksteine  werden  ebenfalls  von  der  Klad- 
noer Eisenhütte  gewonnen;  sie  gehören  der  oberen  Etage  der  böh- 
mischen Silurformation  an. 

Auf  der  Nordseite  des  Sattels  im  Silurgesteine  liegen  Thon- 
schiefer und  Grau  wacken,  welchen  sich  endlich  Kieselschiefer- 
bänke zugesellen.  Die  Schichten  stehen  hier  steil  gegen  Norden 
einfallend  an  und  scheinen  ebenfalls  durch  nord-südlich  streichende 
Klüfte  in  ihrem  Zusammenhange  unterbrochen  zu  sein.  Die  Kiesel- 
schieferbänke bilden  die  südliche  Grenze  des  Kohlenbassins ,  sie 
stehen  steil  aufgerichtet  mit  30  bis  60  Grad  nördlich  einfallend  an, 
so  dass  die  an  sie  angelagerte  Kohlenformation  rasch  an  Mächtig- 
keit zunimmt  Die  vorher  erwähnten,  nordsüdlich  gerichteten,  also 
das  Streichen  der  Silurschichten  schneidenden,  Verschiebungen  waren 
ohne  Zweifel  schon  vor  Ablagerung  der  Steinkohlenflötze  vorhanden, 
denn  diese  legen  sich,  sich  auskeilend,  an  dieselben  an  oder  dünner 
werdend  darüber  hinweg  oder  bilden  selbst  kleine  Mulden  auf  den 
höchsten  Punkten  eines  zwischen  zwei  von  einander  abfallenden 
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Spalten  stehen  gebliebenen  RtickenB.  Die  Grenze  des  Silurgesteins 
hat  während  der  Bildung  der  Steinkohlen  eine  steile  Felswand  mit 
nördlichem  Einfallen  gebildet,  von  der  mehrere  Felsrücken  aus- 
gingen, welche  weit  in  die  Kohlensümpfe  hereinragten.  Weiter 
nordwärts  verflachten  diese  Kücken  und  verbargen  sich  gänzlich  in 
jenen  Mooren,  so  dass  die  Kohlenstoffablagcrongen  ununterbrochen 
über  sie  hinwachsen  konnten. 

In  den  Thal-Buchten  zwischen  jenen  Felsrücken  siedelten  sich 
dann  ebenfalls  Kohlensümpfe  an. 

Durch  den  Bergbau  sind  folgende  Kieselscbiefer-Rücken  bekannt 
geworden : 

Ein  bedeutender  die  Westgrenze  der  Bassins  bildender  westlich 
Kladno,  ein  anderer  weniger  ausgedehnter  unterhalb  der  Stadt 
Kladno,  ein  kleinerer  und  ein  langer  scharf  einschneidender,  auf 
welchem  die  Kladnoer  Eisenhütte  steht.  Ein  anderer  bedeutender 
tief  in  das  Kohlenbassin  hinein  reichender  liegt  in  geringer  Entfer- 
nung östlich  der  Hütte  und  begrenzt  die  Kladnoer  oder  westlichen 
Grubenraassen  der  Prager  Eisenindustrie-Gesellschaft.  Weiter  öst- 
lich schneidet  ein  flacherer  gerundeter  in  die  Felder  der  Kaiser- 
lichen Gruben  ein  und  begrenzt  die  von  der  Prager  Eisenindustrie- 
Gesellschaft  abgebauten  GrubenmaBsen  bei  Rappiz.  Auf  diesen 
Feldern  sind  schliesslich  noch  zwei  kürzere  Rücken  bekannt,  als- 
dann aber  wendet  sich  die  Kohlenmulde  nordöstlich  auf  die  Buseh- 
tiehrader  Kaiserlichen  Grnbenfelder  um.  Eine  ganz  auf  ähnliche 
Weise  stark  ausgezackte  Südgrenze  hat  bekanntlich  auch  das  Ra 
konitzer  Bassin. 

Die  Steinkohlen  fallen  in  den  zwischen  den  Rücken  gelegenen 
Mulden  westlich,  nördlich  und  östlich  ein,  alle  Falten  verlaufen,  aber 
wie  es  scheint  gegen  Norden  in  eine  zusammenhängende  Partie, 
deren  weitere  Ausdehnung  noch  zu  untersuchen  ist.   Man  glaubt 
aus  mehreren  Bohrlochsabteufen ,  welche  weiter  im  Inneren  des 
Bassins  ohne  Resultat  geblieben  sind,  zu  dem  Schlüsse  berechtigt 
zu  sein,  dass  die  am  Südrande  so  mächtig  auftretende  Kohlenfor- 
mation sich  gegen  Norden  heraushebe.   Bemerkenswerth  ist  es,  dass 
auf  den  Rappizer  und  Busch tiehrader  Grubenfeldern  sich  zwei  Koh- 
lenflötzc  übereinander  finden,  während  bei  Kladno  nur  eines,  aber 
sehr  mächtiges,  vorhanden  ist.    Auf  einer  etwa  8000  Fuss  langen 
Stufe  und  einem  darauf  folgenden  4000  Fuss  langen  hohen  Rücken 
sind  die  zwei  dnreh  ein  42  Fuss  dickes  Bergmittel  getrennten 
Flötze  abgelagert.    Das  tiefste  hat  10  Fuss,  das  obere  20  Foss 
Dicke.   In  einein  darauf  weiter  westlich  liegenden  Graben  befinden 
sich  ebenfalls  zwei  Flötze.  welche  in  Gestalt  eines  flachen  3600  Fuss 
breiten  Daches  dergestalt  angeordnet  sind,  dass  das  untere  aicb 
gegen  die  Firste  des  Dachrückens  ganz  verliert,  während  das  obere 
mit  sehr  geringer  Dicke  darüber  hinwegsetzt.   Eine  Verschiebung 
bringt  das  Westende  dieser  Mulde  in  eine  grössere  Höhe;  es  legt 
sich  daran  eine  neue  etwa  4000  Fuss  lange  Mulde,  worin  im  Osten 
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zwei,  im  Westen  nur  ein  Flötz  bekannt  sind,  so  dass  es  den  An- 
schein hat,  als  ob  das  westliche  Flötzstück.  dessen  Dicke  36  Fuss 
beträgt,  sich  gegen  Osten  durch  ein  dazwischen  gelagertes  Berg- 
mittel in  zwei  aufspalte.  Diese  Verrauthung  wird  um  so  glaub- 
hafter, als  das  westliche  Flötz  in  der  Höhe  von  10  Fuss  über  der 
Sohle  durch  ein  Bergmittel  gespalten  ist.  Der  westliche  Flügel 
hebt  sich  allmäblig  in  die  Höhe  und  keilt  sich  an  einem  Kiesel- 
schieferrücken aus.  Auf  der  Höhe  dieses  Rückens  liegt  eine  kleine 
Mulde  mit  wenigen  Kohlen,  es  folgt  darauf  im  Westen  eine  bedeu- 
tendere bis  über  Kladno  hinaus  reichende,  aber  durch  mehrere  mit 
den  Kieselschiefer- Rücken  am  SUdrande  correspondirende  Ver- 
zückungen und  Verwerfungen  unterbrochene  Koblenmulde,  worin 
sich  nur  ein  durch  mehrere  Zwischenraittel  in  sechs  Abtheilungen 
getrenntes  30  Fuss  dickes  Flötz  befindet. 

Der  Bau  und  das  Verhalten  dieses  mächtigen  Kohlenflötzes  er- 
gibt sich  aus  folgendem  Profile. 

Im  Süden  an  den  Rücken  des  silurischen  Kieselschiefers  ist  das 
Flötz  ausgehend.  Ein  Schacht  von  102  Fuss  Tiefe  erreichte  ein, 
durch  eine  steile  nordwärts  gerichtete  Spalte  begrenztes .  wenig 
mächtiges  Stück  des  Flötzes.  —  Weiter  nördlich ,  jenseits  der  Ver- 
werfungskluft, steht  der  420  Fuss  tiefe  Wenzelschacht,  dessen  süd 
liehe  Strecken  auf  dem  Flötze  20  Grad  ansteigen,  während  die 
nördlich  gegen  die  Tiefe  des  Bassins  gerichteten  nur  12  Grad  ein- 
fallen. Das  Flötz  fallt  sohin  am  Rande  der  Mulde  sehr  steil,  aber 
bald  nach  dem  Inneren  hin  flacher  ein,  und  wirklich  legt  es  sich 
noch  tiefer  nach  der  Mitte  der  Mulde  mit  10,  9,  8  und  6  Grad  Nei- 
gung an. 

Nördlich  vom  Wenzelschachte,  900  Fuss  davon  entfernt,  traf 
der  Franzsohacbt  die  Sohle  des  Flötzes  bei  540  Fuss;  die  Hänge- 
bank des  darauf  folgenden  Layerschachtes  liegt  120  Fuss  höher  als 
die  des  1140  Fuss  entfernten  Franzschachtes.  Man  fand  das  Lie- 
gende des  Flötzes  744  Fuss  unter  Tage;  von  Franz  nach  Layer 
fällt  es  sohin  84  Fuss  ein.  Es  folgt  darauf  eine  nördliche  Ver- 
rückung des  Flötzes  um  36  Fuss  nach  der  Tiefe.  Der  1020  Fuss 
vom  Laverschachte  entfernte,  etwa  30  Fuss  höher  gelegene,  Schacht 
Dienfeld  der  böhmischen  Eisenbahnpachter  (französische  Gesellschaft) 
ist  852  Fuss  tief,  der  1000  Fuss  weiter  entfernte  Schacht  Kübeck 
aber  1092  Fuss.  Die  Hängebank  des  Kübeckschachtes  erhebt  sich 
über  die  des  Dienfeldschachtes  um  etwa  200  Fuss.  Daraus  berech- 
net sich  das  FlötzeinfaUen 

zwischen  dem  Wenzel-  u.  Franzschachte  auf  1373'  pro  100*  Länge 
jf        „   Franz-  u.  Layerschachte     „    7'/s'   »     „  „ 
„        „   Layer-  u.  Dienfeld  schachte  „    4l/io'  *     „  „ 
„        „   Dienfeld- u.  Kübeckschachte  „    4'      „     „  „ 

Das  Kohlenflötz,  dessen  nördliches  Einfallen  wir  eben  betrachtet 
haben,  liegt  auf  einer  Bank  feinkörnigen  weissen  Sandsteins,  welche 
die  aufgerichteten  Schiebten  des  Silurgesteins  am  Ausgehenden  in 
18  Fuss  tiefer  nach  der  Mulde  in  30  bis  36  Fuss  Mächtigkeit  be- 
deckt. Die  obere  Lage  dieses  Sandsteins  enthält  am  Ausgehenden 
Stigmarien,  welche  aber  mehr  im  Inneren  des  Beckens  fehlen.  Dort 
ist  das  Liegende  scharf  von  der  Kohle  getrennt.  Aus  dem  mehr 
nach  dem  Inneren  gelegenen  Sandsteine  ist  ein  dem  Hohlabdrucke 
einer  grossen  Anodonte  ähnliches  Petrefact  in  meinen  Besitz  gelangt. 

Das  Kohlenflötz  beginnt  mit  einer  Bank  fester  backender  Schwarz- 
kohle, welche  nur  3  Fuss  dick  ist  und  von  einem  2  Fuss  starken 
gänzlich  mit  Stigmarien,  Calamiten,  Sigillarien  und  Lepidodendren 
erfüllten  weissen  Thonsandsteine  bedeckt  wird.    Die  Stigmarien 
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herrschen  entschieden  vor,  mit  ihnen  in  Verbindung  stehende  Baum 
Stämme  sollen  noch  nicht  beobachtet  worden  sein.    Es  werden 
jedoch  auf  dem  Zechenhause  des  Laycrschachtcs  grosse  Stämme 
von  Sigillarien  aufbewahrt,  welche  stehend  in  dieser  Schicht  ange- 
troffen wurden. 

Es  folgt  nun  eine  6  Fuss  dicke  Flötzpartie,  welche  aus  Glanz 
kohle  besteht,  die  in  3  bis  6  Zoll  dicken  Lamellen  oder  sehr  flachen 
Sphäroiden  und  Scheiben  abwechselt  mit  Lagen  matter  gemeiner 
und  schieferiger  Steinkohle.  Hier  und  da  sind  2  bis  3  Linien  dicke 
Schichten  holzformigen  Anthracits  eingestreut.  In  diesem  Anthra- 
citc  machen  sich  Araucarien  bemerklien,  welche  unter  dem  Mikro- 
skope  leicht  an  ihren  doppelten  Tüpfelreihen  erkannt  werden. 

Durch  eine  6  Zoll  starke  weisse  Thonschieferschicht  ist  die  fol- 
gende nur  3  Fuss  mächtige  Kohlenlage  von  ähnlicher  Zusammen- 
setzung getrennt.  Die  Anthracitlamellcn  bewirken  eine  schieferige 
Textur  des  aus  dünnen  Scheiben  von  Glanz-  und  Metallkohle  ge- 
mischten Flötzes.  Es  folgt  ihr  eine  bis  Vi  Fuss  starke  Lage  sandi- 
ger Thonschiefer  mit  unzähligen  Stigmarien  erfüllt.  Diese  Schicht 
nimmt  man  beim  Abbau  der  Kohlen  zur  Sohle  der  ersten  Etage: 
sie  ist  fest  und  wenn  die  durch  das  Zusammenbrechen  der  oberen 
Abbaue  entstandenen  Schuttmassen  sich  festgesetzt  haben,  so  kann 
der  Abbau  der  tiefsten  Flötztheile  vollständig  erfolgen. 

Der  vierte  Kohlcnbacken,  von  unten  gezählt,  welcher  nun  folgt, 
ist  14  Fuss  mächtig.  Er  besteht  der  Hauptmasse  nach  aus  glanz- 
loser (matter)  gemeiner  Steinkohle,  welche  in  Lagen  von  1  bis  2 
Zoll  Dicke  durch  1  bis  6  Linien  starke  Lamellen  Glanzkohle  ge- 
trennt ist.  Anthracit,  aus  einem  Gewirre  von  Holzfasern  bestehend, 
findet  sich  öfter  ein  und  vergrössert  die  Neigung  zum  Zerfallen. 
Die  Kohle  bricht  wie  alle  anderen  in  Würfel  und  grosse  Stücke. 
Auf  den  Querklüften  bemerkt  man  oft  den  weissen  Kaolinanflug, 
von  welchem  schon  öfters  die  Rede  war. 

Es  folgt  nun  ein  3  Zoll  starkes  Schieferthonmittel  und  alsdann 
der  fünfte  Kohlenbacken  von  3  Fuss  Dicke,  welcher  dem  vierten 
ähnlich  zusammengesetzt  ist,  nur  etwas  mehr  Anthracit  enthält. 
Ihn  bedeckt  ein  thoniges  Sandstein-Mittel  von  6  Zoll  bis  1  Fuss 
Stärke  und  dann  liegt  der  letzte  sechste  Kohlenbacken  2  Fuss  dick 
an.  Dieser  besteht  aus  Streifen  und  Sphäroiden  von  Glanzkohle, 
welche  in  glanzloser  gemeiner  Steinkohle  eingebettet  liegen,  und 
wird  ebenfalls  durch  1  bis  3  Linien  dicke  Schichten  holzförmigen 
Anthracits  in  2  bis  4  Zoll  starke  Scheiben  ^ctheilt. 

Nach  oben  ist  diese  oberste  Kohlenschicht  nicht  immer  scharf 
vom  Hangenden  getrennt,  zuweilen  liegen  Wulste  und  Lamellen 
von  Kohle  noch  in  letzterem. 

Die  ganze  Kohlenmächtigkeit  beträgt  mit  den  Schieferthonmit- 
teln 35\'2,  ohne  dieselbe  31  Fuss,  doch  finden  sich  auch  Stellen,  an 
welchen  nur  26  und  sogar  nur  18  Fuss  Kohle  anstehen.  Das  Lie- 
gende nicht  erreichende,  also  durch  Schrumpfen  der  Kohle  selbst 
entstandene,  Klüfte  haben  das  Hangende  und  einzelne  oder  alle  tau- 
ben Zwischenmittel  oft  mehr  oder  weniger  stark  nach  unten  ver- 
worfen. Die  Kohle  ist  verkohlbar.  Auf  der  Kladnoer  Hütte  benutzt 
man  sie  zum  Eisenschmelzen,  reinigt  sie  aber  vorher  durch  Waschen. 
Dazu  benutzt  man,  da  sich  Stückkohle  vortheilhaft  verkaufen  lässt, 
das  Kohlenklein,  welches  gemahlen  und  geschlämmt  10  bis  16  Pro- 
cent Schieferthon  und  2  bis  3  Procent  reinen  Schwefelkies  zurück 
lässt.  Die  aus  gewaschener  Kohle  producirten  Coaks  sind  fest,  wenn 
das  Kohlcnklein  nicht  zu  viel  Anthracit  enthielt :  sie  sind  sehr  rein 
und  gestatten  die  Darstellung  von  gutem  Roheisen,  welches  auf  6 
Hochöfen  bereitet  wird. 
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Auf  dem  Layerschachte  der  Rladnoer  Eisenhütte  liegen  über 
diesem  Kohlenflötze  730  Fuss  Gestein.  Das  unmittelbar  Hangende 
bildet  14  Fuss  Schieferthon  von  grauer  und  weisser  Farbe ,  worin 
viele  Pflanzenreste  liegen.  Tief  in  dem  Bassin  gehören  diese  Pflan- 
zenreste vorzugsweise  Sigillarien,  Lepidodendren,  Calamiten  und 
Araucarien  an,  mehr  nach  dem  Ausgehenden  gesellen  sich  dazu 
noch  eine  grosse  Anzahl  von  Farren,  ein  Beweis,  dass  auf  dem 
Kohlensumpfe  selbst  vorzugsweise  jene  Kohlenbilder  standen,  wäh- 
rend an  seinem  Rande  auch  viele  andere  einen  trockneren  Standort 
sachende  Pflanzen  wuchsen. 

Auf  eine  7  Fuss  dicke  Couglomeratschicht  folet  nach  oben  aber- 
mals 14  Fuss  weisslicher  Sandstein  mit  Pflanzenabdrücken;  alsdann 
Conglomerat  30',  Schieferthon  5',  Sandstein  3P,  rother  Schiefer  3',. 
Conglomerat  12'  und  Sandstein  38'.  Die  nun  auflagernde  6  Fuss 
dicke  Schieferthonbank  umschliesst  drei  schwache  Kohlen flötzchen 
von  wenigen  Zoll  Dicke.  Darauf  liegen  18'  Sandstein,  16'  Schiefer- 
thon, 44'  Conglomerat,  42'  Sandstein  mit  Kohlenbrocken,  37'  Conglo- 
merat mit  Pflanzenresten,  37'  Sandstein  mit  Kohlenbrocken,  8'  Schie- 
ferthon, dessen  Decke  ein  6 zölliges  Brauneisensteinlager  ist.  Auf 
?  Conglomerat  folgt  ein  6  Zoll  starkes  Kohlenflötz,  127«'  Sandstein, 
30  Conglomerat  und  nun  ein  18'  dicker  grauer  thoniger  Sandstein 
mit  6  bis  10  Zoll  dicken  kugelförmigen  Concretionen.  Ferner  20' 
weisser  Schieferthon,  16'  weisser  Sandstein  mit  1  Zoll  Kohle,  8' 
blauer  Schieferthon,  4'  Sandstein,  1'  schwarzer  Thonf  46'  Conglo- 
merat, 6'  Schieferthon  mit  IV«  Zoll  Kohle,  51'  Sandstein,  1'  Letten, 
28'  Conglomerat,  5'  Letten,  21'  Sandstein  mit  Kugeln,  1'  Letten  und 
f2'  Sandstein  bis  zu  Tage. 

Wir  haben  also  von  oben  gerechnet: 

bei  199  Fuss  ein  V/t  Zoll  starkes  Kohlenflötz, 


Die  Hauptmasse  des  Dachgesteins  wird  von  Sandstein  und 
grobem  Conglomerat  gebildet. 

Von  Kladno  erhielt  ich  folgende  Pflanzenreste:  Calamites  com- 
munis E 1 1  g  s  h. ,  Cnlam.  tenuifolius  Ettgsh.,  Sphenophyll um 
Sehlotheimi  Brongn.,  Neuropteris  acutifotia  Brongn.,  Neuront. 
rubescens  Stbg. ,  Neuropt.  obovata  Stbg.,  Sphenopteris  meifolia 
Stbg.,  Sphenopt.  acutifotia  Brongn.,  Sphenopt.  tenuissima  Stbg., 
Sphenopt.  obtusiloba  Brongn.,  Sphenopt.  elegans  Bro n  gn.,  Sphe- 
nopt ruiaefolia  Gutbier,  Asplenites  Stembergi  Ettgsh.,  Aspl. 
lindsaeoides  Ettgsh.,  Cyatheites  oreopteroides  Göpp.,  Cyatheites 
unduiatus  Göpp.,  Cyath.  setosus  Ettgsh.,  Pecopteris  pennae for- 
mte Brongn.,  Pecopt.  Glockerana  Göpp.  Nach  Stur  kommen 
ausser  diesen  noch  vor:  Cyatheites  arborescens  Göpp.,  Cyath.  Mil- 
toni  Göpp.  und  Pecopteris  silesiaca  Göpp. 

Ich  bekam  weiter:  Lepidodendron  dichotomum  Stbg.,  I^epid. 
aculeatum  Stbg.,  l^epid.  Sternbergi  Lindl.,  Lepid.  brevifolium 
Ettgsh.,  Lepid.  plumarium  Lindl.,  Lepid.  Haiaingeri  Ettgsh., 
Lepid.  crassifolium  Ettgsh.,  Condaites  borassifoha  Unger,  Si- 
giUaria  elongata  Brongn.,  Sigill.  rhomboidea  Gein.,  Sigill.mam- 
mülaris  Brongn.,  Stigmaria  ficoides  Brongn.,  einige  mit  Nadeln 
besetzte  Zweige  einer  Conifere  und  Holz  von  Äraucaria  Cordai 
Stbg. 

Die  Flora  stimmt  im  Allgemeinen  mit  der  des  Radnitzer  Bassins 
überein  ,  jedoch  finden  sich  die  in  letzterem  zerstreut  liegenden 
Pflanzen  bei  Kladno  vereinigt. 


r 


280 
570 
730 


n 


Digitized  by  Google 


-   190  - 

Auf  den  der  Präger  Eisenindustrie  gehörigen  Gruben  des  Klad 
noer  Reviers  sind  seit  1849  bis  1861,  also  innerhalb  13  Jahren, 
26,500000  Centner  Kohlen  gefördert  worden,  durchschnittlich  im 
Jahre  etwas  über  2  Million  Centner.  Seit  vier  Jahren  stieg  die 
Production  aber  auf  ca.  3  Million  Centner  und  ist  noch  stets  im 
Wachsen. 

Die  an  das  Kladnoer  Revier  nach  dem  Tiefsten  der  Mulde  hin 
anstossenden  Gruben  der  böhmischen  Eisenbahngesellschaft  bauen 
dasselbe  mächtige  Kohlenflötz  ab. 

Die  der  Präger  Eisenindustriegesellschaft  gehörigen  Gruben  im 
Rappizer  (Hrapic.)  Reviere  und  die  kaiserlich  Ferdinandeischen  bei 
Buschtiehrad ,  sowie  bei  Wotwowitz  und  Koletz  bearbeiten  zwei 
übereinander  liegende  Kohlenflötze ,  von  denen  das  tiefste  am  Süd- 
rande des  Bassins  ausgeht  und  über  20  bis  30  Fuss  Schiefertbon 
liegt,  welcher  die  Schientenköpfe  des  Silurgesteins  bedeckt.  Dieses 
untere  Flötz  ist  10  Fuss  dick  und  von  ähnlicher  Beschaffenheit  wie 
die  unteren  Backen  des  Kladnoer  Flötzes.  Ueber  ihm  liegen  42  Fuss 
Schieferthon  und  Sandstein,  worin  nach  Stur  Calamites  communis 
Ettgsh. ,  Annularia  fertilis  Stbg.,  Asteronhyllites  charaeformis 
Stbg.  (=  Calam.  tenvifolim  Ettgsh.),  Schizopteris  Gutbirana 
Presl,  Dictyopteris  Brongniarti  Gutbier  (=  Neuropteris  squar- 
rosa  Ettgsh.),  Asplenites  Stembergi  Ettgsh.,  Aspl.  cristatus 
Gutbier,  Cyafheites  oreopteroides  Göpp.,  Cyath.  Miltoni  Göpp., 
Cyath.  arborescens  Göpp.,  Pecopteris  silesiaca  Göpp. ,  Lepiao 
dendron  Haidingeri  Ettgsh.,  Lepid.  plumarium  Lindl.,  Cardio- 
carpon  emarginatum  Göpp.,  Stigmaria  fieoides  Brongn. ,  Cor- 
daites  borassifolia  Unger,  Flabellaria  Stembergi  Ettgsh.,  Si- 
gillaria  mammillaris  Brongn.  gefunden  werden. 

Ueber  diesen  Schiefern  folgt  das  obere  etwa  20  Fuss  dicke 
Kohlenflötz,  welches  an  manchen  Stellen  durch  Schieferthoneinlage- 
rungen verunreinigt  ist.  Das  Hangende  desselben  ist  ebenfalls  ein 
hellfarbiger  Schieierthon,  nach  Stur  mit  folgenden  Pflanzen:  Cala- 
mites communis,  Sphenophyllum  emarginatum,  Alethopteris  pte- 
roides  Brongniart,  Sphenopteris  tenuissima  Stbg.,  Cyatheopte- 
ris  oreopteridis,  Cyath.  Miltoni  und  Cordaites  borassifolia.  Diese 
Flora  stimmt  so  sehr  mit  der  des  tiefen  Flötzes  überein,  dass  die 
oben  schon  geäusserte  Ansicht,  beide  möchten  wie  die  der  Kladnoer 
Mulde  einer  Bildungsperiode  angehören,  das  stärkere  sie  trennende 
taube  Mittel  aber  nur  eine  Anschwellung  eines  der  dort  vorhande- 
nen schwächeren  sein,  dadurch  sehr  unterstützt  wird. 

Auf  dem  Rappizer  Reviere  förderte  die  Prager  Eisenindustrie- 
Gesellschuft  in  den  Jahren  1867  bis  1860  zusammen  in  4  Jahren  an 
7,398000  Centner  Kohlen,  im  Durchschnitt  jährlich  ca.  ls/<  Million; 
seit  1859  ist  jedoch  die  Jahres-Production  auf  21/«  Million  Centner 
gestiegen. 

Die  Förderung  der  übrigen  auf  der  Buscbtiehrader  Kohlenfor- 
mation bauenden  Gruben  ist  mir  nicht  bekannt  geworden ;  wie  sich 
aber  aus  dem  starken  Verkehre  auf  der  von  Kralup  nach  Kladno 
führenden  Eisenbahn  ergibt,  muss  sie  sehr  beträchtlich  sein  und 
man  wird  nicht  zu  viel  schätzen,  wenn  man  für  die  letzten  Jahre 
eine  jährliche  Gewinnung  von  11  Millionen  Centner  Kohlen  aus  dem 
gesammten  Busch tiehrauer  Bassin  annimmt. 

In  der  Umgebung  von  Schlan  existiren  namentlich  auch  bei 
Turschan  und  Libowitz  mehrere  Steinkohlengruben,  welche  ich 
auf  meiner  Reise  nicht  berührt  habe.  Nächst  Schlan  erhebt  sich 
eine  unbedeutende  Basaltkuppe  aus  der  Carbonformation,  in  deren 
Nähe  zieh  der  Bergbau  bewegt.    Stur  führt  von  Turschan  und 
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Libowite  folgende  Pflanzen  an :  Ccdamites  communis,  Asterophylli- 
tts  equisetiformis  Bron^rn.,  Annularia  feriilis,  Sphenophyuum 
marginatum,  Alethoj>tens  vteroides,  Cyatheites  Miltoni,  C.  unita 
Göpp.,  C.  oreopteroides .  ö.  arborescens .  Flabellaria  Sternbergi, 
Cardiocarpon.  Das  Fehlen  der  Sigillarien ,  Lepidodendren  und 
Stigmarien  deutet  auf  das  Vorherrschen  von  Calamiten  und  Filices, 
welche  der  Kohlenbildung  ungünstig  sind.  —  Die  Flora  dieser  Loca- 
lit.it  stimmt  aber  so  vollkommen  mit  der  von  Kladno  und  der  tie- 
feren Kohlenschichten  von  Rakoniz,  dass  man  die  von  ihr  begleite- 
ten Kohleuflötze  zu  den  tiefsten  der  Formation  stellen  muss,  woraus 
sich  ergeben  würde ,  dass  auch  das  Buschtiehrader  Bassin  am  Sud- 
rande die  meisten  Kohlen  führt  und  dass  es  mehrere  unter  einander 
nicht  zusammenhängende  flache  Kohlenmulden  enthält,  ganz  wie  die 
anderen  seither  betrachteten  Bassins.  Ihm  fehlt  die  im  Rakonitzer 
Bassin  und  bei  Stradonitz  auftretende  obere  Kohlenbildung. 

In  der  Nähe  von  Mülhausen  an  der  Moldau  ist  vor  einigen  Jah- 
ren nach  Kohlen  geschürft  worden.  Herrn  Klocke  zu  Görlitz,  wel- 
cher damals  diesen  Ort  besuchte ,  verdanke  ich  mehrere  nicht  ganz 
pit  erhaltene  Cycladen  und  Anodonten  aus  der  dortigen  Steinkoh- 
lenformation.   Sie  liegen  in  einer  gclb-röthlichen  Arkose. 

Schlussworte. 

Indem  ich  auf  die  vorher  kurz  geschilderten  Verhältnisse  noch- 
mals zurückblicke,  ergibt  sich: 

1)  Die  böhmischen  Steinkohlen  sind  nicht  aus  angespültem  Holze 
oder  angeflössten  Pflanzenresteu  entstanden,  sondern  theils  in  Hoch- 
mooren, theils  in  überwachsenen  Tiefmooren  an  ihrem  jetzigen  Fund- 
orte durch  daselbst  wurzelnde  Pflanzen  aus  den  atmosphärischen 
Gasen  condensirt  und  abgelagert  worden. 

2)  Am  Südrande  sämmtlicher  Bassins  ging  die.Kohlenbildung 
nachhaltiger  und  rascher  von  Statten ,  als  an  deren  Nordrande, 
wahrscheinlich  weil  dort  Sigillarien,  Stigmarien  und  Calamiten  einen 
günstigeren  Standort  fanden,  während  am  Nordrande  ftir  die  Farn- 
Kräuter  ein  passenderer  Platz  war. 

3)  In  allen  Bassins  liegen  die  Kohlen  in  flachen  unter  sich  uicht 
zusammenhängenden  Mulden  vertheilt. 

4)  Die  Kohlenformation  zerfällt  in  zwei  Hauptetagen.  Der  tie- 
feren, kohlenreichsten,  gehören  die  meisten  Mulden  an,  zur  oberen 
sind  die  Schichten  von  Stradoniz  und  einige  Flötze  bei  Rakonitz 
zu  zählen. 

5)  Im  Hangenden  der  Steinkohlenformation  liegen  Schichten  des 
Rothliegenden.  Kohlenführend  sind  diese  im  Rakonitzer  Bassin. 
Im  Pilsener  sind  die  rothen  Letten  und  Sandsteine  zwischen 
Pilsen  und  Nürschan  dahin  gehörig;  wahrscheinlich  aber  sind  dazu 
auch  grosse  Thcile  des  aus  Sandstein  und  Conglomerat  bestehenden 
Dachgesteins  der  Buschtiehrader  Bassins  zu  ziehen.  Bekanntlich 
wird  die  Steinkohle  bei  Schwarzkostletz,  südlich  von  Prag,  die  von 
Schatzlar  und  von  Trautenau  in  österreichisch  Schlesien  ebenfalls 
von  Rothliegendem  bedeckt. 

6)  Wie  das  Rothliegende,  so  sind  auch  sämmtlicbe  böhmischen 
Steinkohlen  Festland-  und  Süsswasserbildungen. 

7)  Die  Flora  dieser  Formation  beweist ,  dass  ihre  Bildung  mit 
der  der  übrigen  deutschen  Steinkohlen  aus  der  paläozoischen  Pe- 
riode ungefähr  gleichzeitig  stattfand.  Allerdings  hat  die  böhmische 
mit  anderen  deutschen  Steinkohlen  nur  etwa  40%  Pflanzenformen 
remeinschaftlich ,  während  ihr  60%  eigentümlich  sind,  und  sollte 
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es  »ich  bestätigen,  dass,  wie  Stur  anführt,  Knorria  imbricata 
Stbg.  und  Sagenaria  Veltheimiana  Stbg.  damit  vorkommt,  so 
würde  angenommen  werden  dürfen,  dass  die  Entwicklung  der  Koh- 
lenflötze  in  Böhmen  früher  begann,  als  auf  den  meisten  anderen 
deutschen  Kohlenfeldern ,  und ,  da  sie  bis  ins  Rothliegende  hinauf 
reicht,  auch  später  endigte. 


AigelegcDheiteD  des  Vereins  für  Erdkuude. 



17 eberstalit  der  Vorträge, 

welche  im  Verein  für  Erdkunde  etc.  im  Winter  1860 — 61  und 
im  Winter  1861—82  gehalten  worden  sind.*) 

Im  Winter  1860-61  sind  im  Ganzen  8  Vorträge  und  im  Winter 
1861—62  9  Vorträge  gehalten  worden,  zu  welchen  den  Mitgliedern 
des  Vereins  für  Erdkunde,  den  Mitgliedern  des  mittelrheinischen 
geologischen  Vereins,  sowie  deren  Angehörigen  der  Zutritt  freistand. 

I.  Im  Winter  1860-  61: 

1)  von  Herrn  R.  Ludwig  am  21.  und  28.  Januar,  4.,  11.,  18. 
und  25.  Februar  1861  über  seine  vorjährige  Reise  durch 
Russland  und  im  Ural; 

2)  von  Herrn  Hofbibliothek-Director  Dr.  Mitzenius  am  18.  und 
25.  März  1861  über  die  Reisen  des  Professors  Schulz  von 
Giessen  in  Vorder- Asien. 

II.  Im  Winter  1861-62: 

1)  von  Herrn  R.  Ludwig  am  27.  Januar,  1.,  8.  und  15.  Feb- 
ruar, 1.,  8.  und  15.  März  1862  über  seine  Reisebeobach tungen 
in  Italien,  insbesondere  die  vulcanischen  Verhältnisse 
Italiens; 

2)  von  Herrn  Dr.  Gott  sc  hild  am  22.  März  und  5.  April  1862 
über  die  Kossovopolje  oder  das  Amselfeld  im  Süden  von 
Serbien. 


*)  Vergl.  Notizblatt  I.  Folge.  Nr.  4.  p.  25.  -  II.  Folge  Nr.  21.  p.  2. 
Nr.  42.  p.  9. 
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In  der  Hofbuchhandlung  von  €■.  JoiiKhniiM  in  Darmstadt 
sind  ferner  erschienen: 

Geologische  Specialkarle  des  Grossherzogthums  Hessen  und  der  an- 
grenzenden Landesgebiete  im  Maasstabe  von  1  :  50000.  Heraus- 
gegeben vom  mittelrheinischen  geologischen  Verein.  6  Hefte,  gr. 
8.  geh.  mit  6  Karten  in  Farbendruck,  in  Mappe,  a  Rthlr  2. 
20  Sor.  =  fl.  4.  48  kr.  Darmstadt  1855  bis  186t 
I.  Section  Friedberg  von  R.  L'uoiuifl  1855. 

II.  Section  Gi essen  von  Dr.  l£.  THefTeituarij-  1856. 

III.  Section  Büdingen -Gelnhausen  von  <K.  L'ubiuüj.  1857. 

IV.  Section  Offenbach-Hanau-Frankfurt  von  {J.  (EOeoönfö  und 
K.  l'uöiuüj.  1858. 

V.  Section  Schotten  von  {).  iEüfrfje.  1859. 

VI.  Section  Dieburg  (Darmstadt)  von  J".  <UfCKfr  und  JL  L'ubiuifl. 
1861. 

^'otizblalt  des  Vereins  für  Erdkunde  und  verwandte  Wissenschaf- 
ten zu  Darmstadt.  Nr.  1—4(5.  Oct.  1854  bis  Mai  1857.  Mit  9 
lithographirten  Tafeln.    Darmstadt.  8.    Rthlr.  1.  =  fl.  1.  48  kr. 

XotizhlaU  des  Vereins  für  Erdkunde  und  verwandte  Wissenschaf- 
ten zu  Darmstadt  und  des  Mittelriieinisrhen  geologischen  Vereins. 

Herausgegeben  vou  C.  tftuulb.    Jahrgang   I.  — HI.  Nr.  1—60. 
Mai  1857  bis  Juni  1861.   Mit  einer  Tabelle  und  9  lithogr.  Ta 
felu.    Darmstadt  1858—1861.    3  Hefte.  8.  geh.  a  20  Sgr.  = 
fl.  I.  12  kr. 

Beitrüge  zur  Geologie  des  Grossherzogthums  Hessen  und  der  an- 
grenzenden Gegenden.  Ergänzungsblätter  zum  Notizblatt  etc. 
1.  Heft.   Darmstadt  1858.  8.  geh.  10.  Sgr.  =  36  kr. 

BeKrüge  zur  Landes-,  Volks-  und  Siaalskunde  des  Grossherzogtliutus 

Hessen.  Herausgegeben  vom  Vereine  für  Erdkunde  und  ver- 
wandte Wissenschaften  zu  Darmstadt,  t.  Heft.  Mit  einer  Karte 
in  Farbendruck  und  3  lithogr.  Tafeln.  Darmstadt  1850.  8.  geh. 
Rthlr.  2.  =  fl.  3.  36  kr.  —  2.  Heft,  mit  4  lithogr.  Tafeln.  1853. 
8.  geh.  20  Sgr.  =  fl.  1.  12  kr. 

Ludwig,  R.,  Versuch  einer  geographischen  Darstellung  vou  Hessen 
in  der  Tertiärzeit.  Mit  einer  Karte.  Darmstadt  1858.  8.  geh. 
10  Sgr.  =  36  kr. 

Ludwig,  R. ,  Die  Mineralquellen  zu  Homburg  vor  der  Höhe.  Mit  2 
Profilzeichnungen.   Darmstadt  1861.  8.  geh.  6  Sgr.  =  21  kr. 
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Definitive  ErgehnUie  der  Volkszählung 

vom  3.  Dezember  1861. 

[Aue  der  Growb.  CtntraWtelle  fOr  die  Laadeaalatiatik  Sr.  II.] 

Die  in  Nr.  4  des  Notizblatts  (III.  Fojge,  I.  Heft,  Seite  52  -53) 
mitgetheilte  Tabelle  A  enthält,  wie  daselbst  Seite  49  bemerkt,  eine 
vorläufige  Zusammenstellung  der  allgemeinen  Ergebnisse  der 
Volkszählung  vom  3.  December  1861. 

Nachdem  nunmehr  die  Nachrevision  der  sämmtlichen  Kreis-Be- 
völkerungs-Tabellen und  Zählungslisten  beendigt  ist,  wird  die  unten 
folgende,  in  ihrer  Anordnung  der  früheren  genau  entsprechende, 
Lebersicht  der  definitiven  Resultate  der  Volkszählung  mitge- 
teilt. Es  geht  aus  derselben  hervor,  dass  die  in  jener  Tabelle  A 
enthaltenen  Angaben  in  Folge  der  Nachrevision  einige  Abänderun- 
gen erfahren  haben,  welche  indessen  nicht  von  solcher  Bedeutung 
sind,  um  auf  die  in  den  Nummern  4,  8  und  10  angestellten  allge- 
meinen Betrachtungen  Uber  die  Bevölkerungs  -  Verhältnisse  des 
Grossherzogthums  einen  Einfluss  zu  äussern. 

Die  definitiven  Bevölkerungszahlen  für  die  in  Tabelle  C.  (No- 
tizblatt Nr.  4,  Seite  56—59)  verzeichneten  Wohnplätze  von  mehr  als 
3000  Einwohnern  sind  aus  dem  in  Nr.  11  des  Notizblatts  mitgeteil- 
ten Verzeichniss  zu  entnehmen. 
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l  ehernIclH  des  FI&rhenjcelialtM  und  der  Areal- 
Verthellung  nach  Culturarten  Int  €>romh.Heggeii. 

[An-  ilrr  (tos, Ii    (  >  n  1 1  a  I  •.  i  t  1 1  c  für  die  LandmataiiMik.  Nr.  13  ] 

Das  erschienene  erste  Heft  der  umfangreicheren  Veröffent- 
lichungen der  Centralstelle  für  die  Landesstatistik  enthält  eine  bei 
derselben  bearbeitete  Hauptübersicht  des  Areals  der  sämmtlichen 
einzelnen  Gemarkungen  des  Grossherzogthums,  aus  welcher  die 
unten  folgende  Zusammenstellung  der  für  die  Kreise  und  Provin- 
zen gewonnenen  Resultate  entlehnt  ist. 

Jene  Arbeit  beruht  zunächst  auf  den  Flächengehalten,  wie  sie 
im  Centraikataster  nach  dessen  Stand  für  1861  aufgenommen  sind, 
zugleich  jedoch  unter  Berücksichtigung  der  Ergebnisse  der  im  Laufe 
des  Jahrs  1861  vollendeten  Katastorvermessungen.  Insbesondere 
stimmen  die  in  jener  Uebersicht  enthaltenen  Arealgrössen  für  die 
einzelnen  Culturarten  und  die  besteuerbare  Fläche  überhaupt 
mit  der  Angabe  des  Centraikatasters  beziehungsweise  den  Ergeb- 
nissen der  vorerwähnten  Katastervermessungen  tiberein.  In  Betreff 
der  unbesteuerbaren  Flächen  jedoch  und  somit  zur  Feststel- 
lung des  Gesaramtareals  der  Gemarkungen  u.  s.  w.  mussten  weitere 
Ermittelungen  deshalb  eintreten,  weil  bei  einem  Theile  der  an  die 
Flüsse  Rhein,  Main,  Neckar,  Lahn  und  Nahe  grenzenden  Gemar- 
kungen die  Flächengehalte,  wie  solche  im  Centraikataster  aufge- 
nommen sind,  unter  dem  unbesteuerbaren  Areal  auch  Theile  des 
anstossenden  Flusses,  meistens  bis  zu  dessen  Mitte,  umfassen,  wäh- 
rend bei  einem  anderen  Theile  jener  Gemarkungen  dies  nicht  der 
Fall  ist,  vielmehr  die  Vermessung  sich  nur  bis  zum  Ufer  des  Flus- 
ses erstreckt  hat.  Es  war  daher  nothwendig,  die  von  den  genann- 
ten Flüssen,  soweit  sie  zum  Grossh.  Gebiete  gehören,  eingenommene 
Fläche  auf  Grundlage  der  vorhandenen  Stromkarten  sowohl  im  Gan- 
zen mit  aller  Sorgfalt  zu  ermitteln  (wobei  an  den  Strecken,  wo  jene 
Flüsse  die  Landesgrenze  bilden,  die  Mitte  des  Stroms  durchweg 
als  Grenze  angenommen  worden  ist),  als  auch  mit  weiterer  Zuhülfe- 
nahme  der  zum  Zweck  des  Katasters  angefertigten  Flurkarten  und 
Flächengehaltsberechnungen  die  den  einzelnen,  an  die  genannten 
Flüsse  grenzenden,  Gemarkungen  zuzutheilenden  einzelnen  Strora- 
flächen  festzustellen. 

Der  Flächengehalt  der  genannten  Flüsse  vertheilt  sich  in  fol- 
gender Weise: 

Rhein  18137  Morgen  =  0,823  geogr.  □  Meilen 

Main  2051      „      =  0,093  „ 

Neckar  438      „      =  0,020  „ 

Lahn  294      „      =  0,013  „ 

Nahe  224      „      =  0,010  „  

zusammen  21144  Morgen  =  0,959  geogr.  □Meilen 

hierzu  die  Ed  er       387  =  0,018 

ergibt  im  Ganzen  21531  Morgen  =  0,977  geogr.  □Meilen 
oder  nahezu  1  geogr.  Q  Meile  für  das  von  den  6  grösseren  Flüssen 
des  Grossherzogthums  eingenommenen  Areal,  etwa  */»  Procent  des 
Gesammtflächengehalts. 

Ausserdem  fand  in  17  Gemarkungen  des  Kreises  Oppenheim, 
in  welchen  sich  noch  ältere  Kataster  befinden,  eine  Correction  der 
Mir  die  unbestenerbaren  Flächen  im  Centraikataster  enthaltenen 
Grössen  in  Folge  genauer  Ermittelungen  der  Steuerbehörde  statt. 

Die  Ausscheidung  der  Hofraithe flächen  war  in  29  Gemar- 
kungen, für  welche  bis  jetzt  lediglich  ältere  Vermessungen  vorlie- 
gen, vorerst  nicht  thunfich. 

Die  Zahl  der  Gemarkungen,  in  welchen  bis  zum  Schlüsse  des 
Jahres  1861  die  Katastervermessungen  nach  Maasgabe  des  Gesetzes 
vom  13.  April  1824  noch  nicht  vollendet  waren,  beträgt  52.  (E.) 
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VII.  Kies-  und  Dünensandablagerungen  in  der  Section 

Hains. 

Die  Section  hat  dreierlei  Bildungen  dieser  Art,  die  sehr  leicht  zu 
unterscheiden  sind.  Die  ältesten  lagern  auf  den  Höhen  der  Plateaus 
über  dem  Litorinelleukalk.  Sie  bestehen  nur  aus  Quarzkieseln  und  Sau- 
den. Die  beiden  anderen  mögen  gleichalterig  sein,  sind  aber  durch  ihr 
Material,  wie  durch  die  Localitäten,  in  denen  sie  getroffen  werden,  leicht 
unterscheidbar.  Auf  dem  ganzen  Plateau  zwischen  der  Rheinebene,  der 
Selz  und  der  Kaiserstrasse  trifft  man  überall  Quarzgerölle  und  Sande. 
Sie  liegen  unmittelbar  unter  der  nicht  dicken  Ackerkrume,  auf  der  sie 
sich  häufig  kenntlich  machen.  Ihr  Liegendes  ist  überall  der  Litorinel- 
lenkalk.  Nur  bei  Ober -Olm  habe  ich  sie  auf  dem  Cerithienkalk  ge- 
troffen. Bei  Drais  und  Mariaborn  sind  es  ganz  weisse  Kiesel,  die  mit 
weissem  Thon  vermischt  oft  tief  in  die  zerrissenen  Litorinelleukalk  - 
schichten  eindringen ,  während  dies  an  anderen  Stellen ,  wo  die  Litori- 
nellenschichten  ihre  Contiuuität  nicht  verloren  haben,  nicht  der  Fall  ist. 
Bei  Ober-  und  Nieder- Ingelheim ,  Wackernheim,  am  Layenhof  und 
anderen  Localitäten  treten  die  Litorinellenkalke  oft  zu  Tage,  ohne  von 
den  Kiesen  und  Sanden  überlagert  zu  sein,  während  dies  wenige  Schritte 
davon  wieder  der  Fall  ist  und  der  Sand  eine  Mächtigkeit  von  20—30' 
hat.  Ob  diese  ünobenheit  der  Oberfläche  der  Litorinellenkalke  schon 
bestand,  als  sich  die  Gerölle  niederlegten,  ob  sie  erst  später  durch  aus- 
gewaschene Klüfte  und  dadurch  erfolgte  Erdstürze  entstanden?  Ich 
glaube,  dass  wir  beides  annehmen  dürfen.  Klüfte  in  den  Litorinellen- 
kalken,  Einknickungon  der  letzteren  sieht  man  allenthalben  in  den 
Steinbrüchen  an  den  Abhängen  nach  Ober-  und  Nieder-Ingelheim  zu. 
In  wie  grossartigem  Maasstab o  die  auflösenden  Kräfte  hier  gewirkt 
haben,  werde  ich  später  berichten.  Bei  Wackernheim,  Ober-  und 
Nieder-Ingelheim  sind  die  Trümmergesteine  meist  feiner  weisser  und 
heller  Sand,  der  ausgebeutet  wird,  und  feinerer  Kies.  In  meinem  Be- 
richte in  Nr.  6  von  1862  habe  ich  irrthümlich  die  Wackernheimer  Sande 
als  vielleicht  zum  Cerithiensande  gehörige  bezeichnet.  Sie  ruhen  in 
der  That  auf  Litorinellenkalk,  obschon  man  häufig  Litorinellenkalkstücke 
über  ihnen  antrifft,  was  nach  dem  obigen  leicht  erklärlich  ist.  —  Der 
Westerberg  hat  über  seinen  eisenhaltigen  Thonen  und  Bohnerzen  kei- 
nen Sand  und  Kies.  War  er  früher  hoher  als  die  beiden  Plateaus 
östlich  und  westlich  und  ist  er  durch  die  Umbildung  des  Litorinellen- 
kalk?, der  die  Bobnerz-  und  Thonlager  ihr  Dasein  verdanken,  auf  sein 
heutiges  Niveau,  das  den  anderen  Höhen  jetzt  ungefähr  gleich  ist, 
herabgesunken?  Am  Lorenzi-  und  Jakobsberg,  bei  Dromersheim,  As- 
pisheim, am  Kieselberg,  bei  Wolfsheim,  Vendersheim  findet  man  die 
Quarzgerölle  und  Sande  wieder  meist  in  einer  Mächtigkeit  von  mehr 
als  20*.  Die  Schichten  sind  in  diesem  Terrain  mehr  gelblich  und  röth- 
lich,  die  Kiese  führen  fast  allenthalben  Achate,  Carneole  und  Chalce- 
don,  was  bei  denen  des  Plateaus  zwischen  Selz  und  Rhein  nicht  der 
Fall  ist.  Diese  Quarzvarietäten  lassen  vielleicht  auf  eine  Herkunft  aus 
dem  oberen  Nahethal  schliessen.  Am  Lorenziberg  findet  man  in  Gelb- 
eisenstein umgewandelte  Hölzer  darin.  Ich  besitze  von  dort  ein  Rin- 
denstück, dessen  äussere  Oberfläche  eine  Bildung  hat,  die  vielleicht 
eine  Speciesbestimmung  zulässt.  Thierpetrefacten  fand  ich  noch  nicht, 
auch  keine  abgerollten,  auch  nie  Geschiebe  der  unterliegenden  Tertiäx- 
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schichten.  Diese  wurden  aJso  durch  die  Flutben,  welche  die  Gerölle 
brachten,  entweder  nicht  aufgewühlt  oder  waren  ihre  oberen  Straten 
petrefactenleer.  —  Die  sämmtlichen  geschilderten  Sand-  und  Gerölle- 
sehichten  steigen  nicht  in  die  eigentlichen  Auswaschungsthäler  hinab, 
sie  sind  vor  diesen  dagewesen.  Ich  halte  sie  für  tertiär  und  sie  sind 
vielleicht  den  Blättersandsteinen  von  Laubenhein)  und  Manzenberg  gleich- 
alterig.  —  Die  BohnerzgeröUe  beginnen  bei  Sauer-Schwabenbeim  in 
der  Thalsohle,  finden  sich  im  ganzen  Selzthale,  sowie  auch  auf  vielen 
der  niederen  Höhen,  so  z.  B.  am  Neuberg  und  Horn  bei  Stadecken, 
am  Himrich  auf  dem  Cerithienkalk,  zwischen  Udenheim,  Schornsheim, 
Undenbeim,  Spiesheim,  bei  Ebersheim,  Zornheim  etc.  Diese  Gerölle 
fahren  immer  mehr  oder  weniger  Bohnerze,  an  manchen  Stellen  in 
solcher  Menge ,  dass  sie  bergmännisch  ausgebeutet  werden,  wie  bei 
Ebersheim  und  Zornheim.  An  vielen  anderen  Stellen  wurden,  veran- 
lasst durch  die  Bohnerzkörner  der  zu  Tag  tretenden  Gerölle,  vergebliche 
Bohrversuche  bis  tief  in  den  Cyrenenmergel  hinein  gemacht.  Wäre 
das  viele  Geld,  das,  wie  jeder  im  Terrain  kundige  Geognost  wissen 
musste,  nutzlos  hierauf  verschwendet  wurde,  der  Geognosie  geopfert 
worden,  sie  hätte  damit  manchen  wissenschaftlichen  Schatz  heben  kön- 
nen. Ausser  den  Bohnerzen,  die  als  Brauneisenstein  von  Hanfkern- 
bis  zu  Wallnussgrösse  darin  vorkommen,  bestehen  die  Gerölle  meist 
aus  abgerundeten  Kalkstücken.  Quarze  sind  sehr  selten.  Petrefacten 
findet  man  von  allen  Etagen  der  Tertiärformation  des  Mainzer  Beckens. 
Doch  sind  die  des  Cyrenenmergels  bei  weitem  die  vorherrschenden. 
Versteinerungen  des  Litorinellenkalks  traf  ich  überhaupt  erst  bei  Els- 
heim und  Sauer-Schwabenheim,  was  mir  zu  beweisen  scheint,  dass  im 
südöstlichen  Theile  der  Section  nie  Litorinellenkalk  bestanden  hat.  Bei 
Spiesheim  fehlt  das  Bohnerz  fast  gänzlich  in  den  Geschieben,  die  hier 
besonders  häufig  sind  und  als  Material  beim  Wegbau  benutzt  werden. 
Sie  bestehen  hier  fast  nur  aus  Cerithienkalktrümmern.  An  manchen 
Stellen,  wie  z.  B.  im  Thale  bei  Nieder- Saulheim  und  auf  dem  Neuberg, 
findet  man  Schichten  darin,  die  eine  Art  Kalkmergel  vorstellen,  dessen 
Nieren  in  Brauneisenstein  übergehen.  Da  angenommen  werden  muss, 
dass  das  Bohnerz  in  den  Geschiebemassen  aus  der  Zertrümmerung  von 
primitiven  Bohnerzlagern  entstanden  ist,  wie  sich  solche  auf  dem 
Westerberg  und  Wiesberg  befinden,  so  haben  wir  eine  chemische  Neu- 
bildung aus  Zertrümmerungsgestein  vor  uns.  Die  BohnerzgeröUe  haben 
verschiedene  Mächtigkeit.  Diese  übersteigt  indess  selten  10—20,  und 
stellt  an  vielen  Stellen  z.  B.  bei  Udenheim,  Schornsheim,  Mommenheim, 
Elsheim,  am  Neuberg  nur  eine  dünne  Lage  von  i  —V  Dicke  vor,  die 
sich  allen  Unebenheiten  der  unterlagernden  Gesteine  anschmiegt.  Sie 
sind  also  sicher  erst  nach  Auswaschung  der  Thäler  entstanden  und 
jedenfalls  nachtertiär.  Ausser  der  angeführten  Ueberlagerung  des  Ce- 
rithienkalks  am  Himrich  findet  noch  eine  solche  bei  Zornheim  und  in 
der  Umgegend  von  Wörrstadt  statt.  Eine  Bedeckung  der  Litorinellen- 
schichten  durch  die  BohnerzgeröUe  ist  mir  bis  jetzt  nicht  zu  Gesicht 
gekommen. 

Die  Trümmergesteine  der  Rheinebene  sind  vielleicht  den  vorigen 
gleichalterig.  Oben  sind  es  feine  Dünensande,  die  am  linken  Rheinufer 
vom  Lenneberg  bis  Gaualgesheim  weit  die  Berge  hinauf  die  Tertiär- 
schichten bedecken.  Bei  Wackernheim  und  Heidesheim  erreichen  sie 
sogar  die  Höhe  des  Plateaus.  In  den  Gemarkungen  Heidesheim,  In- 
gelnheim und  Freiweinheim  bilden  sie  wahre  hinter  einander  herlau- 
fende Dünenzüge  mit  der  inneren  Structur,  die  allen  Dtinengebilden 
eigen  ist.    Es  ist  zweifellos,  dass  der  Wind,  vielleicht  unter  Mithülfe 
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des  sonderaden  Wellenschlags,  diese  Dünen  erzeugt  und  wahrscheinlich, 
dass  er  den  Sand  auch  an  den  Abhängen  der  Berge  hinaufgetrieben 
hat  Geröll-  und  Kieslager  bilden  allenthalben  da,  wo  die  Sande  nicht 
unmittelbar  den  Tertiärschichten  auflagern,  die  Unterlage  der  Sande; 
beide  gehen  in  einander  über.  Die  Gerölllager  deuten  ganz  sicher  frü- 
here Rheinbetten  an,  die  in  der  Quartärzeit  nach  und  nach  die  ganze 
eigentliche  Rheinebene  in  hiesiger  Gegend  einnahmen.  An  der  Lud- 
wigsbahn, besonders  bei  Ingelheim  sind  diese  Kieslager  schön  aufge- 
schlossen. Sie  bestehen  aus  Rollstücken  von  Sandkorn grösse  bis  zu 
80  Pfund  Schwere.  Ihre  Abreibung  ist  meist  nicht  bis  zur  völligen 
Abrundung  vollendet;  an  den  grösseren  Stücken  findet  man  fast  nur  die 
Kanten  und  Ecken  etwas  abgerundet.  Wie  oben  bemerkt,  gehen  die 
Gerölle  in  die  Sandschichten  oft  allmälig  über,  und  es  ist  ziemlich 
wahrscheinlich ,  dass  letztere  wenigstens  th  eil  weise  aus  ersteren  durch 
den  Wellenschlag  entstanden  sind.  Aus  den  Rollsteinen  läset  sich  mit 
grösserer  Sicherheit,  als  dies  bei  den  erstbeschriebenen  Quarzgeröllen 
der  Itlateaus  der  Fall  ist,  auf  ihre  Herkunft  sch Hessen.  Es  sind  Kiesel, 
die  durch  ihre  Anhängsel  von  Sericit  ihre  Abkunft  aus  dem  Sfldab- 
bange  des  Taunus  documentiren ;  bunte  Sandsteine  und,  wenn  meine 
Gesteinskenntniss  mich  nicht  trügt,  Rothliegendes  aus  den  Mainthälern; 
in  noch  grösserer  Häufigkeit  stammeu  sie  aber  aus  dem  Litorinellenkalk 
und  nur  selten  auch  aus  dem  Cerithienkalk  der  benachbarten  Höhen. 
Schwarze  Kieselschiefer  mit  vielen  weissen  Adern  durchzogen,  wie  man 
sie  auch  in  den  Geschieben  der  Wetterau  trifft,  sind  nicht  selten.  Ur- 
gestein ist  mir  nur  in  drei,  aber  sehr  grossen,  Stücken  ausgezeichneten 
Granits  zu  Gesicht  gekommen.  Das  erste  bei  Gaulsheim  aufgefundene 
Stück  hatte  mittleres  Korn  mit  grösseren  porphyrartigen  Ausscheid ungeu 
von  fleischrothem  Feldspath.  Das  zweite  ebenfalls  von  mittlerem  Korne 
hatte  tombakbraunen  Glimmer.  Beide  waren  offenbar  im  Zersetzungs- 
process  begriffen.  Das  dritte  hatte  seine  drei  Bestandteile  in  grosse 
Partien  getrennt,  die  noch  von  ausgezeichneter  Frische  waren.  Mir 
scheint  es,  dass  diese  Stücke  aus  der  Gegend  von  Aschaffenburg  stam- 
men; es  sind  mir  wenigstens  keine  ihnen  sehr  ähnlichen  Granite  aus 
der  Bergstrasse  bekannt.  Dass  neben  diesen  grossen  Stücken  nicht 
häufiger  solche  kleineren  Umfangs  vorkommen,  erkläre  ich  mir  folgeo- 
dermassen.  Viele  Urgesteine,  wie  überhaupt  viele  solcher  Gesteine,  die 
man  sich  mit  mehr  oder  weniger  Grund  durch  Eruption  entstanden 
denkt,  zerfallen  gern  unter  den  chemischen  und  mechanischen  Einflüs- 
sen der  Atmosphärilien.  Das  mechanische  Product  der  körnigen  unter 
denselben  ist  Grand  und  Grus.  Als  solcher  werden  sie  von  den  strö- 
menden Wassern  fortgeführt  und  zu  noch  feineren  Körnern  zerrieben. 
Andere  Urgesteine  scheinen  der  Ewigkeit  trotzen  zu  wollen;  sie  zeigen 
sich  nur  in  grosse  Blöcke  abgesondert,  die  nur  selten  durch  strömendes 
Wasser  in  grössere  Entfernungen  transportirt  werden.  Ich  fand  bei 
genauerer  Besichtigung  fast  alle  frisch  aus  dem  Lager  genommenen 
noch  feuchten  Rollsteine  mit  schwarzen  oder  bronceglä uzenden  Flim- 
mern und  Punkten  besäet,  die  schon  das  blose  Auge  für  Glimmer  er- 
kennen musste.  Gewiss  haben  wir  es  hier  mit  keiner  Neubildung  zu 
thun,  sondern  die  Trümmer  von  Granit  und  Gneus  vor  uns.  Die  Ge- 
rölle lassen  fast  nicht  die  Spur  einer  nachträglichen  Färbung  durch 
Metalloxyde  erkennen.  Nur  hie  und  da  findet  man  verkohlte  Substan- 
zen, in  denen  die  Farbe  die  Anwesenheit  von  Eisen  anzeigt.  Durch- 
sickernde kalkhaltige  Wasser  haben  sehr  oft  die  Befestigung  von  klei- 
neren Quarzkörnern  auf  grössere  Geschiebe  bewirkt.  Eigentliche  Con- 
glomerate  findet  man  nirgends.    In  den  Sauden  sind  Kalkröhren,  die 
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Bich  um  Pflanzenwurzeln  bildeten,  so  häufig,  das«  sie  an  manchen  Stei- 
len einen  nicht  unbedeutenden  Theil  der  ganzen  Masse  bilden.  Diese 
Röhren  sind  alle  mehr  oder  weniger  porös,  was  gewiss  von  den  feinen 
Haarwurzeln  der  Hauptwurzel  herrührt.  Dass  die  Kalkflherrindung  von 
der  Entziehung  des  einen  Atoms  Kohlensäure  des  Doppelcarbonats  be- 
wirkt wird,  ist  eine  bekannte  Sache.  Man  trifft  in  diesen  KnJkröhren 
die  Pflanzenwurzeln  oft  noch  ganz  frisch.  Die  Versteinerungen  des 
Cyrenenmergels  sind  in  den  Sanden  und  Geröllen  ausserordentlich  häufig. 
Sie  sind  oft  sehr  abgerieben,  aber  in  sehr  vielen  Fällen  auch  noch  so 
frisch,  wie  man  sie  selten  im  Cyrenenmergel  selbst  trifft.  Petrefacten 
des  Litorinellen-  und  Cerithienkalks  finden  sich  nur  in  den  betreffenden 
Geschieben  selbst.  Abgeriebene  Kauzähne  von  Elephas  primigmius 
sind  ebenfalls  mehrereroal  getroffen  worden.  Da  wo  die  Selz  in  die 
Rheinebene  mündet,  findet  man  in  den  Gerollen  die  Tertiärpetrofacten 
mit  Unionen,  die  heute  noch  in  der  Selz  leben,  vergesellschaftet.  Die 
heutigen  Anschwemmungen  der  Selz  sind  nur  fruchtbarer  Thonschlamm, 
der  inselartig  über  die  Dünensande  gelagert  ist.  Der  Rhein  selbst 
bringt  jetzt  ebenfalls  nur  Schlamm  und  manchmal  thonhaltigen  Schleich- 
«and.  So  muss  es  während  der  ganzen  Alluvialzeit  gewesen  sein:  denn 
in  dem  grösseren  Theil  der  Rheinebene,  die  unmittelbar  an  den  Fluss 
grenzt,  ist  eine  mehrere  Fuss  mächtige  Schicht  schweren,  meist  torfigen 
Bodens  über  den  Sand  gelagert.  Letzterer,  sonst  so  erwünscht  als  Un- 
tergrund für  schweren  Boden,  ist  hier  durch  die  Grundwasser,  welche 
ihm  der  Rhein  zuführt,  der  Verderber  der  Wiesen.  Es  verdient  nicht 
unerwähnt  gelassen  zu  werden,  dass  die  Sande  der  Rheinebene  im  Selz- 
thal bei  über- Ingelheim,  wie  auch  bei  Heidesheim,  allraälig  in  Lös 
übergehen. 

Nieder-Ingelheim  im  October  1862.  A.  Grooss. 


Notizen. 


Zur  Literatur  der  Naturkunde  und  Statistik  des  Grossh. 
Hessen  und  der  angrenzenden  Gegenden.  *) 

Stein:  Ueber  das  Auftreten  von  Eisenerzen  im  Buntsandstein  der  Main- 
gegend.   Berg-  und  Hfittenm.  Zeitung     1861.    Nr.  18.    S.  177. 

Kittel:  Meteorolog.  Beobacht.  zu  Aschaffenburg  1859.  Würzb.  naturw. 
Zeitschr.  II.    1861.    S.  103. 

Gergens:  Die  Ansiedelung  und  Verbreitung  der  Miesmuschel  im  Rhein. 
Natur  1862.    Nr.  Ii. 

Derselbe:  Gypsbildung  im  Mainzer  Becken.    Daselbst,  Nr.  13. 

Bräutigam:  Die  geognostischen  Verhältnisse  der  Umgegend  von  Frank- 
furt. Programm  der  höheren  Bürgerschule  zu  Frankf.  für  Ostern 
1862. 

v.  Heyden:  Gliedertbiere  aus  der  Braunkohle  des  Niederrheins,  der 
Wette rau  und  der  Rhön.  v.  Meyer,  Palaeontographica.  10.  Bd. 
2.  Lief. 

v.  Seebach:  Die  Conchylien- Fauna  der  Weimarischen  Trias.  Zeitsch. 
d.  deutsch,  geol.  Ges.  XIII.  Bd.  4.  Heft.  p.  551—666. 


•)  Vergl.  Notizblall  II.  Folge  Nr.  57.  Februar  1861.  S.  118.  - 
III.  Folge  Nr.  1.  März  1862.  S.  11. 


Digitized  by  Google 


-    12  - 

Senft:  Der  Gypstock  bei  Kittelsthal  mit  seinen  Mineraleinflüssen.  Mit 

Karte.    Das.  XIV.  Bd.   1.  Hefl.  p.  160—177. 
Krause:  Der  Schädel  des  Haiith  er  iura  Schinzi  Kaup  (aufgefunden  bei 

Flonheim  und  Uffhofen  im  Mainzer  Becken).     Neues  Jahrb.  f. 

Min.  etc.  1862.  p.  385—418. 
Sandberger:  Die  Conchylien  des  Mainzer  Tertiär- Beckens.  Heft  VII. 

(Schluss).   Wiesbaden  1862. 
Rossmann:  Nachtrüge  zu  dem  Verzeichniss  der  Wetterauer  Algen 

von  G.  Theobald.   Jahresb.  der  Wetterauer  Ges.  für  1860—61. 

p.  3-16. 

C.  Hey  er:  Phanerogamen- Flora  der  Gr.  Hess.  Prov.  Oberhessen  ond 
insbes.  der  Umgegend  v.  Gi essen.  Bearb.  u.  herausg.  von  J.  Boss- 
roann.  II.  Lief.  —  Anhang  zum  9.  Bericht  der  Oberhess.  Gesellsch. 
Gi  essen  1862. 

H.  v.  Meyer:  Stylolithen  aus  der  Anhydritgruppe  und  dem  oberen 
Muschelkalk  von  Friedrichshall.  N.  Jahrb.  f.  Min.  etc.  1862.  V. 
p.  590. 

Versuche  über  die  relative  Festigkeit  von  Hausteinen  aus  verschiedenen 
Steinbrüchen  des  Grossh.  Hessen  und  des  benachbarten  Ausland«. 
Rösaler,  technisches  HUfs-  u.  Handbuch.    Wiesbaden  1862.  p  219. 

Tasche:  Ist  es  wünschenswertb ,  dass  von  Seilen  des  landwirtschaft- 
lichen Vereins  ein  Preisausschreiben  über  landwirtschaftliche  Stein- 
und  Bodenkuode  von  Oberhessen,  mit  besonderer  Berücksiebt  der 
chemischen  Bestand th eile  der  Erdarten,  erlassen  werde?  Landw. 
Zeitsch.  1862.    Nr.  43. 

Kretz  er:  Einige  Nachträge  zu  der  Uebersicht  der  Gefasscryptogamen 
der  Wetterau.    3.  Jahresb.  des  Oflenb.  Vereins  f.  Naturk.  p.  29. 

Lehmann:  Botanische  Notizen.    Das.  pag.  30. 

Schenck:  Zusätze  und  Berichtigungen  zu  der  Beschreib,  der  nassau- 
ischen Wespen,  Bienen  und  Ameisen.  Jahrb.  des  Nass.  Vereins. 
Heft  XVI.  p.  137—206. 

Schenck:  Verzeichniss  im  Bezirk  Wied-Selters  beobachteter  Macro- 
Lepidopteren.    Das.  p.  229—255. 

Wenckenbach:  Beschreib,  der  im  Herz.  Nassau  an  der  unteren  Lahn 
und  am  Rhein  aufsetzenden  Erzgänge.    Das.  p.  266—304. 


Die  Industrie  im  Grossh.  Hessen.    Brem.  Handelsbl.  1862.    Nr.  554. 

Zusammenstellung  der  Ernte-Resultate  des  Gr.  Hessen  vom  Jahr  1861. 
Landw.  Zeitschr.  1862.    Nr.  15. 

Der  Viehstand  des  Gr.  Hessen  im  Jahr  1861.    Daselbst.    Nr.  18. 

Mittheilungen  über  die  Gewerbsverhältnisse  der  Provinzen  Starkenburg 
und  Oberhessen.  Jahresb.  der  Offenbacher  Handelskammer  für  1861 

Bevölkerungs-,  Gewerbe-,  Consurotions-,  Verkehrs-  und  Handels- Ver- 
hältnisse der  Stadt  Mainz  im  Jahr  1861.  Jahresb.  der  Mainzer  Han- 
delskammer für  1861. 

Zuchtstierwesen  in  der  Provinz  Starkenburg.  Landw.  Zeitschr.  1861 
Nr.  26,  29,  35. 

Wagner:  Die  Wüstungen  im  Gr.  Hessen.  Provinz  Starkenburg.  Mit 
1  Karte.    Darmstadt,  1862. 

Die  Gewerbsteuer  im  Gr.  Hessen.  Zusammenstellung  der  gesetzlichen, 
verordnungsmässigen  und  reglementären  Bestimmungen.  Darm- 
stadt, 1862. 

Fruchthandel,  Hafen-,  SchiftTahrts-,  Brücken-,  Eisenbahn-  ,  Post-  und 
Telegraphen- Verkehr,  Fabrications-  und  Handelsverhältnisse  der 
Stadt  Worms.  Jahresbericht  der  Wormser  Handelskammer  für  1861. 
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v.  Aufs  es  8:  Der  Verkehr  und  die  Mainzölle  von  1847 — 1860  darge- 
stellt mit  besonderer  Rücksicht  auf  Frankfurt  nach  amtlichen  Quel- 
len. Beitrage  zur  Statistik  der  fr.  St.  Frankfurt,  herausgegeb.  vom 
Verein  f.  Geogr.  und  Statist.    Bd.  II.  Heft  4.  p.  3—20. 

v.  Aufsess:  Der  Waarenhandel  und  Verkehr  der  fr.  St.  Frankfurt  seit 
deren  Anschluss  an  den  deutschen  Zollverein,  nach  amtlichen  Auf- 
zeichnungen.   Daselbst,  pag.  21—80. 

Beitrage  zur  Statistik  des  Gr.  Hessen.  Herausg.  von  der  Gr.  Centrai- 
stelle für  die  Landesstatistik.  1.  Bd.  (Inhalt:  Plan  zur  Aufstel- 
lung der  Landesstatistik.  —  Zur  Landeskunde:  Territorial  bestand, 
Territorialveränderungen,  geogr.  Lage,  Begrenzung,  Fl&chengehalt , 
klimatische  Verhältnisse).    Darmstadt  1862.  4. 

Ewald:  Historische  Uebersicht  der  Territorial- Veränderungen  der  Land- 
grafschaft Hessen- Darm  Stadt  und  des  Grossh.  Hessen.  Mit  1  Karte. 
Darmstadt,  1862.  4.    (Separatabdruck  aus  dem  vorigen.) 


Zur  Länder-  und  Staatenkunde. 

Oesterreich.  In  dem  über  die  Budgetabtheilung  für  Unterricht 
an  den  Reichsrath  erstatteten  Bericht  ist  hervorgehoben,  dass  in  Nieder- 
österreich,  Oberösterreich,  Salzburg,  Tirol  und  Vorarlberg  das  Verhält- 
niss  der  Schulbesuchenden  zu  den  Schulpflichtigen  ein  fast  nahezu 
sieb  deckendes  ist;  dagegen  in  Steiermark  betrage  der  Theil  der  Nicht- 
schulbesuchenden 7«  im  Gegensatz  zu  den  Schulpflichtigen,  in  Kärnten 
V« ,  in  Krain  fast  '/i,  im  Küstenlande  über  l/t,  in  Dalmatien  */«>  in 
Galizien  mehr  als  */<  und  in  der  Bukowina  sogar  •/»*•  Wenn  man 
frage,  worin  dies  liegt,  so  möge  wohl  vielfältig  die  Schuld  in  der  Nach- 
lässigkeit oder  Armuth  liegen,  aber  nicht  selten  und  weithin  liege  die 
Ursache  auch  an  der  Nichtexistenz  von  Schulen.  Zum  Beweis  hierfür 
wird  angeführt,  dass  im  Küstenlande  ein  Schullehrcr  auf  108  Schul- 
pflichtige komme,  in  Dalmatien  auf  130,  in  Galizien  auf  288  und  in 
der  Bukowina  auf  644.  (Austria.  1862.  I.  p.  632. 

Preussen.  Geschäftsergebnisse  der  Preussischen  Sparkassen  1860 
und  1861.  1860  1861 

1)  Zahl  der  bestehenden  Sparkassen  471  478 

2)  Betrag  der  Einlagen  am  Anfange  des 

Jahres  Thlr.  45,278468  50,327214 

„  19,149323  23,309554 
„     1,289021  1,456776 

„    15,258494  16,742871 

„  50,458319  58,350674 
„  608963  657848 
„     2,857534  3,256659 


Stück    214312  231671 

146806  160747 

„      113183  125120 

„        87888  97982 

„        51593  60581 

„      613782  676101 


3)  Zuwachs  während  dos  Jahres: 

a.  durch  neue  Einlagen 

b.  durch  Zuschreibung  von  Zinsen 

4)  Ausgabe  für  zurückgenommene  Ein- 
lagen 

5)  Betrag  der  Einlagen  am  Schlüsse  des 
Jahres 

6)  Bestand  der  Separat-  oder  Sparfonds 

7)  Bestand  des  Reservefonds 

8)  An  Sparkassebüchern    am  Jahres- 
schlüsse in  Umlauf  mit  einer  Einlage 

bis  20  Thlr. 

von    20  bis    50  Thlr. 
»»  f,  100 

„   100  „  200  „ 
„   200  Thlr.  und  darüber 

überhaupt 
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9)  Von  dem  Vermögen  der  Sparkassen 
(5,  6  u.  7)  sind  zinsbar  angelegt: 

a.  auf  Hypotkeken  (Grundstücke) 

b.  auf  die  Inhaber  lautende  Papiere 

c.  auf  Schuldscheine  gegen  Bürg- 
schaft 

d.  gegen  Faustpfand 

e.  bei  öffentlichen  Instituten  u.  Cor- 
porationeo 

überhaupt 


1860 

Thlr.  24,209828 
12,528110 


5,756426 
3,403916 

5,337001 
51,235342 


(Pr.  Hand.-Arch.  1862. 


1861 

27,437713 
15,507371 

6,617516 
3,34*920 

5,915350 
58,826872 
Nr.  43.) 


ADgelegeiilieUeii  des  Vereins  für  Erdkuude. 


Wahl  von  Vorstandsmitgliedern. 

Bei  der  Generalversammlung  am  20.  December  1862  wurden  iu 
Vorstandsmitgliedern  gewählt: 

1.  Herr  Oberst  Becker. 

2.  „     Gymnasialdirector  Dr.  Bossler. 

3.  „     Stabsauditeur  Eigenbrodt. 

4.  „     Geheimer  Obersteuerrath  Ewald  (Secretär). 

5.  „     Obersteuerrath  Fabricius  (Rechner). 

6.  „    Geheimer  Obersteuerrath  Dr.  Hügel. 

7.  „     Professor  Kayser  (Bibliothecar). 

8.  „    Oberstlieutenant  Klingelhöffer. 

9.  „     Hofrath  Dr.  Lauteschläger  (Präsident). 

10.  „     Bankdirector  Ludwig. 

11.  „     Ministerialrath  Schleiermacher. 

12.  „     Hofbibliothecar  Dr.  Walther  (Bibliothecar). 


Angelegenheiten  des  mittel rheinischen 
geologischen  Vereios. 


VerzelehnlM«  der  Im  «weiten  Halbjahr  1161  dem 
Verein  zugewendeten  Sehrlften  ete. 

1)  Von  der  k.  k.  geologischen  Reichanstalt  in  Wien: 

Jahrbuch.    Band  XII.    (1861—62.)    Nr.  2.  3. 

Die  fossilen  Mollusken  des  Tartiärbeckcns  von  Wien,  von  Dr. 

Hömes.    Herausg.  von  der  k.  k.  geol.  Reichsanst.    Band  II. 

Nr.  3,  4.  Bivalven. 
The  1.  K.  Geolog.  Institute  of  the  Austrian  Empire.  Loudou 

international  exhibition.    Vienna  1862. 
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2)  Von  Herrn  R.  Ludwig  in  Darmstadt: 

Die  in  der  Umgebung  von  Lithwinsk  in  den  Kalksteinen  der 

Steinkohlenformation  vorkommenden  Korallen-  und  Bryozoen- 

stöcke,  von  R.  Ludwig.    Moskau  1862. 
Zur  Palaeontologie  des  Ural.    Von  R.  Ludwig.    Actinozoen  und 

Bryozoen  aus  dem  Carbon-Kalkstein  im  Gouvernement  Perm. 

Mit  18  Tafeln.    Cassel  1862.  fol. 

3)  Von  dem  1.  R.  Istituto  Veneto  di  scienze  etc.  in  Venedig: 

Atti.    Ser.  III.    Tomo  VII.    Disp.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9. 
Memorie.    Vol.  X.    Part.  II.    1862.  fol. 

4)  Von  Herrn  Salinen-Inspector  Tasche  in  Salzhausen: 

Allg.  Berg-  u.  Hflttenmänn.  Zeitung  1862.    Nr.  26—28.  (Ent- 
hält Aufsätze  von  H.  Tasche.) 
Meteorologische  Beobachtungen  zu  Salzhausen  1860  u.  1861. 

5)  Von  der  schlesischen  Gesellschaft  für  vaterl.  Cultur  in 

Breslau: 

39.  Jahresbericht  1861. 

Abhandlungen.    Philos.  histor.  Abth.    1862.    Heft  I.  II. 

Abth.  für  Naturw.  u.  Medicin.   1861.   Heft  III.  — 

1862.    Heft  I. 

6)  Von  Herrn  Professor  Dr.  Geinitz  in  Dresden: 

Ueber  Thierfahrten  u.  Crustaceen- Reste  in  der  unteren  Dyas  der 
Gegend  von  Hohenelbe,  von  Dr.  Geinitz.  (Separatabdr.) 

7)  Von  Herrn  Realschulinspector  Gutberiet  in  Fulda: 

Geognost.  u.  geolog.  Beobaeht.  über  den  Kalvarienberg  bei  Fulda, 
von  W.  Gutberiet.  (Separatabdr.) 

8)  Vom  Verein  für  Naturkunde  in  Offenbach: 

Dritter  Bericht.  1861—62. 

9)  Von  Herrn  R.  Ludwig  in  Darmstadt: 

Die  Kochsalz-  und  Eisensäuerlinge  zu  Pyrmont.    Von  R.  Ludwig. 
Dannstadt  1862. 

10)  Vom  Verein  für  Naturkunde  in  Wiesbaden: 

Jahrbücher.    XVI.  Heft.  1861. 

11)  Von  der  Gr.  Centralstelle  für  die  Landesstatistik  da- 

hier: 

Beiträge  zur  Statistik  des  Gr.  Hessen.    I.  Band.    1862.  4. 

12)  Von  Herrn  Bergmeister  Guembel  in  München: 

Die  Streitberger  Schwammlagcr  u.  ihre  Foraminifei  en-Einschlüsse. 
Von  Guembel.  (Separatabdr.) 

Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  als  Empfangsbe- 
scheinigung für  die  wohlwollenden  Geber,  denen  wir  im  Namen  des 
Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 
Darmstadt,  im  Januar  1863. 

Die  tfesc  ha  f tri  führenden  Mitglieder  des  Ausschusses: 
F.  Becker,  L.  Ewald, 

Oberst.  Geb.  Obersteuerrath. 
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Anzeigen, 

Verlag  der  Weidmannschen  Buchhandlung  in  Berlin. 

G.  A.  von  Klöden« 

Handbuch  der  Erdkunde. 

Complet  in  3  Bänden,   gr.  8.   geh.   Preis  11  Thlr.  20  Sgr.  =  fl.  21. 

Erster  Band: 

Handbuch  der  physischen  Geographie. 

Mit  274  Holzschnitten.  64  Bogen.   1859.   Preis  4  Thlr.  =  fl.  7.  12. 

Zweiter  Band: 
Politische  Geographie. 

Handbuch  der  Länder-  und  Staatenkunde  von  Europa. 

88  Bogen.  1861.   Preis  4  Thlr.  20  Sgr.  =  fl.  8.  21 

Dritter  Band: 

Handbuch  der  Länder-  und  Staatenkunde  von  Asien,  Austra- 
lien, Afrika  und  Amerika. 

57  Bogen.   1862.  Preis  3  Thlr.  =  fl.  5.  24. 


Durch  die  Hofbuchhandlung  von  G.  Jonghaos  ist  zu  beziehen: 

Beiträge  zur  Statistik  des  Grossherzogthnms  Hessen. 

Herausgegeben  von  der  Grossh. Cen t raistelle  für  die  Landes- 
statistik.  I.  Band.   Mit  1  colorirter  Karte.   Darmstadt  1862. 
4.  Geheftet.  Thlr.  1.  20  Sgr.  =  fl.  3. 

Inhalt:  Plan  für  dio  Aufstellung  der  Landesstatistik.  —  Zur  Lan- 
deskunde des  Gr.  Hessen:  Territorialbestand,  Uebersicht  der  Ter- 
ritorialveränderungcn  (mit  ü  eb ersi c  htskart  e  zur  Territorial- 
gesctiichte) ,  geographische  Lage,  Begrenzung,  Flfichengehalt 
(mit  Uebersicht  des  Areals  der  sammtlicheu  Gemarkungen  nach 
Culturartcn),  klimatische  Verhältnisse. 

Hieraus  besonders  abgedruckt: 

Historische  Uebersicht  der  Territorial  Veränderungen 

der  Landgrafschaft  Hessen  -  Darmstadt  und  des  Grossherzogthums 
Hessen.    Mit  1  colorirter  Karte.    Von  L.  Ewald.  Danuatadt 
1862.  4.   Geheftet.   20  Sgr.  =  fl.  1.  12  kr. 

Inhalt:  Definitive  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  3.  December 
1861.  —  Uebersicht  der  meteorologischen  Beobachtungen  des  Gr.  Kata- 
ster-Amts im  Jahr  1861.  (Mit  1  lithogr.  Tafel.)  —  Uebersicht  des 
Flächengehalts  und  der  Areal  -  Verthoilung  nach  Culturarten  im  Gr. 
Hessen.  —  Kies-  und  Dflnensandahlagerungen  in  der  Section  Mainz.  — 
Notizen:  Zur  Literatur  der  Naturkunde  und  Statistik  des  Gr.  Hessen 
und  der  angrenzenden  Gegenden.  Zur  Länder-  u.  Staatenkunde:  Oester- 
reich. Preussen.  —  Angelegenheiten  des  Vereins  für  Erdkunde.  — 
Angelegenh.  des  mittclrhein.  geolog.  Vereins.  —  Anzeigen. 

Rcdi|irt  unlar  Varaatwortliehaeil  4tr  Verlagahandlaaf ,  Hofktichhaadliuif  voa 

6.  Joaghaua  an  I)«rm«udt. 
Buchdmcktrti  99m  U$imri*k  Brill 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  dos 

m ittelr hei nisch en  geologischen  Vereins. 

|Dc«  Noliiblatls  des  Verein*  für  Erdkunde  III.  Folge.  Ii.  Hefl.j 

ü.»  «ro..h.  He«  Centrahtelle  fllr  die  Landesstatistik  wird  ihre  Miui.eii.mge.. 

von  kleioerem  Im  fang  durt-h  da»  Noitablatl  veröffeallirliea. 

M  14.  Februar  18«a. 


Miüheiliiug-ou. 

Ueberilrht 

der  in  den  Jahren  1859  bis  1861  im  Grossherzogthum  Hessen 
vorgekommenen  Tödtuugen  durch  Unglücksfalle  und  Verbrechen. 

[Au»  der  Groanh  CentraUtelle  für  die  Lande«»tat»»lili  Nr.  14.] 

Die  nach  Maasgabe  der  Instruction  vom  4.  April  1833  für  die 
Zeit  vom  3.  December  1858  bis  dahin  1861  aufgestellten  „Bevölke- 
rungslisten 1I.U  enthalten  Angaben  über  die  in  dieser  Zeit  im  Gross- 
berzogthum  Hessen  vorgekommenen  gewaltsamen  Tödtungen, 
welchen  wir  folgende  Notizen  entnehmen. 

a)  Tftdtnngen  durch  Unglücksfälle. 

In  der  bezeichneten  dreijährigen  Periode  wurden  im  Ganzen 


583  Menschen  durch  Unglücksfalle  getödtet.  Hiervon  endeten  ihr 
Leben 

durch  Herabfallen 

von  Bäumen   18 

„   Rainen  2 

„   Gerüsten   30 

„   Treppen  und  Leitern   16 

„   Fenstern  5 

„   Dächern  6 

ohne  nähere  Angabe   29  106 

durch  den  Fall  von  Gegenständen,  und  zwar 

durch  fallende  Bäume   16 

durch  fallende  Steine  und  sonstige  schwere 
Körper,  Einsturz  von  Kellern  und  Ge- 
wölben  .  20 

zu  übertragen  .  36  106 


18 


Uebertrag  .   .  36  106 
durch  Verschüttung  in  Steinbrüchen,  Kies- 
Sand-  u.  Lehmgruben  u.  Bergwerken  .   31  ^ 


durch  Ertrinken, 

in  Gräben,  Bächen  und  Flüssen    ....  171 

in  Torf-  etc.  Gruben  6 

in  Dunggruben   15  192 

durch  Erfrieren   16 

durch  Verbrennen  (und  an  Brandwunden) 

an  Feuer  20 

an  heissem  Wasser,  Speisen  etc  12 

in  Kalköfen  resp.  Gruben  _._  5  ^ 

durch  Blitzschlag   4 

durch  Ersticken 

in  Rauch  und  Kohlendauipf  8 

in  Leuchtgas  2 

in  sonstigen  Gasen  2 

in  Folge  von  Straugulirung   1  jg 

durch  Stos8,  Schlag,  Zertreten  etc.  von  Hausthieren  14 
durch  unvorsichtige  Verwundung  (Stich,  Wurf, 

Schuss  und  Schlag)   9 

durch  unabsichtliche  Vergiftung   1 

durch  Verkehrsmittel  und  bei  deren  Benutzung, 

bei  dem  Eisenbahnverkehr  8 

durch  Ueberfahren  mit  Wagen  51 

durch  Herabstürzen  von  Wagen   ....  26 
durch  Untergehen  mit  Schiffen  und  Heraus- 
fallen aus  solchen  6 

von  Zugvieh  erschlagen  5  og 


durch  Beschädigung  bei  industrieller  Thätigkeit, 
soweit  die  Tödtungen  nicht  unter  die  oben  ange- 
führten Abtheilungen  fallen, 

in  Folge  von  Verletzungen  an  Mühl-  und 

Maschinen-Rädern  6 

in  Folge  von  Quetschungen  und  sonstigen 

Beschädigungen  ♦   13  19 

durch  unbekannte  Ursachen  (todt  gefunden)    ....  9 

Zusammen   .   .  583 

Die  in  mehreren  Beziehinigen  interessante  Unterscheidung,  ob 
die  Tödtungen  durch  fremde  oder  eigene  Fahrlässigkeit,  durch 
körperliche  Mängel  der  Verunglückten  oder  durch  unabwendbare 
äussere  Einwirkungen  herbeigeführt  worden  sind,  Hess  sich  mit 
Hülfe  der  vorliegenden  Materialien  nicht  machen.  Auch  mangeln 
die  Angaben  über  das  Lebensalter  der  verunglückten  Personen. 
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b)  TÖdtnngen  durch  Verbrechen  Anderer.  • 

Die  Gesammtzahl  der  Fälle  beträgt  61.  Leider  ist  bei  den  be- 
treffenden Aufzeichnungen  nicht  Übereinstimmend  verfahren  worden, 
indem  von  einzelnen  Seiten  der  strafrechtliche  Gesichtspunkt  (ob 
Mord,  Todtschlag,  fahrlässige  Tödtung  etc.),  von  anderen  der  ob- 
jective  Sachverhalt  (ob  durch  Erstechen,  Erschlossen  etc.)  in  den 
Vordergrund  gestellt  worden  ist,  so  dass  sich  weder  in  der  einen, 
noch  in  der  anderen  Richtung  eine  vollständige  Uebcrsicht  gewin- 
nen läset 

c)  Selbstmorde. 

Im  Ganzen  finden  sich  378  Selbstmorde  verzeichnet,  hinsichtlich 
deren  nach  Art  der  gewählten  Mittel  folgende  Fälle  unterschieden 
werden: 

_,  . .  -  Anzahl  der  Selbstmörder 

Art  der  Selbstmorde.  - — --,„  — 

mtonlicli«       weiblit-lte  suaammen 

durch  Ertränken   37  40  77 

„     Erhängen   191  34 

Erschiessen   39  — 

„     spitze  oder  schneidende  In- 
strumente   17  2  19 

«     Vergiften   1  1  2 

n     Herabstürzen   1  —  1 

Ueberfahren  auf  der  Eisenbahn  112 

Nicht  näher  angegeben    .  .  .  ^_  11  2  13 

298"         80  378 

Aufzeichnungen  über  die  Motive  der  Selbstmorde,  unter  Berück- 
sichtigung des  ^lters,  Standes  etc.  der  Selbstmörder,  sind  seither 
nicht  gemacht  worden. 

Die  durch  Unglücksfälle  und  Verbrechen  herbeigeführten  Todes- 
fälle vertheilen  sich  folgendermassen  auf  die  einzelnen  Kreise  und 
Provinzen  des  Grossherzogthums  (s.  Seite  20). 

Aus  dieser  Uebersicht  geht  hervor,  dass  durchschnittlich  jähr- 
lich 1  gewaltsame  Tödtung  auf  je  2471  Einwohner  gekommen  ist 
und  dass  hiervon  vcrhältnissmässig  die  grösste  Anzahl  auf  Rhein- 
heasen  (1:2216)  trifft,  während  sich  das  bezügliche  Verhältniss  für 
Oberhessen  wie  1  : 2559  und  für  Starkenburg  wie  1 : 2604  stellt.  In 
Bezug  auf  die  relative  Anzahl  der  Todtungen  durch  Unglücksfalle 
und  der  Tödtungen  durch  Verbrechen  Anderer  liefert  Starkenburg, 
hinsichtlich  der  Selbstmorde  Oberhessen  die  günstigsten  Resultate. 
Von  den  einzelnen  Kreisen  treffen  relativ  die  meisten  Todesfalle 
der  fraglichen  Art  auf  die  Kreise  Mainz,  Büdingen,  Lauterbach 
UroBs-Gerau  und  Darmstadt,  die  wenigsten  auf  die  Kreise  Neustadt, 
Lindenfels,  Biedenkopf  und  Alzey.  In  Bezug  auf  Tödtungen  durch 
Unglücksfälle  liefern  die  Kreise  Wimpfen,  Mainz  und  Bingen, 
und  hinsichtlich  der  Selbstmorde  die  Kreise  Darmstadt,  Büdingen 
und  Lauterbach  das  stärkste  Contingent    Verhältnissmässig  am 
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tarnen  der  Kreise. 

Anzahl  der 
Tödtungen  in  den 
Jahren  1859—1861 
durch 

Auf  die  nachbenannte 
Anzahl  von  Einwohnern] 
kam  je  1  Tödtung  jährlich 
durch 

3 

e  t 
■  k  k 

fli 

■  — 

3  S 

K  S 

1 

\\ 

N 

• 

Iii 
■ 

s  t 

ttJ 

>  E  e 
«  < 

3  I 

II 
■j 

Darmstadt 

Hcnsliiiui 

Dieburg 

Erbach 

Gross-Gerau 

Heppenheim 

Lindenfels 

Neustadt 

Ottenbach 

Wimpfen 

88 
17 
36 
17 
25 
21 
15 
10 
90 
5 

3 
1 
2 
1 
2 
4 
1 

5 

53 
12 
16 
13 
18 
9 
6 

25 

SS 

30 

54 

31 

45 

34 
->•> 

10 

50 
5 

5,421 
5,114 
4,084 
4,058 

3,509 
6,875 
5,118 
7,891 
2,281 

57,827 
86,943 
73,506 
68,982 
43,614 
18,423 
103,125 

31,565 

3,273 
7,245 
9,188 
5,306 
4,846 
8,188 
17,188 

6,313 

Lsml 

2.*tH 
2.722 
2,22:. 

im 

2,167 
l'H 

5,118 
3,157 
2.2M 

Frov.  Starkenburg 

198 

19 

158 

369 

4,853 

50,572 

«;:;22 

2,604 

Giessen 

Alsfeld 

Biedenkopf 

Büdingen 

Friedberg 

Grünberg 

Lauterbach 

Nidda 

Schotten 

Vilbel 

Vöhl 

29 
24 
19 
12 
21 
15 
21 
19 
13 
20 

5 

6 
2 

2 
1 
1 
5 
1 
2 

1 

•><i 
13 
5 
16 
11 

23 

15 

5 
4 

2 

55 
39 
24 
30 
33 
2-1 
49 
35 
20 
24 

8 

4  497 

4,0«;;, 
5,327 
4,42.1 
5,184 
3,411 
4,823 
5,267 

3,484 

Ol  7Q7 
.  i  ,  i  • 1  < 

48,777 

26,535 
Ms 

51,159 
17,738 
100,077 
29,468 

17,421 

fi  521 
7,504 
2H.243 
.".,317 
9,896 
6,395 
3,856 
6,672 

11,787 
Ifi  Aflfi 

8,711 

2.5«  »1 

4,217 

1,769 

3,299 

2,132 

1,810 

ZM 

2,947 

9  718 

2,178' 

rruv.  v/uci  uc  Hat U 

198 

21 

122 

341 

4,407 

11,554 

7,153 

2..V-:- 

Mainz 
Alzey 

Bingen 
Oppenheim 
\Y  onus 

80 
13 
30 
23 
41 

9 
3 

4 

i 
i 

4 

46 
11 

8 

25 

135 
27 
42 

Qu 

70 

2,640 
8,370 
3,061 

3,7:;!' 

23,465 
36,272 
22,954 

19A  4.14 

38,327 

4,591 
9*92 
11,477 

6,132 

1,564 
4,i  »• 
2486 

9j0i 1 

2,190 

Prov.  Rhoinhessen 
Wiederholung. 

ls? 

21 

104 

312 

3,698 

32,930 

6,649 

2,216 

Starkenburg 

Oberhessen 

Kheinhessen 

198 
196 
187 

19 
21 

21 

152 
122 
104 

369 
341 
312 

4,853 
4,407 
3,698 

50,572 
41,554 
32,930 

6,322 
7,153 
6,649 

2JM 
2,559 
2,216 

Grussh.  Hessen 

583 

i;i 

378 

1022 

4,331 

41,394 

6,680 

2,471 
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meisten  Tödtungen  durch  Verbrechen  Anderer  kommen  auf  die 
Kreise  Lauterbach,  Heppenheim,  Giessen,  Bingen  und  Mainz.  In 
den  Kreisen  Neustadt  und  Wimpfen  sind  keine  Tödtungen  durch 
Verbrechen  Anderer  und  Selbstmord,  und  in  den  Kreisen  Biedenkopf 
und  Vilbel  keine  Tödtungen  der  ersteren  Art  vorgekommen. 

Zur  Vergleichung  mit  den  in  anderen  Ländern  gemachten  Be 
obachtungen  theilen  wir  noch  folgende,  zum  Theil  aus  dem  vortreff 
liehen  Werk  von  Wappäus  „Allgemeine  Bevölkerungsstatistik,  Leip- 
zig 1859  —  61"  entnommene  Notizen  mit. 

Im  Königreich  Sachsen  kam  nach  dem  Durchschnitt  der  Jahre 
18«7>  jährlich  1  Tödtung  durch  Unglücksfälle  auf  je  4341*),  in 
Preussen  (1851/««)  auf  je  2471  und  im  Grossherzogthum  Hessen  (18M/6i) 
1  solche  Tödtung  auf  je  4331  Einwohner.  In  Sachsen  und  in  dem 
Grossherzogthum  Hessen  wurde  also  fast  die  gleiche  relative  An- 
zahl von  Tödtungen  durch  Unglücksfälle  beobachtet. 

Unter  100  durch  Unglücksfalle  Getödteten  endeten  ihr  Leben 

in  Sachsen    im  Gr.  Hessen 


durch 

18*7»*. 

18*»/«. 

41 

33 

Herabstürzen  

13,5 

18 

Ueberfahren,  Erschlagen,  Erdrücken 

22 

30 

Verbrennen,  Verbrühen,  Ersticken 

8 

9 

5 

3 

Maschinen  (zerquetscht,  zermalmt). 

4 

3 

0,5 

0,8 

1 

0,2 

5 

3 

100 

100 

In  Bezug  auf  das  Eintreten  der  bezeichneten  Unglücksfälle  be- 
steht hiernach  zwischen  dem  Königreich  Sachsen  und  dem  Gross- 
herzogthum Hessen  ebenfalls  eine  verhältnissmässig  grosse  Ueber- 
einstimmung,  welche  um  so  mehr  überraschen  muss,  als  die  örtlichen 
Verhältnisse  und  die  Beschäftigungsweise  der  Bewohner  einen 
grossen  Einfluss  auf  die  Häufigkeit  oder  Seltenheit  der  einzelnen 
Todesfalle  der  fraglichen  Art  ausüben.  Dieselbe  würde  vielleicht 
noch  mehr  hervortreten,  wenn  bei  der  Aufzeichnung  der  betreffen- 
den Todesfalle  ein  übereinstimmendes  Schema  benutzt  worden  wäre. 

Die  durchschnittliche  Anzahl  der  Selbstmorde  steht  in  fol- 
gendem Verhältniss  zur  Gesammtbevölkerung.  Es  kam  ein  Selbst- 
mord durchschnittlich  jährlich 

*)  Hierbei  sind  die  vom  Schlage  Getroffenen ,  welche  im  Grossher- 
zogthura  vorliegend  nicht  mitgezählt  worden  sind,  der  Vergleichung 
halber  ausgeschieden  worden.  Mit  Einschluss  derselben  stellt 
sich  für  Sachsen  das  Verhältniss  wie  1 : 4072. 
•*)  In  Preussen  wurden  in  den  Jahren  18M/67  511  Personen  vom 
Blitz  getrofTen  und  hiervon  289  (184  männliche  und  105  weib- 
liche) getödtet.    (Pr.  St  A.  1859,  S.  37.) 
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in  Dänemark      (184V*0  auf  je  3911  Einw. 
„  Sachsen        (1847A*)   „    „  3958  „ 
„  d.Gr.Hessen(186%i)   „    „  6680  „ 
„  Preussen       (185l/w)   „    „  8167  „ 
„  Hannover       (18**/m)   „    „  8851  „ 
„  Norwegen      (184%b)   „    *  9290 
„  Frankreich     <18»/m)   „    n   9956  „ 
n  Schweden      (184%o)   „    „  14852  „ 
„  Belgien         (184'/6o)   „       17863  „ 
Hiernach  ist  die  Anzahl  der  Selbstmorde  im  Grossherzogthnm 
Hessen  eine  relativ  grosse,  wenn  auch  das  Verhältniss  derselben 
zur  Gesammtbevölkerung  daselbst  noch  wesentlich  günstiger  ist. 
als  in  Dänemark  und  Sachsen. 

Auf  10  Selbstmörder  weiblichen  Geschlechts  kamen  Selbstmörder 
männlichen  Geschlechts: 

in  Preussen  (186I/«o)  43 

„  Dänemark  (1845/.vj)  38 

„  Sachsen  (18"/*)  37 

„  dem  Gr.  Hessen  (185%i)  .  .  37 
„  Frankreich  (1849/m)  ....  32 
Im  Ganzen  zeigen  sich  hiernach  bezüglich  der  Neigung  der 
männlichen  und  weiblichen  Personen  zum  Selbstmord  in  den  ge- 
nannten Ländern ,  abgesehen  von  Preussen  und  Frankreich ,  keine 
grossen  Verschiedenheiten  und  kann  man  annehmen,  dass  durch- 
schnittlich 3  bis  4  mal  so  viel  Männer  als  Frauen  ihr  Leben  durch 
Selbstmord  enden. 

Grössere  Verschiedenheiten  treten  dagegen,  wie  die  nachstehende 
vergleichende  Uebersicht  ergibt,  in  Bezug  auf  die  Wahl  der 
Todesart  hervor. 


Eb  todtoten  sich  nämlich  von  je  1000  Selbstmördern 


durch 

Grossh. 
Hessen 

18r*/«i 

Königr. 
Sachsen 
18,T> 

Frank- 
reich 

10*7*7 

Dänemark 

184*/* 

m»nnl 
l'rrv 

weibl 

mftanl 
Her. 

«veibl 

mlnnl 

Per. 

wcihl. 
I'r ... 

mlnal. 
Perm. 

w  eibl 
Per*. 

Ertränken 
Erhängen 
Erschiesscn 
sekarfe  Instrumente 
gewaltsamen  Sturz 
Gift 

Ueberfahren 
Andere  Mittel 

124 
641 
131 
57 

3 
4 
3 
37 

500 
425 

25 

12 
13 

25 

177 

659 
109 
37 
5 
6 
3 
4 

474 
468 
1 
25 
13 
13 
4 
2 

271 

394 
171 
44 
31 
16 

j  73 

457 
273 
7 
27 
57 
28 

151 

146 

748 
64 

i  33 

9 

394 
513 
1 

60 

32 

1000 

KKio 

1000 

KHK» 

1000 

1000 

1000 

lOOO 

Hiernach  überwiegt  allgemein  bei  Selbstmördern  männlichen 
Geschlechts  die  Tödtung  durch  Erhängen  und  bei  Selbstmördern 
weiblichen  Geschlechts  die  Tödtung  durch  Ertränken.    Das  Er- 
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schiesBen,  welches  fast  ausschliesslich  von  männlichen  Personen  als 
Mittel  zum  Selbstmord  angewendet  wird,  ist  nur  in  Frankreich  in 
einer  grösseren  Anzahl  von  Fällen  bei  Personen  weiblichen  Ge- 
schlechts beobachtet  worden,  wo  überhaupt  Selbstmorde  von  Seiten 
weiblicher  Personen  relativ  häufig  vorkommen.  Gift  findet  sich  als 
Mittel  zum  Selbstmord  2  bis  3  mal  so  häufig  von  Personen  weib- 
lichen, als  von  Personen  männlichen  Geschlechts  angewendet. 
Von  je  1000  Selbstmördern  tödteten  sich  ferner  durch 

Erhangen.    Ertrinken.    Krtchieweo.    Gift.    Andere  Mittel. 


in  Dänemark  (1840/m») 

208 

49 

15 

39 

„  Norwegen  (18*'/w) 

661 

207 

43 

*) 

89 

„  Sachsen  (1847/*«) 

618 

241 

86 

8 

47 

„  d.  Gr.  Hessen  (1859/6t) 

595 

204 

103 

6 

92 

Bayern  (1844/m) 

494 

244 

181 

*) 

81 

„  Belgien  (1840/49) 

474 

254 

154 

18 

100 

„  Schweden  (1843/m) 

393 

235 

69 

217**) 

86 

Frankreich  (184"/57) 

364 

317 

131 

18 

170 

Es  geht  hieraus  horvor,  welche  grosse  Verschiedenheiten  in  Be- 
zug auf  die  Wahl  der  Todesart  zwischen  den  einzelnen  genannten 
Staaten  bestehen. 

Ganz  ähnliche  Beobachtungen ,  wie  für  die  oben  angeführten 
Jahre  gemachten,  liegen  auch  für  frühere  Jahre  vor.  Man  ist  daher 
berechtigt,  in  der  Wahl  der  Todesart  der  Selbstmörder  eine  charac- 
teristische  Eigentümlichkeit  des  Nationalcharacters  zu  erkennen, 
welche  auch  bei  Verbrechen  anderer  Art  in  überraschender  Regel- 
mässigkeit hervortritt.  (Fb.) 


Zur  Creschlelite  der  Preise. 

[\u.  der  (iro.»b.  CentraUteile  für  die  Lande»S|ati«tik  Nr   15  J 

Einer  am  5.  August  1631  zu  Büdingen  publicirten  Taxordnung 
fiir  die  Grafschaft  Isenburg-Büdingen  entnehmen  wir  folgende,  für 
die  Geschichte  der  Arbeitslöhne  und  Preise  werthvolle  Angaben. 
Der  Arbeitslohn  für  einen  Taglöhner  betrug  fiir  einen  Tag: 
von  Fastnacht  bis  Michaelis 

ohne  Kost  ...   6  alb.***) 
mit  Kost ....  2  alb.  2  hlr. 
von  Michaelis  bis  Fastnacht 

ohne  Kost   .   .   .  41/*  alb. 
mit  Kost ....   14  hlr. 
für  eine  Taglöhnerin  beziehungsweise: 

4  alb.,  14  hlr.,  3  alb.  4  hlr.  und  12  hlr., 
für  einen  Pferdehüter  .  .  .  3  alb. 

*)  Nicht  besonders  angegeben. 

*•)  Mit  Einschluss  der  durch  Kohlendunst  Erstickten. 
•••)  1  fl.  (Gulden)  =  15  btz.  (Batzen)  =  30  alb.  (Albus) ;    1  alb. 
=  2  kr.  (Kreuzer)  =  8  hlr.  (Heller). 
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Für  das  Mähen  eines  Morgens  Sommerfrucht  wurden  20  hlr., 
für  das  Schneiden  eines  Morgens  Korn,  Gerste  oder  Weizen  10  alb. 
und  1  Laib  Brod  gegeben. 

Aus  den  zahlreichen  Lohnsätzen  fiir  Handwerker  erwähnen  wir 
folgende : 

ein  neues  Hufeisen  zu  machen  und  anzuschlagen    .  4  alb. 

eine  Ochsenhaut  zu  bereiten  221/»  alb. 

ein  schlichtes  wollenes  Kleid  ohne  Schnüre  zu  machen  8  btz. 
ein  Paar  wollene  oder  lederne  Strümpfe  zu  machen 

(dem  Schneider)  3  alb. 

einen  Mannshut  von  guter  Wolle  zu  machen  .  .  .  2  fl. 

einen  desgl.  aus  Kuhhaaren  6  alb. 

eine  Fensterscheibe  einzusetzen,  mit  Blei  und  Glas  4  hlr. 
ein  Paar  doppelte  Schuhe  zu  machen  ....   16 — 18  alb. 

ein  Paar  einfache  14—15  alb. 

einen  viereckigen  Tisch  mit  einem  Kreuz  zu  machen  20  alb. 

eine  Lehnbank  15  alb. 

einen  Lehnstuhl  aus  Tannenholz  10  alb. 

einen  do.  aus  Eichenholz  12  alb. 

einen  neuen  Schlüssel  anzufertigen  2  alb. 

Die  Taxe  für  die  Wirthe  betrug: 

für  eine  trockene  Mahlzeit  von  2  Gängen,  mit  Käs 

und  Zubehör,  für  vornehme  Leute  7  alb. 

die  Person,  sonst  4  alb. 

Suppe  oder  Gemüse  mit  Fleisch,  einschl.  Brod,  die 

Person  3  alb. 

Bettgeld  4  hlr. 

Dem  Metzger  wurden  bezahlt: 

für  ein  Pfund  gutes  gemästetes  Ochsenfleisch  '.  .  2  alb. 
für  ein  Pfund  gewöhnliches  Ochsenfleisch  ....   14  hlr. 

für  ein  Pfund  gutes  Kalbfleisch  12  hlr. 

für  ein  Pfund  gutes  fettes  Schweinefleisch    ...  17  hlr. 
Es  waren  veranschlagt: 

1  Achtel  Korn  zu  2  fl. 
1  .,  Weizen  „  3  „ 
1  „  Erbsen  „  3  „ 
1  H  Gerste  „  1  ■/« » 
1  „  Hafer  „  1  „ 
1  Fuder  Wein  „  30  „ 
1  Ohm  Bier  „    2  „ 

100  Stück  Krammetsvögcl  „    1  „ 
Folgende  Sätze  waren  als  „Frankfurter  Einkauft""  bezeichnet, 
gegen  welche  die  Büdinger  „Kammertaxe"  einen  kleinen  Aufschlag 
enthielt. 

1  Pfund  Saffran  10  fl.  20  alb.  ' 

1     n    Ingber  -  „  12  n 

1    »    Pfeffer  -  n  16  „ 
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1  Pfund  Nägelchen    ....  4  fl.  -  alb. 

1     „     Museatblumen  ...  4  „  16  „ 

1     „     Muscatnuss  ....  2      4  „ 

1     r     Zimint   2  „   4  „ 

1     „     Kosinen   —  „   f?V* * 

1     „     rohe  Mandeln   ...       „  12  rt 

1     „     weisser  Candis     .   .  1  „   2  „ 

1     „     brauner     „         .   .  -  „  24 

1     „     Confect   -  „  24  „ 

1     „     weisse  Stärke  .   .   .  —      6'/3  „ 

1  r  blaue  Stärke  .  .  .  -  -  „  12  „ 
1     iy     Reis  5  „ 

1     „     Baumöl   „  10  „ 

1  Ctr.  Leim   14  „   6  btz. 

1  Pfund  vcnetiani8che  Seife  .        „7  alb. 

1  Ctr.  Blei   6  „  41/*  btz. 

1    „    Lichte   21  „   9  „ 

1  Pfund  holländischer  Käs    .  6  alb. 

1     „     Stockfisch    ....  4  „ 

1  Hering   2  „ 

1  Bücking   6  hlr. 

1  Maas  Essig  9  alb. 


Ferner  finden  sich  noch  zahlreiche ,  den  laufenden  Preisen  in 
Büdingen  um  1631  entsprechende  Preisangaben,  aus  welchen 


wir  folgende  hervorheben. 

1  Pfund  Gclberübensamen    .   .   .  8' »  btz. 

1     „     Zwiebelnsamen   ....  12  „ 

100  Spargeinstöcke    4  fl.  81  /»  btz. 

1  Achtel  Nauheiiner  Salz    ...  3  Rthlr. 

1  Ries  gutes  Papier   25  btz. 

1     „  Conceptpapier   16  „ 

1  Duzend  Pergamente   6 — 8  fl. 

1  Ctr.  Galläpfel   20  fl. 

1  Pfund  Gummi   3  btz. 

1  Papierscheere   27»  btz. 

1000  Obladen   2  fl. 

1  Pfund  rothes  Siegelwachs    .   .  8—10  btz. 

100  Rechenpfennige   6!/4  btz. 

1  Ctr.  Zwetschen  •  .  6  fl. 

1   „    Reis   8-9  fl. 

1   „    Feigen   13  fl. 

1   n    Canari-Zucker   54  fl. 

1   „    Melis    40  -  42  fl. 

1   „    Capern   38  fl. 

1  Pfund  Capern  in  Salz  ....  5  btz. 

1    „     Hausenblasen   8  btz. 
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100  Unionen  in  Salzwasser  .   .   .  27»  fl. 

100  Citronen   7  fl. 

100  Pomeranzen,  süsse    ....  27s  fl- 

100  do.   sauere   3'/3  „ 

100  frische  Austern  in  Schalen    .  3—4  fl. 

1  Duzend  Nürnberger  Kuchen    .  5  btz. 

1  Ohm  Malvasier  od.  Span.  Wein  70   HO  fl. 


1  Fässchen  Sardellen   3  fl.  3  btz. 

1  Krcuzkäs   8   10  btz. 

1  Ctr.  Bamberger  Butter    .   .   .  H— 15  fl. 

1  Pfund  Baumwolle   V»  fl. 

1  Ctr.  Strassburger  Dochtgarn   .  15  „ 

1    „    Stangenblei   7  „ 

1    „    Stahl   10-11  fl. 

1  Pfund  Messingdrath   7'/*  btz. 

1     .,     englisch  Zinn   5Vt  „ 

1  Ctr.  Weinstein   13  fl. 

1  Fass  Kienrus8   3 

1  Ctr.  Schwefel   6  „ 

2000  hallische  Glasscheiben .   .   .  16—  167*  A. 

2500  böhmische  „           .   .  9  fl. 

1  Pfund  Mastix   30  -34  btz. 

1     „     Sennesblätter   9  btz. 

1     „     Süssholz    2»/4  btz. 

1     „     Anis   4  btz. 

1     „     Tcriac   6  „ 

1     „     Campher   3  fl. 

1     „     Lorbeer   V/%  btz. 

1     „     Myrrhen   24 

1  Süssmandclöl   10 

1     „     Quecksilber   17 


1  Stück  Zeug  von  einigen  60  Ellen 

zu  Tischtüchern  u.  Servietten   14—15  fl. 
1  Elle  Englisches  Tuch    ....  2,/2-3,/4fl. 


1  Stück  Meissner  Tuoh  von  26—29  Ellen  18-  23V»  fl. 

1  Stück  wollenes  Futtertuch  zu  38  Ellen  51/«  A- 

1  Ctr.  gute  Bettfedern    ....  36—40  fl. 

1  Paar  seidene  Strümpfe  bester  Qual.  11 — 12  fl. 
desgl.  geringster  Qualität  .   .    .   .   7  fl. 

1  Paar  gestrickte  wollene  Strümpfe    1 — IV t  fl. 

I  Duzend  wollene  Socken  .   .  .   .  8  fl. 

1  Stück  grobes  Beutcltuch   .   .    .   3  „ 

1  Elle  Sammt  4—5'//  fl. 

1  „    Atlas  40  btz.  —3  fl. 

1  „    doppelter  Tafft   25—32  btz. 
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Als  Kölner  Preise  werden  angegeben: 

300  Pfund  Stockfisch    ....  6  Köln.  Thlr.*) 
1  Tonne  grosse  Heringe  ...   14   n  „ 

1     „     Rheinfische  18   „  „ 

1  Fass  hol).  Butter  zu  300  Pfd.  36  „ 
1  Ctr.  holländischer  Käs  .  .  .  9'/t  „ 
1  Tonne  Fischschmalz  ....  19  ^  „ 

1  Fasschen  ßricken  31/»  Rthlr. 

1  Tonne  Laberdan  12  Köln.  Thlr. 

1     „     eingem.  Salmen  ...  36    M  „ 

Es  kosteten  ferner: 

100  Schreinerdielen  5  Rthlr. 

1  Gewürzmühle  1  fl.  6  btz. 

1  Schnellwaage  31/«  fl- 

1  Haikenwaage  mit  messingernen  Schalen  3'/i  fl. 
1  grosser  Schraubstock  .   .  .   .  41/*  fl. 
1  Pfund  Gewichtsteine    ....  10  hlr. 

1  zinnerner  Leuchter  2  btz. 

1  bereitete  Ochsenhaut   ....  3  Rthlr. 
1  bereitete  Kuhhaut  21/»  „ 

1  bereitete  Hirschhaut    ....  V/*-2\U  Rthlr. 
100  gebackene  Steine  8  alb. 

2  Besen  5  hlr. 

1  Rechen  8  hlr. 

U.  8.  W. 

Um  die  vorstehenden  Preissätze  mit  den  jetzigen  Preisen  ver- 
gleichen zu  können,  wird  es  dienlich  sein,  von  den  Fleisch-  und  Ge- 
treidepreisen auszugehen.  Es  kosteten  im  Jahr  1631  in  Büdingen 

1  Achtel  Korn  2  fl. 

1     „     Weizen  3  fl. 

1  Pfund  gutes  Ochsenfleisch  2  alb. 
wonach  man  annehmen  kann,  dass  damals  1  fl.  beiläufig  denselben 
Werth  hatte,  als  jetzt  4  fl.,  beziehungsweise,  dass  die  einzelnen 
Preissätze  des  Jahres  l&Jl ,  wenn  man  dieselben  mit  4  multiplicirt, 
den  damaligen  Preis  der  betreffenden  Artikel  in  heutigem  Gelde 
ergeben.  (Fb.) 


Geologische  Correspoodenz. 


VIII.  Blättersandsteine  in  der  Section  Mainz. 

In  den  Aufzeichnungen,  welche  der  für  die  Erforschung  des  Mainzer 
Beckens  zu  früh  verstorbene  Fr.  Voltz  hinterlassen  hat,  werden  die 
Lagerungsverhältnisse  der  auch  anderen  Forschern  seit  längerer  Zeit 

#)  Nach  einer  beigefügten  Note  war  1  Köln.  Thlr.  =  52  Köln.  Al- 
bus, 74  Köln.  Albus  =  1  Rthlr. 
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bekannten  Blättersande  von  Weisenau-Laubcnheira-Bodenheim  näher 
angegeben.  Es  scheint  nach  den  dort  gegebenen  Profilen  nicht  zweifel- 
haft, dass  die  in  Rede  stehenden  Sandablagerungen  aber  dem  Litori- 
nellenkalk  und,  wo  dieser  fehlt,  über  den  Cerithienschichten  lagern. 
Voltz  sagt  dann  weiter,  dass  der  blaue  Letten  am  Fusse  des  Hobbergs 
zwischen  Gaubischofsheim  und  Lörzweiler  nach  oben  sandig  und  damit 
zugleich  petrefactenreich  werde;  man  beobachte  ferner  diese  Sande  — 
also  hier  Sande,  die  zum  Cyrenenmergel  gehören  —  an  dem  Fusse  de« 
Höhenzugs  bis  Zornheim  hin.  Ich  habe  sio  nicht  selbst  gesehen,  ob- 
schon  ich  an  ihrem  Dasein  nicht  zweifle.  Zwischen  Harxheim  und 
Lörzweiler,  also  nicht  weit  vom  Hohberg,  erhebt  sich  am  linken  Ufer 
des  Flügelbachs  eine  Anschwellung,  in  welcher,  wie  ich  schon  in  einem 
früheren  Berichte  anführte,  Ostrea  calli/era ,  Ferna  Soldani.  Cytherta 
tnerassata.  Pfctunrulus  ercums,  Vermrtu«  imbricatus,  Baianus  etc.  in 
einem  gelblichen  oder  röthlichen  Thonsand  vorkommen.  In  einem  über 
demselben  ganz  ähnlichen  Mittel  fand  ich  wiederholt  Blätterabdrücke. 
Nach  unten  haben  wir  hier  ebenfalls  den  blauen  Thon.  Obschon  der 
Boden  nur  durch  Weinbergsrodungen  aufgeschlossen  ist,  so  zeigen  die 
Verhältnisse  doch  unzweifelhaft,  dass  die  Petrefacten  hier  auf  ursprüng- 
licher Stelle  lagern  und  dass  die  Blättersande  ihre  unmittelbare  Concor- 
dante  Auflagerung  bilden.  Zwischen  Mommernheim  und  Selzen  lagern 
ebenfalls  am  Nazarinenberg  und  auf  der  entgegengesetzten  Seite  der 
Strasse  diese  Sande  und  Sandsteine  mit  BlätterabdrQcken  auf  den 
Cyrencnmergeln.  Die  Sande  sind  gelblich,  graulich,  und  wo  sie  in 
Sandsteine  übergehen  röthlich.  Die  Blätterabdrücke  sind  ziemlich  selten. 
An  dem  Höhenzug,  der  westlich  von  Mommernheim  ansteigt  und  über 
Sörgenloch  nach  Niederolra  zieht,  findet  man  in  der  Gegend,  welche 
auf  der  Karte  als  Selzerberg  bezeichnet  ist,  in  der  Gegend  aber  Hahn- 
heimer  Knopf  genannt  wird,  Sande  und  Sandsteine,  die  als  Zwischen- 
gebilde zwischen  Cyrenenmergel  und  Gerithienk&lk  lagern.  Blätterab- 
drücke konnte  ich  hier  keine  finden.  Die  Lagerungsverhältnisse  machen 
es  höchst  wahrscheinlich,  dass  sie  ursprünglich  mit  dem  Blättersandstein 
am  Nazarinenberg  zusammenhingen.  Letztere  sind  indess  von  keinem 
Cerithienkalk  überlagert,  der  überhaupt  in  dem  zuletzt  erwähnten  Höhen- 
zuge seine  südöstliche  Grenze  hat  und  erst  wieder  bei  Dexheim  auftritt. 
Ob  diese  Sandsteine  auch  mit  denen,  welche  sich  nach  Voltz.  wie  schon 
erwähnt,  von  Gaubischofsheim  nach  Zornheim  hinziehen ,  von  gleichem 
Horizont  sind,  hatte  ich  noch  nicht  Gelegenheit  zu  beobachten.  Indess 
ist  diess  sehr  wahrscheinlich. 

Die  Sandsteine  am  Hahnheimer  Knopf  haben  eine  ungefähre  Mäch- 
tigkeit von  4Cr\  Die  überlagernden  gelblichweissen,  knotenreichen  Kalk- 
mergel führen  hier  zwar  keine  Versteinerungen,  gehen  aber  in  ihrem 
horizontalen  Verlauf  in  die  petrefactenreichen  Cerithienkalke  von  Sör- 
genloch über.  Die  Orte  Sörgenloch  und  Niederolm  liegen  gerade  auf 
der  Grenze  des  Cyrenenraergels  und  Cerithienkalks.  Ungefähr  fünf 
Minuten  Wegs  nordöstlich  von  Nicderolm  tritt  eine  Ablagerung  von 
wohlgeschichtetem  ineist  graulichem  und  graugelbem  Sande  von  feinem 
sehr  gleichem  Korn  mit  vielem  Glimmer  auf.  Er  führt  sehr  häufig 
wohlerhaltene  Blätterabdrücke,  die  aber,  weil  die  Sande  sehr  geringen 
Zusammenhang  haben,  sehr  selten  transportabel  sind.  Der  Sand  wird 
zum  Streuen  benutzt  und  ist  ziemlich  tief  aufgeschlossen.  Die  erkenn- 
bare Mächtigkeit  beträgt  über  30*.  Seine  Schichtung  ist  horizontal. 
Obschon  ich  nicht  bezweifele ,  dass  er  zwischen  dem  Cyrenenmergel 
und  dem  Cerithienkalk  eingelagert  ist,  so  ist  doch  dies  Stellungsver- 
hältniss  nicht  direct  zu  beobachten.    An  dem  Fusswege  von  Niederolm 
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nach  Stadecken  trifft  man  häufig  Kiesgruben.  Der  Kies  gehört  den 
schon  erwähnten  Bohnerzgeröllen  an,  die  mit  den  Blättersanden  nicht 
xu  verwechseln  sind.  Südlich  von  Stadecken  und  Elsheim  stehen  letz- 
tere in  zwei  ungefähr  3C  hohen  Wänden  an.  Sie  haben  ausgezeichnete 
Schichtung  und  im  petrographischen  Verhalten  die  grösste  Aehnlichkeit 
mit  dem  Niederolmer  Blättersand.  Auch  sie  führen  in  einzelnen  Schich- 
ten wohlerhaltene  Blattei  abdrücke ;  überdiess  fand  ich  in  einer  der  mitt- 
leren Straten  eine  Cythereu  suöaruta  Sdbg.  {Cyt?i.  liovyuetü) ,  eine 
sehr  kleine  (gyrata  subarata,  die  zum  Cyrenenmergel  gehören,  und 
einige  unbestimmbare  Fragmente  anderer  Muscheln.  Die  Wand  näher 
bei  Stadecken  hat  nordnordüstliches,  die  näher  zu  Elsheim  nordnord- 
westliches Fallen  in  Winkeln  von  ungefähr  25°.  In  Elsheim,  nahe  am 
Nordende  des  Dorfs,  ist  man  bei  einer  Brunnenabteufung  in  30*  Tiefe  auf 
dieselben  Sandschichten  gekommen  und  hat  in  70/  ihr  Liegendes  noch  nicht 
erschürft.  Am  rechten  Selzufer  erbebt  sich  der  Hippberg,  dessen  untere 
Straten  bis  zur  Mitte  seiner  Höhe  aus  blauem  Letten  (Cyrenenmergel)  be- 
stehen. Erwägt  man  dies  und  den  Umstand,  dass  diese  Schichten  horizontal 
lagern,  so  ist  ohne  nähere  Erforschung  der  Thatsachen  nicht  leicht  abzu- 
sehen, wie  die  tiefer  liegenden  Blättersande  den  Cyrenenmergel  überlagern 
sollen.  Steigt  man  indess  den  dem  Hippberg  gegenüber  liegenden  Stein- 
berg auf  dem  Fussweg,  der  nach  Stadecken  führt,  hinan,  so  bemerkt  man 
bei  genauerem  Zusehen,  dass  man  anfangs  fast  immer  ,auf  derselben 
Schicht  des  Blättersandes  bleibt,  bei  geringerem  Böschungswinkel  über 
die  Schichtenköpfe  hinsteigt  uiid  endlich  auf  den  Cyrenenmergel  trifft, 
dessen  Schichten  man  nun  ebenfalls  überschreitet.  Es  muss,  da  die 
Ueberlagerung  des  Cyrenenmergels  durch  die  Blättersande  hiermit  dar- 
gethan  ist,  zur  Erklärung  der  Thatsache,  dass  er  auf  der  entgegenge- 
setzten Thalseite  viel  höher  in  horizontaler  Schichtung  sich  vorgelagert 
findet,  angenommen  werden,  dass  sich  in  der  Thalsohle  eine  Spalte  be- 
findet und  die  Schichten,  welche  durch  sie  getrennt  wurden,  eine  ein- 
seitige Senkung  erlitten  haben,  ich  werde  später  Gelegenheit  haben, 
auf  ähnliche  Vorkommnisse  in  der  Scction  hinzuweisen.  —  Zwischen 
dem  Selzerberg  und  der  Strasse,  die  von  Wörrstadt  nach  Vendersheim 
führt,  zieht  eine  Sandablagerung  nach  der  Hachelgib  hin.  Letztere 
Anhöhe  trägt  auf  ihrem  Gipfel  die  unteren  Straten  des  Cerithienkalks. 
Auch  der  Selzerberg  hat  oben  diese  Sande.  Die  Ablagerung  hat  eben- 
falls deutliche  Schichtung,  hat  etwas  mehr  Zusammenhang  und  ist  von 
festeren  Nieren  durchzogen.  Eine  fussdicke  Zwischenschicht  besteht 
aus  gelbbraunem,  eisenhaltigem  Thon  mit  Nierenbildung.  Blätterabdrücke 
fand  ich  nicht.  Obschon  ein  Profil,  das  direct  die  Auflagerung  des 
Sandes  auf  dem  Cyrenenmergel  zeigt ,  nicht  zu  sehen  ist .  so  ist  diese 
doch  zweifellos.  Kings  herum  liegen  die  Petrefacten  des  letzteren  in 
ungeheuerer  Zahl  und  überall  ist  dessen  Austeilen  zu  beobachten.  Die 
Sandschichten  mögen  40—50'  mächtig  sein.  Auch  der  Petersberg  bei 
Odernheim  an  der  Grenze  der  Scction  ist  mit  Saud  und  lockeren  Sand- 
steinen von  hellröthlicher  Farbe  gekrönt,  die  auf  Cyrenenmergel  lagern. 
Am  Abhänge  des  Horns  bei  Dromersheim  fand  ich ,  ehe  ich  die  Be- 
deutung der  aufgezählten  Sandablagerungen  würdigte,  blassröthJiche 
Sande  und  Saudsteine,  die  mir  auf  der  Grenze  zwischen  Cyrenenmergel 
und  Cerithienkalk  zu  lagern  scheinen. 

(Jeberschaut  man  auf  der  Karte  alle  die  genannten  Punkte,  so  ist 
es  einigermassen  wahrscheinlich  ,  dass  am  Ende  der  Cyrenenmergelzeit 
geologische  Ursachen  eintraten,  welche  statt  der  früheren  Thone  über 
ein  beträchtliches  Terrain  Sandmassen  aufschütteten,  zwischen  welche 
sich  zugleich  an  vielen  Stellen  Blätter,  die  von  Inseln  oder  von  den 
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Ufern  des  Beckens  eingeführt  wurden,  einlagerten.  An  dem  Wege  voo 
Gaualgesheim  auf  den  Jacobsberg  und  bei  Partenheim  am  .«schlechte 
Born"  finden  sich  mergelige  Süsswasserkalke  mit  Liinuäen  und  Planorben. 
die  jedenfalls  an  der  Basis  des  Cerithienkalks  liegen.  Fr.  Voitz  macht 
in  seinen  Aufzeichnungen  auf  ein  gleiches  Vorkommen  über  dem  Cyre- 
nenmergel  am  Dromershciraer  Horn  aufmerksam  und  Hr.  Weinkauff 
benachrichtigt  mich  dieser  Tage,  dass  er  in  gleicher  Schichtenstellung 
bei  Hackenheim  in  einem  kreideartigen,  zusammenhanglosen  Kalkgebildt 
eine  Schicht  von  rothem  nach  unten  schwärzlich  werdendem  Mergel  auf- 
fand, mit  unzähligen  Schalenstücken  von  ausschliesslich  Liinnäen  und 
Planorben,  doch  leider  unbestimmbar,  gefunden  habe.  Setzen  wir  noch 
hinzu,  dass  die  schwachen  Braunkohlenflötze,  welche  zu  Ingelheim, 
Heidesheim  etc.  in  den  obersten  Straten  des  Cyrenenmergols  vor- 
kommen, gewiss  Sumpfbildungen  sind,  wie  schon  die  zahlreichen  darin 
gefundenen  Planorben  beweisen  ,  so  scheint  aus  dem  Allem  hervorzu- 
gehen, dass  der  Cyrenenmergelsee  am  Knde  der  Cyrenenmergelzeit  in 
hiesiger  Gegend  als  solcher  nicht  mehr  bestand,  dass  Torfsumpfe  in 
Süsswasserlagunen  seine  Stelle  einnahmen,  dass  geologische  Verände- 
rungen im  Umkreise  des  Beckens  und  neue  Senkungen  iu  demselben 
die  Sande  herbeiführten,  welche  ich  eben  beschrieben  habe.  Dass  in 
der  Sache  noch  keine  Gewissheit,  dass  noch  Vieles  aufzuklären  ist.  das 
kann  Niemand  mehr  fühlen  und  einsehen  als  ich  selbst. 

Ich  benutze  die  Gelegenheit,  um  zwei  Irrthflmer  in  der  Bestimmung 
von  Petrcfacten  zu  verbessern ,  die  in  meinem  Aufsatze  in  Nr.  7  des 
Notizblatts  von  1862  vorkommen.  Xrritina  pt'cta  von  Grosswinternheim 
ist  Xeräma  ftubatujuhiris  Sdbg.  und  Xtrittna  pt'cta  von  Hackenheira 
ist  Xeritina  alcutHitis  Sdbg.  Durch  das  Werk  Sandbergers  „die  Con- 
chylien  des  Mainzer  Beckens  4  haben  viele  derselben  neue  Spcciesnamen 
erhalten,  was  zu  wissen  nöthig  ist,  wenn  Irrthum  und  Wirrwarr  ver- 
mieden werden  soll. 

Niedei -Ingelheim  im  October  1862.  A.  Grooss. 


Notizen. 


Australien.  Nach  dem  Jahresbericht  des  Preuss.  Consulats  zu 
Melbourne  für  1861  (Pr.  Hand.  Arch.  1862.  II.  p.  145)  betrug  die 
Einwohnerzahl  der  Colonie  Victoria  nach  der  Volkszählung  am 
7.  April  1861:  328651  männliche,  211671  weibliche:  zusammen  540322 
Einw.  Das  Verhältnis*  der  Geschlechter  ist  demnach :  64  weibl.  zn 
100  männl.,  während  es  1857  wie  55  zu  hundert  war.  —  Die  Anzahl 
der  Geburten  im  Jahr  1860  war  22863  (  645  mehr  als  1859),  der  Hei- 
rathen 4351  ^419  weniger  als  1850),  der  Todesfälle  12061  (3062  mehr 
als  1859).  Die  Ursache  dieses  letzteren  überraschenden  Umstand»  wird 
hauptsächlich  der  Ueberhandnahine  von  Krankheiten  zugeschrieben,  flie 
in  früheren  Zeiten  in  der  Colonie  fast  unbekannt  waren.  Auch  ist  die 
Sterblichkeit  unter  Kindern  in  Kolge  der  climatischen  Einflüsse  und  be- 
sonders des  raschen  Tcmperaturwechsels  während  der  Sommermonate 
noch  immer  sehr  gross.  Unter  den  6326  Todesfällen  von  Kindern  wäh- 
rend der  3  Jahre  1858—60  kamen  auf  die  Monate;  Juli  5,98,  Aug.  4,65 
Sept.  4,33,  Oct.  4.74,  Nov.  6.69,  Dec.  10,16.  Jan.  13,23,  Febr.  13.04, 
März  13,89,  April  10,77.  Mai  6,56,  Juni  5.96  pCt.  -  Die  Zunahme 
der  Bevölkerung  durch  Einwanderung  (Ucberschuss  der  angekom- 
menen gegen  die  abgereisten  Personen,  letztere  meist  nach  den  be- 
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nachbauen  Colonien)  war  1855  40124,  1856  21044,  1857  42,812, 
1858  18299,  1859  11743,  1860  7348.  Die  Abnahme  der  Einwande- 
rung hat  ihren  Grund  darin,  dass  die  Beförderung  derselben  durch 
theihveise  Unterstützungen  des  Staats  fast  gänzlich  aufgehört  hat. 


Angelegenheiten  des  Vereins  für  Erdkunde. 


Angekaufte  Schriften. 

1.  Wilson,  Wcstafrica  geographisch  u.  historisch  geschildert.    A.  d. 

Engl,  von  Lindau.    Leipzig  1862. 

2.  v.  K lüden,  Handbuch  der  Erdkunde.    11.  Theil  (Schluss)  u.  III. 

Theil. 

3.  Flora.    Regensburg  1862. 

4.  Botanische  Zeitung.    Leipzig  1862. 

5.  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geognosie  etc.    Heidelberg  1862. 

6.  Zeitschrift  für  die  gesaumitcn  Naturwissenschaften.    Berlin  1862. 

7.  Der  zoologische  Garten.    Frankfurt  1862. 

8.  Das  Ausland.    Stuttgart  u.  Augsburg  1862. 

9.  Magazin  für  die  Literatur  des  Auslands.    Leipzig  1862. 

10.  Unsere  Zeit.    Heft  58—71.    Leipzig  1862. 

11.  Der  Globus.    Hildbui uhausen  1862. 

12.  Die  Natur.    Halle  1862. 

13.  Zeitschrift  für  allgemeine  Erdkunde.    Berlin  1862. 

14.  Wochenschrift  für  Astronomie,  Meteorologie  etc.    Halle  1862. 

15.  Zeitschrift  des  statistischen  Bürcaus  in  Dresden.  1862. 

16.  Literarisches  Ccntralblatt.    Leipzig  1862. 

Die  unter  3 — 7  bezeichneten  Schriften  befinden  sich  in»  natur- 
historischen, die  unter  8—16  angegebeneu  im  geographisch- 
statistischen Lesezirkel. 

Darmstadt,  im  Januar  1863.  Der  Vorstand. 


Geographische  Preisfrage. 

Die  Erdkunde  hat  neben  ihrer  wissenschaftlichen  auch  eine 
praktische  Bedeutung,  welche  für  alle  am  Weltverkehr  theilnehmen- 
den  Nationen  eine  Uebersicht  des  auf  ihrem  Gebiete  Geleisteten, 
entweder  im  Allgemeinen  oder  nur  zu  bestimmten  Zwecken,  von  Zeit 
zu  Zeit  wünschenswerth  erscheinen  lässt.  Unter  den  praktischen 
geographischen  Fragen  aber  ist  die  auf  die  Auswanderung  bezüg- 
liche eine  der  wichtigsten.  Die  Ansiedelungen  im  Auslände  könneu 
der  Geographie  dienstlich  sein,  wie  den  ersteren  weitere  Fortschritte 
durch  die  letztere  in  Aussicht  stehen. 

Der  Verein  von  Freunden  der  Erdkunde  zu  Leipzig  hat  sich 
daher  veranlasst  gesehen,  in  der  Sitzung  vom  22.  November  1862 
folgende  Preisfrage  zu  stellen: 

„Welche  sind  die  geographisch-statiBtischen  und  poli- 
tisch-commerciellen  Verhältnisse  derjenigen  Länder, 
nach  denen  in  neuerer  Zeit  der  Zug  der  deutschen  Aus- 
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Wanderung  vorzugsweise  gerichtet  gewesen  ist,  und 
welche  Länder  empfehlen  sich  hiernach  am  meisten  für 
eine  wohlorganisirte  deutsche  Colonisation  ?" 

Es  wird  bei  Bearbeitung  dieser  Aufgabe  nicht  nur  auf  Klima, 
Bodengestaltung,  Bewässerung ,  Culturfahigkeit ,  Produkte  und  Be- 
wohner der  betreifenden  Länder,  sondern  auch  auf  die  Verbindungs- 
wege mit  dem  Mutterlande  sowie  auf  die  physikalisch-geographi- 
schen Verhältnisse,  welche  auf  den  Verkehr  mit  Deutschland  fördernd 
oder  hemmend  einwirken,  Rücksicht  zu  nehmen  sein. 

Der  ausgesetzte  Preis  beträgt  Einhundert  Thaler.  Die  Bearbei- 
tungen müssen  in  deutscher  Sprache  abgefasst  sein  und  bis  späte- 
stens am  30.  November  1863  bei  dem  Schriftführer  des  Vereins,  Dr. 
Henry  Lange  in  Leipzig  (Bosenstrasse  4)  eintreffen,  an  welchen 
sie  portofrei  in  der  Weise  anonym  einzusenden  sind,  dass  jede  der- 
selben mit  dem  nämlichen  Motto  wie  das  den  Namen  und  die  voll- 
ständige Adresse  des  Verfassers  enthaltende  versiegelte  Couvert 
versehen  wird.  Die  Veröffentlichung  der  motivirten  ürtheile  erfolgt 
im  März  1864. 

Gemäss  dem  vom  Vereine  aufgestellten  Preisfragen-Regulativ 
wird  das  Manuscript  jeder  mit  dem  Preise  oder  einem  Accessit  ge- 
krönten Arbeit  Eigenthum  des  Vereins,  jedoch  so,  dass  es  dem 
Vereinsvorstande  freisteht,  jede  solche  Arbeit  entweder  ganz  oder 
auszugsweise  oder  theilweise  drucken  zu  lassen,  ohne  dass  der  Ver- 
fasser noch  auf  Honorar  Anspruch  zu  machen  hätte;  doch  ist  der 
Vereinsvorstand  befugt,  dem  Verfasser  eine  anderweitige  Veröffent- 
lichung seines  Werkes  im  ersten  Falle  nach  Jahresfrist,  im  zweiten 
und  dritten  Falle  sofort  zu  gestatten. 

Der  Verein  von  Freunden  der  Erdkunde  zu  Leipzig. 

Prof.  Dr.  J.  V.  Carus,  Dr.  A.  A.  Barth, 

d  7.  Vomiuender.  d  Z.  Ca»»ir*r. 


Inhalt:  (Jebersicht  der  in  den  Jahren  1859— 61  im  Grossh.  Hessen 
vorgekommenen  Tödtungen  durch  Unglücksfälle  und  Verbrechen.  —  Zur 
Geschichte  der  Preise.  —  Blattei  Sandsteine  in  der  Section  Mainz.  — 
Notizen:  Australien.—  Angelegenh.  des  Vereins  ftir  Erdkunde.  —  Geo- 
graphische Preisfrage. 

Beilage:  Veizeichniss  von  im  Preise  herabgesetzten  Werken  aus 
dem  Verlage  von  Justus  Perthes  in  Gotha. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  DaraiBtadt 

und  des 

mittelrheinischen  geologischen  Vereins. 

|Dw  Nothbl.tU  de*  Vereins  für  Erdkunde  III.  Fol«e.  II.  Heft.l 

i>i«  GroMh.  hw.  Centraistelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihre  Mitiheiluni ea 

vor  kleinerem  (Wang  durrh  da»  Notizbtalt  veröffentlichen. 

M  15.  März  18«3. 


Mittheilungeo. 

Yergletehende  Zusammenstellung  von  meteoro- 
loglMchen   Beobachtungen   Im  Januar  19113  zu 
Darm»  ladt,  Glennen,  Mainz  und  Preddemlielm. 

[Auh  der  (*ro*»h  (-entralwtrlle  für  die  Landenfttatiatik  Nr.  16.] 

Wir  werden  für  die  Folge  monatlich  eine  vergleichende  Zu- 
sammenstellung von  meteorologischen  Beobachtungen  zu  Darm- 
stadt (bei  Grosso.  Katasteramt,  unter  Leitung  des  Herrn  Geheimen 
Obersteuerraths  Dr.  Hügel),  zu  Giessen  (im  botanischen  Garten, 
unter  Leitung  des  Herrn  Professor  Dr.  Hoffmann),  zu  Mainz 
(von  Herrn  Dr.  Joseph  Wittmann)  und  zu  Pfedde  rsheim  (von 
Herrn  Heinrich  Möllinger)  von  der  Einrichtung  der  nachstehen- 
den Zusammenstellung  pro  Januar  1863  mittheilen. 

Die  Zusammenstellung  enthält  für  jetzt  die  Ergebnisse  der  Be- 
obachtungen des  Thennoraetrogi  aphen  (tägliche  Beobachtungen  und 
mittlere  Monatstemperatur  aus  den  täglichen  Maxima  und  Minima), 
die  Bezeichnung  der  Tage,  an  welchen  Regen,  Schnee  oder  Regen 
und  Schnee  gefallen  ist,  sowie  der  Tage  und  Stunden,  an  welchen 
Gewitter  beobachtet  worden  sind,  endlich  die  Höhen  der  Nieder- 
schläge nach  dem  Regenmesser. 

Es  würde  erwünscht  sein,  die  vergleichenden  Zusammenstellun- 
gen auch  auf  die  Ergebnisse  weiterer  meteorologischer  Beobach- 
tungen ausdehnen  zu  können,  namentlich  die  Barometer-  und 
Thennometerstände,  die  Luftströmungen  u.  s.  w.  Wenn  sich  indes- 
sen auch  in  dieser  Beziehung,  sowie  hinsichtlich  weiterer  Beobach- 
tungsstationen vorerst  nicht  mehr  hat  erreichen  lassen,  so  fehlt  es 
doch  nicht  an  Hoffnung  auf  Gewinnung  weiteren  vergleichbaren 
Materials.  Jedenfalls  wird  auch  das  Vorliegende  dankbare  Aner- 
kennung finden,  namentlich  bei  denjenigen ,  welchen  die  bei  Beob- 
achtungen der  fraglichen  Art  zu  bringenden  Opfer  an  Zeit  uud  Be 
quenalicheit  bekannt  sind.  (E.) 
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Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtung« 

im  Monat  Januar  1863 

zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfeddersheim. 


T«|t 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
2* 
29 
30 
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M.ttrl 


Thermometrograph  (°R.) 
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D.     G.  M. 
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is 
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0,0 
—0,9 
-0,8 

1,0 
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(Hl 

-1,7 
-0,1 
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<M 
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0.  0 

-2,5 
-2,0 

1,  n 

-0,5 
0,0 
-0,2 
-2,0 
-3,0 
-2,0 

m 

1,0 

0,0 
-0,3 
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2,0 
0,3 
1,5 
—0,3 
2,5 
3,0 


0,27 


-2,0 
-0,5 
l,o 
0,3 

IIS 

3,0 
2,5 

lA 

-0,8 
l,o 

-1,2 
<»:; 

-1,5 
ifi 

-0,7 
-1,8 
-1,0 
-1,8 
0,0 
4,0 
1,5 
0,0 
4,0 

ig 
2,0 
0,8 
0,2 
-0,5 

1,2 
2,5 

3.8 


«».61 


-1,0 
lo 

o,r» 

0.  0 
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1, r. 
0,5 
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< 

o,o 

I,  o 

0,0 
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0,0 
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0,0 
-1,0 
-2,0 

i;> 

3,0 


0,50  5,07 


Maximum. 


D.    G.    M.  P 


2,2 

4,1 

5.2 
5,1 
7.:; 
9,0 

5,3 

3,3 

3,2 
2,2 
5,0 
4,2 
4,2 
3,5 

2,7 
2,4 
0,8 
5,6 
7,9 
4,4 
5,9 
s,2 
7,9 
6,0 
6,6 

5,9 
4.« 
4,2 
7,5 
«.in 


2,1 

2,3 
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3,5 
5,2 
5,3 
1,5 
3,0 
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1,3 
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2/. 
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M 
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ßn 
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2,o 
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2.5 

1/. 
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0,2 
4,5 
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5,2 
6,o 
7,6 
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UB 
■1," 
3,4 

5,8 
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3,95  3,83  4,81 


3,0 
6,0 
5," 
5,0 
5,0 
7.5 
5,0 
3,0 
5,0 
3,0 
1,0 
5," 
2,0 
3,0 
3,0 
1,5 

1,0 

0,5 
5,o 
*5 
1,5 

eJS 

7,5 

6,5 
6,0 
1.5 
2,5 
7,5 
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Mittel  der  Minima  und  Maxima: 
Darmstadt  3,06  °R. 

Giessen  2,1 1  .. 

Mainz  2,24  „ 

Pfeddersheim         2,66  „ 


Niederschläge 

Regen  (R),  Sehnte  (8), 
Regen  u  Schnee  (RS) 


D.  I  G.  I   M.  P 
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u 
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RS 

R 
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R 
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K 
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R 


R  Ii 

S  H 
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R 

R 
R 
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R 

R 
R 
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R 

R 
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K 


R 
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S  4 


R 
R 


R 

R 
R 

R 
K 

R 


S 

R 

R 

KS 

R 

R 


R 


R 


R.  «•» 
8.  t 


Gewitter. 


D. 


23/4Ml. 


2  Ml 


2  M 


8 


Höhe  der  Niederschlag«: 

Darmstadt  1,768  Par.! 

Giessen  1,87»  I 

Mainz  1,500 

Pfeddersheim  1,534 
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der  Oetroi 
der  Stadt  CSlemsen  pro 


[Au»  in  Groiah.  Cenlr»Utelle  fOr  die  LandtnaUlMtik.  Nr.  17  ] 

I.  Oetrol  voi  Getränken:    fl.    kr.    fl.  kr. 

von784Ohml874MaasWeina2fl.40kr.dieOhm  2091  167» 

„  1455  Flaschen  Wein  a  2  kr   48  30 

„  260  Ohm  20  Maas  Obstwein  ä  40  kr.  die  Ohm  173  30 
„  819   „    40   „    Bier        M  8  „    „     „     109  16 

(auswärts  fabricirt) 
„  3462  „    43  „     Branntwein  ä  2  fl.  die  Ohm  6925  47» 
„  5377  „    57  „    Bier  (in  loco  gebraut)  die 

Ohm  zu  51/*  kr   492  57  ^ 

(In  Wirklichkeit  sind  erhoben  worden  9848  fl. 
26  kr.  Das  Mehr  besteht  in  Bruch  theil- 
kreuzern ,  welche  bei  der  Erhebung  für 
voll  berechnet  worden  Bind.) 

U.  Oetroi  von  Mehl  und  Backwerk: 

von  4032  ff  Backwaaren,  3  8  zn  V«  kr.  .  .  ,      5  36 
„  24416  Mltr.  17»  Sr.  Mehl,  geschälte  Hafer, 

Grütze,  Hirse,  Gerste,  zu  12  kr.  pr.  Mltr.  4883  167t 
216  Mltr.  3*/4  Sr.  Malz,  das  Malter  8  kr.  .    28  557« 
„   17  Posten  Mehl  unter  18  8,  ä  2  kr.  .   .  .     —  34 

3929  Mltr.  2«/«  Sr.  Hafer,  per  Malter  4  kr.  261  58»/«  M80  ^ 


« 


Iii.  Oetrol, von  Schlachtvieh: 

von  515  Ochsen  a  4  fl   2060  — 

„  276  Fasselochsen  u.  Kflhen  ä  2  fl.  40  kr.  .  736  — 

„  504  Rindern  und  Stieren  a  1  fl.  36  kr..   .  806  24 

„  92  Stoppelkälbern  a  1  fl.  15  kr  115  - 

„  4821  SaugkälbernfHärameln,Schafen,ä20kr.  1607  — 

„  2233  Schweinen  ä  1  fl   2233  — 

„   110  Spanferkeln  a  4  kr  _^     7  20      rM  44 

IV.  Oetroi  von  Wildpret  und  Fleisch: 

von  390  ff  zerlegtem  Wildpret  a  7«  kr.  .   .   .  3  15 
n   181277*  ff  geräuchertem  u.  gedörrtem  Fleisch, 

Würsten,  Zungen  etc.,  per  ff  8A  kr.  .  .  226  357t 

„   2  Wildkälbern  unter  40  ff ,  a  20  kr. .   .   .  —  40 

„   101  Rehen  ä  15  kr   25  15 

*   1  Wildschwein   —  45 

„   1541  Haasen  ä  2  kr   51  22       ^  52,/f 

zu  tibertragen  22893  3P/4 
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fl.  kr. 
Uebertrag  22893  31» U 
V.  Octrol  von  Brennmaterialien: 

von  8580s/4  Stecken  Laub-,  Scheit-,  Prügel-  u.  fl.  kr. 

Klotzholz ,  per  Stecken  12  kr   1716  9 

„    U771/*  Stecken  Nadel-  do.  pr.  Stecken  8  kr.  197  - 
„  2362%      „      Stockholz  jeder  Gattung, 

per  Stecken  6  kr   236  16' , 

„   Laubholzwellen,  welche  nach  dem  Gespann 
bezahlen,  nämlich: 

von  883  Pferden  oder  Ochsen  a  6  kr.  .  88  18 

„   Kühen  ä  4  kr   36  36 

„   Nadelholzwellen  u.  dgl.,  und  zwar: 

von  491  Pferden  oder  Ochsen  a  4  kr.   .  32  44 

„  450  Kühen  a  3  kr   22  30 

Ctr.  Steinkohlen  a  V/t  kr   1096  18 

„    Braunkohlen  ä  a/<  kr.  .  .   .   .  412  22V«  3838  14 

VI.  Octroiaversionalsummen  und  Nacherhebungen  .  .  .  272  36 '/i 
Das  Mehr  an  Bruchtheilkreuzern  bei  pos.  1   7  52 

Total-Summe  der  Octroieinnahme  .   .  27012  13 Vt 

Oetroirfickvergfitongen.    fl.   kr.    fl.  kr. 

1)  von  1  Ohm  61  Maas  Wein  a  2  fl.  40  kr.   .      4  42 

2)  „  7    „    48'/4  w    Obstwein  a  40  kr.    .      5  4»A 

3)  .  92    „    17     „    Branntwein  a  1  fl.  15  kr.  115  15»/4 

4)  „  2469  „    63%  „  *        *  1  „  30  „  3704  43»/* 

5)  „  274  „    19»/.  „  „        n  1  »  45  „    479  56>/4 

6)  „  178  „    58V»  *  i        » 2  *  -  «    357  27'A  mi  ^ 
(Die  Rückvergütung  von  Branntwein  geschieht 

nach  dem  Stärkegehalt.) 

7)  von  4685*/«  Ctr.  Steinkohlen ,  welche  wieder  aus  der 

Stadt  gebracht  worden,  a  l1/*  kr   117  81/* 

8)  von  27100  Laiben  Brod,  100  zu  25  kr  112  56 

9)  Octroirück Vergütung  von  Holz  zu  Gemeindezwecken      25  4 

10)  Octroirückvergütung  von  721/»  Malter  Hafer  fllr  die 

Gendarmerie,  ä  4  kr   4  50 

11)  desgl.  von  141  Ctr.  Steinkohlen,  welche  von  der  Main- 

WeBer-Bahu  an  Nebenstationen  verbracht  worden        3  31 V» 

Summe   .  .  4920  52 

Vergleiehung. 

Die  Einnahme  beträgt   27012  131 1 

Die  Rückvergütung  beträgt  4.920_^2_ 

Bleibt  Octroieinnahme  pro  1861   .   .  22091  21 V» 
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Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Im  GroM- 

herzofthum  Hennen 

in  der  dreijährigen  Periode  von  1858  bis  1861. 

[Aim  4*r  Growh.  C.atr*j.t«ll.  für  4i«  L«>4*Ht«lütik.  Nr.  18  j 

I.  Allgemeines. 

Es  scheint,  als  ob  der  mit  den  Worten:  „Bewegung  der  Bevöl- 
kerung" zu  verbindende  Begriff  in  Zukunft  eine  Veränderung  er- 
fahren sollte. 

Wenigstens  ist  hierzu  der  Versuch  gemacht  worden,  indem  einer 
der  bedeutendsten  Statistiker  der  neueren  Zeit  in  Beinern  Werk 
Ober  allgemeine  Bevölkerungs-Statistik  über  den  Begriff  dieser 
Worte  sich  folgendennassen  ausspricht:  „Unter  Bewegung  der  Be- 
völkerung verstehen  wir  das  Verhältniss  der  Zu-  und  Abnahme  der 
Volkszahl  in  einem  Staate" ;  und  dann  späterhin ,  indem  er  auf  das 
Verhältniss  der  Geburten  und  Sterbfölle  zur  Gesammtbevölkerung 
kommt,  sich  weiter  in  demselben  Sinne  in  folgender  Art  äussert: 
„Das  Verhältniss  der  Gebornen  und  Gestorbenen  zur  Zahl  der  gleich- 
zeitig Lebenden  wird  ebenso  wie  das  der  Heirathen  gewöhnlich 
mit  unter  die  Bewegung  der  Bevölkerung  begriffen.  Es  erscheint 
jedoch  passender,  den  Begriff  der  Bewegung  der  Bevölkerung  auf 
die  Zu-  und  Abnahme  derselben  zu  beschränken." 

Wenn  bei  den  hier  nun  folgenden  Mittheilungen  über  die  Ge- 
burts-,  Sterblichkeits-  und  Heiraths- Verhältnisse  im  Grossherzogthom 
Hessen,  ohne  irgend  eine  Frage  nach  der  Richtigkeit  jener  neueren 
Begriffsbestimmung,  noch  nach  der  beweisenden  Kraft  der,  in  jenem 
Werk  gegebenen,  Begründungen,  die  Worte:  „Bewegung  der  Be- 
völkerung" in  der  bisher  herkömmlichen  Art  aufgefasst  werden,  so 
geschieht  dies,  weil  es  zweckmässig  erscheint,  dass  sich  Publica 
tionen  wie  die  vorliegende  an  das,  was  in  anderen  Ländern  seit 
langer  Zeit  üblich  ist,  anschliessen ,  weil  sowohl  der  „Plan  fiir  die 
Aufstellung  der  Landes-Statistik  im  Grossherzogthum  Hessen",  der 
von  den  Grossh.  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  genehmigt 
wurde  *),  als  auch  die  von  Gr.  Ministerium  des  Innern  erlassene  In- 
struction vom  31.  Oct.  1862  jene  Bezeichnung  angenommen  haben. 

Unter  den  Worten:  Bewegung  der  Bevölkerung  (Gang  der  Be- 
völkerung. Tnouvement  de  lapopulation)  versteht  man  herkömmUch 
alle  Vorgänge  in  der  Bevölkerung  eines  Landes  in  Beziehung 
auf  Geburten  und  Sterbfalle,  Trauungen  und  Ehescheidungen,  Zu- 
nnd  Wegzüge,  und  bringt  darin  deren  Zahlen  in  passende  Relatio- 
nen zu  einander,  ebenso  wie  zur  ganzen  Bevölkerung. 

Die  Mittheilungen,  welche  bis  jetzt  aus  dem  Gebiete  der  Bewe- 
gung der  Bevölkerung  in  dem  Grossherzogthum  Hessen  gemacht 
werden  können,  beschränken  sich  auf  die  Betrachtung  der  Gebur- 
ten, Sterbfälle  und  Heirathen,  und  fassen  die  dreijährige  Periode 

*)  Siebe  „Beiträge  zur  Statistik  des  Grossherzogthums 
Hessen'*.  Herausgegeben  von  der  Grossherzoglichen  Central- 
stelle  für  die  Landesstatistik.    Band  I.  Seite  6  bis  8, 
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vom  3.  Dezember  1858  bie  3.  Dezember  1861  (von  einer  Volkszäh- 
lung zur  andern)  zusammen. 

So  wfinscbenswerth,  ja  nothwendig,  es  anch  ist  die  auf  die  Be- 
wegung der  Bevölkerung  sich  beziehenden  Zahlen  von  Jahr  zu  Jahr, 
ja  zum  Theil  (z.  B.  die  der  Geburten  und  Sterbfalle)  von  Monat  zu 
Monat  zu  ermitteln  und  in  Betrachtung  zu  ziehen,  so  ging  dies  doch 
ftir  die  Vergangenheit  nicht  wohl  mehr  an.  In  Zukunft  wird  dies 
anders  sein  können,  denn  für  das  Jahr  1862  werden  die  Zahlen  be- 
sonders festgestellt  werden ;  und  weiterhin  sind  Anordnungen  ge- 
troffen, dass  die  Theile  der  Bewegung  der  Bevölkerung,  bei  welchen 
dies  wichtig  erscheint,  für  beliebig  kleine  Zeitabschnitte  sich  dar- 
stellen lassen. 

U.  Die  Geborene!. 

A.  Die  absoluten  Zahlen  der  Geborenen. 

Es  bedarf  kaum  bemerkt  zu  werden,  dass  die  Zahl  der  Gebo- 
renen der  der  Geburten  nicht  gleich  ist,  weil  Zwillings-,  Drillings- 
und  überhaupt  mehrfache  Geburten  nur  als  eine  gerechnet  wer- 
den. Das,  was  von  beiden  das  wiebtigere,  ist  die  Zahl  der  Gebore- 
nen ;  doch  ist  es  immerhin  auch  interessant,  die  Zahl  der  mehrfachen 
Geburten  zu  kennen. 

Zunächst  enthält  die  Tabelle  A.  ftir  die  einzelnen  Kreise  des 
Grossherzogthums,  für  die  drei  einzelnen  Provinzen  und  für  das 
Ganze  die  absoluten  Zahlen  der  Geborenen  in  der  dreijährigen  Pe- 
riode 1868/«i,  sowohl  im  Ganzen  als  auch  in  den  interessanteren  Un- 
terabtheilungen. 

B.  Die  Relati v-Zahlen  der  Geborenen. 

Um  die  relativen  Zahlen  der  Geborenen  und  Geburten  übersehen 
zu  können,  sind  in  Tabelle  B.  die  Zahlen  der  Geborenen  überhaupt, 
so  wie  die  ihrer  wichtigeren  Unterabtheilungen  angegeben,  welche 
auf  je  10000  Einwohner  in  jedem  Kreis ,  jeder  Provinz  und  im  gan- 
zen Grossherzogthum  kommen,  mitgetheilt,  und  nur  bei  den  Zahlen 
der  mehrfachen  und  Missgeburten  sind ,  wegen  der  Kleinheit  der- 
selben, 100000  statt  10O0O  Einwohner  zu  Grunde  gelegt. 

Die  Spalte  11.  enthält  ausserdem  noch  die  sogenannte  Ge- 
burtsziffer der  Statistiker,  nemlich  die  Zahl  der  Einwohner,  auf 
welche  je  ein  Geborenes  kommt.  Diese  Zahl,  welche  als  herkömm- 
licher MaasRtab  für  das  Verbältniss  der  Geborenen  zur  Einwohner- 
zahl, wegen  des  Vergleichs  mit  anderen  Ländern  nicht  entbehrt 
werden  kann,  ist  jedoch  nicht  geeignet,  gute  Vergleiche  zu  liefern, 
well  sie  ihrer  Natur  nach  da  grösser  ist,  wo  die  geringere  Zahl  der 
Geborenen,  da  kleiner,  wo  die  grössere  Zahl  der  Geborenen  auf  die- 
selbe Zahl  der  Einwohner  kommt. 

Wir  wählen  deshalb  zur  Vergleichung  der  einzelnen  Kreise  und 
Provinzen  untereinander  die  Zahlen  der  Spalte  8. 

Trotz  der  ziemlich  starken  Unterschiede  einzelner  Zahlen  dieser 
Spalte,  zeigt  sich  doch  bei  einer  ziemlich  grossen  Anzahl  von  Krei- 
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mo  eine  bedeutende  Uebereinstimmung.  Die  Zahlen  der  sechs  Kreise 
Gross-Gerau,  Büdingen,  Vöhl,  Bensheini,  Dieburg  und  Biedenkopf 
nod  noch  nicht  um  10  Einheiten  von  der  Zahl  des  ganzen  Grossher- 
zogthuins  verschieden,  d.  h.  auf  10000  Einwohner  kommen  in  diesen 
Kreisen  nicht  10  Geborene  mehr  als  im  ganzen  Lande.  Zieht  man 
jedoch  die  Grenzen  nur  etwas  weiter,  so  kommen  zu  diesen  6  Krei- 
sen noch  7,  nemlich :  Bingen ,  Worms  ,  Oppenheim  ,  Vilbel,  Lauter- 
bach, Alsfeld  und  Alzey  hinzu,  deren  Zahlen  von  der  Zahl  des  gan- 
zen Grossherzogthums  nicht  über  20  Einheiten  abweichen. 

Die  Geburtsverhältnisse  von  13  unter  den  26  Kreisen  kommen 
den  Geburtsverhältnissen  des  ganzen  Landes  sehr  nahe. 

Freilich  sind  auch  im  Gegensatz  mehrere  Kreise  vorhanden, 
deren  Zahlen  ziemlich  bedeutend  von  der  Mittelzahl  des  Ganzen  ab- 
weichen. Auf  der  einen  Seite  steht  der  Kreis  Mainz  mit  der  gröss- 
ten  Zahl  von  allen  (393),  und  auf  der  andern  der  Kreis  Friedberg 
mit  der  kleinsten  von  allen  (273).  Diese  extremsten  Zahlen  weichen 
um  120,  also  fast  die  Hälfte  der  Zahl  des  Kreises  Friedberg,  von 
einander  ab.  Hätten  diese  beiden  Kreise  einerlei  Einwohnerzahl,  so 
würden  in  der  in  Rede  stehenden  Zeitperiode  im  Kreis  Mainz  eben 
so  oft  13  Kinder  geboren  worden  sein,  als  im  Kreis  Friedberg  nur  9. 

Will  man  auch  den  Kreis  Mainz,  dessen  Zahlen  der  Geborenen 
durch  mancherlei  besondere  Verhältnisse  beeinflusst  werden,  von 
dieser  Betrachtung  ausschliessen,  so  tritt  der  Kreis  Lindenfels,  des- 
sen Zahl  (391)  in  der  Spalte  8  der  des  Kreises  Mainz  fast  ganz 
gleich  ist,  an  dessen  Stelle,  und  das  Gesagte  gilt  für  den  Vergleich 
der  Kreise  Lindenfels  und  Friedberg  noch  vollkommen. 

Vergleicht  man  die  Zahlen  der  drei  Provinzen,  so  bilden  Star- 
kenburg und  Oberhessen  die  Extreme  und  Rheinhessens  Zahl  steht 
der  Zahl  des  ganzen  Grossherzogthums  sehr  nahe,  und  würde  auch 
dann  noch  ihr  nahe  stehen ,  wenn  im  Kreise  Mainz  nicht  besondere 
Ursachen  auf  die  Zahl  der  Geborenen  einwirkten. 

Betrachtet  man  die  Kreise  innerhalb  der  einzelnen  Provinzen, 
so  tritt  bei  Rheinhessen  die  Abnormität  der  Zahl  des  Kreises  Mainz 
ganz  besonders  hervor.  Während  die  Zahlen  der  übrigen  4  Kreise 
fast  ganz  tibereinstimmen ,  ist  jene  um  mehr  als  70  grösser  als  die 
grösste  unter  diesen. 

In  der  Provinz  Starkenburg  bat  der  Kreis  Darmstadt  die  ge- 
ringste und  Lindenfels  die  höchste  Zahl  in  der  Spalte  8.  Wäh- 
rend jedoch  die  Zahl  des  Kreises  Darmstadt  keiner  der  übrigen  nahe 
kommt,  stehen  die  Zahlen  der  Kreise  Heppenheim,  Erbach  und  Of- 
fenbach nicht  viel  hinter  der  des  Kreises  Lindenfels  zurück.  —  Acht 
von  den  10  Kreisen  der  Provinz  Starkenburg  haben  eine  grössere 
Zahl  in  der  Spalte  8  als  die  des  ganzen  Grossherzogthums  ist. 

In  der  Provinz  Oberhessen  haben  die  Kreise  Friedberg  und 
Biedenkopf  die  resp.  geringste  und  grösste  Zahl  in  Spalte  8;  und 
acht  Kreise  unter  11  haben  eine  kleinere  Zahl  als  die  des  ganzen 
Landes  ist.  (Schluss  folgt.) 
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Tabelle  A. 


Die  Zahlen  der  in  den  verschiedenen  Kreisen,  Provinzen 
und  im  ganzen  Grossherzogthum  Geborenen. 


Provinzen 

i  und 

Innerhalb  der  drei  Jahre  1858  bis  1861 
wurden  geboren 

Kreise. 

leber- 
haupt. 

Lebend- 
fteborne. 

Todi- 
goborne. 

Ehrlich 

re- 
chtlich. 

K»brc 

Mccrbc* 

i 

SUrkenburg. 

Darmstadt 

Bensheim 

Dieburg 

Erbach 

Gross-Gerau 

Heppenheim 

Lindenfels 

Neustadt 

Offenbach 

Wimpfen 

■i. 

5272 
3012 
5108 
25% 
2869 
2880 
4135 
1842 
5804 
407 

X 

4985 
2840 
4908 
2460 
2768 
2759 
3885 

1737 
5574 
394 

4. 

287 
172 
200 
136 
101 
121 
250 
105 
230 
13 

:.. 

4409 
2591 
4335 
1794 
2502 
2510 
3121 
1405 
4843 
335 

r,. 

863 
421 
773 
802 
367 
370 
1014 
437 
961 
72 

»■ 

27f>2 
1592 
2G45 
1344 
1510 
1450 
2103 

946 
2982 

201 

s. 

2570 
1420 
2463 
1252 
1359 
1430 
2032 

896 
2822 

206 

Prov.  Starkenburg 

33925 

32310 

1615 

27845 

6080 

17475 

16450 

Oberbessen. 

Giessen 

Alsfeld 

Biedenkopf 

Büdingen 

Friedberg 

Grünberg 

Lauterbach 

Nidda 

Schotten 

Vilbel 

Vöhl 

3978 
3161 
3587 
1810 
3101 
1727 
2858 
3060 
1799 
2103 
602 

3807 
3014 
3414 
1742 

3002 
1677 
2744 
2966 
1722 
2025 
580 

171 
147 
173 
68 
99 
50 
114 
94 
77 
78 
22 

3419 
2477 
28-11 
1354 
2745 
1324 
2126 
2497 
1322 
1728 

480 

559 
684 
746 
456 
356 
403 
732 
563 
477 
375 
122 

2035 
1619 
1898 

914 
1567 

907 
1465 
1615 

933 
1090 

312 

1943 
1512 
1689 
896 

m\ 

820 
1393 
1445 

866 
101 3 

290 

Prov.  Oberhessen 

27786 

26693 

1093 

22313 

5473 

14355 

13431 

Rheinhessen. 

Mainz 

Alzey 

Dingen 

Oppenheim 

Worms 

8044 
34fSO 
3018 
4157 
4954 

7W3 
3306 
2887 
39ti0 
4764 

441 
144 
131 
197 
190 

5893 
3170 
2819 
3863 
4456 

2151 
280 
199 
294 
498 

4222 
1789 
1531 
2133 
2518 

3822 
1661 

1487 
2021 
2436 

Prov.  Kheinhessen 

23623 

22520 

1103 

20201 

3422 

12193 

11430 

Wiederholung. 

Starkenburg 

Oberhessen 

Rheinhessen 

33925 
27786 
23623 

32310 
26693 
22520 

1615 
1093 
1103 

27845 
22313 
20201 

6080 
5473 
3422 

17475 
14355 
12193 

16450 
13431 
11430 

GroMhenogth.  Hessen 

85334 

81523 

3811 

70359 

14975 

•44023 

41311 
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Tabelle  B. 


Die  Zahlen  der  Geborenen  im  Verhältniss  zu  den  Zahlen 

der  Einwohner. 


Pro  vinypii 

L  V 

Kreise. 

Auf  je  KU XX)  Einwohner 
kommen  jährlich 

Auf  je 
10,000 
Ein  woli- 
ner 
kommen 
jährlich 

^  i 
-  t 

a 

»•  =  - 

c  v  5 
x  e 

c  ^  c 

s:  $ 

|s 

41  o 

£ 

J3  ^ 
*.  O 
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Geologische  Correspondenz. 


IX.  Lagerung  des  Dolomits  und  Taunusquarzits  in  der 
Nähe  der  Braunsteingrube  bei  Ober-Bosbach  (Seotion 

Friedberg). 

Bei  Ober- Rosbach  hat  eine  Actiengesellschaft  seit  einigen  Jahren 
nach  Braunstein  geschürft,  sie  fand  schon  vor  längerer  Zeit  unter  Letten 
und  Geröll  den  Dolomit  des  Massenkalks  anstehend  und  damit  die 
Hoffnung  auf  Erz.  Nachdem  nördlich  von  Ober- Rosbach  gegen  den  Strass- 
heimer  Hof  hin  eine  grössere  Anzahl  von  Schächten  28  bis  130  Fuss 
tief  niedergebracht  war,  kann  jetzt  über  die  Lagerung  etwas  Näheres 
mitgetheilt  werden. 

Der  Dolomit,  theils  sandig,  theils  fest  und  grobkörnig-crystallinisch. 
bildet  einen  in  hnra  31/»  streichenden  schmalen  Bücken ,  dessen  obere 
Kante  bei  Ober-Rosbach  nur  28'  unter  Tage  liegt,  aber  gegen  Nordost 
auf  300  Fuss  Länge  bis  zu  130  Fuss  einfallt.  Alsdann  schneidet  er 
an  einer  Verwerfung  ab  und  sinkt  steil  in  die  Tiefe.  Weiter  nordöst- 
lich abgeteufte  Schächte  mussten,  weil  sich  in  der  Tiefe  gelber,  rother 
und  weisser  Quarzsand  der  Tertiärformation  anlegte,  aufgegeben  werden. 
Gegen  Südwesten  hebt  sich  das  Dolomitgestein  heraus  und  schneidet 
an  einer  Verwerfung  ebenfalls  ab.  Hier  aber  bezeichnen  Thonschiefer 
noch  auf  weite  Erstreckung  hin  dessen  südliche  Fortsetzung.  Diese 
Thonschieferpartie  scheint  mit  der  am  Forsthause  nächst  der  Saalburg, 
Chaussee  von  Homburg  nach  Usingen,  bei  Brunnenabteufen  von  mir 
beobachteten  (Notizblatt  II.  Folge,  Nr.  43,  S.  18)  im  unmittelbaren  Zu- 
sammenhange zu  stehen. 

In  der  Richtung  von  Südost  nach  Nordwest  durchschnitten,  stellt 
der  Dolomit  einen  scharfen  dachartigen  Rücken  dar.  Gegen  Südost 
fallt  derselbe  auf  270  Fuss  horizontale  Entfernung  um  ca,  110  Fuss 
ein,  gegen  Nordwesten  auf  100  Fuss  Entfernung  um  ca.  60  Fuss.  Auf 
beiden  Flanken  führt  er  Nester  von  Braunstein,  welche  zum  Tbeil  sehr 
rein  sind,  meistens  aber  viel  Brauneisenstein  enthalten  und  selbst  gänz- 
lich durch  Brauneisenstein  ersetzt  werden. 

Das  Dach  des  Dolomits  besteht  aus  Thon ,  welcher  sich  nach 
Nordosten  und  Nordwesten  in  weissen  und  grauen  Thonschiefer  um- 
wandelt. Zwischen  Ober-  und  Nieder-Rosbach  wird  dieser  Thonschiefer 
von  gelbem  und  rothem  Tertiärsande  bedeckt. 

Nordwestlich  steht  in  geringer  Entfernung  dicht  oberhalb  des  Ober- 
Rosbacher  Friedhofs  und  am  Rosenborn,  in  den  daselbst  betriebenen 
Steinbrüchen  der  Taunusquarzit  mit  nordwestlichem  Einfallen  an;  ein 
Beweis ,  dass  hier  der  letztere  wie  bei  Bingen  und  Nauheim  einer 
höheren  Etage  der  Devonformation  angehört  als  der  Sti  ingocephalenkalk 
und  dessen  Dolomit. 

Bei  Köppern,  an  der  Mühle  gegen  Holzhausen,  lagert  der  Quarzii 
mit  südöstlichem  Einfallen  sich  auf  den  Südostflügel  des  Dolomitrückens, 
der  sohin  beiderseits  vom  Quarzfelse  bedeckt  wird. 

Der  auf  der  Braunsteingrube  angelegte  Kunstschacht  hat  folgende? 
Profil  geliefert:  Letten  mit  scharfkantigen  und  abgerollten  Quarzfels- 
brocken 65  Fuss,  Eisenoxydhydrat  mit  Braunsteinknollen  25  Fuss  mit 
einem  Lettenmittel  von  8  Fuss  Dicke,  sandiger  Dolomit  l/t  Fuss,  fester 
Dolomit  mit  Crinitenstielen. 

Der  Braunstein  liegt  in  mehreren  Nestern  auf  dem  bis  jetzt  unter- 
suchten Terrain  umher,  ist,  wo  er  reiner  und  reicher  vorkommt,  von 
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dichtem  Brauneisenstein  wie  von  einer  Schale  umgeben.  —  Auf  dem 
Rucken  des  Dolomit-Sattels  liegt  ein  3  Fuss  bis  6  Fuss  mächtiges 
manganhaltiges  Eisensteinlager,  welches  aus  grossen  und  kleinen  in 
Dolomitsand  eingebetteten  schaligen  Knollen  besteht.  Es  folgte  dann 
nach  Südwest  ein  6  Fuss  dickes  linsenförmiges  Lager  reinen  Pyrolu- 
sits  von  80  %  Gehalt,  woraus  ca.  8000  Ctr.  gewonnen  wurden;  noch 
veiter  südlich  das  Lager  im  Kunstschachte,  welches  sich  aber  70  Fubs 
veiter  südlich  schon  auf  3  Fuss  Dicke  zusammenzieht.  Das  Lager 
unter  dem  Kunstschachte,  nach  Abzug  des  Lettmittels  17  Fuss  dick,  be- 
steht aus  sehr  eisenhaltigem  Braunstein  von  ca.  60°/o  Gehalt. 

Darmstadt  im  Jauuar  1863.  R.  Ludwig. 


Notizen. 


Ergebnisse  der  Volks-  und  Häuserzählung  im  König- 
reich Hannover  vom  3.  December  1861.  (Aus  dem  statistischen 
Bureau.)  Am  3.  December  1861  hat  wiederum  eine  Volks-  und  Häu- 
serzählung im  Königreiche  Hannover  stattgefunden  und  zu  den  nach- 
folgenden Ergebnissen  geführt: 

Im  ganzen  Königreiche  (mit  Ausnahme  des  Königlich  Hannover- 
schen und  Herzoglich  Braunschweig'scben  Communion- Bergamts  Goslar) 
wurden  gezahlt: 

1,888070  Einwohner, 
3U5851  Haushaltungen  (oder  Familien) , 
275362  Wohngebäude. 
Im  Vergleich  zu  den  Ergebnissen  der  zunächst  vorangegangenen 
Zählnngvom  3.  December  1858  ist  daher  eine  Zunahme  eingetreten  um 
4401)4  Einwohner,  d.  i.  um  2,s9  pCt. 

10688  Haushaltungen  (od.  Familien),  d.  i.  um  2,77  „ 
5043  Wobngebäude ,  d.  i.  ura  2,oi  „ 

In  den  drei  vorhergehenden  Jahren  rom  3.  December  18m/m  hatten 
die  Zunahmen 

24199  Einwohner,  d.  i.  1,M  pCt. 

8295  Haushaltungen  (oder  Familien)  d.  i.  2,w  „ 
4754  Wohngebäude,  d.  i.  1,7»  „ 

betragen.  Wenn  diese  damaligen  Zunahmen  im  Vergleich  zu  den  frühe- 
ren durchschnittlichen  Zunahmen  schon  als  sehr  günstige  bezeich- 
net werden  durften ,  so  können  die  diesmaligen  Zunahmen  vom  3.  De- 
cember iS69/^  als  ungewöhnlich  grosse  betrachtet  werden ,  da  seit  dem 
Jahre  1833  (in  welchem  die  regelmässigen,  alle  drei  Jahre  wiederkeh- 
renden Zählungen  begannen),  bis  zum  Jahre  1858,  als  durchschnitt- 
liche Zunahme  der  Bevölkerung  und  WTohngebäude  für  die  dreijährige 
Zählungsperiode  nur 

21405  Einwohner  d.  i.    l,i9  pCt.  und 
3677  Wohngebäude  d.  i.  1,54  „ 

sieh  ergeben. 

Unter  der Gesammtbevölkerung  von  1,888070 Seelen  befinden  sich: 
a.  nach  dem  Geschlechte: 
männliche  Personen  943581  oder  49,99  pCt. 
weibliche        „       944189    „    50,o»  „ 
wonach    also  die  männliche  Bevölkerung  durch  die  weibliche  nur  um 
908  Personen  übertreffen  wird,  während  das  üebergewicht  der  weib- 
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liehen  Person enzahl  über  die  männliche  im  Jahre  1858  noch  3120  and 
1855  sogar  5781  betrug.  Bemerkens* erth  in  dieser  Beziehung  ist,  dasi 
im  Jahre  1833  das  Uebergewicht  des  weiblichen  Geschlechts  16261  be- 
trug, seitdem  aber  fast  continuirlich  bis  auf  die  gegenwärtige  geringe 
Zahl  von  930  weiblichen  Personen  abgenommen  hat. 

b.  Nach  dem  Lebensalter: 


im  Alter 
unter  1  Jahre 
von  1  bis  7  Jahren 
14 
20 
45 
60 
90 
lahre 


11 


11 


11 


11 

über 


ii 
ii 
ii 


männlich 
35455 
123457 
143600 
108745 
332960 
125189 
73998 
177 


weiblich 
34152 
121092 
138591 
107661 
338519 
127527 
76751 


zusammen 
69607 
244549 
282191- 
216406 
671479 
252716 
150749 
373 


und 


7 

14 

20 
45 

60 
90 

demzufolge 

Personen  über  14  Jahre  alt  1,291723  oder 
worunter 

männliche  641069  =  33,w  pCt. , 
weibliche   650654  =  34,4«  ., 
14  Jahren  596347  oder  31,w 


68.41  pCt., 


Kinder  unter 
worunter 


männliche  302512  =  16,o»  pCt. , 
weibliche   293835  =  15,»;  „ 


100  pCt. 

Die  Zahl  der  Kinder  unter  14  Jahren  bildet  also  fast  den  dritten 
Theil  der  Gesammt-Bevölkerung,  und  es  ist  hierbei  das  männliche  Ge- 
schlecht um  8677  überwiegend ,  während  bei  dem  übrigen  Theile  der 
Bevölkerung  die  weibliche  Personenzahl  die  männliche  um  9585  übertrifft. 

c.  Nach  Ehestands-  und  Ledigkeitsverhältnissen: 

Verbeirathete  631108  oder  33,*s  pCt., 

Wittwer  36649  „      1,94  „ 

Wittwen  79464  „      4,«  „ 

ünverheirathete  1.140849  „    60,4t  „ 

100  pCt. 

Hiernach  macht  die  Zahl  der  Verheiratheten  fast  genau  den  dritten 
Theil  der  Gesammt-Bevölkerung  aus,  und  ist  die  Zahl  der  Wittwen 
mahr  als  doppelt  so  gross  wie  die  der  Wittwer. 

d.  Nach  den  Religionsverschiedenheiten: 


Lutheraner 
Reformirte 
Katholiken 
Mitglieder  sonstiger 
christlicher  Secten 
Israeliten 


1,555448  oder  82,m  pCt. 
97018    „  5,u 
221576    „  11,74 


ii 


1943 
12085 


<  i 


0,10 
0.*4 


ii 
11 


100  pCt. 

In  Bezug  auf  die  Vertheilung  der  Bevölkerung  und  Wohnge* 
bäude  des  Königreichs  auf  Stadt  und  Land  ergab  die  Zählung  Fol- 
gendes : 

Es  befinden  sich  in  den  43  selbstständigen  Städten:  Wohn- 
gebäude 32553  (II.m  pCt.).  Haushaltungen  64154  (16,ti  pCt), 
Einwohner  284948  (15,09  pCt.) :  in  den  amtssässigen  Städten 
und  Flecken:  Wohngebäude  29120  (10,B»pCt.),  Haushaltungen 


—  45  — 

50210  (12,MpCt.),  Einwohner  222208  (U.rrpCt.);  auf  dem  platten 
Lande:  Wohngebäude  213689  (77,m  pCt.)  ,  Haushaltungen 
281487  (71,u  pCt.),  Einwohner  1,380914  (73,upCt.),  und  es  beträgt 
daher  die  Zunahme  in  den  43  selbständigen  Städten:  Wohn- 
gebäude 1348  (4,3*  pCt.),  Haushaltungen  4686  (7,m  pCt.),  Ein- 
wohner 13134  (4,<w  pCt.):  in  den  amtssässigen  Städten  und 
Flecken:  Wohngebäude  428  (1,4*  pCt.),  Haushaltungen  1404 
(2,ss  pCt.),  Einwohner  6182  (2,m  pCt.) ;  auf  dem  platten  Lande: 
Wohngebäude  3267  (l,w  pCt.),  Haushaltungen  4598  (l,w  pCt.), 
Einwohner  24778  (1,m  pCt.) 

Hieraus  geht  hervor,  dass  in  der  Gesammtheit  der  Städte  und 
Flecken,  namentlich  der  selbständigen  Städte,  ungleich  grössere  procen- 
tale  Zunahme  stattgefunden  haben,  als  auf  dem  platten  Lande.  Es 
lässt  sich  daraus  auf  einen  starken  Zudrang  der  ländlichen  Bevölkerung 
nach  den  Städten  und  Flecken,  hauptsächlich  nach  den  selbständigen 
Städten,  schliesseu,  und  es  macht  sich  in  dieser  Hinsicht  besonders  die 
Stadt  Hannover  bemerklich,  indem  diese  allein  zu  der  Vermehrung  der 
Einwohnerzahl  in  den-  selbständigen  Städten  um  13134  die  Zahl  von 
9318  beigetragen  hat. 

Die  Königliche  Haupt-  und  Residenzstadt  Hannover  enthält  nach 
der  Zählung  vom  3.  Deccmber  1861 
im  innern  und  äussern  Stadtgebiete  60120  Einw.,  14048  Haushalt., 
4445  Wohngeb., 

und  mit  Einscliluss  des  Königl.  Schloss-  und  Gartenbezirks,  der  Vor- 
stadt Glocksee  und  des  Vororts  Linden  71170  Einw.,  16170 
Haushalt..  5189  Wohngeb. 
und  hat  daher  seit  der  Zählung  vom  3.  Deceraber  1858  in  ihrem  geo- 
graphischen Complexe,  d.  h.  mit  Einschluss  der  vorerwähnten  nächsten 
Umgebungen  des  eigentlichen  Stadtgebiets,  einen  Zuwachs  erhalten 
um  9318  Einw.,      3307  Haushalt.,      861  Wohngebäude 
oder  oder  oder 

15,o«  pCt.,  25,7i  pCt.,  19,8»  pCt., 

gegen  gegen  gegen 

U,i4  pCt.,  13,oo  pCt.,  6,3»  pCt., 

welcher  letztere  Zuwachs  in  den  drei  vorangegangenen  Jahren  von 
18M/e«  stattgefunden  hatte. 

Diese  Vermehrung  kann  vergleichsweise  als  eine  ganz  abnorm 
grosse  bezeichnet  werden,  da  im  ganzen  Königreiche  die  Zunahme  der 
Einwohner  nur  2,»»  pCt ,  der  Wohngebäude  nur  2,oi  pCt.,  und  auch  in 
der  Gesammtheit  der  selbständigen  Städte  die  Vermehrung  der  Einwoh- 
ner nur  4,m  pCt.,  der  Wohngebäude  nur  4,sa  pCt.  betrug. 


Augelegenbeiten  dt1*  Vereins  für  Erdkunde. 


Verzeichnis«  der  Im  zweiten  Halbjahr  dem 
Verein  zugesendeten  Schriften  ete. 

1)  Von  der  k.  russ.  geograph.  Gesellschaft  in  St.  Peters- 
burg: 
Proci'S- verbal  2.  Mai  1862. 

Sapiski  (Memoire«).    1861.    Heft  1—4.  —  1862.    Heft  1.  2. 

(In  russ.  Sprache.) 
Wjestaik  (Bulletin).    1860.    Heft  1—12.    (In  russ.  Sprache.) 
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2)  Von  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien: 

The  I.  R.  Geological-Institute  of  the  Austrian  Empire.  London 

International  Exhibitiou  1862.    Vienna  1862. 
Jahrbuch.    1861-62.    Band  Xü.    Nr.  3. 

3)  Von  der  Oberhessischen  Gesellsch.  fftr  Natur-  und  Heil- 

kunde in  Giessen: 
Neunter  Bericht.    Giessen  1862. 

4)  Von  dem  germanischen  Museum  in  Nürnberg: 

Anzeiger  1862.    Nr.  6-12. 

5)  Von  der  K.  phy  si  cal. -öconom.  Gesellsch.  in  Königsberg: 

Schriften.   Jahrg.  1861.    Abth.  II.    Königsb.  1862. 

6)  Von  dem  Gewerbe -Verein  in  Bamberg: 

Wochenschrift.    1862.    Nr.  20—45. 
Naturwiss.  Beilage.    1862.    Nr.  7—12. 

7)  Von  dem  Kreis-Comite'  des  land  wir  thschaftl.  Vereins  zu 

Würzburg: 
Gemeinnützige  Wochenschrift.    1862.    Nr.  14—39. 

8)  Von  dem  Kgl.  Preuss.  statist.  Büreau  zu  Berlin: 

Zeitschrift  1862.    Nr.  7-12. 

9)  Von  der  Societe  de  geographie  in  Paris: 

Bulletin.    1862.    Juin— Nov. 

10)  Von  der  Schlcsischen  Gesellsch.  fiir  vaterländ.  Cultur  in 

Breslau: 
39.  Jahresbericht.  1861. 

Abhandlungen.    Philos.  histor.  Abth.    1862.    Heft  I.  II. 

Abth.  f.  Naturw.  u.  Medicin.  1861.  Heft  III.  — 
1862.    Heft  I 

11)  Von  der  Coramission  centrale  de  statistique  in  Brüssel: 

Documenta  statistiques.    Tome  VI.  1862. 

Statistique  de  la  Belgique.  Agriculture.  Kecensemcnt  genial 
(31.  Dee.  1856).    Bruxelles  1862. 

12)  Von  Herrn  Vivien  de  Saint-Martin  in  Paris: 

Ktude  sur  la  geographie  et  les  populations  primitives  du  Nord- 
Ouest  de  l'Inde  etc.  Par  M.  Vivien  de  St.  Martin.  Paris 
1859. 

13)  Vom  Verein  f.  Naturkunde  zu  Presburg: 

Verhandlungen.    Band  IV.    1859.  —  Band  V.  1860—61. 

14)  Von  der  Kon.  Natuurkundige  Vereeniging  in  Batavia: 

Natuurkundig  Tijdschrift  voor  Nederlandsch  Indie.  Deel  XXIII. 
Aflev.  4—6.    Batavia  1861. 

15)  Von  Herrn  Geheimerath  Dr.  von  Otsolig  in  St.  Petersburg: 

Bericht  Qber  den  Gesundheitszusland  u.  d.  Wirksamkeit  der  Civil— 
hospitaler  im  Russ.  Kaiserreiche  für  1859.  Nach  oflic.  Be- 
richten zusammengestellt  vom  Medicinal- Departement.  St. 
Petersb.  1861. 

16)  Von  der  Smithsonian  Institution  in  Washington: 

Annual  Report  for  1860.    Washington  1861. 

Report  upon  the  Colorado  River  of  tbe  West ,  explored  in  1857 
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de  1858  by  Lieutenant  Joseph  C.  Ives.    By  Order  of  the 

Secretary  of  War.    Washington  1861. 
Results  of  Meteorological  Observations  niade  under  the  Direction 

of  the  U.  S.  Patent  Office  St  the  Sraithsonian  Institution  frora 

1854  to  1859.    Vol.  I.    Wash.  1861. 
Catalogue  of  Publications  of  the  Smiths.  Inst.    Wash.  1862. 
Rhees,  Manual  of  public  Libraries,  Institutions  and  Societies  in 

the  ü.  S.  and  British  Provinces  of  N.  Am.    Philad.  1859. 

17)  Von  dem  Grossh.  statistischen  Büreau  in  Oldenburg: 

Statistische  Nachrichten  aus  dem  Gr.  Oldenburg.    Heft  V.  1862. 

18)  Von  der  R.  Gcographical  Society  in  London: 

Journal.    Vol.  XXXI.  1861. 
Proceedings.    Vol.  VI.    Nr.  3. 

19)  Vom  naturhistorischen  Verein  in  Augsburg: 

XV.  Bericht.  1862. 

20)  Von  Herrn  Jomard  in  Paris: 

Classification  inethodique  des  produits  de  l'industrie  extraeuropäenne 
suivi  du  plan  de  la  Classification  d'une  collection  ethnographi- 
que  complete,  par  M.  Jomard.    Paris  1862. 

21)  Vom  Verein  für  Hessische  Geschichte  und  Landeskunde 

in  Cassel: 

Mittheilungen  Nr.  5 — 7. 

Zeitschrift.    Band  IX.    Heft  2—4.  1862. 

22)  Vom  historischen  Verein  in  Darmstadt: 

Die  Wüstungen  im  Gr.  Hessen.    Provinz  Sforkenburg.    Von  G. 

W.  J.  Wagner.    Darrostadt  1862. 
Quartal blätter.    1862.    Nr.  1.  2.  3. 

23)  Vom  Verein  von  Freunden  der  Erdkunde  in  Leipzig: 

1.  Jahresbericht.  1861. 

24)  Von  der  Koninkl.  Natuurkundigc  Vereeniging  inBatavia: 

Verhandelingcn  (Acta  societatis  scicntiaruui  Indo-Nccrlandicae). 

Deel  1— VI.    Batavia  1856—59.  4. 
Natuurkundig  Tijdschrift  voor  Nederlandsch  Indie.  Deel  II — XIX. 

Batavia  1851-59.  8. 

25)  Von  dem  Verein  für  Naturkunde  in  Offenbach: 

Dritter  Bericht.  1861-62. 

26)  Von  der  deutschen  geologischen  Gesellsch.  in  Berlin: 

Zeitschrift.    Band  XIV.    Heft  2.  1862. 

27)  Von  Herrn  H.  Hanstein  in  Zwingenberg: 

Uebei  die  Bedeutung  der  Waldstreu  für  den  Wald.  Von  H. 
Hanstein.  1862. 

28)  Von  Herrn  Professor  Dr.  Giebel  in  Halle: 

Zeitschrift  für  die  gesammten  Naturwissenschaften.  Jahrg.  1861. 
Juli — l)ec.  —  Jahrg.  1862.    Jan. — Juni. 

29)  Von  der  Geological  Society  in  London: 

Quarterl y  Journal.    Vol.  XIII.    Part  4.  1862. 

List  of  the  geol.  soc.    Nov.  1862. 

Charter  and  Bye-laws  of  the  geol.  soc.  1862. 
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30)  Von  Herrn  J.  W.  Schmitz  in  Cöln  (?): 

Natur-Astronomie  für  jeden  gesunden  Menschenverstand.  Köln 

1857.  16. 

Allgemeine  Naturkunde.    Köln  1856.  16. 

Natur- Astronomie  für  schwachen  Begriff  und  für  Schüler.  Köln 

1858.  16. 

Das  Niedergehen  des  Mondes  auf  die  Erde.    Köln  1856.  16. 
Die  Religion  und  die  Naturforschung.    Köln  1853.  8. 
Der  kleino  Kosmos.    Köln  1852.  8. 
Das  Geheimniss  der  Farben.    Köln  1853.  8. 

31)  Von  Herrn  V.  A.  Malte-Brun  in  Paris: 

Nouv.  Annales  des  Voyages  etc.  Redig.  par  Malte-Brun.  VI.  8er. 
8.  Ann.  1862.  Nov. 

32)  Von  Herrn  Dr.  E.  Söchting  in  Berlin: 

Die  Forlschritte  der  physicalischen  Geographie  im  Jahr  1860. 
Von  Dr.  E.  Söchting.    Berlin  1862.  (Sep.-Abdr.) 

33)  Von  der  k.  k.  geographischen  Gesellschaft  in  Wien: 

Mittheilungen.    V.  Jahrg.    1861.    Redig.  von  F.  Foetterle. 

34)  Von  dem  Verein  für  Naturkunde  in  Wiesbaden: 

Jahrbücher.    XVI.  R>ft.  1861. 

35)  Von  der  Gr.  Ce n  trals  teile  für  die  Landesstatistik  dahier: 

Beiträge  zur  Statistik  des  Gr.  Hessen.    1   Band.    1862.  4. 

36)  Von  der  Royal  Society  of  Victoria  in  Melbourne: 

Transactions.    Vol.  V.  1860. 

37)  Von  der  Gr.  Centraisteile  für  die  Landwirtschaft  da- 

hier: 

Zeitschrift,   Jahrg.  1862. 

38)  Von  dem  Gr.  Gewerb  verein  (labier: 

Gewerbeblatt.    Jahrg.  1862. 

39)  Von  Herrn  Hofbuchhändler  Jonghaus  dahier: 

Das  Ausland.    Jahrg.  1861. 

Magazin  f.  d.  Literatur  des  Auslands.    Jahrg.  1861. 
Blätter  für  literarische  Unterhaltung.    Jahrg.  1861. 
Die  Natur.    Jahrg.  1861. 

Das  vorstehende  Verzeicbniss  diene  zugleich  als  Empfangsbe- 
scheinigung für  die  wohlwollenden  Geber,  denen  wir  im  Namen  des 
Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 

Darmstadt,  im  Januar  1863. 

Dr.  G.  Lauteschläger,  L.  Ewald, 

HoCrstli.  (ich.  Obertteucrrftth. 


Inhalt:  Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologischen 
Beobachtungen  im  Januar  1863  zu  Darmstadt,  Giessen.  Mainz  u.  Pfed- 
dersheim. —  Zusammenstellung  aus  der  Octroi- Rechnung  der  Stadt 
Giessen  pro  1861.  Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Grossh.  Hessen 
in  der  dreijährigen  Periode  von  1858—1861.  —  Lagerung  des  Doloinits 
u.  Taunusquaizits  in  der  Nähe  der  ßraunsteingrube  bei  Ober*- Rosbach 
(Sect.  Friedberg).  —  Notizen:  Ergebnisse  der  Volks-  u.  Ilauserzählung 
im  Königr.  Hannover  vom  3.  Dec.  1861.  —  Angelcgenh.  des  Vereins 
für  Erdkunde. 


Kedigirl  unier  Veranlwortlicbkeil  der  VerlaK»han<ilun£  ,   tlorbtirhhanaliing  vom 

ü  Jo  agli  »u«  •(!  DarmMarft 
Bmekdrmckerei t*n  Heinrich  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  ffir  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

miUelrbeinischen  geologischen  Vereins. 

(Des  NotlzbUUs  de«  Vereins  für  Erdkunde  III.  Folge.  II.  Ben.] 

Di«  Graach.  He«*  Centraistelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihre  Miüb«ilwngra 
▼on  kleiaertm  Umfang  durch  da«  Notixblatt  ver&ffealUchea. 

JK  1«.  Hätz  18«3. 

Miühcilungen. 

Hie  Bewegung  der  Bevölkerung  Im  Ciroai- 

henoglhum  Hennen 

in  der  dreijährigen  Periode  von  1858  bis  1861. 

[Aus  der  Groaeb.  Ceatralatelle  für  die  Laadeaetatiatak.  Nr.  I8.J 

(Schluss.) 

Um  die  Geburtsverhältnisse  des  Grossherzogthums  mit  denen 
anderer  Länder  zu  vergleichen,  muss  man  die  herkömmliche  Ge- 
burtszifler  der  Statistiker  verwenden,  dabei  aber  berücksichtigen, 
<Usä  die  Geburtsverhältnisse  von  Jahr  zu  Jahr  ziemlich  starken 
Schwankungen  unterworfen  sind,  und  es  auch  noch  nicht  genügt,  die 
Ergebnisse  einer  dreijährigen  Periode  zu  Grunde  zu  legen  (indem  auch 
diese  noch  sehr  beträchtlichen  Schwankungen  unterliegen),  sondern 
es  erforderlich  erscheint,  die  Mitteljverthe  aus  mindestens  10jährigen 
Perioden  zum  Vergleich  zu  benutzen.  —  Welchen  Schwankungen 
die  Mittelwerthe  der  Geburtsziffern  aus  dreijährigen  Perioden  noch 
unterworfen  sind  ,  beweisen  diese  Ziffern  für  das  ganze  Gross- 
herzogthum zur  Genüge ;  so  Bind  dieselben  z.  B.  in  den  dreijährigen 
Perioden: 

18«/«t  27 

IS4*/«  32 

18*76s  29 

18"/«  33 

i8*yM  31 

18M/ei  30 

Der  Unterschied  (6)  zwischen  der  grössten  und  geringsten  die- 
ser  Zahlen  ist  zwischen  7*  und  '/*  des  Werthes  der  kleinsten;  also 
sehr  beträchtlich. 

Hieraus  erhellt,  dass  sogar  die  Zahlen  10jährige r  Perioden  noch 
nicht  eine  passende  Grundlage  zur  Yergleichung  der  Geburtsver- 
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hältnisse  abgeben ,  wenn  die  Perioden  nicht  dieselben  Jahre  (d.  h. 
Calenderjahre)  umfassen. 

Dies  letztere  geht  aber  nie  völlig  an,  da  die  Sammlung  des  sta 
tistischen  Materials  in  den  verschiedenen  Ländern  Europas  nicht  an 
dieselben  Zeitabschnitte  gebunden  ist.  Es  hat  daher  jede  derartige 
Vergleichung  der  Geburtsverhältniase  der  verschiedenen  Staaten 
nicht  die  vollste  Zuverlässigkeit,  doch  genügt  aie  meist  um  eine  Rei- 
henfolge nach  den  Grössen  der  Geburtsziffern  fest  zu  stellen. 

Es  ergibt  sich  hiernach  folgendes: 

Periode. 


Sachsen 

Württemberg 

Preussen 

Oesterreich 

Bayern 

Niederlande 

Grossb.  Hessen 

Norwegen 

Dänemark 

Haanover 

Schweden 

Belgien 

Frankreich 


1S47-56 
1*43-52 

1844—  53 
1842-51 
1842—51 

1845—  54 

1844-  56 

1846—  55 

1845-  54 

1846-  55 
1*41-50 

1847-  56 
1*44-53 


Geburtsziffer 

unter  25 
unter  25 
über  25 
unter  26 
über  28 
über  29 
Uber  30 
über  30 
unter  31 
über  31 
über  31 
unter  33 
unter  36 


England,  das  in  dieser  Reihe  desshalb  fehlt,  weil  seine  Geburt« 
Ziffer  nur  für  die  Lebendgeborncn  angegeben  wird ,  würde  sich 
wahrscheinlich  in  dieselbe  zwischen  den  Niederlanden  und  dem 
Grossherzogthum  Hessen  einreihen.  Hiernach  steht  also  die  Geburta- 
ziffer  des  Grossherzogthums  ziemlich  in  der  Mitte  dieser  Reihe, 
d.  h.  das  Grossherzogthum  nimmt  unter  14  miteinander  verglichenen 
Ländern  die  achte,  vielleicht  auch  siebente,  Stelle  ein. 

Schliesslich  mögen  hier  noch,  zur  Vergleichung  der  Geburts- 
verhältnisse der  letzten  Jahre  mit  denen  früherer,  die  Zahlen  der 
Gebornen  aufgeführt  werden,  welche  in  den  verschiedenen  dreijäh 
rigen  Perioden  im  Grossherzogtlhiin  Hessen  auf  je  10000  Einwohner 
kamen.   Es  sind  dies 

in  der  Periode  1820—22  incl. 
„  „  „  1823-25  „ 
1826—28 
1829—31 
1832-34 
1835—37 
1838  -40 
1841-43 
1844—46 
1847-49 
1850-52 
1853—55 
1856—58 
„    „        „       1859— 61 

Aus  dieser  Uebersicht  geht  hervor,  dass  die  Zahl  der  Geborenen 
seit  1847  eine  beträchtlich  geringere  ist  als  früher. 


- 

- 
« 


n 


n 

•■ 


381  Geborene 
363  „ 
350 
353 
375 
384 
380 
373 

317 

345 
305 
322 
334 


n 
n 

n 
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UI.  Die  Sterbfllle. 

Die  Tabelle  C.  enthält  die  absoluten  und  relativen  Zahlen  der 
in  der  dreijährigen  Periode  18S8/«»  in  den  verschiedenen  Kreisen  und 
Provinzen  und  im  ganzen  Grossherzogthum  Oestorbenen,  einschliess- 
lich der  Todtgeborenen. 

Die  Erfahrungen,  welche  man  in  Beziehung  auf  Sterblichkeit 
in  den  verschiedenen  Ländern  gemacht  hat,  stimmen  darin  alle 
überein,  dass  die  im  ersten  Lebensjahr  sehr  starke  Sterblichkeit 
nach  und  nach  abnimmt  und  mit  dem  Alter  von  14  bis  15  Jahren 
ein  Minimum  erreicht ,  worauf  sie  dann  ohne  oine  spätere  Abnahme 
bis  ins  höchste  Alter  fortwährend  wächst.  Aus  diesem  Grund  er- 
scheint es  wünschenswerth ,  wenn  die  Sterblichkeit  nicht  für  alle 
verschiedenen  Alters  jähre  einzeln  berechnet  werden  kann,  weil  hier- 
zu die  Daten  fehlen,  wenigstens  die  Sterblichkeit  der  Kinder  (bis 
zum  zurückgelegten  14.  Jahr  einschliesslich),  von  der  der  Erwach- 
senen (14  Jahre  und  darüber  alten  Personen)  zu  trennen.  In  der 
Tabelle  C.  (Spalte  5,  6  und  7)  sind  daher  die  Zahlen  der  unter  und 
über  14  Jahre  alten  Verstorbenen,  welche  auf  je  10000  Einwohner 
überhaupt  und  auf  10000  Einwohner  desselben  Alters  kommen,  auf- 
geführt. Ein  weiterer  Grund  zu  einer  solchen  Scheidung  liegt  in 
Folgendem:  Berücksichtigt  man  blos  die  Zahlen  der  Gestorbenen 
überhaupt,  welche  auf  je  10000  Einwohner  überhaupt  kommen,  so 
kann  man  hieidurch  desshalb  eine  ganz  falsche  Vorstellung  über 
grössere  oder  geringere  Sterblichkeit  einer  Gegend  bekommen,  weil 
die  ersten  Lebensjahre  eine  sehr  grosse  Sterblichkeit  haben;  also 
für  eine  Gegend,  in  welcher  die  Relativzahl  der  Geborenen  höher 
ist  als  in  einer  andern,  auch  die  Relativzahl  der  Gestorbenen,  bei 
sonst  ganz  gleichen  Sterblichkeitsverhältuissen,  die  grössere  werden 
muss,  weil  der  Ueberschuss  an  Geburten  eine  grosse  Zahl  von  Sterb- 
fällen, zu  welchen  noch  die  Todtgebornen  hinzukommen,  liefert ;  und 
umgekehrt  daraus,  dass  zwei  Gegenden  gleiche  derartige  Relativ- 
zahlen der  Gestorbenen  haben,  kann  nicht  geschlossen  werden,  dass 
sie  gleich  günstige  oder  gleich  ungünstige  Sterblichkeitsverhältnisse 
hätten.  Eine  Vergleichung  der  Relativzahlen  der  Geborenen  und 
der  Sterbfalle  in  verschiedenen  Kreisen  bestätigt  diese  Ansicht  der 
Sache. 

Der  Kreis  Mainz  z.  B.  steht  in  Beziehung  auf  die  Grösse  der 
Relativzahl  aller  Gestorbenen  allen  übrigen  weit  voran,  indess  doch 
die  Sterblichkeit  der  Erwachsenen  (wie  Spalte  7  zeigt)  kaum 
grösser  ist  als  die  für  das  ganze  Grossherzogthum  geltende.  Die 
Ursache  der  so  sehr  grossen  Relativzahl  der  Sterbfälle  im  Kreise 
Mainz  liegt  aber  nicht  allein  in  der  sehr  grossen  Relativzahl  der 
Geborenen,  denn  dieselbe  kommt  erst  zu  der  sehr  bedeutenden 
Höhe  durch  die  sehr  starke  Sterblichkeit  der  Kinder.  Aehnlich  ver- 
hält sich  der  in  der  Reihe  der  Relativzahlen  der  Gestorbenen  als 
der  dritte  erscheinende  Kreis  Heppenheim.    In  ihm  erscheint  in 
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Spalte  7  eine  sehr  geringe  Sterblichkeit  der  Erwachsenen,  und 
die  Grösse  jener  Zahl  ist  in  denselben  Ursachen  zu  snchen  wie  bei 
dem  Kreise  Mainz. 

Unter  den  Kreisen,  in  welchen  die  Sterblichkeit  der  Erwachse- 
nen eine  grosse  ist,  stehen  Vilbel  und  Lauterbach  in  erster  Linie, 
auf  diese  folgen  dann  Büdingen,  Alsfeld  und  Schotten.  Also  nur 
Kreise  der  Provinz  Oberhessen  zeigen  diese  stärkste  Sterblichkeit 
der  Erwachsenen.  Die  geringste  Sterblichkeit  der  Erwachsenen 
zeigt  sich  in  den  beiden  Kreisen  Lindenfels  und  Neustadt,  und  dann 
folgen  die  Kreise  Vöhl  und  Worms. 

Unter  den  Kreisen,  welche  die  grösste  Sterblichkeit  der  Kinder 
haben,  sind  nächst  Mainz  und  Heppenheim  Wimpfen  und  dann  Neu- 
stadt und  Worms  zu  nennen,  worauf  sich  dann  der  Kreis  Darmstadt 
anreiht.  Eine  besonders  geringe  Sterblichkeit  der  Kinder  hat  vor 
allen  der  Kreis  Vöhl,  und  nächst  diesem  die  Kreise  Grttnberg  und 
Friedberg. 

In  einigen  Kreisen  ist  die  Sterblichkeit  sowohl  der  Kinder  wie 
der  Erwachsenen  eine  grosse,  wie  z.  B.  in  den  Kreisen  Vilbel, 
Wimpfen  und  Offenbach;  in  andern  ist  dieselbe  bei  den  Kindern 
und  Erwachsenen  eine  sehr  geringe,  wie  z.  B.  in  den  Kreisen  Vöhl, 
Neustadt  und  Grünberg;  meist  haben  diejenigen  Kreise  eine  geringere 
Sterblichkeit  der  Erwachsenen,  welche  eine  stärkere  Sterblichkeit 
der  Kinder  haben  und  umgekehrt.  In  dieser  Beziehung  sind  die 
Verhältnisse  der  Kreise  Heppenheim,  Worms,  Darmstadt,  Gross- 
Gerau  und  Nidda  besonders  stark  hervortretend. 

In  Beziehung  auf  das  Geschlecht  der  Gestorbenen  schliessen 
sich  die  Beobachtungen,  welche  man  in  der  vorliegenden  Periode 
gemacht  hat,  an  die  in  früheren  Zeiten  und  in  anderen  Ländern  ge- 
machten an.  Von  80144  Gestorbenen  männlichen  Geschlechts  hatten 
mehr  als  die  Hälfte  (15373)  das  14.  Lebensjahr  noch  nicht  zurück- 
gelegt, während  von  den  29113  Gestorbenen  weiblichen  Geschlechts 
weit  über  die  Hälfte  (15742)  über  14  Jahre  alt  war.  Diese  Erschei- 
nung kommt  davon  her,  dass  die  Zahl  der  Geborenen  männlichen 
Geschlechts  grösser  ist,  als  der  weiblichen,  und  dass  dabei  die  Sterb- 
lichkeit der  Kinder  des  ersteren  Geschlechts  eine  grössere  ist  als  die 
des  letzteren. 

Vergleicht  man  die  Sterblichkeitsziffern  (die  Zahl  der 
Einwohner ,  auf  welche  ein  Todesfall  kommt)  verschiedener  Länder 
mit  einander,  so  erfordert  es  zunächst,  dass  man,  wenn  diesem  Re- 
sultat einiges  Gewicht  beigelegt  werden  soll,  nicht  eine  drei-,  son 
dern  mindestens  eine  zehnjährige  Periode  zu  Grunde  legt,  hiernach 
stellt  sich  die  Reihe  der  Länder  folgendermassen : 


Periode.  Sterblichkeitsziffer 


Preussen 
Sachsen 
Bayern 


Oesterreich 
Württemberg 


1842-51  unter  30 

1843  -52  unter  32 

1844—53  unter  34 

1847-56  über  34 

1842-51  unter  35 
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Periode.  Sterblichkeitsziffer. 

Niederlande  1845-54  über  36 

Belgien  1847  -  56  über  40 

Hannover  1846—55  unter  41 

Frankreich  1844  -  53  unter  42 

Grossh.  Hessen  1844-55  42 

Dänemark  1845-54  45 

Schweden  1841—50  unter  47 

Norwegen  1846—55  unter  52 

England  fehlt  auch  in  dieser  üebersicht,  weil  die  für  dasselbe 
angegebene  8terblichkeitsziffer  die  Todtgeborenen  nicht  zu  den  Ge- 
storbenen zählt,  wie  sonst  allerwärts  geschieht.  Die  Sterblicbkeitsziffer 
für  England  würde  sich  wahrscheinlich  in  der  obigen  Reihe  sehr 
nahe  an  die  für  Frankreich  anschliessen ,  also  wahrscheinlich  auch 
nahezu  mit  der  des  Grossherzogthums  Hessen  identisch  sein. 

Nach  dieser  Üebersicht  übertrifft  die  Sterblichkeitsziffer  des 
Grossherzogthums  neun  der  oben  aufgeführten,  und  wird  selbst  von 
nur  dreien  übertroffen.  Hieraus  geht  hervor,  dass  die  Sterblich- 
keitsverhältnisse  im  Grossherzogthum  Hessen  als  günstige  ange- 
sehen werden  können,  besonders  wenn  man  bedenkt,  dass  das  Gross 
herzogthum  in  Beziehung  auf  die  Geburtsziffer  ziemlich  in  der  Mitte 
der  übrigen,  damit  verglichenen,  Länder  stand. 

IV.  Die  Zahl  der  Trauungen. 

In  der  Tabelle  D.  sind  die  absoluten  wie  die  relativen  Zahlen 
der  getrauten  Paare  enthalten. 

Auch  bei  der  Betrachtung  der  Relativzahlen  der  getrauten 
Paare  zeigt  sich,  was  in  Beziehung  auf  die  Relativzahlen  der  Ge- 
borenen und  in  geringerem  Grade  auch  bei  den  entsprechenden 
Zahlen  für  die  Gestorbenen  hervortritt,  nämlich  die  Verschiedenheit 
der  Provinzen  Oberhessen  und  Starkenburg. 

Wenn  auch  die  Relativzahlen,  welche  die  Provinzen  selbst  dar- 
bieten, nicht  so  sehr  verschieden  sind,  so  ist  sich  doch  die  hier  be- 
regte Verschiedenheit  in  den  Zahlen  der  einzelnen  Kreise  sehr  her- 
vortretend. Die  niedrigste  Zahl  von  Einwohnern,  welche  auf  je 
eine  Trauung  kommen  (112)  zeigt  ein  Kreis  der  Provinz  Starken- 
burg,  nämlich  Offenbach,  und  die  höchste  solche  Zahl  (181)  ein  Kreis 
der  Provinz  Oberhessen,  nämlich  Biedenkopf.  Der  Unterschied  zwi- 
schen diesen  beiden  Zahlen  muss  als  ein  sehr  grosser  angesehen 
werden,  indem  er  weit  mehr  als  die  Hälfte  der  kleineren  Zahl  be- 
trägt. 

Ordnet  man  die  sämmtlichen  Kreise  nach  der  Grösse  ihrer  Re- 
lativzahlen für  die  getrauten  Paare,  so  stehen  unter  den  ersten 
13  die  sämmtlichen  Kreise  der  Provinz  Starkenburg  bis  auf  einen, 
den  Uolirt  liegenden  kleinen  Kreis  Wimpfen,  und  unter  den  letzten 
13  Kreisen  dieser  Reihenfolge  stehen  die  sämmtlichen  Kreise  der 
Provinz  Oberhessen  bis  auf  zwei ,  nämlich  die  Kreise  Vilbel  und 
Schotten. 
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Es  sind  mithin  die  Verhältnisse  in  der  Provinz  Starkenburg 
günstiger  für  das  Eingehen  nener  Ehen  als  die  in  der  Provinz 
Oberhessen. 

Vergleicht  man  die  Zahl  der  Einwohner,  auf  welche  nach  dem 
Durchschnitt  einer  längeren  Zeitperiode  je  eine  Trauung  kommt, 
in  verschiedenen  Staaten  miteinander ,  so  ordnen  sich  diese  nach 
ihren  Zahlen  lolgendermassen: 

Zihl  i»r  Biawohavr,  »af 
Durchschnitt  VOn    w«leh«  j4hrhd> 

Trauwmg  kommt. 

Proussen  1814—53  115 

England  1845-54  118 

Oesterreich  1842-51  119 

Dänemark  1845—54  121 

Sachsen  1847-56  122 

Hannover  1846—54  124 

Frankreich  1845—53  127 

Norwegen  1846—55  129 

Niederlande  1845—54  130 

Schweden  1841-50  139 

Belgien  1847-  56  145 

Bayern  1842-  51  152 

Grossh.  Hessen       1844-  55  161 

Wonach  also  die  Reirathsverhältnisse  im  Grossherzogthum  Hessen 
bei  Weitem  die  aller  ungünstigsten  gegen  alle  diese  hier  mit 
ihm  verglichenen  Staaten  sind. 

Als  das  gemeinsame  mittlere  VerhältnisB  der  Einwohnerzahl  zu 
den  Trauungen  hat  Wappäus  für  die  hier  mit  dem  Grossherzogthum 
Hessen  verglichenen  Länder  und  innerhalb  einer  den  obigen  ent- 
sprechenden Zeitperiode  123  erhalten,  d.  h.  es  kamen  in  dieser  Pe- 
riode in  den  aufgeführten  Ländern  im  Ganzen  auf  je  123  Einwohner 
eine  Trauung;  im  Grossherzogthum  Hessen  aber  erst  auf  161  Ein- 
wohner eine  solche.  Der  Unterschied  beider  Zahlen,  von  welchen 
die  eine  kein  Extrem,  sondern  ein  Mittel  ausdrückt,  beträgt  fast  '/s 
der  kleineren. 

Es  sind  in  der  Tabelle  D.  nur  zwei  Kreise  (Offenbach  und  Neu- 
stadt), deren  Zahlen  in  der  Spalte  5  kleiner  als  123,  und  mehrere 
andere  zeigen  in  dieser  Spalte  Zahlen,  welche  nicht  viel  über  123 
gehen;  aber  andere,  wie  z.  B.  Biedenkopf,  Friedberg,  Giessen,  Lau- 
terbach u.  a.  m.  haben  in  dieser  Spalte  5  der  Tabelle  D.  Zahlen, 
welche  die  Mittelzahl  123  sehr  weit  übertreffen.  Zieht  man  frühere 
Perioden  in  Betracht,  so  findet  man  solche,  in  welchen  diese  Hei- 
raths Verhältnisse  im  Grossherzogthum  weit  günstiger  gestaltet  waren, 
als  in  der  oben  betrachteten.  So  kam  z.  B.  von  1829—37  auf  je 
122  Einwohner  eine  Trauung,  und  von  1838—47  auf  131  eine  solche. 
Auch  nach  der  oben  betrachteten  Periode  wurden  die  Verhältnisse 
wieder  etwas  besser,  indem  in  den  dreijährigen  Perioden  18m/m  jene 
Zahl  157  und  18M/ei  144  war.  Die  höchste  solche  Zahl  zeigt  die 
dreijährige  Periode  18M/s5,  nämlich  188.  Es  sind  daher  diese  Ver- 
hältnisse, welche  eine  sehr  ungünstige  Zeit  hatten,  wie  es  scheint, 
wieder  in  einer  raschen  Besserung  begriffen.         Dr.  Fischer. 
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Tabelle  C. 

Die  Zahlen  der  Gestorbenen. 


Provinzen 

In  den  drei  Jah- 
ren 1858  bis  1861 
sind  gestorben: 

(einschY  der  Todtgr- 
borenen) 

Auf  je  10000  Ein- 
wohner 

Zahl 

Einwoh- 
ner, auf 
welche 
jshrlich 
e  i  n 
Sirrbfall 
kommt 

rifinr  Iii 

Todt- 
gebor.). 

Auf  je  100000 
Einwohner 
tommen  jähr- 
ich  besondere 
Todesfälle 

Ober- 
haupt 
kommen 
jihrlirh 
an  (»e- 
■torbe- 
nen  (mit 

den 
Todlge- 
bornen) 

welche 
unter 
14  Jahre 

all, 
kommen 
jährlich 
an  Ge- 
storbe- 
nen, die 
unter 

14  Jahre 

»Ii 
alt 

weicht 

Ober 
14  Jahre 

alt. 
kommen 
jährlich 
an  Ge- 
storbe- 
nen, die 

Ober 
14  Jahre 

■  Ii 
an . 

und 

Kreise. 

Perso- 
nen 
über- 
haupt 

.  a 

C  JZ 
0  W 
«  b 

■ 

i  i 

~  u 

>2 
e  S 
1  2 

5* 

c  2 
a.f 

d 

Ii 

w 

1 
D 

durch 
Selbstmord 

ä 
• 

1  1 

41 

• 

> 

c 

4. 

ö. 

7. 

8. 

B 

tu. 

11. 

Starke  nburg. 

jjarmstacii 

oiJvl 

233 

341 

lb7 

19 

313 

1  8 

K»»nshi"*ini 

1          Holl'    J  III 

ii  «  n 

318 

16b 

42 

19 

lo,b 

1  1 

tXX).) 

1 1"'  1 1 

hu:  i 

in»  1 1 

22 1 

315 

lb3 

45 

24 

10  7 

1  3 

a,t» 

Frbarh 

lOÖO 

/ '  >^ 

2.  »2 

29b 

172 

43 

25 

19  0 

'  1  5 
±f*j 

Tt  ross-(  4 1  •  m  u 

1  UDO   \Ji  \*  1  Cv  U 

21b 

2b7 

17o 

46 

2*) 

20  8 

23 

i  1 1-  mir  nhfii  n 

i  1  1     fc    1    V.    IUI  V  IUI 

1940 

953 

«.»-7 

2b0 

.)'.»'.' 

ii**) 

1»>3 

39 

28 

12  0 

5,4 

I  iniit»TitVIs 

2302 

1236 

1156 

300 

l.)3 

44 

14 

5,7 

0,9 

V  r»  ruf  Hil  t 

1087 

567 

f>2< » 

213 

372 

1)4 

47 

20 

<  itFpnharh 

V/  1-1  v  11  vM>u 

3768 

-1840 

1928 

243 

338 

179 

41 

13 

16,1 

\ViTnrif»iTi 

v  f  IIUU1LU 

294 

151 

143 

261 

398 

184 

38 

42 

— 

Oberhesseu. 

» 

Gi  essen 

2893 

1485 

1408 

216 

"Jt  > 

17b 

46 

22 

14,9 

4r5 

Aisteia 

99ÄA 

1  IdJ 

1 19^ 
II--1 

227 

277 

18b 

AA 

24 

Vi 

13,1 

20 

Hifflpnkonf 

2432 

1205 

1227 

232 

277 

185 

43 

18 

4,8 

K  i  i  i  i  i  1 1 "  t  •  1 1 

fi97 

234 

279 

1SM 

43 

22 

29,9 

37 

Krif*<th«'rLr 

1 1 7f  1 
11  /U 

1 17H 

2« » < 

2ob 

1/2 

49 

18 

a  w 

9,7 

09 

( »  rii  niM  rir 

W  1  UUUvl 

1125 

550 

575 

199 

251 

167 

49 

27 

14,2 

1,8 

Laaterbach 

1  im 

1  1U 1 

llri.) 

2.  Ü  • 

2^'.t 

197 

42 

23 

25,7 

56 

Nidda 

2153 

1092 

1061 

209 

JtV.» 

174 

47 

18 

14,5 

1,0 

Schotten 

13,88 

725 

663 

888 

283 

187 

44 

21 

8.2 

3,3 

Vilbel 

»   11 ■ J '  * 

1557 

785 

772 

287 

197 

42 

3<) 

6,1 

Vfihl 

344 

166 

178 

194 

217 

160 

52 

28 

11,3 

5,6 

It  ll#rlllllr>>*  II . 

Mainz 

5913 

3116 

2797 

289 

513 

175 

34 

39 

22,5 

4,4 

Alzey 

2465 

121  >7 

1168 

224 

320 

163 

45 

12 

10,0 

2,7 

Bingen 

2161 

1160 

1001 

230 

323 

170 

32 

8^ 

43 

Oppenheim 

2845 

1479 

1366 

221) 

276 

171 

45 

18 

10,8 

0,8 

Worms 

3601 

1803 

1798 

234 

364 

159 

43 

27 

16,2 

2,6 

>rov.  Starkenburg 

22367 

11244 

11123 

233 

321 

167 

43 

21 

15,8 

2,0 

Oberhessen 

199o5 

10045 

221 

271 

182 

45 

22 

13,6 

2,3 

Rheinhessen 

16985 

8855 

8130 

245 

374 

168 

41 

27 

15,0 

3,0 

Grosso.  Hessen 

59257 

30144 

29113 

232 

318 

173 

43 

23 

14,8 

2,4 
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Tabelle  D. 


Die  Zahlen  dor  Hoirathen. 


Provinzen 

r.nA 

K  rpi  hp 

Zahl  der 
in  den 
drei 
.Jahren 
1858  bis 
1*61  gc- 
trauten 
Paare. 

Auf  je  1000 
Einwohner 
kommen 
jährlich 
Heirathen, 
und  /war 

Zahl  der  Ein- 
wohner, auf 
welche  jährlich 
eine  Heirath 
kommt, 
und  zwar 

Rang- 
ordnung 
der  ver- 
schiedenen 
Kreise  nach 
den  Zahlen 

_  .,  f    |  t\t III 

Km- 
wo  litte  r 
über- 

hnnnl 

Kl«U|f  l. 

*..f  Ii  Hill 

lm«-r  14 

Jahre 
alte  F.iii- 

\vnlirt<»r 

au*  der 
(»f  K&mim- 
xilil  der 

f  |          <  II 

funf 

qua  der 
'Afthl  der 

Ober  14 
Jkhrv 
•heu  Kid- 

der  g 



5. 

»palte 

1. 

z 

•1 

.V 

7. 

Slarkenhiire 

Darinstadt 

1200 

10 

142 

101 

10 

Bensheim 

Hll 

7 

10 

145 

97 

11 

11 

Dieburg 

1096 

7 

11 

136 

93 

7 

Elbach 

513 

7 

11 

133 

90 

4 

*3 

Gross  Gerau 

834 

7 

11 

137 

94 

9 

l.  *8 

Heppenheini 

550 

7 

11 

13b 

o 
o 

Liwlonfels 

m> 

7 

10 

14b 

96 

13 

Neustadt 

427 

8 

12 

119 

80 

2 

a  2 

Ottenbach 

1385 

9 

13 

112 

mt  mg 

77 

1 

1 

Wimpfen 

70 

6 

9 

lbl 

112 

21 

.■  ** 

22 

Obcrhesspn. 

1  *  '.  i 

Gicsaen 

sex) 

6 

«) 

167 

115 

24 

23 

Alsfeld 

641 

6 

15* 

107 

18 

18 

Biedenkopf 

582 

6 

,m 

181 

122 

26 

26 

Büdingen 

373 

7 

10 

147 

102 

14 

13 

Friedborg 

074 

6 

8 

170 

120 

25 

25 

Grünberg 

37*5 

7 

10 

14* 

103 

15 

14 

Lauterbach 

m\ 

6 

166 

115 

23 

24 

Nidda 

542 

Ii 

15b 

Iii 

19 

21 

Schotten 

421 

7 

10 

145 

103 

12 

15 

Vilbel 

492 

7 

11 

134 

93 

5 

6 

Vöhl 

109 

0 

9 

165 

109 

22 

19 

llheinhessen. 

* 

Mainz 

1567 

8 

11 

131 

95 

3 

9 

Alzey 

690 

6 

9 

159 

110 

20 

20 

Bingen 

701 

/ 

11 

134 

93 

6 

7 

Oppenheim 

856 

7 

10 

151 

103 

16 

16 

Worms 

1020 

7 

9 

151 

105 

17 

17 

Prov.  Starkcnburg 

7221 

8 

11 

133 

91 

Oberhessen 

5666 

o' 

9 

159 

110 

„  Kheinhcssen 

4834 

7 

10 

143 

101 

Grossh.  Hessen 

17721 

7 

10 

144 

100 

Auf  10ÜÜ 
Heira- 
then  im 
Jahr 
kommem 
Gebor- 
ten 
jährlieh. 


4361 
4930 
4661 
5060 
4525 
5836 

4314 
4191 
5814 


4972 
4931 
61© 
4853 
4601 
4fifi8 
59© 
4GG5 
4273 
4974 
5683 


5133 
5000 
4306 
4845 
4857 


4696 
4904 
4888 


4815 
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lenvtrkehr  Im  CSi 

nd  der  Jalire  18SO  und 

(Au»  4er  Gr«»i»h.  OntralMelle  fttr  dl«  Landaaataiiatik.  Nr.  19.] 

Im  Grossherzogthum  Hessen  bestehen  für  den  allgemeinen  Ver- 
kehr folgende  Telegraphenstationen: 

1)  Die  Station  Darmstadt  des  Staatstelegraphen  der  Main-Neckar- 
linie ; 

2)  die  Stationen  Langen,  Arheilgen,  Darmstadt.  Eberstadt,  Bicken- 
bach, Zwingenberg,  Bensheim  und  Heppenheim  des  Bahntcle- 

f raphen  der  Main-Neckarbahn ; 
ie  Stationen  Lollar,  Glessen,  Laug-Göns,  Butzbach,  Friedberg, 
Nieder- Wöllstadt,  Gross-Karben  und  Vilbel  des  Bahntele- 

fraphen  der  Main-Weserbahn ; 
ie  Station  Giessen  der  Königl.  Preussischen  Telegraphenlinie 
zwischen  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.; 

5)  die  Stationen  Offenbach,  Dannstadt,  Worms,  Mainz  und  Bingen 
der  Königl.  Bayerischen  Telegraphenlinien  von  Aschaffenburg 
nach  der  Pfalz  und  von  Worms  jiach  Bingen; 

6)  die  Station  Kastel  des  Bahntelegraphen  der  Taunusbahn. 

7)  Ausserdem  sind  die  mit  telegraphischen  Apparaten  versehenen 
Stationen  der  Hessischen  Ludwigsbahn  zur  Beförderung  von 
Privatdepeschen  ermächtigt. 

Die  unter  1,  4  und  5  aufgeführten  Stationen  sind  Vereinsstatio- 
nen, so  dasB  von  ihnen  aus  direct  mit  allen  Stationen  des  Deutsch- 
Oesterreichischen  Telegraphenvereins  und  mit  solchen  ausländischen 
Stationen  correspondirt  werden  kann,  welche  sich  mit  den  Vercins- 
stationen  nach  den  bestehenden  Verträgen  in  unmittelbarem  Verkehr 
befinden  (Vereinscorrespondenz  und  internationale  Corre- 
spondenz).  Bei  diesen  Gattungen  des  Verkehrs  kommen  die  in 
dem  Vereins  vertrage  und  den  Verträgen  mit  ausserdeutschen  Re- 
gierungen festgesetzten  Vereins-  und  internationalen  Taxen  in  An- 
wendung, während  die  Bestimmung  der  Taxen  für  die  internen, 
d.  h.  für  solche  Depeschen,  welche  die  Endpunkte  des  Telegraphen- 
netzes einer  und  derselben  Verwaltung  nicht  überschreiten,  dieser 
letzteren  überlassen  ist  Hinsichtlich  des  Verkehrs  der  Main- 
Neckarlinie  besteht  das  besondere  Verhältniss,  dass  diese  Linie  dem 
Deutsch-Oesterreichischen  Telegraphenverein  gegenüber  zu  den 
Grossb.  Badischen  Linien  gezählt  und  daher  der  Verkehr  ihrer  Sta- 
tionen mit  allen  Badischen  Stationen  nicht  als  Vereins-Verkehr  be- 
handelt wird. 

Der  Verkehr  aller  oben  bezeichneten  inländischen  Stationen  war 
während  der  Jahre  1860  und  1861  folgender: 

1.  Staatstelegraph  der  MainNeckarLinie.  Station  Darmstadt. 

18(50.  1861. 


Angel 

Depeechea.      Depeechea.        Depeechea.  Depeschen. 


a)  im  internen  Verkehr: 

Staatsdepeschen  12 
Privatdepeschen  1265 

1277 

b)  im  Verkehr  mit  frem- 
den Stationen : 

Staatsdepeschen  195 
Privatdepeschen  1889 

Summe  aller  Depesehen  3361 


6 

20 

15 

1837 

1445 

1893 

1843 

1465 

1908 

140 

233 

229 

2171 

1692 

1469 

2311 

1925 

1698 

4154 

3390 

3606 
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2.  Bahntelegraph  der  MainNeckarbahn.  Privatdepeschen. 


1860 

1861 

Abte- 

K  ii f  r  — 

Summ«. 

n  Ufr 

A  mmm- 

Summe 

Langen 

fanden* 

kommen«. 

knmmenf 

41 

43 

84 

28 

54 

82 

Arbeilgen 

8 

6 

14 

3 

1 

4 

Darmstadt 

796 

707 

1503 

952 

736 

1688 

Eberstadt 

78 

78 

156 

87 

77 

164 

Bickenbach 

25 

22 

47 

35 

29 

64 

Zwingenberg 

109 

98 

207 

87 

96 

183 

Bensheim 

197 

214 

411 

225 

239 

464 

Heppenheim 

108 

85 

193 

94 

98 

192 

1362 

1253 

2615 

1511 

1330 

2841 

3.  Bahntelegraph  der  Main-Weserbahn. 

Derselbe  wurde  erst  am  1.  Aug.  1860  der  allgemeinen  Corre- 
spondenz  eröffnet,  so  dass  die  nachstehende  Uebersicnt  sich  für  1860 
nur  auf  die  letzten  fünf  Monate  dieses  Jahrs  bezieht. 


1860. 


Abgegangene 

• 

Li 

Angekommene 

BlMf  i 

Privat- 

Staats- 

l'r 

val- 

"c5  _£ 

Stationen. 

<lepe«rhen. 

depeache-n. 

i s 

depe 

«ehen 

dcpe«ehen 

| 

• 

Iii 

• 

2 

■ 

•  «i 

■  ? 
i  t 

j 
• 

o 

-  8- 

I  i; 

1 
1 

c  • 

C  I  «i 

Ii 

=  ■ 
E  - 

=  Q 

X 

Lollar 

11 

n 

~i 

8 

IS 

Giessen 

68 

8 

76 

1 

st 

15 

100 

176 

Lang-Göns 

3 

3 

9 

9 

12 

Butzbach 

1 

2 

67 

11 

81 

2 

4 

63 

10 

79 

160 

Friedberg 

55 

21 

76 

1 

73 

3 

77 

153 

Nied.-WÖllstadt 

15 

24 

39 

12 

12 

51 

Gross-Karben 

5 

1 

6 

6 

6 

12 

Vilbel 

8 

8 

7 

7 

15 

Summe 

1 

9 

•j:'>2 

65 

HA 

4 

4 

2* 

1861. 

Lollar 

24 

8 

32 

20 

20 

52 

Giessen 

4 

1 

185 

28 

218 

2 

1 

92 

350 

568 

Lang-Göns 

34 

4 

38 

33 

33 

Butzbach 

1 

1 

84 

23 

Ii  i9 

2 

2 

108 

19 

125 

234 

Friedberg 

1 

IX» 

51 

187 

4 

3 

145 

10 

162 

349 

Nied.-Wöllstadt 

33 

19 

52 

39 

6 

45 

97 

Gross-Karben 

16 

5 

21 

7 

3 

10 

31 

Vilbel 

11 

11 

26 

2 

2* 

:;■.< 

Summe 

6 

2 

522 

66* 

~8| 

6 

627 

132 

773 

1441 

4.  Königlich  Preassische  Telegraphenlinie.   Station  Giessen. 

1860.  1861. 


Abgegangen.    Angekommen.  Abgegangen  AngekomsMa\ 

a)  im  internen  Preussischen 
Verkehr : 

Staatsdepeschen      21  17  30  21 

Privatdepeschen     352  312  482  413 

"373  329"  "512  !M~ 

b)  im  Vereinsverkehr: 

Staatsdepeschen        9  10  13  9 

Privatdepeschen     174  217  237  264 

183  227^  250  273 
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1860.  1861. 

Abgegangen     Angekommen.      Abgegangen.  SSfSamM 

c)  im  internationalen  Verkehr: 

Staatsdepeschen  3  1  5  6 
Privatdepeschen  27  31  23  38 

30  32  28  44 

Summe  aller  Depeschen  586  588  790  751 

^~U74  "TSC" 

5.  Königlich  Bayerische  Telegraphenlinie. 

Nach  der  amtlichen  Mittheilung  des  Königl.  Bayerischen  Tele- 
graphenamts finden  die  Zusammenstellungen  der  Jahressummen 
nicht  nach  Calenderjahren,  sondern  für  die  Bayerischen  Etatsjahre, 
d.  h.  die  Perioden  vom  1.  October  bis  zum  30.  September  statt 
Die  nachstehende  Uebersicht  bezieht  sich  daher  auf  die  Zeitabschnitte 
vom  1.  October  1859  bis  30.  Sept.  1860  und  vom  1.  Oct.  1860  bis 
30.  Sept.  1861.  Bei  den,  im  internen  Bayerischen  Verkehr  beför- 
derten Depeschen  ist  in  jenen  Mittheilungen  kein  Unterschied  zwi- 
schen abgegangenen  und  angekommenen  Depeschen  gemacht  und 
die  Vereinsdepeschen  sind  hierin  von  den  internationalen  Depeschen 
sowie  endlich  unter  der,  diese  beiden  Gattungen  begreifenden, 
Rubrik  die  Staats-  und  Privatdepeschen  nicht  ausgeschieden. 


a)  Vom  1.  October  1859  bis  zum  30.  Sept.  1860 


Stationen. 

Im  intern» 
Verkehr 

Im  internationalen 
Verkehr. 

Summe 

SiMU- 

Privat- 

Staate-  a.  Privat- 
Depeechen 

Depeechen 
beförderte. 

abge- 
gangene. 

ange- 
kommene. 

Offenbach 

Darmstadt 

Worms 

Mainz 

Bingen 

Summe 

b)  Vom  1.  October  1860 

Offenbach 

Darmstadt 

Worms 

Mainz 

Bingen 

Summe 

66 
230 

56 
395 

23 

460 

1176 
2061 
7148 
1506 

266 

204 
543 
4248 
618 

318 
229 
584 
4308 
727 

1110 
1839 

3244 
16099 
2874 

770 
bis  zu 

114 

349 
75 

531 
31 

12351 

m  30.  S< 

597 
1222 
1914 
7642 
1066 

5879 

3pt.  18< 

337 
315 
673 
4998 
613 

6166 
KL 

462 
286 
814 
5139 
612 

25166 

1510 
2172 
3476 
18310 
2322 

1100 

12441 

6936 

7313 

27790 

6.  Bahntelegraph  der  Tannosbahn.   Station  Kastel  (Mainz). 


Staatsdepeschen. 

PrivatdepeBchen. 

^Summe 

abge- 

ange- 

abge- 

ange- 

gangene 

kommene 

gangene. 

kommene 

1860 

29 

62 

91 

395 

284 

679 

770 

1861 

33 

34 

67 

347 

288 

635 

702 

(Schlus8  folgt.) 
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Geologische  Correspondenz. 


X.  Rothliegondos  zwischen  Isenburg  und  Prankfurt  a.  M. 

Die  15  Fuss  unter  das  Planum  der  Main- Neckar-Eisenbahn  rei- 
chenden Ausgrabungen  zur  Kiesgewinnung  haben  den  unter  etwa  25 
bis  30  Fuss  Alluvialsand  und  Kies  anstehenden  Sandstein  des  Botb- 
liegenden  blosgelegt.  Das  Gestein  steht  wie  bei  Langen  1 — 2°  nord- 
westlich einfallend  an  und  ist  dünn  geschichtet.  Erst  an  der  lieber- 
gangsbrücke  für  die  Mainz-Frankfurter  über  die  Main-Neckarbahn  legt 
sich  der  Thon  des  Litorinellenkalks  auf  den  Sandstein  des  Rothliegendes 
und  es  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  in  dem  grossen  Sandgebiete  des 
Frankfurter  Walds  das  Rothliegende  fiberall  die  Unterlage  des  aus  ihn 
entstandenen  Alluvialsands  ist. 

Darmstadt  im  Januar  1863.  R.  Ludwig. 


XL  Braunkohlenlager  bei  I»ang-Göns. 

In  der  Section  Grossen-Linden ,  Gemarkung  Lang-Göns,  ist  vor 
Kurzem  durch  zufällige  Schürfarbeiten  der  Gewerkschaft  von  Dietrich 
u.  Comp,  zu  Niederbronn  im  Elsass  auf  Eisenstein  ein  8  Fuss  mächtige« 
Braunkohlenlager  entdeckt  worden,  dessen  Vorhandensein  man  an  jener 
Stelle  am  allerwenigsten  vermuthet  hätte.  Dasselbe  befindet  sich  in  den. 
Wald  dis  tri  et  Wehrholz,  etwas  nördlich  von  der  auf  der  Generalstabs- 
karte mit  Ochsenharp  bezeichneten  Stelle.  Die  vorherrschende  Forma- 
tion an  jenen  Ausläufern  des  Taunus  ist  das  rheinische  Schiefergebirg, 
dort  hauptsächlich  aus  schmutzig  gelben,  weissen  und  röthlichen  Thon- 
schiefem  zusammengesetzt,  die  in  ihren  eisenreicheren  Abänderungen 
zum  Theil  in  förmliche  manganbaltige  Brauneisensteine ,  seltener  in 
Rotheisensteine,  Obergehen.  An  einem  Punkte  des  Walds  kommt  ein 
eingelagerter  Stock  von  Stringocephalenkalk  vor,  an  einem  andern 
ist  das  Uebergangsgebirge  von  einem  doleritischen  Basalte  durchbrochen, 
der  hier  durch  Steinbruche  aufgeschlossen  ist.  Grade  in  der  Umgehung 
des  letzteren  breiten  sich  verschieden  gefärbte  plastische  Thone  unmit- 
telbar über  dem  Thonschiefer  aus,  welche  in  dem  von  mir  befahrenen 
Schachte  eine  Mächtigkeit  von  etwa  60  Fuss  haben  mögen.  In  der 
Teufe  von  36—40  Fuss  wurde  das  fragliche  Braunkohlenlager  ange- 
hauen, über  dessen  Ausdehnung  man  vorläufig  noch  nichts  sagen  kann. 
Es  besteht  aus  einer  schwarzen  russigen  Braunkohle,  in  der  einzelne 
Holzstücke  eingebettet  sind;  auch  zeigen  sich  hier  und  da  schmal 
Schnürchen  von  Schwefelkies.  Die  das  Lager  zunächst  einhüllenden 
Thone  sind  sehr  reich  an  weingelben  Gypsrosen  in  der  bekannten 
Zwillingsgestalt ,  auch  trifft  man  wasserhelle  Crystalle  von  der  Form 
oo  P  .  (oo  P  od)  —  P  an.  Ueber  die  weiteren  Aufschlüsse  in  Bezug  auf 
diese  interessanten  Tertiärbildungen  hoffe  ich  demnächst  Mittheilungen 
machen  zu  können. 

Salzhausen  am  30.  Jan.  1863.  Tasche. 
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Notizen. 


Bayern.  Von  dem  Königlich  Bayerischen  statistischen  Büreau 
ist  eine  Uebersicht  der  Bevölkerung  und  der  Gewerbe  des  König- 
reichs Bayern  nach  der  Aufnahme  vom  Jahr  1861,  die  Gewerbe  in 
Vergleichung  mit  deren  Stande  im  Jahr  1847  ,  veröffentlicht  worden, 
aus  welcher  wir  Folgendes  entnehmen: 

1)  Die  Gesammtbevölkerung  wuchs  im  ganzen  Königreiche 
von  1847—1861  von  4504874  Seelen  auf  4689837,  also  um  184963 
Seelen,  oder  4,1  Procent.  Im  Königreiche  diesseits  des  Rheins  wuchs 
die  Bevölkerung  in  der  gleichen  Zeitperiode  von  3896404  Seelen  auf 
4031768,  d.  i.  um  185364  Seelen  oder  4,7  Procent;  im  jenseitigen 
Bayern  oder  in  der  Pfalz  fiel  dagegen  die  Bevölkerung  von  608470 
Seelen  auf  608069t  d.  i.  um  401  Seelen  oder  0,06  Procent. 

a)  Die  Gesammtzahl  der  Meister  und  Geholfen  in  den  Hand- 
werken (mit  Einschluss  der  Handweber,  jedoch  mit  Ausschluss 
derjenigen  Gewerbe,  welche  zwar  1861,  nicht  aber  1847  wegen 
des  damals  in  anderer  Weise  vorgeschriebenen  Formulars  ge- 
zählt worden  sind)  stieg  von  360692  auf  370056,  d.  i.  um  9364 
oder  2,6  Procent.  Im  diesseitigen  Bayern  fiel  diese  Zahl  von 
333466  auf  330640  oder  um  2826  Köpfe  =  0,85  Procent ;  in 
der  Pfalz  aber  stieg  sie  von  27226  auf  39416  oder  um  12190 
Köpfe  =  44,8  Procent.  Wäre  die  Zahl  der  Handwerker  im 
diesseitigen  Bayern  in  gleichem  Verhältnisse  wie  die  Bevölkerung 
gestiegen,  so  hätte  sie  von  333466  auf  349330,  also  um  15864 
Köpfe  sich  vermehren  müssen;  da  nun  aber  im  Gegentheile  eine 
Abnahme  der  Gewerbtreibenden  um  2826  eingetreten  ist,  so  be- 
trägt der  Ausfall  aller  Gewerbtreibenden  im  diesseitigen  Bayern 
gegen  die  Zunahme  der  Bevölkerung  18690  Köpfe. 

b)  Die  Gesammtzahl  der  in  Fabriken  beschäftigten  Arbeiter 
(mit  Ausschluss  der  bei  den  gehenden  Webestühlen  beschäftigten 
Arbeiter,  welche  unter  a.  berücksichtigt  sind)  stieg  von  92878 
auf  101461,  d.  i.  um  8583  Köpfe  oder  9  Procent.  Im  diesseiti- 
gen Bayern  stieg  die  Zahl  der  Fabrikarbeiter  von  84377  auf 
89113,  d.  i.  um  4736  oder  5,6  Procent,  also  fast  um  1  Procent 
mehr  als  die  Bevölkerung;  in  der  Pfalz  von  8501  auf  12348, 
d.  L  um  3847  oder  45  Procent. 

c)  Die  Handwerker  sammt  den  Fabrikarbeitern  stiegen  im  König- 
reiche von  453570  auf  471517,  d.i.  um  17947  oder  3,95 Procent. 
Im  diesseitigen  Bayern  stieg  diese  Zahl  von  417843  auf  419753, 
d.  i.  nur  um  1910  oder  0,45  Procent ;  in  der  Pfalz  von  35727 
auf  51764,  d.  i.  um  16037  oder  44,9  Procent.  Hätte  die  Zu- 
nahme aller  im  Handwerk  und  in  den  Fabriken  beschäftigten 
Personen  im  diesseitigen  Bayern  gleichen  Schritt  mit  der  Zu- 
nahme der  Bevölkerung  gehalten,  so  hätten  sie  sich  von  417843 
auf  437721,  d.i.  um  19878 Köpfe  vermehren  müssen,  es  ist  also 
die  Zunahme  der  gewerblichen  Arbeiter  überhaupt  im  diesseitigen 
Bayern  hinter  der  verhältnissmässigen  Zunahme  der  Bevölkerung 
überhaupt  um  17968  Köpfe  zurückgeblieben. 

2)  Fasst  man  nicht  die  Gesamrutheit  der  in  Gewerben  und  Fabriken 
beschäftigten  Arbeiter,  sondern  blos  die  Gewerbsmeister  ins  Auge, 
so  ergibt  sich  nach  der  im  Vorstehenden  gemachten  Reduction  auf 
gleiche  Rubriken  und  unter  der  Annahme ,  dass  die  Zahl  der  Meister 
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(73)  Clytia  am  7.  April  1862  von  Tuttle  zu  Cambridge  (Verein.  St.). 

(74)  Galatea  am  29.  Sept.  1862  von  Tempel  zu  Marseille. 

(75)   am  22.  Sept.  1862  von  Peters  zu  Clinton  (Staat  New- York). 

(76)  Freia  am  21.  Oct.  1862  von  d'Arrest  zu  Copenhagen. 

(Pseudo-Daphnc  (56)  hat  nach  ihrer  Wiederauffindung  durch 
Goldschmidt  am  27.  Aug.  1861  den  Namen  Melete  erhalten  ) 


Augelegenbriten  des  Vereins  für  Erdkunde. 


Ab-  und  Zugang  von  Verelnsmltffltedern 

Im  Jahre  IS««. 

Der  Bestand  der  Mitglieder  war  am  1.  Januar  1862: 

a.  Ordentliche  103 

b.  Ausserordentliche   11 

Zusammen   .  .  114 
Abgegangen  sind  im  Jahr  1862: 

Ordentliche  Mitglieder: 

1.  Herr  Ewald,  Stadtpfarrer. 

2.  „  Becker,  Realie hrer. 

3.  „  Lange,  Buchhändler. 

4.  „  Dr.  Biersack,  Geheimerath,  zu  Frankfurt. 

5.  „  Kröll,  Major. 

6.  „  Dr.  Moldenhauer. 

7.  „  F.  Weber,  Kaufmann. 

8.  „  du  Hall,  Oberst 

Zugegangen  sind  im  Jahr  1862: 

Ordentliche  Mitglieder: 

1.  Herr  A.  Langheinz,  Oberrechnungsprobator. 

2.  „  Ph.  Suppus. 

3.  „  Beck,  Oberlieutenant. 

4.  „  Maurer,  Geheimerath. 

5.  „  Schenck,  Präsident. 

6.  „  Balz  er,  Ministerial-Buchhalter. 

7.  „  Ahl,  Reallehrer. 

Der  Bestand  der  Mitglieder  war  daher  am  1.  Januar  1863: 

a.  Ordentliche  102 

b.  Ausserordentliche   11 

Zusammen   .   .  113. 


Inhalt:  Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Gr.  Hessen  in  der 
dreijährigen  Periode  von  1858—1861  (Schluss).  —  Der  Telegraphen- 
verkehr im  Grossh.  Hessen  1860  u.  1861.  —  Rothliegendes  zwischen 
Isenburg  u.  Frankfurt  a.  M.  —  Braunkohlenlager  bei  Lang-Göns.  — 
Notizen:  Bevölkerung  u.  Gewerbe  in  Bayern  1861  u.  1847.  Planetoiden. 
—  Angelegenh.  des  Voreins  für  Erdkunde. 


Redigirt  unier  Verantwortlichkeit  der  Verlagahandluiig ,  Hofbuchkandlunf  von 

G.  Jonghaue  au  Oarnistadt. 
Huckdruchrrri  von  Heinrick  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

ittittelrheiniscben  geologischen  Vereins. 

[De*  Neiiiblaüs  de*  Vereins  fttr  Erdkunde  III.  Folge.  II.  Hefi.J 
Ute  üronah.  Hu».  OentrakteUe  für  die  Landesstatistik  wird  ihre  Millbeilungea 

roa  kleinerem  Umfang  durch  dt«  Notiablatt  veröffentlichen. 


April 


1803. 


MittheiliiDgen. 


Uebersicht  der  Produotion 

,  HflUfii-  und  Salinen 

im  Grossherzogthum  Hessen 

im  Jahr  1861. 

[Aas  der  Groaih.  Centralatelle  fQr  die  Landtstutietik.  Nr.  tO.J 

Die  nachstehenden  summarischen  Angaben  über  den  Bergwerks-, 
Hütten-  und  Salinenbetrieb  im  Jahr  1861  sind  der  bei  der  Grossh. 
Oberbaudirection  bearbeiteten  Uebersicht,  wie  solche  nach  einer 
Vereinbarung  unter  den  Zollvereinsstaaten  nach  dem  verabredeten 
Muster  aufzustellen  war  und  an  das  Centralburcau  des  Zollvereins 
mitgetheilt  worden  ist,  entnommen. 


I.  Gruben. 

a)  Braunkohlen 

b)  Eisenerze 

c)  Bleierze 

d)  Rupfererze 

e)  Manganerze 

f)  Graphit 


Anzahl  Anzahl 

der  der 
Werke  «)  Arbeiter. 

8  328 
35  316 

2  24 

3  6ö 

4  39 
1   4 

Summe  I.  53  776 


Geldwerth 
l'roduction    der  Production 
in         am  Ursprung« ort. 

Zoll-Ctr. 

696694 
597746 
1167 
35000 
31087 
1600 

T363294 


T 

137562 
87816 
5811 
12500 
32758 
640 

277087 


*)  Werke,  welche  Gegenstände  verschiedener  Rubriken  produciren, 
sind  nur  einmal  (unter  einer  Rubrik)  gezählt.  Unter  den  an- 
deren Rubriken,  unter  welchen  dieselben  gleichfalls  zu  zählen 
sein  würden,  sind  die  Zahlen,  welche  ihre  Anzahl  bezeichnen, 
mit  einem  *  versehen  und  in  Klammern  eingeschlossen  worden. 


■ 
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Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobarhtuigfo 

im  Monat  Februar  1863 

zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfeddersheim.*) 

[Aua  4er  GtomIi.  C«ntr»Ulelle  für  4ie  LaadtMUtirtik.  Nr.  tl  ] 


Thermometrograph  ("K.; 


Minimum. 


D. 


8m. 


Miu.l 


3,0 
2,8 
•1,0 
1,3 
<>.«• 

1.7 

4,5 
12 
1,1 

-(Mi 

o,o 

1,1 

-1,0 
2,0 

-3,5 

-3,1  i 
-2* 

-1,0 

-3,o 
3,0 

o,'J 
n,,s 

-IS 
3,2 
4.0 


M. 


P. 


— 0,3 


1.  " 

1,7! 
3,3: 

2,  * 
o,i; 

4,0 

:>,:$. 

",4 

-2  ol 
l!3, 
-2,0 

l,o 

-4fo 
-4,3 

-f>,0 

-  (in 
-5,3 
■4,8 

o,s 

-  0,8, 

(.,2; 
-1,7 

-3,5 

-  2,5i 

s 


-1,4 


2,8 
2,4 
3,5, 

U>, 

0.  5 

1.  '» 

5,0 

5,0 
0,7  i 

1,0; 

-2,0; 
1,5 
1,5 
3«) 

-3,3 

-i;i 

-3,5| 
3,8 1 

l.o 
-2,3 

4.«. 
l,o, 
«»,4 
s 

, 

3,2 

vfO 


1,5 

1,0 

2,5 

o,f> 
Oi» 

1>) 

4,5 

4,5 

0,5 

-2,0 

-l,o 

2,0 

-0,5 

-1,5 

-3,5 

3,5 

4,  : 

-4,0 

4,0 
-1,5 
-3,5 
-4,5 

Oro 

o,5 
-3,0 
-3,5 

5,  ( 
-2.0 


-o,7 


-1,2 


Maximum. 

ThU}.  "mTT 


0,5 
o,o 

7,o 

0,3 

4.3 
0,2 
0,8 

♦  i,5 

5  0 
4,5 
0,0 
5,3 

o,o 

4,2 

c>  s 

5,2 
(1,5 

5,1 

5,3 
4,8 
0,0 
5,2 
5,0 
5,0 
4,4 
5.0 
3,2 


P. 


5,4 


0,5 
6,0 
:>,< 
4.5 
0,4 

7,0 
7.0 

4,5 
4,0 
0,o 

0,0 
0,o 

4,0 
2,5 
4,0 

5,i  > 

o,o 

3,2 
5,0 
5,0 
5,4 
4,5 
l.o 
4,3  i 
3,8  j 

4,0 

3,0 


5,"| 
0,0 1 

0,2 

5,0 
5,0 
0,2 
7,2 
0,3 
5,0 
4,3 
5,2 
5,0 
5,2 
3,2 

1* 

3,o 
3,0 
4,2 
4,0 
4 

0,0 
4,0 

5,0 

4.o 

( >,5 

1,4 
1,5 


5,0 


4.3 


5,5 
(5,5 
7,0 
0,o 
5,0 
0,0 
7,0 
7,5 
5,0 
5,0 
0,0 

7,0 
0,d 

5,0 
2,5 
3,5 
4, 
0,0 
4,5 
0,0 
5,0 

7,0 
0,0 

5,0 
5.0 
2,5 
3,5 
3.0 


Niederschläge 

Rei*n  (R),  Schnee  (S), 
Rc^en  u   Schnee  (RS) 


Mittel  der  Minima  und  Maxiraa: 

Darmstadt  2,55  "K. 

Giessen  1,80 
Main/  1,82  „ 

Pfeddersheim  2,00 


iL" 

G . 

M. 

P. 

D. 

G. 

LiJ 

— , 

R 
R 

K 

K 

— 

i 

'  1 

K 

K 

K 

K 

R 

i 

i  r 

i 

K 
K 

K 
R 

K 

R 

i"      .  1 

1 

;  i 
i 

Jrll 

Via 

K 

— 

— 

— 

— 

— 

.  \  3 

RS 
RS 
KS 

S 

— 

— 

J-  V 
[V.  J 
V  ^ 
'  •  *  1 

KS 

R 

R 

S 

'  4 

.-  4 
■    .« • 

[•1 

1».  ,  «w 

ii  tu 

S  4 

R  7 

S.  3 

R  3 

R  3 

1 ~ 

— 

G  9  witter. 


Höhe  der  Niederschläge: 

Darmstadt  0,735  Par.Zo) 

Giessen  0,630 

Mainz  0,000  m 

Pfeddersheim  0,406 
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UeberMleht 

der  in  dem  bürgerlichen  Hospital  zu  Ollenharh  aufgenommenen 

und  gestorbenen  Kranken 

für  die  Jahre  1856  bis  1862. 

[Au*  4er  Gros«h  Centraltlelle  für  dit  LandeMlmtiatik  St   23  ] 

Das  bürgerliche  Hospital  in  Offenbach  ist  zunächst  zur  Aufnahme 
ortsfremder  lediger  Fabrikarbeiter,  Handwerksgesellen.  Lehrlinge, 
Taglöhner  und  Dienstboten  bestimmt  und  wird  aus  regelmässigen 
Beiträgen  derselben  erhalten.  Es  werden  iedoch  auch  ledige  oder 
verwittwete  Ortsangehörige ,  welche  zu  Hause  nicht  die  nöthige 
Pflege  haben,  gegen  Ersatz  der  Kosten  aus  der  Offenbacher  Armen- 
kasse, sowie  sonst  daselbst  erkrankende  Ortsfremde,  wenn  solche 
nicht  wohl  mehr  nach  Hause  gebracht  werden  können,  gegen  Ersatz 
der  Kosten  durch  die  Heimathsgemeinde  aufgenommen.  Während 
frUher  eine  sehr  ungenügende  Localität  zu  den  Zwecken  des  Hospi- 
tals diente,  ist  am  28.  October  1858  das  neuerbaute,  sehr  geräumige 
und  gut  eingerichtete  Uospitalgebäude  in  Gebrauch  genommen 
worden. 

Von  dem  bei  dieser  Anstalt  angestellten  Arzt  wird  jährlich  eine 
UeberBicht  der  in  derselben  behandelten  Kranken  mit  Angabe  der 
Krankheiten  und  der  in  der  Anstalt  erfolgten  Sterbfölle  aufgestellt. 
Nach  diesen,  von  dem  Grossh.  Kreisamt  mitgetheilten,  Uebersichten 
ist  die  nachstehende  Zusammenstellung  angefertigt  worden. 
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Nerventieber  (Typhus) 

62 

7 

9 

55 

4 

81 

6 

12 

3 

29 
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74 

71 

49 

23 

10 

16 

24 
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Harnverhaltung 
Hodensack  wasscrbruch 
Einklemmung'  v.  Unterlcibsbrü- 
ehen,  Darm-  od.  Bauchbrüch. 
Lungenlähmung' 
Säuferwahnsinn 
Mania 
Veitstanz 
Epilepsie 

Rüekenmarkserschütterung 

Kückenmarksreizung 

Hysterie 

Krämpfe 

Kose 

Bleichsucht 

Weissertluss 

Acute  Hautkrankheiten 

Chronische  Hautkrankheiten, 

Flechten,  Krätze 
Verwundungen 
Geschwüre 
Quetschungen 
Frostbeulen 
Geschwülste 
Krebs 

Verbrennungen 

Verstauchungen 

Verrenkungen 

Knochenbruch  (Fracturen) 

Altersschwäche 

Phymosis 

Pafaph  ymosis 

Markschwamin 

Brustkrebs 

Polyp 

Augenkrankheiten 
Granulöse  A u g e n e n t z i i n d u n g- 
Herzbeutel  Wassersucht 
Knochenfrass  d.  Beckenknochen 
Acute  Tuberculoae 
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Beobachtungen  über  den  Niederschlag  in  Ramhols  bei 
Schlüchtern  im  Jahre  1862.*) 

Von  Herrn  Carl  Reuss. 


Januar 

1,8257  Par.  Zoll 

Februar 

1,1961 

«  n 

März 

*  1,7418 

n  w 

April 

1,0562 

«  w 

Mai 

2,7281 

T»  » 

Juni 

3,5044 

»  w 

Juli 

3,1470 

n  w 

August 

0,8883 

n  rt 

September 

0,0839 

r»  n 

October 

1,6928 

n  « 

November 

0,8394 

n  n 

December 

3,8124 

w  w 

Jahr 

22,5161  Par.  Zoll. 

Geologische  Correspondcnz. 


XIL  Die  warmen  Mineralquellen  au  Ems  empfangen 
ihre  höhere  Temperatur  durch  in  der  Erdoberfläche 
vorgehende  chemische  Prooease. 

Am  Fusse  des  Bäderbergs  bei  Ems,  welcher  zur  Erlangung  von 
Bauplätzen  auf  mehrere  hundert  Meter  lang  80  Meter  hoch  senkrecht 
abgegraben  wurde ,  entspringen  auf  einem  räumlich  sehr  beschränkten 
Terrain  die  sämmtlichen  von  selbst  ausfliessenden  Thermen  von  Ems. 
Nach  Notizen,  welche  Dr.  Spengler  in  seinem  „Curgaste  zu  Ems'* 
mittheilt,  kannte  man  auf  dem  Trockenen  um  1300  n.  Chr.  nur  die 
jetzige  Rondelquelle,  früher  das  heisseLoch  genannt.  Bis  1627  kamen 
dazu  die  Bubenquelle,  der  Förster- und  Wappenbrunnen,  das  Krähnchen, 
wahrscheinlich  durch  Steinbruchsbetrieb;  das  Krähneben  quillt  entfernt 
von  der  Stelle,  an  welcher  es  ausfliesst,  in  einem  kurzen  Stollen.  Im 
vorigen  Jahrhundert  sind  durch  Fundamentgrabungen  und  Kelleranlagen 
noch  aufgefunden  die  Keller»,  Wilhelms'-,  alte  Küchen- Quelle,  1811 
die  kältere  Quelle  im  steinernen  Hause,  1822  die  warme  daselbst; 
1812  der  jetzige  Kessel-  frühere  Zwillingsbrunnen,  1850  die  neue 
Quelle  am  linken  Lahnufer;  1853  die  in  einem  Stollen  hinter  dem  * 
Nassauer  Hofe  hervorbrechende  Felsenquelle.  Sämmtliche  rechts  der 
Lahn  entspringende  Brunnen  quellen  4,5  Meter  hoch  über  dem  mitt- 
leren Lahnwasserstande  und  eben  so  hoch  über  den  in  der  Lahn 
aus fliessenden  beiden  warmen  Brunnen.  Die  neue  Quelle  ist  ein 
Senkbrunnen  ohne  siebtbaren  Abfluss,  deren  Wasserstand  mit  dem  der 
Lahn  steigt  und  fällt.  Die  Felsenquelle  schiesst  mit  Macht  aus  der 
6.5  Meter  über  der  Lahn  sich  erhebenden  First  eines  Stollens  hervor 


*)  Vgl.  Notizblatt  III.  Folge.  Nr.  1.  S.  5. 


Digitized  by  Google 


-  74  - 


aus  einer  Alaunschieferschicbt,  welche  vom  Bäderberge  gegen  das  Thal 
hin  einfällt.  Ihr  Wasser  ist  von  derselben  Mischung,  wie  das  aller 
andern  Emser  Brunnen,  10.5°  C.  warm  (gehört  also  zu  den  wärmeren) 
und  betragt  per  Tag  ca.  68000  Liter.  Die  Wasserergiebigkeit  sämmt- 
licher  Quellen  zu  Ems  ist  vollkommen  abhängig  von  der  jezeitig  fallen- 
den Regenmenge;  der  Wasserstand  in  der  Lahn,  welcher  gewöhnlich 
4,5  bis  6,5  Meter  unter  den  Quellenausgängen  liegt,  kann  auf  die 
Quellergiebigkeit  nicht  einwirken,  wie  wohl  vermuthet  worden  ist 
Die  Höhe  des  Bäderbergs,  aus  dessen  aufgeschnittenen  Schichten  die 
Thermen  entspringen,  beträgt  250  Meter,  die  mittlere  Jahrestemperatur 
ca.  11°  Cels.;  würden  also  die  Quollen  durch  die  Erdwärme  erhitzt,  so 


könnten  sie  höchstens  {  11  +-55-  J  =  18,81°  Cels.  warm  sein,  während 


sie  Temperaturen  von  28  bis  55°  Cels.  besitzen.  Da  sie  nicht  aus  der 
Tiefe  steigen ,  sondern  augenscheinlich  von  oben  aus  den  Schichten 
gickern  und  strömen,  so  muss  ihre  Wärmequelle  in  ihrem  Ursprungge- 
steine gesucht  werden.  Bekanntlich  liefern  langsam  verbrennende  Alaun- 
schiefer, Kohlenflötze,  Schwefelkieslager  viel  Wärme  und  bringen  selbst 
Erdbrände  hervor.  Ich  werde  an  einem  andern  Orte  diesen  Gegenstand 
ausführlicher  besprechen,  bemerke  nur  noch,  dass  wahrscheinlich  auch 
noch  viele  andere  Thermen  durch  chemische  Processe  erhitzt  werden 
mögen. 


Unter  allen  atmosphärischen  Erscheinungen  zeigen  die  Niederschlage 
in  Form  von  Regen,  Graupel,  Hagel  und  Schnee  am  meisten  einen 
lecalen  Cbaracter ,  wie  schon  in  der  Bezeichnung  „Strichregen'4  im 
Gegensatz  zu  „Landregen"  angedeutet  ist  und  deutlich  aus  den  Hagel- 
Assecuranzen  ersichtlich  ist,  welche  für  bestimmte  Gegenden  eine  ganz 
andere  Bedeutung  haben  als  für  andere.  Aus  den  von  mir  angestellten 
Untersuchungen  hat  sich  ergeben ,  dass  die  im  südlichen  Europa  vor- 
herrschenden Winterregen  mit  einem  Maximum  derselben  zu  Anfang 
und  zu  Ende  dieser  Regenzeit,  im  Herbst  also  und  Frühling,  nördlich 
von  den  Alpen  sich  in  das  ganze  Jahr  umfassende  zeitweise  Nieder- 
schläge mit  einem  Maximum  im  Sommer  verwandeln,  bei  uns  also  eine 
eigentlich  permanent  regenlose  Zeit  nicht  vorkommt.  Unsere  relativ 
trockenste  Zeit  ist  in  der  Regel  der  März  bei  mit  hohem  Barometer 
verbundenen  Ostwinden,  endlich  der  September,  der  günstigsten  Reise- 
zeit für  unsere  Gegenden.  Die  vorwaltenden  Regen  fallen  bei  uns  von 
Ende  Juni  den  Juli  hindurch  bis  in  den  August  hinein  und  beeinträch- 
tigen auf  diese  Weise  oft  die  Ernte,  während  das  trockene  Frühjahr 
umgekehrt  häufig  der  Entwicklung  der  Vegetation  verderblich  wird. 
In  England  hingegen  fallt  das  meiste  Wasser  bei  ziemlich  gleichförmi- 
ger Verbreitung  der  Niederschläge  durch  das  ganze  Jahr  hindurch  im 
Herbst. 

Der  Grund  dieser  verschiedenen  Witterungssysteme  liegt  darin, 
dass  die  in  der  Nähe  des  Aequators  aufsteigende  feuchte  warme  Luft 


Darmstadt  am  3.  März  1863. 


R.  Ludwig. 


Notizen. 
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in  den  höheren  Regionen  den  Polen  zufliesst  und  sich  allmälig  herab- 
senkend den  Boden  berührt,  an  welcher  Stelle  sie  hauptsächlich  und 
dann  noch  weiter  am  Boden  fortströmend  au  anderen  Stellen  ihren 
Wasserdarapf  als  Regen  allmälig  verliert  Mit  der  in  der  jährlichen 
Periode  sich  ändernden  Stelle  des  Aufsteigens  der  erwärmten  Luft  ändert 
sich  auch  dem  entsprechend  die  Stelle  des  Herabkommens.  Im  Winter, 
in  welchem  die  Sonne  im  südlichen  Zeichen  verweilt,  findet  dies  Herab- 
kommen  in  Africa  statt,  im  Frühling  und  Herbst  in  Südeuropa,  im 
Sommer  endlich  überstaut  die  obere  Luft  den  hohen  Wall  der  Alpen 
und  kommt  erst  in  Deutschland  mit  dem  Boden  in  Berührung.  Hier 
treffen  diese  herabkoramenden  oberen  von  S.W.  her  wehenden  Winde 
mit  den  kalten  Nordwestwinden  zusammen,  welche  vorwaltend  im  Som- 
mer von  dem  dann  kühleren  Atlantischen  Ocean  nach  dem  wärmeren 
europäischen  Festlande  wehen.  Daraus  folgt  unmittelbar,  dass  im  Spät- 
frühling die  Regen  von  S.W.  nach  N.O.  heraufrücken,  zur  Zeit  der 
Aussaat  also  Nachrichten  von  Italien  vorzugsweise  für  unsere  Gegenden 
von  Interesse  sind,  während  sie  im  Spätherbst  hingegen  von  N.O.  nach 
S.W.  hin  sich  zurückziehen,  wodurch  also  Nachrichten  von  dort  von 
geringer  Bedeutung  sind.  Im  Sommer  sind  es  hingegen  die  in  den 
warmen  Südweststrom  einfallenden  kalten  Nordwestwinde,  welche  im 
ersten  zusammentreffen ,  in  der  Regel  ein  starkes  Gewitter  erzeugen, 
das  sich  dann  möglicherweise  in  Landregen  mit  starker  Abkühlung  ver- 
wandelt 

Gewöhnlich  aber  tritt  derLandregeu  nicht  als  ein  ununterbrochener 
auf,  sondern,  indem  S.W.-  und  N.W.- Winde  häufig  mit  einander  ab- 
wechseln, als  eine  Reihenfolge  einzelner  Regengüsse,  während  deren 
Dauer  das  Barometer  in  fortwährendem  Auf-  und  Absenwanken  oscillirt, 
je  nachdem  für  eine  kurze  Zeit  der  N.W.-Wind  die  Oberhand  gewinnt 
oder  wiederum  durch  den  S.W.- Wind  verdrängt  wird.  In  welcher  Aus- 
dehnung dies  stattfindet,  hängt  davon  ab,  wie  breit  der  einfallende 
S.W.-Strom  ist  und  wie  weit  er  in  das  Innere  des  Continents  vordringt 
Jenes  bestimmt  die  Ausdehnung  der  Erscheinung  von  S.W.  nach  N.O. 
hin,  dieses  die  Breite  des  Strichs  von  N.W.  nach  N.O.  hin.  Um  diese 
Zeit  sind  daher  Nachrichten  aus  England  und  Holland  von  Interesse, 
aber  die  eigentliche  sichere  jst  hier  das  Barometer ,  welches  stets  den 
einfallenden  südlichen  Strom  durch  ein  Sinken  ankündigt  Diese  An- 
zeichen des  Barometers  sind  aber  nur  verständlich,  wenn  man  beachtet, 
nicht  sowohl  wie  hoch  das  Barometer  steht,  sondern  ob  es  im  Steigen 
oder  Fallen  begriffen.  Da  nämlich  der  Wärmeunterschied  der  Lnflströme 
im  Sommer  geringer  als  im  Winter,  so  sind  die  Schwankungen  des  den 
Druck  der  kalten  oder  warmen  Luft  angebenden  Barometers  auch  im 
Sommer  viel  kleiner  als  im  Winter.  Die  Fälle,  in  welchen  (bei  schnell 
steigendem  Barometer)  ein  sehr  hoher  Barometerstand  eintritt,  gehören 
vorzugsweise  dem  Winter  an,  wenn  gerade  einander  entgegen  wehende 
Winde  einander  stauen  und  dann  nach  dem  hohen  Barometerstande  mit 
Nebel  unmittelbar  starke  Niederschläge  mit  südlichen  Winden  oder 
starker  Schnee  mit  nördlichen  eintreten.  Diese  haben  für  Ernte  und 
Aussaat  daher  geringere  Bedeutung,  als  für  die  SchiflTahrt. 

Ich  habe,  als  mir  der  Auftrag  wurde,  mich  gutachtlich  über  das 
mecklenburgische  Unternehmen  zu  äussern,  aus  den  seit  5  Jahren  ver- 
öffentlichten telegraphischen  Notizen  der  Pariser  Sternwarte ,  welche 
ziemlich  ganz  Europa  umfassen,  mir  über  die  Richtung  der  einfallenden 
Ströme  eine  nähere  Anschauung  zu  verschaffen  gesucht  Diese  Arbeit 
ist  aber  so  weitschichtig,  dass  es  mir  nicht  gelungen  ist,  sie  zu  beendi- 
gen.   Ich  bin  also  nicht  im  Stande ,  jetzt  schon  irgend  ein  bestimmtes 
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Urtheil  darüber  abzugeben,  in  welchem  Sinne  die  Mittheilangen  einzu- 
richten sind. 

Das  preuseische  Beobachtungssystem  urofasst  mit  den  deutschen 
Landen,  die  sich  daran  geschlossen  haben,  Hannover,  Oldenburg,  Meck- 
lenburg, Holstein,  Hessen-Darmstadt  etc.  ungefähr  70  Stationen.  Es 
würde  für  eine  geringe,  den  Beobachtern  zu  zahlende  Remuneration  sich 
leicht  einrichten  lassen,  dass  die  täglich  angestellten  Beobachtungen  in 
Kreisblättern  und  Pro vinzial- Zeitungen  dem  grosseren  landwirthschaft- 
lichen  Publicum  sogleich  bekannt  gemacht  würden,  denn  das  Barometer 
ist,  wenn  man  seine  Bewegungen  zu  deuten  weiss,  ein  Telegraph, 
welcher  keiner  Leitungslinie  bedarf.  Dies  soll  keineswegs  telegraphische 
Mittheilungen  als  nutzlos  bezeichnen,  aber  fruchtbringend  können  die 
letzteren  nur  sein,  wenn  sie  nicht  auf  einzelne  Mittheilungen  ungewöhn- 
licher Niederschläge  an  einer  bestimmten  Stelle  sich  beschränken. 

Ueberhaupt  muss  gewusst  sein ,  welches  der  naturgeinässe  Verlauf 
an  einer  Stelle  ist,  um  einen  Rückschluss  auf  den  an  einer  anderen 
Stelle  zu  machen.  Es  möge  mir  schliesslich  gestattet  sein,  dies  durch 
ein  bestimmtes  Beispiel  zu  erhärten.  Im  November  1855  fielen  in  Car- 
pola  in  Dalmatien  161,8  Linien  Regen  f  in  Ragusa  120,5,  in  Valona 
112,  in  St.  Magdalena  bei  Idria  146,  in  Laibach  107,  eben  so  viel  im 
hochgelegenen  St.  Maria  am  Stilfser  Joch.  Von  diesen  heftigen  Nieder- 
schlägen am  Südabhange  der  Alpen  finden  wir  im  nördlichen  Deutsch- 
land keine  Spur.  Nach  einem  Nachsommer  von  wunderbarer  Schönheit, 
Ende  October,  war  auch  im  November  nur  die  Hälfte  des  gewöhnlichen 
Regens  gefallen ;  in  Prag  sehen  wir  6  Linien,  eben  so  viel  in  Krakau, 
in  Lemberg  noch  nicht  3.  Man  sieht  daraus,  dass,  wenn  die  herab- 
kommenden Ströme  an  einer  bestimmten  Stelle  ihren  Wasserdampf  in 
ungeheuren  Niederschlägen  verlieren,  der  darauf  zu  gründende  Schluss 
nicht  der  ist,  dass  dies  nothwendig  dann  auch  in  anderen  Gegenden 
nachträglich  eintreten  müsse,  sondern  dass  umgekehrt  das  Material  an 
einer  bestimmten  Stelle  sich  so  erschöpft  hat,  dass  für  andere  Gegenden 
dasselbe  fehlt  Mit  welcher  Form  man  es  in  einem  bestimmten  Falle 
zu  thun  habe,  lässt  sich  daher  nur  ermitteln,  wenn  von  einem  grösseren 
Beobachtungsgebiete  die  Data  vorliegen.  Meiner  Ansicht  nach  muss 
daher  eine  solche  Einrichtung  von  einem  allgemeinen  Gesichtspunkte 
aufgefasst  werden,  es  muss  ein  allgemeines"  System  der  Mittheilungen 
begründet  werden ,  welches  dauernd  den  Ueberblick  über  ein  grosses 
Gebiet  zu  erhalten  gestattet.  (Annal.  d.  Landw.) 


Püansen  als  Natur-Barometer. 

Zu  den  interessantesten  Beobachtungen,  welche  ich  im  vergangenen 
Sommer  gemacht  habe,  gehört  diejenige,  wornach  sich  einige  Pflanzen 
als  Barometer  gebrauchen  lassen.  Die  Ackerwinde  (Convolvultts  ar- 
vensia  L.)  und  der  rothe  Ackergauchheil  (Anagallis  arvensis  L.)  breiten 
bei  Annäherung  von  nassem  Wetter  ihre  Blüthen  aus,  während  die 
Kleearten  beim  Herannahen  eines  Gewitters  ihre  Blätter  zusammenlegen. 
Der  Hühnerdarm  (Stellaria  media  Dill.)  richtet  bei  heiterem  Wetter 
des  Morgens  gegen  9  Uhr  seine  Blüthen  in  die  Höhe,  entfaltet  die 
Blätter  und  bleibt  bis  gegen  Mittag  wachend,  steht  aber  Regen  in  Aus- 
sicht, so  hängt  die  Pflanze  nieder  und  die  Blüthen  bleiben  geschlossen. 
Schliessen  sich  letztere  nur  halb,  so  ist  kein  anhaltender  Regen  zu  er- 
warten. Die  gemeine  Bibernelle  (Pimpinella  saxi/raga  L.)  verhält 
sich  in  dieser  Hinsicht  ganz  eben  so.    Die  Regen-Ringelblume  (Galen- 
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<häa  pluvialis)  Öffnet  sich  zwischen  6  und  7  Uhr  Morgens  und  pflegt 
bis  4  Uhr  Nachmittags  wach  zu  sein.  Ist  dies  der  Fall,  dann  ist  auf 
beständige  Witterung  zu  rechnen;  schläft  sie  aber  nach  7  Uhr  noch 
fort,  so  ist  noch  an  demselben  Tage  Regen  zu  erwarten.  Die  Gänse- 
disteln (Sonchus  arvensis  und  Sonch.  oleraceus)  zeigen  für  den  nächsten 
Tag  heiteres  Wetter  an,  wenn  sich  der  Blflthenkopf  bei  Nacht  schliesst, 
Hegen,  wenn  er  offen  bleibt.  Wenn  der  dreilappige  Eibisch  (Hibiscus 
Triomtm  L.)  seine  Blüthen  nicht  öffnet,  die  Kelche  der  stengellosen 
Distel  (Carlina  acaulisL.)  sich  schliesseo,  wenn  der  Sauerklee  (Oxalis 
acttosella  L.)  und  die  meisten  andern  Arten  dieser  Gattung  die  Blätter 
falten,  dann  ist  mit  Sicherheit  Hegen  zu  erwarten.  Wenn  der  Acker- 
kohl (Lapsana  communis  L.)  die  Blüthen  Nachts  nicht  schliesst ,  das 
Hungerblümchen  (Draba  verna  L.)  die  Blätter  tief  hinab  neigt,  wenn 
das  Labkraut  (Galium  verum  L.)  sich  aufbläht  und  stark  riecht,  und 
wenn  endlich  die  Birke  stark  duftet,  dann  ist  ebenfalls  Regen  zu  er- 
warten. —  Der  kriechende  Hahnenfuss  (Ranunculus  repens  L.)  zieht 
die  Blätter  zusammen,  wenn  es  regnen  will,  der  vielblüthige  Hahnenfuss 
{Ranunculus  polyanthemos  L.)  aber  lässt  dann  die  Blätter  hängen  und 
der  Sumpfschmirgel  (Caltha  palustris  L.)  zieht  seine  Blätter  zusammen, 
wenn  stürmisches  oder  regnerisches  Wetter  bevorsteht.  —  Das  hahnen- 
fussartige  Windröschen  (Anemone  ranunculoides  L.)  schliesst  bei  An- 
näherung von  Regen  seine  Blüthen  und  das  Hain-Windröschen  trägt 
bei  trübem  Wetter  seine  Blüthen  nickend,  bei  heiterem  Wetter  aufrecht. 

(Schlesische  landw.  Ztg.) 


Angelegenheiten  des  Vereins  für  Erdkunde, 


AuMug  aus  der  Verelnsrechnunff  vom  Jahr  ISO«. 

A.  Einnahme.  fl.  kr. 

1)  Cassevorrath  ans  voriger  Rechnung   1.  25 

2)  Beiträge  der  Mitglieder   401.  30 

3)  Aus  dem  Verkauf  von  Vereinsschriften    ....  5.  191/» 

408.  W/t 

B.  Ausgabe. 

1)  Anschaffung  von  Büchern  und  Zeitschriften  ....  88.  42 

2)  Buchbinderlohn   32.  54 

3)  Anschaffung  und  Unterhaltung  von  Hobilien.  ...  16.  31 

4)  Kosten  des  Vereinslocals,  einschliesslich  Heizung  .  .  41.  1 

5)  Kosten  der  Vorlesungen   34.  29 

6)  Kosten  der  Vereinsschriften   113.  28 

7)  Für  Besorgung  der  Lesezirkel  U.Erhebung  der  Beiträge  50.  — 

8)  Für  Copialien,  Drucksachen  und  Porto   25.  12 

402.  17 

Abschluss. 

A.  Einnahme   408.  14 Vi 

B.  Ausgabe   402.  17 

Cassevorrath  .  .  5.  577s 
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Angelegenheiten  der  Grossb.  Centraistelle  für 

die  Landesstatistik. 


Verzeichnis*  der  Im  zweiten  Halbjahr  t*G«  der 
Central«! teile  zugewendeten  Schriften  ete. 

1)  Von  Gr.  Badischem  Handels-Ministerium  in  Carlsrahe: 

Beiträge  zur  Statistik  der  inneren  Verwaltung  des  Orossh.  Baden. 

Heft  XIII.    Carlsruhe  1862  4. 
Die  Correction  des  Rheins  von  Basel  bis  zur  Gr.  Hess.  Grenie. 

Denkschrift  mit  20  Beilagen  und  einem  Kartenheft,  bearbeitet 

von  Gr.  Bad.  Oberdirection  des  Wasser-  u.  Strassenbaus.  Carte- 

ruhe  1863.  4. 

2)  Von  dem  K.  Bayerischen  Staatsministerium  des  Handels  in 

Hünchen: 

Beiträge  zur  Statistik  des  K.  Bayern.  Aus  amtlichen  Quellen 
herausgegeben  von  Dr.  von  Hermann.  Heft  X.  MüDchen 
1862.  fol. 

3)  Von  dem  Gr.  Oldenburgischen  statistischen  Bureau  in  Olden- 

burg: 

Statistische  Nachrichten  über  das  Gr.  Oldenburg.  Heft  V.  1862.  4. 

4)  Von  dem  Gr.  Mecklenburgischen  statistischen  Bureau  in 

Schwerin: 

Beiträge  zur  Statistik  Mecklenburgs.  Bd.  II.  Heft  2— 4.  1861—62.  8. 

5)  Von  der  K.  K.  Direction  für  administrative  Statistik  in  Wien: 

Tafeln  zur  Statistik  der  Oesterr.  Monarchie.  Neue  Folge.  Bd.  III. 
Heft  3—4.   Wien  1862.  fol. 

6)  Von  der  Direction  de  la  stalistique  generale  de  France  in  Paris: 

Statistique  de  la  France.  Mouvernent  de  la  population  pendaot  les 
ann6es  1865,  1856  et  1857.  II.  Serie.  Tome  X.  Strasb.  1861.  fol. 

7)  Von  dem  Gr.  Ministerium  des  Innern: 

Expose*  de  la  Situation  administrative   de  la  Flandre-Orientale. 

Session  de  1861.  1862.   Gand  1861.  1862.  8. 
Id.  de  la  province  de  Brabant    Session  de  1861.  1862.  Bruxelles 

1861.  1862.  8. 

Id.  de  la  province  de  Limbourg.  Session  de  1861.  1862.  Hasseh 
1861.  1862.  8. 

Id.  de  la  province  de  Luxembourg.  Session  de  1861.  1862.  Arloo 
1861—62.  8. 

Id.  de  la  province  d'Anvers.  Session  de  1861.  1862.  Aovers 
1861—62.  8. 

Id.  de  la  province  de  Liege.  Sess.  de  1861. 1862.  Liege  1861-62  8. 
Id.  de  la  province  de  Namur.  Sess.  de  1861.  1862.  Nam.  1861—62.  8. 
Conseil  provincial  de  Hainaut    Sess.  de  1861.  1862.    Rapport  i« 

la  deputation  permanente.    Möns  1861 — 62.  8. 
Rapport  sur  l'ätat  de  l'administration  dans  la  Flandre-Occideotale 

par  la  deputation  permanente.    Session  de  1861.  1862.  Bruges 

1861—62.  8. 

Boyaume  de  Belgique.  Documenta  statistiques  publiees  par  le  de- 
parteroent  de  l'interieur  avec  le  concours  de  la  commission  cen- 
trale de  statistique.    Tome  VI.    Bruxelles  1862.  8. 
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Statistique  de  la  Belgique.  Agriculture.  Recensement  gen^ral 
(31.  Decbr.  1856)  public'  par  le  ministre  de  finteYieur.  Bruxelles 
1862.  fol. 

S)  Von  der  Gr.  Centraistelle  för  die  Land  wirthschaft  in  Darm- 
stadt: ' 

Zeitschrift  für  die  landwirthsch.  Vereine  des  Gr.  Hessen,  heraus- 
gegeben von  Dr.  Zeller.    Jahrg.  1862.  8. 

9)  Vom  Verein  für  Geographie  u.  Statistik  zu  Frankfurt  a.M.: 

Jahresbericht  Uber  die  Verwaltung  des  Medicinalwesens,  die  Kran- 
kenanstalten und  die  öffentlichen  Gesundheitsverhaltnisse  der 
freien  Stadt  Frankfurt.  Herausg.  unter  Mitwirkung  des  Physikats 
von  dem  ärztlichen  Verein.  Jahrg.  IV.  1860.   Frank  f.  1863.  8. 

Beiträge  zur  Statistik  der  freien  Stadt  Frankfurt.  Herausg.  von 
der  stat.  Abtheil,  des  Frankf.  Vereins  für  Geogr.  u.  Stat.  Bd.  I. 
Heft  4.    Frankf.  a.  M.  1862.  4. 

10)  Vom  physicali8chen  Verein  zu  Frankfurt  a.  M.: 
Jahresberichte  für  die  Rechnungsjahre  1859—60,  1860-61.  8. 

11)  Von  dem  Kgl.  Schwedischen  statistischen  Centraibureau  in 

Stockholm : 

Geschäftsnachweisungen  der  Reichsbank  für  das  Jahr  1860,  1861.  fol. 
Jahresbericht  des  Gesundheits-Collegiums  über  das  Medicinalwesen 
1869.  4. 

Staatahaushaltungs-Etat  von  1860.  4. 
Uebersicht  der  Steuerzuschläge  vom  Jahr  1860.  fol. 
Beiträge  zur  amtlichen  Statistik  Schwedens: 
Abth.  C.  Bergwerksbetrieb.    1860.  4. 

„    D.  Fabriken  u.  Manufacturen. ,  1860.  4. 
„    E.  Binnen-SchinTahrt.    186Ö.  4. 

F.  Auswärtiger  Handel  u.  SchihTahrt.    1860.  4. 
„    G.  Gefangnisswesen.    1860.  4. 
Auszug  aus  dem  Hauptbuch  des  Kassenamts  für  die  ausserordent- 
lichen Staats-Ausgaben  und  für  die  Tilgung  der  Reichsschuld. 
1860.  fol. 

Berättelse  tili  rikets  högloft  Ständer  ang&ende  Banko-Verket  af 
rikets  Ständers  revisorer,  är  1860.  1861. 

(Sämmtliche  vorgenannte  Schriften  in  schwedischer  Sprache.) 

12)  Von  dem  K.  Preussischen  Statist.  Bureau  in  Berlin: 

Zeitschrift  des  K.  Preuss.  stat.  Bureaus.   Bedigirt  von  Dr.  Engel. 

1862.    Nr.  7—12.    Berlin.  4. 
Preussische  Statistik.   Herausgegeben  vom  K.  Preuss.  stat.  Bureau. 

Heft  m.    Berlin  1863.  4. 

13)  Von  dem  provisorischen  Bureau  für  die  Staats  Statistik  in 

Bremen: 

Zur  Statistik  des  Bremischen  Staats.    Bremen  1862.  4. 

14)  Von  dem  Gr.  Gewerbverein  in  Darmstadt: 

Gewerbeblatt  für  das  Grossh.  Hessen.  Zeitschrift  des  Landesge- 
werbvereins.  Redig.  von  F.  Fink.  Jahrg.  20—24.  1857—61. 
Darmstadt.  8. 

15)  Von  der  Smiths onian  Institution  in  Washington: 

Results  of  meteorological  observations  made  under  the  direction  of 
the  United  States  Patent  Office  and  the  Smithsonian  Institution, 
from  the  year  1854  to  1859.   Vol.  I.   Wash.  1861.    Geh.  4. 
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Message  of  the  president  of  the  United  States  to  the  two  houses 
of  congress  1854—55.   Part  I.  n.    Wash.  1854.  8. 

Hierzu:  IUustrations  belonging  to  reports  accompanying  the 
,      message.  4. 
Id.  vom  Jahre  1855-56.   Part.  I.  II.  HI.   Wash.  1855.  4. 

Hierzu  1  Band  IUustrations.  4. 
Id.  vom  Jahre  1856—57.    Part.  I.  II.   Wash.  1856.  8. 

Hierzu  1  Band  IUustrations.  4. 
Id.  vom  Jahre  1857—58.    Part.  I.  II.  in.   Wash.  1857.  8. 
Annual  report  of  the  board  of  regents  of  the  Smithsonian  Institu- 
tion, showing  the  Operations,  ezpenditures  and  condition  of  the 
Institution  for  the  year  1858.    Wash.  1859.  8. 
Id.  1859.    Wash.  1860.  8. 
Id.  1860.   Wash.  1861.  8. 

16)  Von  Herrn  Hinisterresident,  Legationsrath  von  Dusch  in 

Stuttgart: 

Darstellung  der  in  Hinsicht  auf  die  Niederlassung  von  Ausländern, 
insbesondere  von  Angehörigen  des  Grossh.  Baden  und  anderer 
deutschen  Bundesstaaten  im  Gebiete  der  schweizerischen  Eidge- 
nossenschaft bestehenden  Verhältnisse.  4. 

17)  Von  Herrn  Professor  Dr.  Bracheiii  in  Wien: 

Geographie  u.  Statistik  des  Königr.  Preussen.   Leipzig  1862.  8. 

18)  Von  Herrn  Obersteuerrath  Fabricius  in  Darmstadt: 

Tabellarische  Uebersicht  des  Bremischen  Handels  im  Jahre  1857. 

Bremen  1858.    Geb.  4. 
Dasselbe  vom  Jahre  1858.   Bremen  1859.  4. 

„        „       „     1859.        „     1860.  4. 

„        „      „     1860.        „     1861.  4. 

19)  Von  Herrn  Geh.  Regierungsrath  Dr.  Zeller  in  Darmstadt: 

Ludewig  I.  Grossherzog  von  Hessen  und  bei  Rhein,  gefeiert  in 
seinen  Münzen  von  F.  A.  Freiherrn  von  Friedrich.  Würzburg 
1844.  4. 


Inhalt:  Uebersicht  der  Production  des  Bergwerks-,  Hütten-  und 
Salinenbetriebs  im  Gr.  Hessen.  —  Vergleichende  Zusammenstellung  von 
meteorolog.  Beobacht.  im  Monat  Februar  1863  zu  Darmstadt,  Giessen. 
Mainz  u.  Pfeddersheim.  —  Vergl.  Zusammen  et  von  meteorolog.  Beobacht. 
im  Jahr  1862  zu  Darmstadt,  Giessen  u.  Pfeddersheim.  —  Uebersicht 
der  in  dem  bürgert.  Hospital  zu  Onenbach  aufgenommenen  u.  gestorbe- 
nen Kranken  für  die  Jahre  1856 — 62.  —  Beobachtungen  über  den  Nie- 
derschlag in  Ramholz  bei  Schlüchtern  im  Jahre  1862.  —  Geologische 
Correspondenz :  Die  warmen  Mineralquellen  zu  Ems  empfangen  ihre 
höhere  Temperatur  durch  in  der  Erdoberfläche  vorgehende  chemische 
Processe.  —  Notizen:  Gutachten  über  telegraphische  Wetterberichte. 
Pflanzen  als  Natur-Barometer.  —  Angelegenh.  des  Vereins  für  Erd- 
kunde. —  Angelegenh.  der  Gr.  Gentraistelle  für  die  Landesstatistik. 


Verantwortlichkeit  aar  VcrligahandluDg  ,  Hofbuchhaadluag  von 
6.  Jaafhau*  aa  Uartn«udt. 
Bmckdrmckerei  von  Hiinrick  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

niittelrheinisehen  geologischen  Vereins. 

[Det  NotUbUUs  des  Verein»  ftr  Erdkunde  III.  Felge.  IL  Hell.] 


Die  GroM».  He«.  Centraisteile  für  die  Landesstatistik  wird  ih 

kleinerem  Umfing  durch  d*e  Notisblatt  veröffentlichen. 


M  18.  Mai  18«3. 


Mittheilungeo. 


Der  Telegraplienverkelir  im  CSroBsherzoffthum 
Heuen  wahrend  der  «fahre  1860  and  1861* 

[Aus  der  Groeah.  CentrnUtelle  fttr  die  LendessUtietik.  Nr.  19.] 

(Schluss.) 

7.  Bahntelegraph  der  Hessischen  Ludwigsbahn. 

Die  Beförderung  von  Privatdepeschen  wurde  im  September  1860 
eingeführt  und  die  nachstehende  Uebersicht  bezieht  sieh  nur  auf 
das  Jahr  1861. 

Es  wurden  befördert: 

auf  den  Stationen:  Depeschen. 

Worms  143 

Osthofen  189 

Alsheim  77 

Guntersblum  36 

Oppenheim  243 

Bodenheim  41 

Mainz  405 

Mombach  3 

Budenheim  20 

Heidesheim  17 

Ingelheim  62 

Gau- Algesheim  43 

Bingen  75 

Gustavsburg  60 

Bischofsheim  23 

Gross-Gerau  1 19 

Weiterstadt  28 

Darmstadt  166 

Dieburg  97 

Babenhausen   82 

Summe  aller  Depeschen  1929. 
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Zur  Vervollständigung  der  Uebersicht  über  den  telegraphischen 
Verkehr  bedarf  es  noch  einer  Zusammenstellung  des  Verkehrs  der- 
jenigen Städte,  in  welchen  sich  mehrere  Telegraphenbüreaus  be- 
finden, nämlich  Darmstadt,  Giessen,  Mainz,  Worms  und  Bingen. 
Hierbei  würde  eine  Trennung  der  abgegangenen  von  den  angekom- 
menen Depeschen  nach  der  Einrichtung  der  vorstehenden  Ueber- 
sichten  nur  hinsichtlich  des  Verkehrs  der  Stadt  Giessen  durchführ- 
bar sein  und  ausserdem  ist  es  nicht  zu  vermeiden,  da,  wo  der  Ver- 
kehr der  Königl.  Bayerischen  Stationen  mit  in  Rechnung  kommt, 
für  diesen  Verkehr  die  Ergebnisse  der  Etatsjahre  186*/«)  und  IS60/« 
statt  der  Ergebnisse  der  Galenderjahre  1860  und  1861  in>  Ansatz 
zu  bringen.  Der  hierdurch  verursachte  Fehler  kann  jedoch  nicht 
von  besonderer  Erheblichkeit  sein,  da  er  in  dem  Unterschied  der 
Ergebnisse  der  letzten  Quartale  liegt.  Bei  dem  Verkehr  von  Giessen 
wird  es  gestattet  sein,  zur  Vergleichung  der  Ergebnisse  von  1860 
und  1861  die  Frequenz  der  Bahntelegraphenstation  für  1860  im  Ver- 
hältniss  von  12 :  5  zu  erhöhen,  was  der  Annahme  entspricht,  als  sei 
diese  Station  bereits  am  1.  Januar  1860  und  nicht  erst  am  1.  Aug. 
1860  dem  allgemeinen  Verkehr  eröffnet  worden  und  als  habe  sie 
während  des  ganzen  Jahres  1860  dieselbe  Frequenz,  wie  während 
der  letzten  5  Monate  desselben,  gehabt.  Endlich  aber  ist  es  nicht 
zu  umgehen,  dem  Verkehr  von  Mainz  denjenigen  von  Kastel  ganz 
zuzurechnen,  da  er  unzweifelhaft  zum  grössten  Theile  dahin  gehört. 

I.  Verkehr  der  Stadt  Darmstadt. 

Beförderte  Depeschen :  1860.  1861. 

1)  Staatstelegraph  der  Main-Neckarlinie  7515  6996 

2)  Bahntelegraph  der  Main-Neckarbahn  1503  1688 

3)  Königl.  Bayerische  Linie  1839  2172 

4)  Bahntelegraph  der  Hess.  Ludwigsbahn         —  166 

Summe   10657  11022~ 
oder,  wenn  man  die  Zahl  der  im  Jahre  1861  auf  der  Station  der 
Hess.  Ludwigsbahn  beförderten  Depeschen  abzieht,  10857  Depeschen 
in  1860  gegen  10856  Depeschen  in  1861. 

II.  Verkehr  der  Stadt  Giessen. 

Beförderte  Depeschen:  1860.  1861. 

1)  Bahntelegraph  der  Main-Weserbahn      ("/o)  422  568 

2)  Königl.  Preussische  Linie  1174  1541  

Summe  aller  Depeschen    1596  2109 

III.  Verkehr  der  Stadt  Mainz  (Kastel). 
Beförderte  Depeschen:  1860.  1861. 

1)  Königl.  Bayerische  Linie  16099  18310 

2)  Bahntelegraph  der  Taunusbahn  770  702 

3)  Bahntelegraph  der  Hess.  Ludwigsbahn  -  405 

Summe  aller  Depeschen  16869  19417 
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IV.  Verkehr  der  Stadt  Worms. 

Beförderte  Depeschen:  1800.  1861. 

1)  Königl.  Bayerische  Linie  3244  3476 

2)  Bahntelegraph  der  Hess.  Ludwigsbahn         -  143 

Summe  aller  Depeschen    3244  3619 

V.  Verkehr  der  Stadt  Bingen. 

Beförderte  Depeschen:  1860.  1861. 

1)  Königl.  Bayerische  Linie  2874  2322 

2)  Bahntelegraph  der  Hess.  Ludwigsbahn         —  75 

Summe  aller  Depeschen    2874  2397. 

Vergleicht  man  die  für  die  grösseren  Städte  angegebenen  Zahlen 
mit  den  Zahlen  ihrer  Bevölkerung,  wobei  die  Resultate  der  Volks- 
zahlung vom  3.  Dec.  1861  ohne  merklichen  Fehler  auch  für  das  Jahr 
1860  zu  Orunde  werden  gelegt  werden  können ,  so  kommt  eine  be- 
forderte (d.  i.  abgegangene  oder  angekommene)  Depesche  auf: 


1860. 

1861. 

in  Dannstadt 

2,62 

2,48  Einwohner 

„  Offenbach 

14,99 

10,76 

„  Giessen 

5,73») 

4^4 

„  Friedberg 

12,76») 

13,42 

„  Mainz 

231 

2,01 

„  Worms 

3,48 

3,12 

„  Bingen 

1,94 

233 

Hinsichtlich  des  Verkehrs  von  Mainz  ist  zu  bemerken,  dass  in 
der  zu  Grunde  gelegten  Bevölkerungszahl  (39078  Einwohner)  die 
Oesterreichische  und  Preussische  Bundesgarnison  nicht  mitgerechnet 
ist,  während  das  Vorhandensein  der  Garnison  jedenfalls  einen  nicht 
unerheblichen  Einflnss  auf  die  Frequenz  der  Telegraphenstationen 
Mainz  und  Kastel  ausübt. 

Der  Verkehr  ist  im  Jahre  1861  gegen  das  Vorjahr  gestiegen: 

in  Darmstadt  um  1,52% 

„  Offenbach  n  36,03  „ 
„  Giessen       „  32,14  „*) 
„  Mainz  „   15,10  „ 

„  Worms  „   11,56  „ 

und  gefallen: 

in  Friedberg  um  4,90%*) 
„  Bingen  „  16,59  „ 
  (S.) 

*)  Bei  dem  Bahntelegraphen  für  1860  mit  der  im  Verhiltniss  von 
12  :  5  erhöhten  Depeschenzahl. 
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Der  Verkehr  auf  der  TVfaln-lYeekar-Elsenbalin 
während  der  Jahre  1846—1860* 

[Aus  der  6ro«sh  Centraletelle  für  die  Landeaatatiatik.  Nr.  t4  j 

Die  nachstehenden  Uebersichten  enthalten  die  Ergebnisse  des 
Verkehrs  auf  der  Main-Neckar-Eisenbahn  vom  Beginne  des  Be- 
triebs (1.  August  1846)  bis  zum  Schlüsse  des  Jahrs  1860. 

Im  Laufe  des  Jahrs  1853  wurde  die  vierte  Wagenclasse  auf- 
gehoben. Von  da  an  und  bis  zum  Schlüsse  -des  Jahrs  1856  erschei- 
nen in  den  Uebersichten  I.  und  II.  nur  noch  solche  Reisende  vierter 
Classe ,  welche  in  den  Zügen  der  Frankfurt-Offenbacher  Bahn  die 
zur  Main-Neckarbahn  gehörende  Strecke  zwischen  dem  Frankfurter 
Bahnhofe  und  der  Mainspitze  durchfahren  haben .  und  seit  dem 
Jahre  1857  werden  die  Wagen  vierter  Classe  nur  zwischen  Offen- 
bach und  Sachsenhausen  befördert. 

Für  das  Jahr  1846  konnte  auf  der  Uebersicht  II.  die  Einnahme 
aus  dem  Personentransport  nur  summarisch  angegeben  werden. 

In  der  Uebersicht  IV.  war  nach  den  vorliegenden  Materialien 
bei  dem  Viehtransport  mit  Ausnahme  des  Hundetransports  eine  An- 
gabe der  Stückzahl  der  transportirten  Viehgattungen  nicht  möglich. 

Bei  dem  Gütertransport,  der  ohnehin  sich  erst  nach  und  nach 
und  hauptsächlich  erst  dann  entwickelt  hat,  nachdem  die  dircete 
Versendung  auf  weite  Streckeu  durch  die  Gründung  von  Verbänden 
der  betheiligten  Eisenbahnverwaltungen  möglich  geworden  war, 
konnten  die  durchschnittlichen  Ergebnisse  erst  vom  Jahr  1851  an 
mitgetheilt  werden. 


Maln-Neckar-Eisenbahn. 

I.  Uebersicht  der  Personenfrequenz  in  den  Jahren  1846 — 1860. 


Im 

Jahre 

Anzahl  der  beförderten  Personen. 

Im  Durchschnitt 
hat  jede  Person 

Die  Frequenz  bet 
in  Procenten  b* 

I.  GL 

II.  CL 

III.  OL 

IV.  GL 

Im 
< ranzen 

durch- 
fahren 

Mnl 

nngebrai  hl 

der 

l.  ci. 

der 

II.  CL 

der 

Iii.  n  ff 

im 
Gans 

kr 

auf  ihr 
Mr.lr 

kr 

1846 
1-17 
1848 
1849 
1&50 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
185»; 
1857 

1858 

1859 
1860 

4151 

9877 
5238 
5478 

9564 
11747 
15972 
16862 
22041 
22538 
26621 
25656 
22927 
27914 

82732 

«6800 

66859 
851K3 
88228 
88197 

116431 
164084 
184691 
198960 
201589 
209711 
194489 
240733 

96996 
2;;: '8:  i;, 

23U171 

199189 
244182 

211882 

958980 
383917 

494907 
410904 
469277 
519546 
518418 
5«74o3 
523286 

15<)358 
437727 
473559 
415819 
471585 
468213 
181535 
149967 
15361 
1551  »3 
17120 

289439 
77<>231 
776068 
678795 
810628 
807877 
837709 

«89317 
«20514 
688899 
702195 
740756 
753785 
784769 
791933 

3.6 

3,52 

3,54 

3,48 

3,52 

3,49 

3.62 

4.2 

12 

4.25 

4,13 

4.3 

4,23 

4,16 

4,2 

33 

31,1 

29.5 

29,2 

30,8 

31.9 

32,19 

39,7 

42,96 

46,22 

44,40 

47,4 

47,7 

40.08 

48,33 

9,17 

8.8  1 

8.33 
8,36, 
8.75 
9,14 
9,0 
9,5 
10,23 

10.98 
10.75 
11,02 
11,9 
9,6 
11,5 

1.44 
1.28 

0  67 
0.81 

1,19 
1,19 
1,40 
2,32 
2,72 
3,47 
3.22 
3,59 
3,40 
2,92 
3,52 

11, (>5 
10,74 
8,61 
9,7» 
10,51 
10,92 
10,53 
21,24 
26,44 
29,23 
27,52 
27,21 
27,82 
24.  Ts 

30,40 

•  •.  ;  • 

31.15  S 

2*M 
•>.31  C 
3o.l*  : 
2 

55.7'  5 

«4.v 

66.83 
6-J.2" 
»V\7- 

72.:*  < 

66,06 
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II.  Uebersioht  der  Einnahme  aus  dem  Personen-Transport 

in  den  Jahren  1846—1860. 


Einnahme  aus  dem  Personen-Transport. 


t  Cl. 


•  ihr 


II  414151 
12271  — 
«4  24 

in 

■B42  53 


II.  Cl. 


H2366  12 


88 
86 


>147- 

:/726 


89671 
85420 
119o24  35 
1266.54  36 
130,05  55 
190763  27 
205O10IH2 
2 40954  5:; 
44 


B06H17 
27081 19 


2245336190 


11 

9 


III.  Cl. 


151024 
157642 
125195 
155764 
159735 
167238 
190692 
192145 
1829*1 
204616 


1  1  220259 
217024 

2177>7 


30 

19 
27 
41 
47 
51 
52 
»i 
33 
3 
54 
36 
22 
14 


IV.  Cl. 


107660  27 
122*25  27 
109082  41 
116036  38 

117924  17 

I2is;><;  2 

82556  20 
256  1 
259,53 
285  20 


Summe. 


399150  9 
3816,36  89 
381969  44 
115780  IS 
429159  56 
449377  ,  7 
456005  7 
44425456 
187686  1» 
519652  45 
585264  13 
591  K> IS  36 
56!  »786  29 

684800  8 


Untrrwrg. 

erhobene 
Tun. 


520  13 
776,  15 
539  26 
61 S  23 
826  27 
972  38 
1021  19 
896  42 
802  20 
772  52 
1017  29 
1159  l 
589  13 
154  14 


(iemrnml- 
Einnalitrte 


kr 

15931824 

399670  52 

882413124 

332.509  10 

416398  41 
4299S6  23 

150819  15 
457026  26 

445151  ;38 
4  ss }  ss  36 

520425  37 
5S62S1  12 

60017737 
570325142 
634454  22 


Die  Kinnahme 
betrug  in  Procentcn 
bei 


der       4er       der  der 

i  ci.  Ii  cl  ui.ci  iv  Ol 


6.29  2s.15  8S.59  26,97 
3.01  23,19  41.81  32,19 
3,69  25,73!37,71 32,87 
6,00  28,63  37,46  27.9 1 
5,S0  29.f)0  37.20  27,50 
6,65  29,02  37,21  27,12 
9.21,41,83  41,82  7,11 
lo,54l46,15!43,25|  0,06 
13,02  49,41  37,52  0,05 
12,20  18,37  39.3S  imi;, 

13,29  49,08  37,63 
12,71151,06  36,23 
11,11147,53  41,36 
12,6653,00134,34 


L  Uebersicht  des  Transports  und  der  Transporteinnahme  von  Gepäck, 
Equipagen,  Extrazügen  und  Militär  in  den  Jahren  1846—1860. 


1 

Gepäcktransport. 

Equipagen- 
transport. 

Extrazüge  und  Militärtransporte. 

re 

t>ewicht 

Kinnahr 

ne 

An- 
sah!. 

Rinnahme. 

Kslra- 

süge. 

Militlr- 
Peraonen 

Gepick- 
(rewtehl 

Kqui- 

pagen. 

1' ferne 

Einnah 

tne 

C«etaer 

2» 

kr_ 

fl. 

kr 

Anaahl 

Aasahl 

Ctr. 

Anzahl 

Anaahl 

fl. 

kr 

6 
7 
8 
9 
0 

17650 
44095 
32485 
33971 
51072 
54034 
56404 
60784 
53803 
57526 
64316 
70636 
70770 
66834 
76835 

2 
5 

6 
4 
1 
4 

4 
1 

2 
6 
9 
9 

12386 
31025 
22234 
22252 
35429 
37898 
40255 
43678 
38080 
41651 
47105 
52859 
53077 
47597 
55720 

8,2 
3S 

11 

14 
13 
17 
46 
46 
14 
15 

41 

53 
36 
33 

502 

1018 

455 
263 
422 
39S 
314 
808 
2os 

186 
183 
1S5 
161 
99 
117 

7453 

14433 
6151 
3617 
6368 
6147 
4518 
4598 
3679 
2955 
2955 
3007 
2597 
1697 
2306 

14 

35 
16 
50 
7 
24 
56 
18 

88 
38 
19 
21 
3S 

27 

23 

10 
3 
132 
2 
3 
19 
4 
5 
13 
13 
34 
15 
61 
25 

1131 
33416 

84268 
31626 
19000 

10810 

12091 
8404 
9442 
7727 
6203 
6906 
16901 
13401 

140 

1637 
5464 
628 
312 
690 
1230 
824 
157 
240 
2 
219 
124 
196 

8 
5 

9 
8 
6 
4 
4 
1 
7 
2 
2 
6 
5 

165 
671 
66 
78 
20 
37 
1 
12 
7 
1 

1 

6 

398 
3104 
320 
171 
44 
65 
13 
2 
17 
3 
1 

221 

o 

4> 

1414 
39701 

63598 
21014 
11521 
9077 
7910 
5242 
11085 
8952 
14870 
7991 
21538 

17648 

37 

2 
37 
47 

7 
31 
14 
15 
41 
36 
37 

7 

25 
32 
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IV.  Uebersicht  über  den  Viehtranaport ,  Gütertransport  und  PoBttransport 

in  den  Jahren  1846—1860. 


Im  Jahro 

Vieh-Transport. 

Güter-Transport. 

Durchschnitt- 
lich hat  ein 
Centner 

Post-Transport 

Hände. 

Sonst.  Thiere. 

Gewicht. 

Einnahme. 

Leist  um 

Einaakfltt 

tt 

— -  ■ 

«inl.hrlrlil 

An- 
kahl 

Ein- 
nahme 

Anaahl 

Einnahme 

im 
Gän- 
sen. 

:  • 

0. 

kr 

17 
46 

56 

3 
33 
11 

8 
51 
36 
88 
21 
11 
52 
51 

fl. 

kr 

16 
31 

37 

51 

9 
43 
14 
41 

21 
57 
5  s 

13 

56 
22 

Centner. 

Vio 

n 

3S 

37 
5s 

26 
3:5 
14 
42 
59 
2d 
56 
11 
51 
19 
2 

Centner 

fl 

iL 

1846 
1847 
Isis 

1849 
1850 

ia5i 

1R52 
lsf,;; 
1854 
1HTÖ 

is:,r, 

ls:,7 
1*5* 
1*59 
1860 

812 
2418 

2239 
259S 

3198 
3041 
2998 
2653 
25*4 
2479 
2921 
2914 
3127 
3607 
3574 

567 
479 

552 

726 
653 
615 
579 
5S9 
595 
642 
652 
697 

76* 

Sil 

658 
55*2 
4675 
5225 

503  t 
4108 
41*o 
4:>(»1 
31*5 
3*'.  »2 
1313 
5433 
935o 
10648 
11336 

WO 

2639 

265:; 

2876 

3037 
3112 
3226 

3*66 
13871 
4507 
5322 
5825 
S51S 

10605 

9398 

120853 
301898 
332574 

420273 
4*7211 
744214 
11*2300 

14*4931 
1551971 
1709655 
2147743 
2509879 
24.33396 
25!  12466 

9 
4 

3 

4 

3 
2 

5 
3 

8 
6 
7 

37374 
9a327 
103444 

12&542 
147319 
198380 
892886 
350416 
385246 
410373 
488744 
548478 
564264 
696642 

9,3 
8,8 

$jn 

9,01 
9,1  is 
9,5 
8,8 
s.s 

9,1 

8,8 

18,66 

18,35 
18,14 
15,99 
14  *6 
14,16 
14,89 
14.40 
13,66 
18,11 

13.*3 

18,46 

1,91 
1.S2 
l,6o 
1.57 
1,64 
1,51 
1.55 
1,49 
1,52 
1,53 

7209,9 
17655,8 
15367,6 
1*21*4 

20384 

17228 

17275 

17228 

17228 

17444 

22290,7 

29311,4 

29201,6 

29301,5 

29279.6 

IStf 
36*>/ 
4164 

10192 
B6U 
88  B 
B8M 
9071 
9808 

1114  s 

11658 
11591 
11557 
11602 

Vi 
1 

,i 

i  - 

16 
M 

i 

* 

Die  gesammten  Transporteinnahmen  waren  hiernach : 


1846 

180965  fl. 

47  kr. 

1847 

491440 

n 

51 

n 

1848 

550628 

ti 

57 

n 

1849 

533016 

n 

25 

n 

1850 

621709 

n 

12 

« 

1851 

645252 

n 

22 

w 

1852 

715061 

»i 

13 

f» 

1853 

819446 

n 

13 

N 

1854 

856104 

n 

35 

»» 

1855 

943838 

« 

37 

n 

1856 

1006926 

54 

« 

1857 

1163900 

" 

45 

»> 

1858 

1233130 

n 

5 

n 

1859 

1228355 

n 

32 

n 

1860 

1328584 

ii 

7 

n 

Die  Main-Neckarbahn  ist  11,82  Meilen  (zu  7407,4  Meter  =  2962,96 
Grossherz.  Hessische  Klafter)  lang;  es  wurde  daher  auf  die  Meile 
Bahnlange  eingenommen: 

1846  15310,13  fl. 

1847  41577,06  „ 

1848  46584,51  „ 

1849  45094,45  „ 


— 

87  - 

1850 

52598,07  fl. 

1851 

54589,87 

» 

1852 

60495,86 

n 

1853 

69327,09 

n 

1854 

72428,48 

« 

1855 

79850,98 

1856 

85188,40 

n 

1857 

98468,76 

« 

1858 

104325,72 

r» 

1859 

103921,78 

« 

1860 

112401,36 

1» 

(S.) 


Verkehr   auf  der   Ottenbach- Frankfurter 
ihali«  während  der  Jahre  1848-1860. 

[Au.  der  Groeeh.  Caatralatella  für  die  Lande-uu.uk.  Nr.  15.] 

Der  Botrieb  dieser  V/t  Meilen  langen  Eisenbahn  wurde  am  16. 
April  1848  zwischen  Offenbach  und  Sachsenhausen  und  am  18.  Octo- 
ber  1849  bis  in  den  Main-Neckarbahnhof  zu  Frankfurt  eröffnet. 

Vom  15.  März  1851  an  wurde  die  Personentaxe  vierter  Classe 
für  die  Strecke  von  Offenbach  bis  Sachsenhausen  von  3  auf  4  kr. 
erhöht  und  gleichzeitig  ein  geregelter  Gütertransport  eingerichtet. 

Die  nachstehenden  üebersichten  enthalten  die  Hauptergebnisse 
des  Verkehrs  von  der  Zeit  der  Betriebseröffnung  an  bis  zum  Schlüsse 
des  Jahrs  1860. 


Uebersicht  des  Transports  und  der  Transport-Einnahmen  von 
Personen  in  den  Jahren  1848 — 1860. 


Anzahl  der  beförderten  Personen. 


I.C1. 


1115 
747 
621 
616 
676 
886 
875 
854 
893 
1241 
1424 
1597 
3  1780 


II.  Cl. 


8382 
10109 
13848 
14155 
14474 
20589 
20900 
22688 
23824 
25418 
29686 
33383 


III.  Cl. 


119627 
163337 
201753 
238907 
240195 
256809 
263605 
271456 
312226 
362931 
378640 
401052 


IV.  Cl. 


368196 
506317 
510130 
376482 
369883 
369999 
356913 
352186 
387024 
364871 
347057 
357518 
372164 


Zusain 

men. 


497320 
680510 


726352  0,09 
630160 
625228 
648232 
642293 
647184 
723967 
754461 
756807 
793550 


0,10 
0,11 
0,12 
0,14 
0,13 
0,12 
0,16 
0,19 
0,20 
846004|0,21 


Die  Frequenz  betrug 
in  Procenten 


bei 
der 

I.  Cl. 


0,23 
0,11 


bei 
der 


bei 
der 


II  Cl.  III.  Cl 


1,68 
1,49 
1,91 
2,25 
2,31 
3,18 
3,25 
3,50 
3,29 
3,37 
3,91 
4,20 
4,64 


24,05 
24,00 
27,77 
37,91 
38,42 
39,61 
41,04 
41,94 
43,13 
48,11 
50,06 
50,54 
51,15 


bei 
der 

IV.  Cl 


74,04 
74,40 
70,23 
59,74 
59,16 
57,08 
55,57 
54,43 
53,46 
48,36 
45,84 
45,06 
44,00 


Einnahme 
au«  dem 
Peraonen- 
traneport. 


fl 


32363 
43434 
48575 
49173 
49942 
52601 
52028 
53154 
59315 
63391 
64032 
67535 
72430 


41 

56 
38 

5 
53 
48 
33 
3 
34 
9 
7 
1 


3,9 
3,8 
4,0 
4,7 
4,8 
4,9 
4,9 
4,9 
4,9 
5,0 
5,1 

5,1 
5,1 
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Ueb ersieht  des  Transports  und  der  T ran sport-Ein nahmen  von  Gepäck. 
Equipagen,  Extrazügen,  Hunden,  Gütern  und  Poststücken,  sowie  der 
gesammten  Transport-Einnahmen  in  den  Jahren  1848—1880. 


Im  Jahre 

Gepäck- 
transport. 

Equipagen- 
tranaport, 
ExtraiQge 

und 
unterwegs 
erhobene 
Taxen. 
Einnahme 

Ilunde- 
transport. 

Centner 

Ein- 
nahme. 

A  um 

Ein- 
nahme. 

fl 

kr 

fl 

kr 

fl 

kr 

ISIS 

2373,02 

293 

30 

857 

57 

H 

im;» 

4116,22 

524 

29 

1444 

95 

1850 

6417,19 

858 

38 

35 

37 

1631 

101 

24 

is;,i 

8019,37 

1065 

22 

1771 

110 

52 

ia52 

5747,50 

1136 

25 

3 

18 

1794 

109 

41 

1868 

5182,0) 

Uli 

24 

10 

12 

1850 

111 

16 

1854 

4993,30 

1038 

14 

2 

3 

1791 

104 

2«i 

1866 

494*60 

1025 

29 

18 

30 

1695 

96 

24 

1856 

5997,00 

1227 

42 

27 

16 

1*17 

101 

32 

1857 

6275,40 

12*3 

18 

11 

24 

1856 

1 1 16 

8 

is;,s 

6509,90 

1328 

39 

21 

5 

IHM 

105 

60 

1*59 

6952,90 

1408 

8 

156 

2«  Uli 

110 

88 

1860 

7036,20 

1429 

48 

64 

48 

1961 

116 

22 

(u  48 

Schwei- 

»•) 

Gütertransport. 


Cenlner 


17442,00 
4153,78 
5569,15 
12747.43 
43205,60 
69044,02 
94156,00 
1205*6,20 
135239,20 
167630,90 
1&5538,60 
175828,50 
189789,60 


Kinnahme 


599 
424 
471 
430 
1650 
2776 
370* 
•1950 
5850 
6996 
7042 
8067 
10786 


47 

40 
18 
18 
54 
14 
3 
32 
29 
31 
5* 
41 
43 


Post- 
Trans 
port. 


Ein- 
nahme 


103 
106 
109 

115 
115 
106 
1 

206 
207 


kr 


41 

52 
88 
32 
54 
50 
50 
46 
12 


Ge- 
sammte 
Trans- 
port- 
Ein- 
nahme. 


33311 
44479 
50042 
50779 
52946 
56717 
56991 
69061 
66637 
79001 
72737 
77484 
84980 


6 

35 
35 
32 

4 
51 

6 

56 
45 
31 
23 
54 


(S.) 


Zusammeniiellung 

aus  der  Ootroirechnung  der  Stadt  Darmstadt  pro  1882*). 

[Aua  der  Groaah.  Centralatelle  für  dir  Lande  MUiiMik     Nr.  t6  ] 

I.  Oetroi-Einnahme. 

a.  Getränke.  kr.        a  k» 

(4000  Ohm  von  Privaten  eingebracht, 
die  Ohm  2  fl   8065  491/. 

2930  Ohm  von  Weinhändlern  einge- 
xj  ttciu,    bracht,  die  Ohm  15  kr   731  48»/« 

1305  Ohm  von  denselben  Weinhänd- 
I  lern  in  die  Stadt  verkauft,  die 

1    Ohm  1  fl.  45  kr   536  V/t     9332  45»/4 

2)  Obstwein  927  Ohm   742  18 

Zu  übertragen   10075  8% 
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(I  kr. 

Uebertrag   10075  3*/« 
1676900  Maas  Maische  in  der      n.  kr. 

3)  Branntwein!  GemÄrkune  frbricirt    .  .    1097  23 

)     »uutwüiu  j448()  ^  ^  Thoren  ejn 

f  gebracht  -^A01?0  7      11227  30 

4)  Bier  i 11600  Ohm  in  der  Gemarkung  fabric.  ~1>766  31  »Ä 

13430  Ohm  an  den  Thoren  eingebracht    2516  15       9282  46y4 

5)  Essig  )in  der  Gemarkung  fabricirt  ...      -  - 

(an  den  Thoren  eingebracht   863  45'/* 

_        m  31449^57« 

b.  Mehl  und  Backwerk. 

Mehl  44220  Malter   19901  37 

Wecke  und  Weissbrod  für  1451  fl.  Werth 

eingebracht   72  33V« 

Brod  848  Ctr.  an  den  Thoren  eingeführt  .  353  30»A  ^ 

c.  Hülsenfrüchte. 

Bohnen,  Erbsen  und  Linsen  777  Malter  an 

den  Thoren  eingeführt   310  581/! 

d.  Schlachtvieh  und  eingebrachtes  Fleisch. 

fl.  kr. 

Ochsen  2135  Stück   19499  16 

Rinder  und  Kühe  115  Stück  .  697  — 
8chweine  7933  Stück  ....  10686  39 

Kälber  6068  Stück   4702  371/» 

Hammel  1882  Stück    ....     1301  35V« 

Ziegen  50  Stück  _J9^L_  369OT  8 

Hammel,  Geislämmer  u.  Spanferkel  598  St.        59  48 
Fleisch,  Wurst  etc.,  an  den  Thoren  einge- 
bracht, 1308  Ctr   4779  27  4n46 

e.  WildpreL 

Wildpretfleisch,  an  den  Thoren  eingebracht, 

6040  Pfand   302  - 

Haasen  3851  Stück  .   385  6        ^  6 

f.  Geflügel. 

Gänse  6243  Stück   624  18 

Welschen  30  Stück   9  -        MO  <0 

 -   633  18 

g.  Brennmaterialien.         s.  kr. 
Laubholz  9288  Stecken  ....  4236  52 
Nadelholz  8892  Stecken    .  .   .  2940  56V» 
Laubwellen  900  Hundert  ...    377  56!/4 
Nadelwellen  1330  Hundert    .  .    400  39V»    795g  W/< 

Zu  übertragen  7956  24»/4  95154  32 
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Uebcrtrag  7956  24  Vi  95154  32 

Torf  90250  Centner   3008  9 

Steinkohlen  193447  Centner   12896  41 

Tannäpfel  37660  Malter                               627  42'/«  ^m  5? 

•  ■ 

h.  Verschiedene  Einnahmen. 
Octroiavcrsionalsuinmcn  und  Nacherhebungen  ....      168  m 

Gesammtsumroe  der  Octroieinnahrae   119811  41% 

II.  Oelroi-Ruckvergütungen. 

A.  In  Folge  von  Ausfuhren.  ti  kr 

Wein  148'/«  Ohm   260  6'/* 

Obstwein  53  Ohm   35  3374 

Bier  1140  Ohm   455  55% 

Branntwein  4037  Ohm   7952  2\U 

Essig  20  Ohm   9  52 

Verschiedene  unrichtige  Erhebungen     .  6  33  ^ 

B.  In  Folge  von  Befreiungen. 

Dem  Grossh.  Militär  geliefertes  Fleisch,  2115  Ctr.  .   .      3735  35 

Summe  der  Octroirückvergütungen   12455  37*/* 

* 

Abschluss. 

Die  Einnahme  an  Octroi  beträgt  119811  fl.  41%  kr. 

Die  Rückvergütung  beträgt   12455  „  37%  « 

Bleibt  an  Octroieinnahme  pro  1862  .   107356  fl.   4  kr. 

III.  Plastergeideinnahme. 

Die  Einnahme  an  Pflastergeld  pro  1862  betragt  .  3704  fl.  51  kr. 

IV.  Waaggtböhrei ii nähme. 

Die  Waaggebühreinnahme  pro  1862 

beträgt   2305  fl.  14»A  kr. 

Ab  hiervon  Antheil  des  Staats .   .  218  „  29 Vi  „ 

Bleibt  fflr  die  Stadtkasse  .  .     2066  fl.  45*  t  kr. 

Summe  an  Octroi-,  Pflastergeld  und  Waaggebühr 

nach  Abzug  der  Octroirückvergütung  .   .   .   113147  fl.  40 V*  kr. 
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Yervlc Irhun*  der  Vlehfialzeoiiiiumtlon  Im  «I. 1862 
mit  der  BevttlUerung,  dem  Weltstände  und  dem 

Yleliwalzftedttrf. 


[Aue  der 

iros-h  C 

«nlr»Uiell 

e  ffir  die 

LftlKieftMfttl'H 

ik.    St.  17 

1 

Be- 

Viehstand. 

>  ieh«alzbe- 
H»rf  (t.">  Pfd 

Viehsalzverkauf 

• 

Salzmaeazins- 
ßczii  Ke. 

völke- 
rung 
von 

Gross- 

Klein- 

för 1  Stück 

GroMrieh 
u.  lu  Pfd. 

im 

Z  2 

o.  <- 

O  -M 

S  '  s 

vieh. 

vieh. 

für  1  Stück 
Kleinvieh). 

Ganzen. 

Ii 

Starkenburg. 

stock 

Blues. 

Ccotner. 

Pfai 
r  10. 

Beerfelden 

36428 

9543 

29446 

5330,35 

291,5 

0^0 

5^ 

Bensheini 

31226 

7647 

14736 

3385,35 

407,0 

1,30 

12,0 

Darmstadt 

92830 

19589 

37681 

8665,35 

577,5 

0,62 

6,6 

Fürth 

26852 

9058 

19617 

4226,20 

300,5 

1,12 

7,1 

Gernsheim 

23943 

6987 

14323 

3179,05 

553,0 

1,16 

17,4 

Gross-Gerau 

21213 

7130 

15675 

3350,00 

204,0 

0,96 

6,1 

Hirschhorn 

11524 

2523 

5992 

1229,95 

74,0 

0,64 

6,0 

Lampertheim 

13103 

3356 

5628 

1401,80 

436,0 

3,33 

31,1 

Laniren 

59370 

10616 

16918 

4345,80 

Ann  e 

288,5 

0,48 

6,6 

StarReno. 

mm  /%  J   j  *  > 

76449 

16001b 

oOl  10,00 

3132,0 

0,99 

8,9 

Oberhessen. 

Alsfeld 

23706 

9452 

34640 

5827,00 

159,5 

0,67 

2  7 

Bermuthshain 

6895 

18379 

oor>l,t>0 

20,0 

0,15 

0,6 

Hiwi  i  n  c^pti 

l)UUUIh  tu 

20154 

6874 

21628 

3881  30 

248,0 

1,23 

6,4 

Fricdberff 

40445 

12830 

37303 

6937,80 

164,5 

0,41 

2,4 

Glessen 

41307 

12260 

35121 

6577,10 

214,7 

0,52 

3,3 

Gladenbach 

33738 

12085 

36214 

6642,65 

499,0 

1,48 

7^ 

Griinberer 

32175 

12469 

38102 

6927,45 

294,0 

0,91 

4,2 

Lauterbach 

19439 

6735 

25883 

4272,05 

263,0 

1,35 

6,2 

Nidda 

31821 

6361,06 

1  1";  "i 
lfiO,0 

n  iß 

M,-±0 

Ulrichstein 

6791 

3267 

7763 

1593,05 

58,0 

0,85 

3,6 

Vilbel 

21&Ji0 

5579 

14690 

2863,75 

223,0 

1,02 

7,8 

Vöhl 

5807 

2238 

9605 

1520,00 

89,5 

1,54 

5,9 

Obe"rb"~ 

290875 

103081 

311946 

5<&k,8o 

2378,7 

0,82 

'  4,2 

Rheinhessen. 

Alzey 

35374 

12221 

19326 

4987,85 

2132,5 

5,97 

42,8 

Bingen 

29220 

8271 

9043 

2972,05 

1400,5 

4,79 

47,1 

Fürfeld 

12578 

4640 

7094 

1869,40 

340,0 

2,70 

18,2 

741IV2 

10133 

12268 

3760  05 

1283,6 

1,73 

34,1 

Oppenheim 
Osthofen 

18828 

5117 

10584 

2337,65 

2141,5 

11,37 

91,6 

16426 

5457 

9209 

2285,15 

1856,5 

11,30 

81,2 

Sprendlingen 
Worms 

15207 

5927 

7683 

2250,05 

584,5 

3,84 

26,0 

28717 

5899 

8968 

2370,55 

1440,5 

5,02 

60,8 

Rheinh. 

230512 

57665 

84165 

mW 

lll79,o 

4,5o 

49,0 

Wiederholung. 

Starkenburg 

316489 

76449 

160016 

35113,85 

3132,0 

0,99 

8,9 

Oberhessen 

290875 

103081 

311946 

56964,85 

2378,7 

0,82 

4,2 

Rheinhessen 

230512 

57665 

84165 

22832,75 

11179,5 

4,85 

49,0 

1  Grossh.  Heuen 

837876 

237195 

556127 

114911,45 

16690,2 

1,99 

14^ 
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Verpleirhende  Zus/tmmenMellun*  von  nifleorologisrhen 

im  Monat  Mär«  1863 

zu  Darmstadt,  Giesscn,  Mainz  und  Pfeddersheim.*) 

[Aus  der  tiroaih.  CtolraUtelU  fOr  dit  LandruUtiMik     Xr.  tS] 


ThermometrograpU  fR.) 


I). 


Sm. 


Mm,! 


Minimum. 

'"~GrT~ÜT 


0,0 

hfi 

-0,5 ! 
2,8 
0,(1 

3,0 
5,0 

2,9 

0,2 
1,8 

o,9 

'2,4 
3,1 

1,6 
o,4 
3,3 
1,8 
0,8 
2,0 
1,0 
1.6 

o.lt 

0,8 

7,1 

5,8 
3,3 
3,3 
5,3 
2,9 
1,2 


2,10 


P. 


1  * 

-3,4 
-o,5 

2,4 ! 
1,3 
3H 

l,s 

o,o 

-1,2 
2,5 
1,5 
'>  0 
-1,0 
-0,8 
3,0 
1,4 
0,7 
1,5 
1,0 
0,5 
1,0 
1.7 
5,0 
5,3 
2,0 
3,2 
4,3 
1,0 
0,8 


-1,0 

-2,0; 

-2,5j 
0,5 , 

1,6' 
4,5 
2,1 
o,3 
0,2j 
o,o! 
-l.o 
1,0. 
3,0 

l,o 

0,8 
4,0 
1,0 
1,2 
1,2 
1,8 
2,0 
2,5 
3,0 
H,0 
5,0 
3,5 
3.4 
5,5 
3,0 
0,2! 


0,83 


0,0 

-1,5 

2,5 

0.  5 
2.5 

1,  " 
4, 
3,5 
n,5 
-0,5 
0,5 
1,0 
l,o 
3,0 
o,5 

l,o 

3,5 

l/i 
0,5 
1,0 
1,5 
1,0 
1,5 
0,0 

ir'.) 

0,0 
3,5 
3,0 
0,0 

V 

0,0 


1,05 


1,47 


L). 


Maximum 

G~ 


2,4 
7,0 
10,2 
s,5 

lor, 
12,1 
'•♦,4 
7,4 
6,1 

3,:» 

7,9 
7,1 
8,0 
0,8 
7,5 
5,8 
0,5 
0,3 
5,7 

7,9 
9,0 
9,7 
12,1 
11.9 


7]o 

7,0 
;>,5 
0,8 


m.  i  r 


2,0 
4,4 
•*>,2 
8,7 
•',0, 

7/'! 
(5,5 

5,0 
2,5 
7,0 
0,0 
0,3 
0,0 
5,5 
0,0 
5,3 
5,3 
5,0 
5,5 
7,0 
8,0 
8,5 
10,4 
10,5 


13,0  12,2 
7.7  0,5 
7,0 
8,0 
4,7 
5,6 


7,85  0,74 


1,5,  2,5 
2  K 

7> 
7,o 

8,0 
11,5 

8,0 

7,5 

o,o 

2,3 
0,8 
0,8 
0,5 

o,o 

0,4 
3,0 
5,2 
5,2 
4,3 
4,0 
8,0 

8,5 

8,8 
12,0 
10,0 
12,8 

V) 
0,;> 


0,o 
9,5 
9,1» 
10,5 
12,0 
9,5 
8,5 
7," 

3,r 

8,0 

8,5 
9,0 

7,0 
8,0 
5,5 
6,0 
0,5 
6,0 
0,0 
9,5 

0,0 
11,0 
13,0 
12,5 
14,5 
8,5 
7,5 


8,0  9,0 
0,0 !  0,0 
5,0  8,0 


6,77:8,29 


Niederschläge 

Rrgeti  i,  Scbnee 


Ü.  '  G 


Mittel  der  Minima  und  Maxima: 

Darmstadt  4,72  K. 

Glessen  3,79  „ 

Mainz  4,21  „ 

Pfeddersheim  4,88  „ 
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R 


R 


R 

RS 
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R 
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R 
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H  iß 

S  3 


RS 
RS 
R 
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R 
R 
R 
RS 


R 

RS 

S 
R 

R 
R 
R 
R 
R 
S 
R 
R 
R 


R 

R 
R 
R 


R    19  H  15 

S  7  SS 


R 
R 
R 

S 


R 
R 
R 
R 
R 
RS 
R 
R 
R 


R  It 
S  t 


Gewitter, 


D. 


G. 


*-9Ab 


Höhe  der  Niederschläge: 
Darmstadt  1,875  Par.Zl 

Giessen  1,320 
Mainz  0,833 
Pfeddersheim  1,635 


♦)  Vgl.  Nothblatt  III.  Folge.  Nr.  15.  Seite  33. 
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Notizen. 


Württemberg.    (Ergebnisse  des  Weinbans  vom  Jahre  1862.) 
In  dem  abgelaufenen  Jahre  betrug  das  Areal  der  Weinberge  im  König- 
reich 80502  Morgen  (537"/«  Morgen  mehr  als  im  Vorjahr),  wovon 
55^96%  Morgen  oder  69,e  Procente  im  Ertrag  standen.    Der  gesammtc 
Weinertrag  belief  sich  auf  171309  Eimer,  so  dass  durchschnittlich  auf 
einen  im  Ertrag  stehenden  Morgen  3  Eimer  1  Imi  gewonnen  wurden. 
Von  diesem  Erzeugniss  wurden  114154  Eimer  oder  66.7  Procent  unter 
der  Kelter  verkauft.    Der  durchschnittliche  Mittelpreis  des  unter  der 
Kelter  verkauften  Weins  berechnet  sich  auf  51  fl.,  so  dass,  wenn  man 
diesen  Preis  für  das  gesammte  Erzeugniss  zu  Grunde  legt,  der  Geld- 
werth desselben  sich  auf  8,715941  fl.  beläuft.    Vergleicht  man  diese 
Ziffern  mit  denen  der  vorausgegangenen  35  Jahrgänge,  für  welche  ähn- 
liche Erhebungen  stattgefunden  haben,  so  nimmt  der  Jahrgang  1862 
unter  denselben  im  (Quantum  des  Ertrags  die  elfte .  in  der  Höhe  der 
Mittelpreise  die  zweite,  in  dem  Geldwerth  des  ganzen  Erzeugnisses  die 
dritte  Stelle  ein.    Die  Durchschnittsziffern  jener  35  Jahre  =  100  gesetzt, 
betrug  das  Quantum  des  Ertrags  vom  Jahr  1862  123  pCt. ,  der  Mittel- 
preis 182  pCt. ,  der  Gesammtwerth  des  Erzeugnisses  240  pCt.  Den 
höchsten  Ertrag  vom  Morgen  weisen  auf  die  Cameralämter:  Tettnang 
mit  8  Eimer  3  Imi,  Weingarten  7  Eimer  6  Imi,  Urach  4  Eimer  11  Imi; 
den  niedrigsten  Ertrag    vom  Morgen   die  Cameralämter:  Rottenburg 
1  Eimer  2  Imi,  Roth  am  See  1  Eimer  6  Imi,  Tübingen  1  Eimer  11  Imi. 
Die  höchsten  Mittelpreise  zeigten  sich  in  den  Cameralämtern :  Mergent- 
heim 75  fl.,  Cannstadt  71  fl.,  Heilbronn  68  fl.;  die  niedrigsten  in  den 
Cameralämtern :  Tettnang  24  fl. ,  Weingarten  25  fl. ,  Kirchbeim  33  fl. 
Das  grösste  Gesammterzeugniss  ergab  sich  in  den  Cameralämtern: 
Cannstadt  mit  15729  Eimern,  Weinsberg  mit  13422  Eimern,  Güglingen 
mit  12481  Eimern.    In  den  zwei  Cameralämtern  der  kleinsten  Ausdeh- 
nung des  Weinbaus:  Roth  am  See  und  Wurmlingen  steht  die  Eimer- 
zahl unter  90.    Das  Nähere  wird  dem  Jahrgang  1862  der  württeraber- 
gischen  Jahrbücher  zu  entnehmen  sein. 

Schweiz.  Die  Schweiz  zählt  gegenwärtig  4022  Vereine  mit 
420527  Mitgliedern  ,  worunter  Canton  Zürich  815  Vereine  mit  103167 
Mitgliedern.  Von  sechs  Einwohnern  gehört  je  einer  zu  einem  Verein. 
Es  befinden  sich  174640  Personen  in  193  Sparkassenvereinen,  72261 
in  738  Wohlthätigkeits-  und  Humanitätsvereinen,  32584  in  280  religi- 
ösen Vereinen,  29919  in  970  Vereinen  zu  geselligem  Vergnügen, 
27319  in  385  Schützengesellschaften  ,  21268  in  334  wissenschaftlichen 
und  Lesevereinen,  10988  in  108  gemeinnützigen  Vereinen,  10456  in 
472  Käsereien,  7900  in  84  landwirtschaftlichen  Vereinen,  endlich 
6  bis  2000  in  Credit-  und  Leih-,  gegenseitigen  Versicherungsanstalten, 
politischen,  Consum-,  Gewerbs-,  militärischen,  Turn-  u.  a.  Vereinen. 
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Angelegenheiten  der  firossh.  Cenfralstelle  fiir 

die  Landesslatislik. 


AngeKaufte  Schriften.  1861—1869. 

1.  Maron,  Forst-Statistik  der  sämmtlichen  Wälder  Deutschlands, 
einschliesslich  Preussen.   Berlin  1862.  8. 

2.  Zeitschrift  für  die  gesammte  Staats  Wissenschaft ,  berausg.  von 
den  Professoren  Schütz,  Hoffmann,  Weber  und  Schlffle.  Band 
XVII.  Jahrg.  1861.   Band  XVIII.  Jahrg.  1862.  Tübingen.  8. 

3.  Walther,  Literarisches  Handbuch  für  Geschichte  und  Landes- 
kunde von  Hessen  im  Allgemeinen  und  dem  Grossh.  Hessen  ins- 
besondere.  Darrastadt  1841.  8. 

■ 

Hierzu  erstes  Supplement,  enthaltend  Nachträge  und  Fort- 
führung der  Literatur  bis  1850.   Darmstadt  1850.  8. 

4.  Wild,  Probleme  der  Statistik  im  Zusammenhang  mit  der  poli- 
tischen Rechnungs-Wissenschaft.   München  1862.  8. 

5.  Rudolph,  Vollständigstes  geogr.  top.  Orts  Lexikon  von  Deutsch- 
land.  Erster  Halbband.  Aa  —  Drahthammer.  Leipzig  1862.  8. 

6.  Kolb,  Handbuch  der  vergleichenden  Statistik  der  Völkerzu- 
stands-  und  Staatenkunde.    3.  uingearb.  Aufl.   Leipz.  1862.  8. 

7.  Wap paus,  Allgemeine  Bevölkerungsstatistik.  2  Theile.  Leip- 
zig 1859-61.  8. 

8.  v.  Vi  e  bahn,  Statistik  des  zoll  vereinten  u.  nördlichen  Deutsch- 
lands. Theil  I.  Landeskunde.  Berlin  1858.  8.  —  Theil  II.  Be 
völkerung,  Bergbau,  Bodencultur.   Berlin  1862.  8. 

9.  Journal  of  the  Statistical  Society  of  London.  Vol.  XXIV.  Part 
14.  London  1861.  8.  —  Vol.  XXV.  Part  1—4.  London  1862.  8. 

10.  Hübner,  Jahrbuch  für  Volkswirtschaft  u.  Statistik.  Sechster 
Jahrgang.  Leipzig  1861.  8. 

11.  Journal  de  la  socit-te  de  statistique  de  Paris.  Premiere  annäe. 
Juillet—  Decembre  1860.  Paris  et  Strasbourg  1860.  gr.  8.  — 
Deuxieme  annee  1861.   Paris  et  Strasbourg  1861.  gr.  8. 


Angelegenheiten  des  initlelrheinisfhen 
geologischen  Vereins. 

Verzeichnis«  der  Mitglieder. 

März  1863. 

1.  Ehrenmitglieder. 

1.  Herr  Elie  de  Beaumont,  Membre  de  PInstitut  etc.,  in  Paris. 

2.  „    Dr.  Alexander  Braun,  Professor,  in  Berlin. 

3.  „    A.  Daubr6e,  Membre  de  PInstitut  etc.,  in  Paris. 
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4«  Herr  Dr.  Heinrich  von  Dechen,  Oberberghauptmann,  in  Bonn. 

5.  „   Arnold  Escher  von  der  Linth,  in  Zürich. 

6.  „   Dr.  H.  B.  Geinitz,  Professor,  in  Dresden. 

7.  „   Dr.  H.  R.  Göppert,  Geheimer  Medicinalrath.  in  Breslau. 

8.  n   Dr.  W.  Haidinger,  Sectionsrath,  in  Wien. 

9.  „   Dr.  Justus  Freiherr  von  Liebig,  Professor,  in  Mönchen. 

10.  Sir  Charles  Lyell  in  London. 

11.  „   Boderick  J.  Murchison  in  London. 

12.  Herr  Dr.  Carl  Friedrich  Naumann,  Professor,  in  Leipzig. 

13.  *  Dr.  Bernhard  S  tu  der,  Professor,  in  Bern. 

14.  n   Ed.  de  Verne uil,  Membre  de  l'lnstitut  etc.,  in  Paris. 

II.  Wirkliche  Mitglieder, 
a.  nach  §.  8.  a.  der  Statuten. 

1.  Herr  Becker,  Oberst,  in  Darmstadt 

2.  „  Credner,  Oberbergrath,  in  Hannover. 

3.  „  Dr.  von  Dechen,  Oberberghauptmann,  in  Bonn. 

4.  „  Dr.  Duncker,  Professor,  in  Marburg. 

5.  „  Ewald,  Geheimer  Obersteuerrath,  in  Darmstadt. 

6.  „  Fabricius,  Obersteuerrath,  in  Darmstadt. 

7.  „  Greim,  Realscbuldirector,  in  Alsfeld. 

8.  „  Dr.  Guembel,  Bergmeister,  in  München. 

9.  „  Grooss,  Lehrer,  in  Nieder-lngelheiw. 

10.  „  Gutberiet,  Realschuünspector,  in  Fulda. 
IL  »  Dr.  Herbst,  Rath,  in  Weimar. 

12.  „  Dr.  W.  Hoffmann,  Bergingenieur,  von  Darmstadt. 

13.  „  Dr.  Hügel,  Geheimer  Obersteuerrath,  in  Darmstadt. 

14.  „  Dr.  Knop,  Professor,  in  Giessen. 

15.  „  Koch,  Hüttenbesitzer,  in  Dillen  bürg. 

16.  „  Dr.  G.  Leonhard,  Professor,  in  Heidelberg. 

17.  „  R.  Ludwig,  technisches  Mitglied  der  Bankdirection ,  in 

Daruistadt. 

18.  „  H.  von  Meyer,  in  Frankfurt  a.  M. 

19.  „  Odernheimer,  Oberbergrath,  in  Wiesbaden. 

20.  „  Reusa,  Lehrer,  in  Nauheim. 

21.  „  Dr.  C.  Rössler,  Fabricant,  in  Hanau. 

22.  „  Rössler,  Geheimer  Oberbaurath,  in  Darmstadt. 

23.  n  Dr.  G.  Sandberger,  Gymnasiallehrer,  in  Wiesbaden. 

24.  m  Schleiermacher.  Ministerialrath,  in  Darmstadt. 

25.  „  Schwarzenberg,  Oberbergrath,  in  Cassel. 

26.  „  Seibert,  Lehrer,  in  Bensheim. 

27.  „  Dr.  Senft,  Professor,  in  Eisenach. 

28.  *  von  Strombeck,  Kammerrath,  in  Braunschweig. 

29.  „  Tasche,  Salineninspector.  in  Salzhausen. 

30.  „  Theobald,  Professor,  in  Chur. 

31.  n  Dr.  Volger,  in  Frankfurt  a.  M. 

32.  „  H.  C.  Weinkauff,  in  Creuznach. 
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b.  nach  §.  8.b.  der  Statuten. 

33.  Herr  F.  Hessenberg,  in  Frankfurt  a.  M. 

34.  Das  Grossb.  Oldenburgische  Mineralien-Cabinet  in  Oldenburg. 

35.  Herr  Dr.  F.  Soharff,  in  Frankfurt  a.  M. 

c.  nach  §.  8.c.  der  Statuten. 

36.  „  Dr.  E.  Drescher,  in  Frankfurt  a.  M. 

37.  w  Dr.  Julius  Hoff  mann  (Wohnort  dermalen  unbekannt). 

38.  „  Mahr,  Bergrath,  in  Ilmenau. 

39.  „  F.  Reiff,  Lehrer,  in  Frankfurt  a.  M. 

40.  „  Dr.  Weyland,  Hofbaurath,  in  Darmstadt 

d.  nach  §.  8.  d.  der  Statuten. 

41.  „  Abegg,  Domänenrath,  in  Carlsruhe. 

42.  „  Jon gh aus,  Hofbuchhändler,  in  Darmstadt. 

43.  „  Leopold,  Apotheker  (Wohnort  dermalen  unbekannt). 

44.  „  E.  Freiherr  von  Rodenstein,  in  Bensheim. 

45.  „  Schreiber,  Salinen  inspector,  in  Nauheim. 

46.  w  Seibort,  Hofgerichtsadvocat,  in  Darmstadt. 

III.  Ausserordentliche  Mitglieder. 

a.  nach  §.  O.a.  der  Statuten. 

47.  Herr  W.  Boos,  Kaufmann,  in  Mainz. 

48.  „  Dr.  Guembel,  in  Kaiserslautern. 

49.  „  Joseph,  Oberförster,  in  Eberstadt. 

50.  „  W.  Schenck,  Bergrath,  in  DarmBtadt. 

51.  „  W.  Wernher,  Gutsbesitzer,  in  Nierstein. 

b.  nach  §.  9.c  der  Statuten. 
62.    „  Dr.  Walter,  Reallehrer,  in  Offenbach. 


Inhalt:  Der  Telegraphenverkehr  im  Grossh.  Hessen  während  der 
Jahre  1860  u.  1861  (Schluss).  —  Der  Verkehr  auf  der  Main-Neckar- 
Eisenbahn  während  der  Jahre  1846—1860.  —  Der  Verkehr  auf  d«r 
Offen  bach- Frankfurter  Eisenbahn  während  der  Jahre  1848-1860.  - 
Zusammenstellung  aus  der  Octroirechnung  der  Stadt  Darmstadt  pro  1867. 
—  Vergleichung  der  Viehsalzconsumtion  im  Jahr  1862  mit  der  Bevöl- 
kerung, dem  Viehstande  und  dem  Viehsalzbedarf.  —  Vergl.  Zusammen- 
stellung von  meteorolog.  Beobacht.  im  Monat  März  1863  zu  Darmstadi 
Giessen,  Mainz  u.  Pfeddersheim.  —  Notizen:  Württemberg.  Schweiz.  - 
Angelegenh.  der  Gr.  Centralstelle  für  die  Landesstatistik.  —  Angelegenb. 
des  mittelrhein.-geolog.  Vereins. 
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von  Meuteren  l'mfenf,  durrh  da»  Notizkleit  veröffentlichen. 


M  J9.  Juli  18«8. 


MitthcilungeD. 

Yergleleliung  der  Resultate  der  statistischen 
Aufnahme  der  Gewerbe  Im  ftrossherzogtlium 
lle»»en  vom  Jahr  mit  denen  des  Jahre» 

[Aue  4er  GroeeV  Central.« II«  für  die  LandeuUtittik.  Nr.  29.] 

Dem  verstorbenen  Königlich  Preussischen  Geheimen  Oberregle- 
rnngsrath  and  Professor  Dr.Dieterici  gebührt  das  Verdienst,  die 
erste  Anregung  zur  Bearbeitung  statistischer  Zusammenstellungen 
Aber  Production,  Fabrication  und  Handel  im  Gebiete  des  Zoll- 
vereins gegeben  zu  haben.  Nachdem  derselbe  nämlich  in  den 
beiden  ersten  von  ihm  unter  dem  Titel:  „Statistische  Uebersicht 
der  wichtigsten  Gegenstände  des  Verkehrs  und  Verbrauchs  im 
Prenssischen  Staate  und  im  deutschen  Zollverbandeu  herausgege- 
benen Werken,  wovon  das  erste  sich  über  den  Zeitraum  von  1831 
bis  1836  und  das  zweite  über  den  Zeitraum  von  1837— 1839  erstreckt, 
seine  verdienstvolle  Arbeit  vorzugsweise  nur  auf  den  Preussischen 
Staat  beschränken  konnte,  war  er  bei  Bearbeitung  des  dritten  Ban- 
des seiner  „Statistischen  Uebersicht  etc.M,  welche  den  Zeitraum  von 
1840—1842  umfasst,  durch  die  aufsein  Verlangen  erhaltenen  Mit- 
theilungen aus  den  übrigen  Zollvereinsstaaten  in  den  Stand  gesetzt, 
das  Ausland  mehr  zu  berücksichtigen ,  und  namentlich  gaben  ihm 
die  im  Jahr  1843  vom  Grossherzogthum  Hessen  möglichst  vollstän- 
dig mitgetheilten  Materialien  ausreicheude  Gelegenheit  hierzu. 

Unter  diesen  Mittheilungen  bildete  damals  schon  den  Hanptge 
genstand  eine  Zusammenstellung  der  im  Grossberzogthum  befindli- 
chen Fabriken,  Handwerke  und  sonstigen  Gewerbsbetriebe  mit  An- 
gabe der  Gehülfen,  Arbeiter  etc.  vom  Jahre  1842,  welches  diesseits 
die  erste  statistische  Arbeit  dieser  Art  war. 
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Als  nun  bei  der  im  Jahr  1843  in  Berlin  abgehaltenen  Zollconfe- 
renz  von  Seiten  deB  Badischen  Commissärs,  offenbar  durch  dieDie- 
terici'sche  Arbeit  angeregt ,  der  Antrag  zur  Aufstellung  einer  Ge- 
werbestatistik des  Zollvereins  eingebracht  und  hierauf,  nachdem 
sämmtliche  Zollvereinsregierungen  ihre  Mitwirkung  zur  Bearbeitung 
einer  solchen  Statistik  zugesagt  hatten ,  im  Jahre  1846  von  Seiten 
Preussens  zu  diesem  Zwecke  besondere  Muster  an  sämmtliche  Ver- 
einsregierungen und  so  auch  hierher  mitgetheilt  worden  waren, 
wurde  diesseits  dieser  interessante  Gegenstand,  unter  hauptsächli- 
cher Mitwirkung  der  Grossherzoglichen  Steuercommissäre ,  so  voll- 
ständig als  möglich  behandelt.  Der  allgemeinen  Anordnung  für  alle 
Zoll vereinsstaaten  gemäss,  wurden  hiernach  gemeindeweise  zwei  be- 
sondere Tabellen ,  die  eine  über  die  mechanischen  Künstler  und 
Handwerker ,  die  Anstalten  und  Unternehmungen  zum  literarischen 
Verkehr,  die  Handelsgewerbe,  die  Schifffahrt,  das  Fracht-  und  Lohn- 
fuhrwesen und  die  Gast-  und  Schenkwirthe,  und  die  andere  über  die 
Fabrications- Anstalten  nnd  Fabrik  Unternehmungen  aller  Art,  auf- 
gestellt. Bei  den  mechanischen  Künstlern  und  Handwerkern  wurde 
die  Zahl  der  Meister  und  die  Zahl  der  Gehülfen  und  Lehrlinge,  bei 
den  genannten  Unternehmungen  und  Handelsgewerben  die  Anzahl 
derselben  und  die  Zahl  der  Arbeiter,  Gehülfen  etc.,  bei  den  Trans- 
portgewerben die  Zahl  der  Transportmittel,  ihre  Tragfähigkeit,  be- 
ziehungsweise die  Zahl  der  Pferde  und  die  Zahl  der  Arbeiter,  und 
bei  den  Fabriken  die  Zahl  derselben  und  die  Zahl  der  dabei  in  Thä- 
tigkeit  befindlichen  Maschinen,  Werkzeuge  etc.,  und  die  Zahl  der 
beschäftigten  Arbeiter  angegeben. 

Obschon  es  ursprünglich  die  Absicht  war,  diese  statistischen  Er- 
mittelungen und  Zusammenstellungen  der  Gewerbe  in  kürzeren  Zeit- 
räumen vornehmen  zu  lassen,  so  wurde  in  Folge  Beschlusses  der  14. 
Generalconferenz  in  Zollvereinsangelegenheiten  doch  erst  Ende  1861 
wieder  die  Sammlung  der  Materialien  zur  Aufstellung  einer  Ge- 
werbestatistik angeordnet,  nachdem  zunächst  von  einer  in  München 
zusammengetretenen  Commission  von  Sachverständigen  besondere 
Schcraa's  für  diese  Aufstellung  entworfen  und  diese  nach  den  von 
der  Königl.  Prcussischen  Regierung  gestellten  Anträgen  bei  der  er- 
wähnten Generalconferenz  festgestellt  worden  waren.  Da  in  diese 
Ze  it  gerade  die  sich  alle  3  Jahre  wiederholende  Volkszählung  in 
den  Zollvereinsstaaten  fiel,  so  wurde  die  Vornahme  dieses  Geschäfts 
benutzt,  um  damit  gleichzeitig  die  Sammlung  der  Materialien  zur 
Gewerbestatistik  in  geeigneter  Weise  zu  verbinden. 

Die  vorgeschriebenen   Schema's   bestanden  in  3  Tabellen, 
nämlich : 

1)  Tabelle  der  Handwerker  und  der  vorherrschend  für  den  örtli- 
chen Bedarf  beschäftigten  Gewerbtreibenden  und  Künstler; 

2)  Tabelle  der  Handels-  und  Transportgewerbe,  der  Gast-  nnd 
Schank wirtschaften,  sowie  die  Anstalten  und  Unternehmun- 
gen zum  literarischen  Verkehr; 
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3)  f  abclle  der  Fabriken  und  der  vorherrschend  für  den  Gross- 
handel beschäftigten  Gewerbs-Anstalten ,  sowie  sämmtlicber 
Dampfmaschinen  und  der  für  gewerbliche  Zwecke  arbeitenden 
mechanischen  Kräfte ; 
und  enthielten  diese  Tabellen  alle  oben  schon  erwähnten  Angaben 
über  die  Zahl  der  Meister,  der  Gehülfen,  Arbeiter,  Maschinen  etc. 

Es  kann  hier  der  Ort  nicht  sein ,  das  Resultat  dieser  letzteren 
statistischen  Aufnahme  der  Gewerbe  ihrem  umfangreichen  Inhalte 
nach  niitzut heilen,  vielmehr  soll  sich  nur  darauf  beschränkt  werden, 
nachstehend  eine  Uebersicht  der  Bevölkerung  und  der  Gewerbe 
nach  der  Aufnahme  vom  Jahr  1861  im  Vergleich  mit  dem  Stande 
von  1847  zu  geben ,  um  daraus  zu  entnehmen  ,  in  welcher  Weise 
Handel  und  Industrie  in  den  15  Jahren  sich  emporgeschwungen  ha- 
ben. Die  Zahlen  unter  der  Rubrik  Procent  bedeuten  desshalb,  wenn 
sie  mit  -f-  bezeichnet,  den  Zuwachs  und  mit  —  die  Abnahme  in  Pro- 
centen  des  Standes  von  1847. 

Im  Allgemeinen  sei  nur  noch  bemerkt ,  dass  die  nachstehende 
Zusammenstellung  auf  absolute  Zuverlässigkeit  schon  desshalb  nicht 
Anspruch  macheu  kann,  weil  die  Schema' s  für  die  Aufstellung  der 
Tabellen  in  den  Jahren  1847  und  1801  nicht  in  allen  Theilen  voll- 
ständig tibereinstimmen.  Immerhin  gibt  diese  Vergleichung  ein  all- 
gemeines Bild  von  dem  bedeutenden  Fortschritt  der  Industrie  auch 
im  Grossherzogthum  seit  den  letzten  Decennien.  (Siehe  Tabelle 
Seite  101.) 

Aus  nachstehender  Vergleichung  ergibt  sich,  dass,  mit  Aus- 
nahme des  Hüifspersonals  bei  den  Handels-  und  Transportgewerben, 
eine  Vermehrung  der  Gewerbtreibenden  und  ihrer  Gehülfen  wäh- 
rend der  Zeit  von  1847-^1861  stattgefunden  hat  und  zwar  in  weit 
höherem  Maase,  als  die  an  und  für  sich  ohnehin  nicht  bedeutende 
Zunahme  der  Bevölkerung  in  demselben  Zeiträume  beträgt.  Auch 
ist  bezüglich  der  auffallenden  Erscheinung,  dass  die  Zahl  der  Han- 
dels- und  Transportgewerbgehülfen  seit  1847  abgenommen  hat,  wäh- 
rend seit  dieser  Zeit  im  Grossherzogthum  doch  die  Eisenbahnen  mit 
ihrem  bedeutenden  Hilfspersonal  hauptsächlich  erst  in's  Leben  ge- 
treten sind ,  zu  bemerken ,  dass  die  Eisenbahnen  in  obige  Tabelle 
gar  nicht  aufgenommen  sind,  weil  dieselben  in  1847  nicht  in  die  Ge- 
werbestatistik aufgenommen  wurden  und  daher  eine  Vergleichung 
des  Standes  von  1861  mit  dein  1847  er  nicht  stattfinden  konnte. 

Insoweit  sich  aus  der  Vermehrung  der  verwendeten  Arbeiter 
auf  das  Emporblühen  der  Gewerbe  schliesscn  lässt,  haben  folgende 
Fabricationszweige  den  bedeutendsten  Aufschwung  erfahren: 
Mascbinenfabrication,  wobei  die  Zahl  der  Arbeiter  stieg  von  246  auf  826 
Tabaksfabrication         „      „  *     „  1282  „  3827 

Spiel  kartenf ab rication  „  „     „        „  „     33  „  90 

Maschinenspinnerei       „      *  «  «   285  „  741 

Knopffabrication  „      „    „     „       „         „     *    70  f,  195 

Zündwaarenfabrication  w      n     „     „       „         „     n  420  „  87G 
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Fabrication  von  lakirtem  Leder ,  wobei  die  Zahl  der  Arbeitet  stieg 

von  1025  auf  1979 

Portefeu illefabrication,  wobei  d.  Zahl  d.  Arbeiter  stieg  von  676  auf  1294 
Hutfabrication  „     „     n   „       „         „    „   287  536 

Schliesslich  folgt  hier  noch  eine  Vergleichung  der  Zahlen  der 
gehenden  Webstühle  in  den  Jahren  1847  und  1861  und  wird  hierbei 
nur  bemerkt,  dass  der  Anzahl  derselben  ungefähr  die  Anzahl  der 
bei  denselben  beschäftigten  Personen.  Meister  und  Geholfen,  welche 
in  den  obigen  Tabellen  nicht  enthalten  sind,  gleich  zu  setzen  ist. 
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DampfmaMrhlnen  Im  C-ronnliervogtliiim  Hennen. 

(Aua  4*r  Groaah  Ceatralaalle  für  die  l.andeaataliatik.  Nr  30  | 

Die  Nr.  9,  11,  22  und  44  des  GewerbeblatU  von  1854  enthal- 
ten eine  Uebersicht  über  die  stationären  Dampfmaschinen,  welche 
bis  Ende  1853  im  Grossherzogtbum  aufgestellt  und  in  Betrieb  ge- 
setzt worden  sind.  Im  Jahr  1857  fand  eine  Ergänzung  dieser  Ueber- 
sicht  statt  und  es  enthält  das  Gewerbeblatt  Nr.  29,  Jahrgang  1857, 
eine  nach  den  3  Provinzen  zusammengestellte  Uebersicht  über  die 
Zahl  der  seit  1830  bis  Ende  Juli  1&V7  im  Grossherzogthum  aufge- 
stellten Dampfmaschinen,  mit  Angabo  ihrer  Gesammtleistung  in 
Pferdekräften. 

Eine  in  den  Jahren  1861  und  1862  auf  Anordnung  des  Grossh. 
Ministeriums  des  Innern  von  dem  Grossh.  Bergmeister  Jäger  auf 
dem  Dorheimer  Bergwerk  und  Herrn  Bauaccessist  Reuss  zu  Mainz 
vorgenommenen  Revision  der  bereits  aufgestellt  gewesenen  und  bis 
Ende  1862  noch  weiter  aufgestellten  Dampfkessel  hat  Gelegenheit 
gegeben,  die  letzt  erwähnte  Uebersicht  über  die  im  Grossherzog- 
thum  vorhandenen  Dampfmaschinen  bis  zu  dem  vorbemerkten  Zeit- 
punkt, wie  folgt,  zu  ergänzen. 


Tabelle  I. 


Am  Ende 
Jahre. 

Starkenburfr. 

Oberhessen. 

Rheinhessen. 

Im  Ganzen. 

Vrsahl 

<lfr 
Mavrhi- 

nrii 

kraft  r 

IrisaM 

MiKftti- 
nen 

VUr,\r- 

Anzahl 

drr 
Ml»f  hl- 

krafl«. 

Ansah  1 

rfer 
Ma«rbt- 

kraftc. 

1830*) 

l 

5 

1 



5 

1*38 

3 

37 

1 

4 

4 

41 

1839 

3 

37 

1 

4 

4 

41 

1840 

5 

53 

O 

34 

2 

18 

9 

105 

1841 

6 

65 

<> 

w 

34 

3 

30 

H 

129 

1842 

i 

75 

2 

34 

4 

50 

13 

159 

1843 

7 

75 

2 

34 

5 

56 

14 

1&5 

1844 

7 

75 

4 

60 

5 

56 

16 

191 

1845 

8 

85 

4 

60 

7 

82 

19 

227 

1846 

9 

95 

5 

72 

9 

86 

23 

253 
255 

1847 

10 

97 

5 

72 

9 

86 

24 

1848 

10 

97 

5 

72 

11 

108 

26 

277 

1840 

10 

97 

5 

72 

11 

108 

26 

277 

1850 

17 

221 

5 

4  C 

12 

110 

34 

403 

1851 

1* 

227 

6 

82 

17 

165 

41 

474 

1S52 

25 

279 

« 

82 

21 

205 

52 

566 

1853 

34 

328 

9 

114 

29 

299 

72 

741 

1854 

38 

339 

13 

141 

32 

315 

83 

795 

1855 

355 

16 

159 

35 

332 

90 

846 

1856 

45 

390 

18 

192 

41 

402 

104 

984 

1857  **) 

52 

426 

18 

192 

43 

415 

113 

1033 

1862  ' 

110 

827 

40 

335 

130 

10<i5 

280 

2227 

*)  Die  hier  aufgeführte  Maschine  ist  die  der  Grossh.  Münze  in 
Darmstadt,  welche  bis  zum  Jahr  1838  die  einzige  im  Grossber- 
zo^thum  betriebene  Dampfmaschine  war. 

•)  Die  Aufnahme  reicht  bis  zur  Mitte  des  Jahres  1857. 
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Die  Ende  1862  vorhanden  gewesenen  Maschinen  vertheilen 
rieh  auf  die  einzelnen  Kreise  wie  folgt: 

Tabelle  II. 


Starkenburg. 

Oberhessen. 

Rheinhessen. 

m 

1  •  • 

B  ^ 

Krnse 

M 

M 

e 

i 

V  c 

vi  i 

Kreis«- 

~m 

\ 
e 

i 

«  V 

-o 

£J5 

w 

^  •* 

< 

Darmstadt 

33 

218 

Gi  essen 

13 

1 1») 

Mainz 

53 

373 

Bensheim 

7 

67 

Alsfeld 

1 

10 

Alzey 

11 

71 

Dieburg 

7 

30 

Biedenkopf 

6 

Bingen 

4 

Erbach 

8 

103 

K  üili  rifren 

1 

<; 

Oppenheim 

157 

Groes-Gerau 

6 

82 

Friedberg 

8 

52 

Worms 

4o 

443 

Heppenheim 

2 

18 

Grünberg 

1 

15 

Offenbach 

44 

Lauterbach 

1 

10 

Wimpfen 

3 

8 

Nidda 

4 

4« 

827 

Vilbel 

5 

2t.) 

1065 

1  Zusammen 

110 

Zusammen 

40 

335 

Zusammen 

130 

Nach  Ausweis  der  Tabelle  I.  wurden  in  den  Jahren  1858  bis 
1869,  also  in  einem  Zeiträume  von  5  Jahren,  neue  Maschinen 
aufgestellt: 

in  der  Provinz  Starkenburg  58  Maschinen  mit  401  Pferdekraft, 
*    n        n      Oberhessen    22         „         „    143  „ 
r.    n       ~      Rheinhessen  87  r  „   650  „ 

in  den  3  Provinzen  zusammen  167  Maschinen  mit  1194  Pferdekraft, 
oder durchschnittli ch pr.  Jahr  33,4  Masch,  mit  238,8  Pferdekraft. 

Die  Städte,  welche  die  meisten  Dampfmaschinen  be- 
sitzen, sind: 

Mainz  (mit  Kastel  und  Zablbacb)  42  Masch,  mit  277  Pferdekraft  — 

hatte  Ende  1858  nur  21  Masch. 
Offenbach  40  Masch,  mit  262  Pferdekr.  —  hatte  Ende  1858  nur 
24  Masch. 

Darmstadt  26  Masch,  mit  153  Pferdekr.  —  hatte  Ende  1858  nur 
13  Masch. 

Worms    25  Masch,  mit  306  Pferdekr.  —  hatte  Ende  1858  nur 
9  Masch. 

Glessen  9  Masch,  mit  74  Pferdekr.  —  hatte  Ende  1858  nur 
7  Masch. 

Worms  besitzt  die  Mehrzahl  der  kräftigeren  Maschinen,  wäh- 
rend bei  Darmstadt,  Offenbach  und  Mainz  die  Durchschnittszahl  der 
Pferdekräfte  per  Maschine  etwas  Über  6  beträgt,  berechnet  sich  die 
Durchschnittszahl  bei  Worms  auf  12  Pferdekräfte.  Es  befinden  sich 
darunter:  1  Maschine  von  40,  3  Masch,  ä  30  und  2  Masch,  a  20 
Pferde,  während  Maschinen  von  20  und  mehr  Pferden  in  Mainz  4 
Masch,  a  20  Pferde,  in  Offen bach  1  Masch,  von  36  und  2  Masch. 
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von  SO  Pferden  und  in  Darm  Stadt  und  Gi essen  nur  je  1  Ma- 
schine a  25  Pferdekraft  vorkommen. 

Die  stärkste  Maschine,  welche  überhaupt  im  Grossherzogtbum 
vorkommt,  ist  die  gemeinheitliche  Entwässerungsmaschine  zu  Op- 
penheim von  50  Pferden. 

Unter  den  in  'Tab.  II.  aufgeführten  Dampfmaschinen  befinden 
sich  13  Locoraobile,  wovon  die  hess.  Ludwigs-Eisenbahn-Gesell- 
schaft allein  8  Stück  besitzt ,  welche  meist  zum  Baggern  etc.  an 
verschiedenen  Plätzen  verwendet  werden. 

Von  den  Ende  1862  im  Betrieb  gewesenen, 280  Dampfmaschi- 
nen befanden  sich: 

76  in  Mahl-  und  Oelmtihlen  (27  Proc.  oder  etwas  über  V«)» 

22  in  Maschinenfabriken, 

17  in  Hüttenwerken  und  Kupolofengiessereien , 

13  bei  den  Eisenbahnen  (hierunter  7  Locomobile  der 

Ludwigseisenbahn) , 
13  in  Lederfabriken, 

12  in  Schwer spath-,  Lohe-  und  Knochenmühlen,  Cicho- 
rien- und  Stärkfabriken  (Mahlwerke), 
9  bei  Bergwerken, 
9  in  chemischen  Fabriken, 

9  in  Woll-  und  Baumwollspinnereien,  Zwirnfabriken. 

Webereien  und  Straminfabriken, 
9  in  Schleifereien,  insbesondere  Stahlrahmenfabriken. 
8  in  Eorbwaareofabriken, 
7  zu  Oekonomiezwccken . 
6  in  Tabaksfabriken. 

Zus.  210  Maschinen. 

Die  übrigen  70  Maschinen  in  Portefeuillefabriken  (4),  Hut- 
fabriken und  Haarschneidereien  (4),  Bier-  und  Branntweinbrenne- 
reien (4),  Tuchfabriken  (2)  u.  s.  w.  (R.) 
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Vpreleifhende  ZnsanmensteNtiiig  vod  meteorologischen  Beobachtung« 

im  Monat  April  1863 

zu  Darinstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfeddersheim.*) 

[An«  o>r  i. ....«!,    OnlraUtell«  (,,<  die  l.and«*«tai  ittik.    Kr.  31) 


Thermometrograph  (°R.) 
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D.  6. 
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3,2 
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0,5 
23 
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13 
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3,0 
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D.   G.  M. 


8,7 
11,2 
13,2 
11.7 
12,1 
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13,5 
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V> 
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14,0 
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10,0 
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12,0 


i 


ttel  der  Minima  und  Maxima 

Darmstadt  8,46  °R. 

Giessen  6,13  „ 

Mainz  8,46  „ 

Pfeddersheim  8,96  n 


Vgl.  Notizblatt  III.  Folge,  Nr.  15,  S.  33 


Niederschläge 
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Höhe  der  Niederschläge: 

Darmstadt  1394  Par.Zoll. 

Giessen  0,990  „ 

Mainz  1,400 

Pfeddersheim  0,738 
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Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologlsehen 

im  Monat  Mai  1863 

zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfeddersheim. 

[tu*  der  Gr«f»lt  Cnintaelle  fBr  di«  L.o^.Mttmtik   Ffr.  32  ] 
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Thermometrograph  (°R.). 
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(j.  I  M~ 
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r.  Ki 


Mittel  der  Minima  und  Maxima. 

Darmstadt  11,72  "R. 

Glessen  10,14 

Mainz  11,83  „ 

Pfeddersheim  11,72  .. 


Niederschläge 
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Höhe  der 

Darmstadt 

Glessen 

Mainz 

Pfeddersheim 


2,155  Par.Zoll 
1,360 
1.700 
1,519 


Digitized  by  Google 


-    107  - 

Geologische  Correspondenz. 


^ in.  Aeltere  Sedimentgesteine  von  Melaphyr  durch« 
brochen  zwisohen  Bodenheim,  Nierstein  und  Dezheim 

in  Bheinhessen. 

Di«  Hügel,  welche  von  Bodenheim  bis  Nierstein  das  linke  Rbein- 
ufer  bilden,  besteben  bis  Schwabsburg  und  Dexheim  aus  abwechselnden 
Schichten  rothen  Schieferthons  und  Sandsteins.  Obgleich  in  diesem 
Gesteine  noch  nirgends  Versteinerungen  aufgefunden  worden  sind,  so 
hat  man  es  doch  allgemein  zum  Rothliegenden  (untere  Abtheilung 
der  Dyas)  gerechnet.  In  neuerer  Zeit  sind  mehrere  Aufschlösse  darin 
gemacht  worden  ,  welche  manches  interessante  Verhältniss  aufdeckten. 
Bei  Nackenheim  reicht  der  rothe  Sandstein  in  den  Rhein  herab  und 
wird  auf  der  Rheininsel  Kisselwörth  anstehend  gefunden. 

Die  Rheinseite  des  Hügelzuga  steigt  ziemlich  steil  bis  zu  etwa 
400  Fuss  (100  Meter)  über  das  Rheinthal  an;  sein  Fuss  ist  in  flacherer 
Böschung  von  rothem  Thone  bedeckt,  welcher  sich  von  den  oberen 
Partien  der  Hügel  abgelöst  und  tiefer  im  Thale  als  eine  der  Weineul- 
tur  sehr  günstige  Bodenart  wieder  angehäuft  hat.  Zu  Dammschüttungen 
der  Ludwigsbahn  und  behufs  der  Untersuchung  des  Gesteins  auf  seine 
Brauchbarkeit  als  Baustein  wurden  ziemlich  tief  eindringende  breite  Ein- 
schnitte in  das  Gehänge  eingetrieben,  in  welchen  man  die  Auflagerung 
jenes  Schuttmantels  und  die  Schichtung  des  anstehenden  Gesteins  be- 
sonders gut  beobachten  kann.  Die  Einschnitte  reichen  in  einer  Tiefe 
von  40  bis  50  Fuss  über  dem  Rheinspiegel  beginnend  bis  120  Fuss 
ansteigend  herauf,  haben  an  der  höchst  gelegenen  Stelle  noch  Tiefen 
von  50—60  Fuss.  Man  sieht  darin  abwechselnde  Schichten  von  braun- 
rothem  Schieferthon  und  rothem  thonigem  Sandsteine,  welcher  sich  an 
der  Luft  aufblättert.  Im  rothen  Schieferfhone  kommen  hier  und  da 
dünne  Ränke  und  Nieren  gelblich  grauer  Letten  und  Mergel  vor.  In 
der  Tiefe  herrschen  die  Thone,  nach  der  Höhe  die  Sandsteine,  und  diese 
gewinnen  nach  dem  Gipfel  der  Hügelkette  eine  mehr  sandige  grobkör- 
nige Beschaffenheit,  so  dass  sie  endlich  in  steileren  Stufen  grössere 
Wetterbest&ndigkeit  erlangen.  Die  Schichten  streichen  5S/*  bis  6  Uhr, 
und  fallen  23°  nördlich  ein.  —  Die  Schichtenköpfe  ragen  mit  einer  Ecke 
aus  dem  rheinwärts  abfallenden  Hügelgehänge  heraus  und  treten  an  dem 
von  Nierstein  gegen  Schwabsburg  ziehenden  Gehänge  erst  mit  ihrer 
ganzen  Breite  zu  Tage. 

In  Nierstein  selbst,  namentlich  da  wo  die  alte  Kirche  dieses  Or- 
tes steht  und  am  daran  grenzenden  Reisenberge,  wird  jener  südliche 
Abbang  der  Sandsteinhügel  von  einem  Stücke  des  älteren  Oligocän  der 
rheinischen  Tertiärformation  begrenzt,  welches  rheinaufwärts  bei  Oppen- 
heim das  Rheinufer  bildet.  Der  Reisenberg  ist  durch  mehrere  Stein- 
brüche aufgeschlossen.  Es  folgen  darin  die  Schichten  in  folgender  Ord- 
nung von  oben. 

1)  rother  Thon  2 — 4  Fuss  dick,  Alluvionen,  vom  höher  anstehenden 
rothen  Schieferthone  herabgespült 

2)  feiner,  weisser,  thoniger  Sand  15  bis  20  Fuss  mit  Succinea  ob- 
fon?ciDrpd.  darin  fand  sich  ein  grosser  Backenzahn  von  Elephcu 
primigaiiwt  Bl.  Die  Ablagerung  ist  sohin  zum  Diluvium  zu 
stellen. 
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3)  Confervenkalk,  25  bis  26  Fuss,  gänzlich  aus  Incrustationen  fei- 
ner verästelter Conferven  (Conferoa  crinalis  Ldwg.)  bestehend; 
darin  fand  ich  ein  handlanges  Rindestück  eines  runden  2  Zoll 
dicken  ästigen  Holzes,  in  Kalk  umgewandelt,  welches  noch  rundum 
erhalten  geblieben  war,  während  das  Holz  vollständig  verwest 
und  ausgeführt,  nunmehr  durch  hunderte  von  schönstens  conser- 
virten  Gehäusen  von  Landschnecken  erfüllt  ist.  Die  Gehäuse  ge- 
hörten an :  Bulimus gracilia  Tbora.,  Qlandina  subsuüosa  Thom. 
u.  Papa  retusa  AI.  Braun. 

4)  Sandig  kalkige  Massen,  2  bis  3  Fuss  dick  erfüllt  mit  Gehäusen 
von  Cerithium  plicatum  vor.  Qaleotti  Nyst.,  Cerithium  La- 
tnarki  Desh. 

5)  Haufwerke  von  Schalen  des  Mytilus  sociali»  A 1.  B  r  a  u  n  mit  Ce- 
rithiwn  plicatum  v.  Galeotti,  Litorinella  obtusa  Sandbgr., 
Nematura  lubrietüa  AI.  Braun,   Cypris  sp. 

6)  Hellfarbige  kalkige  Sande ,  4— '5  Fuss  dick  mit  Perna  Sand- 
bergeri  Desh.,  die  sich  hier  und  da  in  Menge  angehäuft 
haben. 

7)  Blaugraue  Thone  mit  Foraminiferen. 

In  geringer  Entfernung  von  diesem  Steinbruche,  etwas  rheinab- 
wärts ,  90  Fuss  über  dem  Rheinspiegel  ist  am  Hipping  ein  Schacht 
angeblich  nach  Steinkohlen  abgeteuft  worden ,  welcher  nach  Angabe 
der  Bergleute  und  nach  der  frischen  Halde  folgende  Verhältnisse  ent- 
blöste  : 

1)  Sandiger  Thon  von  rother  Farbe  (Alluvium).    4 — 5  Fuss  dick. 

2)  Feiner  thoniger  Sand  mit  Succinea  oblong a  Drpd.  (Diluvium) 

55  Fuss. 

3)  - Schwarzer  und  blaugrauer  Thon  mit  dünnen  Einlagerungen  von 

Mergelschiefer  mit  Fischresten  und  mit  Knollen  von  dichtem 
Kalke  (Septarien),  worin  Schwefelkies  und  Kalkspath.  (Meeres- 
thon des  Mainzer  Beckens.)    116  Fuss. 

Der  Thon  enthält  überall  Gyps  und  Schwefelkies;  ich  wusch 
aus  ihm  eine  Anzahl  Foraminiferen ;  er  entspricht  dem  unter  der 
Pernaschicht  am  Reisenberge  und  weiter  rhetnaufwärts,  im  städ- 
tischen Brunnen  bei  Oppenheim  ebenfalls  unter  der  Pernaschicht 
anstehenden  blauen  Thone.  Die  Septarien  fehlen  weiter  südlich 
in  ihm,  er  hat  sie  sowohl  mit  dem  Cyrenenmergel,  als  auch  mit 
dem  Litorinellenkalke,  mit  (Beyrich's)  Septarienthone  der  nord- 
deutschen Niederung,  als  mit  dem  Lehm  von  Reinheim,  dem  si- 
lurischen Thone  von  Petersburg,  dem  davonischen  Thon-  und 
Dachschiefer  von  Lehesten,  Gräfenthal,  Gladenbach  und  Lohra 
u.  s.  w.  gemein.  Von  grösseren  Versteinerungen  fand  ich  einige 
dünnschalige  kaum  2  Linien  lange  und  1  Linie  breite  Bivalven. 
Vierzig  Fuss  von  der  unteren  Grenze  des  Thons  entfernt  ward 
ein  Querort  westlich  eingetrieben ;  es  erreichte  im  36.  Fuss  schon 
das  fest  anstehende  rothe  Sandsteingebirge. 

4)  Rother  Schieferthon  und  Sandstein  —  (Roth liegendes)  29  Fuss. 

Der  Sandstein  führte  so  rasch  Wasser  zu ,  dass  sich  der 
Schacht  innerhalb    weniger  Stunden   bis  90  Fuss    unter  der 
Hängebank,  also  bis  zum  Niveau  des  Rheins  damit  anfüllte. 
Dieser  Schacht  belehrt  uns  über  die  flöhe  der  Verwerfungs- 
spalte,  welche  das  Stück  des  Rothliegenden  am  linken  Rheinufer  von 
dem  in  die  Tiefe  gesunkenen,  das  Rheinthal  ausfüllenden,  bei  Bausch- 
heim unter  dem  Litorinellenkalke  und  bei  Isenburg  unter  dem  Dilivium 
der  Rheinebene  anstehenden,  trennt  Die  Oberkante  der  linksrheinischen 
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Partie  des  Rothliegenden  liegt  mindestens  500  Fuss  höher  als  die  der 
im  Bheinthale  versenkten  ,  die  Neigung  der  Verwerfungsspalte  ergibt 
sieb  aus  Schacht  und  Querort  etwa  45°  Ostlich.  Die  Spalte  ist  durch 
den  Schacht  bis  86  unter  den  Rheinspiegel  verfolgt. 

Auf  der  südlichen  Seite  bildet  das  Rothliegende  von  Nierstein 
bis  Schwabsburg  eine  Berglehne,  welche  von  einem  Bachthale  begrenzt 
wird.  Etwa  eine  Viertelwegstunde  unterhalb  Schwabsburg  geht  die 
Grenze  der  rheinischen  Tertiärformation  auf  die  rechte  Seite  des  Bach- 
thals hinüber  und  schneidet  die  von  Oppenheim  nach  Dexheim  füh- 
rende Chaussee,  da  wo  ein  am  Fusse  des  Monzenbergs  von  Dexbach 
herabkommender  tiefer  Thalriss  die  Chaussee  kreuzend,  sich  nördlich 
wendend  ,  jenem  Bachthale  von  Nierstein  zufällt.  Die  Tertiärforraation 
ward  hier  am  Abhänge  des  Monzenbergs  durch  einige  Steinbrüche 
aufgedeckt,  der  sie  bildende  Kalkstein  ist  zum  Theil  Confervenkalk, 
zum  Theil  fester  Cerithienkalk ;  die  Pernaschicht  fehlt,  der  Litorinellen- 
kalk  beginnt  erst  in  grösserer  Höhe  gegen  Oppenheim  hin.  In  jenem 
Thalrisse  am  Fusse  des  Monzenbergs  stehen  Felsblöcke  eines  lichtgelb- 
liehgrauen  bis  blassrothen,  blasigen  bis  dichten,  in  Mandeln  Quarz  und 
auf  Klüften  Chalcedon,  Rotheisenstein  und  Eisenkiesel  einschliessenden 
Gesteins  aus,  welches  von  F.  Voltz  für  Feldsteinporphyr  gehalten 
wurde.  (Vergl.  F.  Voltz,  üebersicht  der  geologischen  Verbältnisse  des 
Grossherzogthums  Hessen  S.  115).  In  vorigem  Winter  hat  man  neben 
den  anstehenden  Felsen  einen  50  Fuss  in  die  Tiefe  reichenden  Stein- 
bruch angelegt,  in  welchem  das  Gestein  obenher  gebleicht  und  den  Fel- 
sen vollkommen  gleichend,  wie  diese  in  unregelmässige  Theilstücke  zer- 
splittert, nach  der  Tiefe  dunkelschmutzig  violet  bis  dunkelbraunroth 
werdend  in  einen  feinblasigen  Mandelstein  übergeht,  welcher  dem  Mo- 
la phyr  der  Nahegegenden  gleicht.  Die  Blasenräume,  dicht  gedrängt 
und  lang  ausgezogen,  sind  durch  weissen  Quarz,  Kalkspath  und  bolar- 
tige  Substanz  gefüllt.  Die  Grundmasse  des  Gesteins  besteht  aus  La- 
bradorit,  worin  Titaneisen,  Kalkspath,  Eisensparti  und  kleine  Augitkry- 
stalle  liegen;  es  ist  in  starke  senkrecht  stehende  Bänke  abgetheilt, 
streicht  hora  31/*  bis  4  und  fällt  nördlich  steil  ein.  Es  setzt  noch  am 
westlichen  Abhänge  des  Monzenbergs  unter  3  Fuss  dicker  thoniger 
Verwitteruogsdecke  fort,  wie  durch  die  Rodungon  der  daselbst  angeleg- 
ten Weingärten  ermittelt  ward.  Die  Breite  des  Melaphyrstreifens  be- 
trägt ungefthr  250  Fuss. 

In  seinem  Liegenden  ,  höher  am  westlichen  Abhänge  des  Mon- 
zenbergs ,  werden  seit  einigen  Jahren  Steinbrüche  in  einem  Sediment- 
gesteine getrieben,  welches  aus  abwechselnden  Schichten  von  kieselig- 
thonigem  Mergel  und  dunkelfarbigem  Kieselschiefer  (oder  Hornstein) 
zusammengesetzt  ist.  Der  Kieselschiefer  bricht  in  1  bis  2  Fuss  dicken 
Lagen ,  welche  durch  Querabsonderung  in  prismatische  Stücke  getheilt 
werden.  Es  ist  dem  Kieselschiefer  des  Culras  der  Umgegend  von  Kö- 
nigsberg. Gladenbach,  Dillenburg  u.  s.  w.  im  Ansehn  vollkommen  gleich, 
und  führt  wie  jener  Kupferkies,  Schwefelkies,  Arsenicalkies  eingesprengt. 
Ich  fand  darin  mehrere  Versteinerungen,  von  welchen  weiter  die  Rede 
sein  wird.  Zwischen  den  Kieselschieferlagen  sind  hellgraue  höchst 
dünnschiefrige,  schwer  spaltende,  durch  eingeseihte  Kieselerde  verhär- 
tete Thonmergel  eingelagert,  welche  unzählige  Holz-  und  Wurzelstücke, 
Gras-  und  Schilfhalme,  Farublättchen  und  unkenntlich  gewordene  Pflan- 
zenreste umsch Hessen.  In  grösseren  Holzmassen  findet  sich  ein  kohlen- 
stoffreicher Mulm,  die  Schicht  ist  durch  solchen  unreinen  Kohlenstoff  zu- 
weilen dunkler  gefärbt  Die  Steinbrüche  gehen  etwa  70  Fuss  in  die 
Tiefe  und  erstrecken  sich  auf  mehrere  hundert  Fuss  im  Streichen  fort. 
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Es  liegen  zwei  hintereinander  400  Fuss  von  einander  entfernt,  so  dasa 
dadurch  die  Mächtigkeit  der  Formation  auf  etwa  400  Fuss  aufgedeckt 
wird.  Die  Schichten  streichen  31/«  Uhr  und  falten  65  bis  70°  gegen 
Norden.  Die  Schichtenköpfe  werden  nach  der  Höhe  des  Bergs  hin 
von  blauem  und  röthlichem  Letten  der  Tertiärformation  Qberlagert, 
denen  Litorinellenkalk  folgt. 

Unter  den  im  Mergel  und  Kieselschiefer  entblösten  Versteine- 
rungen sind  nur  zwei  bestimmbar.  Die  eine  sind  mehrere  Fiederstacke 
eines  Farn ,  welcher  an  Cyatheitcs  cnn/ertus  Sternberg  aus  dem 
unteren  Rothliegenden  (Walchiasandstein)  erinnert.  Doch  sind  seine 
Blättchen  nach  vorn  ausgebreitet  und  abgestumpft,  auch  kleiner  als  die 
von  C.  conjrrtus.  Die  andere  sind  mehrere  sowohl  im  Kieselschiefer  als 
im  Mergel  vorgekommene,  1  Linie  lange,  gewundene  Schnecken,  der 
Paludina  Zwickawiemis  Gein.  aus  dem  untern  Rothliegenden  sich  nä- 
hernd, nur  bauchiger  als  diese.  Weder  von  Walchien  noch  von  Cala- 
miten  eine  Spur ,  aber  einzelne  breite  an  Nöggerathieo  mahnende 
Bruchstücke. 

Wir  haben  hier  eine  Formation  vor  uns  ,  welche  ohne  Zweifel 
älter  ist,  als  das  Rothliegende  von  Nierstein.  Ihr  mit  dem  der  Devon- 
und  Culmschichten  des  rheinischen  Gebirgs  übereinstimmendes  Streichen 
(hora  3Yt)  könnte  Veranlassung  werden,  sie  mit  jenen  Culmschichten 
zu  vereinigen,  besonders  da  sie  jenseits  der  Hauptstreichungslinie  der 
südlichen  Grenze  der  Saarbrücker  und  St.  Ingberter  Steinkohlenformation 
zu  Tage  kommen  und  bei  St.  Ingbert  Culmschichten  mit  Positlrmamya 
Bfcheri  beobachtet  worden  sind.  Sie  würden  dann  dem  Culm-  und 
flötzleeren  Sandstein  der  Naumburg  in  der  Wetterau  entsprechen. 

Vorläufig  jedoch  und  bis  noch  mehr  Versteinerungen  ihre  Ver- 
gleichung  mit  anderen  Formationen  gestatten,  werde  ich  sie  dem  flötz- 
armen  Kohlensandsteine  zurechnen,  worin  ich  bei  Kirn  ebenfalls  Sfiss- 
v» asserbivalven  (Unin)  aufgefunden  habe. 

Darmstadt  den  20.  April  1863.  R.  Ludwig. 


ADgelegeoheiteD  des  Vereins  für  Erdkunde. 


Yerzeiehnlita  der  Im  1.  Halbjahr  1*63  dem  Ver- 
eine zugewendeten  Selirlften  ete. 

1)  Von  der  SociSte"  de  göographie  in  Paris: 

Bulletin.  1862.  Dec   —  1863.  Mai. 

2)  Von  der   deutschen    geologischen    Gesellschaft  in 

Berlin: 

Zeitschrift.  XIV.  3.  Mai-Juli  1862,  XIV.  4.  Aug.  -  Oct.  1*62, 
XV.  1.  Nov.  1862  -  Jan.  1863. 

3)  Von  der  Kon.  Natuur kundige  Vereeniging  inBatavia: 

Tijdschrift  voor  Nederlandsch  Jndie.  Ser.  V.  Deel.  IV.  Aft.  1  — 4. 
1862. 

4)  Vom  germanischen  Museum  in  Nürnberg: 

Anzeiger.  1862.  Nr.  12  —  1863.  Nr.  2. 
Ürkundl.  Beitrag  zur  Gesch.  des  Landfriedens  in  Deutschland. 
Von  Michelson. 
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5)  Vom  Gewerb  verein  in  Bamberg: 

Wochenschrift.  1862.  Nr.  46  —  1863.  Nr.  22. 
Verzeichniss  der  Mitglieder  1862. 
Naturwissenschaft).  Beilage  1863.   1 — 6. 

6)  Von  der  J.  H.  Heuser' sehen  Verlagshandlung  in  Neuwied: 

Archiv  für  Balneologie.  I.  Band.  1862.  Heft  1.  2.  3.  4.t  II.  Bd. 
1863  Heft  1.  2. 

7)  Von  Herrn  Th.  Schwab  dahier: 

6  Views  of  Honolulu  by  P.  Eramert. 

8)  Von  der  R.  Society  of  Victoria  in  Melbourne: 

Transactions.  Vol.  V.  1861. 

9)  Von  dem  land wirthschaf tl.  Verein  von  Unterfranken  etc. 

in  Würzburg: 
Gemeinnützige  Wochenschrift.  1862.  Nr.  40—  52.  1863.  Nr.  1—14. 

10)  Vom  Kgl.  Preusa.  statistischen  BUreau  in  Berlin: 

Zeitschrift.   1863.    1.  2.  3.  4.  5.  6. 

11)  Von  Herrn  Hofrath  Dr.  Spengler  in  Ems: 

Der  Curgast  in  Ems.  Von  Dr.  Spengler.  2.  Aufl.  Wetzlar  1860. 
Bericht  über  die  Saison  1860  in  Bad  Ems.  Von  dems.  Wetzlar  1861 
Desgl.  1861.  Neuwied  1862. 

12)  Vom  Kgl.  Sachs,  statistischen  Bureau  in  Dresden: 

Zeitschrift.  8.  Jahrg.  1862. 

13)  Von  Herrn  R.  von  Sehl agintweit  in  Jägersburg: 

Introduction  to  the  Route- book  of  the  Western  parts  of  the  Hi- 
malaya,  Tibet  and  Central-Asia.  (Sep.-Abdr.  aus  Vol.  III. 
der  Results  of  scientific  mission  etc.) 

14)  Vom  historischen  Verein  für  das  Grossh.  Hessen  in  Darm- 

stadt: 
Quarta Iblätter.  1862.    Nr.  4. 
Archiv.  Band  X.  Heft  l  u.  2.  1863. 

15)  Vom  naturhistorischen  Verein  der  Preuss.  Rheinlande  etc. 

in  Bonn: 

Verhandlungen.    19.  Jahrg.  I.  II.  1862. 

16)  Vom  Verein  für  Geographie   und  Statistik  in  Frank 

furt  a.  M.: 

Beiträge  zur  Statistik  der  fr.  St.  Frankfurt.  Bd.  I.  Hft.  4.  1862. 
Jahresberichte.    26.  Jahrg.  1861—62. 

17)  Von  der  K.  Physikalisch-ökonomischen  Gesellschaft 

in  Königsberg: 
Schriften.    3  Jahrg.   1.  Abth.  1862. 

18)  Von  der  Geological  Society  in  London: 

guarterlv  Journal.    Vol.  XIX.  Part  1.  1863. 

19)  Von  der  Societe  Imperiale  Geographique  in  St.  Pe- 

te rsburg: 

Assembler  gebende  du  7.  Nov..  19.  Dec.  1862;  9.  Jan.,  13.  Fev., 
6.  Mars,  10.  Avril  1863. 

20)  Von  Herrn  Professor  Dr.  J.  E.  Wappäus  in  Göttingen: 

Geographie  und  Statistik  von  Mexico  und  Central»  Amerika.  Von 
Dr.  J.  E.  Wappäus.    Leipzig,  1863. 

21)  Von  dem  Verein  für  Naturkunde  in  Presburg: 

Correspondenzblatt,  I.  Jahrg.,  1862. 

22)  Von  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien: 

Generalregister  zu  Band  I — X.  des  Jahrbuchs. 
Jahrbuch,  1861  und  1862,  Bd.  XII,  Nr.  4  (Ocfober  —  December 
1862)  1863,  Bd.  XUL  Nr.  1  (Jan.  -  März). 
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23)  Von  Frau  Professor  Dieffenbach  in  Darmstadt: 

Meteorological  Journal  during  a  voyage  from  Plymouth  to  New- 
Zealand  in  the  ship  Tory,  from  Cororaande)  harbour  to  New- 
Zealand  etc.  (1839—1842).  (Manuscript  des  Professor  Dr.  E. 
Dieffenbach  in  Giessen.  f) 

24)  Von  Dr.  H.  Hanstein  in  Zwingenberg: 

Ueber  die  Bedeutung  des  Fruchtwechsels  auf  dem  Ackerlande. 
Wiesbaden,  1863. 

25)  Von  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Görlitz  : 

Abhandlungen.  XI.    Görlitz,  1862. 

26)  Von  detn natu r historischen  Landesmuseum  v.  Kärnten  : 

Jahrbuch,  hrsg.  von  J.  L.  Canaval,  5.  Heft,  Klagenfurt,  1862. 

27)  Von  dem  lmp.  Reg.  Istituto  Veneto  di  scienze  ,  lettere  ed 

arti  in  Vene d ig: 
Atti,  toni.  7,  ser.  3,  disp.  10,  Venezia,  1861—62,  tom.  8,  ser.  3, 

disp.  1—2,  3—4,  Venezia,  1862—63. 
Memorie,  vol  X.,  parte  III.,  1862. 

28)  Von  dem  physikalischen  Verein  zu  Frankfurt  a.  M.: 

Jahresbericht  für  1861/62. 

29)  Von  Herrn  Geheimen  Regierungsrath  Dr.  Engel  in  Berlin: 

Der  internationale  statistische  Congress  in  Berlin.    Von  Dr.  En-  • 
gel.    Berlin,  1863. 

30)  Von  der  kgl.  physikalisch-ökonom.  Gesellschaft  zu 

Königsberg: 
Schriften,  3.  Jahrg.,  1862.  2.  Abth. 

31)  Von  dem  Verein  für  Geographie  und  Statistik  in  Prank- 

furt a.  M. : 

Beiträge  zur  Statistik  der  fr.  Stadt  Frankfurt.  I.  Band,  5  Heft 
Frankfurt,  1863. 

Statistische  Mittheilungen  Ober  den  Civilstand  von  Frankfurt  für 
das  Jahr  1861. 

32)  Von  der  Commission  centrale  de  Statistique  zu  Brüssel: 

Documenta  statistiques.  Tome  VII.  Bruxelles,  1&63. 

33)  Von  Herrn  V.  A.  Malte-Brun  in  Paris: 

Rapport,  fait  le  19  December  1862  ä  la  seconde  Assemblee 
glneVale  annuelle  de  la  Socicte  de  Geographie  sur  ses  tra- 
vaux  etc.  pendant  l'annöe  1862,  par  M.  V.  A.  Malte-Brun. 
Pari«,  1863. 

Journal  de  voyage  du  doctcur  Charles  Cuny  de  Siout  a  El-Obdid, 
par  M.  V.  A.  Malte-Brun.   Paris,  1863. 

34)  Von  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  in  Berlin: 

Festrede  von  Dr.  H.  Barth.    Berlin,  1863. 


Inhalt:  Vergleichung  der  Resultate  der  statistischen  Aufnahme  der 
Gewerbe  im  Grossherzogthum  Hessen  vom  Jahr  1861  mit  denen  des 
Jahres  1847.  —  Dampfmaschinen  im  Grossherzogthum  Hessen  —  Ver- 
gleichende Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen  im 
Monat  April  und  Mai  1863  zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfedders- 
heim. —  Aellore  Sedimentgesteine  von  Melaphyr  durchbrochen  zwischen 
Bodenheim,  Nierstein  und  Dexheim  in  Rheinhessen.  —  Angelegen!»,  d. 
Vereins  f.  Erdkunde. 


Hediajrt  u«ilrr  Verantworliclikcit  4er  V>rU,c«>iiin<UMn«.  ,   llon»urlihan<l|ti»ft  vom 

6.  Jonghau«  *u  DarmaUdt. 
H-ckarmcktrei  »•«  Httmriek  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

mittelrheinischen  geologischen  Vereins. 

|Pes  .Notizblatts  dM  Vereins  für  Erdkunde  III.  Folge.  II.  Heft.] 

Die  uroMh.  He».  Gentralstelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihr»  M.nb«.iunge. 

von  kleinerem  L'mfanf  durch  de«  Noliablatt  veröffentlichen. 


M  20.  Anglist  1803. 


Millheilungm 

eteorologleirlie  Beobachtungen  de«  Oronsli«  K.a- 
taiiteranilB  zu  Darmstadt  im  Julir  i£G9. 

Mit  1  lithographirten  Tafel. 

[Aua  der  Groeah.  Centralstelle  für  die  LendeMUtietik.  Nr.  33.] 

Indem  wir  in  nachstehenden  tabellarischen  Uebersichten  die  Re- 
sultate der  meteorologischen  Beobachtungen  des  Grossherzoglichen 
Katasteramtes  zu  Darmstadt  vom  Jahr  1862  mittheilen,  glauben 
wir  zum  besseren  Verständniss  einige  hierauf  bezügliche  allgemeine 
Bemerkungen  vorausschicken  zu  sollen. 

Wie  schon  in  dem  ersten  Band  der  von  Grossherzoglicher  Cen- 
traisteile für  die  Landesstatistik  herausgegebenen  Beiträge  zur 
Statistik  des  Grossherzogthums  Hessen  S.  115  angeführt 
ist,  werden  die  meteorologischen  Beobachtungen  des  Grossherzog- 
lichen Katasteramtes  vom  Jahr  1862  an  ganz  nach  dem  Beobach- 
tungssystem des  Königlich  Preussischen  meteorologischen  Instituts 
vorgenommen. 

Zu  diesem  Zweck  beschränkte  man  sich -nicht  allein  darauf,  die 
für  die  Preussischen  meteorologischen  Stationen  erlassenen  Instruc- 
tionen fiir  die  Beobachtungen  etc.  zu  adoptiren,  sondern  man  versah 
sieb  auch  hierzu  mit  ganz  neuen ,  ans  der  bekannten  Werkstätte 
von  J.  G.  Greiner  jun.  in  Berlin  bezogenen  Instrumenten,  welche 
vor  ihrem  Gebrauche  von  dem  Leiter  des  genannten  Instituts,  Herrn 
Professor  Dr.  Dove,  einer  genauen  Prüfung  und  Verification  unter- 
worfen worden  waren. 

Auch  das  in  dem  neuen  Canzleigebäude  befindliche  Beobach- 
tungslocal  wurde  zwei  Stockwerke  tiefer  verlegt  und  befindet  sich 
nun  an  einem  nach  Norden  gelegenen  und  gegen  den  Einfluss  von 
Wind  und  Regen,  sowie  gegen  directes  und  reflectirtes  Sonnenlicht 
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sorgfältig  geschützten  Platze  in  einer  Höhe  von  24  Par.  Fuss  über 
dem  Erdboden  und  457  Par.  Fuss  Ober  der  Meeresfläche. 

Die  Beobaclitungszeiten  sind  Morgens  6,  Nachmittags  2 
und  Abends  10  Uhr. 

Bezüglich  der  nachstehenden  Tabellen  diene  Folgendes  zur  Er- 
läuterung: 

Die  Barometerstände  (Tabelle  I.)  sind  auf  0°  R.  reducirt. 
Die  Maxima  und  Minima  derselben  sind  in  den  vorgeschriebenen 
Beobachtungszeiten  notirt.  Der  höchste  und  tiefste  Stand  des 
Thermometers  (Tabelle  II.)  wird  an  einem  Thermometrographen 
beobachtet. 

Der  Dunstdruck  oder  die  Dunstspannung  (Tabelle  III.), 
unter  welcher  man  denjenigen  barometerischen  Druck  versteht,  den 
der  freie  Wasserdunst ,  welcher  der  Atmosphäre  beigemischt  ist, 
ausübt ,  ist  in  Par.  Linien  ausgedrückt  Die  Dunstsättigung  oder 
relative  Feuchtigkeit,  d.  h.  die  verhältnissmässige  Menge  des 
atmosphärischen  Dunstes,  auf  diejenige  Menge  bezogen,  welche  bei 
vollständiger  Sättigung  der  Luft  mit  Wasserdunst  vorhanden  sein 
würde,  ist  nach  Procenten  angegeben.  Beide  Angaben,  die  der 
Dunstspannung  und  der  relativen  Feuchtigkeit,  bind  aus  den  Er- 
gebnissen der  Beobachtungen  an  einem  Psychrometer  von  August 
nach  dessen  Formeln  und  Tafeln  berechnet. 

Die  Höhe,  welche  das  meteorische  Wasser  (Tabelle  IV.) 
erreicht  haben  würde,  wenn  es  auf  einer  horizontalen  Fläche  der 
Erde  stehen  geblieben  wäre ,  ist  aus  der  Anzahl  der  beobachteten 
Cubikzolle,  welche  sich  aus  dem.  auf  einen  Pariser  Quadratfuss  ge- 
fallenen Regen,  Schnee  etc.  ergeben  haben,  berechnet.  Bei  Bestim- 
mung der  heiteren,  gemischten  und  trüben  Tage  wurde  die 
Hiiumelsfläche  in  100  gleiche  Theile  gedacht  angenommen,  wobei 
die  Bewölkung  in  Procentzahlen  ausgedrückt  ist,  und  zwar  werden 
heitere  Tage  solche  benannt,  au  denen  die  Bewölkung  nicht  über 
40  Procent  beträgt ,  gemischte  Tage  die  mit  einer  Bewölkung  von 
50—70  und  trübe  Tage  diejenigen  mit  einer  solchen  von  70  bis  100 
Procent. 

Die  Windrose  ist  in  16  Theile  getheilt  und  es  sind  die  ver- 
schiedenen Richtungen  der  Winde  (Tabelle  V.)  durch  Zahlen  aus- 
gedrückt, welche  angeben,  wie  oft  jede  einzelne  Windrichtung  in 
dem  betreffenden  Monat  und  in  der  gewöhnlichen  Beobachtungszeit 
beobachtet  wurde.  Die  mittlere  Windrichtung  ist  dann  nach  der 
Lambert'schen  Formel  nämlich: 

0  — W _+_(NO  -f  SO  — -  S W  -  NW)  sin  45° 
*8  a  ~  n  —  S  +  (NÖ  +  NW  —  SO  —  SW)  cos 45° 
berechnet,  wobei  a  den  von  Norden  über  Osten  gezählten  Winkel 
der  Richtung  mit  dem  Meridian  bezeichnet.  Die  Resulti rende , 
d.  b.  die  mittlere  Bewegungsgrösse  des  Windes,  entspricht  der  Hy- 
potenuse eines  rechtwinkeligen  Dreiecks ,  deren  beide  Katheten 
Zahler  und  Nenner  des  vorstehenden  Bruches  sind.  (Zz.) 
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Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  Juni  1863 
zu  Darmstadt,  Giessen ,  Mainz  und  Pfeddersheim.*) 

[Kun  der  Urouih.  CentnNielle  für  die  LandeftMai i«uk    Nr  34] 


1 

2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
86 
26 
27 
28 
29 
30 


Sm. 


Mitirl 


Thermometrograph  (°R.). 


Minimum. 


D.     G.     HL  P 


5,6 
6,6 
7,0 
8,0 
10,0 
8,8 
10,1 
10,0 

9,7 
9,3 

10  H 

7,4 

8,1 
8,0 
7,8 
9,8 
10,2 

9,5 
11,9 

9,5 
9,7 
12,2 
12,8 
12,7 
14,0 

13,0 
12,5 
14,1 
12,0 


10,18 


2,6 
4,0 
4,0 
4,7 
9,5 
6,U 
9,4 
8,8 
7,6 
5,5 
11,3 
7,4 

8,2 
6,0 
9,2 
9,5 
9,8 
6,3 
9,3 
9,6 
5,5 
10,6 
11,5 
10,0 
10,8 
13,0 
10,0 

9,2 

11,6 
11,4 


8,4 


7,0 

8,0 

8,1 
9,0 
11,0 

85 

10,0 
10,0 
9,2 
l'M 
12,2 
8,8 
9,0 

8^ 
9,2 
10,2 
10,2 
9,5 
12,o 
9,5 
9,0 
11,8 
13,2 
13,5 
14,2 
14,8 
13,0 
12,2 
14,0 
12,1 


10,59 


7,0 

7" 

6,5 

7,0 
10,0 

7,5 
10,0 
9,0 
8,5 
8,0 
10,5 
8,0 
8,0 
8,5 
8,0 
10,0 
9,0 
9,0 
11,5 
9,0 
10,0 
12,0 
12,0 
12,0 
13,0 
14,0 
13,0 
12,.') 
13,5 
11,5 


9,sf, 


Maximum. 


D.    G.    M.  P 


17,2 
17,0 
18,1 
isft; 

16,0 
19,:") 
16,8 
16,9 
18,0 
23,0 
13,8 
16,0 
13,3 
12,H 

15,9 
17,6 
17,7 

19,«; 

18,2 
16,8 
18,3 
19,5 

24,2 
25,8 
21,3 
21,1 
22,0 

90,8 

19,0 


im.;.  7 


14,8 
14,6 
15,2 
16,3 

n;,<» 

16,8 
14,5 
15,3 
1(5,0 
2<  1,8 
12,2 
14,5 
12,7 
14,0 
15,0 
16,1 
16,4 
16,7 
16,2 
16,0 
15,2 
18,4 
19,1 
2 1  ,i  > 
22,0 
18,0 

19n 
20,0 
19,0 
16,5 


i<;,r, 


16,0 
17,9 
17,0 
16,2 
19,8 
14,0 

1418 

17,5 
21,8 
13,5 
16,0 
13,8 
13,0 
14,2 
16,5 
17,7 
19,5 
15,5 
16,0 
19,0 
19,8 
22,0 
21,2 
24,5 
20,2 
19,5 
22,5 
2<U 
18,5 


i:, ^ 


15,5 
16,5 
17,0 
16,5 
15,5 
18,5 
15,5 
16,0 
16,£ 
21,0 
12,0 
L4,0 
13,0 
13,5 
16,5 
17,0 
16,5 
17,0 
16,0 
15,0 
16,0 
20,0 
20,5 
23,0 
21  n 
19,5 
2i  »,5 
20,0 
19,0 
17,0 


17.28 


Mittel  der  Minima  und  Maxima. 


Darmstadt 

Giessen 

Mainz 

Pfeddersheim 


14,38  °R. 
12,51  „ 
14,26  „ 
13,57  „ 


Niederschläge 

Hexen  (H)  Schnee  ftl 
fir^rn   u.     Schnee  (HS) 


D.    G.    M.  P. 


K 
R 
K 
K 
B 

K 
K 

H 
K 
K 
K 
K 
R 
R 
R 


B 
R 

R 
R 


19 


R 

R 
R 
R 

R 
R 

R 
B 
R 
R 
R 

R 
R 
R 
R 


B 
R 

R 
R 


19 


R 

R 
R 
R 

R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
B 

R 
R 


B 
R 

R 
B 
R 


19 


R 

R 
R 
R 

R 
R 
R 
R 

R 
R 
R 
R 
R 
R 


R 
B 
R 

R 
R 


19 


Gewitter. 


D.     G.  M 


10  Ab 


l  llVm 
NM. 
[  7  Ab 


-  \h 


11  N 


1  NM 


NM 
NM 


*  Ah 
\'\  Ab 


10  AI 


4  NM 


Höhe  der  Niederschlage 

Darmstadt  877  Par. 

Giessen  3,130 
Mainz  2,400 
Pfeddersheim  &08S 


•)  Vgl.  Notizblatt  III.  Folge,  Nr.  15,  S.  33. 


Hedignl  unter  \  eram worhchkeit  der  Verlag*hin<lluii|t  ,   Mofbucbhandlunf  rot 

G.  Jonghiui  mu  Darmeudt. 
Iluchdtuckrrri  ron  Hrinrich  Brill. 


f 


Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  DarmBtadt 

und  des 

mittelrbeinisehen  geologischen  Vereins. 

[Des  NotixbUtts  dee  Vereins  für  Erdkunde  III.  Folge.  II.  Heft.] 

Um  uro«*.  ueM  Gentraistelle  für  die  Landesstatistik  «ird  ihr«  Mmnciiungen 

tob  kleinerem  l  mfaajg  durch  dM  NotisblMl  veröffentlichen. 

M  21.  August  18Ci3. 

MittheiluogeD. 

Einfuhr  und  Ausfuhr  des  Groisherzogthumi 
Helgen  über  Bremen.*) 

[Aus  der  Grossb  Centrftlatelle  fftr  die  Landesttatutik.  Nr.  35.] 

Die  Einfahr  nnd  Ausfuhr  des  Grossherzogthums  Hessen  über 
Bremen  lieferte  nach  der  „Tabellarischen  Uebersicht  des  Bremi- 
schen Handels  im  Jahr  1862"  in  dem  letzteren  Jahr  folgende  Er- 
gebnisse. 

A.  Einfohr  in  Bremen  ans  dem  Grossherzogtham  Hessen. 

Menge.  Werth. 

Tbeler  Gold  •*) 

Früchte,  getrocknete,  Wallntisse        22511  8  Nto.  1039 

Lebensmittel,  Würste                        812        M  203 

Andere  Lebensmittel                  5537  „     „  1372 

Tabak,  deutscher                            4753  „     n  610 

Wein,  Rheinwein                       716  Ohm  2  Viertel  29844 

626/1  Flaschen/ 

Champagner                            ^            \  459 

Andere  Verzehrungs-Gegenstände              für  237 

Droguerien,  a.  rohe  1825  U  Nto.  456 

b.  Chemiealien  10585  „     „  4333 

Farbewaaren  4887  „     „  731 


Zu  übertragen  39284 


•)  Zu  vergl.  Notizblatt  II.  Folge  Nr.  17.  März  1858,  pag.  124, 
III.  Folge  Nr.  9.  September  1862,  pag.  136. 
••)  1  Thaler  Gold  =  1  Vereinsthaler  3*/«  Sgr.  •=  lfl.  58  kr.  südd. 
Wahrung. 
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Menge. 

Werth. 

ThaUr  <roU 

üebertrag 

392^4 

Federn,  Bettfedern 

m  ff  Nto. 

105 

Haare.  Menschenhaare 

24  „  „ 

94 

Haseu-  und  Kaninclienbaare 

10300  „  „ 

21091 

Scbaafwolle 

73310  „  „ 

40385 

Andere  Rohstoffe 

für 

201 

Wollengarn 

291  ff  Nto. 

314 

Leder,  gegerbtes 

28557  „  „ 

23617 

Baum  wollen  waaren 

2  Ballot 

121 

Hüte,  Männerhute 

49  Kisten 

3810 

Seiden  waaren 

2  Ballot 

544 

Wollen-  und  Halbwollenwaaren 

11  Kisten  2  Ballot 

906 

Manufacturwaaren  Überhaupt 

4.1. 

166 

Bücher  und  Musicalien          15  Kisten,  2  Ballen,  4  Ballot 

2099 

Eisen  waaren,  Waffen 

3  Kisten 

180 

Andere  Eisen  waaren          1  Fass,  19  Kisten,  3  Colli 

Galanterie-  und  Kurzwaaren 

106  Kisten 

8812 

Gemälde  und  Lithographien 

24 

499<J 

Oeräthe,  Mobilien 

107  Colli 

1925 

Glaswaaren 

13  Kisten 

746 

Holzwaaren,  feine 

9  Kisten ,  1  Pack 

280 

ordinäre 

23  StUck ,  9  Colli 

169 

Instrumente,  optische  etc. 

3  Kisten 

155 

Karten,  Spielkarten 

7  « 

645 

Kleidung,  neue 

28  „ 

7033 

Kleidung  und  Effecten 

132  Colli 

5050 

Auswanderergut 

31  * 

2955 

Lack,  Siegellack 

1483  ff  Nto. 

485 

Leder,  lackirtes 

9932  n  „ 

19414 

Leder  waaren 

135  Kisten,  1  Pack 

33267 

Maschinerien  und  Maschinentheile 

3100  ff  Nto. 

558 

Messingwaaren 

3  Kisten 

372 

Metallwaaren 

4  * 

194 

Papier 

66  Kisten,  4  Packe 

9834 

Tapeten                     12  Kisten,  5  Ballen,  2  Ballot 

1104 

Parfllmerien 

8  Kisten 

138 

Steingut,  feines 

9  n 

253 

Strohwaaren 

3  „ 

296 

Tabak,  fabricirter 

975  8  Nto. 

200 

Cigarren 

1174  Mille 

4152 

Andere  lndustrieerzeugnisse 

für 

314 

Werth  der  Einfuhr:   L'dor  Rtiür.  236952 
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B.  Aitfhir  ans  Bremen  nach  den  Grossherzogthnm  Hessen. 

a.  Seewärts  via  Holland. 

Menge.  Werth. 

Tbler  Gold. 

Honig ,  westindischer  36383  ff  Nto.  2583 

Rothholz  20000  „     „  750_ 

Werth  der  Ausfuhr  seewärts:  L'dor  Rthlr.  3333 


b.  Land-  und  flusswärts. 


Cattee 

450  ff  Nto. 

106 

oewurze 

1536  „ 

»» 

155 

nonig,  westinaiscner 

750  „ 

80 

l^t?UtfnSIDIllCil  ,  oCilLDaJZ 

3074  „ 

•JOS, 

OVO 

Anaere  JueDensmitteJ 

1608  „ 

» 

229 

Reis 

15566 

?) 

755 

Spirituosen ,  Arac 

2  Oxh.  20  VrtL 

104 

irOgnac 

14  Viertel 

71 

xVuUJ 

3  Oxh. ,  22  Vrtl. 

341 

48137  ff  Nto. 

4527 

Havana 

20674  „ 

»> 

14249 

v/UDa 

64685  „ 

J» 

27481 

Ii  /^k       l  t"i  rir 

1/OIIJlUgO 

78700  „ 

»1 

23246 

Portorico 

97287  „ 

n 

15015 

Brasil 

171803  „ 

»» 

37904 

Mexicanischer 

670  „ 

»i 

225 

Columbia 

125718  „ 

M 

74347 

Florida 

1716  „ 

n 

1209 

Kentucky 

45606  „ 

»> 

7737 

Maryland 

593545  „ 

»> 

Ohio 

293126  „ 

»> 

34977 

Seedleaf 

84840  „ 

>» 

18394 

Virgini 

170069  „ 

t> 

28009 

Stengel,  Kentucky 

73896  „ 

>' 

4892 

Virgini 

422463  „ 

>» 

29948 

Thee 

715  „ 

if 

536 

Wein,  Französischer 

3  Oxh.,  9  VtL 

253 

Spanischer 

11    „  1 

» 

470 

Andere  Verzehrungs-Gegenstände  für 

128 

Bast 

1315  8  Nto. 

848 

Droguerien 

769  „ 

173 

Färbestoffe,  Rothholz 

20000  „ 

700 

Häute,  getrocknete 

1769  „ 

» 

267 

Mineralöl 

14162  „ 

1118 

Thran 

48/»  Tonnen 

103 

Andere  Rohstoffe 

für 

130 

Zu  übertragen 

409258 
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Menge. 

Werth. 

Thal#r  Gala, 

Uebertrag 

409258 

Baumwollengarn  und  Twist,  Engl.  2312  ff  Nto. 

948 

Zollvereinsländisches                460  „  r, 

239 

Leinengarn,  Englisches               10633  „  „ 

5742 

Manufacturwaaren,  Zollvereinsland.  1  Kiste,  3BUn. 

291 

Gemälde                                     3  Kisten 

100 

Geräthe,  Mobilien                           17  Colli 

372 

Luxuswagen                                1  Stück 

412 

Holzwaaren,  Cigarrenkisten  und 

ßretter,  hiesige                6  Bund,  199  Kisten 

7013 

Schuhpflöcke                      13454  ff  Nto. 

678 

Andere  Holzwaaren           30  Stück,  15  Colli 

117 

Kleidung  und  Effecten                      18  Colli 

1398 

Tabak,  Cigarren 

üebers.  importirte                  21  >/•  Mille 

392 

Hiesige  176 

Andere  Industrieerzeugnisse  für 

160 

Contanten                                   11  Kisten 

9910 

Werth  der  Ausfuhr  land-  und  flusswärts:   L'dorRthlr.  4398§ö 

Im  Ganzen  betrug  im  Verkehr  zwischen  Bremen  und  dem 
Grossherzogthum : 


die  Einfuhr  aus 

die  Ausfuhr  nach 

in  den  Jahren 

dem  Gr.  Hessen. 

dem  Gr.  Hessen. 

Thaler  GoU. 

Thaler  Gol4 

1849 

208 

112181 

1850 

742 

164086 

1851 

56531 

137720 

1852 

54733 

112338 

1853 

65522 

235913 

1854 

177154 

195276 

1855 

250393 

167281 

1856 

303661 

315308 

1857 

463353 

328811 

1858 

434288 

280667 

1859 

583332 

361075 

1860 

445548 

448712 

1861 

186221 

457576 
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Ob  ersieht  des  Postverl&elirs  Im  Uro 
thum  HfiMen  Im  .Jahr  1*6*.*) 

[Aua  oVr  Groaan.  Centralatalle  Mir  dia  LandaMtaimtik.  Nr  36.J 

1)  Angekommene  Briefpostsendungen: 


Gewöhnt,  frank.  Briefe 
Gewnl.  unfrank.  Briefe. 
Kecoinmandirte  Briefe 
Briefe  m  VVaarenproben 
Kreuzbandsendungen 
Portofreie  Briefe 

Summe 


Bei 
siimmt- 
lichen 
Post- 
stellen. 

Bei  der  Poststelle 

Darm- 
stadt. 

Gi  es- 
sen. 

Mainz. 

Offen- 
bach. 

Woran. 

2091739 
1367860 
62283 
23790 
407459 
1094275 

5047406 

2(51287 
146926 

11336 
3679 

65299 
151450 
639977 

101858 
76635 
2652 
1053 
21697 
45279 

557336 
248430 

22893 
3510 

98332 
154479 

150787 
119314 

5304 
6357 
16159 
16653 

314574 

120692 
55484 
2587 
247 
25363 
27014 

231387 

252174 

2)  An  Zeitungen,  wozu  auch  die  sonstigen  periodischen  Werke 
gerechnet  werden  und  wobei  die  Beilagen  als  Theile  des 
Hauptblatts  gelten ,  wurden  bei  sämmtlichen  Poststellen 
aufgegeben,  beziehungsweise  direct  aus  dem  Post  vereinsaus  - 
lande  bezogen :  1456842  Stück  ;  bei  den  Poststellen : 

Darmstadt  269860  Stück 

Giessen  21486  „ 

Mainz  727940 
Offenbach  19011 
Worms  2569  „ 

3)  An  ausserhalb  des  Grossherzogthums  erscheinenden  poli- 
tischen Zeitungen  sind  im  4.  Quartal  1862  im  Ganzen  5063 
Exemplare  durch  die  Post  bezogen  worden.  Diese  vertheilen 
sich  nach  den  am  meisten  gelesenen  Blättern  und  nach  Pro- 
vinzen, wie  folgt: 


Frankfurter 

Colli? r  Zeitung .  | 

-°  s 

• 

•  . 

*a«a 

=  o 

■ 

a 

0 
• 

*a 

e 

d 

§ 
§ 

m 

Provinzen. 

m 

E 
I 
o 
-» 

• 

*• 

— 

aj 
1 
c 

< 

■a 

1 

z 

N 

I 
« 

sr 

w 
s 

3 
■ 

N 
i 

— 
■ 

1 

&• 

1  * 

b 

—  z 

■  — 
o  • 

*  3 

kf 

BN 

3  ■ 

»  — 

M  f 

3 
• 

M 
3 

3 
• 

•9 

m 

Vi 

3 

• 

• 

i 

e 

CR 

Starkenburg 

923 

359 

182 

114 

27 

38 

54 

45 

237 

1979 

Oberhessen 

631 

399 

84 

40 

12 

44 

22 

16 

96 

1344 

Rheinhessen 

894 

21 

230 

53 

134 

80 

25 

29 

274 

1740 

Summe 

2448 

779 

496 

207 

173 

162 

101 

90 

607 

5063 

•)  Vergl.  Noüzblatt,  m.  Folge.  Nr.  10.  September  1862.  Seite  156. 
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4)  Angekommene  Fahr  Postsendungen: 


Bei 
sämrot- 
liehen 

Post- 
stellen. 


Bei  den  Poststellen 


Darnj- 
stadt. 


Gies- 
sen. 


Offen- 
bach. 


Worms 


1)  Gewöhnl.  porto-  »Stück 
pflicht.  Packete  (Gew.,  U 

2)  Gewöhnl.  porto-  tStück 
freie  Packete     jGew.,  U 

3)  Portopflichtige  iSttick 
i:.,u   .,  Wn^K  'Gew 


Geld-  u.  Werth 
Sendungen 


IWerth,  fl 
4)  Portofreie  Geld-  (Stück 
und  Werthsen-  (Gew.,  ff 


düngen 

5)  Nachnahme-Scn 
düngen 

6)  Baare  Einzah- 
lungen 

Summe  der  LStück  (1—6) 
Fahrpost-   [Gewicht  (1—4)  H 
Sendungen  (Werth  (3—6)  fl. 


)Werth,  fl. 
»Stück 
/Werth,  fl. 
I Stück 
jWerth,  fl. 


386737 
2119377 
64844 
413608 
324142 
576706 
40972347 
11193 
22217 
10476K3 
73658 
240110 
5824 
41600 


44135 

256308 
18122 
98566 
3,3410 
102557 
8141354 
689 
1300 
380120 
3159 
18187 
377 
4641 


26338 
157352 
3237 
32474 
23803 
24960 

104 
182 
34697 
13234 
15327 
52 
1508 


793(1 
378170 
1391 
10270 
86684 
134784 
12021516 
299 
143 
30004 
5551 
27716 
3211 
135-16 


866398  99892 
3131908  458731 
42301740  8544302 


66768 
214968 


176436 
523367 


27560 
141882 

1859 
19201 
36530 
56953 
3006146 
208 

1157 

12363 
1313 
5915 
312 
5746 


16055 
85475 
988 
6357 
16848 
443S2 
2588820 
364 
832 
19578 
1183 
6110 
104 
2782 


67782 
219193 


35542 
137046 


121  »92782  3030170  261 


17290 


5)  Bei  sämmtlichen  Poststellen  wurden  Personen  als  Pas- 
sagiere eingeschrieben  —  140986;   bei  den  Poststellen: 

Darmstadt  2739  Personen 

Glessen  4238 
Mainz  7705  „ 

Offenbach  5930 
Worms  1533 

(Wck.) 
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Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  Juli  1863 
zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfeddersheim.*) 

[Au»  der  Grn»«h..Cenir»lMelle  für  die  J,ande««tatiMik     Nr.  37.) 


Thermometrograpli  (*R.) 

Maximum. 


Minimum. 


D. 


103 

9p9 
14,2 
11.7 

7,9 

8,8 
9,4 
10,9 
12,6 
11,0 
10,0 
11,3 

11,3 
9£ 

11,0 
11,4 

5,7 

7,7 
6,2 
7,2 
12,<> 
ll.G 
13,0 
10,9 
8,8 
9,5 
9,8 
8,0 
10,4 
12,7 
8,2 


G. 


8,2 
6,2 
7.4 
9,0 
5,0 
6,6 
5,7 

6,2 
9,3 

10,0 

11,2 

10,5 

9.6 
6,7 
7,3 
9,7 
3,6 
7,0 
7,0 
5,8 
5,8 
10,5 
11,0 
9,U 
9,0 
6/, 
8,3 
3,5 
6,8 
10,4 
8,5 


M. 


P. 


11,2 
11,4 
14,0 

12,8; 
9,3 
9,5, 
10,5 
11,0, 

i4,o; 

12,2 
12,8 
33,0 
13,8 
11,0 
12,5 
12,8 
7,9 
8.8 
7,9 
7,5 

12,0; 

12,0' 
12,6' 
11,5 

9,2 
'  9,2! 
10,4: 

8,7' 
11,5 
12,8 

9,8 


10,0 


9/>  23,9 


10,09  7,78  11,08 


14,0 
11,0 

9,5 
9.0 

<,■> 
9,5 
13,(1 
12,5 
12,0 
12,0 
12,o 
10,0 
10,0 
11,5 
7,0 
7,0 
6,5 
6,.j 
12,0 
12,0 
12,0 
11,5 
9,0 
9,5 
9,5 
7,5 
9,5 
12,5 
9,5 


10,15 


D. 


19,9 


20,2 
17,8 
17.1 
19,8 
22,0 
22,3 
20,3 
20,9 
21,4 
21,6 
21,0 
19,9 
21,4 
16,1 
14,9 
18,1 
16,9 
17,6 
18,5 
18,0 
20,9 
16,7 
16,2 
15,0 
17,2 
20,2 
20,4 
18,0 
17,0 


W. 


18,0 
21,0 
18,0 
16,0 
14,5 
16,3 
19,0 
21,0 
17,5 
22,0 
19,5 
19,2 
17,4 
18,2 
19,s 

14,8 
I4,o 
16,0 
15,2 
17,8 
15,5 
19,0 
17,3 
16,0 
15,s 

14,1 
16,0 
18,5 
20,2 
17,0 
15,0 


l'«,07  IT.l" 


M. 


19,0 


20,2 
18,2 
17  s 

18,5 
20,2 


I' 


18,5 
22,5 
2o,0 
18,0 
17,0 
18,0 
20,0 


24,0  22,0 
21,0  19,5 
21,2  19,0 
21.0  l'io 


21,8 
21,4 
19,2 
21,8 
18,5 
15,5 
17,0 
17,0 
16,8 
17,5 
19,5 
2O,0 
17,2 
16,0 
13,6 
17,i) 
19,2 
20,0 
18,5 
16,5 


20,5 
21,0 
19,0 
21,5 
16,5 
15,0 
18,0 

16,0 
17,0 
18,0 
17,0 
20,0 
16,0 
15,5 
14,5 
15,5 
18,0 
18,0 
18,0 
17,5 


ttel  der  Minima  und  Maxiraa: 
Darmstadt  14,58  °R. 

Giessen  12,59 
Mainz  15  03 

Pfeddersheim  14,11 


- 


Niederschläge 

R-fflen  (Ii).  Schnee  (S) 
Hrgeu  ii.  Schnee  (HS) 


D. 


i; 

R 


R 
R 
K 


R 
R 


R 


G.  l  M. 


■ 


R 


R 


R 
R 
R 


—  R 


R 
R 
R 


R 
R 
R 


R 
R 

R 

R 
R 


R  1  R 


10 


R 
R 
R 
R 
R 
R 

R 


R 


11 


Gewitter. 


D. 


ü  Ab 


1-4 
NM. 


VM 


3 


3  NM 


M.  P. 


&-6  A 


2  NM. 


3  VM 


2 


Höhe  der  Niederschläge: 

Darmstadt  1,780  Par.  Zoll. 

Giessen  0,881 

Mainz  1,000 

Pfeddersheim  1,273 


»)  Vgl.  „Notizblati  III.  Folge,  Nr.  15,  S.  33. 
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Geologische  CorrespondeDZ. 


XIV.  Das  Tertiärgestein  um  die  aus  Rothliegendem 
bestehende  Höhe  zwischen  Nackenheini,  Lörzweiler, 

Dezheim  und  Xfierstein. 

Einer  der  geologisch  interessantesten  Punkte  der  hessischen  Pfalz 
ist  die  Umgebung  der  aus  Rothliegendem  gebildeten  Höhen ,  welche 
zwischen  Nierstein  und  Nackenheim  vom  Rheine  bespfllt  werden.  Das 
Rothliegendc,  mit  flacherer  Neigung  nordwestlich  einfallend,  überlagert 
bei  Dexheim  auf  dem  Kopfe  stehende  Mergel-  und  Kiesclschieferschich- 
ten ,  welche  wahrscheinlich  der  flötzleeren  Kohlenformation  angehören. 
Das  Ostgehänge  des  dyasischen  Sandsteins  fällt  felsig  und  steil  gegen 
den  Rhein  ab,  durchsetzt  ihn  und  verbirgt  sich  rechts  unter  den  jüng- 
sten  Anspülungen ,  unter  welchen  es  in  wahrscheinlich  geringer  Tiefe 
durch  das  Rheinthal  fortsetzt,  so  dass  es  zwischen  Nackenheim,  Trebur, 
Königstädten ,  Langen  nicht  vom  Tertiärgesteine  bedeckt  wird.  Die 
Nackenheim-Niersteiner  Hagel  waren  somit  das  Endcap  eines  in  das 
alte  Tertiärmeer  springenden  Vorgebirgs.  Auf  der  Westseite  tauchte 
das  Vorgebirge  flach  abfallend  unter  den  Meeresspiegel,  während  seine 
Südspitze  und  Südostfläche  in  (45  Grad)  steil  geneigten  Abhängen  em- 
porstrebten. 

Die  Meeresabsätze  müssen  bei  so  bewandten  Umständen  an  der 
flacheren  Küste  andere  Thiere  als  an  der  steilen  uroschliessen ,  beson- 
ders auch  noch,  weil  an  der  steilen  die  Mündung  eines  Flusses  in  den 
Golf  bestand,  wodurch  natürlich  eine  Verdünnung  des  gesalzenen  Was- 
sers und  andere,  namentlich  kalkcarbonatische  Mineralstoffe  herbeige- 
führt wurden.  Ein  anderer  Süsswasserzufluss  fand  bei  Hochheim, 
Flörsheim,  Hochheim,  Johannisberg  in  den  bis  dort  und  weiter  ausge- 
dehnten Golf  zwei  Meilen  weiter  nördlich  statt  und  schickte  verdünntes 
Wasser  westlich  des  Vorgebirgs  Nierstein-Schwabsburg  in  den  Golf 
herunter ,  wodurch  die  mächtige  und  breite  Brackwasserbildung  von 
Hochheim,  Mainz,  Ingelheim  hervorgerufen  wurde.  Diese,  aus  Cyre- 
nenmergel  und  Cerithienkalk  bestehend,  reicht  in  einer  sich  allmälig 
versch malernden  Spitze  bis  Zornheim  und  Niederulm  ,  bis  wohin  aber 
auch  deren  im  Norden  bei  Mainz  und  Weisenau  an  300  Fuss  betragende 
Mfichtigkeit  auf  eine  solche  von  kaum  100  Fuss  zusammenschrupft,  wo- 
mit die  kalkigen  Straten  fast  ganz  verschwinden  und  durch  mächtigere 
Sandstein-  und  Sandablagerungen  ersetzt  werden. 

Auf  der  Nordwest-  und  Westseite  des  Rothliegenden  bei  Boden- 
heim, Lörzweiler,  Mommenheim  bestehen  die  Tertiärsedimente  aus  Sand- 
nnd  grauem  Thonmergel,  denen  sieb  nur  selten  Kalkseptarien  einlagern 
(Selzer  Weinberge  am  Seizereck).  Die  kalkigen  Absätze  haben  sich 
weiter  westlich  zurückgezogen  und  beginnen  als  mehliger  und  wenig 
mächtiger  Cerithienkalk  erst  oberhalb  Gaubischofsheim,  Harxheim  und 
Zornheim  600  bis  1700  Klafter  (ä  2,5  Meter)  vom  Rothliegenden 
entfernt. 

Auf  der  Südost-  und  Südseite  des  Rothliegenden  bei  Nierstein, 
Oppenheim  und  Dexheim  befinden  sich  dagegen  thonigmergelige  Sedi- 
mente mit  Kalkseptarien,  Kalkbänken  und  Sandstein  wechselnd  in  einem 
schmalen  Bande  von  100  bis  200  Klftr.  Breite,  welchem  alsbald  der  bis 
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8  and  10  Klafter  mächtige,  oben  von  Flusssand  bedeckte,  Cerithien- 
kalk  folgt. 

Die  Tertiärgesteine  der  Nordwest-  und  Westseite  umschliessen 
zwischen  Gaubischofsheim ,  Harxheim  und  Lörzweiler ,  sowie  zwischen 
Mommenheim  und  Zornheim,  auch  in  Mommenheim  selbst  Ober  einer 
Fläche  von  1200  Klafter  Breite  und  2000  Klafter  Länge  eine  grosse 
Anzahl  Versteinerungen ,  welche  die  marinen  Sedimente  des  Unter- 
oligocän  des  Mainzer  Beckens-  bezeichnen.  Namentlich  kommen  mehr 
oder  weniger  tief  unter  der  Ackererde,  beim  Roden  der  Weinberge  oder 
beim  Brunnengraben,  3  bis  4  Fuss  dicke  Bänke  von  Austern,  welche 
an  den  felsigen  Boden  (Bothliegendes)  befestigt  sind ,  zum  Vorscheine. 

Diese  Austernbänke  werden  von  sehr  grossen  und  dickschaligen 
Exemplaren  der  Oatrca  caUijera  Lim.  gebildet  (des  Vorkommens  bei 
Harxheim  gedenkt  Grooss  schon  im  Notizblatt  III.  Folge,  Nr.  7,  Aug.  1862) 
sie  werden  uberall  begleitet  von  Pectunculua  angusticoatatua  Lam.  und  P. 
obovatus  Lam.  und  Ferna  Sandbergeri  Desh.  mit  sehr  spitzem  Buckel, 
in  sehr  dickschaligen  Exemplaren,  so  dass  in  den  Ostrea-,  Pectuncu- 
lus-  und  Perna-Schalen  eine  Bohrmuschel  Lithodomua dtlicatilia  Desh. 
ihre  Wohnung  ausfeilen  konnte  und  sich  in  schönen  Exemplaren  darin 
noch  vorfindet.  Die  Austern  sind  nicht  selten  klumpenweise  zusammen- 
gewachsen und  von  Bryozoen  und  Serpulen  bedeckt 

Ferner  kommen  vor:  Area  pretinaa  Desh.,  Modiola  angusta 
AI.  Braun,  Cytherea  splendida  Mer. ,  Cyth.  incrassata  Sow. ,  Cyth. 
crenata  Sandbgr.,  Cardium  scobimda  Sdbgr. ,  Emargimda  oblonga 
S  d  b  g  r.,  Cycloatremma  nitidum  Sdbgr.,  Turbo  alteminodoaua  Sdbgr., 
Trochua  rhenanus  Merian,  Litorina  obtuaangula  Sdbgr.,  Fueua  *p., 
Buccinum  sp.  ,  Litorindla  acuta  Desh. 

Es  möchte  kaum  ein  Zweifel  darüber  bestehen,  dass  diese  Schich- 
ten zu  denen  gehören,  welche  als  Alzeyer  oder  Flonheimer  Meeressand 
an  der  Selz  aufwärts  auftreten. 

Gegen  Bodenheim,  Gaubischofsheim,  Harxheim  und  Selzen  gesel- 
len sich  diesen  rein  marinen  Sedimenten  brackisebe  zu,  welche  als  Cy- 
renmergel  bezeichnet  werden  und  worin  sich  Cyrena  aemiatriata  Desh., 
Cerithium  m argavitaceum  Brocchi,  C.  plicatum  Lam.,  vor.  interme- 
dium  nebst  Cytherea  incraaaata  und  Pectunculus  anguaticoatatus 
und  Perna  Sandbergeri  einstellen.  Darauf  folgt  Sand  und  Sandstein, 
welche  dieselben  Versteinerungen  mit  Ausnahme  der  Pectunculusarten 
enthalten  und  mit  Pflanzenabdrücken;  dann  endlich  Kalk  mit  Cerithium 
submargaritaccum  AI.  Braun,  Dreiaatnia  Brardi  Brongn.  und  irto- 
rinella  obtusa  Sdbgr. 

Auf  der  Süd-  und  Südostseite  des  Vorgebirgs  fuhren  die  tiefsten 
Tbonmergel  der  Tertiärformation  dagegen: 

a)  bei  Nierstein  im  Schachte  am  Hipping,  welcher  die  Grenze  des 
Rothliegenden  gegen  den  Thonmergel  feststellte:  Diplodonta  fra- 
gilia  AI.  Braun,  Nucula  sp.  und  viele  Skelette  von  Fischen, 
unzählige  grosse  Schalen  einer  Cleodora ,  und  Schilde  eines 
Poecillopoden ,  auch  Foraminiferen ,  namentlich  Ttxtularia , 
Rotalia,  Robulina  und  Bulimina,  nebst  vielen  Algenresten. 

b)  bei  Oppenheim  in  Schächten  und  Bohrlöchern: 

Foraminiferen,  und  Palaeoatrobua  *p.,  Holzreste. 

c)  bei  Nierstein  in  den  Thongruben: 

Leda  Deahayeaiana  Du  eh.,  L.  gracilia  Desh.,  Area  pre- 
tioaa  Desh.,  Murex  conspieuua  in  unverletzten  ganzen  Exem- 
plaren,  Cyrena  aemiatriata,  Cytherea  incraaaata,  Pectunculus 
obovatus ,  Cerithium  aubmargaritaceum ,  C.  plicatum  var.  Oa- 
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leotti ,  enodosum,  pustulatum  und  multinodosum ,  sowie  CeritK 

Lamarki  Desh.  nur  io  abgerollten  zerbrochenen  Stücken. 

Diese  Thonraergel  sind  offenbar  im  starkgesalzenen  Meere  nie- 
dergefallen ,  sie  umschliessen  zum  Theil  Thierreste ,  wie  sie  nur  an 
steilen  Kosten  vorkommen  ,  zum  Theil  aber  solche  ,  welche  in  flache- 
rem Wasser  gedeihen  und  viele  abgerollte  und  eingespfilte  Brackwasser- 
schnecken  und  Landpflanzen.  In  ihrer  oberen  Abtheilung  gehen  sie 
Ober  in  Sand  ,  Sandstein  und  Kalk  ,  welche  sich  in  dickeren  und  dün- 
neren Schichten  oder  als  Septarien  einstellen.  In  den  Sand-  und  Kalk- 
schichten von  Oppenheim  liegen  unzahlige  Roll-  und  Bruchstücke  von 
Cerithium  plicatum  vor.  Galtotti,  multinodosum,  enodosum  etc.  C. 
Lamarcki,  Cer.  submargarifacettm.  Litorinella  acuta,  obtusa,  Lüorina 
moguntina,  Ntrita  rhenana,  Pernq  Sandbergeri,  Mytilus  socüdis,  Oy- 
rena  donacina,  Cytherea  incrassata Helix  subverticillus,  so  dass  die 
Kalkbänke  nur  als  daraus  bestehend  sich  darstellen.  Der  Quarzsand 
und  jene  Kalkbruchstücke  und  Kalkschalentrümmer  wurden  offenbar 
durch  einen  Fluss  in  das  Meer  gespült ,  sie  dienten  grossen  Pinnen 
{Pinna  n.  sp.)  unzähligen  Coibulomyen  iCorbulomya  dongata  S  d  bgr.) 
and  Fusus  (S'tenomphalus  cancdlatus  Thora.)  als  Wohnstätte. 

Ueber  den  Kalktrümmerschichten,  die  zwar  in  der  Nähe  einer 
Flussmündung,  aber  im  noch  stärker  gesalzenen  Wasser  abgesetzt  wur- 
den und  mit  den  tiefer  liegenden,  thonigen,  Scbalenbruchstücke  derselben 
und  Brackwasserthiere  umschliessenden,  Meeresabsätzen  gleiches  Alter  be- 
sitzen, folgen  Kalkschichten,  worin  unzählige  Mytilus  socialis  mit  Ste- 
nnmphalus  cannellatus  und  Cerithium  plicatum,  vor.  multinndosum  und 
C.  submargaritaceum,  auch  Litorinella  obtusa  liegen,  eigentliche  My- 
tilus-Bänke.  Darauf  aber  stellt  sich  eine  6  bis  7  Klafter  dicke  Abthei- 
lung ein  ,  die  unten  aus  kalkigen  Incrustationen  kleiner  dünnfaseriger 
Oscillarien  und  Schleipen  (Conferva  callosa  Ldwg.),  oben  aus  solchen 
von  langen  Wasserfäden  und  Vauchcrien  {Conferva  crinalis  Ldwg.) 
besteht  und  neben  unzähligen,  vom  Lande  her  eingespülten  Schnecken, 
als :  Pomatias  Labellum,  Cycloatoma  bimdeatwn  und  C.  Pupa,  Pupa 
retusa ,  Ölandina  Sandbcrgeri ,  subsulcosa  und  lubricrlla ,  Bulimus 
gracilis,  Ilelix  oxystoma,  disculus,  pulchdla,  subverticillus,  hortulana, 
uniplicata,  defiexa,  subcarinata ,  moguntina  u.  s.  w. ,  Holzresten  und 
Knochen  folgende  Bewohner  von  Brackischem  Wasser  umschliesst : 
Cerithium  submargaritaceum ,  C.  Lamarcci,  C.  plicatum  vor.  pustu- 
latum,  Qaleotti,  enodosum  und  multinodosum ,  sämmtlich  in  unzähl- 
barer, immer  aber  bis  zum  letzten  Endspitzchen  und  dünnsten  Mund- 
saume wohl  erhaltenen,  oft  ganze  Bänke  bildenden  Exemplaren;  Lito- 
rinella acuta  und  obtusa  ebenso.  An  anderen  Orten  wieder  Colonien 
von  Cytherea  incrassata  oder  Cyrma  donaeina  und  Cyrena  äff.  *f- 
mütriata,  auch  aber  seltener  Cyrena  Faujasi  oder  Pema  Sandbcr- 
geri und  Pema  Soldani,  vermischt  mit  wenigen  ganz  jungen  Stenom- 
phalus  cancdlatus  und  kleinem  Cerithien,  oder  Dreisstnia  Brardi  oder 
Neritina  calli/era  und  Limneus  bullatus.  Alle  in  vollkommen  gutem 
Zustande,  die  Bivalven  meistens  noch  geschlossen  und  von  bester  Er- 
haltung, niemals  abgerollt  wie  in  den  marinen  Thonen ,  Sauden  und 
Kalksandsteinen. 

Nach  oben  nehmen  die  Cerithien  an  Zahl  ab  und  werden  kleiner 
und  kleiner  auch  glattschaliger,  Mytilus,  Perna  und  Cytherea  werden 
durch  Cyrena  Faujasi  und  donaeina  und  Drehsenia  Brardi  ersetzt, 
die  sich  in  grosser  Menge  neben  Litorindla  acuta  und  obtusa  einstel- 
len; so  dass  aus  der  diesem  Kalke  beigeschlossenen  Fauna  und  Flora 
auf  ein   allmaliges   Aussttssen  des  gesalzenen  Wassers  geschlossen 


werden  kann.  In  Wahrheit  bedeckt  denn  auch  die  oberste  Aigenkalk- 
schicht mit  Cerithien  und  Cyrenen  eine  Sand-,  Geröll-  und  Sandsteinbank 
mit  ünio  pachyodon  Ldwg.  und  Litorinella  obtusa  Sdbgr.  Diese 
aus  reinem  Flusswasser  abgelagerte  Bildung  ist  */»  bis  2  Klafter  dick 
und  gehört  dem  Unteroligocän  an ,  da  sie  noch  von  Litorin  eilen  kalk- 
schichten mit  Cyrena  Fau^iasi  überlagert  wird. 

Wir  sehen  aus  dem  eben  mitgetheilfen,  dass  die  Schichten  des 
brackischen  Cerithienkalks  mit  denen  des  marinen  Thons  mit  Leda 
Dahaytsiana ,  graeilis  und  Area  prttio$a  und  Kalks  mit  Pinna  und 
Corbuiomya  die  gleichen  Cerithien  und  andere  Molluskenschalen  ge- 
meinsam besitzen  ,  bemerken  jedoch ,  dass  die  in  den  Meeresabsätzen 
eingeschlossenen  Brackwasserthierreste  abgerollt  und  zerbrochen  ,  also 
zngefohrt  sind.  In  der  Section  Oflenbach  fand  sich  das  gleiche  Ver- 
hältnis* ,  indem  die  Thone  mit  Forarain iferen  und  Leda  Deshayesiana 
auch  nur  Bruch-  und  Rollstöcke  von  Cerithien,  Cythereen  und  Cyrenen 
bargen.  (Bohrlochsprofil  an  der  Oelmühle,  Section  Offenbach-Hanau- 
Frankfurt  S.  14).  Auch  anderwärts  möchten  die  im  Cyrenenmergel  vorkom- 
menden1 abgeriebenen  Cerithien  u.  a.  Muscheln  mit  den  gleichzeitig  vor- 
kommenden Landpflanzen  und  Landschnecken  durch  Flüsse  zugeführt 
worden  sein.  Wenn  aber  die  im  Cerithienkalke  vorkommenden  Ver- 
steinerungen im  local  darunter  liegenden  Cyrenenmergel  und  Meeres- 
letten als  Bollstücke  vorkommen  ,  so  müssen  beide  Gesteine  während 
einer  geologischen  Periode  entstanden  sein.  Während  tiefer  im  Meere 
nur  starkgesalzenes  Wasser  liebende  Thiere  lebten  ,  waren  die  Fluss- 
mOndongen  von  Pinna,  Corbuloinya,  Cytherea,  Perna,  Mytüu»,  l)rfia- 
»enia,  Cyrena,  glattschal  igen  Cerithien.  Litorinellen,  Brut  von  Stenom- 
phalus  bewohnt;  im  Flusse  selbst  lebten  Neritinen,  Unionen  und  Palu- 
dinen,  an  seinen  Ufern  Helices,  Pomatia,  Cyclostoma  u.  s.  w. 

Wenn  die  Flüsse  Thon ,  Sand  und  Geröll  in  das  Meer  schoben, 
mochten  sie  auch  jene  im  Brackwasser  ihrer  Mündungen  lebenden  Thiere 
mitreissen  und  Landschnecken  und  Landpflanzen  zuführen.  Das  Meer 
ward  ausgefüllt,  die  Flussmündung  vorgeschoben  und,  während  im  tie- 
feren Wasser  nur  noch  Oscillarien  und  Diatomeen  das  vom  Flusse  zu- 
peföbrte  Kalkbicarbonat  in  oolithischen  und  feinfaserigen  Kalkstein  ver- 
wandelte, bildeten  sieb  im  flacheren  Flusse  über  Vaucherien  und  lang- 
fadige  Conferven  jene  gewundenen  langröhrigen  Kalkincrustationen,  die 
die  obern, Bänke  des  Cerithienkalks  von  Kalkofen  bei  Darmstadt,  Hoch- 
heim, Nierstein  und  Oppenheim  auszeichnen. 

Die  Schichten  mit  Litorinella  acuta  und  inflata  AI.  Braun, 
Cyrena  Faujasi ,  Dreiefenia  Brardi }  welche  bei  Oppenheim  über  der 
Sandstein b an k  mit  Unio  pachyodon  beginnen  und  bei  Guntersblum  und 
Dexheim  von  grösserer  Mächtigkeit  auftreten,  sind  auch  bei  Oppenheim 
wie  bei  Oberrad  (Section  Oflenbach ,  Profil  von  Oberrad,  8.  15)  von 
den  Cerithienschichten  durch  eine  Flussbildung  getrennt. 

Die  Verhältnisse  der  Tertiärformation  um  das  Rothliegende  von 
Nierstein  ,  Nackenheim ,  bestätigen  meine  früher  schon  ausgesprochene 
Ansicht,  dass  Alzeyer  Meeressand,  Cyrenenmergel,  Cerithiensand  und 
Kalk,  Landschneckenkalk,  Blättersandstein  und  das,  was  Herr  Dr.  F. 
Sandberper  Septarienthon  nennt,  was  aber  mit  dem  von  Herrn  Beyrich 
so  bezeichneten  Schichten  nicht  verwechselt  werden  darf,  in  eine  Periode 
4er  Tertifirzeit,  in  die  untere  Abtheilung  des  Oligocan,  zusammenfallt. 
Beyrich's  Septarienthon  und  die  Litorin  eilenschichten  des  Mainz- Wet- 
terau-  Cassel  er  Beckens  bilden  das  obere  Oligocän.  Jedenfalls  ist  die 
ron  F.  Sand  berger  in  seinen  „Conchylien  des  Mainzer  Beckens' *  gewählte 
neue  Einteilung,  welche  den  Cerithienkalk  miocan,  den  Bollstücke  des- 
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selben  enthaltenden  Cyrenenmergel  und  Meeresletten  ober-oligocän,  den 
mit  dem  Cyrenenmergel  und  Meeresletten  übereinstimmenden  Alzeyer 
Meeressand  mittei-oligocän  nennt,  eine  verfehlte ,  da  sie  die  durch  ihre 
Conchylieneinschlflsse  als  zusammengehörig  entstanden  bezeichneten 
Schichten  in  verschiedene  Bildungsperioden  versetzt. 

Darmstadt,  den  2.  August  1863.  R.  Ludwig. 


Angelegenheiten  der  Grossh.  Centralstelle  ßr 

die  Laudesstatistik. 


Verzelchnl*»  der  Im  ersten  Hallijaltr  IMS  der 
Centralstelle  zugesendeten  Sehrlften  etc. 

1)  Vom  Grossh.  Gewerbverein  in  Darmstadt: 

Londoner  Ausstellung  1862.  Special-Catalog  der  gewerblichen 
Ausstellung  des  Zollvereins,  herausgegeben  von  den  Comrais- 
sarien  der  Zollvereins-Regierungen.    Zweite  Ausgabe.  Berlin 

1862.  gr.  8. 

Dasselbe  in  englischer  Sprache. 

International  exhibition  1862.    Official  catalogne  of  tbe  fine  art 

department.   London.  8. 
International  exhibition  1862.  Official  catalogne  of  the  industrial 

department.    London.  8. 

2)  Von  der  städtischen  Central  -  Commission    für  die 

Volkszählung  von  1861  in  Berlin: 
Die  Berliner  Volkszählung  vom  3.  December  1861.  Bericht  der 
städtischen  Central- Commission  für  die  Volkszählung  über 
die  Mitwirkung  der  Commune  an  der  Zählungs- Ausführung 
und  deren  Resultate.  I.  Theil.  Die  Ausführung  der  Zählung 
sowie  die  Erläuterung  der  Zählungs-Resultate.  —  II.  Theii 
Die  comraunalen  Zählungs- Resultate,  zusammengestellt  in 
XXVI.  Tabellen,  betr.  das  Berliner  Bevölkerungs-  und  Woh- 
nungsverhältniss.    Berlin.  4. 

3)  Vom  kgl.  statistischen  Bürean  in  Hannover: 

Statistische  Uebersichten,  das  Königreich  Hannover  betr.,  vom 
Jahr  1861. 

Mittheilungen  zur  Statistik  der  Strafrechtspflege  im  König* 
reiche  Hannover   während  des  Jahres  1861.  Hannover, 

1863.  4. 

4)  Vom  General-Consulat  der  Schweiz  in  Leipzig: 

Statistique  de  la  Suisse.  —  Commerce  de  la  France  avec  1a 
Suisse  pendant  les  onze  annäes  1851 — 1861,  public'  par  le 
bureau  de  statistique  du  departement  ffedöral  de  l'interieur. 
Berne  1863.  4. 

5)  Vom  Grossh.  Bad.  Handels-Ministerium  in  Carlsruhe: 

Beiträge  zur  Statistik  der  inneren  Verwaltung  des  Grossh.  Ba- 
den,  hrsg.  von  dem  Handels- Ministerium.  XII.  Heft.  Geo- 
logische Beschreibung  der  Umgebungen  der  Bäder  Glotter- 
tal und  Suggenthal.    Carlruhe  1862.  4. 
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6)  Von  dem  BÜreau  für  die  Handelsstatistik  in  Bremen: 
Tabellarische  üebersichten   des  Bremischen  Handels  im  Jahre 
1862. 

7)  Vom  Groesh.  Ministerium  des  Innern: 

Report  of  the  Superintendent  of  common  schools  of  Pensylvania 

for  the  year  ending  june  4,  1860.    Harrisbourg  1861.  8. 
Dasselbe  für  das  Jahr  1861. 

Tafeln  zur  Statistik  der  österreichischen  Monarchie  zusammenge- 
stellt von  der  K.  K.  Direction  der  administrativen  Statistik. 
Neue  Folge,  III.  Band,  V.  u.  VI.  Heft,  die  Jahre  1855,  1856 
u.  1857  umfassend. 

Rapport  triennal  sur  l'etat  de  l'enseignement  moyen  en  Belgique. 
Troisieme  periode  trienuale.  1858.  1859.  1860.  Bruxelles 
1863.  fol. 

Dasselbe.  Sixieme  periode  triennale  1858  —  1860.  Bruxelles 
1863.  fol. 

8)  Vom  Gr ossh.  Ministerium  der  Finanzen: 

Tabelle  Ober  die  Production  des  Bergwerks-,  Hütten-  und  Sali- 
nen-Betriebs im  Zoll -Vereine  für  das  Jahr  1860.  2 
Exemplare. 

9)  Vom  Kgl.  Preuss.  statistischen  Büreau  in  Berlin: 

Zeitschrift  des  Kgl.  Preuss.  stat.  Büreaus.  Red.  von  Dr.  Engel. 
1863.  Nr.  1—6.    Berlin.  4. 

IQ)  Von  dem  Verein  für  Geographie  und  Statistik  in  Frank- 
furt a.  M. : 

Beiträge  zur  Statistik  der  fr.  Stadt  Frankfurt,  herausgegeben 
von  der  Statist.  Abtheil,  des  Frankf.  Vereins  für  Geographie 
und  Statistik.   I.  Band,  5  Heft.    Frankfurt,  1863.  4. 

Statistische  Mittheilungen  über  den  Civilstand  der  freien  Stadt 
Frankfurt  und  ihrer  Landgemeinden  im  Jahre  1861. 

11)  Von  der  statistischen  Central-Commission  in  Brüssel: 

Royaume  de  Belgique.  Documents  statistiques  publies  par  le 
departement  de  Tinterieur  avec  le  concours  de  la  commission 
centrale  de  statistique.   Tome  VII.    Bruxelles  1863.  4. 

12)  Von  Herrn  Ministerialsecretär   Dr.  G.  K.  L.  Seuffert  in 

München: 

Die  Resultate  des  Tabakbaues  im  Königreiche  Bayern  im  Jahre 
1862  und  jene  des  deutschen  Zollvereins  vom  Jahre  1861. 
Statistische  Skizze. 

13)  Von  Mr.  Elisha  Dyer  in  Providence,  Rhode  Island,  Ü.  S. 

America  (durcn  Herrn  Geh.  Reg.-Rath  Dr.  Zeller): 
Preliminary  report  on  the  eigth  census  1860,    by  Jos.  C.  G. 

Kennedy,  Superintendent.  Washington  1862.  8. 
Report  of  the  commissioner  of  patents  for  the  year  1861.  Agri- 

culture.   Washington  1862.  8. 


Angelegenheiten  des  iuittelrbeinischen 
geologischen  Vereins. 


Verzeichnisa  der  Im  1.  Halbjahr  dem  Ver- 

eine zugesendeten  Schriften  ete. 

1)  Von  der  Smithsonian  Institution  in  Washington: 

Fourth  Report  of  the  Geological  Survey  in  Kentucky  made  da- 
ring  the  years  1858  and  1859  by  D.  D.  Owen.  Frankfort, 
Kentucky,  1861. 

2)  Von  Herrn  Geh.  Medicinalrath  Dr.  Göppert  in  Breslau: 

Ueber  die  in  der  Geschiebefonnation  vorkommenden  versteinerten 
Hölzer.    Von  Dr.  Göppert.  (Sep.-Abdr.) 

Neuere  Untersuchungen  über  die  Stigmaria  ficoides.  Von  dema 
(Sep.-Abdr.) 

3)  Von  Herrn  Dr.  L.  Guembel  in  Kaiserslautern: 

Höhenkarte  der  Pfalz,  zusammengestellt  auf  Grund  der  trigono- 
metrischen Messungen  und  Barometerbeobachtungen  von  Dr. 
Guembel.     1862.  (Manuscript.) 

4)  Von  Herrn  F.  Hessenberg  in  Frankfurt  a.  M.: 

Mineralogische  Notizen.  Nr.  5.  Mit  3  Tafeln.  Frankfurt, 
1863.  4. 

5)  Von  Herrn  Dr.  C.  Thiel  in  Darmstadt: 

Die  Colonie  Victoria  in  Australien,  von  W.  H.  Archer,  Direetor 
des  statistischen  Büieau's  von  Victoria  u.  A.,  deutsch  von  B. 
Loewy.    Melbourne,  1861. 

The  products  and  resources  of  Tasraania,  by  G.  Whiting,  Hobart- 
Town,  Tasmania,  1862. 

An  account  of  the  colony  of  South- Australia,  by  F.  Sinnet! 
London,  1862. 

Descriptive  catalogue  of  a  collection  of  the  economic  minerals  of 
Canada  and  of  its  crystalline  rocks.    Montreal,  1862. 

6)  Von  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien: 

Generalregister  zu  Band  I— X.  des  Jahrbuchs. 
Jahrbuch,  1861  und  1862,  Bd.  XII,  Nr.  4  (September  —  Decem- 
ber  1862)  1863,  Bd.  XIII.  Nr.  1  (Jan.  -  März). 

7)  Von  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Görlitz: 

Abhandlungen,  XI.    Görlitz,  1862. 

8)  Von  dem    naturhistorischen    Landes- Museum  von 

Kärnten : 

Jahrbuch,  hrsg.  von  J.  L.  Canaval,  5.  Heft,  Klagenfurt,  1862. 
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Neuer  Verlag  von  Theobald  Grieben  in  Berlin,  Vorräthig  in  der 
Jonghaus'achen  Hofbuchhandlung  in  Darmstadt: 

Vegetations-Ansichten  von  Küstenländern  und  Inseln 

des  Stillen  Oceans, 

aufgenommen  auf  der  Entdeckungsreise  der  Kaiserl.  Russischen 
Corvette  Senjawin  unter  Capitän  Lütke  durch  F.  H.  von  Kittlitz. 

2.  neu  bearbeitete  und  vermehrte  Auflage,  mit  34  durch  den 
Verfasser  selbst  gestochenen  Kupfertafeln  17 : 15"  in  Querfolio. 
1.  Lieferung  (6  Tafeln  nebst  Text,  in  Mappe)  3  Thlr. 

Ueber  die  Wichtigkeit  und  Schönheit  dieses  gediegenen  Unter- 
nehmens haben  sich  die  bedeutendsten  wissenschaftlichen  Autori- 
täten, wie  z.  B.  Alex.  v.  Humboldt  in  seinem  „Kosmos"  und 
Schleiden  in  seinem  Werke  „die  Pflanze  und  ihr  Leben"  auf  das 
Ehrenvollste  ausgesprochen:  wohl  die  besten  Empfehlungen,  die 
demselben  zu  Theil  werden  konnten.  Alle  Natur-  und  Kunstfreunde 
machen  wir  darauf  aufmerksam.   Ausführliche  Prospecte  gratis. 


ATLAS 

zur 

Industrie-  und  Handelsgeographie. 

Für  commercielle  und  technische  Lehranstalten, 
für  Kautleutc  und  Industrielle. 

Mit  erläuterndem  Text 

von 

Dr.  V.  F.  Klun  und  Dr.  Henry  Lange 

Profeneor  der  Geographie  und  Suitetik  SecreUr  de«  Vereine  von  Freunden  der 

an  der  ünndeWnkedemte,  Oorent  nn  der  Erdkunde  in  Leipzig, 

k.  k.  Universität  in  Wien. 

Der  Atlas  wird  16  Karten  mit  dem  entsprechenden  Texte  enthalten. 
Die  Ausgabe  des  Atlas  erfolgt  in  5  Lieferungen. 
Die  erste  Lieferung  des  Werkes  erscheint  womöglich  im  August 
aber  spätestens  im  September  1863  und  folgen  die  übrigen  in  mög- 
lichst kurzer  Frist  nach,  so  dass  der  Einführung  in  Lehran- 
stalten zu  Michaelis  d.  J.  nichts  im  Wege  steht.  Der  Sub- 
scriptionspreis  (mit  der  Verpflichtung  zur  Abnahme  des  vollständigen 
Werkes)  beträgt  fUr  jede  Lieferung  22  Sgr.  ohne  Vorausbezah- 
lung. —  Einzelne  Lieferungen  werden  mit  1  Rthlr.  berechnet. 
Bestellungen  nehmen  alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  entgegen. 
Leipzig,  Mal  1863. 

Die  Verlagshandlung  von  Albert  Hoffmann. 
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Durch  die  Hofbuchhandlung  von  9.  Jonghaoj  ist  zu  beziehen: 

Beiträge  zur  Statistik  des  Grossherzogthums  Hessen. 

Herausgegeben  von  der  Grossh.  Centralstelle  für  die  Landes- 
statistik.  I.  Band.    Mit  1  colorirter  Karte.    Darmstadt  1862. 
4.  Geheftet  Thlr.  1.  20  Sgr.  =  fl.  3. 

Inhalt:  Plan  für  die  Aufstellung  der  Landesstatistik.  —  Zur  Lan- 
deskunde des  Gr.  Hessen:  Territorial  bestand,  Üebersicht  derTer- 
ritorialver&nderungen  (mit  Üebersichtskarte  zur  Territorial- 
geschichte), geographische  Lage,  Begrenzung,  Flächengehalt 
(mit  Üebersicht  des  Areals  der  sämmtlichen  Gemarkungen  nach 
Culturarten),  klimatische  Verhältnisse. 

Hieraus  besonders  abgedruckt: 

Historische  Üebersicht  der  Temtorial-Verändeningen 

der  Landgrafschaft  Hessen -Darmstadt  und  des  Grossherzogthums 
Hessen.   Mit  1  colorirter  Karte.    Von  L.  Ewald.  Darmstadt 
1862.  4.  Geheftet.  20  Sgr.  =  fl.  1.  12  kr. 


Früher  sind  erschienen: 

Geologische  Specialkarte  des  Grossherzogthums  Hessen 

und  der  angrenzenden  Landesgebiete  im  Maasstabe  von  1 : 50000. 
Herausgegeben  vom  mittelrheinischen  geologischen  Verein. 
6  Hefte,  gr.  8.  geh.  Mit  6  Karten  in  Farbendruck,  in  Mappe, 
ä  Bthlr.  2.  20  Sgr.  =  fl.  4.  48  kr.  Darmstadt  1855  bis  1861. 

I.  Section  Friedberg  von  JL  Cubroiß.  1855. 

II.  Section  Giessen  von  Dr.  (£.  DiefFeußncfj.  1856. 

III.  Section  Büdingen-Gelnhausen  von  Ä.  CuboDiQ.  1857. 

IV.  Section  Offenbach-Hanau-Frankfurt  von  g.  CQeoCnft 
und  Ä.  Cubrotfl.  1858. 

V.  Section  Schotten  von  (}.  Cafdjp.  1859. 
VI.  Section  Dieburg  (Darmstadt)  von  S.  Sedier  und  Ä.  Cub< 
roifl.  1861. 


Inhalt:  Einfuhr  und  Ausfuhr  des  Grossherzogthums  Hessen  über 
Bremen.  —  üebersicht  des  Postverkehrs  im  Grossherzogthum  Hessen 
im  Jahr  1862.  —  Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologi- 
schen Beobachtungen  im  Monat  Juni  1863  zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz 
und  Pfeddersheim.  —  Das  Tertiärgestein  um  die  aus  Rothliegendem 
bestehende  Höhe  zwischen  Nackenheim,  Lörzweiler,  Dexheim  u.  Nierstein. 
—  Angelegenh.  d.  Gr.  Centralst.  f.  d.  Landesstatistik.  —  Angelegenh. 
d.  mittelrhein.  geolog.  Vereins.  —  Anzeigen. 

Beilage:  Prospectus  der  Verlagshandlung  von  0.  Purfürst  in 
Leipzig. 

Bcdtfirt  unlar  Varantworlichkeit  dar  Varlagahaadluag ,  Hof»ucahandlun|  reo 

M.  Joaghaua  au  Daraatadt. 
Huckdruchirti  von  Henrich  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  för  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

niittelrbeinischen  geologischen  Vereins. 

[De*  NolliblatU  de*  Verein«  ftr  Erdkunde  III.  Folge.  II  Hefl.l 
i>*  (;ro«h.  He«.  Centraistelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihre  Mitlheilungcn 

▼ob  kleiaerem  Umfang  durch  4u  Notiiblatt  veröffentlichen. 

M  22.  September  1$<>3. 


Mittbeiliingm 

Berieht  Aber  den  Zustand  der  Statistin  Im 
firossherzogthum  Hessen. 

Erstattet  für  den  internationalen  statistischen  Conffress  zu  Berlin  1863. 

[Aus  der  Groaah.  Ceniralmelle  för  die  I.aodeMUtintik.  Nr  38.] 

Nachdem  in  Folge  einer  von  der  StändeverBammlung  gegebenen 
Anregung  nnd  auf  entsprechenden  Vorschlag  der  Staatsregierung 
in  das  Staatsbudget  für  die  Finanzperiode  von  1860/62  der  Betrag 
von  4000  fl.  jährlich  für  Kosten  einer  statistischen  Centralstelle  auf- 
genommen worden  war,  konnte  in  der  Statistik  für  Zwecke  der 
Wissenschaft  wie  der  Verwaltung,  unter  nun  möglicher  einheit- 
licher Leitung,  eine  bis  dahin  im  Grossherzogthum  nicht  gekannte 
Tbätigkeit  sich  entwickeln. 

Es  wurde  zunächst  ein  sehr  umfassender  Plan  für  die  Auf- 
stellung der  Landes- S  tatis  tik  in  einer  hierzu  berufenen  Com- 
mission  bearbeitet,  auch  von  dem  Grossherzoglichen  Ministerium  des 
Innern  alsbald  genehmigt,  und  darauf,  Jauuar  1861,  eine  diesem 
Ministerium  untergeordnete  Centralstelle  für  di e  Landes-Sta- 
tistik  eingesetzt.  Dieselbe  besteht  dermalen  aus  Mitgliedern*), 
welche,  dem  öffentlichen  Dienste  zum  Theil  im  Lehrfach,  zum  gröss- 
ten  Theile  aber  in  verschiedenen  Zweigen  der  Staatsverwaltung 
angehörend,  sainratlich  der  Statistik  ihre  Thätigkeit  unentgeltlich 

*)  Vorsitzender:  Maurer,  Geheimerath.  Mitglieder:  Bose.  Ober- 
forstrath. Ewald,  Geheimer  Obersteuerrath.  Fabricius, 
Obersteuerrath.  Fink,  Comraemenrath.  Dr.  Fischer,  Pro- 
fessor. Dr.  Hügel,  Geheimer  Obersteuerrath.  Rössler,  Ge- 
heimer Obcrbaurath.  Schleiermacher,  Ministerialrat!».  Dr. 
Stahl,  Professor,  v.  Stock  hausen ,  Oberforstrath  Welckcr, 
Obersteuerrath.  Wem  her,  Oberrechnungs-Director.  Dr.  Zel- 
ler, Geheimer  Regierungsrath. 
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widmen;  die  gegebenen  Mittel  finden  nur  in  Belohnung  des  Bureau- 
personals und  in  sonstigem  Bedarf  ihre  Verwendung. 

Der  gedachte  Plan  soll  der  Centralstelle  als  Leitfaden  dienen, 
insofern  dadurch  dem  Gegenstande  nach  das  Gebiet  ihrer  Thätigkeit 
umschrieben ,  auch  deren  Richtung  und  Ziel  angedeutet  ist ,  was 
dann  nicht  aussen  Ii  es8 1 ,  dass  Modificationen  bezüglich  des  Maaaes 
und  der  Art  in  der  Ausführung  nach  dem  Gutachten  der  betreffen- 
den Commissionen  von  der  Centraistelle  angenommen  werden.  Der- 
selbe kann  nur  nach  und  nach  zur  Ausführung  kommen,  da  die 
Centralstelle  nicht  im  Stande  sein  würde ,  sämmtliche  Gegenstände 
zugleich  in  Angriff  zu  nehmen  und  die  Behörden,  welche  dabei  mit- 
zuwirken haben,  nicht  gleichzeitig  mit  allen  vorgesehenen  Arbeiten 
in  Anspruch  genommen  werden  können. 

Die  Ausführung  des  Plans,  sowohl  der  alsbald  als  der  successiv 
vorzunehmenden  Arbeiten,  erforderte  zunächst  eine  Geschäfts- 
abtheilung  unter  den  zur  Theilnahme  an  der  Centralstelle  be- 
rufenen Personen  und  zwar  nicht  nur  die  Bildung  der  bereits  durch 
den  Plan  in  Aussicht  genommenen  Commissionen.  sondern  auch 
die  Zutheilung  der  im  Plan  nicht  an  solche  Commissionen  verwiese- 
nen Gegenstände  an  einzelne  Mitglieder  der  Centralstelle  zur  Vor- 
bereitung und  Bearbeitung.  Die  bis  jetzt  gebildeten  Commissionen 
sind  folgende: 

I.  für  die  Bevölkerungs- Verhältnisse , 
II.  für  die  Areal-Verhältnisse, 

III.  für  die  landwirtschaftlichen  Verhältnisse, 

IV.  für  die  gewerblichen  Verhältnisse, 

V.  für  die  Gemeinde-Verwaltung,  Kirchen-  und  Schulsachen, 
VI.  für  die  Finanz-Statistik. 

Vorbehalten  blieb  vorerst  die  Bildung  von  Commissionen  für 
gerichtliche,  Medicinal-  und  Militär- Verhältnisse. 

Die  Gegenstände,  welche  nach  Bedürfniss  und  Gelegenheit  zu- 
erst und  alsbald  von  der  Centralstelle  in's  Auge  gefasst  worden 
sind,  betrafen : 

I.  Die  Volkszählung. 

Durch  Instruction  des  Grossh.  Ministeriums  des  Innern  vom 
30.  September  1861  ist  nach  dem  Antrag  der  Centralstelle  ein  neues 
Verfahren  für  die  Volkszählungen  angeordnet  und  zuerst  bei 
der  am  3.  December  1861  vorgenommenen  Bevölkerungs-Aufnahme 
in  Anwendung  gebracht  worden. 

Die  Bestimmungen  dieser  Instruction  stehen  mit  den  von  dem 
internationalen  statistischen  Congress  zu  London  bezüglich  der 
Volkszählungen  gefassten  Beschlüssen  in  allen  wesentlichen  Punkten 
im  Einklang  und  bezwecken,  durch  Herbeiführung  einer  freiwilligen 
Mitwirkung  der  Bevölkerung  bei  thunlichster  Kostenersparniss  mög- 
lichst zuverlässige  und  vollständige  Angaben  für  die  Volks-Zählung 
und  Volks-Beschreibung  zu  erlangen. 
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In  der  erwähnten  Instruction  wird  in  Bezog  auf  das  Zä  h  längs  - 
Verfahren  in  der  Hauptsache  Folgendes  bestimmt: 

1)  Es  ist  sowohl  die  factische,  als  auch  die  rechtliche  Be- 
völkerung aufzunehmen.  Gleichzeitig  haben  die  nöthigen  Ermitte- 
lungen einzutreten,  um  die  nach  den  Zollvereins- Verträgen  bei  Be- 
rechnung des  Anthells  des  Grossherzogthums  an  den  gemeiuschaft- 
lichen  Einnahmen  des  Zollvereins  in  Ansatz  zu  bringende  Kopfzahl, 
welche  sich  aus  Bestandteilen  der  factischen  und  der  rechtlichen  1 
Bevölkerung  zusammensetzt,  festzustellen. 

2)  Mit  den  Volkszählungen  sollen  nach  Bedürfniss  Erhebungen 
in  Bezug  auf  Gebäude,  Landwirtschaft,  Gewerbe  und  andere  ver- 
wandte Gegenstände  verbunden  werden. 

3)  Die  örtliche  Leitung  der  Zählungen  wird  besonderen  Zäh- 
lungs-Comraissionen,  deren  Zusammensetzung  dem  Ermessen 
der  politischen  Verwaltungsbehörden  (den  Kreisämtern)  überlassen 
ist,  und  deren  Dienstleistungen  freiwillige  und  unbezahlte  sind,  tiber- 
tragen. 

4)  Der  Normaltag  für  die  alle  drei  Jahre  stattfindenden  Zäh- 
lungen ist.  wie  in  den  übrigen  Zollvereinsstaaten,  der  3.  December 
der  Zählungsjabre.  Sämmtliche  Angaben  müssen  sich  auf  den  Stand 
in  der  Nacht  vom  2.  auf  den  3.  December  beziehen. 

5)  Die  Zählungen  werden  durch  namentliche ,  in  der  Regel  von 
den  Haushaltungsvorständen  zu  besorgende  Aufzeichnung  der  auf- 
zunehmenden Personen  in  Zählungs-Listen  (Haushaltungslisten) 
vorgenommen. 

Für  jede  Haushaltung  wird  eine  besondere  Zählungsliste  be- 
stimmt Einzeln  lebende  Personen,  welche  an  keiner  gewöhnlichen 
Haushaltung  theilnehmen  ,  werden  hierbei  wie  selbstständige  Haus- 
haltungen behandelt. 

6)  Die  Zählungslisten  enthalten: 

a)  eine  Aufforderung  an  die  Haushaltungs- Vorstände  zur  pflicht- 
mässigen  Ausfüllung  derselben  nebst  Angaben  über  den  Zweck 
der  Zählungen, 

b)  eine  Anleitung,  aus  welcher  hervorgeht,  wie  die  Zählungs- 
listen vertheilt  und  wieder  eingesammelt  werden,  wer  die 
Einträge  in  dieselben  zu  besorgen  hat.  welche  Personen  da- 
rin zu  verzeichnen  sind  und  wie  die  Einträge  bewerkstelligt 
werden ; 

c)  ein  Muster  mit  Probe-Einträgen ; 

d)  ein  Formular  mit  Spalten  für  die  einzelnen,  von  den  Haushal- 
tungs-Vorständen  zu  machenden  Angaben  über  die  aufzuneh- 
menden Personen. 

Letztere  betreffen:  Namen,  Geschlecht,  Alter,  Religion  und 
Confession,  Familienstand,  Stand  oder  Beruf,  Nahrungszweig  und 
Dienstverhältniss ,  Verwandtschaftsverhältniss  zum  Haushaltungs- 
vorstand,  Art  des  Aufenthalts  und  Heimathsort  oder  Heimathsland. 
Bei  Abwesenden  ist  ausserdem  der  Aufenthaltsort  anzugeben. 
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In  der  Spalte  für  „Bemerkungen"  ist  von  Seiten  der  Haushal- 
tungs-Vorstände eine  bezügliche  Notiz  beizufügen,  wenn  eine  der 
aufgenommenen  Personen  blind  oder  taubstumm  sein  sollte. 
Aehnliche  Notizen  haben  die  Zählungs-Commissionen  bezüglich  der 
Blödsinnigen,  Irrsinnigen  und  notorischen  Almosen- 
empfänger einzutragen. 

7)  Das  Austheilen  und  Wiedereinsammeln  der  Zählungs-Listen 
wird  entweder  durch  Mitglieder  der  Zählungs-Commissionen  selbst 
oder  durch  besondere,  von  denselben  bestellte,  Zählungs-Agenten 
besorgt. 

Dieselben  werden  einige  Tage  vor  dem  Normaltag  der  Zählung 
von  der  Zählungs-Cominission  den  betreffenden  Mitgliedern,  be- 
ziehungsweise den  Zählungs-Agenten  behändigt,  welche  die  für  jedes 
einzelne  bewohnte  Gebäude  erforderlichen  Exemplare  dem  Haus- 
besitzer oder  einem  geeigneten  Stellvertreter  desselben  zur  Ver- 
theilung  an  die  einzelnen  Haushaltungs-Vorstände  zu  übergeben 
haben.  Die  ausgefüllten  Zählungslisten  gelangen  demnächst  auf 
demselben  Wege  an  die  Zählnngs-Commissioti  zurück  und  sind  hier- 
bei sowohl  von  dem  Hausbesitzer  oder  dessen  Stellvertreter,  als 
auch  von  dem  Beauftragten  der  Zählungs-Commission  an  Ort  und 
Stelle  sorgfältig  zu  prüfen  und  eventuell  zu  berichtigen. 

8)  Wie  bei  den  Zählungs-Commissionen ,  so  wird  auch  bei  den 
Zäblungs-Agenten  auf  unbezahlte  resp.  freiwillige  Dienstleistungen 
gerechnet.  Etwaige  Remunerationen  für  dieselben  werden  auf  die 
Gemeindekassen  übernommen. 

9)  Eine  gesonderte  Aufnahme  der  Civilbevölkerung  und  der 
Militärbevölkerung  findet  nicht  statt. 

10)  Zur  Aufnahme  der  in  Anstalten  befindlichen  Personen  dienen 
Zählungslisten  von  der  allgemein  vorgeschriebenen  Einrichtung. 
Nur  zur  Aufnahrae  der  casernirten  Militärpersonen  werden  besonders 
vorgerichtete  Zählungslisteu  verwendet. 

Wegen  Zählung  der  nicht  in  bewohnten  Gebäuden,  sondern 
z.  B.  auf  Schiffen  etc.  befindlichen  Personen  haben  die  Zählungs- 
Commissionen  ,  unter  Berücksichtigung  der  örtlichen  Verhältnisse, 
die  nöthigen  Anordnungen  zu  treffen. 

Der  Erlass  eines  Gesetzes  mit  Strafbestimmungen  für  Diejenigen, 
welche  bei  den  Volkszählungen  die  nöthige  Auskunft  verweigern 
oder  wissentlich  falsche  Augaben  machen,  ist  bis  jetzt  nicht  in  An- 
regung gekommen,  da  sich  ein  dessfallsiges  Bedürfniss  nicht  geltend 
gemacht  hat 

Eine  Publication,  welche 

1)  die  Ergebnisse  der  Bevölkernngs- Aufnahmen  in  der  Landgraf- 
schaft Hessen-Darmstadt  und  in  dem  Grossherzogthum  Hessen 
aus  den  Jahren  1585  bis  1858 , 

2)  die  Vorschriften  für  die  Ausführung  der  Volkszählungen  im  . 
Grossherzogthum  Hessen  vom  Jahr  1861  und 
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3)  die  Ergebnisse  der  daselbst  am  3.  December  1861  vorgenom- 
menen Volkszählung 
umfassen  wird ,  befindet  sich  unter  der  Presse. 

2.  Die  Bewegung  der  Bevölkerung. 

In  Bezug  auf  die  urkundliche  Verzeichnung  der  Geburten,  Sterb- 
fälle, Heirathen  und  Ehescheidungen  findet  in  dem  Grossherzogthum 
ein  verschiedenartiges  Verfahren  Anwendung,  indem  in  der  Provinz 
Rheinhessen  besondere  Civilstands-Register  von  den  weltlichen 
Behörden  geführt  werden,  während  in  den  Provinzen  Starkenburg 
und  Oberhessen  die  von  den  Geistlichen  der  einzelnen  Confessionen 
geführten  Kirchenbücher  und  die  von  den  Grossh. Bürgermeiste- 
reien geführten  Judenmatrikeln  zur  Beurkundung  der  Civil- 
standsacte  dienen.  Abgesehen  von  der  hieraus  sich  ergebenden 
Ungleichförmigkeit  der  Aufzeichnungen  enthalten  die  Civiistands- 
register,  Kirchenbücher  und  Judenmatrikeln  nicht  alle  Notizen  be- 
züglich der  Geburten ,  Sterbfälle  und  Heirathen ,  deren  Kenntniss 
für  statistische  Untersuchungen  erforderlich  erscheint.  Da  es  ausser- 
dem auch  von  Werth  ist,  den  Einfluss  beobachten  zu  können,  wel- 
chen neben  den  Geburten  und  Sterbfällen  die  in  den  einzelnen  Ge- 
meinden vorkommenden  Zuzüge  und  Wegzüge  auf  die  Verände- 
rungen in  dem  Stande  der  Bevölkerung  ausüben,  so  wurde  auf  An- 
trag der  Centraisteile  von  dem  Grossh.  Ministerium  des  Innern 
durch  Instruction  vom  31.  October  1862  speciell  für  die  Zwecke  der 
Lande sstatistik  die  Führung  besonderer  Register  über  die  Bewe- 
gung der  Bevölkerung  angeordnet.  Die  in  diese  Register  zu 
machenden  Aufzeichnungen  erstrecken  sich  auf  folgende  Punkte: 

1)  In  den  Registern  über  die  Geburten  ist  anzugeben: 

Zahl  der  bei  jeder  Niederkunft  Geborenen ,  Monat ,  Tag  und 

Stunde  der  Geburt, 
ob  das  betreffende  Kind  männlich  oder  weiblich,  ehelich  oder 

unehelich ,  lebend  oder  todt  geboren  wurde , 
Religion  (Confession)  und  Alter  des  Vaters  und  der  Mutter, 
in  der  wievielten  Ehe  des  Vaters  und  der  Mutter  die  Geburt 

stattfand , 

das  wievielte  Kind  das  geborene  sowohl  in  der  bestehenden 
Ehe  der  Eltern  als  auch  der  Mutter  überhaupt  ist, 

Name  und  Stand  oder  Beruf  des  Vaters, 

ob  die  Niederkunft  in  einer  Entbindungs-Anstalt  stattfand, 
ob  die  Geburt  eine  Zangengeburt  war  und  ob  an  dem  Kind 
ein  körperlicher  Fehler  sichtbar  ist. 

2)  In  dem  Register  über  die  Sterbfälle  werden  angeführt: 
Monat,  Tag  und  Stunde  des  Todes,  Name,  Stand  oder  Beruf, 

Geschlecht,  Alter,  CivUatand  und  Religion  (Confession)  des 
Gestorbenen, 
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Anzahl  der  Kinder,  welche  er  überhaupt  hatte  und  welche 

er  lebend  hinterlässt, 
die  Todesursache. 

3)  Das  Register  über  die  Heirathen  enthält  Spalten  für  fol- 
gende Angaben : 

Monat  und  Tag  der  Verheirathung, 
Name  des  Mannes  und  der  Frau , 
Stand  oder  Beruf  des  Mannes .  - 

Alter,  Religion  (Confe&Bion)  und  Heimathsort  des  Mannes  und 
der  Frau , 

Zahl  der  durch  den  Tod  und  der  durch  Scheidung  gelösten 

früheren  Ehen  des  Mannes  und  der  Frau, 
Zahl  der  durch  den  Eheschluss  legitiinirten  unehelichen  Kinder. 
Ausserdem  sind  geeigneten  Falls  Angaben  über  den  Nahrungs- 
sweig  der  Frau,  wenn  dieselbe  sich  vor  ihrer  Verheirathung  selbst- 
ständig ernährte,  über  den  Verwandtschaftsgrad  der  Neuvermählten, 
deren  Niederlassungsort ,  wenn  dieselben  sich  anderwärts  nieder- 
lassen, und  deren  Fertigkeit  im  Schreiben  ihres  Namens  einzu- 
tragen. 

4)  In  dem  Register  über  die  Zuzüge  sind  folgende  Aufzeich- 
nungen zu  machen: 

Zeit  des  Eintrags  in  das  Register, 

Zahl  der  in  jedem  einzelnen  Fall  zugezogenen  Personen,  deren 
Namen,  Geschlecht,  Alter,  Religion  (Confession>,  Familien- 
stand ,  bisheriger  Wohnort ,  Verwandtschafts- Verhältnis« 
zum  Familienoberhaupt,  Stand  oder  Beruf, 

Angabe ,  ob  der  Zuzug  mit  oder  ohne  Erwerbung  des  Indi- 
genats  im  Grossherzogthum  oder  des  Ortsbürgerrecht»  in 
der  Gemeinde  erfolgte, 

Eingeführtes  Vermögen. 

5)  In  dem  Register  über  die  Wegzüge  sind  anzugeben: 
Zeit  des  Eintrags  in  das  Register, 

Zahl  der  Personen,  aus  welchen  die  weggezogene  Familie 
bestanden  hat, 

Name,  Geschlecht,  Alter,  Religion  (Confession),  Familienstand, 
künftiger  Wohnort,  Verwandtschafts- Verbältniss  zum  Fami- 
lienoberhaupt, Stand  oder  Beruf  der  weggezogenen  Per- 
Bonen , 

Angabe,  ob  der  Wegzug  mit  Aufgebung  des  Indigenats  im 
Grossberzogthum  oder  des  Ortsbürgerrechts  in  der  Ge- 
meinde erfolgte, 
Ausgeführtes  Vermögen. 
Ausserdem  ist,  wenn  thunlich,  die  Veranlassung  des  Wegzugs 
anzufahren. 

Von  den  vorstehend  bezeichneten  Registern  werden  diejenigen 
über  die  Geburten,  Sterbfälle  und  Heirathen  von  den  Geistlichen 
und  resp.  Bürgermeistern  in  ihrer  Eigenschaft  als  Civilstandsbeamte, 
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im  Anschluss  an  die  von  denselben  za  führenden  Civilstandsregister, 
Kirchenbücher  und  Judenmatrikeln,  die  Register  über  die  Zuzüge 
and  Wegzüge  aber  allgemein  von  den  Gr.  Bürgermeistereien  ge- 
führt 

Die  betreffenden  Vorschriften  sind  mit  dem  1.  Januar  1863  in 
Wirksamkeit  getreten. 

Die  Concentrirung  der  Materialien  wird  demnächst  nach  (poli- 
tischen) Gemeinden,  Kreisen,  Provinzen  etc.  unter  unmittelbarer 
Leitung  der  Centralstelle  vorgenommen  werden. 

In  Bezug  auf  die  Statistik  der  Ehescheidungen  ist  eine 
Mitwirkung  der  Gerichtsbehörden,  welche  über  die  Ehescheidungen 
erkennen,  in  Aussicht  genommen. 

Die  vorhandenen  älteren  Aufzeichnungen  über  die  in  dem  Gross- 
berzogtbum  vorgekommenen  Geburten,  Heirathen  und  Sterbfalle 
sind  von  der  Centralstelle  neu  zusammengestellt  und  in  dem  unten 
näher  bezeichneten  „Notizblatt"  publicirt  worden. 

3.  Die  Gewerbe-Statistik. 

Zur  Ausführung  der  nach  Vereinbarung  unter  den  Zollvereins- 
Staaten  im  Jahr  1861  vorzunehmenden  Aufstellung  der  Gewerbe- 
Statistik  für  den  gesammten  Zollverein  fanden  wegen  der  im 
Grossherzogthum  zu  erhebenden  statistischen  Notizen  theils  bei  der 
Centralstelle,  theils  bei  der  Obersteuerdirection  die  erforderlichen 
Vorbereitungen  statt.  Nach  stattgehabter  Berathung  über  den  vor- 
zuschlagenden Modus  der  gewerb-statistischen  Aufnahme  wurde 
eines  Theils,  soweit  die  Mitwirkung  der  für  die  Volkszählung  be- 
stellten Zählungs-Coramissionen  in  Aussicht  genommen  war,  eine 
hierauf  bezügliche  Instruction  nebst  Formularien  von  der  betreffen- 
den Commission  entworfen  und  von  der  Centralstelle  dem  Ministe- 
rium des  Innern  vorgelegt  und  nach  erfolgter  Genehmigung  in 
Wirksamkeit  gesetzt,  womit  anderen  Theils  die  wegen  Mitwirkung 
der  Steuercommissariate  von  der  Ober-Steuer-Dircction  erlassenen 
Anordnungen  Hand  in  Hand  gingen.  Die  Erhebungen  haben  hier- 
nach stattgefunden,  die  hieraus  aufgestellten  summarischen  Ueber- 
sicbten  sind  dem  Centralbüreau  des  Zollvereins  mitgetheilt  worden. 
Sodann  ist  eine  vergleichende  Zusammenstellung  der  Hauptresul- 
tate dieser  Erhebungen  mit  den  im  Jahre  1847,  ebenfalls  auf  Ver- 
anlassung des  Zollvereins  gesammelten,  Resultaten  der  statistischen 
Erhebungen  über  die  Gewerbe  des  Grossherzogthums  bearbeitet 
and  im  „Notizblatt11  bereits  veröffentlicht  worden.  Mit  der  Bearbei- 
tung der  speciellen  statistischen  Angaben  zur  übersichtlichen  Dar- 
stellung der  gewerblichen  Verhältnisse  in  den  einzelnen  Gemeinden 
und  Kreisen  des  Grossherzogthums  ist  man  augenblicklich  noch  be- 
schäftigt. 
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4.  Yerzeifhniss  der  (ipmarkuopen  und  Gemeinden. 

Für  die  bei  der  Centralstelle  zu  bearbeitenden  gewarkungF- 
weisen  oder  gemeindeweisen  Zusammenstellungen  verschiedener  Art 
war  die  Aufstellung  eines  vollständigen  und  correcten  Verzeich- 
nisses aller  Gemarkungen  und  Gemeinden  des  Landes  Vor- 
bedingung. Die  Lösung  dieser  Aufgabe  war  desshalb  keine  ganz 
einfache,  weil  neben  dem  gesetzlichen  Erfordertes daas  jede  Ge- 
meinde mit  einer  Gemarkung  versehen  sei,  und  neben  dem  tbat- 
sächlich  als  Kegel  sich  darstellenden  Verhältniss,  daas  jede  Gemax 
kung  zu  einer  bestimmten  Gemeinde  gehört,  in  mehrfachen  Rich- 
tungen zahlreiche  Abweichungen  besteben.  Nach  erfolgter  Pest- 
stellung der  sämmtlichen  Gemarkungen  und  Gemeinden,  sowie  der 
zu  den  einzelnen  Gemeindeverbänden  gehörigen  Wohnplätze  und 
derjenigen  Gemarkungen,  welche  blos  in  administrativer  und  poli- 
zeilicher Hinsiebt  einzelnen  Gemeinden  zugetheilt  sind,  endlich  der 
Vertheilung  sämmtlicher  Gemeinden  nach  Bürgermeistereien  und 
nach  vorausgegangenem  Benehmen  mit  sämmtlichen  Kreisämtern 
ist  jenes  Verzeichniss  nach  den  gegenwärtigen  thatsächlichen  Ver- 
hältnissen bearbeitet  und  zum  Gebrauche  der  Centralstelle  oder  an- 
derer Behörden  in  tabellarischer  Form  gedruckt  worden. 

5.  Die  Areal-Verhältnisse. 

Zur  Uebersicht  der  Vertheilung  des  Areals  nach  Cultur- 
arten  sind  auf  Grund  der  bei  dem  Grossh.  Catasteramt  vorliegen 
den  Resultate  der  Vermessungen  gemarkungsweise  Zusammen- 
stellungen bei  der  Centralstelle  angefertigt  und  von  derselben  ver- 
öffentlicht worden.  In  Verbindung  hiermit  hat  die  genaue  Eintragung 
der  sämmtlichen  Gemarkungsgrenzen  nach  Coordinaten  in  ein 
Exemplar  der  Generalquartiermeisterstabskarte  (im  Maasstab  von 
1 : 50000),  sowie  die  sorgfältige  Eintragung  aller  bis  jetzt  vermesse- 
nen Waldflächen  mit  der  Unterscheidung  in  Domanial-,  Coro- 
munal-  und  Privatwaldungen,  soweit  gegenwärtig  thunlich,  in  das 
selbe  Exemplar  stattgefunden. 

Als  nächste  Aufgabe  ist  die  Ermittelung  der  Vertheilung  des 
Grundeigenthums  nach  Culturarten,  nach  Qualität  der  Besitzer  und 
nach  der  Grösse  des  in  Einer  Hand  vereinten  Besitzes  gestellt 
worden.  Für  diese  sehr  umfangreiche  Arbeit,  deren  Beschaffung 
ohne  hauptsächliche  Mitwirkung  der  Grossh.  Steuercommissariate 
nicht  möglich  ist,  sind  die  Tabellen  bereits  entworfen  und  hofft  man 
im  nächsten  Jahr  das  Material  zur  Bearbeitung  dieses  wichtigen 
Gegenstandes  vollständig  gesammelt  zu  haben. 

6.  Feldbau. 

Schon  geranme  Zeit  hindurch  sind  die  Erndteergebnisse  jähr- 
lich aufgenommen  worden.  Nach  den  diesem  Gegenstand  gewidme- 
ten ,  näher  eingehenden,  Vorarbeiten  wird  man  nun  bemüht  sein, 
solchen  Aufnahmen  höheren  Werth,  theils  in  umfassender  Beachtung 
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aller  dahin  gehörigen  Erzeugnisse,  theils  durch  eine  die  Controli 
rung  einigermaasen  sichernde  Grundlage  in  Hinsicht  auf  Bestim- 
mung der  vorhandenen  Flächen  in  ihrer  Culturart  und  wirklichen 
Ausstellung  zu  geben,  was  nur  in  Verbindung  mit  entsprechender 
Einrichtung  und  Benutzung  der  Immobiliar-Cataster  geschehen  kann, 
darin  aber  die  Ueberwindung  einiger  Schwierigkeiten  voraussetzt. 
Als  wesentliches  Erforderniss  für  brauchbare  Darstellung  erachtet 
man.  dass  in  allen  Erndtegrössen  die  wirklichen  aufgenommen 
werden,  nicht  aber  dafilr  Procenttheile  Uber  oder  unter  einem  be- 
stimmten Erndte-Durchschnitt  gelten. 

7.  Viehzucht. 

• 

Nach  früherer  Anordnung  wurde  bisher  im  Grossherzogthum 
der  Viehstand,  mit  dessen  Werth,  jährlich  im  Monat  Juli  aufgenom- 
men. Es  schien  aber  dieser  Zeitpunkt  in  mehrfacher  Hinsicht  nicht 
geeignet;  man  hat,  Übereinstimmend  mit  den  neuesten  Vorschriften 
in  Hannover,  angeordnet,  dass  die  jährliche  Zahlung  im  December 
und  zwar  nach  dem  Stande  am  3.  dieses  Monats  stattlinde ,  sonach 
zusammentreffend  mit  dem  Termin  für  die,  von  drei  zu  drei  Jahren 
eintretende,  Volkszählung. 

Dabei  wurde  neben  Aufnahme  der  bisher  schon  gezählten  Vieh- 
gattungen auch  diejenige  der  Bienenstöcke  und  bezüglich  jener 
eine  nähere  Unterscheidung  nacluGescblecht,  Alter  und  Gebrauch 
vorgeschrieben. 

Eine  Zählung  hat  demgemäss  zum  erstenmale  am  3.  December 
1862  stattgefunden,  deren  Ergebniss  nach  vergleichender  Bearbei- 
tung demnächst  bekannt  gemacht  werden  wird. 

8.  Bestand,  Erträge  und  Betriebskosten  der  Waldungen. 

Uro  bezüglich  sämmtlicher  Waldungen  die  erforderlichen  Nach- 
weisungen nach  jeder  Richtung  zu  erlangen,  sind  sieben  verschie- 
dene Tabellen  mit  näherer  Anleitung  für  deren  Gebrauch  in  An- 
wendung gebracht,  wobei  jedoch  die  Verschiedenheit  der  Eigen 
thumsverhältnisse  die  grössere  oder  geringere  Genauigkeit  der  Er- 
hebungen bedingt. 

Es  zerfallen  nämlich  die  Waldungen  des  Grossherzogthums  in 
folgende  Hauptgruppen: 

I.  Domanialwaldungen, 

II.  Gemeindswaldungen, 

III.  Pfarr-  und  Stiftungswaldungen, 

IV.  Märkerschaftswaldungen, 

V.  Privatwaldungen  I.  Classe,  unter  welchen  die  Waldungen 
der  Standesherren  und  adeligen  Gerichtsherren  begriffen 
werden, 

VI.  Privatwaldungen  II.  Classe,  zu  welchen  alle,  nicht  zu  den 
Privatwaldungen  I.  Classe  gehörigen  Waldungen  gerech- 
net werden. 
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Die  unter  I.  bis  inclusive  IV.  genannten  Waldungen  stehen 
unter  der  speciellen  Bewirtschaftung  der  Staatsforstbehörden,  und 
es  werden  mithin  die  statistischen  Notizen  über  dieselben,  mit  Aus- 
nahme derjenigen  Aber  die  Nutzungen,  welche  nicht  durch  die  Rech- 
nungen laufen,  z.  B.  Leseholz,  Waldgras  etc.,  den  officiellen  Rech- 
nungen entnommen.  Die  hierher  einschlagenden  Arbeiten  filr  das 
Jahr  1861  sind  nahezu  vollendet. 

Um  die  statistischen  Notizen  über  die  Privatwaldungen  I.  Classe 
möglichst  genau  zn  erhalten ,  wurden  deren  Eigen thümer  um  die 
Mittheilung  des  betreffenden  Materials  ersucht  Insoweit  diese 
nicht  in  erwünschter  Vollständigkeit  eingegangen  ist,  werden  die 
Erträge  der  betreffenden  Waldungeu  gutachtlich  angegeben  wer- 
den, wie  dies  auch  nur  bezüglich  der  Erträge  etc.  der  unter  VI. 
aufgeführten  Privatwaldungen  II.  Classe  geschehen  kann. 

Die  bis  jetzt  beabsichtigten  Ermittelangen  bezieben  sich  auf 
das  Jahr  1861  und  werden  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1863  so 
weit  beendigt  sein,  dass  die  Resultate  dem  Drucke  können  über- 
geben werden.  In  welchen  Zeiträumen  die  Ermittelungen  zu  wie- 
derholen sein  werden,  ist  weiterer  Erwägung  vorbehalten. 

9.  Jagd  und  Fischerei. 

Dcsshalb  in  Vollzug  gesetzte  Vorschriften  bezwecken  Feststel- 
lung des  in  der  einen  oder  in  de*  anderen  Weise  benutzten  Areals, 
Angabe  der  Berechtigten,  der  Art  der  Benutzung  in  Selbstverwal 
tung  oder  Pachtung,  mit  Bezeichnung  der  an  Pachtungen  sich  be- 
theiligenden Personen  nach  Kategorien  gemäss  socialer  Stellung, 
wobei  unterschieden  werden: 

a)  Mitglieder  des  Grossherzoglichen  Hauses, 

b)  Mitglieder  der  standesherrlicheu  Familien, 

c)  Mitglieder  des  grundbesitzonden  Adels, 

d)  Beamte,  Militärs,  Acrzte.  Advocaten, 

e)  Fabricanten,  Kaufleute,  Gewerbsleute, 

f)  Gutsbesitzer,  Pächter,  Bauern, 

g)  Rentner  und  sonstige  Private, 
—  und  endlich  Angabe  des  Ertrages. 

Die  für  das  Jahr  —  Februar  1861  bis  1862  —  erhobenen  Ergeb- 
nisse werden  in  geeigneter  Bearbeitung  veröffentlicht  werden. 

10.  kirrhlirhr  Verhältnisse. 

In  Folge  einer  bei  der  evangelischen  Kirchcn-Conferenz  zu 
Eisenach  getroffenen  Verabredung  sollen  in  den  betreffenden  deut- 
schen Staaten  Uebersichten  der  kirchlichen  Verhältnisse  nach 
eiuem  gemeinsamen  Forraulare  aufgestellt  werden,  um  zu  einer 
thunlichst  gleichförmigen  Statistik  der  evangelischen  Kirche  Deutsch- 
lands zu  gelangen.  Die  Art  der  Ermittelung  der  geforderten  No- 
tizen, das  Verbältniss  dieser  partiellen  Erhebungen  zu  einem  dem 
Bedürfniss  einer  allgemeinen  kirchlichen  Statistik  des  Grossherzog- 
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thums  entsprechenden  und  demnächst  weiter  in  Betracht  zu  ziehen- 
den umfassenderen  Plane,  der  Zusammenhang,  in  welchem  die 
kirchlichen  Verhältnisse  zur  Statistik  der  Bewegung  der  Bevölke- 
rung stehen,  sowie  die  Anpassung  des  verabredeten  Musters  an  die 
diesseits  bestehenden  Einrichtungen  führten  zu  ausführlicher  Be- 
gutachtung und  Berathung,  sowie  zur  Vorlage  eines  entsprechend 
modificirten  Formulars  nebst  Entwurf  der  Ansführungsvorschriften, 
welche  nach  erfolgter  Genehmigung  des  Ministeriums  des  Innern 
in  Vollzug  gesetzt  worden  sind. 

Es  haben  hiernach  die  Erhebungen  stattgefunden  und  das  Er- 
gebnias^wird  demnächst  zur  Veröffentlichung  gelangen. 

In  möglichst  gleicher  Weise  wie  für  die  evangelische,  ist  auch 
Ermittelung  für  die  katholische  Kirche  ins  Werk  gesetzt  und 
deren  Bearbeitung  wird  ebenso  erfolgen. 

It.  Die  Statistik  der  Sparkassen. 

Ueber  die  von  der  Ober-Rechnungskammer  bereits  vor  Er- 
richtung der  Centralstelle  angeregte  Statistik  der  Sparkassen 
haben  eingebende  Verhandlungen  bei  dieser  stattgefunden.  Die 
vielfach  unter  einander  abweichenden  Einrichtungen  der  inländi- 
schen Sparkassen  bieten  fiir  die  statistische  Zusammenfassung  der 
Ergebnisse  derselben  Schwierigkeiten,  welche,  wie  es  scheint,  in 
anderen  Staaten  nicht  in  demselben  Maase  bestehen.  Mit  thunlich- 
ster Rücksichtnahme  auf  die  Verschiedenheit  dieser  Einrichtungen 
sind  Formulare  nebst  Ausführungsvorsehriften  entworfen  und  von 
dem  Ministerium  des  Innern  genehmigt  worden. 

Nähere  Auskunft  über  Plan  der  Bearbeitung  der  nach  jenen 
Vorschriften  erfolgten  Aufuahmen  und  über  die  Verhältnisse  der 
bestehenden  Sparkassen  im  Allgemeinen  ist  in  einer  Mittheilung 
vom  28.  Juli  1863  dem  Herrn  Director  des  statistischen  Centrai- 
archivs zu  Berlin  behufs  der  übernommenen  Berichterstattung  an 
den  internationalen  Congress.  soweit  dermalen  thunlich,  gegeben 
worden.  Das  planmässig  ins  Klare  gestellte  Ergebniss  wird  in  Kur- 
zem vollständig  veröffentlicht  werden. 

12.  Meteorologische  Beobachtungen. 

An  die  Centralstelle  gelangen  regelmässig  nach  Ablauf  jeden 
Monats  Uebersichten  der  täglichen  meteorologischen  Beobachtungen 
des  Grossh.  Catasteramtes  zu  Darmstadt,  des  Herrn  Professors  Dr. 
Hoff  mann  zu  Giessen,  des  Herrn  Dr.  Wittmann  zu  Mainz  und 
des  Herrn  Mö  Hing  er  zu  Pfeddersheim.  Dieselben  werden  in  ver- 
gleichenden Monatstibersichten  zusammengestellt  und  im  „Notizblatt" 
veröffentlicht.  Ferner  erscheinen  hierin  Jahresübersichten  der  bei 
dem  Grossh.  Catasteramte  stattfindenden  meteorologischen  Beobach- 
tungen. Seit  Anfang  des  Jahres  1862  werden  dieselben  nach  einer 
von  der  Centralstelle  erfolgten  Anregung  in  üebereinstimmung  mit 
den  von  dem  Königlich  Preussischen  meteorologischen  Institut  ge- 
gebenen Vorschriften  angestellt. 
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Ausserdem  sind  verschiedene  Arbeiten  zur  Vorbereitung  ange 
messener  Erbebungen,  wie  über  Statistik  der  Gebäude  und  der 
hiermit  in  Verbindung  stehenden  Brandversicherung,  über 
Volksschulen,  oder  in  Beschaffung  und  theil weise  schon  ver- 
öffentlichter Zusammenstellung  anderwärts  gegebenen.  Materials, 
wie  (Iber  Anlage  und  Betriebsverhältnisse  der  Eisenbahnen  und 
Telegraphen,  Über  den  Postverkehr,  Über  die  Bergwerke, 
Hüttenwerke  und  Salinen,  auch  Uber  physischen  Zustand 
der  Bewohner  mit  Benutzung  der  Aufzeichnungen  bei  der  jähr- 
lichen Musterung  für  den  Militärdienst,  u.  s.  w.  unternommen  worden. 


Die  Centralstelle  veröffentlicht  grössere  Arbeiten  in  den  von 
ihr  herausgegebenen  „Beiträgen  zurStatistik  des  GrosBher- 
zogthums  Hessen",  wovon  1862  der  erste  Band  erschienen  ist. 
Derselbe  enthält,  durchgängig  vom  Geheimen  Obersteuerrath  Ewald 
verfasst,  den  oben  erwähnten  Plan  zur  Aufstellung  der  Lan 
des-Statistik,  sodann  einen  Aufsatz:  Zur  Landeskunde  des 
Grossherzogthums  Hessen,  darstellend:  1)  Territorialbestand, 
2)  Territorialveränderungen  mit  Ucbersichtakarte.  3)  Geographische 
Lage,  4)  Begrenzung,  5)  Fläcbengehalt  mit  Uebersicht  der  nach 
der  Culturart  unterschiedenen  Flächen  in  sämmtlichen  Gemarkun- 
gen, 6)  Klimatische  Verhältnisse;  meteorologische  Beobachtungen. 
Der  zweite  und  der  dritte  Band,  dermalen  unter  der  Presse,  werden 
die  oben  unter  1.  erwähnten  Publicationen  über  Volkszählung 
bringen,  sowie  eine  Uebersicht  der  Eintheilung  des  Landes  in  Be- 
zirke für  die  verschiedenen  Zweige  der  öffentlichen  Verwaltung, 
für  das  Gerichtswesen  und  die  kirchlichen  Verhältnisse  nebst  alpha- 
betischem Orte  verzeich  nies,  welches  neben  Angabe  der  Einwoh- 
ner- und  Gebäudezahl  jedes  Wohnplatzes  die  Hinweisung  desselben 
auf  die  erwähnten  verschiedenen  Bezirke  enthält. 

Für  kleinere  Mittheilungen  benutzt  die  Centralstelle  das  „No- 
tizblatt des  Vereins  für  Erdkunde  zu  Darmstadt  und  des 
mittelrheinischen  geologischen  Vereins". 

Die  hierin  publicirten  Aufsätze  werden  ausserdem  unter  dem 
Titel:  Mittheilungen  der  Grossherzoglichen  Centralstelle 
für  die  Landesstatistik  in  besonderen  Abdrücken  als  Beilagen 
der  Darmstädter  Zeitung  ausgegeben. 

Darmstadt,  im  August  1863. 

Grossherzoglich  Hessische  Centralstelle  fflr  die 

Landesstatistik. 
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Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  August  1863 
zu  Darmstadt ,  Giessen ,  Mainz  und  Pfeddersheim.*) 

[Au*  der  Uronth.  CrntraUlelle  für  die  LandcatutiMik.  Nr.  39.) 


Thermometrograph  (°R.). 


Minimum. 


D.    G.  M. 


6J 
\f> 
10,0 
13rl 
15,0 
13,5 
12,s 
12,1 
13,0 
15,0 
14p 
13,2 

l'lh 

11,2 
13,0 
15,2 
12.4 
Inn 

9,5 
ö 

8,6 

8* 
11,4 

9,9 
11,6 

IM 

12,9 
14,0 
12/J 


3,0 
6,2 
5,7 

M 

93 
13,2 

Iis 

10,2 
12,0 
11,6 
12,1 
10,2 
10,2 
10.5 
14,2 

IM 

6,7 
M 

8,5 

9,2 
9,0 
8,0 
8,2 
93 
U|5 
10,2 
11,0 
13,0 

12,3 

8/) 


9,79 


8,0 

11,0 
ins 

13,0 
13,5 
14,n 

13,7 
13,5 
14,5 
15,2 
14,5 
15,0 
12,9 
12,9 
12,9 
16,0 
15,8 
10,0 
10,5 
10,0 
9,5 

03 
9,8 

11,0 

IM 

13,0 
12,0 
13,0 
1  1,2 
13,0 
lo,7 


12,40 


8,5 
Inn 

9,5 
12,5 
13,0 
14,5 
12,5 
12,5 
13,5 
14,5 
14,5 
14,0 
12,0 
12,5 
12,5 
16,0 
15,5 

9,5 
10,5 
10,0 

9,0 

9,0 
10,0 
10,5 
10,5 
12,5 
12,0 
13,0 
13,0 
12,5 

9,5 


11,92 


Maximum. 


D.   G.  I  M.  P. 


18,9 
2o,s 

-  -  , 

24,1 
24,0 
21,0 

22.2 

M 
26,4 
28,5 
26n 
20,9 
24,(i 
22,0 
26,(» 

243 
2o,9 

17,9 
15,0 
15,3 
15,0 
14,1 
16,6 
20,0 
16,1 
is,n 
22<) 
21,6 
16,4 
17,4 
19,9 


10  Ii 


16,4 
18,2 
21,0 
22,5 
22,4 
20,0 
19,0 
21  o 

23,5 

253 
24, o 

19,0 

22,3 

19,2 

24,0 

213 
19,0 
16,2 
14,7 
14,0 
14,2 
13,0 
15,0 
18,8 
15,0 
15,6 
21,3 
20,2 
15,5 
17,0 
18," 


173 
20,5 
22,5 
24,0 
24,5 


18,0 
20,0 
22,0 
24,0 
24,o 


22,5  21,0 
22,o  22,0 


23,0 
•27,o 
2s,t 

25,7 
21, 0 

23,5 
21,2 
24/) 
25,0 
19,0 
18/) 
16,0 
16/) 
15,5 
15,0 
17/) 
20, 


18,5 


21,5 
16,0 

18,4 

20,0 


2t  >  To 


23,0 
25,5 
27,5 
24,5 
23,0 

23,0 
22,0 
25,0 
24,o 
18,0 
18,6 
15,5 
16,0 
15,0 
14,0 
17,5 
20,5 


16,8  20,5 


18,0 


21,0  21,0 


21,0 
15,5 
17,0 
19,o 


2«  >..'■<> 


Uttel  der  Minima  und  Maxima. 

Darmstadt  16,19  °R. 

Giessen  1437  „ 

Mainz  16,55  „ 

Pfeddersheim  16,21  „ 


Vgl.  Notizblatt  III.  Folge,  Nr.  15,  S.  33. 


Niederschläge 

Reiten  (M)  Schnee  (S) 
Hegen  u.    Schnee  (HS) 


D.    G.    M.  P. 


R 


K 
K 
K 
K 


R 
K 

R 
K 


K 
Ii 

B 
K 
R 


15 


K 
R 


R 
R 

R 

R 
R 
R 

R 
R 
R 
R 


R 
R 
R 
R 
R 
R 


18 


R  — 


R 
R 


R 
R 


R 

R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 

R 

R 
R 
R 
R 


1> 


R 


u : 

R 


R 
R 
R 
R 


R 

R 
R 
R 
R 


14 


Gewitter. 


D.     G.     M.  1 


7$  Ab 


J  NM 

8  Ab. 
.  NM 

7-IOA. 

9  VM. 


4  HtMl 
11  VM 


n  n. 

7  Ab 
4  \ 

4  NM 


11 


7  Ab 


NM 

I  NM 

I  Ab 

9  Ab 
12  M 


Ah 


ti  Ab 


S 


I  NM. 
S-8Ab. 

6  Ab 

7  Ab 

ll£  N. 
12  Jm 


»>-7  A 


10  VM. 


i  NM. 
H  Ab. 

7  Ab. 


5  Ab. 


11  Ab 


7  Ab 


Höhe  der  Niederschläge : 

Darmstadt  2,191  Par.  Zoll. 

Giessen  2,030 

Mainz  2,500  „ 

Pfeddersheim  1,881 
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Geologische  Correspondenz. 

XV.  Bohrlöcher  im  Litorinellenthon  bei  Frankfurt  a.  M. 

Zur  Untersuchung  des  Baugrunds  Behufs  Fundamcntirung  der 
von  der  Ludwigs-Eisenbahn  vor  dem  Westende  der  Stadt  Frankfurt  zu 
erbauenden  Main -Brücke  wurden  zwei  Bohrlocher  abgeteuft,  «las  eine 
(I.)  200  FiiS9  vom  rechten  Mainufer  entfernt,  im  Flusse  bei  der  Bade- 
anstalt, das  andere  (II.)  am  linken  Mainufer  unterhalb  Sachseuhausen. 
Mit  I.  traf  man  bei  31  Fuss  unter  dem  Nullpunkte  des  Pegels  von 
Frankfurt  eine  schwache  Schwefelquelle,  welche  in  ein  Rohr  gefassi 
ungefähr  15  Zoll  über  dem  Mainwasserstande  stark  aus  (Ii  esst  und  etwa 
10 — 11°  R.  warmes  klares  Wasser,  dem  des  Grindbrunnens  ähnlich, 
liefert.  Anfangs  soll  die  Quelle  milchig  gewesen  sein  und  sehr  nach 
Schwefelwasserstoff  gerochen  halfen :  heute  riecht  und  schmeckt  sie  nur 
noch  schwach  nach  Schwefelwasserstoff.  Die  Bohrlöcher  haben  folgende 
Schichten  durchteuft. 

I.  II. 

Pubm  I)ari»»t.  Mim  uat*r  0  6—  Paget». 

Wasser  4,0  0,0 

Mainkies  und  Sand  2.8  14,8 

blauer  Letten  mit  Litorindla  acuta  1.4i 

sandiger  Letten  mit  dergleichen  1.95  13.5 

gelber  und  blaulicher  Letten  5.91 

dunkelgrauer  dichter  Kalkstein  mit  gelbem 

Kalkspath  (Septarien)  0,9  1,1 
Letten  mit  Lüorindla  acuta                      11,1  0,7 

schwarzer  Sand  mit  solchen  (28,0*)  2,3         (30,1')  2.3 

gelber  Letten  mit  solchen  0,7  1,6 

Schwefelquelle  (31')  —  Kalkseptaricn 

schwarzer  lettiger  Sand  mit  Lüorindla  acuta  4.8 

Kalkseptarien  1,5 

schwarzer  lettiger  Sand  mit  Litorimlla  acuta  4,7 
grauer  Kalkstein  aus  solchen  Schneckchen 

•  bestehend  0,3 

grauer  Schieferletten  0,7 

kieseliger  dichter  versteinerungsloser  Kalk  1.7 

weisser  Thon  1,0 

gelber  Thon  1,7 

schwarzer  Sand  mit  Lüorindla  acuta  3,2  # 

blauer  Letten  mit  solchen  2,4 

53,0    ,  ~34,Ö~ 

Darmstadt,  3.  Sept.  1863.  R.  Ludwig. 


Notizen. 

Polarisch-magnetische  Gesteine  bei  Prankenstein. 

Aus  dem  in  Kurzem  erscheinenden  Texlhefte  von  R.  Ludwig  zor 
geologischen  Aufnahme  der  Soction  Erbach  (von  P.  Seibert  und  R. 
Ludwig)  theilen  wir  hier  folgenden  Auszug  mit: 

An  einem  Syenitfelsen  auf  der  Höhe  zwischen  Frankenstein,  Mag- 
netberg  und  Forstböll  bemerkt  man  polarisch-magnetische  Eigenschaften. 
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Vit.  I« 


Der  polarisch-magnetische  Felsblock  ist  durch  eine  Spalte  a  b  von 
etwa  2  Decimeter  Weite  in  zw  ei  Theile  /  und  //  getrennt,  seine  Sub- 
stanz ist  ein  grobkörniges  Gemenge  aus  Albit,  Orthoklas  und  Horn- 
blende ,  worin  weder  Magneteisen  noch  Magnetkies  aufzufinden  sind. 
Dennoch  möchte  eins  dieser  Mineral«'  ihr  innigst  beigemengt  sein. 

Wird  die  Bussole  an  die  Stelle  b  gehalten,  so  stellt  sich  die  Nadel 
mit  dem  Nordpole  gegen  Westen;  V»  Meter  höher  springt  sie  bei  r. 
wieder  um,  so  dass  ihr  Nordpol  nach  Norden  gerichtet  ist,  an  dieser 
Stelle  ist  der  Fels  nicht  magnetisch.  %  Meter  hoher  bei  d  wird  der 
Nordpol  der  Nadel  nach  Osten  gerichtet,  d.  h.  das  FelsstOck  //  zieht 
ihn  an.  Etwa  l/8  Meter  höher  ist  abermals  eine  nicht  magnetische  Stelle 
in  dem  Fels  bei  e\  dagegen  wird  bei  /  V*  Meter  höher  der  Nordpol 
wieder  nach  Westen  abgelenkt.  Wahrscheinlich  enthalten  die  Felsblöke 
bei  b,  d  und  /  Streifen  von  Magneteisen  oder  Magnetkies,  während  die 
dazwischen  liegenden  Theilstücko  r  und  e  von  dieser  Beimengung  frei 
sind.  Der  Verfasser  hat  viele  Stüeke  der  gegen  Nieder-  Bcerbach  ein- 
fallenden Steinrossel  untersucht  und  bei  keinem  einzigen  magnetische 
Eigenschaften  gefunden.  Der  polar- magnetische  Felsblock  steht  etwa 
mit  dem  weiter  nördlich  auf  dem  sogenannten  Magnetberge  bei  Franken- 
stein hervortretenden  Gabhro,  von  welchem  noch  die  Rede  sein  soll,  in 
einer  dem  magnetischen  Meridian  etwa  parallelen  Linie.  — 

Der  dichte  Gabhro  des  Magnetbergs  bei  Frankenstein  und  an  der 
Nieder-Beerbacher  Kirche  enthält  Magneteisen  in  Platten  und  Körn- 
chen eingesprengt,  dem  es  seine  polarisch-magnetischen  Eigenschaften 
verdankt. 

Ueber  dem  Magnetberg  liegt  eine  etwa  l'/i  bis  2  Meter  breite,  1 
bis  2  Meter  aus  dem  Boden  hervorstehende  oder  in  Trümmer  zerfallene 
Felsmauer,  welche  stellenweise  in  2  bis  3  Decimeter  dicke,  senkrecht 
stehende  Platten  abgetheilt  ist.  zwischen  denen  handbreite  und  breitere 
Spalten  in  der  Richtung  von  Ost  nach  West  durchsetzen.  Eine  solche 
aus  mehr  als  20  Felsplatten  bestehende  Mauer  ist  einige  Schritte  süd- 
lich von  dem  des  Magnetbergs  Spitze  bezeichnenden  trigonometrischen 
Signale  unter  Buschwerk  verborgen  :  es  finden  sich  andere  noch  weiter 
südlich,  andere  am  Nordabhange  des  Bergs.  Die  Stelle,  an  welcher 
wir  beobachtet  haben,  zunächst  südlich  des  trigonometrischen  Signals, 
ist  auf  der  Karte  mit  dem  Zeichen  für  Fundstätten  von  Mineralien  markirt. 
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Fig.  2. 


Wc»l 

(irundriKs  einer  dar  polariarh-ma^neliiichen  Mauern  »m  Magnetherg«. 

Der  Fels  besteht  aus  senkrechten  Platten,  von  denen  wir  in  Fig.  2 
vier,  /,  fj,  III,  IV,  in  Oberansicht  abbildeten  ,  zwischen  ihnen  sind 
die  Spalten  ab,  ab,  ab  u.  8.  w. 

Wird  die  Bussole  in  eine  der  Spalten  an  der  Westseile  der  Mauer 
bei  a,  a,  a  gehalten,  so  stellt  sich  die  Magnetnadel  mit  ihrem  Nordpole 
(mit  der  Spitze  des  Pfeils)  nach  Süden ,  bewegt  man  sie  gegen  die 
Ostseite  vorwärts,  so  stellt  sie  sich  bei  c.  c.  c  mit  dem  Nordpole  nach 
Osten,  etwa  der  Spalte  parallel:  bei  b.  b,  b  endlich,  an  der  Ostseite 
des  Kelsens,  kehrt  sich  ihr  Nordpol  nach  Norden  um.  Die  Stellung  der 
Nadel  ändert  sich  nicht,  man  mag  die  Bussole  auf  dem  tiefsten  oder 
auf  dem  höchsten  Punkte  der  Spalte  anlegen,  und  hierdurch  unterscheidet 
sich  dieser  Fels  wesentlich  von  dem  magnetischen  Syenitfelsen  (Fig.  I), 
wovon  oben  die  Rede  war.  Jede  einzelne  dieser  Felsplatten  ist  demnach  . 
aus  zwei  Magneten  zusammengesetzt,  von  denen  der  nach  Norden  lie- 
gende seine  Nordpole  (-f)  östlich  gewendet  hat,  während  der  nach 
Süden  liegende  den  Nordpol  westlich  kehrt.  Dadurch  entsteht  auf  der 
Ootseite  der  Felsmauer  ein  System  von  magnetischen  Polen  nach  der  Reihe 

+  -  +  -  +  -  +  -, 
auf  deren  W  estsoite  aber  von 

-4--  +  -  +  -  +  , 
und  desshalb  wird  die  Nadel  der  Bussole  in  der  angegebenen  Weise 
abgelenkt.  In  der  Mitte  zwischen  den  beiden  Polen  +  — »  bei  c,  c,  r, 
ist  die  Wirkung  auf  beide  Enden  der  Nadel  gleich  stark,  sie  steht  da- 
her mit  der  Achse  der  Spalten  parallel:  wenn  sie  von  Westen  gegen 
Osten  bewegt  wird,  mit  der  Nordspitze  nach  Osten,  und  umgekehrt,  wenn 
man  sie  von  Osten  gegen  Westen  in  der  Spalte  fortschiebt,  gegen  Westen. 

Jede  einzelne  Tafel  der  Felsmauer  ist  wieder  aus  vielen  dfinnen  La- 
mellen, Schieferblättern,  zusammengesetzt,  die  vom  Ganzen  getrennt  genau 
dieselbe  Anordnung  der  magnetischen  Pole  zeigen,  als  der  Felsblock  selbst. 

Eine  nicht  magnetische  körnige  Varietät  des  Gabhro  befindet  sich 
am  Fusse  des  Magnetl»ergs  gegen  Nieder- Beerbach  hin  als  ein  dem 
Syenit  ähnliches,  jedoch  aus  Saussürit  und  Diallage  deutlich  gemengtes 
Gestein  anstehend.  Dieselbe  scheint  Jägerhaft  im  Grünschiefer  vorzu- 
kommen. Am  Kirchberge  bei  Nieder- Beerbach  ist  ein  zweiter  magneti- 
scher Punkt.  Man  hat  daselbst  Schurfbergbau  auf  Magneteisenstein  versucht 

Inhalt:  Bericht  über  den  Zustand  der  Statistik  im  Gr.  Hessen. — 
Bohrlöcher  im  Litorinellenthon  bei  Frankfurt  a.  M.  —  Notizen:  Pola- 
risch-magnetische Gesteine  bei  Frankenstein. 

Redigirt  unier  Veranlworliehkeil  der  Verlagahandlung ,  Hofbuchhandlung  von 

G.  Jonghaua  au  Darmatadt. 

Ruckdrucker ti  ton  Heinrick  Brill. 


Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissen  schatten  zu  Darmstadt 

und  des 

nüllelrheinisenen  geologischen  Vereins. 

[Des  NotlzblatU  dee  Vereint  ffcr  Erdkunde  III.  Folcr.  II  Heft.) 

Di«  «roMh.  hvm.  Centraistelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihr«  Mmheiiungen 

von  kleinerem  l'mfang  durch  d*n  Xotiableu  veröffentlichen. 


M  23.  October  18«3. 


Mittheilungen. 

Die  Bevfillfcerun*;  de«  ftrosslifrzegthunis  Urnen 
naeh  Erwerbs-  und  Berufsk lassen. 

(Aua  der  ßroeeh.  Ceatrnlsrlle  für  die  Le.ndenat*ti»tik .  Nr.  40. J 

Bei  Bearbeitung  der  in  der  Kürze  zur  Veröffentlichung  gelan- 
genden Hauptübersichten  über  die  Ergebnisse  der  Volkszählung 
vom  3.  December  1861  sind  die  Erwerbs-Verhältnisse  des 
Grossherzogthums,  deren  tibersichtliche  Darstellung  bei  den  frühereu 
Bevölkerungs- Aufnahmen  nicht  stattgefunden  hat  und  daher  ein 
besonderes  Interesse  darzubieten  schien,  vorzugsweise  berücksichtigt 
worden.  Aus  den  bereits  angefertigten  bezüglichen  Zusammen- 
stellungen, welchen  die  von  dem  verdienstvollen  Director  des  Preussi- 
schen  statistischen  Bureau's,  Geheimen  Regierungsrath  Dr.  Engel, 
vorgeschlagene,  auch  anderwärts  angenommene  Eintheilung  der  Er- 
werbs- und  Berufsklassen  (zu  vergl.  „Methoden  der  Volkszählung" 
von  Dr.  E.  Engel,  Berlin  1861,  p.  10  u.  11)  zu  Grund  gelegt  worden 
ist,  entnehmen  wir  folgende  allgemeine  Resultate.  (Siehe  Seite  155.) 

Es  leben  hiernach  von  der  Bevölkerung  des  Grossherzogthums 
43 7©  von  Ackerbau,  Viehzucht  und  verwandten  Erwerbszweigen, 
37%  von  industrieller  Thätigkeit,  5%  vom  Handel,  4°/o  ohne  Be- 
rufsausübung als  Rentner,  Auszügler,  in  Anstalten  etc.,  3°/o  von 
dem  Verkehr,  3  %  von  persönlichen  Dienstleistungen,  1  °/o  von  dem 
Einkommen,  welches  die  Gr.  Staats-  und  Gemeinde- Verwaltung  ge- 
währt u.  s.  w. 

Während  sich  in  Oberhessen  50%  der  Bewohner  vom  Acker- 
bau. 33%  von  der  Industrie  und  4%  vom  Handel  ernähren,  kommen 
in  Starkenburg  und  Rheinhessen  auf  den  Ackerbau  nur  39  und 
resp.  40%,  auf  die  Industrie  dagegen  40  und  resp.  36%  und  auf 
den  Handel  5  und  resp.  7  %  der  Gesammtbevölkerung. 
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Die  Unterscheidung  der  Bewohner  in 

a.  Haushaltungs-Vorstände,  wohin  auch  die  einzeln  leben- 
den Personen,  welche  keiner  gewöhnlichen  Haushaltung  ange- 
hören, gerechnet  werden, 

b.  Angehörige  der  einzelnen  Haushaltungen  mit  eignem  Ver- 
dienst, 

c.  Angehörige  ohne  eignen  Verdienst, 
fUhrt  zu  folgendem  Ergebniss.  (Siehe  Seite  157.) 

Hiernach  scheinen  die  volkswirtschaftlichen  Zustände  in  der 
Provinz  Rheinhessen  im  Allgemeinen  günstiger  zu  sein,  als  in  den 
Provinzen  Starkenburg  und  Oberhessen,  indem  dort  von  je  1000  Per- 
sonen nur  473,  in  Oberhessen  dagegen  495  und  in  Starkenburg  502 
Personen  keinen  eignen  Verdienst  haben,  in  Rheinhessen  also  der 
Aufwand  der  erwerbenden  Bevölkerung  für  die  Erhaltung  der  Ge- 
sa mmtbevölkerung  verhältnissmässig  geringer  und  die  denselben 
gewährte  Möglichkeit  zu  Ersparnissen  und  zur  Capitalansammlung 
in  demselben  Verbältniss  günstiger  sein  wird,  als  in  den  beiden 
andern  Provinzen.  Auch  ist  in  Rheinhessen  die  relative  Anzahl  der 
selbstständig  etablirten  Haushaltungs-Vorstände  grösser ,  als  in 
Starkenburg  und  Oberhessen. 

Zum  Behuf  der  Vergleichung  der  allgemeinen  Erwerbs- Verhält- 
nisse des  Grossherzogthums  mit  denjenigen  einiger  andern  Staaten 
theilen  wir  die  nachfolgende  Uebersicht  mit  (s.  S.  158) ,  bezüglich 
deren  wir  beifügen,  dass  die  darin  enthaltenen  Angaben  für  Bre- 
men dem  „Bremer  Handelsblatt"  (1862,  p.  375)  und  für  Hannover 
einer  vor  Kurzem  erschienenen  Publication  des  K.  Hannoverschen  sta- 
tistischen Bureau's  entnommen,  diejenigen  für  Sachsen  aber  aus 
den  unter  der  Leitung  Dr.  Engel' s  früher  nach  einem  etwas  ab- 
weichenden Schema  bearbeiteten,  sehr  vollständigen  Uebersichten 
über  die  Bevölkerung  des  Königreichs  Sachsen  nach  Berufs-  und 
Erwerbsklassen  (Statistische  Mittheilungen  aus  dem  Königreich 
Sachsen,  3.  Lieferung,  Dresden  1854)  zusammengestellt  worden  sind. 

In  grössere  Gruppen  vereinigt  kommen  von  der  Gesammtbe- 


i 

auf: 

n  dun  ür. 

8  h* 

s  '* 

V" 

T' 

1.  Ackerbau,  Industrie,  Handel  und 

Verkehr  

87,90 

88,11 

87,92 

79,22 

2.  Persönliche  Dienstleistungen.  .  . 

2,98 

2,30 

3,17 

7,54 

3.  Gesundheitspflege,  Erziehung  und 

Unterricht,  Künste  und  Wissen- 

schaften, Cultus,  Staats-  und  Ge- 
meinde-Verwaltung u.  Rechtspflege 

4,31 

3,68 

3,97 

6,86 

0,65 

0,88 

0,70 

0,68 

6.  Personen  ohne  Beruf,  ohne  Berufs- 

ausübung und  Berufsangabe    .  . 

4,16 

5,03 

4,24 

5,70 

100,00 

100,00 

100,00 
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Die  Verthellung  der  Bevölkerung:  auf  die  einzelnen  wichtigeren 
Berufs-  und  Erwerbsclassen  in  andern  Ländern  läset  sich  wegen 
der  Verschiedenheit  der  daselbst  gewählten  Classcneintheilung  mit 
den  vorstehenden  Zahlen  nicht  in  vergleichung  setzen. 

Wir  beschränken  uns  daher  darauf,  nur  noch  die  betreffenden 
Zahlen  für  Frankreich,  welche  nach  ähnlichen  Gesichtspunkten, 
wie  die  oben  für  mehrere  deutsche  Staaten  angeführten,  zusammen- 
gestellt worden  sind,  hier  beizufügen. 

Es  kamen  daselbst  nach  der  Zählung  von  1856  in  Prozenten  der 
Gesain  ratbevölkerung  auf  % 

1.  Ackerbau  52,94 

2.  Industrie   29,07 

3.  Handel  4,53 

4.  Berufsarten,  welche  dein  Ackerbau,  der  Industrie  und 

dem  Handel  gemeinsam  dienen  0,28 

5.  Rechtspflege,  Gesundheitspflege ,  Unterricht,  Künste, 
Wissenschaften ,  Armee ,  Flotte ,  Staats-  und  Gemeinde- 
Verwaltung  (professions  liberales)  3,78 

6.  Geistlichkeit  0,40 

7.  Personen  ohne  Beruf,  oder  deren  Beruf  nicht  ermittelt 
werden  konnte  9,00 


100,00 


(Fb.) 


Anzahl  der  Bewohner. 

Procent- Verhältnis«. 

Sl»rkrn- 
burg. 

Ot>er- 

Hliein- 

l>roiifi«(- 
tA*thu»n. 

ken- 

Ohrr. 

Khr.n- 

Ihlinv 

124156 

91663 

362085 

38,76 

50,30 

39,77 

43,02 

129366 

JM917 

83712 

307W5 

40.39 

32.63 

36.32 

36,59 

16282 

11868 

15554 

43704 

5,08 

4,08 

6,75 

5,19 

m& 

6745 

10517 

26121 

2,77 

2,32 

4,56 

3,10 

Berufs-  und  Erwerbsclassen. 


I.  Ackerbau  und  sonstige  Be- 
nutzung de»  Bodens,  incl.  Vieh- 
zucht, Forstwirtschaft,  Jagd 
und  Fischerei   

11.  Industrie,  umfassend  das  ge- 
saminte  Gewerbe  u.  Fahnk- 
wesen,  den  Bergwerks-  und 
Hüttenbetrieb,  sowie  das  gc- 
sammte  bei  Ausführung  von 
Bauten  beschäftigte  Personal, 
auch  alle  Handarbeiter,  welche 
keiner  anderen  Classc  vorzugs- 
weise angehören  

III.  Handel,  und  zwar  Handel- 
treibende aller  Art  ,  deren 
Haupterwerbszweig  der  Handel 
ist .  Geldwechsler  ,  KfTecten- 
händler, Mäkler,  Versicherungs- 
agenten. Colleeteure  etc.     .  . 

IV.  Verkehr,  wozu  das  Betriebs 
personal  der  Eisenbahnen.  Tele- 
graphen u.  Posten,  die  Spedi- 
teure, Frachtfahrer.  Lohnfuhr- 
leute, Boten.  Schiffer,  Gast-  u. 
Schenkwirthc  aller  Art  gehören 

V.  P  e  r s  ö  n  I  i  c  h  e  D  i  e  n  s  1 1  e  i  s  t  u  Il- 
gen, d.  i.  die  vorzugsweise  zu 
solchen  Zwecken  mit  Kinschluss 
der  gewöhnlichen  häuslichen 
Arbeiten    gehaltenen  Dienst- 
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Anzahl  der  Bewohner. 


Berufs-  und  Erwerbaclaßsen. 


boten.  Kammerdiener,  Kammer 
frauen  etc.Privatsecretäre.  bei 
Hofe  Angestellte  u.  Hofbcamtel 

VI.  Gesundheitspflege:  Aerzte 
aller  Art,  Apotheker,  das  Hülfs- 
>ergonal  in  Kranken  u.  Ent- 
nndungshäusern ,  in  Bädern, 
Sünden-,  Taubstummen-  und 
rrenanstalten,  die  Hebammen, 

Barbiere,  Bader  etc.   .    .  . 

VII.  Erziehung  u.  Unter  rieht, 
wozu  alle  öffentlichen  u.  Privat- 
lehrcr,  Erzieher  u.  Erzieherin 
nen,  das  Personal  bei  der  Uni- 
versität, den  Schulen ,  Semina 
rien  etc.  gehören  .... 

IVlILKünsteu.  Wissenschaften: 
Künstler  aller  Art,  incl.  des 
Theaterpersonals,  Fachgelehrte 
(so  weit  sie  nicht  Lehrer  oder 
Beamte  sind),  Literaten,  Jour 
nalisten,  Publicisten  etc. 
IX.  C  u  1 1  u  8 :  die  Geistlichkeit  u.  die 
Kirchendiener  all.  Confessiunen 

X.  Staats-    und  Gemeinde- 
verwaltung, nämlich  die  Gr 
Civilstaatsdiener  excl.  derjeni 
gen  für  die  Rechtspflege,  die 
Gemeindebeamten  u.  das  Hülfi 
und  Unterjiersonal  der  Staats- 
und Gemeindebehörden  .   .  . 

XI.  Rechtspflege:  Richter  und 
sonstige  Justizbeamte,  Advo- 
caten,  Notare  und  das  für  die 
Rechtspflege  bestimmte  Hülfs- 
und Unterpersonal  .... 

|XII.  Militär,  d.  i.  die  im  activen 
Dienst  stehenden  Militärperso- 
nen und  das  zu  Militärzwecken 
bestimmte  Personal  .  .  . 
IXHI.  Personen  ohne  Beruf  u.  Be- 
rufsausübung, d.h.  diejeni 
gen,  welche  von  ihren  Renten. 
Zinsen,  Pensionen  oder  von  Un- 
terstützungen leben,  Auszügler. 
auch  die  in  Versorgung»-  und 
Heilanstalten  sich  aufhalten  u 

die  Gefangenen  

[V.Personen  ohne  Angabe  des 
Berufs  (diejenigen,  über  deren 
Stand,  Beruf  und  Erwerb  sich 
Nichts  hat  ermitteln  lassen) 


10323 


Ober- 


6849 


2166 


3666 


Rhem- 


7926 


1224 


3536 


25098 


2113 


5503 


Procent- Verhältniss. 


Sur- 
fe, eo- 

l>u*f. 


3,22 


Obar- 


2,35 


Hkai»- 
kton. 


3,44 


2741     99431  1,14 


1657 
1105 


465 
1472 


4929 


1099 
903 


3956 


999  931 


3989 


626 


11773  11772 


1020 


248 


32Ö29Ö*  290875 


3221 
3480 


2450 !  11335 


767 


2697 


0,52 
0,34 


1,21 


1,54 


0,31 


10063 


190 


0,16 
0,50 


Grvm- 


2,% 


0,68  0,421  0,92  0,66 


1,36 


0,32 


814    5429  1,25  0,21 


33608 


1458 


230512  841677  100,00 


3,68 


4,05 


1,19 


0,48 
0^9 


1,06 


0,33 


0,35 


4,36 


1,18 


038 
0,42 


135 


032 


0,65 


3,99 


0.17 
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Berufs-  und  Erwerbs- 
claBsen. 


I.  Ackerbaa  etc.  . 


II.  Industrie 


III.  Handel  .   .  . 


IV.  Verkehr  . 


V.  Persönliche  Dienst- 
leistangen   .  . 


VI.  Gesundheitspflege 


VII.  Erziehung  und  l 
Unterricht   .   .  J 


VIII.  Künste  und  Wis- 
senschaften .  . 


IX.  Cultus 


... 


X.  Staats-  und  Ge- 
meinde-Verwaltung 


M 

e 


o 
fi. 


St. 

0. 

Kh. 


St. 
0. 
Kh. 


8t. 

0. 

Rh. 


St. 

0. 

Rh. 


St. 

0. 

Rh. 


St. 

0. 

Rh. 


St. 

0. 

Rh. 


St. 

0. 

Rh. 


St. 

0. 
Rh. 


St. 

0. 

Rh. 


Anzahl  der  Bewohner. 


H»un- 

hal- 
tungn- 

Vor- 
«Unde. 


25471 
29398 
19353 


74222 

25445 
19781 
16886 

62112 
3680 


3496 
9726 

1847 
1605 
2354 

5806 

497 
199 
143 

839 

457 
297 
459 


1213 

835 
1053 
574 


2462 

374 
95 
219 

688 

312 
380 
289 


981 

1270 
985 

JL74 

2929 


AngehAnge 


mit 
eignen) 
V«r- 


42948 
51383 
32701 

127032 

31469 
19317 
23040 

73826 

2306 
1711 

2855 

6872 

813 
423 
1353 

2589 

8530 
6069 
7428 

22027 

473 
279 
466 

~12i8 

749 
565 
674 


1988 

295 
91 
313 

699 

66 
52 
128 

246 

167 

93 
55 

315 


ohne 
denen 

Ver- 
diennt. 


55737 
654&5 
39609 

160831 

72452 
55819 
43786 


172057 

10296 
7607 
9203 

27IÖ6 

6199 
4717 
6810 


17726 

1296 
581 
355 


1236 
648 
1188 

3Ö72 

2082 
1918 
1493 


5493 


279 
567 

1834 

727 
1040 
486 


2253 

3492 
2878 
1721 

8091 


Zusam- 
men 


124156 
146266 

91663 

362Ö85 

129366 
94917 
83712 

307995 

16282 
11868 
15554 

43704 

8859 
6745 
10517 


26121 

10323 
6849 
7926 

25098 

2166 
1224 
2113 

5503 

3666 
3536 
2741 


9943 

1657 
465 
1099 

3221 

1105 
1472 

903 

3480 

4929 
3956 
2450 

11335 


Voo  j»  1000 
kern 

•Bf 


5  ° 

=  


205 
201 
211 
205 

197 

208 
202 


202 

226 
215 
225 

223 

208 
238 
224 

222 

48 
29 
18 


33 

211 
243 
217 
221 

228 
298 
209 


248 


204 
199 

214 

282 
258 
320 


282 

258 
249 
275 

258 


Angehörige 


■  WC 


346 
351 
357 

351 

243 
204 
275 

240 

142 
144 
183 

157 

92 
63 
129 

99 

826 
886 
937 


878 

218 
228 
221 


221 

204 
160 
246 

200 

178 
1% 
285 
217 

60 
35 
142 


71 

34 
24 
22 

"28 


Iis 


449 
448 
432 

444 

560 
588 
523 

558 

632 
641 
592 

620 

700 
699 
647 

679 

126 
85 
45 


89 

571 
529 
562 


558 

568 
542 
545 

562 

5% 
600 
516 

569 

658 
707 
538 


647 

708 
727 
703 

714 
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Anz 

ahl  der 

Bewohner. 
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nuf 
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S 

Heuo- 

Angehörige 

Ii 

Angehörige 

/il n  aoon 

g 

'S 

hel- 
tunge- 

mit 

ohne 

7  1 1* im. 

- 

-  9 

ES 

Iii 

c 

E 
a. 

Vor- 

eignem 

Ut- 

eignen 
V*er- 

men. 

s 

jj 

-  iJ 

dienet 

dienet. 

S 

•  » 

> 

> 

1 

St. 

289 

68 

642 

999 

289 

68 

XI.  Rechtspflege  .  . 

( 

0. 

252 

56 

623 

931 

271 

60 

669 

Kn. 

211 

A4 

44 

Dl« 

(Ol 

275 

0/ 

"752 

~T68 

1777 

OCQ7 

279 

62 

659 

t 

St. 

497 

2333 

1159 

3989 

125 

585 

290 

XII.  Militär   .   .   .  . 

0. 

65 

418 

143 

(>26 

104 

668 

228 

f 

Kn. 

94 

448 

272 

814 

116 

550 

334 

656 

3199 

1574 

04.59 

121 

589 

290 

XIII.  Personen  ohne  Be  i 

St. 

4000 

A  flQ  1 

11773 

340 

Ol  Q 

rufsaustibung  .  J 

0. 

2265 

7443 

2064 

11772 

193 

632 

175 

Rh. 

3244 

3803 

3016 

10063 

322 

378 

300 

14988 

9111 

33608 

446 

271 

XIV.  Personen  ohne  Be-  i 

CS  A 

St. 

tf  4  M 

514 

55 

451 

1020 

504 

54 

442 

I  U  l  3a  lifo  <l  1 t  t      .      .  t 

o 

V/. 

41 

68 

248 

165 

274 

Rh. 

99 

65 

26 

190 

521 

342 

137 

752 

161 

545 

1458 

516 

110 

374 

Zusammen    .   .  J 

St. 

65488 

94014 

160788 

320290 

204 

294 

502 

0. 

59064 

87941 

143870 

290875 

203 

302 

495 

Rh. 

• 

48095 

73373 

109044 

230512 

209 

318 

473 

172647 

255328 

413702 

841677 

205 

303 

492 

Beruft-  und  Erwerbeclaseen. 


I.  Ackerbau  etc  

II.  Industrie  

III.  Handel  

IV.  Verkehr  

V.  Persönl.  Dienstleistungen 

VI.  Gesundheitspflege  .  .  . 
VII.  Erziehung  u.  Unterricht 
VIII.  Künste  U.Wissenschaften 

IX.  Cultus  

X.  Staats-  und  Gemeinde- 
Verwaltung   

XI.  Rechtspflege  

XII.  Militär   . 

XI II.  Personen  ohne  Berufs- 

ausübung   

XIV.  Pers.  ohne  Berufsangabe 


thum 
Heeeen. 


43,02 
36,59 
5,19 
3,10 
2,98 
0,66 
1,18 
0,38 
0,42 

1,35 
0,32 
0,65 

3,99 
0,17 


100,00 


32,27 
49,97 


2,64 
'  2,30 
0,41 
1,00 
0,35 
0,42 

1,50 
0,88 

4,35 
0,68 

"MW 


50,79 
30,42 
2,96 
3,75 
3,17 
0,50 
0,95 
0,17 
0,38 

1,63 
0,34 
0,70 

4,06 
0,18 

100,00 


8,91 
42,85 

27,46 

7,54 
0,69 
1,35 
0,82 
0,33 

3,37 
0.30 
0,68 

5,70 
100,00 
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Der  Verkehr  auf  der  Tlaln- Weser-Eisenbahn 
während  der  «fahre  1SAO-19CO. 

[Aua  a«r  Grouh.  CeatrmUtcIl«  fBr  di«  Lan4«Mlati«tik .  Nr.  41.] 

Wegen  der  Schwierigkeiten  des  Baues  wurde  der  Betrieb  auf 
der  Main-Weserbahn  streckenweise  eröffnet,  und  zwar 

1)  auf  der  nördlichen  Strecke  von  Cassel  aus: 

am  29.  Deceinber  1849  bis  Wabern 
„   2.  Januar  1850  bis  Treysa 
„  4.  März  1850  bis  Kirchhain 
„   3.  April  1850  bis  Marburg 
„  25.  Juli  1850  bis  Lollar 
„  25.  August  1860  bis  Giessen ; 

2)  auf  der  südlichen  Strecke  von  Frankfurt  aus: 

am  10.  Mai  1850  bis  Friedberg 

„  9.  November  1850  bis  Butzbach 

„   1.  Mai  1851  bis  Lang-Göns 
endlich   „  15.  Mai  1852  bis  Giessen , 
womit  der  Verkehr  über  die  ganze  Bahn  eröffnet  war. 

Die  Länge  der  Bahn  beträgt  27  Meilen  zu  7420  Metern.  Bei 
der  Main -Neckarbahn  liegt  den  Tarifen  und  Durchschnittsbereoh- 
nungen  eine  Meilenlänge  von  7407,4  Metern  zu  Grunde,  welche  um 
0,0017  kürzer  ist,  als  jene,  und  auf  welche  in  den  betreffenden  Spal- 
ten der  nachstehenden  üebersichten  die  Betriebsergebnisse  der 
Main- Weserbahn  zur  besseren  Vergleichung  mit  den  in  diesen  Blät- 
tern früher  gelieferten  Mittheilungen  *)  Über  den  Verkehr  der  an 
deren  Staatsbahnen  durchgängig  reducirt  sind.  Es  liegt  hierzu  um 
so  mehr  Veranlassung  vor,  als  die  Hessische  Ludwigs-Eisenbahn, 
deren  Betriebsergebnisse  später  werden  mitgetheüt  werden,  fast 
genau  dieselbe  Meilenlänge,  wie  die  Main-Neckarbahn  im  Gebrauch 
hat  (7408  M.). 

Am  15.  Mai  1853  wurde  die  vierte  Wagenklasse  auf  der  Main- 
Weserbahn  aufgehoben.  Der  durchgehende  Verkehr,  namentlich 
von  Gütern,  hat  sich  hier  durch  die  Begründung  des  mitteldeutschen 
und  des  westdeutschen  Eisenbahnverbandes  entwickelt.  Im  enteren 
wurde  am  1.  Juni  1851  die  directe  Güterexpedition  und  im  Juni 
1863  der  directe  Personenverkehr  eröffnet  und  der  letztere  trat  am 
15.  Juni  1857  ins  Leben. 

Die  Vollständigkeit  der  Üebersichten  geht  so  weit,  als  dies  die 
vorhandenen  Materialien  gestatteten.  In  den  4  ersten  Betriebsjahren 
ist  die  Einnahme  aus  dem  Hundetransport  mit  derjenigen  aus  dem 
Gepäck transport  verrechnet  und  fUr  die  5  ersten  Betriebsjahre  Hess 
sich  eine  genauere  Spectfication  der  beförderten  Gütermengen  als 
die  in  Uebersicht  III.  enthaltene,  nicht  herstellen.  Endlich  konnten 
die  Durchschnittsergebnisse  der  Bewegung  der  einzelnen  Gattungen 
von  Gütern  nur  für  die  letzten  Betriebsjahre  im  Detail  gegeben 
werden.  (S.) 

•)  Notizblatt,  LH.  Folge,  Nr.  18,  p.  81. 
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S 


1860 
1851 

1852 
1853 
1854 
1855 
1866 
1867 
(866 
1866 
1860 


III.  Uebersicht  des  Gütertransports  In  den  Jahren  1850—1860. 


Gewicht  der  beförderten  Güter  rCentner). 


Eil- 
güter. 


62897,8 
73355,3 
796683 

96252,0 
87686,0 


Fracht- 
güter. 


840016,0 
65841  »4  ,ii 

901723,0 
1079105,5 
1155980,75 
1210639,5 
1420616,1 
1326707,0  ■ 
1492867.0 
1505239,0 


Producte 

Biim  ge- 
wöhnlichen 
Sata. 

nach 
Auanahme- 
Tarifen. 

Im 

Ganzen. 

756151,0 
1164689,0 
1662733,9 
1894702,1 
1921589,7 
1882624,8 
1579657,0 
1477985,0 
1611605,0 

50728,6 
50151,8 
576247,1 
1287143,0 
1003721,0 
942505,0 

307442,9 
840016,0 
1414555,0 
2066412,0 
2741839,4 
3164310,25 
3255736,3 
3959156,9 
4280381,0 

4070825,0 
4146585,0 

In  Procenten. 


9 
CS 


1,98 
2,25 
2.01 
2,02 
2,36 
2. 1 1 


3  2 


46,54 
43,64 

39,36 
36,53 
37,18 
35,88 

:io,99 
36.68 

36,3(J 


Producte 


wöhn- 
1 1 c  l,e 


Am- 
nahm« 


I  In«" 


53,46 
56,36 
60,64 
59,89 
59,03 
59,37 
36.91 
36,31 
3.s,st; 


1,60 
1,54 
2,74 
30.0-s 

24.65 
22.73 


S 


1860 

1851 

1852 
1853 
1854 
1855 
1866 
1857 
1858 
1866 
1860 


Einnahme 

aua  dein 

Güter- 
transport 


45694 
151659 
509320 
801990 
957939 
1110655 
1154979 
1468184 
1549209 
1572473 
1572616 


Im  Durchschnitt  hat  jeder  Centner 


Eilgut 


durch- 
fahren 


19.43 
20,21 

20  A3 
20,45 


einge- 
bracht 


Frachtgut 


durch- 
fahren 


ringe- 
brarht 


56,99 
58,55 
63.81 
62.83 
6.1.52 


21,11 

22,30 
22.23 
22.24 
22,02 


32.40 
34,54 
34,37 
33,73 
33,22 


Producte 


gewöhnliche  I  Ananahma- 


C'laaa« 


durch- 
fahren 


Mulm 


ll.ol 
11,17 
14.06 
13,54 
13.!»s 


einge-  durch- 
bracht fahren 


kr. 


12.6*3 
13,37 
17,20 
16.30 
16,45 


M  r  1 1  r 


17,03 
11,26 
12,07 
12.09 


einge- 
bracht 

~17 


16,43 
10,16 
11,93 
1037 


Im  Durchschnitt  aller 
Claaaen  bat  jeder 
Centner 


durch- 
fahren 


Meilen 


10,12 
14,87 

15,83 


eingebracht 


im 
Gän- 
sen. 


kr. 

8,61 

10,83 

21,60 
23,29 


15,55120,96 
15,07  21,06 
14,98  21,29 
15,76  22,25 


15,69 
16,54 
16.8.", 


21,72 
23.18 
22,80 


auf 

die 
MeiU 


1,07 

1,45 
1,47 
1,35 
1,40 
1,42 
1,41 
1,38 
1,40 
1,35 


IT.  üebersicht  der  Betriebs-Einnahmen  in  den  Jahren  1850—1860. 


Im 
Jahre 


1850 
1861 
1852 
1866 
1864 
1866 
1866 
1857 
1868 
1859 
1860 


Einnahme 

au« 

sonstigen 
Quellen. 


23771 
21532 
32272 
34717 
38615 
24874 
37749 
44053 
188> 

2352h 
21325 


Summe 
alier 
innahmen. 

Jahrea- 
Uurchnchnill 

auf  eine 
Retriebameile 

Zahl  der  von  den 
Locomotiven 

durchfahrenen 
Nutzmeilen. 

Durcharhnilllieh 

Einnahme 

auf  die 

Nutzmeile. 

472491 

33788,7 

n 

"TT 

799431 

31494,6 

68160 

11 

44 

1243181 

46886,0 

72684 

17 

6 

1591551 

58846.2 

87072 

18 

17 

1802644 

66651,2 

95712 

18 

38 

2028368 

74997,2 

106596 

19 

2 

2204607 

81513,4 

106157 

20 

46 

2667042 

98611,5 

107376 

24 

50 

2721745 

100634,2 

107628 

25 

17 

2679892 

99086,7 

108913 

24 

36 

2743679 

101445,2 

113278 

24 

13 
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Ycrpleichendr  ZiisftmmeiiMriliing  \<m  lucteorolopiseben 

im  Monat  September  1863 
zu  Härmst adt .  Giessen  ,  Mainz  und  Pfeddersheim.*) 

[Au»  der  ütotsh.  <> niraUielle  für  Ait  I.and«sstat»uk.  Nr.  42  1 


— = 


T»|t. 


I 

2 
3 
! 

;"> 
8 
7 

Ii) 
11 
12 
13 
14 
15 
18 
17 
IS 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
28 
27 

29 
3d 


Mlli 


Thermometrograph  (°K.). 


Minimum. 

G7  "  M". 


11,2! 
8,8 
10,9 

10,8 

10,4 

9,7 

8,9 
9,0 

6,« 
10,0 

7.8 

8,2, 

8,0' 

7,1 
7,4 

r>,7 
f,o 
8,1 

5,9 
12,8 

5,9' 
8,7 

9,5 
8,0 

r>,5 

».« 
7,3  i 

5,0 


8,2 
9,0 

llr2 
10,0 

10,0 

7,0 
7,0 

8,4 

10,0 

7,« 
3,5 
5,0 
7,0 
8,3 
4,8 
8,0 
2,8 
4,7 
8,0 
7,5 

8,0 

8,0 
8,3 
8,0 
8,0 
4,0 
3,0 
5,2 
5.0 


7,90 j  8,77  8,22 


10,8 
10,1 
11,5 
11.8 
11,0 
11,0 
9,5 
9,o 

8,0 

7,0 
8,2 
8,8 
8,8 
8,2 
7,7 
8,8 

Vi 
8,0 

8,9 

9,5 

f,ö 

8,5 

8,8 

7,5 

8,5 

8,0 

ß,7 
4,0 
7,0 
8,0 


P. 


9,5 
8,5 
H,o 
11,5 
10,5 
10,5 
8,5 
9  0 
8*0 

10,5 
8  0 
8,0 
5,0 

7  0 
8,0 
8,0 
8,5 
5,0 
8,0 

10,0 
8,0 
8,0 
8,0 

8,0 

8  0 

8,0 
80 
4,5 
8,5 
•r>,0 


7,57 


Maximum. 


I>.  G 


17,9 
18,5 
17,0 

18,8 
15,0 
13,7 
13,5 
14,7 
14,4 
15,8 
13,8 
13,5 
14,2 
13,2 
15,0 
14,0 
13,2 
15,8 

18,1 
18,1 

9,2 

11* 
11,9 

15,3 

13,1 

13,0 

12,5 

13,9 

12,5 

13,8 


15,2 
14,8 
18,3 
17,0 
14,0 
12,8 
12,0 
13,2 
14,0 
15,0 
12,2 
12,8 
12,5 
12,4 
12,5 
11,0 
11.0 
14,0 
18,5 
18,2 
8,8 
11,2 
U,4 
13,8 

12,0 
11,5 
11,8 
12,5 
11,0 
14,0 


M. 


17,5 

18,4 

17,7 

18,5 

18,0 

13,8 

14,2 

13,8 

13,8 

18,2 

10,5 

13,5 

15,0 

14,5i 

15,0| 

13,2 

13,8 

15,0 

17,5 

17,8 

10,2 

12,1 

11,4 

l;>,o 

12,5 

14,h 

14,0 

14,5 

12,0 

13,0 


17,0 
17,0 
17,0 
18,0 
15^ 

14,: 

15,0 
18,5 
14,0 
15,0 
13,0 
14,0 
14,5 
13,0 
15,0 
14,0 
13,0 
15/i 
19,o 
19,»i 
9,0 
11,0 
13,0 
14,0 
12,0 
12,5 
13,0 

14,0 
13,0 
14,0 


Niederschläge  I 

Regen  (R)  Schnee  (S) 
Hegen   u     Nrhnee  (H*») 


D. 


K 

K 

K 
R 


R 
Ii 

K 
K 


14.  H 


14, Mi 


Mittel  der  Minima  und  Maxima. 

Dannstadt  11,18  R. 

Glessen  9,94  „ 

Mainz  11,3.3  „ 

Pfeddersheim  11,04  ,. 


•)  Vgl.  Notizblatt  III.  Folge,  Nr.  15,  S.  33. 


K 
H 
R 
R 
R 
K 


14 


G. 


R 

R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 


R 
R 

R 
R 
R 


R 


M. 


15 


R 

R 

R 
R' 
R 


R 
R 


R 
R 
R 
R 

R 
R 


13 


P. 


K 
R 
R 
R 

R' 
R 

R 
R 
R 


R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 


16 


Oe  witter. 


D. 


a  NM. 


11-12 
N. 


3  NM 


2  TOL 


1  XU 


Höhe  der  NiederschlAge 

Darmatadt  3,232  Par 

Giessen  2,680 
Mainz 

Pfeddersheim 


Digitized 


lieber  den  Ertrag  an  dSetrAnke- Abgaben 

Im  Jahr  19««. 


[Au«  der  GroMh.  CenlraUtelle  fOr  die  L«nd«MUtiMik.    Kr.  43.  | 

Im  Grossherzogthum  werden  folgende  Abgaben  von  Getränken 
erhoben: 

A.  vom  Wein  und  Traubenmost: 
I.  eine  Tranksteuer  und  zwar: 

a.  von  2  fl.  für  die  Ohm  von  den  Einlagen  solcher  Personen, 
die  weder  den  Kleinverkauf  (unter  20  Maas  in  einem  Trans 
port  und  für  denselben  Empfanger)  von  Wein  noch  Wein- 
handel betreiben; 

b.  von  30  kr.  für  die  Ohm: 

1.  von  den  Einlagen  solcher  Personen,  die  den  Klein  verkauf 
von  Wein  oder  Weinhandel  betreiben; 

2.  von  inländischem  Most  oder  neuem  Wein,  welchen  Wein- 
speculanten  in  der  Zeit  von  der  Weinlese  an  bis  zum 
1.  Mai  des  folgenden  Jahrs  vom  Producenten  erwerben 
und  zum  weiteren  Verkauf  auf  Speculation  einlegen,  vor- 
ausgesetzt, das s  sie  entweder  wenigstens  2  Morgen  trag- 
baren Weinberg  besitzen  und  geherbstet  haben  oder  von 
der  Crescenz  eines  Herbstes  wenigstens  5  Stück  zu  7'/t 
Ohm  einlegen; 

3.  von  Wein,  der  von  Personen  weiter  versendet  wird,  die 
weder  den  Kleinverkauf  von  Wein  noch  Weinhandel  be- 
treiben und  welche  bereits  die  Tranksteuer  davon  mit 
2  fl.  entrichtet  haben; 

4.  von  Wein,  welcher  im  Kleinverkauf  aus  dem  Ausland 
eingeht ; 

c.  von  1  fl.  30  kr.  für  die  Ohm,  welche  nachzuzahlen  sind : 

1.  von  den  Weinhändlern  für  den  in  ihren  eigenen  Haushal- 
tungen verbrauchten  nicht  selbst  producirten  Wein; 

2.  von  den  Klein  Verkäufern  oder  Weinhändlern,  wenn  sie  ihr 
Geschäft  niederlegen,  von  dem  ganzen  noch  vorhandenen 
Weinvorrath,  soweit  er  nicht  in  selbst  producirtem  Wein 
besteht; 

3.  von  den  Weinspeculanten  (b.  2.)  von  dem  in  ihren  eigenen 
Haushaitangen  consumirten  Theil  des  auf  Speculation  ein- 
gelegten Weins,  sowie  von  dem  Rest  desselben,  soweit 
er  nach  Ablauf  von  3  Jahren,  vom  Anfang  des  auf  die 
Einlage  folgenden  Jahrs  an  gerechnet,  noch  nicht  abge- 
führt ist. 

II.  bei  jedem  Verkauf  im  Kleinen  eine  weitere  .Abgabe,  die 
Zapfgebühr  und  zwar  von  der  Ohm: 
a,  6  fl.  40  kr.  (I.  Classe): 
1.  von  allem  Kleinverkauf  derjenigen  Weinhfadler  im  Grossen, 
welche  zugleich  zum  Kleinverkauf  berechtigt  sind; 
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2.  von  allem  Kleinverkauf  derjenigen  Kleinverkäufer  (Wirthe 
und  Zäpfer),  welche  Wein  zu  jeden  beliebigen  Preisen  zu 
verkaufen  berechtigt  sind; 

3.  von  Wein,  der  im  Kleinverkauf  aus  dem  Ausland  eingeht 

(b.  4.) ; 

b.  5  fl.  20  kr.  (II.  C lasse)  von  allem  Kleinverkauf  derjenigen, 
welche  keinen  Wein  höher  als  zu  48  kr.  per  Maas  verkau 
fen  zu  wollen  erklären; 

c.  4  fl.  (III.  Classe)  von  allem  Kleinverkauf  derjenigen,  welche 
keinen  Wein  höher  als  zu  36  kr.  per  Maas  verkaufen  so 
wollen  erklären; 

d.  2  fl.  40  kr.  (IV.  Classe)  von  allem  Kleinverkauf  derjenigen, 
welche  keinen  Wein  höher  als  zu  34  kr.  per  Maas  verkau 
fen  zu  wollen  erklären; 

e.  mit  dem  zehnten  Theil  der  Zapfpreise  von  dem  Kleinver- 
kauf  derjenigen,  welche  sich  zu  keiner  der  vorerwähnten 
Classen  erklärt  haben. 

B.  vom  Obstwein  und  Obstmost  eine  Tranksteuer  von  1  fl. 

20  kr.  von  der  Ohm. 

C.  vom  Bier: 

1.  eine  Fabrications- Abgabe  von  1  fl.  40  kr.  per  Ohm  nach 
dem  Inhalt  des  Braukessels,  jedoch  mit  Abzug  von  35  Pro- 
cent für  Einkochen  und  Haustrunk; 

2.  bei  der  Einfuhr  aus  dem  Ausland  eine  Uebergangsabgabe 
von  1  fl.  40  kr.  von  der  Ohm. 

D.  vom  Branntwein: 

I.  bei  der  Branntweinbereitung: 

a.  aus  Getreide,  Kartoffeln,  Mehl  und  anderen  mehligen  Stoffen 
eine  Maischbflttensteuer  nach  dem  Rauminhalt  der 
zur  Einmaischung  und  Gährung  dienenden  Gefasse  und 
zwar  für  jede  20  Maas  des  Rauminhalts  der  Maisch bütten 
und  für  jede  Einmaischung: 

1.  9  kr.  bei  Bemaischung  von  mehr  als  400  Maas  Maisch 
räum  an  einem  Betriebstage, 
.  2.  71/!  kr.  bei  geringerer  Bemaischung ; 

b.  aus  nicht  mehligen  Stoffen  eine  Branntwein-Material- 
steuer nach  der  Menge  der  zu  verwendenden  Materialien 
und  zwar  ftir  jede  20  Maas : 

1.  eingestampfte  Weintreber,  Kernobst  oder  Treber  von 
Kernobst  und  Beeren  fruchten  6  kr., 

2.  Trauben-  oder  Obstwein,  Weinhefe  und  Steinobst  12  kr. 

II.  Bei  der  Einfuhr  aus  dem  Ausland  eine  Uebergangsabgabe 
von  9  fl.  für  die  Ohm  Branntwein  von  der  Normalstärke 
von  50  °/o  nach  Tralles. 

Bei  der  Ausfuhr  im  Grossen  (20  Maas  in  einem  Transport  und 
für  denselben  Empfänger  oder  mehr)  kann  eine  8 teuer rttck Ver- 
gütung geleistet  werden: 
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A.  ftir  Bier  von  1  fl.  5  kr.  für  die  Ohm, 

B.  für  Branntwein  von  6  fl.  für  die  Ohm  von  der  Normalstärke 

von  50  °/o  nach  Tralles. 

Die  nach  der  nuten  folgenden  Uebersicht  im  Jahr  1862  erfallenen 
Ertrage  an  Getränkeabgaben,  verglichen  mit  den  entsprechenden 
Betragen  fflr  1861,  ergeben: 

1862.  1861.      in  1862  mehr. 

fl.       kr.  fl.       kr.  I.  kr. 

Traoksteuer  von  Wein  80944.  12      75385.  29       5558.  43 

Zapfgebühr  von  Wein  290307.  28    277958.  13      12349.  15 

im  Ganzen  von  Wein  371251.  40 

Tranksteuer  von  Obstwein  31363.  58 

Abgaben  von  Bier  277589.  46 

Abgaben  von  Branntwein  345063.  37 


353343.  42 

17193.  36 
215533.  52 
323811.  51 


17907.  58 

14170.  22 
62055.  54 
21251.  46 


Oetrfinkeabgaben  im  Ganzen  1025269.   1    909883.   1. .   115386.  — 

Die  Quantitäten  der  versteuerten  Getränke,  soweit  sich  diesel- 
ben aus  den  erfallenen  Steuern  berechnen  lassen,  betragen  für  1862: 

I.  Wein: 
1.  eingelegte  Quantitäten: 
a.  zu  dem  Satze  von  2  fl.  8600.  50 

b-  n     *       ^      „   1  fl.  30  kr.  1806.  32 

c-  »     »       n      „   30  kr.  122066.  55 


Ohm. 


zusammen      132473.  57 


2.  verzapfte  Quantitäten: 

a.  zur   I.  Classe 

b.  ü  II. 

c  „  III.  „ 

d.  „IV.  „ 

e.  nach  Zapfpreisen 


27614.  41 
15349.  76 
4340. 
638. 


52 
731/» 


1233.  67 


zusammen      49177.  69l/t 


II.  Obstwein 

III.  Bier 

IV.  Branntwein,  vom  Ausland  eingeführt 


23522.  78 
166553.  68 
15029.  - 


Die  im  Inlande  producirten  Branntweinquantitäten  lassen  sich 
as  den  Steuerbeträgen  nicht  feststellen. 

Die  Steuerrückvergütungen  betrugen  im  Jahr  1862: 

fl.  kr. 

von  Bier  22317.  27 

von  Branntwein        56533.  — 


zusammen      78850.  27 
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Angelegenheiten  des  mittelrbeinischen 
geologischen  Vereins, 

Carl  Bössler  f. 

Am  23.  August  d.  J.  starb  zu  Hanau  der  Fabricant  Dr.  Carl 
Rossler,  eins  der  ältesten  Mitglieder  des  mittel  rheinischen  geologischen 
Vereins,  in  einem  Alter  von  76  Jahren. 

Der  Verstorbene  war  seit  fast  30  Jahren  bemüht,  eine  Localsamm- 
lung  aller  in  der  Wetterau  vorkommender  Mineralien,  Gebirgsarten  und 
Petrefacten  zusammen  zu  bringen,  wodurch  er  für  die  geologische  Er- 
forschung dieses  Landstrichs  ein  reiches  Material  von  bedeutendem 
Werthe  aufgehäuft  hat.  Durch  lebendige  Anregung  erweckte  er  manche 
junge  Kraft  seiner  Vaterstadt  und  deren  Umgegend  zum  Studium  der 
Natur.  Die  Wetterauische  Gesellschaft  für  die  gesammte  Naturkunde, 
deren  50.  Jahresfest  unter  seiner  Leitung  begangen  ward,  hatte  ihn  zu 
ihrem  Director  erwählt;  bei  Veranlassung  jenes  Festes  ertbeilte  ihm  die 
Universität  Heidelberg  das  Diplom  als  Dr.  philos.  h.  c. 

Unserem  mittelrheinischen  geologischen  Verein  wandte  er  seine  leb- 
hafte Theilnahme  zu,  theils  indem  er  die  mit  der  geologischen  Aufnahme 
Betrauten  durch  die  bereitwillige  Mittheilung  seiner  Erfahrungen  und 
seiner  Sammlungen  förderte,  theils  indem  er  die  Sammlung  des  Vereins 
durch  schöne  und  werthvolle  Mineralien  bereicherte.  (E.  L.) 

Die  Herauagabe  der  8ectionen  Herbstein-Fulda  und  Erbach. 

Die  Mitglieder  des  Vereins  werden  benachrichtigt,  dass  die 
Versendung  zweier  Sectionen  der  geologischen  Specialkarte 
des  Grossherzogthums  Hessen  und  der  angrenzenden  Landesgebiete, 
nämlich 

1.  Section  Herbstein  Fulda,  bearbeitet  von  H.  Tasche  und  W. 

C.  J.  Gutberiet, 

2.  Seetion  Erbach,  bearbeitet  von  P.  Seibert  und  R.Ludwig, 
in  diesen  Tagen  erfolgen  wird. 

Der  Ladenpreis  für  1  Exemplar  jeder  Section,  Karte  mit 
Text,  ist  ü.  4.  48  kr.  =  Thlr.  2.  20Sgr.  Für  Vereinsmitglieder 
besteht  der  Subscriptionspreis  von  fl.  3.  36  kr.  =  Thlr.  2.  — ,  zu 
welchem  solche  die  gewünschten  Exemplare  durch  einen  der  Un- 
terzeichneten beziehen  können.  Bei  dem  Bezug  von  10  Sectionen 
(Exemplare  obiger  oder  früher  erschienener)  findet  hierbei  ein 
Rabatt  von  25  Procent  statt. 

Auch  wollen  sich  diejenigen  Vereinsmitglieder,  welche  nach 
§.  13  der  Statuten  (dritter  Absatz)  Anspruch  auf  den  Bezug  der 
Karten  zu  dem  ermäßigten  Preis  von  fl.  2.  42  kr.  haben,  gefalligst 
unmittelbar  an  einen  der  Unterzeichneten  wenden. 

Die  geschäftBführenden  Mitglieder  des  Ausschusses: 
F.  Becker,  L.  Ewald, 

Ob«Nl.  Gfbtimtr  Ob«r*t*u«rr*Ü). 

Inhalt:  Die  Bevölkerung  des  Gr.  Hessen  nach  Erwerbs-  u.  Be- 
rufsclassen.  —  Der  Verkehr  auf  der  Main-Weser-Eisenbahn  während 
der  Jahre  1850—1860.  —  Vergl.  Zusammenst.  von  meteorol.  Beobacht. 
im  Monat  September  1863  zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz  u.  Pfeddersheim. 
—  Ueber  den  Ertrag  an  Getränke-Abgaben  im  Jahr  1862.  —  Angel, 
des  mittelrh.  geol.  Vereins. 

Redigirt  unt«r  Verantwortlichkeit  itr  Verlacvhandlung  ,   Hofbuchhandlung  von 

Q.  Joifhiui  au  Darmatadt. 

Huckdruektrti  •«*  Htimrick  Brill. 
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Notizblatt 

dea 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

mittelrheinischen  geologischen  Vereins. 

[Des  \otl»bl.lti  ites  Verein,  für  Erdkunde  III  Folge.  II  lieft  | 

Di*  «r©*.k.  iie«f.  Centralstelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihr«  MiUhtllunftrn 

von  kleinerem  t'mfiiig  durch  du  NotikbUll  veröffentlichen 


M  2'4.  November  1803. 


Millhdljingeo. 

ITeberaleht  den  VlelWand*  nach  der  Aufiitthnir 

am  S.  Deeenber  f  «•*. 

[Au*  drr  UrotHk.  Cenl  mitteile  ffir  die  1. »ndetnuiii.uk    \r  44  J 

Die  Aufnahme  des  Viehstands  erfolgte  seit  1839  jährlich  im 
Monat  Juli.  Bei  diesem  Termin  entging  der  Aufnahme  ein  wesent- 
licher Theil  des  Viehstands,  das  Mastvieh,  Ochsen  und  Hammel, 
welche,  den  Winter  über  fett  gemacht,  gerade  um  jene  Zeit  in 
grösseren  Partien  abgestosscn  zu  werden  pflegeu.  Als  geeigneterer 
Termin  wurde  der  Anfang  December  erkannt,  bei  welchem  auch 
noch  die  gegen  Weihnachten  geschlachtet  werdende,  nicht  unbe- 
deutende Anzahl  von  Schweinen  zur  Aufnahme  gelingt. 

Mit  Rücksicht  hierauf  wurde  die  Viehstandsaufnahme  zunächst 
für  1862  und  dann  weiterhin  jährlich  auf  den  3.  December,  den  zu- 
gleich für  die  alle  3  Jahre  stattfindenden  Bevölkerungsaufnahmen 
bestimmten  Tag,  angeordnet. 

Im  Vergleich  zu  den  seitherigen  Vorschriften  ist  zugleich  wei- 
ter bestimmt  worden,  dass  die  Pferde  nach  Stuten,  Wallachen, 
Hengsten  und  Fohlen  unter  4  Jahren,  die  Bullen  nach  zum  Sprunge 
dienenden,  die  Ochsen  nach  Zug-  (Fahr  )  und  Mastochsen  zu  unter- 
scheiden sind,  dass  ferner  mit  der  Viehstandsaufnahine  auch  die  der 
Bienenstöcke  stattfinden  soll  und  dass,  an  Stelle  der  bisherigen 
Vorschrift,  wonach  der  Berechnung  des  Capitalwerths  des  Vieh- 
stands für  jede  Viehgattung  und  für  den  ganzen  Kreis  ein  Dnrch- 
schnittsuoittelpreis  zu  Grund  zu  legen  war,  für  die  Folge  die  Be- 
stimmung der  Werthanschläge  für  die  ciuzelnen  Viehgattungen  den 
Bürgermeistern  der  betrenTendcn  Orte  überlassen  werden  soll,  um 
aus  den  einzelnen  Ortsaufnahinen  die  Orte  mit  werthvollerem  Vich- 
ätaude  kennen  zu  lernen. 

Das  summarische  Ergebniss  der  Aufnahrae  tür  die  einzelnen 
Kreise  und  Provinzen  ist  in  nachstehender  Tabelle  enthalten. 
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Vergleicht  man  den  Viehstand  vom  Jahre  1840  (Landw.  Zeitschr. 
1842,  Nr.  3)  mit  dem  vorstehenden,  so  ergibt  sich  bei  der  Stück- 


zahl eine 


Zunahme.  Abnahme. 


Pferde 

1867 

Fohlen 

166 

Bullen 

21 

Ochsen 

3099 

Kühe 

6780 

Rinder 

22195 

Schafe 

917 

Ziegen 

38678 

Schweine 

22681 

Esel 

196 

Der  Capitalwerth  betrug 


in  der  Provinz 

Starkenburg 

Oberhessen 

Rheinhessen 

Grossh.  Hessen 


1840. 

5,119039 
6,840746 
3,669525 

15,629310 


1862. 
10,797744 
13,717568 
8,778023 

33,293335 


Zunahme. 


fl. 

5,678705 
6,876822 
5,108498 

17,664025 


% 
110,9 
100,5 
139,2 

113,0 


Der  Durchschnittspreis  per  Stück  betrug  im  Jahr 


fl. 

Pferde 

87 

Fohlen 

41 

Bullen 

55 

Ochsen 

61 

Kühe 

35 

Rinder 

18 

Schafe 

4 

Schweine 

8 

Ziegen 

3 

Esel 

12 

Auf  1  Stück  Pferde  kamen 

■  }  ■   S'?^1-  » 

1     „  Schafe 
1     „  Schweine 


n 


n 


1840.  1862. 

fl. 
177 
99 
105 
111 
77 
44 
7 
18 
6 
21 

1840.  1862. 
19,0      20,9  Einwohner 
2,8  2,7 
3,4  3,6 
43  5,1 


n 


Auf  eine  geographische  □  Meile  kamen  Stück :  *) 


Pferde 
Rindvieh 
Schafe 
Schweine 


1840. 

279,8 
1865,5 
1567,7 
1241,9 


1862. 

268,6 
2029,0 
1561,6 
1093,0 


•)  In  Raden  (1855) 
Rayen 

Hraunarhwreig  (18flO) 
Hannover  (18C1) 
Kurhn<fn  (1&T.9) 
Meeklenburg-ttehwerin  (1800) 
Oeatermch  (  I8.'i7) 
Preu«*en  (18G1) 
Sachsen  (Köni«r  )  (1858*) 
Württemberg  (18*.9) 
An  BienenatArken  kamen  auf  1 
Gr.  He.oen  236  ,  Raden 
117.  Kon.gr.  Sa 


1'ferde 

Rn.dvieh 

Srliafe. 

:\: 

30M 

M6 

250 

1900 

8M> 

rssa 
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Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  October  1863 
zu  Dannstadt ,  Giessen ,  Mainz  und  Pfeddersheim.*) 
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der  in  den  Jahren  1839  bis  1862  aus  dem  Auslande  eingegangenen 
tranltsteuer pfllcht Igen  «egenstftnde. 

[Aus  4er  Groesh  CentreUlelle  für  die  Le.4e.suit.uk     Nr.  46  ] 
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Zutsammonstellungr 

der  in  den  Jahren  1839  bis  1862  aus  dem  Grossherzogthum 

Hessen  in  das  Ausland  versendeten 

tranksteuerpMclitlffeii  GegenntAnde. 
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XVI.  Braunkohlenlager  bei  Lang-Göns. 

In  Nr.  16  dieses  Blattes  *)  habe  ich  unter  dem  30.  Januar  1.  J. 
Mittheilung  Ober  ein  neuentdecktes  Braunkohlenvorkommen  in  dem  west- 
lichen Thoil  der  Gemarkung  Lang-Gons  gemacht.  Heute  bin  ich  im 
Stande .  Sie  zu  benachrichtigen  ,  dass  die  bisherigen  Aufschlussarbeiten 
einen  recht  erfreulichen  Fortgang  genommen  und  den  Zusammenhang 
und  die  grössere  Ausdehnung  des  Lagers  bestätigt  haben.  8  Klafter 
von  dem  Fundschachte  entfernt  und  in  südlicher  Richtung  wurde  näm- 
lich ein  neuer  Schacht  niedergeschlagen,  in  welchem  man  die  Kohlen 
abermals  in  einer  Mächtigkeit  von  ca.  8  Fussen  und  der  nämlichen 
Beschaffenheit  wie  früher  angetroffen  hat.    Allem  Anschein  nach  nimmt 

•)  Vgl.  Notizblatt  III.  Folge,  Nr.  16,  p.  60. 


Digitized  by  Google 


175 


das  Lager  nach  Südosten  an  Stärke  zu  und  werde  ich  gelegentlich 
weiter  berichten. 

Die  Pflanzenreste,  welche  die  Kohlen  zusammensetzen  oder  in  Dach 
und  Sohle  angetroffen  werden,  bedürfen  einer  besonderen  gründlichen 
Untersuchung,  wozu  vielleicht  diese  Zeilen  den  Anstoss  geben. 

Die  Gewerkschaft  von  Dietrich  u.  Comp,  hat  auf  Belohnung  ange- 
tragen und  wird,  sobald  sie  dieselbe  erhalten  hat,  mit  der  Verklötzung 
der  erdigen  Kohlen  beginnen  und  den  Gyps,  wo  er  in  genügender 
Menge  vorkommt,  besonders  aushalten. 

Salzhausen,  am  30.  Juni  1863.  Tasche. 


XVII.  Beobachtungen  über  die  Verbreitung  und  Auf- 
einanderfolge der  Petrefacten  in  den  Tertiärschichten 

der  Seotion  Maina. 

Der  Meeressand  von  Alzey  ist  in  seiner  petrographischen  Gestalt 
nirgends  in  der  Section  vertreten ,  wenn  man  nicht  aus  Schleichsand 
bestehende  Schichten  an  dem  linken  Ufer  des  Flflgelbachs  in  der  Ge- 
markung Lörzweiler  dafür  ansehen  will.  Dieselben  enthalten  indes» 
kein  Fossil,  das  nicht  auch  im  Cyrenenrncrgel  gefunden  würde.  Ausser 
Ostrea  Collini  (—  Oslrea  calli/fra),  die  hier  sehr  häufig  und  gross 
ist,  findet  man  Pfctunculus  angust  ico.it  atus  und  obovatus .  Pcma  Sot- 
dani  Desh.,  Vermctes  imbricatus,  Baianus  sp.,  Natica  Nysti  d'Orbgn., 
Trochus  rhenanus ,  Lithodomus  delicatulus.  Uebcr  diesen  Schichten 
kommen  solche  von  ähnlicher  Beschaffenheit  vor,  worin  ich  Blättcrab- 
drücke  fand ,  was  sich  aus  der  Nähe  der  Insel  des  Todtliegendcn  leicht 
erklärt.  Ich  bemerke  hier,  was  auch  für  das  Folgende  in  Bezug  auf 
den  Cyrenenmergel  Gesagte  gilt,  dass  man  selten  Gelegenheit  hat,  wirk- 
liche Profile  zu  sehen.  Brunnenabteufungen  kamen  nur  früher  öfter  in 
dem  Cyrenenmergel  vor,  als  man  noch  nicht  allgemein  belehrt  war,  dass 
kein  Wasser  in  demselben  gefunden  wird.  Ebenso  sind  Hohlwege  und 
Wasserrisse  ihn  ihm  selten ;  man  muss  sich  auf  die  Wingertsanrodungen 
verlassen.  Alles,  was  ich  aus  Bohrungen  in  ihm  zu  Ebersheim,  Mom- 
menheim, Friesenheim,  Sauerscbwabenheim ,  Flonheim  erfahren  und 
sehen  konnte,  lässt  schliessen,  dass,  ausser  Foraiuiuiferen  etwa,  in  grösse- 
ren Tiefen  keine  Petrefacten  in  ihm  vorkommen.  Die  oberen  petre- 
factenftthrenden  Schichten  dürften  an  keiner  Stelle  eine  Mächtigkeit  von 
mehr  als  120*  haben.  Dass  aber  die  Mächtigkeit  des  Cyrenenmergcls 
an  manchen  Stellen  mehr  als  400*  beträgt,  ist  eine  bekannte  Thatsache. 
Innerhalb  jener  Grenzen  lassen  sich  sowohl  an  verschiedenen  Orten,  als 
auch  an  derselben  Localität  in  den  aufeinanderfolgenden  Schichten  ver- 
schiedene Petrefactencomplexe  unterscheiden.  Ich  führe  einzelne  Details 
an.  Am  Horn  und  Spitzberg,  Gemarkung  Stadecken,  fand  ich  in  den 
tiefsten  Schichten:  Chenopus  ttidactylus  AI.  Br.,  Cythtrea  incrassata 
Sow.,'  Pleurotoma  btlgica  G  o  1  d  f. ,  Cassidaria  dcj>ressa  v.  Buch, 
Vermetts  imöricatus,  Isocardium  sp.  und  Schalenstücke,  die  mir  Cy- 
prina  rotundata  anzugehören  scheinen.  Bedeutend  höher  findet  man: 
Ostrea  calli/era,  Baianus  sp.,  Ptrna  Soldani  Desh.,  Pectunculus  obo- 
vatus und  angusticostatus ,  Cardium  scobulina,  Cytherta  incrassata 
und  Bosqueti  Heb.  (subarata  Sdb.),  Buccinum  cassidaria  Bronn., 
Cerithium  plicatum  var.  multinodosum ;  letzteres  aber  selten.  Auf  der 
nach  Elsheim  zugekehrten  Seite  findet  man  scheinbar  mit  vorhergehen- 
dem Fundort  in  gleichem  Niveau  in  vier  Absätzen,  die  ungefähr  60* 
senkrechte  Entfernung  von  einander  haben :  Cerith.  plicatum  mtdtino- 
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dosum  Sdbg.  und  Lamarcki,  Cyrma  stmUtriata ,  Cytherea  incrattata 
Sow.  in  sehr  grosser  Häufigkeit.  Am  Spicll»erg  bei  Elsheim,  20  Mi- 
nuten vom  Spitzberg,  findet  man  vielleicht  60*  über  der  Thalsohlc  drei 
Schichten  in  Absätzen  von  8 — 10*  senkrechter  Entfernung  mit  0»lrfa 
calli/era.  Permi  Soldan i  Des  Ii.,  Pcctunnilus  anguaticostatus,  Cytherea 
incrassala  Sow.  und  Bosqueti  Heb.  (subaratu  Sdb.),  Baiantut  »p. 
Die  Schichten  sind  weithin  constnnt.  Man  findet  indess  schon  unten 
wo  die  Steigung  beginnt  am  Abhänge  Crrithium  plicatum  u.  Lamarcki 
und  Cyrma  mburata  in  Menge.  Ich  bin  indess  nicht  ganz  sicher,  ob 
nicht  Anschwemmung  sie  dorthin  geführt  hat.  Etwas  höher  als  die 
drei  genannten  Schichten  trifft  man  bei  Anrodungcn  in  wahrhaft  unge- 
heurer Zahl  Crrithium  plicatum  mir.  multinodosum  mit  Oer.  Lamarcki, 
margaritaceum ,  abbneiatum ,  Cyth.  incrassata,  Cyrma  stmistriata, 
Buccinuui  vassidaria .  Murex  conspieuus.  Am  Nordwestabhang  des 
Spielberg?  ist  eine  Lettengrube.  In  ihr  sieht  man  zu  oberst  sandige 
bleiche  Mergel  mit  Cyrma  semistriata ;  einige  Fuss  unter  ihr  ist  eine 
Schicht,  in  der  (Yrit/u'um  plicatum  var.  multinodosum  herrschend  auf- 
tritt, assoeiirt  mit  Buccinum  cassidaria  und  Cytherea  incrassata,  wäh- 
rend Cyrma  semistriata,  Murex  conapieuua,  Cerith.  margaritaceum  u. 
abbreviatum  ,  Lamarcki  selten  vorkommen  ,  auch  Cardium  scobulina 
und  Planorbi»  *p. ,  sowie  häufige  glimmerartige  Schüppchen,  die  sehr 
wahrscheinlich  von  Nucula  pifigrra  Sdb.  herrühren;  einzelne  grössere 
Stücke  beweisen  dies.  Einen  Fuss  tiefer  ist  eine  zweite  Petrefacten- 
schicht  erfüllt  von  Cyrena  »emistriatu,  in  der  auch  Cerithium  Lamarcki 
ziemlich  häufig ,  während  alle  übrigen  genannten  seltener  vorkommen. 
Wie  die  erwähnte  Cerithienschicht  auf  dem  Spielberg,  so  bestehen  auch 
diese  fast  nur  aus  Muschelsand  und  Petrefacten.  Letztere  sind  weniger 
häufig  durch  Druck  zerbrochen  ,  als  durch  Rollung  abgerieben.  Aber- 
mals einen  Fuss  tiefer  ist  ein  dünner  mulmiger  Braunkohlenschmitz 
und  tiefer  noch  einer.  Die  Zwischenschichten  sind  wie  überall  im 
Cyrenenmergel  graublauer  plastischer  Thon.  Unter  der  letzten  Kohlen- 
schicht sind  wieder  ungefähr  6'  Thon ,  in  welchem  eine  Corbulomya 
{rlongata  Sandbgr.?)  ziemlich  häufig  ist.  Sie  variirt  sehr  in  der 
Grösse,  so  dass  Exemplare  von  l'/t  bis  1"  Länge  vorkommen,  während 
die  gewöhnliche  Länge  V*  b's  a/*"  beträgt.  Mit  ihr  kommt  sehr  selten 
Chmnpua  triduetylm  und  Cardium  scobinula  vor.  Unter  diesem  Thon 
ist  eine  dünne  Sundschicht,  in  der  jene  Corbulomya  ausserordentlich 
häufig,  aber  fast  stets  zerbrochen  ist  Am  Gabel berg  zwischen  Par- 
tenheim und  Saulheim  trifft  man  zu  ui  terst  Schichten  mit  Perna,  Ostrea, 
Pcctunculus  und  zwar  sehr  häufig :  höher  Cerithium  plicatum  vor.  mul- 
tinodosum. Buccinum  cassidaria;  zu  oberst  Cyrma  semistriata  mit 
Cerithium  margaritaeeum.  Am  Schillberge  bei  Sulzheim  trifft  man  in 
den  Weinbergen  zu  Unterst  auf  Perna  Sotdani,  Pectunculus  angusti- 
costatus  in  Menge,  ihnen  ist  aber  auch  zugesellt  Cyrma  smiistriata, 
Cytherea  incrassata ,  Buccinum  cassidaria,  Cerithium  plicatum  und 
Lamarcki,  plrumtoma  befgira,  wenn  auch  selten.  Letztere  Schnecke 
ist  überhaupt  eine  der  seltensten  in  der  Section.  Höher  trifft  man  ziem- 
lich oft  auf  Cytherea  Bost/ueti  Heb.  Noch  höher  sind  Schichten,  die 
ganz  aus  Cnithium  Lainarcki  var.  dongatum  bestehen,  dem  Cerith. 
plicatum,  Buccinum  cassidaria,  Murex  conspieuus  u.  Cardium  scobirtufa 
zugesellt  sind.  Geht  man  von  da,  den  Schillberg  und  Sulzerberg  rechte 
lassend,  aufwärts  nach  der  Strasse  zwischen  Wörrstadt  und  Venders- 
heim, so  kommt  man  an  eine  nach  der  Hachelgib  ziehende  Sandab- 
lagerung von  ungefähr  30 — 40*  Mächtigkeit,  die,  wie  ich  in  einem 
früheren  Aufsatze  schon  andeutete,  ein  viel  verbreitetes  Zwischengebilde 
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zwischen  Cyrenenmergel  und  Cerithienkalk  ist.  Unmittelbar  unter  ihr 
trifft  man  unter  der  Ackerkrume  auf  zahllose  Petrefacten.  Hier  sind 
Ferna  Soldani ,  Pectunculus  obovalus  und  ungustiastatus ,  Ostrea 
caüi/rra  in  grosser  Häufigkeit  vereint  mit  Cerith.  plicatum  und  La- 
marcU,  Cyrena  aemistriata ,  Buecinum  cataidariu  etc.  Sowohl  die 
Höhe  der  Lage  als  der  Umstand,  dass  sie  den  Sand,  dein  der  Cerithien- 
kalk  folgt,  unterlagert,  scheint  zu  beweisen,  dass  wir  es  hier  mit  den 
obersten  Schichten  des  Cyrenenmergels  zu  thun  haben.  Steigt  man 
von  Niederwein  heim  aus  die  Hügel  östlich  aufwärts,  so  kommt  man 
an  eine  Stelle,  wo  durch  Wingertsrodung  Petrefacten  zu  Tag  gefordert 
6tnd.  Ich  fand  hier:  Cythrrea  irtcrafmata ,  häufig  und  ganz  calcinirt, 
was  sonst  bei  dieser  Bivalve  fast  nie  der  Fall  ist,  Cythere.a  Bmyueti 
H  e b.,  Fusus  retrftrsicostatus  S  d  b g  r.  (?) ,  Preten  pietus  G  o  I  d  f  s.,  Cheno- 
ptu  tridactplus,  Pectunculus  obovatu»,  Nucula  piligrra.  häufig  und  sehr 
schön  erhalten,  Natiea  Nyrti,  Trorhus  rhenanus,  Buecinum  caxsülaria, 
Lamna  sp.  Erst  iu  grösserer  Höhe  fand  ich  Cyrena  semtstriata  und 
Cerith.  plicatum,  aber  sehr  selten.  Das  Medium  ist  ein  graugelblicher 
Sehleichsand. 

Bei  Udenheim,  nördlich  von  da  in  einem  Hohlwege  und  auch 
südlich  bis  Schornsheim  trifft  man  auf  Schichten ,  die  unmittelbar  von 
diluvialen  Bohnerzgeröllen  überlagert  werden  und  dem  Cyrenenmergel 
angehören :  sie  sind  sehr  petrefactenreich.    Ihre  sichtbare  Mächtigkeit 
beträgt  ungefähr  18—20'.    Sie  sind  ebenfalls  eine  Art  Schleichsand. 
Die  obersten  Schichten  bestehen  fast  nur  aus  Ostreen,  denen  Puma 
und  Baiamis  beigesellt  sind.    Tiefer  findet  man  :  Cerith.  plicatum  vor. 
papillatum ,  dieselbe  Varietät,  die  man  am  Hackenheimer  Friedhof  in 
so  ungeheurer  Anzahl  trifft,   Cerith.  Lamarcki ,  Cyrena  semistriata, 
selten,  Nuciäa  püigera,  sehr  häufig,  Pectunculus  obovatus  u.  angusti- 
cnstatus,  Fusus  retrorsicostatus{'f)y  Corbuta  /lenckeliusiana,  Cytherea  in- 
crassata  und  Bosqueti  Heb.  (subaruta  Sdbg.),   Pleurotoma  bdgica, 
Trochus  rhenanus,  Rissoa  plicata..  Xatica  ftysti,  Chenopus  tridaetylus, 
Buecinum  cassidaria.  Ccrithium  plicatum  var.  papillatum  ist  hier  kleiner 
nnd  weniger  dickschalig  als  das  Hackenheimer ;  es  ist  hier  mit  Corbuia 
Henckcliusiana ,  dort  mit  demähnlichen  Corbulomya  c/osm  assoeiirt. 
Dort  kommt  es  weit  über  den  Schichten  Cyrena  Faiyasii  und  Ctrithittm 
plicatum  var.  multinodosum  etc.  vor:  hier  ist  es  in  Schichten,  die  sonst 
zu  den  tieferen  des  Beckens  gerechnet  werden,  in  denen  die  Petrefacten 
des  sog.  Zcilstücks  vorkommen.  —  Bei  Ober-Olm  an  den  Abhängen 
nach  Westen  findet  man  an  einem  Hohlwege  Schichten  mit  Permi  $nl- 
dani  und  Ostrea  calli/era,  während  einige  Schritte  davon  in  gleichem 
und  bedeutend  tieferem  Niveau  Cerith.  plicatum,  Cyrena  eemistriata  in 
Menge  vorkommen. 

Aus  dem  Angeführten  scheint  mir  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit 
zu  folgen,  1)  dass  dieThiere.  von  denen  die  Petrefacten  des  Cyrenen- 
raergels  stammen,  nicht  in  bedemender  Tiefe  lebten;  2)  dass  sie  je  nach 
Wassertiefe,  nach  dem  Niederschlagsmate« ial,  vielleicht  auch  nach  dem 
Salzgehalt   des  Wassers  zu  gleicher  Zeit   mehr  oder  weniger  in 
Gruppen    getrennt  lebten,  ihr  getrenntes  übereinander  Vorkommen  in 
verschiedenen  Straten  an  derselben  Localität  also  keineswegs  geologische 
Zeiten  in   irgend  einem  Sinne,  auch  nicht  das  Aussterben  eines  oder 
mehrerer  Petrefacten  im  ganzen  Becken  beweist;  3)  dass  Cerith.  pli- 
catum var.  mtdtinodosum ,  Cyrena  istmistriata  und  einige  andere  vor- 
zugsweise  in  seichtein  Wasser  lebten.    Ich  schliesse  dies  nicht  allein 
daraus,  dass  sie  meist  zu  oberst  vorkommen,  sondern  auch  daraus,  dass 
an  verschiedenen  Stellen,  z.  B.  bei  Nieder-Ingelheim ,  Elsheim,  dünne 
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Kohlenschichten  ganz  nahe  über  und  unter  mit  obigen  Petrefacten  *r- 
fii Ilten  Schichten  vorkommen,  dass  bei  St.  Johann  und  anderen  Orten 
unmittelbar  über  ihnen  ohne  alle  Zwischenschicht  Sü&swassergebilde 
lagern ,  von  denen  gleich  geredet  werden  soll.  Üestlich  von  Nieder- 
ingelheim und  bei  Heidesheim  sind  indess  auch  Cyrenenmergelschicbten, 
die  ich  zu  den  obersten  rechne,  in  welchen  nur  Pema  Soldani  spora- 
disch vorkommt  und  in  denen  zugleich  Braunkohlen  zu  treffen  sind. 

An  sehr  vielen  Stellen  der  Section ,  z.  B.  von  Dromersheim  bis 
Nieder- Ingelheim,  bei  Appenheim,  Bubenheim,  Partenheim,  St.  Johann 
um  den  ganzen  Wiesberg  herum,  bei  Elsheim,  Ober-Olm  lagern  zwi- 
schen den  Cyrenenmergeln  und  Cerithienkalken  Süsswassergebilde ,  die 
constant  zwei  bis  drei  Species  Planorben  und  zwei,  drei  Arten  Limneen 
führen,  an  mehreren  Orten  grauweisse  oder  grauröthliche,  mehr  oder 
weniger  harte,  oft  klingende  Kalke  sind,  an  anderen  Locali täten  ais 
mürbe,  zerreibliche,  oft  sehr  leichte  und  viel  organische  Substanz  ent- 
haltende erdige  Schichten  auftreten,  in  denen  Schalenfragmente  der  er- 
wähnten Schnecken  oft  einen  nicht  unbedeutenden  Theil  der  Masse  aus- 
machen. Mit  ihnen  sind  an  manchen  Orten,  z.  B.  Rubenheim,  koblige 
Schichten  verbunden.  Bei  Ingelheim  sind  die  Petrefacten  gerade  in 
den  Kohlen  als  Abdrücke  und  Schalen  enthalten.  Hier  kommen  sogar 
Schichten  mit  Oyrena  aemistriata,  Cerith.  plicatum  über  den  Süss- 
wasserschiebten  vor.  Bei  Dromersheim,  Elsheim,  Ober-Olm  sind  letz- 
tere von  Schleichsanden  überlagert,  die  mächtiger  als  die  Süsswasser- 
gebilde selbst  sind,  während,  wie  ich  schon  in  einem  früheren  Aufsatze 
nachwies,  bedeutend  mächtige  Sande  und  Sandsteine  an  vielen  Orlen 
sich  zwischen  die  Cerithien-  und  Cyrenonmergelschichten  einschieben. 
Ich  führe  ausser  den  dort  genannten  Stellen  noch  die  Gegend  von  Bo- 
denheim bis  Gaubischofsheim,  den  Geyersberg  bei  Armsheim  an.  In 
den  meisten  dieser  Sande,  vielleicht  in  allen  trifft  man  Pflanzenreste  an. 
worunter  Cinnamomum  Schcuc/izfri  häufig,  während  bei  Elsheim  und 
Nieder-OIm  Thierpetrefacte ,  wenn  auch  selten  vorkommen.  Ich  habe 
bei  Elsheim  darin  gefunden:  Cytherea  Jiosqucti  Heb.,  Cerithium  La- 
marchi,  Cordula  sp.  Es  ist  also  zweifellos,  dass  die  Sande  zum  Cy- 
renenmergel  gehören  und  nach  den  Lagerungsverhältnissen  dessen 
oberste  Schichte  bilden.  An  mehreren  Stellen  werden  sie  nachweisbar 
von  Cerithienkalk  überlagert. 

Nieder-Ingelheim,  den  26.  Sept.  1863.  A.  Grooss. 


XV1IL  Der  Septarienthon  und  die  Süaswasserbildungen 

mit  Melania  horrida  Dnkr.  im  Tertiarbecken  Nieder- 

und  Oberhessens. 

Unter  dem  Basalte  des  Vogelsberges  tritt  der  Septarienthon  (Bey- 
rich)  bei  Alsfeld  hervor  und  verbreitet  sich  unbedeckt  von  jüngern 
Schichten  bis  Ruhlkirchen  und  Neustadt.  Westlich  von  dieser  ausge- 
dehnten marinen  Ablagerung  befinden  sich  die  Thon-,  Mergel-  und 
Kalksteinlager  von  Dannerod,  Ofleiden,  Mardorf,  worin  Melania  horrida 
Dnkr.,  Melanop$i$  rallosa  AI  Brn.  (welche  Duuker  mit  der  lebenden 
Mffanopais  praerosa  Lin.  verband)  ,  Litorindta  acuta  Drap^  und 
Limnetis  paehygaster  Thom.  nicht  selten  sind  und  eine  Süsswasser- 
bildung  bezeichnen.  Letztere  hielt  ich  bisher  für  ein  Glied  einer  den 
Septarienthon  im  Norden  Hessens  unterlagernden  Fortnation;  ein  1862 
in  Kirchhain  abgeteufter  Brunnenschacht  aber  bat  das  folgende  Profil 
ergeben ,  dessen  Mittheilung  ich  einem  bei  der  Arbeit  beschäftigt  ge- 
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wesenen  Maurer  verdanke,  welcher  mir  auch  eine  grosse  Anzahl  der 
Ton  ihm  gesammelten  Versteinerungen  überliess. 
Von  oben: 

Olivinreicher  Basalt,  worauf  die  Kirche  der  Stadt  steht  3,1  Mtr. 
Blauer  Thon,  abwechselnd  mit  schwarzem  Letten,  worin 
Limneus  pachy gaster  Thom.,  Paludina  pachystoma 
Sdbgr. ,  Litormella  acuta  Drp. ,  Litorinella  inflata 
AI.  Brn.,  Neritina  fluviatilis  Lin.  mit  Zickzackzeich- 
nungen mit  weissen  Bändern  und  braun  mit  weissen 
Flecken,  Melanopsis  callosa  AI.  Brn.,  Mflania  horrida 
Dnkr. ,  eine  andere  mittelgrosse  Melania,  welche  bei 
weitem  kleiner  und  schmächtiger  als  Melania  Eschert 
AI.  Brongn.  ist  und  kantige  nicht  gewölbte  Umgänge 
hat,  sich  ihr  in  der  Anzahl  der  Rippen  und  Knötchen 
aber  nähert,  eine  fast  glatte  Melania.  In  diesem  Thone 
liegen  1  bis  2  Ctmtr.  dicke  Kalkscheiben,  imprägnirt 
von  Schwefelkies  und  angefüllt  mit  jenen  Schnecken- 
schalen ^  4,75  „ 
Knollen  dictften  Kalkes,  im  Innern  zerklüftet  und  mit 

Kalkincrustationen  (Kalkseptarien)  0,50  ,, 

Blaugrauer  Thon  mit  kalkigem  Sande  abwechselnd;  darin 
Leda  Deshayesiana  Du  eh.,    Astarte  Kickxi  Nyst., 
Nucula  Chastdi  N  y  s  1. ,  Corbula  pisum  S  o  w. ,  Ostrea 
sp.f  Cancellaria  cuulsa  Brand  14,00 
So  tief  der  Schacht.    Darauf  wurde  noch  etwa  20,00  ,. 

in  demselben  blaugrauen  Thone  gebohrt,  bis  sich  der  als  rother 
Schieferthon  anstehende  Buntsandstein  vorfand. 
Dieses  Profil  belehrt,  dass  die  Thone  mit  Melania  horrida  Dnkr. 
und  Melanopsis  callosa  AI.  Brn.  über  dem  Septarienthone  (Beyrieh) 
anstehen,  und  muss  meine  früher  ausgesprochene  Vermuthung,  dass  sie 
mit  den  Cerithienschichten  des  Mainzer  Beckens  zusammen  fallen,  da- 
hin berichtigt  werden,  dass  sie  den  Litorinellenschichten  dieses  letzteren, 
worin  Melanopsis  callosa,   Neritina  fluviatilis ,  Paludina  paehystoma, 
Limneus  paehygaster,  Litorinella  acuta  und  inflata  ebenfalls  vertreten 
sind,  an  die  Seile  gestellt  werden  müssen. 

Das  zwischen  Marburg  und  Alsfeld  ausgebreitete  Tertiärbecken  ist 
einer   genauen  Untersuchung  bedürftig  und  möchte  ich  die  in  dessen 
Nähe   wohnenden  Geologen  darauf  aufmerksam  machen.    Auf  einem 
Ausfluge  von  Kirchhain  nach  Homberg  in  Niederhessen  sammelte  ich 
noch  Schwefelkies  mit  Melanopsis  callosa  und  Limneus  paehygaster, 
Nerilina  fluviatilis,  Melania  sjt.  und  Melania  horrida  bei  Frielendorf. 
Dieselben  Süsswasserschnecken  noch  mit  Planorbis  laevis  v.  Klein  und 
Limneus  suöpalustris  Thom.  verbunden  fand  ich  auch  in  einem  die 
Dachletten  des  Bohnerzlagers  begleitenden  Sphärosiderite  am  Mosen- 
berge nächst  Mardorf  bei  Homberg.    In  dem  Dachletten  kommt  Mela- 
yüa  Brrkfri  Dnkr.  vor. 

Die  Schichten  mit  Melania  horrida  Dnkr.  haben  eine  Verbreitung 
von  Kirchhain,  Dannerod  am  Vogelsberge  über  Allendorf  an  der  Lands- 
burg (wo  sie  erbohrt  wurden),  Frielendorf,  Mardorf  bei  Homberg  bis 
Oberzwehren  bei  Kassel.  In  den  Thonen  von  Grosaallmeiode  fehlt 
Melania  hw-rida ,  sie  enthalten  eine  sehr  schlanke  Melania  spina 
Dnkr.,  welche  sich  noch  nirgends  mit  Melania  horrida  gefunden  hat. 
Im  Kalkruergel  von  Dannerod  sind  ausser  Melania  honida  und  der 
auch  bei  Kirchhain  und  Frielendorf  vorkommenden  neuen  Art,  welche 
wohl  mit  Cerithmm  plicatum  Lau.  verwechselt  worden  ist,  aber  keinen 
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Canal ,  sondern  einen  ovalrunden  Mund  besitzt ,  häufig  ausserdem  eine 
3  Centimeter  lanpe,  dicke  Melania  mit  neun  bis  zehn  scharf  abgesetzten 
niedrigen  Windungen,  Limneu*  parhygastrr  und  Mdanopsin  callona. 

In  «Jen  IVrtifu  thonen  von  Roth  an  der  Rhön  finden  sich  Melanien 
der  Melania  Esvhrri  AI.  Ürgn.  «ähnlich,  welche  5Vi  Centimeter  lang 
und  Vj*  Centimeter  dick  sind,  nebst  einer  15  bis  16  Centimeter  langen 
dickschaligen  Anodnnta,  einer  grossen  Paludina  und  mehreren  kleinen 
und  einer  grossen  Planorbis.  Aus  den  Thonen  von  Grossallroerode 
besitze  ich  Cyrena  latuistriata  Dnkr.,  Cerithium  plicatum  Link., 
Mdanopsis  pratrona  L.,  Md.  carinata  Sow. ,  Md.  n.  sp.  2\  die  eine 
mit  scharfen  starken  Querfalten  ,  die  andere  mit  schwächeren  ;  P<du- 
dina  chastdli  Nyst. ,  Litnrindla  aruta  Drp.,  L.  Papa  Nyst. ,  /,. 
Schwarznibrrgi  Dnkr.  ,  L.  anguli/rra  Dnkr.  und  eine  noch  nicht 
bestimmte  Lilorindla ,  sowie  einen  kleinen  Liinnms.  Die  in  den 
Thonen  von  Roth  und  Grossallmerode  eingeschlossenen  Faunen  weichen 
entschieden  von  denen  ab,  welche  mit  Mdania  hon-ida  Dnkr.  vereinigt 
sind.  Ich  behalte  mir  vor,  sämmtlicbe  Formen  in  der  PaLatontographica 
abzubilden. 

Darmstadt,  im  October  1863.  R.  L'udwig. 


Anzeige. 


CiiiNtav  Georg  H  Inltler,  Island ,  der  Bau  seiner  Gebirge 
und  dessen  geologische  Bedeutung  nach  eigenen,  dort  ausge- 
führten Untersuchungen  dargestellt.  München  bei  E.  H.  Gummi. 
1863.   8°.   303  8. 

Island,  welches  schon  von  den  deutschen  Geologen  Krug  von 
Nidda  und  von  Sartorius  von  Waltersbausen,  sowie  von  dem  Che- 
miker R.  Bimsen  besucht  und  in  Beziehung  auf  seine  Formationen 
beschrieben  worden  ist,  bleibt  immer  noch  eine  geologische  Sphynx. 
G.  G.  Wiukler  hat  ungefähr  zwei  Drittheil  des  interessanten  Landes 
umkreist:  er  unternahm  ausser  einigen  kleinen  Excursionen  eine 
grössere  Tour  von  Reykjavik  über/die  Geisir  und  den  Hekla  durch 
aas  Innere  bis  Halbjarnarstadir  an  der  Nordküste,  von  da  über 
Land  bis  zur  nordwestlichen  Halbinsel  in  das  Steingriros-  und  Isel- 
fjördr  und  von  da  endlich  über  deu  Päulaberg  und  Keykholt  zurück 
nach  dem  Ausgangsorte. 

Indem  er  Punkte  berührte,  welche  seine  Vorgänger  schon  be- 
sucht hatten ,  konnte  er  bestätigen  oder  berichtigen ;  indem  er  Ge- 
genden aufsuchte,  welche  noch  nicht  der  Beobachtung  unterzogen 
gewesen,  dem  ohnerachtet  aber  mit  gewissen  Gesteinen  und  vulca- 
nischen  Formationen  ausgestattet  wurden,  konnte  er  die  über  die 
Entstehung  Islands  bestehenden  Hypothesen  beseitigen  und  an 
Stelle  des  vermutheten  Ungewissen,  bestimmtes  Beobachtetes  setzen. 
Die  über  die  Lagerungsverhältnissc  und  das  Vorkommen  der  Tra- 
chyte,  Phonolithe,  des  Trapps  (Melaphyr,  Ananiesit.  Dolerit,  Basalt, 
Mandelstein) ,  sowie  der  Tufte  (Wacke,  Palagonit,  Conglomerat) 
und  der  Versteinerungen  führenden  Gesteine,  Surturbrandschiefer 
und  Muschelconglomerate  erhobenen  Beobachtungen  erläutert 
Winkler  durch  42  Holzschnitte,  welche  immer  nur  die  Verhältnisse 
so  weit  abbilden,  als  sie  sich  beobachten  Hessen  und  jede  ideale 
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Darstellung  vermeiden.  Das  Resultat  dieser  Beobachtungen  läset 
sich  nun  in  Folgendem  zusammen  fassen. 

Island  bestellt  aus  einer  tieferen  Trappablagerung,  welcher  eine 
mächtige  Tuffmasse  mit  untergeordneten  Trappmassen  folgt,  die 
wiederum  von  einer  weniger  dickeu  Trapppartie  bedeckt  wird. 
Also  Trapp  in  der  Tiefe  und  oben,  in  der  Mitte  Tuff.  Diese  haupt- 
sächliche Formation  setzt  einzelne  Gebirgsstöckc  zusammen,  welche 
in  sich  abgeschlossen  jeder  für  sich  einzelne  Gebirge  (ohne  Berg 
und  Thal)  bilden.  Das  südöstliche  Viertel  der  Insel  besitzt  die  um- 
fangreichste dieser  geschlossenen  Mas^enanhäufungeu  im  Klofa  oder 
Vatuajökul,  mit  150  Q  Meilen  grosser  Basis.  An  diesen  reihen  sich 
durch  die  Mitte  der  Insel  gegen  Westen  hin  kleinere  und  niederere, 
welche  endlich  die  abgerundete  Form  verlieren  und  in  die  lan£  ge- 
streckte übergehen.  So  nächst  dem  Klofajökul  der  Arnarfells|ökul, 
weiter  westlich  der  Laungajökul,  endlich  das  Esia-  und  Skardsge- 
birge.  Das  zerschnittene  Gebirge  des  Nordlands  hängt  mit  diesen 
Hauptstöcken  durch  eine  breite  Terrasse  zusammen.  Dieses  Nord- 
land bildet  für  sich  eine  Partie  mit  eigenem  Centrum  und  vielen 
radical  darauf  gerichteten  Einschnitten  des  Meers,  welche  wie 
Thäler  weit  ins  Land  fortsetzen.  Der  grössere  Ländercotnplex  tritt 
nur  im  Südosten  mit  dem  Klofajökul  als  eine  am  Hände  geschlossene 
Masse  aus  dem  Meere ,  ihre  andern  Küsten  sind  durch  tiefe  Fiorde 
eingeschnitten,  welche  radical  nach  dem  Centrum  gerichtet  erschei- 
nen. Die  im  Innern  der  Insel  liegenden  Stöcke  besitzen  dagegen 
abgerundete  Känder.  Island  ist  ein  Hochland  mit  unregehnässig 
darauf  zerstreuten  Erhöhungen ,  ohne  eigentliche  Gliederung  durch 
Flussthäler  und  Flussgebietc ;  die  Flüsee,  deren  Quellnunkte  oft 
nahe  zusammen  liegen,  laufen  sämmtlich  wie  einzelne  laden  nach 
dem  Meere.  Die  unterste  2000  Fuss  hohe  steil  aus  dem  Meere  her- 
vortretende Platte,  auf  welcher  jene  Stöcke  wie  auf  einem  Sockel 
aufsitzen,  ist  von  tiefen,  jedoch  nicht  weit  in  das  Land  fortsetzen- 
den Einschnitten  zerrissen,  deren  Bildung  von  localen  Verhältnissen 
abhängig  war.  Die  mittlere  Erhebung  der  Insel  beträgt  ca.  3000 
Fuss,  einzelne  Gipfel  stehen  dagegen  4  bis  ftOOo  Fuss  über  den 
Meeresspiegel  hervor.  Die  Trappmassen  sind  nicht  geschichtet, 
sondern  in  Lagen  (Schollen)  abgetheilt,  d.  h.  sie  bestehen  aus 
Theilstücken  von  geringer  horizontaler  Ausdehnung,  welche  mit 
ihren  keilförmigen  Enden  übereinander  greifen  und  oft  20  bis  30 
Fuss  mächtig  erscheinen.  Die  Tuffmassen  gliedern  sich  aus  Schich- 
ten von  wechselnder  aber  immer  geringer  Mächtigkeit,  oft  auch 
von  geringer  Erstreckung.  Jeder  einzelne  der  oben  angeführten 
in  sich  abgeschlossenen  Stöcke  besteht  aus  einer  grossen  Anzahl 
solcher  Tunschichten  und  Trappschollen,  welche  nun  wieder  durch- 
quert werden  von  Trappgängen.  Diese  Trappgänge,  schmäler 
und  breiter,  bilden  ein  unregelmässiges  Netzwerk  mit  mancherlei 
Zersplitterungen ,  Ablaufern  und  Verdrückungen  im  Trapp  und 
Tuffe.  In  den  Tuffen ,  namentlich  in  denen  des  Nordwestlands  am 
Stcingrimsfiörde  linden  eich  Pflanzenreste  eingelagert,  welche  den 
Surturbranu  der  Isländer  ausmachen.  Die  von  Winkler  mitgeteil- 
ten Abbildungen  und  Beschreibungen  erinnerten  den  Referenten 
lebhaft*  an  das  Vorkommen  fossiler  Pflanzen  in  den  Basalttuffen 
von  Holzhausen  bei  Homberg,  Klimbach  im  Vogelsberge  und  im 
Westerwalde;  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  die  isländischen  Tuffe 
noch  etwas  mehr  Blätter-Kohle  einschliessen.  Sie  bestehen  aus 
dünnen  Schichten  von  sandigem  Tuff,  thonigem  Sphärosiderit  und 
blätteriger  Braunkohle,  welche  bedeckt  von  in  senkrechte  Säulen 
gesondertem  Trappe  fast  wagrecht  liegen.  Die  isländischen  Pflan- 
zenversteinerungen sind  von  Heer  untersucht  worden.   Sie  umfassen : 
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Birken,  Erlen,  Weiden,  Haselnnss,  Ulme,  Wallnuss,  Ahorn,  Wein- 
rebe, Tulpenbaum,  Wegdorn,  Rhus  und  vielleicht  Platane,  Dombey- 
opsis  und  Eiche:  von  Coniferen:  Föhren,  Roth-  und  Weisstannen, 
welche  säinmtlich  nordamericanischen  Arten  entsprechen;  von  Mo- 
nocotyledonen :  einige  Seggen  und  Najaden,  und  sind  den  verschie- 
denen Abtheilungen  des  Miocan  entsprechend.  Aus  diesem  Vor- 
kommen würde  sohin  geschlossen  werden  müssen,  dass  die  Tuffe 
mit  Surturbrand  während  der  mittleren  Tertiärepoche  auf  dem  Fest- 
lande gebildet  worden  sind ,  denn  sie  enthalten  keine  Reste  von 
Meeresoewohnern ,  und  dass  die  sie  überlagernden  Trappe  sich 
später  noch  ebenfalls  auf  dem  Festlande  darauf  legten.  Sie  liegen 
in  höherem  Niveau  über  die  Insel  verbreitet  als  die  mit  Meer- 
muscheln erfüllten  plioeänen  Tuffe  von  Halbjarnarstadir  auf  der 
NordostkUste  und  andern  Küstenpunkten,  was  eben  anzeigt,  dass 
diese  Küstenpunkte  erst  später  aus  dem  Wasser  emporgehoben 
wurden,  als  die  nordwestliche  Halbinsel.  Ueber  den  plioeänen  Mu- 
schellH^ern  entwickelten  sich  ebenfalls  plioeäne  Surturbrandlager, 
die  wohl  beweisen,  dass  auch  in  Island  aie  Kohlenbildung  auf  dem 
Festlaude  vor  sich  ging. 

Zu  den  Trapp-  und  Tuffmassen  kommen  nun  noch  Trachyt, 
Phonolith  und  Laven  noch  thätiger  Vulcane.  Während  Krug  von 
Nidda  dem  Trachyte  ein  grosses  Stück  des  Insellands  einräumt, 
stellt  Winkler  fest,  dass  er  eine  nur  untergeordnete  Rolle  spielt. 
Er  ist  so  innig  mit  dem  Trapp  verbunden,  von  ihm  durchschnitten 
und  ihn  selbst  durchschneidend .  dass  an  einer  gleichzeitigen  Ent- 
stehung beider  nicht  gezweifelt  werden  kann.  Auch  der  Phonolith 
ist  mit  beiden  gleichzeitig.  Die  neuvulcanischen  Gebilde  ,  Laven 
und  Aschen  setzen  Decken  (Lavaströme)  und  Schuttkegel  zusammen, 
deren  Vorkommen  in  keiner  Beziehung  zum  tonischen  und  geogno- 
stischen  Baue  des  Inselgebirgs  stehen.  Der  Trachyt  hat,  wie  sieb 
aus  den  geschilderten  Verhältnissen  ergibt,  keinerlei  bildenden  Ein- 
fluss  auf  dies  Relief  der  Insel  gehabt,  er  hat  namentlich  die  ihm 
von  Krug  von  Nidda  zugeschriebene  Hebung  des  Landes  nicht  be- 
wirkt und  kann  nicht  senon  erstarrt  aus  den  Tiefen  getreten  sein. 
Die  neueren  Vulcane  haben  sich  ebenfalls  nicht  an  der  Hebung  der 
Insel  betheiligt,  sie  scheinen  nur  die  Fortsetzung  längst  bestandener 
Thätigkeit.   Erhebungscrater  aber  gibt  es  auf  Island  nicht. 

Zur  Erklärung  des  Gebirgsbaues,  der  Versteinerung  fuhrenden 
Schichten,  der  Gänge  u.  s.  w.  nimmt  Winkier  zu  Voraussetzungen 
Zuflucht,  welche  nach  unserer  Meinung  in  seinen  Beobachtungen 
nicht  begründet  sind.  Er  setzt  voraus,  dass  im  Innern  des  Insel- 
gebirgs grosse  Massen  von  organischen  Stoffen  eingeschlossen 
seien ,  welche  einer  langsamen  Verbrennung  unterliegen  (S.  300) : 
diese  Voraussetzung  wird  gewagt,  obgleich  an  den  luselrändern  nur 
geringe  und  sehr  local  verbreitete  Ablagerungen  der  Art  bekannt 
sind.  Es  wird  behauptet,  Trapp,  Mandelstein  und  Trachyt  haben 
sich  wie  ein  Theil  der  Conglomerate  und  Tuffe  im  Schlammzustande 
befunden  und  diese  Schlammmassen  seien  dann  über  einem  dicht 
bewaldeten  Lande  abgesetzt  worden  und  zwar  unter  Meeresbe- 
deckung. Die  nöthige  Veränderung  im  Meeresniveau,  um  ein  be- 
waldetes Festland  wiederum  zu  Meeresgrund  zu  machen .  sucht 
Winkler  in  der  Entstehung  von  Landmassen  im  Süden  (wo?),  wo- 
durch das  Meer  allmälig  gegen  Norden  hinaufgedrängt  wurde  (S. 
301).  Mit  dem  Steigen  des  Meeres  häuften  sich  nun  jene  Tuff-  und 
Trapplager,  so  dass  das  Meer  Uber  dem  versunkenen  Alt-Island  nie 
eine  grosse  Tiefe  erlangen  konnte ,  was  man  manchen  Tuffen  noch 
ansehen  soll  (?).  Mit  dem  Anwachsen  der  Ablagerung  begann  nach 
Winklers  Ansicht  auch  die  Bewegung  in  deren  Innern.   Un  Zusam 
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mensinken  aus  Ursache  der  Schwere  verfestigten  sich  die  Massen 
(also  doch  die  untersten  wohl  zuerst?),  wobei  Spalten  entstanden, 
durch  welche  das,  was  tiefer  noch  weich  und  plastisch  (warum?) 
zurückgeblieben  war,  hinaufgepresst  wurde  und  dann  allinählig  zu 
Trapp  erhärtete. 

Wie  nun  durch  Zusammensinken  die  Insel  über  Wasser  gekom- 
men, iat  nicht  recht  ersichtlich,  aber  Winkler  meint,  dem  Aufbau 
sei  bald  die  Zerstörung  gefolgt,  indem  das  Meer  an  den  Rändern 
weich  gebliebene  Stellen  ausgenagt  und  dadurch  die  Fiorde  gebildet 
habe.  Diese  Schutte  verdrängen,  indem  sie  sich  auf  dem  Meeres- 
gründe ablagern,  das  Meer,  machen  ihm  aber  da,  wo  sie  sich  ent- 
fernten, neuen  Raum.  (?!) 

Die  von  Winkler  aufgestellte  Hypothese  über  die  Entstehung 
Islands  wird  sich  wohl  kaum  Anhänger  erwerben.  Betrachten  wir 
das  Aetnagebiet  oder  das  des  Vesuv,  des  Albanergebirges,  selbst 
den  Vogelsberg,  die  hohe  Rhön,  den  Westerwald  und  das  böhmische 
Mittelgebirge,  so  erkennen  wir  die  getreuen  Abbilder  der  isländi- 
schen Gebirgsverhältnisse ,  wie  sie  Winkler  schildert.  Ueberall 
Trapp  oder  Basalt,  Dolerit,  Lava  in  Schollen  gelagert,  Tuffe  und 
Trappe  von  Gängen  durchsetzt,  wechselnd  mit  Trapp  oder  Laven. 
Die  Trachyte  häufig  als  Producte  des  Stoffwechsels  secundär  ent- 
standen. Aetna,  Vesuv,  Albanergebirge,  Vogelsberg  und  Wester- 
wald sind  allmälig  angeschüttet  aus  Asche,  Congloraerat ,  Lava 
und  wenn  allerdings  auch  allgemeine  Bodenhebung  zu  deren  Er- 
höhung über  dem  Meeresniveau  mitgewirkt  hat,  so  war  letzteres 
doch  sehr  unerheblich,  beim  Aetna  z.  B.  nach  Gemellaro  kaum  14 
Meter.  Wir  folgen,  nachdem  wir  das  Aetnagebiet  besucht,  in  Be- 
zug auf  dessen  allmälige  Entwicklung  dem  Altmeister  Ch.  Lyell, 
und  müssen  den  mitteleuropäischen  Basaltgebir^en  gleiche  Ent- 
stehung zuerkennen.  Lava  ist  schliesslich  nur  eine  unter  Mitwir- 
kung hoch  erhitzten  Wassers  gebildete  Substanz,  welche  auf  schon 
vorher  vorhandenen  Spalten  eoen  durch  die  aus  ihr  entwickelten 
Wasserdämpfe  an  die  Oberfläche  gehoben  werden  kann.  Nicht  sel- 
ten mag  die  vulcanische  Erscheinung  von  Wasserfluthen  begleitet 
and  unterstützt  werden;  viele  solcher  Fälle  sind  sowohl  aus  Java 
als  aus  Südamerica.  selbst  und  vorzugsweise  aus  Island  bekannt. 
Nach  alle  diesem  halten  wir  Island  ebenfalls  entstanden  durch  Auf- 
schüttung vulcanischer  Producte.  Die  von  Winkler  geschilderten 
Verhältnisse  widersprechen  dieser  Ansicht  keineswegs,  sondern  be- 
stätigen nur,  dass  die  Aufschüttung  schon  viele  geologische  Epochen, 
also  sehr  lange  Zeit,  anhält.  Der  Herausgeforderte  Stoff  muss  aller- 
dings irgend  wo  anders  aus  der  Erdrinde  entnommen  worden  sein, 
und  an  solchen  Punkten  haben  sich  dann  wohl  Senkungen  der  Erd- 
fläche entwickelt  Fanden  diese  unter  Meeresbedeckung  statt,  so 
entzogen  sie  sich  der  Beobachtung. 

Das  Buch,  dessen  Ausstattung  dem  Verleger  zur  Ehre  gereicht, 
enthält  so  viele  schätzbare  Beobachtungen ,  dass  es  einem  Jeden, 
welcher  sich  mit  der  Untersuchung  der  vulcanischen  Erscheinungen 
beschäftigt,  empfohlen  werden  kann.  Dr.  Winkler,  welcher  im  Auf- 
trage des  Königs  von  Bayern  die  Untersuchung  Islands  unternahm, 
hat  über  die  Bewohner,  Landesbildung  und  vulcanische  Natur  Is- 
lands noch  ein  anderes  Buch  veröffentlicht  R.  L. 
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Anwesenheiten  des  inittelrheiniscbeD 
geologischen  Vereins. 


Auszug         der  Verelnsreelajaiin*         Jahr  las«. 

A.  Einnahme.                      fl.  kr. 

1)  Staatsunterstützungen                                            1000.  — 

2)  Beiträge  von  Mitgliedern                                          25.  30 

3)  Erlös  aus  Publicationen  des  Vereins                          309.  42 

4)  Für  verkaufte  Mineraliensammlungen                           10.  — 

5)  Sonstige  Einnahmen  und  zwar:  fl.  kr. 

a)  Cassevorrath  nach  voriger  Rechnung .     56.  7 

b)  Zinsen  von  angelegten  Capitalien  .   .   105.  10  ^ 

Summe    1506.  29  ~ 

B.  Ausgabe. 

1)  Anschaffung  von  Originalkarten  23.  52 

2)  Vergütungen  für  geologische  Aufnahmen  175.  — 

3)  Kosten  der  Publicationen  des  Vereins  129.  4'/t 

4)  Verwaltungskosten  uud  zwar:  fl.  kr. 

a)  Kosten  des  Locals  62.  20 

b)  Porto  13.  41 

c)  Sonstige  Verwaltungskosten  .   .   .         6.  12  gg 

Summe  4lä  9~Vi 

Abschluss. 

A.  Einnahme                                                      1506.  29 

B.  Ausgabe  410.  9!/i 


Cassevorrath    1096.  191/« 


VereliiMloeal. 

Das  Local  des  Vereins  für  Erdkunde  und  des  mittel- 
rheinischen geologischen  Vereins  befindet  sich  seit  dem 
16.  October  d.  J.  in  dem  Hause  der  Frau  Venator  in  der  Hügel- 
strasse Lit.  J.  Nr.  102  im  unteren  Stocke. 


Inhalt:  Uebersicht  des  Viehstands  nach  der  Aufnahme  am  3.  Pec 
1862.  —  Vergl.  Zusammenst.  von  roeteorol.  Beobacht.  im  Monat  Octo- 
ber 1863  zu  Darnistadt,  Glessen,  Mainz  u.  Pfeddersheim.  —  Zusammenst. 
der  in  den  Jahren  1839 — 1862  aus  dem  Auslande  eingegangenen  trank- 
steueipfl.  Gegenstände. —  Zusammenst.  der  in  den  Jahren  1839 — 1862 
aus  dem  Gr.  Hesseu  in  das  Ausland  versendeten  tranksteueipfl.  GegensL 

—  Braunkohlenlager  bei  Lang-Göns.  —  Beobacht.  (Iber  die  Verbreitung 
u.  Aufeinanderfolge  der  Petrefacten  in  den  Tertiärschichten  der  Section 
Mainz.  —  Der  Septarienthon  u.  die  Süsswasscrbiidungen  mit  Melania 
horrida  Dnkr.  im  Tertiärbecken  Nieder-  u.  übei  Hessens.  —  Anzeige. 

—  Angel,  des  mittelrh.  geol.  Vereins.  —  Vereinslocal. 


Rrdigirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Verlagahandluna, ,   Hofbuchliandlunf  von 

(i.  Jonghaue  au  liarmMadl 

Huekdrnckerti ton  Utinrtck  Brill. 
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In  der  Hofbuchhandlung  von  G.  JonghftUH  in  Darmstadt 
sind  ferner  erschienen: 

Geologische  Specialkarte  des  Grossherzogthums  Hessen  nn.l  der  an- 
grenzenden Landesgebiete  im  Maasstabe  von  1:50000.  Hera 
gegeben  vom  mittelrheinischen  geologischen  Verein.  8 
gr.  8.  geh.  mit  8  Karten  in  Farbendruck,  in  Mappe,  a  Rthlr 
2.  20  Sgr.  =  fl.  4.  48  kr.   Darmstadt  1855  bis  i8t»3.  —  Die 
schienenen  Sectionen  sind: 

I.  Friedberg  von  R.  Ludwig.  1855.  —  II.  Giessen  von 
Dr.  E.  Dieffenbach.  1856.  —  III.  Büdi  ngen-Gelnhausen 
von  R.  Ludwig.  1857.  —  IV.  Offenbach-Hanau-Frank- 
furt von  Gh  Theobald  und  R.  Ludwig.  1858.—  V.  Schot- 
ten von  H.  Tasche.  1859.  —  VI.  Dieburg  (Darmstadt)  von 
F.Becker  und  R.Ludwig.  1861.  — VII.  Herbstein  Fulda 
von  H.  Tasche  und  W.  C.  J.  Gut  beriet.  1863.  ~-  VIII.  Ill- 
bach von  P.  Seibert  und  R.  Ludwig.  1863. 

Notizblatt  des  Vereins  ftr  Erdkunde  und  verwandte  Wissenschaften 
zu  Darmstadt. 

I.  Folge.  Nr.  1—46.  Oct.  1854  bis  Mai  1857.  Mit  9  lithogra- 
phirten  Tafeln.   Darmstadt.   8.   Rthlr.  1.  =  fl.  1.  48  kr. 

II.  Folge.  In  Verbindung  mit  dem  mittelrheinischen  geo- 
logischen Verein.  Herausgegeben  von  L.  Ewald.  Jahr 
gang  I.— III.  Nr.  1—60.  Mai  1857  bis  Juni  1861.   Mir  einer 
Tabelle  und  9  lithogr.  Tafeln.    Darmstadt  1858—  1861 
Hefte.  8.  geh.  a  20  Sgr.  =  fl.  L  12  kr. 

III.  Folffe.  Nebst  Mittheilungen  aus  der  Gr.  Hess.  Central- 
stelle  für  die  Landesstatistik.  Hrsg.  von  L.  Ewald. 
1.  Heft  Nr.  1—12.  Darmstadt  1862.  8.  geh.  Rth.  1.  10 

=  fl.  2.  6 

Beiträge  zur  Geolozie  des  Grossherzogthums  Hessen  und  der  angren- 
zenden Gegenden.  Ergänzungsblatter  zum  Notizblatt  etc.  1.  Heft 
Darmstadt  1858.  8.  geh.  10  Sgr.  =  86  kr. 

Beiträge  zur  Landes-,  Volks-  nnd  Staatskunde  des  Grossherzogthoms 
Hessen.  Herausgegeben  vom  Vereine  für  Erdkunde  und  ver 
wandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt  1.  Heft  Mit  einer  Karte 
in  Farbendruck  und  3  lithogr.  Tafeln.  Darmstadt  1850.  8  geh. 
Rthlr.  2.  =  fl.  3.  36  kr.  —  2.  Heft,  mit  4  lithogr.  Tu  fein,  is; 
8.  geh.  20  Sgr.  =  fl.  1.  12  kr. 

Ludwig,  R.  .Versuch  einer  geographischen  Darstellung  von  Hessen 
in  der  Tertiärzeit.  Mit  einer  Karte.  Darmstadt  185b.  8.  eeh. 
10  Sgr.  =  36  kr. 

Ludwig,  R. ,  Die  Mineralquellen  zu  Homburg  vor  der  Höhe.  Mit  2 
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Verhandlungen 

bei  dem 

internationalen  statistischen  Congress  in  Berlin 

über  den  Antrag  des  Vertreters  der  Grossh.  Hessischen  Regie- 
rung, die  Einigung  bezüglich  statistischer  Aufnahmen  innerhalb 

Deutschlands  betreffend. 

[Aua  der  Grouh.  Centralalelle  für  die  Landeutatintik.  Kr.  48.) 

L  Antrag.  *) 

Angeregt  von  Seiten  des  k.  k.  österreichischen  Herrn  Handels  - 
ministers  und  eigenem  Drange  folgend  ,  haben  sich  am  7.  Septem- 
ber 1857  in  Wien  die  damals  zum  internationalen  statistischen  Con- 
gress bevollmächtigt  gewesenen  Vertreter  deutscher  Regierungen 
—  8.  Protokoll  S.  557  des  Rechenschaftsberichtes  etc.  Wien  1860  — 
vereinigt ,  fiir  die  Bildung  eines  Verbandes  innerhalb  Deutschlands 
zo  wirken,  welcher  zunächst  Folgendes  zu  erstreben  haben  würde: 

1.  Vereinbarung  der  hauptsächlichsten  Gegenstände  amtlicher 
Erhebungen. 

2.  Anwendung  Ubereinstimmender  Formulare  zur  Erhebung  und 
Aufzeichnung  der  Thatsachen. 

3.  Iunehaltung  gleicher  Formen  für  gewisse  Erhebungen  und 
gleicher  Intervallen  fiir  periodisch  wiederkehre ude  Erhebungen. 

4.  Befolgung  übereinstimmender  Grundsätze  bei  der  Veröffent- 
lichung der  erhobenen  und  zusammengestellten  Thatsachen. 

*)  Es  ist  dieser  Antrag  von  dem  Delegirten  aus  Hessen  nicht  auf 
höhere  Veranlassung,  sondern  aus  eigener  Bewegung,  in  dem 
nicht  getäuschten  Vertrauen  gestellt  worden,  dass  seine  erleuchtete 
Regierung  einer  guten  Sache  nicht  abgeneigt  sei. 
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5.  Obligatorischer  Auatausch  alter  Erhebungen  und  Bearbeitung-B- 
Formulare,  so  wie  aller  auf  die  Ausführung  statistischer  Be- 
arbeitungen Bezug  habenden  Verordnungen,  nicht  minder  ob- 
ligatorischer Austausoh  aller  amtlichen  statistischen  Veröffent- 
lichungen etc. 

Die  betheiligten  Delegirten  hatten  sich  hierbei  die  Zusage  ge- 
geben, dass  ein  Jeder  der  resp.  Regierung  darüber  Vorlage  machen 
werde  und  demgemäss  eine  Rückäusserung  an  den  damaligen  Herrn 
Präsidenten  des  Congresses  werde  gelangen  lassen. 

Von  einem  Erfolge  bat  man  keine  Kenntniss.  Wohl  aber  ist 
▼on  Herrn  Dr.  Wappäus,  dem  Delegirten  für  Hannover,  am  17.  Juli 
1860  auf  dem  Congress  zu  London  —  P.  26  der  englischen  Ausgabe 
des  Berichts  —  in  treffenden  mit  allgemeinem  Beifall  aufgenomme- 
nen Worten,  an  die  zu  Wien  geschehenen  Schritte  erinnernd,  die 
Notwendigkeit  einer  Verständigung  hervorgehoben  worden,  „da, 
wnrde  dort  angefügt,  nur  wenn  eine  solche  —  zu  Wien  schon  er- 
sehnte —  UebereinBtimmung  erreicht  wäre,  der  internationale  Con- 
gress wahrhaft  fruchtbringend  für  das  ganze  Deutschland  sein 
würde  (will  produce  real  fruit*  for  the  whole  of  Germany)." 

Wie  einleuchtet,  wird  eine  eingehende  Erörterung  über  Verbält- 
nisse und  Bedürfnisse,  welche  deutschen  Staaten  eigenthümlich  sind, 
in  der  jetzt  bevorstehenden  Versammlung  des  internationalen  allen 
Culturländern  der  Erde  zugänglichen  Congresses  so  wenig  als  in 
früheren  Sitzungen  desselben  und  auch  überhaupt  noch  nicht  dahier 
in  Berlin  stattfinden  können.  Dagegen  mag  es  erlaubt  sein,  die 
hiermit  abermals  im  Aeussern  doch,  wie  sonst  nicht,  gebotene  Ge- 
legenheit für  Förderung  eines  Bestrebens  zu  benutzen ,  welches 
Männern  von  deutscher  Gesinnung  am  Herzen  liegen  muss,  übrigens 
auch  vom  ausserdeutschen  Standpunkte  im  internationalen  Interesse 
selbst  nur  Billigung  zu  erwarten  hat 

In  solchem  Sinne  und  in  Erwägung,  dass  man  nach  den  gegebe- 
nen staatlichen  Verhältnissen  nur  auf  einem  von  weit  her  anzutre- 
tenden, mit  Umsicht  zu  verfolgenden,  Wege  einem  hier  gesteckten 
Ziel  sich  zu  nähern  vermag,  beschränkt  sich  der  Unterzeichnete  auf 
den  Antrag,  dass  die  aus  Anlass  des  internationalen  Congresses  hier 
anwesenden  Delegirten  aus  deutschen  Gebieten  in  besonderer  Ver- 
sammlung aussprechen  möchten: 

Es  sei  wünschens werth ,  dass  an  gelegenem  Orte  zu  gelegener 
Zeit,  jedoch  baldthunlichst.  ein  Zusammentritt  von  Abgeordneten 
deutscher  Regierungen  stattfinde  zu  dem  Behufe,  bestimmte 
Verabredung  über  die  geeigneten  Mittel  zu  treffen,  damit,  soweit 
erforderlich  und  zulässig .  Uebereinstiromung  in  der  Thätigkeit 
für  amtliche  Statistik  erreicht  werde. 

Es  sei  ferner  an  die  hohen  Regierungen  die  Bitte  zu  rich- 
ten, dass  dosshalb  beliebige  Aeusserung  der  Königlich  Preussi- 
schen  Regierung,  in  deren  Gebiet  heute  dafür  der  Anlass  zu 
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Tage  tritt,  mitgetheilt  werde ,  damit  insbesondere  diese  in  der 
Lage  sei,  das  Ergebniss  solcher  Aeusserungen  zu  constatiren 
and  nach  Maasgabe  desselben  Näheres  zur  Ausführung  für  die 
der  Einigung  geneigten  Staaten  zu  vermitteln. 

Sodann  gestattet  sich  der  Unterzeichnete  die  Bitte  an  den 
Herrn  Präsidenten  der  Vorbereitungs-Commission  des  internationalen 
Congresses,  den  Antrag  in  Betracht  zu  nehmen  und,  wenn  es  be- 
lieben würde,  eine  der  gewünschten  Einleitung  gewidmete  Bespre- 
chung unter  den  hier  anwesenden  Delegirten  deutscher  Regierungen 
in  geeigneter  Weise  zu  veranstalten. 

Berlin,  den  3.  September  1863. 

(gez.)  Maurer, 

DeUgirter  für  da«  Nro«*heraogtbum  H  taten 


R  Protokoll  der  Sitzung , 

welche  zu  Berlin  am  10.  September  1863  unter  dem  Vorsitz  des 
Grossherzoglich  Hessischen  Geheimen  Raths  Maurer  von  den  zum 
internationalen  Congresse  bevollmächtigten  Vertretern  deutscher 
Regierungen  abgehalten  worden  ist. 

Nachdem  Geheimerath  Maurer,  von  der  grossherzoglich  hessi- 
schen Regierung  zu  dem  internationalen  Congresse  delegirt,  dem 
Präsidenten  des  letzteren,  Herrn  Gebeimerath  Dr.  Engel,  einen 
schriftlichen  Antrag,  betreffend  Einigung  bezüglich  statistischer 
Aufnahmen  innerhalb  Deutschlands,  übergeben  hatte  und  vom  Herrn 
Präsidenten  demgemäss  sämmtüche  aus  Anlass  des  Congresses  in 
Berlin  anwesende  Vertreter  deutscher  Regierungen  zu  einer  Be- 
sprechung über  diesen  Antrag  eingeladen  worden  waren,  haben  sich 
beute  hierzu  eingefunden: 

Herr  Hardeck,  Dr.,  aus  Carlsruhe. 

ff  von  Hermann,  Dr.,  Staatsrath  und  Professor,  Director  des 
königlichen  statistischen  Bureaus  in  München. 

„  Burnitz,  Dr.,  Dirigent  des  statistischen  Bureaus  in  Frank- 
furt a.  M. 

„    Varrentrapp,  Dr.  med.,  in  Frankfurt  a.  M. 
„    As  her,  Dr.,  Syndicus  des  Senats  in  Hamburg. 
„    Wappäus,  Dr.,  Professor  in  Göttingen. 
„    Rothe,  Regierungsrath,  in  Cassel. 

„    Maurer,  Geheimerath .  Vorsitzender!  d.  Centraisteile  f.  d.  Lan- 
„    Fabricius.  Obersteuerrath,  Mitgl. idesstatist. zu Darmstadt. 
„    Faull,  Geheimerath,  in  Schwerin. 
„    Paschen,  Geheimerath,  in  Schwerin. 
„    Ficker,  Dr.,  k.  k.  Hof-  und  Ministerial  Secretär,  in  Wien. 
„    Brache  Iii,  Dr.,  k.  k.  o.  ö\  Professor,  in  Wien. 
„    Becker,  Minister ialrath,  Vorstand  des  statistischen  Büreaus 
in  Oldenburg. 
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Herr  Petermann,  Dr.,  in  Dresden. 
„    Hopf,  Finanzrath  and  Bankdirector,  in  Gotha. 
„    Hildebrand,  Dr.,  Professor,  in  Jena. 
„    Engel,  Dr.,  Geheimerath,  in  Berlin. 
„    JacObi,  Geheimerath,  in  Berlin. 
„    vonViebahn,  Präsident,  in  Oppeln. 
„    Schubert,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  in  Königs 
berg. 

„    Ri  ec  ke,  Finanzrath,  Mitglied  des  statistisch-topographischen 

Bureaus  in  Stuttgart. 
Die  Versammelten  drückten  den  Wunsch  aus,  dass  der  Antrag- 
steller den  Vorsitz  bei  dieser  Besprechung  übernehmen  möge,  worauf 
derselbe  —  nach  kurzer  Erläuterung  des  im  Abdruck  sämmtlichen 
Anwesenden  vorliegenden  Antrags,  anknüpfend  an  die  darin  er- 
wähnten Vorgänge  auf  früheren  internationalen  Congresscn  und 
insbesondere  verweisend  auf  die  im  Protocoll  d.  d.  Wien,  7.  Sep- 
tember 1857  enthaltene  durchaus  erschöpfende  Begründung  eines 
allseitig  lange  gehegten,  im  Antrage  nur  erneuert  ausgesprochenen 
Verlangens  —  die  Berathung  einleitete. 

Nach  mehrseitiger  Betheiligung  hieran  wurde  beschlossen,  dem 
Antrage  in  seiner  wesentlichen  Tendenz  statt  zu  geben  und  in  der 
mit  einiger  Modifikation  desselben  von  Herrn  Geheimerath  Dr.  Engel 
vorgeschlagenen  Fassung  das  Folgende  als  einstimmige  Meinungs- 
äusserung in  dieses  Protocoll  niederzulegen: 

Es  ist  wünschenswert!!,  dass  an  gelegenem  Orte  zu  gelegener 
Zeit,  jedoch  baldthunlichst,  ein  Zusammentritt  von  Abgeordneten 
deutscher  Regierungen,  auch  später  in  periodischer  Wieder- 
holung, stattfinde  zu  dem  Behufe,  bestimmte  Verabredung 
über  die  geeigneten  Mittel  zu  treffen,  damit,  so  weit  erfor- 
derlich und  zulässig,  Uebercinstimmung  in  der  Thätigkeit  für 
amtliche  Statistik  erreicht  werde. 
Die  Versammlung  spricht  den  Wunsch  aus,  dass  die  hohe  Re- 
gierung des  Antragstellers,  die  grossherzoglich  hessische,  die  An- 
gelegenheit des  periodischen  Zusammentritts  von  Delegirten  der 
deutschen  Staaten  in  die  Hand  nehme  und  dafür  wirke,  dass  so 
bald  als  möglich  die  erste  dieser  Conferenzcn  stattfinde. 
Diese  Vereinigung  würde  Folgendes  zü  erstreben  haben: 

1.  Vereinbarung  der  hauptsächlichsten  Gegenstände  amtlicher  Er- 
hebungen. 

2.  Anwendung  übereinstimmender  Formulare  zur  Erhebung  und 
Aufzeichnung  der  Thatsachcn. 

3.  Innehaltung  gleicher  Formen  für  gewisse  Erhebungen  und 
gleicher  Intervallen  für  periodisch  wiederkehrende  Erhebungen. 

4.  Befolgung  übereinstimmender  Grundsätze  bei  der  Veröffent- 
lichung der  erhobenen  und  zusammengestellten  Thatsachen. 

5.  Obligatorischer  Austausch  aller  Erhebungen  und  Bearbeitungs- 
Formulare,  so  wie  aller  auf  die  Ausführung  statistischer  Be- 
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arbeitungen  Bezug  habenden  Verordnungen;  nicht  minder  ob- 
ligatorischer Austausch  aller  amtlichen  statistischen  Veröffent- 
lichungen. 

Als  nächste  Vorlagen  für  diese  Conferenzen  möchten  zu  be- 
zeichnen sein: 

1.  Die  Berathung  Übereinstimmender  Erhebungs-  und  Veröffent- 
lichungs-Formulare ftir  die  Volkszählungen; 

2.  Desgleichen  für  die  Bewegung  der  Bevölkerung. 

3.  Desgleichen  für  die  Viehzählung. 

Dabei  tibernehmen  es  sämmtlichc  Anwesende,  dieses  Protocoll 
der  hohen  resp.  Regierung  vorzulegen  und  für  geneigte  Aufnahme 
von  deren  Seite  zu  wirken. 

(Folgen  die  Unterschriften.) 


tJeberaleht  der  Rechtspflege  Im  «roBfthersoff- 

mit  Ausnahme  der  Militär-Strafrechtspflege 

während  des  Jahres  1862  beziehungsweise  des  Geschäfts- 
jahres 186I/6*. 

[Au  4tr  Gro«*h.  C«atr*Wtelle  fftr  di«  LsadeMUtUtik.    Nr.  49. J 

Aus  einer  bei  dem  Grossh.  Ministerium  der  Justiz  bearbeiteten 
und  im  October  v.  J.  durch  den  Druck  vervielfältigten  und  zu  wei- 
terer Kenntniss  gebrachten  Zusammenstellung  werden  die  nach- 
stehenden Ergebnisse  auszugsweise  mitgetheilt. 

A.  Strafrechtspfege. 

I.  In  den  Provinzen  Starkenburg  und  Oberhessen. 

A.  Die  Thätigkeit  der  Stadt-  und  Landgerichte  im  Gebiete 
der  Strafrechtspflege  während  des  Gerichtsjahces  1861/**  >  d*  h.  wäh- 
rend des  Zeitraums  vom  1.  Juli  1861  bis  30.  Juni  1862,  ist  aus  nach- 
stehender Uebersicht  zu  entnehmen,  welche  zugleich  die  Zahlen  der 
in  den  drei  vorhergegangenen  Geschäftsjahren  bei  den  genannten 
Gerichten  in  Betriebe  gewesenen  Untersuchungen  enthält 

1)  In  der  Provinz  Starkenburg  waren 

a.  Criminaluntersuchungen:  1861/m  18*°/6i  18w/eo  18M/w 
überhaupt  anhängig  5041  4716  5034  4943 
und  zwar  aus  vorderen  Jahren  übergegangen  982  995  1008  888 
in  dem  betreffenden  Geschäftsjahre  hinzu- 
gekommen 4059  3721  4026  4055 
Hiervon  wurden  erledigt  4039  3726  4038  3935 
und  blieben  unerledigt                          1002  990  996  1008 


ooo 

644 

662 

8421 

7834 

8317 

8913 

680 

582 

596 

643 

tn: 
524 

566 

550 

644 

107 

108 

114 

115 

417 

458 

436 

529 

407 

460 

449 

530 

117 

106 

101 

114 

b.  Polizeigerichtliche  Untersuchungen: 

18»/«  18*/.»  18*%o  18"/** 
überhaupt  anhängig  9101  8416  8913  9656 

und  zwar  aus  vorderen  Jahren  übergegangen 
in  dem  betreffenden  Geschäftsjahre  hinzu- 
gekommen 
Hiervon  wurden  erledigt 
und  blieben  unerledigt 

c.  Forstgerichtliche  üntersuchunge 
überhaupt  anhängig 

und  zwar  aus  vorderen  Jahren  übergegangen 
in  dem  betreffenden  Geschäftsjahre  hinzu-" 

gekommen 
Hiervon  wurden  erledigt 
und  blieben  unerledigt 

Bei  den  periodischen  Forst-,  resp.  Feldrügegerichts-Sitzungen 
wurden  von  den  Stadt-  und  Landgerichten  der  Provinz  Starkenburg 
im  Laufe  des  Geschäftsjahres  1861/«:  72815  Forstfrevel;  (18*°/bi  : 
65326;  18w/w:  60311;  18M/w:  82596),  und  29499  Feldfrevel;  (lS^/ei: 
31355;  18M/»:  31083;  18*7*:  41608)  kurzer  Hand  erledigt. 

2)  In  der  Provinz  Oberhessen  waren 

a.  Criminal-Üntersuchungen:  1880/«  186>  18»> 
überhaupt  anhängig  4928  4819  5445  5492 
und  zwar  aus  vorderen  Jahren  übergegangen  677  888  878  929 
in  dem  betr.  Geschäftsjahre  hinzugekommen  4251  3931  4567  4563 
Hiervon  wurden  erledigt  4114  4143  4552  4624 
und  blieben  unerledigt                            814  676  893  868 

b.  Polizeigerichtliche  Untersuchungen: 

überhaupt  anhängig                              8761  8704  9861  9829 

und  zwar  aus  vorderen  Jahren  übergegangen  754  867  635  £61 

in  dem  betr.  Geschäftsjahre  hinzugekommen  8007  7837  9226  8968 

Hiervon  wurden  erledigt                         8142  7951  8985  9126 

nnd  blieben  unerledigt                            619  753  876  703 

c.  ForstgerichHiche  Untersuchungen: 

überhaupt  anhängig  697    783    800  796 

und  zwar  aus  vorderen  Jahren  übergegangen  182  194  230  246 
in  dem  betr.  Geschäftsjahre  hinzugekommen  515  589  570  550 
Hiervon  wurden  erledigt  543    601     606  566 

und  blieben  unerledigt  154    182     194  230 

Bei  den  periodischen  Forst-,  reBp.  Feldrügegerich ts-Sitzungen 
wurden  von  den  Stadt-  und  Landgerichten  der  Provinz  Oberhees en 
im  Laufe  des  Geschäftsjahres  18ä,/m:  38218  Forstfrevel;  »(18*°/« : 
40434;  18w/w:  42724;  IV*/**:  57311),  und  25353  Feldfrevel;  (18*>/« : 
27797  ;  18>o:  26139;  18*/»:  29952)  kurzer  Hand  erledigt. 

B.  Bei  den  Hofgerichten  in  deren  Eigenschaft  als  Anklage 
kämm  er  n,  femer  als  Strafgerichte  erster  oder  zweiter  Instanz  waren 
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während  des  Jahres  1862  an  abzuurteilenden  Sachen  im  Ganzen 
1684  (1861:  1565;  1860:  1514;  1859:  1582)  vorhanden,  und  zwar  651 
bei  dem  Hofgerichte  der  Provinz  Starkenburg,  1033  bei  dem  Hof- 
gerichte der  Provinz  Oberhessen.  Von  jener  Gesammtzahl  (1684) 
wurden  im  Laufe  des  Jahres  1862  durch  Erkenntniss  1642  erledigt, 
so  dass  am  Jahresschlüsse  42  Sachen  (1861:  13;  1860  :  29;  1859:  34) 
unerledigt  blieben. 

Von  der  Gesammtzahl  der  ergangenen  Erkenntnisse  (1642)  waren : 

1)  Erkenntnisse,  welche  die  Hofgerichte  als  Anklagekammern 

erlassen  hatten  734 

2)  Erkenntnisse ,  welche  die  Hofgerichte  als  Strafgerichte 

erster  Instanz  erlassen  hatten  654 

3)  Erkenntnisse,  welche  die  Hofgerichte  in  der  Recurs  Instanz 

erlassen  hatten 

a.  in  Crimina  Isachen  137 

b.  in  Polizeistrafsachen  78 

c.  in  Forststrafsachen  39 

Die  Vertheilung  obiger  Zahlenbeträge  zwischen  die  beiden  Hof- 
gerichte ist  in  nachstehender  Uebersicht  enthalten,  welche  zugleich 
eine  Vergleichung  der  Jahresergebnisse  von  1862  mit  den  Ergeb- 
nissen früherer  Jahre  ermöglicht. 

am  Hofgerichte  der  Provinz 
Starkenburg.  Oberhessen. 
1862  1861  1860  1859   1862  1861  1860  1859 

Im  Ganzen  waren  Straf- 


sachen  anhängig 

651 

690 

682 

774 

1033 

875 

832 

808 

Davon  waren  am  Jahres- 

schlüsse unerledigt 

18 

8 

6 

22 

24 

5 

23 

12 

Durch  Erkenntniss  wurden 

erledigt 

nämlich : 

633 

682 

676 

752 

1009 

870 

809 

796 

von  dem  Hofgerichte  als 

Anklagekammer 

391 

380 

371 

425 

343 

311 

353 

388 

von  dem  Hofgerichte  als 

Strafgericht  1.  Instanz 

168 

191 

200 

217 

486 

388 

251 

232 

von  dem  Hofgericht  in  der 

Kecursinstanz 

74 

111 

105 

110 

180 

171 

205 

176 

Die  Geschäftsthätigkeit  der  Staatsanwaltschaften  an  den 
Crimtnalsenaten  der  beiden  Hofgerichte  während  des  Jahres  1862 
ist  aus  nachstehender  Uebersicht  zu  entnehmen ,  welche  die  Zahl 
der  Fälle  enthält,  in  denen  den  erwähnten  Behörden  während  jenes 
Jahres  die  Acten  nach  geschlossener  Voruntersuchung  zur  Stellung 
von  Anträgen,  oder  auch  zur  blossen  Kenntnissnahme  mitgetheilt 
worden  sind.  Den  dess  falls  igen  Zahlenergebnissen  des  Jahres  1862 
sind  zugleich  die  auf  die  drei  unmittelbar  vorhergegangenen  Jahre 
entfallenden  Ergebnisse  beigefügt. 
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Bei  der  Staatsanwaltschaft  am  Criminalsenat  des  Hofgerichte 
der  Provinz  Starkenburg.  Oberhessen. 

1862  512  436 

1861  477  395 

1860  481  455 

1859  498  419 

Von  den  mitgetheilten  Untersuchungen  wurden  im  Laufe  des 
Jahres  1862  verwiesen: 

in  der  Provinz  Starkenburg.  Oberhessen, 

vor  die  Assisen  37  Sachen      36  Sachen 

vor  das  Provinzialstrafgericht      36      „         15  „ 

Die  Geschäftstätigkeit  der  Crimin  algerichte  in  den  Pro* 
viozen  Starkenburg  und  Oberbessen  während  des  Jahres  1862  war 
die  aus  der  nachstehenden,  auch  die  Zahlenergebnisse  der  drei  vor- 
hergegangenen Jahre  enthaltenden,  Uebersicht  zu  entnehmende. 
Bei  dem  Criminalgericht  der  Provinz 

Starkenburg.  Oberhessen. 
1862  1861  1860  1859   1862  1861  1860  1859 

Untersuchungen  waren 


8 

20 

15 

24 

19 

26 

22 

und  zwar : 

aus  vorderen  Jahren  über- 

gegangen 

0 

1 

2 

1 

2 

4 

3 

4 

in  dem  betreffenden  Jahre 

hinzugekommen 

5 

7 

18 

14 

22 

15 

23 

18 

Hiervon  wurden  im  Laufe 

des  Jahres  erledigt 

4 

8 

19 

13 

21 

17 

22 

19 

und  blieben  am  Jahres- 

schlüsse unerledigt 

1 

0 

1 

2 

3 

2 

4 

3 

C.  Von  den  Assisen  und  Provinzialstrafgerichten  in 
den  Provinzen  Starkenburg  -  und  Oberhessen  wurden  während  des 
Jahres  1862  abgeurtheilt : 

Starkenburg.  Oberhessen. 
von  den  Assisen  39  Sachen     40  Sachen 

von  den  Provinzialstrafgerichten  30  „  16  „ 
Die  79  Untersuchungen ,  welche  in  den  vier  Quartalen  vor  den 
Assisengerichten  zur  Verhandlung  kamen ,  waren  gegen  104  Ange- 
klagte gerichtet.  Unter  diesen  wurden  88  verurtheilt,  16  freige- 
sprochen. Von  den  88  Verurtheilten  (81  Inländern  und  7  Auslän- 
dern) waren  80  männlichen  und  8  weiblichen  Geschlechts. 

Nach  Verschiedenheit  der  erkannten  Strafarten  vertheilt  sich 
die  Zahl  dieser  Verurtheilten  auf  die  einzelnen  Verbrechen  wie  folgt: 

Tode«-   Zuckt-    Correctionj-  (iefteg- 
•trtfe.     hau«.          kau«  um. 

wegen  Mtinzverbrechen  —      —         1  — 

„     Meineid  —      —          4  — 

„    Mord  1     -        —  — 
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Todes-    Zucht-    ("orrectionfl-  üeftnj;- 


•traf* 

bau«. 

baut. 

BIM 

wegen  Todtschlag 

— 

3 

— 

— 

-  Kindesmord 

— - 

1 

— 

— 

„  Körperverletzung 

— 

1 

2 

— 

„  Nothzucht 

— 

4 

l  ' 

— 

„     Verführung  zur  Unzucht 

— 

6 

2 

— 

„     Verletzung  der  Schamhaftigkeit 

— 

1 

— 

„  Raub 

1 

m  Diebstahl 

17 

19 

3 

„  Schriftfalschung 

3 

1 

„  Betrug 

1 

„  Brandstiftung 

2 

1 

„    Dienstverbrechen  (DienBtent- 

setzung  1) 

2 

2 

8 

Die  Zeit  dieser  Zuchthausstrafen  beträgt  bei  5  über  10  Jahre,  bei 
7  über  5  Jahre,  bei  28  unter  5  Jahren. 


In  den  letzten  3  Jahren  waren  die  Assisengerichte  in  beiden 
Provinzen  befasst  gewesen 

1859  mit  90  Untersuchungen  gegen  116  Angeklagte 

1860  „    66  n  „  90 

1861  „    70  „  „  92 

Die  43  im  Jahre  1862  vor  dem  Provinzialstrafgerichte  in  den 
Provinzen  Starkenburg  und  Oberhessen  verhandelten  Untersuchungen 
waren  gegen  59  Angeklagte  gerichtet.  Unter  diesen  wurden  52 
verurtheilt.  7  freigesprochen.  Von  den  52  Verurtheilten  (48  Inlän- 
dern und  4  Ausländern)  waren  45  männlichen  und  7  weiblichen  Ge- 
schlechts. 

Nach  Verschiedenheit  der  erkannten  Strafarten  vertheilt  sich 
die  Zahl  dieser  Verurtheilten  auf  die  einzelnen  Verbrechen  wie  folgt: 

Zucbtbaua.    CorrwclinnahaiiR,  Gefaofaiaa. 


wegen 

Majestätsbeleidigung  — 

3  - 

y 

Gewaltthätigheit  - 

1  11 

Fl 

Widersetzung  — 

Verletzung  der  Amts-  u.  Dienstehre  — 

2  1 

1» 

unerlaubter  Befreiung  — 

n 

Körperverletzung  — 

- 

Erpressung  — 

-  1 

Diebstahl  — 

Unterschlagung  — 

Schriftfälschung  1 

14  - 

n 

Eigenthumsbeschädigung  — 

-  13 

In 

den  letzten  3  Jahren  waren  die  Provinzialstrafgerichte  be- 

fasst  gewesen 


1859  mit  41  Untersuchungen  gegen  63  Angeklagte 

1860  „   56  „  „96 

1861  „   50  ,  „79 
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D.  Bei  dem  Ober- Appellations-  und  Ca^sationsgerichte 
waren  in  Beziehung  auf  die  Provinzen  Starkenburg  und  Oberhessen 
während  des  Jahres  1862,  sowie  während  der  vorhergegangenen 
Jahre 

1)  in  seiner  Eigenschaft  als  Ober- Appellationsgericht 

1862  1861  1860  1859 

geschlossene  Strafsachen  vorhanden  110   129   129  117 

nämlich : 

aus  vorderen  Jahren  anhängig  16    15    15  12 

in  dem  betr.  Geschäftsjahre  hinzugekommen  94  114  114  105 
Hiervon  wurden  durch  Urtheil  erledigt  102   114   114  102 

und  unerledigt  blieben  8    15    15  15 

Von  den  101  Urtheilen,  welche  das  Ober- 
Appellationsgericht  als  solches  während  des 
Jahres  1862  in  Strafsachen  erliess,  betrafen: 

Criminalsachen  89;  (1861 :  97;  1860:  96;  1859:  89); 
Polizeistrafsachen  10;  „  10;  „  10;  „  7); 
Forststrafsachen    2;     „     7;     „     8:     „  6); 

Unter  den  Entscheidungen  in  Criminalsachen, 
welche  das  Oberappellationsgericbt  in  1862  er- 
lassen hat,  befanden  sich 

bestätigende  78 
abändernde  11 

2)  In  seiner  Eigenschaft  als  Gassati onshof 

Strafsachen  zu  erledigen  22    15    21  20 

von  welchen  erledigt  wurden  22    15    21  20 

und  unerledigt  blieben  0     0      0  0 

Unter  den  22  Entscheidungen ,  welche  der  Cassationshof  im 
Laufe  des  Jahres  1862  in  Strafsachen  aus  den  Provinzen  Starken- 
burg und  Oberhessen  über  eingelegte  Nichtigkeitsbeschwerden  er- 
liess, befanden  sich 

das  angegriffene  Urtheil  cassirende  3 
den  Gassationsrecurs  verwerfende  18 
cassirt  im  Interesse  des  Gesetzes  1 


II.  In  der  Provinz  Rheinhessen. 

A.  Die  Thätigkeit  der  Friedensgerichte  im  Gebiete  der 
Strafrechtspflege  während  des  Gerichtsjahres  1861/»*  (d.  h.  vom  1. 
September  des  einen  bis  zum  31.  August  des  anderen  Jahres)  ist 
aus  nachstehender  Uebersicbt  zu  entnehmen ,  welche  zugleich  die 
Ergebnisse  der  unmittelbar  vorhergegangenen  Gerichtsjabre  umfasst: 
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1)  Untersuchungen  in  Strafsachen  wurden  geführt: 

a)  Summarische  Untersuchungen        IS91/««  18">  18>o  1$"/* 

aa)  ex  officio  884  882  988  1098 
bb)  im  Auftrag  des  Parqucts  io  Folge 

Requisition  ausländ.  Behörden  445    423  369  554 
b.  Förmliche  Untersuchung  in  Folge 

Delegation  der  Untersuchungsrichter  499    544  604  666 

2)  In  ihrer  Eigenschaft  als  Polizeigerichte  haben  die  Friedensge- 

richte Urtheile  erlassen:  188,/M  18»/.i  18»9/«,  18Ä> 
in  Polizeicontraventionssachen  2890  3238  3277  2711 
in  Zoll-  u.  indirecten  Steuer-Sachen  34  53  49  34 
in  Forststraf-Sachen  3173  2548  3271  3518 
in  Feldstraf-Sachen  4474  4064  3909  5123 
in  Jagdstraf-Sachen   96      97      94  90 

Summe   10667  10000  10600  11476 
Das  Rheinzollgericht  wurde  im  Laufe  des  Geschäftsjahres  186,/«f 
ebenso  wie  im  vorhergehenden  Jahre  mit  keiner  Strafsache  befasst. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Vergleichende  Zuaaniniengtellung 

der  Resultate  der  meteorologischen  Beobachtungen  im  Jahr  1863 
zu  Darmstadt,  Glessen,  Mainz  und  Pfeddersheim. 


[Aus  4er 


C«Blralml)e  für  4i«  UaiM«UtiMik .  Nr  50.] 


Mittel  der  tiefsten  Thermometerstände 
„      „   höchsten  „ 
„      „   tiefsten  und  höchsten  Thermo- 
meterstände gleich  der  mittleren  Jah- 
restemperatur 
Tiefster  Thermometerstand  im  Jahr 

Höchster  „  „  „ 

Mittl.  Temp.  des  Winters  (Dccbr.  1862,  Jan. 

und  Febr.  1863) 
„  Frühlings  (März,  April,  Mai) 
„  Sommers  (Juni,  Juli,  Aug.) 
„  Herbstes  (Sept.,  Oct,  Nov.) 
Anzahl  der  Regentage 
„       „  Schneetage 
„       „   Regen-  und  Schneetage 
„       „  Nebeltage 

„  Reiftage 
„       „  Gewitter 
Höhe  des  meteor.  Niederschlags  in  Par.  Zoll 


n 


D. 


5*27  R 
11,88 


8,58 
-4,0 

(27.  K*br. 
».  3«.  Not.) 

28,5 

(10.  Au,.) 

2,65 
8,89 
14.52 
7,98 
159 
3 
11 
67 
35 
31 
22,443 


G. 


3,97  R 
10,71 


7,34 
-7,2 

(I.  D««.) 

25,3 

(1(1.  Aug.) 
1,77 

6,93 
13,16 
6,99 

168 

26 

17 

62 

64 

23 
19,2% 


M. 

5,60  R 
11,28 


8,44 

-4,8 
(va.  v»bt. ) 

28,4 

(10.  A««.) 

1,58 
8,17 
15,28 
7,99 
150 
4 
8 
53 
28 
17 
19,332 


P. 

5',08R 
11,82 


8,45 
-5,0 

(ST.  Fekr.) 

27,5 
(10.  A»g.) 

2,16 
8,52 
14,63 
7,% 
152 
4 
3 
38 
34 
25 
17,3(32 
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8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
is 

19 

20 

21 
22 
23 
24 

25 

*; 

27 
2s 

29 
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Vergleichende  Zusammenstellung  \©n  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  November  1863 

zu  Darmstadt ,  Giessen ,  Mainz  und  Pfeddersheim.*) 

[Aua  der  Groaah.  Centralatelle  für  die  LnndeaaUtialik.    Nr.  St-] 


Mittel 


Thermometrograph  (°R.). 


Minimum. 


D.     G.  M 


5,o 

wy> 

5,0 
1,2 
9,0 

u 

-0,5 
3,5 

u 

2,0 

0,7 
-1,0 
-2,6 
-2,0 
0,0 

2,7 
4,9 

1,3 

0,5 
0,2 
0  0 

M 

2,0 
5,3 
3,5 
1,6 
-0,4 
-1,4 
,0 


5,6 

w 

3,0 
3,6 
7,5 
5,2 


—4,0  -0,3 


3,0 
1,0 
— 0,5 

0,(1 

-lr5 

-2,2 
3,2 
—3,0 
1,2 
2,o 
2,5 
4,0 
0,5 
0,0 
0,2 
0,3 
0,( 
2,2 
5,2 
1,5 
-1,2 
-1,3 
-4,5 


1,52 


1,00 


5,7 
2,7 
2,8 
5,6 
9,1 
o\5 


3,5 
3,5 
2  0 


1,3  --0,5 


0,0 
-2,0 
-2,0 


2,0 
0,8 
0,3 
—0,5 
3,5 

1,6 
4,9 
6,2 
2,2 
0,0 
0,0 
—3,0 


5/» 
1,5 
U' 
4,0 
9,o 
6,0 
1,5 
5,0 
5,0 
1,0 


1,0 
-2,0 
-1.5 


-1,5  -0,5 
1,8 
3,0 
1,5 


1,5 
2,0 

4,  ( 
—0,5 

o,5 
—0,5 

5,  ( 
5,0 
3,0 
4,f 
6,0 

IrO 

M 

,0 


2,13 


1,95 


Maximum. 


Niederschläge 

ReKen  (B),  Schnee  (S), 
liefen  ■.    Sehnen  (H8) 


D.    G.    M.  P 


7,2 

HS 

7,6 
10,3 

Sil 

5,9 
7,0 
6,7 
4,2 
4,7 

:;,9 
3,9 
4,3 
2,3 
4,2 
5,1 

s;{ 
8,5 
2,3 
2,5 
7,9 

HO 

\h 

8,-' 

9,2 

6,6 

5,2 

1< 

1.'-. 


SO 

7,2 
7,5 
10,H 
11,0 

7;; 

5,0 
4,0 
3,0 
2,5 

B,0 
2,0 
0,5 
0,3 
.1,6 

4,8 
,;5 

7,5 
2,0 

1,5 
6< 

:'),< 
5,3 

♦;;> 
W 

7,0 
2/ 
8/ 
<  ',2 


6,16  4,87 


7,5 
7,2 
7,5 
9,0 
10,0 

6,7 
.;,<> 

5.n 
3S 
4,o 
5,0 
4,5 
3,2 
4,0 
28 
4,4 
5  0 

7,2 

2«> 
1,0 
4,5 
7,0 
f.,2 
7,2 
8,2 
5,8 
4,2 
3,5 
0,4 


Sil 

7,0 
8,0 
ll,o 
1 1 ,5 
9,5 

6,0 

4,o 

4,o 

6,0 

4,0 

4< 

4,< 

3,0 

4,  < 

5,5 
8/ 

2,0 
8,0 

8,( 
7.' 

6,5 
so 

8,5 

5,  « 

4,( 
2,1 


5,33  6,2 


Mittel  der  Minima  und  Maxima. 

Darmstadt  3,84  °R. 

Giessen  2,94  „ 

Mainz  3,73  „ 

Pfeddersheim  4,08  „ 


*)  Vgl.  Notizblatt  m.  Folge,  Nr.  15,  8.  33. 


D.    G.    M.  P 


R 

K 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
ÜS 


R 
R 
R 


R 
R 


R15 
S  1 


R 
R 
R 
R 
R 
RS 

R 

Ks 

R 

S 


R 

S 


R 
R 


R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 


R 
R 

R 


R12 
S  4 


R 
R 

R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 


R 
R 


K  15  U  12 


S  0 


S  1 


Gewitter. 


D.     G.  H 


Höhe  der  Niederschläge: 

Darmstadt  2,069  Par.i 

Giessen 

Mainz  1.583 
Pfeddersheim  1,506 


11  1 


I 
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Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  December  1863 
zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfeddersheim.*) 

[Aua  4w  GroMh.  CcBlralaMlIe  für  dia  Laadeastatuuk.  Nr.  52.] 

Thermoi 


>metrograph  (  R.) 


Minimum. 


G. 


-3.4  -7,2 
-3,2  -4,5 


2,9 
2,9 

V) 

-*» 
-1,0 


:>,o 

4,4 

4.0 

1,2 
■10 


-2,0 

1,0 

2,0 
2,0 
0,0 
2,0 
-1,0 


1,(1  -0,3 


13 

3,7 
2,0 
0,3 
1,4 

SM 


3,0 
4,5 
3,2 
3,3 
5,0 
4,0 
1,2 
1,0 


3,3  -4,5 


-2,0 
1,0 
3,0 

-0,5 
0,0 
3,5 
3,0 
4,3 
—3,0 
-2,0 

1,5 

-2,0 


0.G5  0 


Maxi  in  um. 


M. 

P. 

D. 

G. 

M. 

P. 

—3,3 

-3,0 

0,9 

-0,5 

0,0 

0.5 

-2,0 

-2,5 

5,0 

3,5 

4  5 

5,0 

1,5 

1,0 

6,5 

5,0 

4,8 
3,8 

6,0 

1,5 

2,0 

4,8 

4,0 

5,0 

2,0 

1,0 

3,8 

3,5 

4,0 

4,5 

2,0 

1,0 

3,5 

4,0 

4,0 

4,0 

0,0 

0,0 

4,3 

4,3 

4,7 

4,5 

0.0 

1,0 

4,2 

5,0 

4,0 

3,0 

-1,9 

-2,0 

2,3 

3,5 

0,1 

4,0 
5,0 

— 0,3 

0,0 

4,8 

5,2 

5,0 

— 0,5 

2.0 

0,1 

7,3 

6,0 

5,5 

5,0 

5,0 

7,5 

8,0 

7,!) 

8,0 

5,0 

5,0 

6,2 

5,8 

6,0 

6,;) 

4,0 

5,0 

6.2 

6.7 

6,0 

6,5 

4.8 

4,0 

6,0 

5,6 

5,6 

6,0 

3,8 

2,5 

1  0 

*  i ~ 

6,0 

4,0 

5,0 

1  0 

1.0 

1.0 

4,0 

4o 

5  0 

2,5 

2,0 

3,8 

3,0 

3,0 

ifl 

-3,2 

-4.0 

2,0 

1,0 

1." 

2,0 

0,H 

0,0 

3J 
3,9 

3,0 

3,5 

4,0 

1,5 

1,0 

5,0 

5,0 

5,0 

3,4 

3,0 

4,4 

4,6 

4,5 

5,5 

—0,5 

—0,5 

2,1 

4,8 

1,5 

2,0 

1,2 

0,0 

6,0 

6,0 

5,5 

6,0 

3,0 

0.0 

5,4 

:>,< 

5,0 

6,5 

3.0 

3,0 

4,* 

5,5 

5,0 

5,0 

0,0 

2,0 

5,4 

6,0 

3,8 

6,5 

-i,o 

-2,0 

2,0 

M? 

1,0 

2.0 

-0,9 

-3,0 

4,3 

5,5 

5,2 

6,5 

0,5 

2,0 

6,2 

3,0 

2,0 

4,5 

—3,5 

~i,o 

U 

0,5 

0,0 

2,5 

0.761 


1.39  4.37 


4.71 


lel  der  Minima  und  Maxiraa: 

Darmstadt  2,62  "R. 

Glessen  2,51 

Mainz  2  42  „ 

Pfeddersheim  2,74  „ 

%\.  NotizbUtt  m.  Folge,  Nr.  15,  8.  33. 


Niederschläge 

Hfjrn  (14),  Schner  (8) 
liejtrn  ii    Sehnte  (RS) 


I). 


K 
U 

R 
R 


R 
R 
R 

R 

R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
S 
R 


R 

R 
R 


G 


R  19 
8  1 


R 
R 
R 
R 
R 
R 


R 
R 
R 


R 
R 

RS 

R 

RS 
RS 
R 


R 

S 

RS 
S 


R  18 

S  6 


M. 


R 
R 
R 
R 
R 


R 
R 


R 

RS 

R 
RS 
RS 
R 

RS 

RS 
R 


R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 

R 


R 
R 

R. 
R 

RS 
R 

R 

S 
R 


R  16  R  IS 

S  5  1  S  2 


Gewitter. 


D.  G 


M. 


1.'  .Mi 


Mm 


Höhe  der  Niederschläge: 

Darmstadt  1,719  Par.  Zoll. 

Glessen  1,850 

Mainz  2,167 

Pfeddersheim  0,969 
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Angelegenheiten  des  tnittelrheinischen 
geologischen  Vereins. 

Protokoll  Ober  die  Hill.  GenermHersammluni. 

Darmstadt  den  25.  October  1863. 

I.  Gegenwärtig  waren  folgende  Mitglieder: 

Herr  Becker,  Oberst,  von  Darmstadt 

„    Dr.  von  Dechen,  Oberberghauptmann,  von  Bonn. 

„    Ewald,  Geheimer  Obersteuerrath,  von  Darmstadt. 

n    F.  Hessenberg,  von  Frankfurt 

„    Joseph,  Oberförster,  von  Eberstadt 

„    H.  von  Meyer,  von  Frankfurt. 

„    Freiherr  von  Rodenstein,  von  Bensheim. 

„    Dr.  8charff,  von  Frankfurt. 

„    Schleiermacher,  Ministerialrath,  von  Dannstadt. 
„    Schwarzenberg,  Oberbergrath,  von  Kassel. 
„    Dr.  Thiel,  Lehrer  an  der  höheren  Gewerbschule,  von 
Darmstadt. 

„    Dr.  Weyland,  Hofbaurath,  von  Darmstadt. 

II.  Gegenstände  der  Verhandlung: 

1)  Berichterstattung  der  geschäftsführenden  Mitglieder  über  den  Stand 
der  Vereinsangelegenhoiten. 

Die  Kosten  der  ausgegebenen  6  Sectionen  der  geologischen  Kart* 
betragen : 

I.  Friedbcrg  (1855)   405  fl.  31  kr. 

II.  Giessen  (1856)    431  „  54  „ 

in.  Büdingen-Gelnhausen  (1857)  ...  380  B  16  B 
IV.  Offenbach-Hanau-Frankfurt  (1858)  .    435  „  54  „ 

V.  Schotten  (1859)   397  „     9  „ 

VI.  Dieburg  (1861)   •    468  „  53  ,  

Zusammen  2519  fl.  37  kr. 

Aus  dem  Verkauf  sind  bis  jetzt  erlöst  worden,  wobei  indessen  die 
im  Weg  des  Buchhandels  pro  1863  abgesetzten  Exemplare  noch  nicht 
einbegriffen  sind,  für  die  Sectionen : 

I.  Friedberg  391  fl.  öö'/t  kr. 

II.  Giessen   373  „  25V«  „ 

HI.  Büdingen-Gelnhausen  ....  295  „  23yt  „ 
IV.  Offenbach-Hanau-Frankfurt.    .    .    392  „     lVi  „ 

-    V.  Schotten   288  „  497t  „ 

VI.  Dieburg   ♦    265  ,  18  „  

Zusammen  2006  fl.  53l/i  kr- 

2)  Vorlage  der  Rechnungen  über  Einnahme  und  Ausgabe  in  den 
Jahren  1861  und  1862  (vergl.  Notizblatt  HI.  Folge,  Nr.  6,  pag.  95 
und  Nr.  24,  pag.  184). 

3)  Anzeige  der  eingegangenen  Geschenke,  soweit  dieselben  nicht 
bereits  in  dem  Notizblatt  (vergl.  m.  Folge,  Nr.  5,  pag.  77,  Nr.  6, 
pag.  95,  Nr.  13,  pag.  14  und  Nr.  21,  pag.  134)  mitgetheilt  sind. 

Der  Versammlung  vorgelegt  waren  : 

1)  Topographische  Karte  des  Grossherzogthums  Sachsen- Weimar, 
in  1:2500.  5  Blätter.  (Vom  Grossh.  Sächs.  Staatsmi- 
nisterium, Depart  der  Finanzen). 


Digitized  by  Google 


-  15  - 

2)  Section  Neuerburg  der  geolog.  Karte  von  der  Preuss.  Rhein- 
provinz und  Westphalen.  (Von  Herrn  Oberberghauptmann 
von  Dechen). 

3)  Das  Berg-  und  Hüttenwesen  im  Herzogth.  Nassau.  Von 
Oberbergrath  Ode tn heimer  in  Wiesbaden.  (Von  dem  Herrn 
Verfasser). 

4)  Modell  des  Dorheimer  Braunkohlenflötzes.  (Von  Herrn  R. 
Ludwig.) 

5)  Sammlung  von  Handstücken  aus  der  Braunkohlenformation 
des  Siobengebirgs  und  Handstück  eines  Conglomerats  von 
Basalt  und  Quarz  von  Odenhausen.  (Von  Herrn  Salinen- 
Inspector  Tasche  in  Salzhausen). 

6)  Ein  grosses  Stück  Granulit  mit  Turmalin.  (Von  Herrn 
Seibert  in  Bonsheim  mit  der  Bemerkung,  das 8  sich  hier- 
von die  Entstehung  des  Orthoklas  auf  nassem  Wege  nach- 
weisen lasse). 

7)  Ein  Stück  Holzasbest  vom  Frankenstein.  (Von  Herrn  Ober- 
förster Joseph.) 

4)  Vorlage  der  im  Druck  vollendeten  Sectionen  Herbstein-Fulda 
und  Erbach.    (Vergl.  Notizblatt  HI.  Folge,  Nr.  23,  pag.  168). 

5)  Mittheilungen  über  den  Fortgang  und  Stand  der  geologischen 
Aufnahmen,  und  zwar: 

a.  Vorlage  der  vollendeten  Section  Darmstadt  des  Herrn  R. 
Ludwig. 

b.  Anzeige  über  die  Vollendung  der  Section  Lauterbach- 
Salzschlirf  des  Herrn  Tasche  und  Gntberlet. 

c.  Anzeige  des  Stands  der  Arbeiten  des  Herrn  Seibert  in  den 
von  ihm  übernommenen  Sectionen  Worms,  Virnheim, 
Hirschhorn,  Michelstadt  und  Sensbach. 

<L  Anzeige  des  Standes  der  Arbeiten  des  Herrn  Gutborlct  in 
den  von  ihm  weiter  übernommenen  Sectionen  Hünfeld  und 
Fulda-Ger  sfel  d. 

e.  Mittheilung  des  Herrn  Oberberghauptmann  von  Dechen 
über  die  Bearbeitung  der  von  ihm  übernommenen  Sectionen 
Grossenlinden- Wetzlar,  Biedenkopf-Laasphe  und 
Battonberg. 

6)  Als  Mitglieder  wurden  aufgenommen: 

1)  Herr  F.  Reiff,  Lehrer  an  der  Musterschule  zu  Frankfurt, 
nach  §.  8  c.  der  Statuten. 

2)  Herr  Dr.  Thiel,  Lehrer  an  der  höheren  Gewerbschule  zu 
Darmstadt,  nach  §.  8.  a  der  Statuten. 

7)  Erneuerung  des  Auaschusses.    Die  bisherigen  Mitglieder,  näm- 
lich die  Herren: 

1)  Oberst  Becker  in  Darmstadt, 

2)  Oberberghauptmann  Dr.  von  Dechen  in  Bonn, 

3)  Professor  Dr.  Dunker  in  Marburg, 

4)  Geheimer  Obersteuerrath  Ewald  in  Darmstadt, 

5)  R.  Ludwig  in  Darmstadt, 

6)  H.  von  Meyer  in  Frankfurt, 

7)  Oberbergrath  Schwarzenberg  in  Kassol, 

■werden  für  weitere  zwei  Jahre  wieder  gewühlt.  Auch  haben 
Oberst  Becker  und  Geheimer  Obersteuerrath  Ewald  die  Ge- 
schäftsführung nach  §.  15  der  Statuten  wieder  übernommen. 
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8)  Mittheilungen  des  Herrn  Dr.  Schar  ff  über  verschiedene  Local- 
namen  in  der  Umgegend  von  Frankfurt  unter  Ausdruck  des  Wun- 
sches der  Aufnahme  aller  bekannten  Localnamen  von  Quellen, 
alten  Strassen  u.  s.  w.  in  die  Karten  des  Gross».  Generalquartier- 
meisterstabs. 

9)  Erläuterungen  des  Herrn  Oberberghauptmanns  Dr.  vonDechen 
zur  Section  Neuerburg  der  geologischen  Karte  der  Preussischen 
Rheinprovinz  und  Wcstphalens  und  Mittheilungen  über  den  Stand 
der  Arbeiten  an  dieser  Karte  überhaupt  sowie,  auf  Ersuchen,  über 
die  geologischen  Verhältnisse  des  Landgraf! ich  Hessischen  Amts 
Meisenheim. 

10)  Mittheilungen  des  Herrn  Oberbergraths  Sch  war«  enberg  über 
eine  im  Schaumburgischen  erbohrte  Salzquelle. 


Anzeige. 


Verlag  von  P.  A.  Brockhaus  in  Leipzig. 

Geographischer  Handatlas 

über  alle  Theile  der  Erde. 

Nach  den  neuesten  Forschungen  entworfen  und  gezeichnet  von 

T>v.  Henry  Lnnge. 

30  Blätter.   Folio.  In  sechs  Lieferungen.  Jede  Lieferung  1  Thlr. 

Die  soeben  erschienene  zweite  Lieferung  enthält: 
Mitteleuropäische  Staaten  II.     (Preussen,  Posen  und  Polen.) 
Mitteleuropäische  Staaten  IV.    (Galizien,  Ungarn  und  Sieben- 
bürgen.) Spanien  und  Portugal.  Russland.   Mittelamerika  und 

Westindien.  (Mexico.) 

Von  allen  Buch-,  Kunst-  und  Landkartenhandlungen  werden 
Unterzeichnungen  auf  das  Werk  angenommen  und  sind  die  erste 
und  zweite  Lieferung  nebst  einem  Prospect  sofort  zu  be- 
ziehen. 


Inhalt:  Verhandlungen  bei  dem  internationalen  statistischen  Con- 
gross  in  Berlin  über  den  Antrag  des  Vertreters  der  Gr.  Hcbb.  Regierung, 
die  Einigung  bezüglich  statistischer  Aufnahmen  innerhalb  Deutschlands 
betr.  —  Uebersicht  der  Rechtspflege  im  Gr.  Hessen  mit  Ausnahme  der 
Milit&r-Strafrechtspflcge  während  des  Jahre«  1862  beziehungsweise  dea 
Geschäftsjahres  186l/6t.  —  Vergleichende  Zusammenstellung  der  Resultate 
der  meteorol.  Beobacht.  im  Jahr  1863  zu  Darmstadt,  Glessen,  Mainz  u. 
Pfeddersheim.  —  Vergl.  Znsammenst.  von  meteorol.  Beobacht.  im  Monat 
November  1863  zu  Darm  Stadt,  Glessen,  Mainz  u.  Pfeddersheim. —  Desgl. 
vom  Monat  Deccmber.  —  Angelegen h.  dos  mittelrhein.-geol.  Vereins. — 
Anzeige. 


Rtdifirt  anUr  VcrMtwortlichktil  der  Verlknhia41uft| ,  Hoft>uefcliaa4hi«f  vom 

G.  Jos|htui  xu  Uftrmmat. 

Rmekdruckerei  vom  Heinrich  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

mittelrneinischen  geologischen  Vereins. 

[Dm  NotixbUMs  des  Vereint  fDr  Erdkunde  III  Feixe.  II  Heft  ] 

Di«  t}ro»sh.  h«m.  Centraistelle  für  die  Landesstatistik  »,rH  ihre  Mutheiiungen 

von  kleinerem  l'mfeng  durch  da»  NotimbUll  veröffentlichen. 


M  20.  Februar  1864. 


Miühfilungeo. 

teberateht  der  Recht* pflege  Im  Groiiherzof- 

Ihum  HeMüen 

mit  Ausnahme  der  Militär-Strafrechtspflege 

während  des  Jahres  1862  beziehungsweise  des  Geschäfts- 
jahres 186l/6«. 
(Schluss.) 

B.  Die  Thätigkeit  der  Bezirksgerichte  im  Gebiete  der  Straf- 
rechtspflege war  folgende: 

1)  Bei  dem  Staatsprocurator  am  Bezirksgerichte  Mainz  liefen 
im  Geschäftsjahre  1881/«»  1198  Anzeigen  (lg60/«:  1514;  18ß%o:  1256; 
18M/w:  1211)  von  Verbrechen  oder  Vergehen  ein,  welche  zu  einer 
gerichtlichen  Verfolgung  Anlass  gaben.  Von  diesen  1198  Anzeigen 
waren  1000  zur  Instruction  an  das  Untersuchungsamt  abgegeben 
worden  und  198  zur  directen  Vorladung  bestimmt;  396  Anzeigen 
wurden  als  nicht  zur  Einleitung  einer  Untersuchung  geeignet  zu- 
rückgelegt. Nach  Natur  und  Grösse  der  angedrohten  Strafen  ge- 
hören von  den  1198  in  Verfolgung  genommenen  Straffällen : 
zur  Competenz  der  Assisen  88 
znr  Competenz  des  Bezirksgerichts  1110 

Am  Schlüsse  des  Gerichtsjahres  18*1  in  waren  von  der  Gesammt- 
zahl  der  in  Verfolgung  genommenen  (1198)  Strafsachen 
erledigt 

durch  Urtheil  des  Bezirksgerichts  491 
durch  Verzicht  des  Beschädigten  auf  die  Klage  18 
durch  Abolition  oder  durch  den  Tod  des  Beschuldigten  2 
vorläufig  erledigt,  weil  der  Thäter  unbekannt  blieb 
und  die  Untersuchung  bis  zum  Auffinden  weiterer  In- 
dicien  beruhen  muaste  449 
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verwiesen 

an  die  Anklagekammer  Grossherzoglichen  Obergerichts  13 
an  andere  Gerichte  oder  Behörden  11 
zurückgewiesen  durch  Rathskammerbeschluss  82 
unerledigt  132 
Von  den  132  am  Schlüsse  des  Gerichtsjahres  1867«»  unerledigten 
Proceduren  waren 

zur  directen  Vorladung  bestimmt  20 
bei  den  Untersuchungsrichtern  anhangig  112 
Die  vorstehend  als  unerledigt  aufgeführten  Untersuchungen 
waren  sämmtlich  im  Laufe  des  Gerichtsjahres  18*1/»»  anhängig  ge- 
worden, mit  Ausnahme  von  2,  welche  dem  .Jahre  1867«o  entstamm- 
ten, ohne  dass  jedoch  diese  auf  nicht  zu  beseitigenden  Hindernissen 
beruhende  Verzögerung  den  Untersuchung*-  oder  Parquctbearaten 
zur  Last  fallt. 

2)  Bei  dem  Staatsprocurator  am  Bezirksgerichte  Alzey  liefen 
im  Geschäftsjahre  1861/««  436  Anzeigen  (186>:  586:  185*>:  617: 
18M/69:  502)  von  Verbrechen  oder  Vergehen  ein.  welche  zu  einer 
gerichtlichen  Verfolgung  Anlass  gaben.  Hiervon  wurden  301  an 
das  Untersuch ungsamt  zur  Instruction  abgegeben  und  135  zur  direc- 
ten Vorladung  bestimmt  185  Anzeigen  wurden,  als  nicht  zur  Ein- 
leitung einer  Untersuchung  geeignet,  zurückgelegt.  Nach  Natur 
und  Grösse  der  angedrohten  Strafen  gehörten  von  den  436  in  Ver- 
folgung genommenen  Straffällen 

zur  Competenz  der  Assisen  49 
zur  Competenz  des  Bezirksgerichts  387 
Am  Schlüsse  des  Gerichtsjahres  186"*2  waren  davon 
erledigt 

durch  Urtheil  des  Bezirksgerichts  244 
durch  Verzicht  des  Beschädigten  auf  die  Klage  11 
durch  Abolition  oder  durch  den  Tod  des  Beschuldigten  — 

vorläufig  erledigt,  weil  der  Thäter  unbekannt  blieb 
und  die  Untersuchung  bis  zum  Auffinden  weiterer  In- 
dicien  beruhen  musste  81 

verwiesen 

an  die  Anklagekammer  Grossherzoglichen  Obergerichts  11 
an  andere  Gerichte  oder  Behörden  C 
zurückgewiesen  durch  Rathskammerbeschluss  53 
unerledigt  30 

436 

Von  den  30  am  Schlüsse  des  Gerichtsjahres  1881/«  unerledigten 
Proceduren  waren 

zur  directen  Vorladung  bestimmt  3 
bei  dem  Untersuchungsrichter  anhängig  27 
Die  vorstehend  als  unerledigt  aufgeführten  Untersuchungen 
waren  sämmtlich  im  Laufe  des  Gerichtsjahres  1861/«t  anhängig  ge- 
worden, mit  Ausnahme  von  einer,  welche  dem  Jahre  1869/*>  ent- 
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stammt,  ohne  dass  jedoch  diese  auf  nicht  zu  beseitigenden  Hinder- 
nissen beruhende  Verzögerung  den  Untersuchungs-  oder  Parquet- 
beamten  zur  Last  fallt. 

Appelle  gegen  polizeigerichtliche  Urtheile  gelangten  im  Jahr 
W/6«:  8  (1860/«!:  10;  18w/«w:  12;  185V:  10)  an  die  Bezirksgerichte 
and  zwar  6  an  das  Bezirksgericht  Mainz  und  2  an  das  Bezirksge- 
richt Alzey.  Hinsichtlich  der  erstercn  erfolgten  3  reformatorisjche 
und  3  confirmatorische  Urtheile ;  die  beiden  an  das  Bezirksgericht 
Alzey  gebrachten  Appelle  wurden  als  unzulässig  verworfen. 

C.  Die  Thätigkeit  des  Obergerichts  der  Provinz  Rheinhessen 
im  Gebiete  der  Strafrechtspflege  während  des  Gerichtsjahres  1861/«* 
war  folgende: 

1)  In  seiner  Eigenschaft  als  Appellhof  hatte  dasselbe  Ober 
133  Appelle  zu  entscheiden,  worunter  115  im  Laufe  des  erwähnten 
Jahres  anhängig  gewordene  126;  186%o:  126;  18M/w:  145) 

und  18  aus  vorderen  Jahren  übergegangene  sich  befanden.  Von 
der  erwähnten  Gesammtzabl  (133)  wurden  im  Laufe  des  Gerichts- 


jahres  18"/«»  erledigt: 

durch  bestätigendes  Urtheil  66 

durch  reformatorisches  Urtheil  44 

durch  Verzicht  und  Vergleiche  2 


112 

so  dass  also  am  Jahresschlüsse  21  Appelle  in  Strafsachen  zu  er- 
ledigen übrig  blieben. 

2)  Der  Anklagckammer  des  Obergerichts  lagen  im  Geschäfts- 
jahre 186,/e»  49  Rathskammerbeschlüsse  :  61 ;  18*9/eo:  57;  185S/&<»: 
70)  vor,  von  welchen  nur  11  mit  Opposition  angefochten  worden 
waren. 

Bezüglich  dieser  sämmtlichen  Beschlüsse  erging  die  Entschei- 
dung der  Anklagekammer  noch  im  Laufe  des  Geschäftsjahres  18*1/«« 
und  zwar  lauteten  von  den  dessfallsigen  Urtheilen: 

auf  Verweisung  vor  die  Assisen  27 
auf  Verweisung  vor  die  Bezirksgerichte  10 
auf  Absolution  9 
auf  weitere  Untersuchung,  provisorische  Freilassung  etc.  3 

D.  Die  28  Untersuchungen,  welche  in  den  vier  ordentlichen 
Sitzungen  des  Assisengerichts  in  der  Provinz  Rheinhessen  zur 
Verhandlung  kamen,  waren  gegen  85  Angeklagte  gerichtet.  Unter 
diesen  wurden  33  verurtheilt,  2  freigesprochen.  Von  den  33  Ver- 
urtheilten  (26  Inländern  und  7  Ausländern)  waren  29  männlichen 
und  4  weiblichen  Geschlechts. 

Nach  Verschiedenheit  der  erkannten  8trafarten  vertheilt  sich 
die  Zahl  dieser  Verurteilten  auf  die  einzelnen  Verbrechen  wie 
folgt: 
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1  Ort  r»- 

wegen 

Diebstahls 

— 

11 

3 

— 

Verführung  zur  Unzucht 

— 

3 

— 

— 

n 

Kindesuiords 

1 

» 

verheimlichter  Niederkunft 

1 

»> 

Körperverletzung 

2 

Tödtung  durch  Vergiftung 

1 

Raubs 

3 

Schriftfälschung 

5 

3 

Die  Zeit  dieser  Zuchthausstrafen  beträgt  bei  2  Uber  10  Jahre, 
bei  7  über  5  Jahre  und  bei  16  unter  5  Jahren. 

Im  Laufe  der  letzten  3  Jahre  war  das  Assisengericht  befasst 
gewesen : 

18"/«<>  mit  36  Untersuchungen  gegen  41  Angeklagte 
186%>    n   36  ,  „  41 

18«7"   „37  „  „  43 

E.  Der  Cassationshof  hat  im  Laufe  des  Jahres  1862  Aber  13 

Üassationsrecurse  entschieden,  welche  gegen  Erkenntnisse  rhein- 

heBsiscber  Gerichte  in  Strafsachen  eiugelegt  worden  waren.  Von 
diesen  13  Recursen  wurden 

verworfen  12 

cassirt  1 

1861  über  14,  —  verworfen  12 

cassirt  1 

cassirt  im  Interesse  des  Gesetzes  1 

1860  über  14,  —  verworfen  11 

cassirt  3 

1859  über  14,  —  verworfen  10 

cassirt  4 

1858  über  13,  —  verworfen  12 

cassirt  1 

1857  über  20,  —  verworfen  14 

cassirt  4 

cassirt  im  Interesse  des  Gesetzes  2 

1856  über  21,  —  verworfen  19 

cassirt  2 

B.  Civllrechfspflcge. 

I.  In  den  Provinzen  Starkenborg  und  Oberhessen. 

A.  Bei  den  Stadt-  und  Landgerichten  waren  anhängig 

1)  in  der  Provinz  Starkenburg: 
a .  C  i  v  i  1  p  r  oc  e  s  s  e :  18e l/e»  18M/«o  18M/s« 

im  schriftlichen  Verfahren  1547   1510   1627  1650 

im  mündlichen  oder  gemischten  Verfahren  6169  5993  6237  5888 

zusammen   7716  7503  7864  7538 
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18"/«  18*>  18>>  18MA» 

wovon  ans  früheren  Jahren  übergegangen    1788  1665   1668  1707 

in  dem  betr.  Geschäftsjahre  hinzugekommen  5928  5838  6196  5831 

erledigt  wurden                                     4146  4200  4243  4116 

unerledigt  blieben                                  3570  3303  3621  3422 

* 

b.  Mahnsachen: 

Mabnzettel  wurden  erlassen                    44530  45444  49567  57313 

Einwand  wurde  angezeigt                       6001  6238  7426  7809 

Zahlbefehle  wurden  erlassen                   19258  20119  24086  27443 
Verbleiben  an  Mahnzetteln,  bezüglich  deren 
bis  zum  Schlüsse  des  Gerichtsjahres 

nicht  weiter  angerufen  wurde  '           19271  19087  18055  22061 

c.  Concurse: 

aas  vorderen  Jahren  übergegangen              70  81      97  131 

in  dem  betr.  Geschäftsjahre  hinzugekommen     35  42      41  30 

zusammen     105  123     138  161 

davon  wurden  erledigt                              33  53      58  64 

and  blieben  unerledigt                              72  70      80  97 

2)  in  der  Provinz  Oberhessen: 

a.  Civilprocesse: 

im  schriftlichen  Verfahren                        1668  1785   1891  2199 

im  mündlichen  oder  gemischten  Verfahren   7701  7504   7853  8044 

zusammen   9369  9289   9744  10243 

wovon  aus  früheren  Jahren  übergegangen  2318  2218   2381  2396 

in  dem  betr.  Geschäftsjahre  hinzugekommen  7051  7071   7363  7847 

erledigt  wurden                                    5634  5559  5706  6048 

unerledigt  blieben                                 3735  3730  4038  4195 

b.  M ahnsachen: 

Mahnzettel  wurden  erlassen                    61905  64156  56474  71852 

Einwand  wurde  angezeigt                        7478  7645   7348  8509 

Zahlbefehle  wurden  erlassen                    29876  32125  26828  31717 
Verblieben  an  Mahnzetteln,  bezüglich  deren 
bis  zum  Schlüsse  des  Gerichtsjahrs 

nicht  weiter  angerufen  wurde            24551  24386  22298  31626 

c.  Concurse: 

aus  vorderen  Jahren  Ubergegangen             119  115     129  161 

in  dem  betr.  Geschäftsjahr  hinzugekommen      49  46      55  44 

zusammen     168  161     184  205 

davon  wurden  erledigt                             49  42      69  76 

und  blieben  unerledigt                            119  119    115  129 

Somit  waren  bei  den  Stadt-  und  Landgerichten  beider  Provinzen 
anhängig' 
a.  Civilprocesse: 

im  schriftlichen  Verfahren  3215 

im  mündlichen  und  gemischten  Verfahren  13870 
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b.  Mahnverfahren : 

Mahnzettel  wurden  erlassen  106435 
Einwand  wurde  angezeigt  13479 
Zahlbefehle  wurden  erlassen  49134 
Verblieben  an  Mahnzetteln,  bezüglich  deren  bis 
zum  Schlüsse  des  Gerichtsjahres  nicht  weiter 
angerufen  wurde  43823 

c.  Concurse  273 

B.  Bei  den  Hofgerichten  waren  im  Gebiete  der  streitigen 
Civilrechtspflege : 

bei  dem  Hofgerichte  der  Provinz 
Starkenburg.  Oberhessen. 

1862  1861  1860  1859   1862  1861  1860  1859 

abzuurteilende  Civilpro- 
cesssachen  vorhanden      463  560  502   440    589  807  743  648 
nämlich : 
aus  früheren  Jahren  über- 
gegangen 54     81     52     52      63    100    62  7 
in  dem  betr.  Jahre  neu 

hinzugekommen  409   479   450   388     526   707   681  641 

erledigt  wurden  404   506  421   388    526  744  643  586 

unerledigt  blieben  59     54     81     52      63    63   100  62 

Von  den  930  Entscheidungen,  welche  beide  Hofgerichte  zusam- 
mengenommen während  des  Jahres  1862  erlassen  hatten,  waren  924 
in  zweiter  und  6  in  erster  Instanz  erfolgt.   Von  den  in  zweiter  In- 
stanz erfolgten  Entscheidungen  waren: 
bestätigende: 

bei  dem  Hofgerichte  der  Provinz  Starkenburg  170 
bei  dem  Uofgerichte  der  Provinz  Oberhessen  201 
abändernde: 

bei  dem  Hofgerichte  der  Provinz  Starkenburg  282 
bei  dem  Hofgerichte  der  Provinz  Oberhessen  321 

C.  Bei  dem  Ober-Appellationsgerichte  in  dieser  seiner 
Eigenschaft  waren  an  abzuurteilenden  geschlossenen  Civilprocess 
Sachen  vorhanden: 


1862 

1861 

1860 

1859 

aus  vorderen  Jahren  anhängig 

54 

45 

42 

47 

in  dem  betr.  Geschäftsjahre  hinzugekommen 

184 

210 

191 

20t 

zusammen 

238" 

255" 

Im 

248 

Von  dieser  Gesammtzahl  wurden  erledigt 

211 

194 

188 

206 

und  blieben  am  Jahresschlüsse  unerledigt 

27 

61 

45 

42 

Von  diesen  211  waren  erledigt  worden 

a.  durch  auf  eingelegte  Rechtsmittel  erlassene  Erkenntnisse 

(155  bestätigend,  50  abändernd) 

b.  durch  Erkenntnisse  der  Deputation,  durch  Verzicht  und 

durch  Vergleich 


211 
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II.  In  der  Provinz  Rheinhessen. 

A.  Die  Friedens  berichte  haben  im  Justizjahre  18Ä,/«i  im 
Ganzen  6610  Erkenntnisse  in  Civilsachen  (18M/«i :  6312;  18M/«o:  6303| 


18*%»:  6740)  erlassen,  und  zwar: 

1)  Vorbescheide 

a.  interlocutorische  2.327 

b.  präparatorische  703 

c.  Vertagungsurtheile  914 

d.  Actertheilungen  über  geleistete  Eide,  worauf 

kein  Urtheil  mehr  erging  118 

2)  Endurtheile 

a.  contradictorische  1532 

b.  Defauts  871 

c.  Prorogationsurtheile  in  Gemässheit  des  Art.  7 

d.  B.  P.  Ord.  73 

d.  auf  Opposition  gegen  Defauturtheile  72 


In  ihrer  Eigenschaft  als  Vermittelungsämter  waren  die  Frie- 
densgerichte  während  des  Geschäftsjahres  18*1/*»  in  288  vor  sie  ge- 
brachten Sachen  (18*°  6i:  244;  18» •/«>:  259;  1848/6»:  259)  thätig.  Von 
diesen  288  Sachen  wurden  29  durch  Vergleich  erledigt  (18*°/«:  18; 
18M>:  26;  18>»:  35);  in  211  Fällen  wurde  kein  Vergleich  erzielt, 
und  in  48  wurden  Nichterscheinungsurkunden  ausgestellt. 

Ueber  die  Zahl  und  den  Erfolg  der  Appelle  gegen  friedensge- 
richtliche Civilurtheile  gibt  folgende  vergleichende  Üebersicht  Auf- 
schluss : 

Beim  Bezirksgericht 
Mainz.  Alzey. 
18M/ao  18«°/.i  18*1  e*  18w/w  1880/«  18*7« 

Auf  die  Rolle  wurden  solche 


Appelle  getragen 

44 

42 

25 

20 

15 

17 

Davon  wurden 

a.  gestrichen 

7 

1 

2 

3 

b.  reformatorisch  entschieden 

24 

23 

18 

12 

2 

6 

o.  confirmatorisch  entschieden 

9 

18 

7 

7 

7 

5 

d.  noch  unerledigt  waren  am 

Schlüsse  des  Geschäftsjahres 

4 

6 

4 

3 

zusammen 

44 

42 

25 

20 

15 

17 

B.  Das  Rheinzollgericht  I.  Instanz  zu  Mainz  hat  in  diesem 
Jahre  in  einer  Civilsache  ein  definitives  Urtheil  erlassen.  Berufung 
gegen  ein  Urtheil  des  Rheinzollgerichts  fand  in  diesem  Zeiträume 
nicht  statt. 

C.  Die  Thätigkeit  der  Bezirksgerichte  im  Gebiete  der  Civil- 
rechtspflege  während  des  Geschäftsjahrs  18"  «a  ist  aus  nachstehen- 
der Üebersicht  zu  entnehmen,  welche  zugleich  die  3  unmittelbar 
vorhergegangenen  Geschäftsjahre  umfasst. 
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Bei  dem  Bezirksgerichte 
Mainz.  Alzey. 


18»Vm  186> 

1  «Mi/ 

lö  /59 

18*7«  18M/w  18J*> 

Ci v i  1  sac h e n  wa- 

ren  auf  die  Rolle 

getragen 

814 

815 

932 

750 

422 

477 

501 

471 

Hiervon  waren  aus 

früheren  Jahren 

i»  LI  1 1      1 1  ^  • 

66 

60 

68 

42 

3 

3 

6 

In  dem  betr.  Gc- 

Rchiiftsi.ilire  wur- 

den  anhängig 

748 

755 

864 

708 

422 

***** 

474 

498 

465 

Von  der  auf  das  be- 

tr«»ff  Geschäfts- 

ia.hr  entfallenden 

Gesammtzahl  wur- 

dpn  in  diesem  er- 

ledigt 

752 

749 

872 

682 

477 

498 

48 

Unerledigt  blieben 

Sachen 

62 

66 

60 

68 

1 

_ 

3 

3 

Die  Zahl  der  Ur- 

t heile  betrug 

definitive 

278 

253 

230 

157 

101 

98 

115 

83 

Vorbescheide 

167 

161 

269 

315 

239 

223 

235 

233 

Contumacialurth. 

145 

145 

151 

86 

83 

97 

87 

81 

Petitionsurtheile 

344 

339 

381 

350 

238 

251 

268 

224 

Q*T«<ichiinLrsiirt  Ii. 

106 

1C7 

149 

90 

49 

59 

63 

70 

7 1 1 1  Si  1 1 1 1 1 1  e  1 1 

TÖ40 

1005 

1180 

998 

710 

728 

768 

691 

Rftnfirordnuners- 

«orfahmn  wa- 

VBI  1«'"  ^  " 

ren  aus  vorderen 

Jahren  anhängig 

15 

10 

12 

16 

14 

4 

4 

6 

in  dpm  betr.  Jahre 

anhüniHiF  cewor- 

WKW 

18 

24 

10 

16 

14 

15 

10 

6 

711^/111111)«'!] 

33 

34 

'>2 

32 

28 

19 

14 

12 

Hiervon  wurden  er- 

ICH  ig  t 

16 

19 

a  v 

12 

*  * 

20 

16 

4 

9 

8 

• 

und  blieben  uner- 

ledigt 

17 

15 

10 

12 

12 

11 

5 

4 

Von  den  unerledig- 

ten waren  am  Jah- 

resschlüsse 

in  der  Contesta- 

tionsinstanz 

11 

6 

6 

6 

3 

2 

1 

2 

als  rückständig 

zu  betrachten 

5 

7 

2 

2 
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Bei  dem  Bezirksgerichte 
Mainz.  Alzey. 

18«'/6»  18"°/ef  18>©  186>  186,/68 18»>  l&»falZM/i* 

Status  wurden  ge- 
fertigt 

definitive  16     19      12      20      16       4       9  8 

präparatorische     19     21       8      17      11       7       7  7 
D.  Die  Geschäftsthätigkeit  der  Handelsgerichte  in  der  Pro- 
vinz Rheinhessen  während  des  Geschäftsjahres  18"/*s  ist  aus  nach- 
stehender Uebersicht  zu  entnehmen: 

Bei  dem  Handelsgerichte  Bei  dem  Bezirksgerichte 
Mainz.  Alzey  als  Handelsgericht. 

1861/«  18*%i  18w/eo  18"/«»  18fl,/6i  1860/«!  18M/eo  18M/»9 

Processe  standen 
auf  der  Rolle       893    935  1012   1015     387    428    604  461 
nämlich : 

aus  vorderen  Jahren 
übergegangen        —      6      93     60      —       4       3  2 

in  dem  betr.  Ge- 
schäftsjahre an- 
hängig geworden  893    929    919    955     387    424    601  459 

Von  der  auf  das  be- 
treff. Geschäfts- 
jahr entfallenden 
Gesammtzahl  wur- 
den in  diesem  er- 
ledigt 893    936   1006     922     387     428    597  459 

unerledigt  blieben      -     —       6      93      —  4  2 

von  den  unerledig- 
ten standen  länger 
als  drei  Monate 

auf  der  Rolle        —     —      —      —  — 
Urtheile  wurden 
erlassen  1255  1349   1220   1122  424 

davon  waren: 
definitive  270    249    196    203  50 

interlocutoriscbe    382    380    354    368  127 
Contumacialur- 

theile  389    433    378    394  158 

Petitionsurtheile  2  4  5  4  1 
Streichungsurtheile  —  34  —  —  42 
Vertagungsurth.    212    249      —      —  51 

Fallimentewaren 
anhängig  13     11       7       9  - 

nämlich:  aus  frühe- 
ren Jahren  10      6       4       8  — 


521  720  461 

57  78  46 

174  254  190 

148  204  170 

-  -  8 

56  - 

86  -  - 


11  9 
-       9  9 
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Bei  dem  Handelsgerichte  Bei  dem  Bezirksgerichte 
Mainz.  Alzey  als  Handelsgericht. 

18«VeS  18*°/.i  188,/w  18M/6»  18ft»/M  18«>/6i  186>  18»/« 

in  dem  betr.  Ge- 


schäftsjahre an 


hängig  geworden      3      5       3  1 

2 

Von    obiger  Ge- 

- 

sammtzahl  wur- 

den erledigt           6  .    1       l  5 

2 

unerledigt  blieben      7     10       6  4 

9 

9 

E.  Am  Ober ge  richte  der  Provinz  Rheinhessen  waren  in  Civil 

und  Handelssachen  Apelle  anhängig: 

18«> 

18*> 

18M/eo 

18"/* 

aus  früheren  Jahren  übergegangen 

13 

18 

28 

36 

in  dem  betreffenden  Geschäftsjahre  an- 

hängig geworden 

124 

124 

146 

151 

zusammen 

137 

142 

169 

187 

Davon  wurden  in  dem  betreffenden  Ge- 

schäftsjahre erledigt 

122 

129 

152 

164 

unerledigt  blieben 

15 

13 

17 

23 

Urtheile  wurden  erlassen 

definitive 

49 

50 

69 

86 

interlucutorische 

15 

23 

21 

21 

Petitionsur  theile 

5 

1 

5 

3 

Contumacial-  und  Verbindungsurtheile 

23 

15 

15 

14 

Streichungsurtheile 

16 

17 

30 

31 

zusammen 

108 

106 

140 

155 

Ausser  vorstehenden  108  Urtheilen  hat  das 

Obergericht 

wäh- 

rend  des  Gerichtsjahres  18ä,/m  in  Civil-  und  Handelssachen  noch  7 
präparatorische  Urtheile,  ein  Urtheil  in  der  Rathskammer,  sowie  5 
Urtheile,  Beurkundungen  über  Eidesleistungen  betr.,  erlassen. 

F.  Die  Thätigkeit  des  Gassationsbofs  in  Civilsachen  wäh- 
rend des  Jahres  1862  ist  aus  nachstehender  lebersicht  zu  entneh- 
men, welche  zugleich  die  3  unmittelbar  vorhergegangenen  Jahre 
umfasst. 

1862   1861   1860  1859 


Bei  Beginn  des  Jahres  waren  bereits  tixirte 


Sachen  vorhanden 

3 

7 

1 

Vorträge  wurden  in  dem  betreffenden  Jahre 

erstattet 

18 

14 

34 

34 

Urtheile   fexcl.   Furtsetzungsurtheile )  er- 

gingen 

18 

14 

34 

34 

Am  Schlüsse  des  betreffenden  Jahres  waren 

Sachen  bereits  fixirt 

3 

1 

2 

7 
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1863  1861  1860  1869 

Unter  den  ergangenen  Urtheilen  befanden  sich : 

A.  Section  des  requites. 

Verwerfungsurtheile                                   9  6  17  7 

Admissionsurtheile                                     6  2  9  12 

Vorbescheide  nnd  sonst  —  —  —  — 

B.  Section  civile. 

rejet  apres  arrit  de  soit  communiqut  —  1  —  1 

Cassirende  ürtheüe                                    3  5  8  10 

Vorbescheide  und  sonst  —  —  —  1 

C.  Urtheile  tu  revisorio  —  —  —  2 

D.  Urtheile  im  Interesse  des  Gesetzes  —  —  —  1 

E.  Urtheile  über  Opposition  gegen  Ko- 
stentaxe —  —  —  — 

zusammen  18  14  34  34 


Die  Elsverh&ltnlsse  de«  Rheins  Insbesondere  bei 

Tlainz  Im  Januar  1894 

[Au»  4mr  Grc«»h   CVatralrtell«  fftr  die  L«nd«i«taitMik.  St,  M. ] 

Am  2.  Januar  zeigte  sich  das  erste  Treibeis  im  Main  bei  der 
Stadt  Mainz  im  Strome.  Wasserstand  am  Pegel  der  Schiffbrücke 
zu  Mainz  =  6'  1".  Die  Rheinbrücke  zu  Mainz  wird  Abends  5  Uhr 
abgefahren.  Auch  die  Schiffbrücke  in  Offenbach  wird  an  die- 
sem Tage  abgefahren. 

3.  Januar.  Eis  im  Main  bei  Mainz.   Abends  wurden  die  Rhein- 

brücken zu  Worms  und  Düsseldorf  abgefahren.  Wasserstand 
am  Pegel  zu  Mainz  =  W  0". 

4.  Januar.  Treibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz.   In  der 

Nacht  vom  3./4.  Jan.  stellte  sich  das  Rheineis  am  Bett  bei  Ober- 
wesel, ebenso  bei  Worms  am  oberen  Busch.  Wasserstand  am 
Pegel  zu  Mainz  =  5'  0". 

5.  Januar.    Treibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz.  Das 

Eis  steht  heute  am  Taubenwörth  bei  Oberwesel.  Wasserstand 
am  Pegel  zu  Mainz  =  4'  6". 

6.  Januar.   Troibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz.  Das 

Eis  steht  bis  oberhalb  der  Pfalz  bei  Kaub.  Wasserstand  am 
Pegel  zu  Mainz  =  3'  7". 

7.  Januar.   Treibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz.  Das 

Eis  steht  bis  Niederheimbach  und  bis  an  die  Hörner  unterhalb 
Trechtingshausen.  Es  stellt  sich  auch  vor  Lud wigshafe n. 
Wasserstand  am  Pegel  au  Mainz  =  3'  7". 

8.  Januar.  Treibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz.  Das 

Eis  wird  von  Ludwigshafen  nach  Mannheim  passirt.  Wasser- 
stand am  Pegel  zu  Mainz  =  3'  7". 
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9.  Janaar.  Treibeis  im  Rhein  u.  Main  bei  Mainz.  Das  Rhein- 

eis steht  bis  Bingerbach.  Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz  =  3'  8". 

10.  Januar.  Treibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz.  Das 
Rheineis  steht  bis  zur  Mäusethurminsel.  Wasserstand  am  Pegel 
zu  Mainz  =  3'  8". 

11.  Januar.  Weniger  Eis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz. 
Das  Rheineis  stellt  sich  im  Rheingau  bei  Erbach.  Wasserstand 
am  Pegel  zu  Mainz  =  4'  5". 

12.  Januar.  Mehr  Treibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz. 
Das  Rheineis  steht  zwischen  Budenheim  und  Mombacb.  Was- 
serstand am  Pegel  zu  Mainz  =  5'  6''. 

13.  Januar.  Treibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz.  In  der 
Nacht  vom  12./13.  Januar  stellten  sich  die  beiden  Bögen  der 
Eisenbahnbrücke  am  linken  Ufer  bei  Mainz  durch  das  Eis  zu. 
Das  Rheineis  stellt  sich  zugleich  am  unteren  Theile 
der  Stadt  Mainz  fe«t.  Nachmittags  4  Uhr  stellte  sich  das 
Rheineis  bis  in  die  Gegend  der  Schiffbrücke  bei  9*  8"  Wasser- 
stand. Um  6  Uhr  Abends  stand  es  in  der  Gegend  des  Eisern- 
thorthurmes.  Abends  schob  sich  dasselbe  bis  in  die  Gegend 
der  Schiffbrücke  wieder  zusammen.  Wasserstand  am  Pegel  zu 
Mainz  =  8'  7". 

14.  Januar.  In  der  Nacht  vom  13./14.  Januar  stellte  sich  das 
Eis  wieder  vor  der  Stadt  Mainz  bis  in  dieGegend  des 
Fischthores  und  bleibt  stehen.  Da  kein  Eis  mehr  nach- 
trieb, indem  der  Main  ebenfalls  zugefroren  und  das  Rheineis 
sich  oberhalb  der  Eisenbahnbrücke  zum  erstenmal  seit  dem  Be- 
steben der  Brücke  gestellt  hatte,  so  blieb  vom  Fischerthor  an 
aufwärts  freies  Wasser.  Das  Eis  wird  seit  heute  früh  auf  einer 
Bahn,  welche  von  der  Gegend  der  Anfahrtsbrücke  der  Kölner 
Dampfboote  aus  nach  Kastel  führt,  passirt.  Mehrere  Personen 
sind  im  Laufe  des  Tages  daselbst  eingebrochen,  da  das  Eis 
noch  sehr  dünn  ist.   Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz  =  9*  8". 

15.  Januar.  Der  Rhein  fror  in  verflossener  Nacht  vom 
Fischthor  bis  zum  Holzthor  zu  Mainz  zu.  Von  da  bis 
zur  Eisenbahnbrücke  ist  offenes  Wasser.  Am  Fischthor  ist  eine 
Schlittschuhbahn  etablirt,  und  der  Ucbergang  heute  in  der  Ge- 
gend der  Schiffbrücke.  Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz  =  9*  3". 

16.  Januar.   Im  Eisstande  des  Rheins  vor  Mainz  heute 
keine  Veränderung.   Das  Rheineis  wird  fortwährend  pas- 
sirt, unter  andern  auch  zu  Pferde  in  Folge  einer  Wette.  Was 
serstand  am  Pegel  zu  Mainz  =  8'  8". 

17.  Januar.  Heute  (Sonntag)  passiren  bei  dem  herrlichsten  Son- 
nenschein Tausende  von  Menschen  zu  Mainz  das  Rheineis  nach 
Kastel.   Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz  —  8'  4". 

18.  Januar.  Heute  wurde  von  Küfern  ein  Fass  auf  dem 
Rheine  bei  Mainz  verfertigt.  Wasserstand  am  Pegel  zu 
Mainz  =  8'  4". 
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19.  Januar.  Das  Rheineis  wird  zu  Roes  und  zu  Wagen 
und  von  vielen  tausend  Menschen  bei  Mainz  fortwäh- 
rend passirt.  Kegelbahn  und  Schlaudern  sind  auf  dem 
Eise  errichtet.   Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz  =  8'  0". 

20.  Januar.  Die  Eisbahnen  auf  dem  Rheine  werden  feucht, 
sonst  noch  dieselbe  Passage.  Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz 
=  8'  0". 

21.  Januar.  Das  Rheineis  bei  Mainz  wird  noch  mit  Pferd 
undWagen  passirt.  Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz  —  8, 2". 

22.  Januar.  Der  Zustand  wie  gestern.  (In  der  Nacht  vom  21./22. 
Januar  hat  sich  die  Eisbrücke  vor  Oberwesel  durchgekandelt.) 
Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz  =  8'  3". 

23.  Januar.  Die  Eisdecke  zu  Mainz  wird  immer  noch  mit 
Pferd  und  Wagen  passirt.  Es  steht  viel  Wasser  auf  dem 
Eis.   Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz  =  8'  8". 

24.  Januar.  Das  Eis  wird  noch  von  einzelnen  Personen 
bei  Mainz  passirt.  Am  Holzthore  ist  eine  Ueberfahrt  einge- 
richtet.  Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz  —  8'  8". 

25.  Januar.  Nachdem  sich  das  Maineis  gegen  Morgen  in  Bewe 
gung  gesetzt  hatte,  brach  die  Eisdecke  des  Rheins  Morgens  7 
Uhr  vor  Mainz  vom  Holzthore  bis  unterhalb  der  Gegend,  wo 
gewöhnlich  die  Schiffbrücke  steht,  ohne  sich  weiter  durchzu- 
drängen und  blieb  stehen.  Um  9  Uhr  setzte  sich  das  Eis  aber- 
mals in  Bewegung  und  trieb  keilförmig  in  die  stromabwärts 
noch  unzerbrochene  Eismasse  bis  an  das  Raimundithor,  wo  es 
wieder  stehen  blieb.  Indessen  hatten  sich  einzelne  Waghälse 
noch  immer  vom  Raimundithor  nach  Kastel  über  das  Eis  ge- 
wagt, unter  andern  sogar  gegen  10  Uhr  ein  Frauenzimmer.  So 
blieb  die  Eismasse  den  ganzen  Tag  stehen,  bis  sie  Abends 
gegen  6  Uhr  in  Folge  des  Drucks  des  Maineises  vor  der  Stadt 
wegschob.  An  demselben  Tage  Morgens  5  7»  Uhr  setzte  sich 
die  Nahe  bei  Bingen  in  Bewegung,  ohne  durch  die  Eisenbahn- 
brücke dringen  zu  können,  da  es  an  Wasser  fehlte.  Wasser- 
stand am  Pegel  zu  Mainz  =  10'  9". 

26.  Januar.  Heute  findet  die  Ueberfahrt  nach  Kastel  durch  das 
Dampfboot  der  Taunusbahn  und  zwar  vom  Brückenkopfe  der 
Schiffbrücke  aus  statt,  da  zurückgebliebene  Landlehnen  von 
dort  an  bis  zum  Fischthore  die  Anfahrt  am  Fischthore  nicht 
gestatten.   WasHerstand  am  Pegel  zu  Mainz  =  12'  9". 

27.  Januar.  Am  Morgen  zwischen  3  und  4  Uhr  treibt  Maineis  au 
der  Stadt  Mainz  vorüber.  Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz 
=  13'  0". 

28.  Januar.  In  der  Nacht  vom  27./28.  Januar  ist  das  Rheineis  von 
Budenheim,  wo  es  noch  gestanden  hatte,  bis  Eltvill  zusammen- 
geschoben. Bei  Mainz  ist  baares  Wasser.  Der  Rheinarm  zwi- 


Digitized  by  Google 


—   30  — 


sehen  der  Petersaue  und  dem  rechten  Rheinufer,  sowie  bei 
Biebrich,  ist  noch  mit  Eis  bedeckt,  indem  der  Rhein  nur  auf 
dem  linken  Arm  (dem  alten  Fahrwege)  frei  wurde.  Oberhalb 
der  Eisenbahnbrücke  bei  Weisenau  steht  das  Eis  ebenfalls  noch 
fest.  Auch  von  der  Mündung  des  Mains  an  aufwärts  ist  eben- 
falls der  Main  noch  mit  Eis  bedeckt.  Das  Naheeis  vermochte 
bis  jetzt  nicht  durch  die  Binger  Brücke  zu  dringen.  Der  Neckar 
steht  ebenfalls  noch  von  Mannheim  aufwärts.  Oberhalb  Heidel- 
berg soll  er  aufgebrochen  sein.  Da  im  ganzen  Rheinthal  kein 
Schnee  gefallen,  so  fehlt  es  an  Wasser,  um  die  Flüsse  vom  Eis 
frei  zu  machen.  Abends  um  halb  7  Uhr  treibt  das  Maineis, 
welches  sich  von  der  Mündung  aufwärts  festgesetzt  hatte,  an 
der  Stadt  Mainz  vorüber.  Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz 
=  13'  6". 

29.  Januar.  Das  Maineis  treibt  fortwährend  heute  an  der  Stadt 
Mainz  vorüber  und  hatte  sich  hinter  das  Rheineis  vom  Rhein- 
gau aufwärts  zwischen  den  Auen  wieder  festgesetzt  bis  in  die 
Gegend  der  Inundationsschanze  unterhalb  Mainz.  Das  Wasser 
wächst  fortwährend  und  übersteigt  das  Rheinquai,  so  dass  meh- 
rere Rbeinthore  geschlossen  wurden,  um  das  etwaige  Eindringen 
des  Eises  bei  dem  Nordostwinde  von  der  Rheinstrasse  zu  Mainz 
fern  zu  halten.  Das  Wasser  kommt  durch  die  Canäle  auf 
mehreren  Strassen  der  uiederen  Stadt  zum  Vorschein.  Das 
Rheineis  steht  noch  oberhalb  der  Eisenbahnbrücke  bei  Weisenau. 
Wasserstand  am  Pegel  zu  Mainz  =  16'  1". 

30.  Januar.  Es  treibt  heute  neues  Eis  im  Main  vor  der  Stadt 
Mainz  vorüber.  Das  Eis  hatte  sich  in  der  Nacht  vom  29./30.  Jan. 
bis  an  den  unteren  Theil  der  Stadt  zugestellt  Das  Dampfboot 
der  Taunusbahn  versieht  fortwährend  die  Ueberfahrt.  Mittags 
steht  das  Rheincis  in  schiefer  Richtung  von  der  Anfahrt  des 
Dampfbootes  in  Kastel  bis  an  die  Anfahrtsstelle  der  Dampf- 
schiffe in  Mainz  unterhalb  der  Rheinbrücke.  Wasserstand  am 
Pegel  zu  Mainz  =  17'  0". 

31.  Januar.  In  der  Nacht  vom  30./31.  Jan.  von  halb  12  Uhr  bis 
1  Uhr  trieb  ein  Theil  des  Rheineises,  welches  von  der  Eisen- 
bahnbrücke bei  Weisenau  bis  in  die  Gegend  von  Nierstein  ge- 
standen hatte,  an  der  Stadt  Mainz  vorüber  und  drückte  das 
Eis  des  Rheins  von  der  Stadt  bis  in  die  Gegend  von  Mono b ach 
zurück.  Das  Wasser  fiel  in  Folge  dessen  wieder  zurück.  Es 
treibt  im  Laufe  des  Tages  fortwährend  neues  Eis  aus  dem 
Main  an  der  Stadt  Mainz  vorüber.  Vom  Kammereck  an  ab- 
wärts soll  der  Rhein  bis  Holland  frei  sein.  Wasserstand  am 
Pegel  zu  Mainz  =  16'  4". 

Dr.  Wittmann. 
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Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  Januar  1864 
zu  Dantihtadt ,  Gicksen,  Mainz  und  Pfeddersheim.*) 
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1,0 
3,0 
4,0 
-2,5 

1.5 
1.5 

-2,5 
-3,0 
-0.5 
-1 

i  tu 
-20 

3> 
-5,0 
-4,o 
-3,0 

4,5 
-3,5 

1.5 
-3,5 

2,0 

5,5 

*5 
6,5 
4,i» 
0  0 
3,0 
6,0 

:;o 


0,44 


Mittel  der  Minima  und  Maxima. 

Darms  tadt  — 3,00 

Giessen  — 4,03 

Mainz  —3,6-1  ., 

Pfeddersheim  —3,30 

*)  Vgl.  Noti*bl»tt  m.  Folge,  Nr.  16,  8.  33. 
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Gewitter. 


I).  G. 
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Hohe  der  Niederschläge  : 

DarmstH.lt  0,487  Par.  Zoll. 

Giessen  0,560 

Mainz  0,333 

Pfeddersheim  0,101 
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Angelegenheit*»!!  des  Vereins  fflr  Erdkunde. 


Ab-  und  Zugang  von  YerelnentltKltedern 

Im  Jahre  1863. 

Der  Bestand  der  Mitglieder  war  am  1.  Januar  1863  : 

a.  Ordentliche  95 

b.  Ausserordentliche  9 

Zusammen  104 
Abgegangen  sind  im  Jahr  1863: 

a.  Ordentliche  Mitglieder: 

1.  Herr  Bernhard  Trier. 

2.  „  Langheinz,  Oberrechnungs-Probator. 

3.  „  Dr.  Hüffell,  Gymnasiallehrer. 

4.  „  E.  Bechtold,  Gyranasiallehramts-Candidat. 

5.  „  Kayser,  Gymnasiallehrer. 

6.  „  R.  L.  Venator,  Hofbuchdrucker. 

7.  „  Braun,  Gymnasiast. 

8.  „  Hinsberg,  Bankdirector. 

9.  „  C.  Netz,  Kaufmann. 

Ausserordentliche  Mitglieder : 

1.  Herr  Welsch,  Steuercommiss&r,  in  Alzey. 

2.  „    Küchler,  Geheimerath,  in  Glessen. 
8.    „    Ohly,  Pfarrer,  in  Kriegeheim. 

4.    „    Dr.  Ha n stein,  in  Zwingenberg. 

Zugegangen  sind  im  Jahr  1863: 

Ordentliche  Mitglieder: 

1.  Herr  Wem  her,  Oberrechnungs-Director. 

2.  „    C.  Netz,  Kaufmann. 

Ausserordentliches  Mitglied : 
Herr  E.  Bechtold,  Gymnasiallehrarots-Candidat,  in  Bü- 
dingen. 

Der  Bestand  der  Mitglieder  war  daher  am  1.  Januar  1864: 

a.  Ordentliche  88 

b.  Ausserordentliche  6 

Zusammen  94 


Inhalt:  Uebersicht  der  Rechtspflege  im  Gr.  Hessen  mit  Ausnahme  der 
Militär-Strafrechtspflege  wahrend  des  Jahres  1862  beziehungsweise  des 
Geschäftsjahres  1861/«t  (Schluss).  —  Die  Eisverhältnisse  des  Rheins,  ins- 
besondere bei  Mainz  im  Januar  1864.  —  Vergl.  Zusaminenst.  von  me- 
teorol.  Beobacht.  im  Monat  Januar  1864  zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz 
u.  Pfeddersheim.  —  Angelegenh.  des  Vereins  für  Erdkunde. 

Kedigirt  oater  Varanlworllichkeil  dar  Varlagahaadlang ,  Hafauahbaadlung  von 

G.  Joagbaua  au  Liarmrtadi 

RuehHmekerei  aaa  Heimrick  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

mittelrheinisehen  geologischen  Vereins. 

[De*  NotliblatU  des  Vereins  ftr  Erdkunde  III.  Folge.  III.  Hefl.l 

Di*  (*ro%B»  He*s  Centralstelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihre  Mittheilungeo 
tob  kleineren  ünf»D(  durch  da»  Noli*J>l»tt  veröffentliche». 

M  27.  März  18fU. 


Mittheiliingen. 

Die  Statistik,  der  Sparkassen  Im  Cirossherzos;- 

ttium  Hessen, 

nach  den  Rechnungen  von  1860. 

[Aua  der  Gromh  Centralstelle  für  die  liandesstatistik.  Nr.  &•*>.] 

Eine  ausführliche  Bearbeitung  dieses  Theils  der  Statistik 
wird  in  den  „Beiträgen  zur  Statistik  des  Grossherzogthums"  dem- 
nächst erscheinen;  ein  Auszug  hieraus  wird  auch  im  „Notizblatt- 
(resp.  den  „Mittheilungen")  Manchen  erwünscht  sein.  In  diesem 
Auszug  kann  man  selbstverständlich  weder  alle  bezügliche  Zahlen 
^eben,  noch  die  zu  gebenden  in  allen  Beziehungen  rechtfertigen. 
Mau  kann  die  Einrichtungen  der  Kassen ,  die  sehr  mannigfaltig 
sind,  nur  gauz  im  Allgemeinen  darstellen,  die  Ursachen  der  Ver- 
waltungsergebnisse nicht  beleuchten,  nicht  auf  Andeutung  practi- 
scher  Verbesserungen,  welche  Hauptzweck  der  Statistik  sein  müs- 
sen, eingehen,  Vergleichungen  mit  dem  Ausland  nur  kurz  berühren. 
Wegen  alles  dieses  ist  auf  jene  „Beiträge4*  zu  verweisen. 

Unter  Sparkassen  hat  man  solche  verstanden,  welche  be- 
stimmt sind.  Ersparnisse  auch  solcher  Personen  zur  einfachen  Ver- 
zinsung aufzunehmen,  welche  dabei  nicht  als  Mitglieder  einer  Ge- 
nossenschaft erscheinen,  ausgeschlossen  daher  sowohl  Kassen,  die 
nur  den  Genossen  dienen ,  als  anch  solche,  deren  Zweck  nicht  ein- 
fache Verzinsung  ist,  z.  B.  Rente,  Unterstützung  in  Krankheit  etc. 
Auch  die  Statistik  dieser  Art  Kassen  ist  eingeleitet. 

Ueber  die  Verhältnisse  der  Sparkassen  gibt  die  angefügte  Ta- 
belle  Auskunft,  in  welcher  zugleich  die  nöthigsten  Erläuterungen 
über  die  Art  und  Weise  der  Zusammenstellung  zu  ersehen  sind. 

Es  ist  daraus  zu  entnehmen,  dass  die  Sparkassen  im  Grossher- 
zogthum eine  sehr  grosse  Verbreitung  gewonnen  haben.  Nur 
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ein  sehr  kleiner  Bmchtheil  der  Bevölkerung  entbehrt  einer  ihm  be- 
sonders bestimmten  Sparkasse.  Dies  ist  in  den  meisten  Ländern 
lange  nicht  so  günstig  gestaltet,  im  Grossherzog thum  die  Folge  da- 
von, dass  die  Gründung  der  Sparkassen  meist  durch  Vereine  unter 
Gewähr  der  Bezirksgemeinden  erfolgt  ist.  Die  Bevölkerungszahl 
der  Bezirke  ist  massig;  in  räumlicher  Ausdehnung  wird  kein  Bezirk 
9  □Meilen  Ubersteigen  (Heppenheim  einer  der  grössten).  Eigent- 
liche Filiale  sind ,  in  Folge  dieser  massigen  Ausdehnung ,  nicht 
eingerichtet,  wohl  aber  bestehen  bei  manchen  Kassen  Agentschaf- 
ten, ausserhalb  des  Sitzes  der  Kasse,  mit  eingeschränkten  Befug- 
nissen. Dass  in  der  Erleichterung  der  Gelegenheit  zum  Einlegen 
und  zum  Verkehr  mit  der  Kasse  überhaupt  noch  viel  zu  thun  übrig 
ist,  darauf  weist  eine  Vergleichung  der  Spalten  4  und  1$  der  Ta- 
belle hin. 

Gegründet  sind  von  den  Kassen  4  durch  Städte  (Nr.  1,  11, 
36,  40),  eine  durch  die  Bezirksgemeinden  (Nr.  21) ,  24 ,  somit  über 
die  Hälfte,  durch  gemeinnützige  Vereine  unter  Gewähr  der  Bezirks- 
gemeinden (aus  Spalte  2  zu  entnehmen),  2  Unternehmung  solcher 
Vereine  ohne  Gemeindegewähr  fiir  die  Kasse  im  Ganzen  (Nr.  37, 
38),  8  von  Actiengesellschaften  veranstaltet  (Nr.  15,  16,  17,  25.  26, 
27,  28.  33),  eine  gemischten  Characters  (Nr.  14).  In  Wimpfen  er- 
füllt das  städtische  Hospital  zugleich  die  Zwecke  einer  Spar-  und 
Leihkasse.  Weshalb  Nr.  37,  obwohl  sie  auf  sogenannte  Actien  ge- 
gründet ist,  nicht  als  Actienkasse  behandelt  ist,  erhellt  aus  der  Ta- 
belle. Auch  die  Kassen  Nr.  25  ,  26  sind,  wie  gleichfalls  dort  er- 
sichtlich, dem  Wesen  nach  keine  Actienunternehmungen ,  wenn  sie 
auch  so  heissen  und  die  Statuten,  wie  bei  den  Actienkassen ,  der 
Staatsgenehmigung  entbehren.  In  welchem  Maas  bei  den  andern 
Actienkassen  Privatinteresse  der  Actionäre  betheiligt  ist,  darüber 
entbehrt  man  hinreichender  Auskunft  und  bat  Anstand  genommen, 
sie  zu  fordern.  Jedenfalls  ist  anzunehmen,  dass  die  Gründer  auch 
das  allgemeine  Interesse  vor  Augen  hatten ,  und  es  mögen  diese 
Kassen  zum  Theil  oder  alle  dadurch  in  dieser  Art  entstanden  sein, 
dass  die  Einrichtung  in  anderer  Art  dort  und  damals  Schwierig- 
keit fand.  Auch  andre  Kassen,  die  es  jetzt  nicht  mehr  sind,  waren 
früher  Actienunternebmung. 

Fast  alle  Kassen  verfolgen  auch  den  Zweck,  durch  Dar  lehn 
ohne  Pfand  als  Leihaostalt  zu  wirken.  Nur  die  4  städtischen 
Kassen  und  Nr.  16  machen  davon  satzungsmässig  oder  thataäcblich 
Ausnahmen.  Die  Mehrzahl  der  Kassen,  25  (aus  der  Tabelle  ersicht- 
lich), gibt  nach  Satzung  und  üebung  solche  Darlehn  unter  Bürg- 
schaft der  Wohnortsgemeinden,  die  übrigen  thun  es  auf  Privat- 
bürgschaft Jene  Bürgschaft  der  Gemeinden  ist  als  Eigenthümlicb- 
keit  der  Grossh.  Hess.  Sparkassen  anzusehen,  und  hat  ohne  Zweifel 
viel  zur  Erhöhung  des  Antheils  der  Gemeinden  an  den  Sparkassen 
und  dadurch  zu  ihrer  Entwicklung  beigetragen. 
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Die  Förderung  anderer  gemeinnütziger  Zwecke  aus  denUeber- 
Bchiissen  der  Kassen  kann  überall  nur  als  Nebenzweck  betrachtet 
werden.  Die  Ansehnlichkeit  der  Verwendungen  zeigt  die  Tabelle. 
Es  betheiligen  sich  übrigens  nicht  alle  Kassen  hieran  und  natürlich 
die  eigentlichen  Actienkassen  meist  nur  sehr  wenig  oder  nicht. 

Der  Einfluss  der  Staatsgewalt  auf  die  Kassen  macht  sich 
in  verschiedener  Weise  geltend.  Man  prüft  und  genehmigt  die 
Statuten,  wo  die  Gemeinden  die  Kassen  unternommen  oder  im  All- 
gemeinen gewährleistet  haben;  auch  bei  einigen  andern  Kassen,  bei 
welchen  man  das  öffentliche  Interesse  als  überwiegend  ansah,  hat 
man  es  gethan  (Nr.  37,  38).  Eine  besondere  Gesetzgebung  für  Spar- 
kassen, wie  in  einigen  andern  Staaten,  besteht  nicht,  und  die  Sta- 
tuten sind  sehr  mannigfaltig,  doch  hat  die  Prüfung  derselben  auch 
vielfach  auf  Verähnlichung  eingewirkt.  Von  jetzt  26  Kassen  wer- 
den die  Rechnungen  durch  die  Oberrechnungskammer  abgeschlossen. 
Man  hat  dies  stets  da  angeordnet,  wo  es  von  den  Kasseverwaltun- 
gen gewünscht  wurde,  vorausgesetzt,  dass  die  Gemeinden  als  we- 
sentlich betheiligt  erscheinen,  oder  man  doch  die  Statuten  bestätigt 
hat.  Der  Oberrechnungskammer  nicht  überwiesen  sind  die  Kassen 
Nr.  3,  15,  16,  17,  19,  25,  26,  27,  28,  31,  33,  36,  37,  39.  Alle  die  Kas- 
sen, deren  Statuten  man  bestätigt  hat,  sind  auch  einer  allgemeinen, 
manche  auch  einer  näheren  Aufsicht  der  Kreisämter  unterworfen. 

Die  Zeit  der  Entstehung  der  Kassen  ergibt  sich  aus  Spalte 
16.  Voran  ging  die  Kasse  Nr.  6,  im  Jahr  1826,  veranstaltet  durch 
den  damaligen  Grossh.  Landrath  Heim,  in  der  Form,  welche  im 
Grossherzogthum  die  meiste  Ausdehnung  erhalten  hat,  nämlich  als 
gemeinnütziger  Verein  unter  Gewähr  der  Gemeinden.  Bis  1840 
waren  schon  30,  bis  1850  38  Kassen  gegründet.  Es  gibt  in  andern 
Ländern  einzelne  ältere  Kassen ;  allein  die  Ausdehnung  der  Kassen 
ist  im  Grossherzogthum  nicht  nur  vergleichsweise  eine  sehr  weite, 
sondern  auch  sehr  frühe  —  auch  dies  Folge  jener  gewöhnlicheren  Art 
der  Gründung. 

Die  Kassen  haben  sich  mit  sehr  wenigen  Ausnahmen  und  ge- 
ringen Schwankungen  fortwährender  günstiger  Entwickclung  er- 
freut. Wegen  des  Näheren  muss  auf  die  „Beiträgeu  verwiesen  wer- 
den; doch  sei  hier  Folgendes  erwähnt.  Wenn  man,  thcils  wegen 
späterer  Entstehung,  theils  wegen  mangelhafter  Angaben,  die  Kas- 
sen Nr.  2,  6,  14,  15,  16,  17,  21,  22,  24,  25,  27,  28?  32,  34,  38  abzieht, 
so  haben  sich  von  1840  bis  1860  die  Einleger  im  Verhältnis  von  1 
zn  2,66,  die  Einlagen  im  Verhältniss  von  1  zu  3,17  vermehrt  In 
der  Zahl  der  Einleger  ist  von  1850  —  60  keine  Kasse  zurückge- 
gangen, in  Grösse  der  Einlagen  sind  es  sehr  wenige. 

Von  besonders  grossem  Interesse  sind  die  in  den  Spalten  4  bis 
12  erwähnten  Verhältnisszahlen  der  Einleger  und  Einlagen. 
Unter  Verweisung  auf  die  „Beiträge"  glaubt  man  sich  indessen  auch 
auf  die  Bemerkung  beschränken  zu  sollen ,  dass  das  Grossherzog- 
thum auch  hierin  vergleichungsweise  eine  günstige  Stelle  einnimmt 
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Die  Einleger  rechnet  man  öfter  in  anderer  Form,  nämlich  anf  wie 
viel  Köpfe  der  Bevölkerung'  ein  Einleger  kommt.   Dies  lässt  sich 
aus  Spalte  4  sehr  leicht  entwickeln,  indem  man  1000  durch  die  dort 
angegebene  Zahl  theilt.   In  den  „Beiträgen"  sind  beide  Formen 
angegeben.   Es  kommt  nun  z.B.  in  Preussen  1859  ein  Einleger  auf 
313  Einwohner,  im  Königreich  Sachsen  1858  ein  Sparkassebuch  auf 
9  Einwohner.   In  der  Provinz  Starkenburg  kommt  ein  Einleger  auf 
11,1,  in  Oberhessen  B.  (wegen  Bedeutung  dieses  B.  siebe  die  Ta- 
belle) auf  16,9,  in  Rheinhessen  auf  28,6,  im  Grossherzogthum  ß.  auf 
15,6  Köpfe.   Es  wäre  möglich,  dass  in  Sachsen  öfter  derselbe  Ein- 
leger doppelt  gezählt  würde  als  in  Hessen.    Einlagen  berech- 
nen sich  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  in  Sachsen  12,7  fl.,  in 
Preussen  4,48  fl.,  in  Hessen,  wie  in  Spalte  5  zu  lesen  ist  Sind 
diese  und  die  in  den  andern  hier  erwähnten  Spalten  enthaltenen 
Verhältnisszahlen  von  besonderer  Wichtigkeit  und  besonders  ge- 
eignet, die  Ergebnisse  der  Einrichtungen  und  Verwaltung  der  Kassen 
zu  beurtheilen,  so  ist  es  auch  besonders  nöthig,  hierin  die  Kassen 
im  Einzelnen  näher  zu  betrachten,  wie  es  in  den  „Beiträgen"  ge- 
schieht. Mit  den  gedachten  Spalten  sind  endlich  Spalte  17  und  18 
zu  vergleichen,  und  die  „Beiträge14  geben  auch  die  Sätze  von  noch 
weiteren  grösseren  Gemeinden. 

Der  Nachweis,  dass  die  Vermögensverhältnisse  den  Kassen 
im  Allgemeinen  vortheilhaft  sind,  wird  durch  Spalte  13  vor  Augen 
gestellt.  Die  dort  erwähnten  üeberschüsse  sind  um  so  mehr  als 
sehr  bedeutend  anzusehen,  als  das  Vermögen  der  Kassen  im  Gan- 
zen sehr  sicher  angelegt  ist:  Hypotheken,  Darlehn  unter  Verbür- 
gung der  Gemeinden,  auch  auf  gute  Privatbürgschaft,  beides  in 
kleinen  Beträgen  für  die  einzelnen  Anleiher,  gegen  hinterlegte 
Effecten  meist  nur  für  einen  Theil  des  Curswcrths,  auch  in  Effecten 
selbst  mit  besonderer  Auswahl  der  sichersten  Arten.  Näheres,  und 
was  etwa  darin  noch  zu  wünschen  ist,  wird  in  den  „Beiträgen"  er- 
örtert Jedenfalls  sind  bei  manchen  Kassen  die  üeberschüsse  weit 
über  das  Bedürfniss  gestiegen  und  geben  die  Mittel  zur  Verbes- 
serung der  Bedingungen  für  Einleger  nud  Anleiher,  sowie  zu 
gemeinnützigen  Verwendungen.  Die  Bedeutung  der  letztge- 
dachten erhellt  aus  Spalte  15. 

Der  durchschnittliche  Zinsfuss  der  Einlagen  ist  von  3—5%, 
jenes  doch  nur  bei  manchen  Kassen  für  grössere  und  besondere 
Capitalien,  dieses  nur  für  besonders  begünstigte  Einleger.  Wo  der 
Zinsfuss  gleichförmig  für  alle  Einlagen  ist,  ist  der  niedrigste  Satz 
31/»,  der  höchste  4°/o.  Der  durchschnittliche  Zinsfuss  der  Darlehen 
ist  4,2  bis  5,3  °/o. 

üeber  die  Verwaltungskosten  gibt  Spalte  14  Auskunft 
Sie  sind  meist  gering.  In  der  Regel  werden  nur  die  Rechner,  öfter 
die  Gegenbuchfuhrer,  der  Diener  besoldet,  die  Verwalter  auch  bei 
sehr  bedeutenden  Kassen  werden  es  meist  nicht 
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Um  die  Bedeutung  der  Sparkassen  anschaulicher  zu  machen, 
folgen  hier  zum  Schfiiss  noco  einige  absolute  Zahlen.  Auch 
diese  sind  in  den  „Beiträgen-  ausführlicher  zu  finden  und  kassen- 
weise vereinzelt. 

Es  betrugen  Ende  des  Rechnungsjahrs  1860  die  sämmtlichen 
Einlagen,  mit  Einschluss  deren  im  Hospitalfonds  zu  Wimpfen 

10,419654  fl.  33%  kr. 

and  zwar  in  der 

Provinz  Starkenburg     5,354756  fl.  4474kr. 
Oberhessen       3.332048  fl.  31  »/»kr. 
Rheinhessen      1,732849  fl.  28  kr. 
Der  Einleger  wurden  im  Grossherzogthum  Ende  1860  ge- 
zählt 56138 
und  zwar 

in  Starkenburg  28412 
„  Oberhessen  19713 
„  Rheinhessen  8013 
Da  man  indessen  von  Alsfeld  und  Wimpfen  die  Zahl  der  Ein- 
leger nicht  kennt  und  bei  sämmtlichen  in  der  Tabelle  für  Oberhes- 
sen B.  verzeichneten  Kassen  Unsicherheiten  vorkommen,  so  ist  es 
geboten,  auch  die  Ergebnisse,  ohne  diese  Kassen,  zusammen  zu 
stellen.   Es  bleiben  dann 

in  Einleger  Einlagen 

Starkenburg  28412  5,320256  ff.  44"/4kr. 
Oberhessen  13923       2,531985  fl.  418/4kr. 

Rheinhessen  8013       1,732849  fl.  28  kr. 

Grossberzogthum   50348       9,594091  fl.  54  kr. 
Die  Schuldigkeiten  der  Kassen  bestehen  aus  den  Einlagen, 
Actien  und  sehr  wenigen  fälligen  nicht  erhobenen  Posten.  Alles, 
was  ausser  Einlagen  Schuldigkeit  ist,  beziffert  sich  auf  59569  fl. 
rund,  die  ganze  Schuldigkeit  auf  10,453817  fl.  rund. 

Dagegen  ist  das  Vermögen  zu  11,170912  fl.  rund  berechnet 
Diese  Summen  bedürfen  zwar  wegen  unvollständiger  und  unrichti- 
ger Angaben  für  einige  Kassen,  zur  Herstellung  einer  correcten 
Bilanz,  einige  Berichtigungen.  Da  diese  jedoch  das  Ergebniss 
nicht  ansehnlich  ändern,  so  kann  man  sich  bei  dieser  allgemein  ge- 
haltenen Darstellung  wohl  darauf  beschränken,  deshalb  auf  die 
„Beiträge"  zu  verweisen. 

Von  jenem  summarischen  Vermögen  bestehen  10,244118  fl.  rund 
in  Cap italau bs tän den,  die  Liegenschaften  sind  zu  20184  fl.  ange- 
schlagen und  finden  sich  zum  bei  weitem  grössten  Theil  bei  einer 
Kasse,  der  zu  Vöhl,  in  Folge  gerichtlichen  Zuschlags  von  Pfändern. 
Bedeutend  sind  die  baaren  Vorräthe,  698186  fl.,  Folge  davon,  dass 
die  Unterbringung  der  Vorräthe  schwierig  ist2  und  zur  Zeit  des 
Bücherschlusses  die  Einnahmen  der  Kassen  sich  häufen.  Die  Li- 
quidation von  100724  fl.  wird  bei  einem  so  grossen  Betrieb  nicht  als 
sehr  ansehnlich  erscheinen.   Dazu  etwas  an  Hausrath. 

Von  den  Capitalausständen  sind  angelegt  6,061612  fl.  in 
Hypotheken,  659930  fl.  in  angekauften  Kaufschilliffcn,  1,013460  fl.  in 
Hundschriften  unter  Gemeindebürgschaft,  431393  fl.  gegeben  auf 
Privatbürgschaft ,  1,102558  fl.  in  Effeoten ,  80403  fl.  auf  hinterlegte 
Effecten.  808632  fl.  auf  andere  Art,  namentlich  auf  Handschrift  an 
Gemeinden  und  andere  öffentliche  Körperschaften.  Begreiflich  ist 
das  Verbältniss  der  Art  der  Anlagen  bei  den  einzelnen  Kassen  sehr 
verschieden. 

Die  aus  den  Kassen  geleisteten  Gaben  zu  gemeinnützigen 
Zwecken,  im  Ganzen  17194  fl.,  hatten  folgende  Bestimmung:  zu 
Belohnungen  der  Sparsamkeit  2416  fl.,  für  gewerbliche  Unterrichts- 
anstalten 3819  fl.,  für  andere  Unterrichtsanstalten  3093  fl.,  für  Wohl- 
thätigkeitsanstalten  4924  fl.,  für  Verschiedenes  2942  fl.  (Whr.) 
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1.  Kreis  und  Sitz  der  Kasse. 

2.  Ihr  Hauptcharacter. 


— • 

Darinstadt. 
Kasse  zu  Darinstadt. 

a.  städtische  Anstalt, 

b.  Darlehn  auf  Privatbürgschaft  zu- 
lässig, nicht  in  Uebung 

Bensheim. 
Kasse  zu  Zwingen berg. 

a.  Unternehmung  eines  gemeinnützi- 
gen Vereins  unter  Gewähr  der  Ge- 
meinden, 

b.  auch  Leihanstalt  mit  Gemeinde- 
bürgschaft 

Dieburg. 
Kasse  zu  Gross-Bieberau. 

Character  wie  2 
Kasse  zu  Gross-Umstadt. 
Character  wie  2 
Erbach. 
Kasse  zu  Erbach. 
Character  wie  2 
Gross-Gerau. 
Kasse  zu  Gross-Gerau. 
Character  wie  2 
Heppenheim. 
Kasse  zu  Heppenheim. 

Character  wie  2 
Kasse  zu  Lorsch. 
Character  wie  2 
Neustadt. 
Kasse  zu  Höchst  (Breuberger  Spark.) 
Character  wie  2 
Offenbach. 
Kasse  zu  Langen. 

Character  wie  2 
Kasse  zu  Offen  bacb. 

a.  wie  la., 

b.  nur  Sparkasse 
Kasse  zu  Seligenstadt. 

Character  wie  2 

Provinz  Starkenburg 
Unter  der  Bevölkerung  sind  nicht  be- 
griffen: 

aus  dem  Kreis  Neustadt  1799  Seelen 
»     n      n     Offenbach  492  „ 
„      „      „  Wimpfen 

Stadt  2907  „ 
der  Rest  885  „ 


s 

«  — 

Ui 

K    t  J 


=2  1 


Ganze  Bevölkerung  der  Provinz 


:e">r.» 


30613 

24619 
20952 

29994 
2SSI!» 

37599 
2:-jmi 

15324 

21518 

16707 

ama 


6083 
322744 


*  r 
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Ii 

©  c 
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o  E 
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3  «• 


174 


97 

43 
37 

62 

170 

80 
43 

81 

75 

145 

53 
90 


—  m 

z  *. 

g  nL 

«■    =  N 

-o  ?  Z 


Iii 

la« 


BBJ8 


14,2 

3,6 
4,5 

12,1 

23,0 

14,7 

8,0 

14,0 
20,7 

49,3 

11,0 

liT.s 


Vcrthcilung  der  Ein] 
nach  der  Grosse  der 
läge  im  Verh&ltmsi 
Gesammtzahl  d.  Ein] 

(Procral) 


I. 


17 


28 

26 
26 

26 

37 

21 
18 

27 

16 

18 

n 

24 


Ob«r 

■ 
hui 
50 
fl 


14 


13 

21 
16 

18 

17 

18 
15 

17 

13 

13 
13 


i»; 


über 
50 
bi- 

fl. 


17 


19 

23 
23 

17 

15 

18 
17 

19 

18 

16 
15 


17 


über 

NT» 


2  "°  g     I  £  £  r 

t  £     J  I  -<  E  ° 

"°  I  f  c  I  ^ 

-  -*  _t  «*|  =    £  i 
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63,9  3,21 


87,9       3,6 1  820 


9,1 
6,0 

1,8 

3,8 

3,3 
5,9 

3,6 
1,1 

   2Z9 

70^1  4,1 


300 
50 

36 

844 

1728 
693 

250 

400 


245 

"6366 


e- 


S 


16 


1837 


1830 


Gemeinden,  welche 
die  höchste  Zahl  von 
Einlegern  haben. 


Namen 
der 

Gemeinden. 


— 


DarniBtadt  mit 
Hesslingen 


Zwingenberg 


1839  Reinheim 

Gross- Bieberau 
Gross-Umstadt 


1835 

1846 

1826 

1830 
1835 

1830 

1844 

1834 
1841 


Erbach 


Gross-Gerau 


Heppenheim 

Gross- Rohrheim 
Lorsch 


Langen 

Offenbach 
Seligenstadt 


a  „  t, 

-  •  a 

i3  * 


18. 


174 


232 


106 

96 
69 


114 

293 

146 

81 

80 

—*) 
182 

145 
109 


Bcmerknngen. 


19. 


zugerechnet 
Verweo 
ben  echon  etailgefi 


,  die  Bevölkerung 


Verwendungen  Spalte  15 
funden. 


1)  Zu  Spalte  3.  Die  Zollabreehaungebe- 
völkemng,  d  h.  die  thataarhliche,  mit  Abrech- 
nung der  vorübergehend  antretenden  In-  und 
Auelander,  zusätzlich  der  vorübergehend  ab- 
weeenden  Inländer,  nie  die,  unter  den  ver- 
schiedenen Berechnungen  am  meinten  hier 
brauchbare. 

Ra  ist  die  Bevölkerung  von  1861  ale  der 
dem  Jahr  1860  zunicket  liegenden  Zahlung. 

Wegen  Zuaemmeaaetaung  der  Benirke  wird 
auf  die    Beitrage"  verwieaen. 

Gehören  Orte  au  2  Beairken ,  ao  tat ,  wo 
Auanabmen  nicht  bemerkt,  die  Bevölkerung 
nach  Zehl  der  Einleger  in  beiden  Kaaeen  ver- 
theill. 

Aueecbeidung  der  Einleger ,  welche  der 
Bevölkerung  nicht  eingerechnet  aind,  weil  aua- 
wörta  wohnend,  tat  unauaf&hrbar.  Wo  aie  in 
gröaaerem  Maaa  vorkommen,  ial  ea  angemerkt. 

2)  Zu  Spalt«  4.  Bei  einigen  Kaaaen  wer- 
den nur  die  SparkaeeebOcher  geaihlt  und  iat  ea 
möglich,  daaa  ein  Einleger  mehrere  Bacher  hat. 
Daaa  dieaee  in  erheblichem  Mim  vorkomme, 
iat  im  Allgemeinen  nicht  au  erwarten,  wo  im 
Einxelnen ,  iat  angemerkt.     Naherea  in  den 

Beitragen". 

3)  Zn  Spalte  17.  Ea  eind  hier  nur  die 
Gemeinden  berücksichtigt,  welche  1000  Seelen 
oder  mehr  haben.  Sodann  iat  die  Gemeinde 
dea  Kaeeeeitaee  beigefügt  ,  wenn  aie  nicht  die 
meiaten  Einleger  hat. 

4)  Die  Durcbachnitte  für  Provinzen  und 
Land  aind  in  Spalte  13  und  14  in  der  Art  ge- 
nommen, daaa  die  Summe  der  für  die  einzelnen 
Kaaaen  berechneten  Zahlen  durch  deren  Zahl 
getheilt  wird.  In  den  Spalten  4 — 12  dagegen 
aind  Provinzen  und  Land  ala  Ganaee  berechnet. 

*)  Die  Verwaltuug  hat  die  Zahlen  für  einzelne 
ibaoh 

dasa  ihre  Bevölkerung 


Die  Stadt  Offenbach  ial  eo  wenig  betheUtgt, 


Der  Kreia  Wimpfen  hat  keine  beaondere  Spar- 
kaaee.  Für  die  Stadt  erfüllt  der  Hospital» 
fonda  die  Zwecke  einer  Spar-  um 


Digitized  by  Google 


-   40  - 


c 


L 
13 


11 


15 


16 


17 


18 


10 
21 
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1.  Kreis  und  Sitz  der  Kasse. 

2.  Ihr  Hauptcharacter. 


a. 


b. 


Glessen. 
Kasse  zu  Ui  essen. 

Character  wie  2 
Kasse  zu  Lieh. 

Character  gemischt,  theils  als  Un- 
ternehmung eines  gemeinnützigen 
Vereins,  theils  als  Actienanstalt 
ohne  Gemeindegewähr, 
auch  Leihanstalt   mit  Gemeinde 
bttrgschaft 
Alsfeld. 
Kasse  zu  Alsfeld. 

a.  Actienunternehmung, 

b.  leiht  auch  auf  Privatbürgschaft 
Kasse  zu  Homberg  (Spar-  und  Cre- 

dit-Kasse). 

a.  Actienunternehmung, 

b.  blos  Sparkasse 

Kasse  zu  Uouiberg  (Spar-  und  Vor- 
schuss-Verein). 

a.  Spar-  und  Vorschusskasse  für  die 
Mitglieder, 

b.  zugleich  Spar-  und  Leihkasse  mit 
Privatbürgschaft  für  Nichtmitglied. 

Biedenkopf. 
Kasse  zu  Battenberg. 

a.  Character  wie  2  a., 

b.  auch  Leihanstalt  mit  Privatbürg- 
schaft 

K;i>>r  zu  Hicdi-nkop  f. 

Character  wie  2 
Kasse  zu  Gladenbach. 

Character  wie  2 
Büdingen. 
Kasse  zu  Büdingen. 

a.  Gesammtunternehmen  der  Bezirks- 
gemeinden, 

b.  auch  Leihanstalt  mit  Gemeinde- 
bürgschaft 

Friedberg. 
Kasse  zu  Butzbach  (Mathildenstift) 

a.  Character  wie  2  a., 

b.  auch  Leibanstalt,  Gemeindebürg- 
schaft zulässig,  aber  nicht  in  An- 
wendung 

Kasse  zu  Friedberg. 
Character  wie  2 
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i2it;i 


'A&2 
8048 
13449 


16881 


146-13 

I88M 
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61 
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39 


60 
53 
47 


49 


78 
73 
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14* 


10,2 


2S,7 


■1.6 


10,2 


3,7 


17,6 
6,0 
9,8 


8,7 


13,8 
9,9 


Verthoiluug  <rt  Kuikg 
nach  der  Grösse-  der  Eä 
läge  im  Verhältnis«  M 
Gusammtzahl  d.  Fin« 

(Prectal) 


bia 

25 
t. 


15 


13 


68 


28 


13 
17 
15 


21 


14 
13 


über 

Ii", 
bi« 

50 
1. 


7 


IS 


15 


13 


ütx-r 


13 


15 
21 
19 


16 


15 
23 
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a 


Ührr  über 
100  I  JSfj 
bi«  I  bat; 

300  «vi 
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19 


10 
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18 
26 
21 


19 


19 
16 


21 


17 
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-  -zlS 
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-ä 

Gemeinden,  welche 
die  höchste  Zahl  von 
Einlegern  hüben. 

Bemerkungen. 

(  IT; 

'  - ! ! 

n 

«es 
II. 

k  * 

JC  -« 
« 

c 

*i 

N 

Namen 

.ier 

Gemeinden. 

"SS  * 

11 

14. 

1.'. 

1(5. 

17. 

1« 

19. 

Wie  zu  Nr  9. 

\     h  7 

* 

«WS 

lOOü 

1833 

a}  Spalte  1'.',  17,  1*  unausgefüllt,  weil  man 
die  Artionare  nicht  von  den  Einlegern  zu 
scheiden  vermag. 

h)  Kben  so  wenig  vermag  man  Spalte  1H,  H 
auszufüllen  Zu  Verwendungen,  Spalte  15, 
nl  vortritt  keine  Aussicht. 

c)  Früher  Actienanstalt,  jetzt  zwar  Untertei- 
lung eine«  gemeinnützigen  Verein»,  jedoch 
mit  Wahrung  besonderer  Rechte  der  hö- 
heren Actionare. 

f 

i 

72 

1836 

Die  Verwaltung  hat  genügende  Auskunft  ver- 
tagt 

a)  Wie  zu  Nr   14  a. 

b)  Die  Einlagen  tbeils  auf  Namen  ,   theil»  auf 

Inhaber. 

Ii 

r  p 
W  •* 

4,0 

1832 

— 

— 

»)  Wie  zu  Nr    14  a 

b)  Der  Rexirk  i*t  nicht  genau  bestimmt,  jedoch 
sind  die  Orte  ,  aus    welchen  Betheiligung 
Statt  hatte,   mit   10900  Seelen,  ganz  in 
Nr   1H  begriffen 

5,9 

1858 

86,1 

| 

10,7 

5,0 

OOUU 

200 
350 

1834 
1836 

Battenberg 

/Tili  i 
Gladenbach 

*4 

Spalte  17,  IS  unau»gefüllt,   weil  die  Verwal- 
tung die  Kinlpfc-er  zum  Theil   nicht  nach 
Wohnorten ,    sondern  nach  Heimathorten 
geordnet  hat. 

Wie  zu  Nr.  0. 

5,3 

300 

18-11 

3,5 

496 

1849 

Butzbach 

183 

3,5 

784 

1§35 

Friedberg 

158 
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1.  Kreis  und  Sitz  der  Kasse. 

2.  Ihr  Haupt cliaracter. 


G  rünber g. 

Kasse  zu  Grimberg. 
Charaeter  wie  2 
|2f)|  La ute rhu 

Kasse  /u  Herbstem. 
Cliaracter  wie  lö 
|2ö|     Kasse  zu  Lautert) ach. 

a.  Cliaracter:  Aetienunternehmung.  \ 

b.  wie  22b. 
|27|     Kasse  zu  Schlitz. 

Cliaracter  wie  l.r> 

|2H|  Nidda. 

Kasse  zu  Hungen. 

a.  Cliaracter:  Aetienunternehmung. 

b.  auch    Leihanstalt  mit  Gemeinde 
bürgschaft 

Kasse  zu  Nidda  (Ludwig-  und  Mathd 
deiistiftung». 
Cliaracter  wie  2 
|30|     Kasse  zu  Ortenberg  (Ludwig  und 
Mathildenstiftung). 
Cliaracter  wie  2 
|3l|  Schotten 

Kasse  zu  Laubach. 
Cliaracter  wie  2 
|H2|     Kasse  zu  Schütten. 

Cliaracter  wie  2 
|33|     Kasse  zu  Ulr  ich»  te  in. 
Cliaracter  wie  15 

\U\  Vilbel. 

Kasse  zu  Vilbel  (MathildenstiU). 

a.  Charaeter  wie  2a., 

b.  wie  22  b. 
|35|  Vöhl. 

Kasse  zu  Vöhl. 

Cliaracter  wie  2 

Provinz  Oberhessen 

Unter  der  Bevölkerung  sind  nicht  be 

griffen:  .  t 

aus  dem  Kreis  Biedcnkopt,  Seelen 

Ganze 

Bevölkerung  der  Provinz 

Bevölkerung  der  Kassebezirke: 

A.  ohne  Alsfeld. 

B.  ohne  Alsfeld.  Lieh,  Homberg  beul 
Kasscn,Schlitz.  Hungen.  Ulrichstein 
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3,9 
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ir, 


Gemeinden,  welche 
die  höchste  Zahl  von 
Einlegern  hahen. 


Namen 

der 

Gemeinden. 


525 


130 


441 


1186 


235 
14 

1000 
10728 


10<35o 
10511 


1860 

1839 
1840 


1850 


1833 


1833 


1849 
1839 

1834 
1829 


TT 


Grünberg 


L.'tuterbach 
Herbstein 


Ortenberg 

Laubaeh 
Schotten 


Vöhl 


1* 


92 


120 
24 


142 


117 

120 


227 


Bemerkungen. 


19. 


a)  Nr   ^  ..nd        haben   grossen  TheiM  glei- 

dir ii  lirurk,  deshalb  dir  Eintrage,  ausser 
Spalte  l.">,  nicht  getrennt. 

b)  Ve rwendmigen  ,    Spalte  15  ,   bei    Nr   ^r>  in 

ferner  Aussicht 

c)  Von  Dividenden  ist  bei  beiden  Kassen  nicht 

die  Hede,  der  He*t  bei  Auflösung  der  Kkeae 
Nr.  L'r,  den  Gemeinden  «ugedurht. 

a)  Wie  im  16  k.  b. 

I»)  Verwendungen,  Spalte  l'>,    statutarisch  «u- 
las.ig 


Wie  kii  Nr   14  k. 


Wie  nu  Nr,  0. 


la)  Stkdt  l  iriclutrin  gehört  kueh  zu  Nr  H2,  ist 

I  aber  dort  uu  l.t  berücksichtigt,   weil  «ehr 

I wenig  betheiligt. 

b)  Wie  zu  Nr    1«  k.  b 


Wie  *u  Nr 

Abzüglich  de«  liier  besonder»  stark  beteiligten 
Auslands  würde  sich  Spalte  4  kuf  1H1  bo- 
rrchnen 


Von  den  Dürr huehnitlsbrrechnunjen  inosa  Als- 
feld wegen  mangelhafter  Angaben  auage- 
schieden werden. 

Ihr  Hassen  unter  K  müe»0o  es,  thcila 
wegen  der  angemerkten  Unsicherheit  in 
Bezug  auf  die  7.ahl  der  Einleger  ,  thetls 
weil  l'ebersciiüsse  und  Verwallungskoslen, 
Spalte  14,   bei  diesen   Kassen  ,  nach 

ihrem  Character,  auf  andern  Voraussetzun- 
gen beruhen. 
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37 


38 


39 


40 


1.  Kreis  und  Sitz  der  Kasse. 

2.  Ihr  Hauptcharacter. 


2. 

M  ai  nz. 

Kasse  zu  Main/.. 
Character  wie  1 
A 1 1  e  y. 

Kasse  zu  Alzey. 

a.  Vereinskasse   ohne  Gemeindegc- 
währ, 

b.  wie  '2  b. 
Bingen. 

Kasse  zu  Bingen. 
Charactcr  wie  37 
Oppenheim. 

Kasse  zu  Oppen  hei  m. 

a.  Character  wie  2  a., 

b.  Leihanstalt  nur  auf  Privatwirt- 
schaft 

Worms. 
Kasse  zu  Worms. 

a.  Character:  städtische  Anstalt,  je- 
doch zum  Besten  des  Kreises, 

b.  nur  Sparkasse 

Provinz  Rheinhessen 

Unter  der  Bevölkerung  nicht  be- 
griffen: 

aus  dem  Kreis  Mainz.  Seelen 
Ganze  Bevölkerung  der  Provinz 

Keiner  Sparkasse  sind  zuge- 
thei  It: 

in  Starkenburg  (ohne  Stadt  Wimpfen) 
in  Oberhessen 
in  Rheinhessen 


Das  G  r  o  8  s  h  e 


zusammen 


thum:  Kassebezirke 


mit  Oberhessen  A.  Bevölkerung 

Zu  A.  82397« 
Bezirk  Alsfeld  10956 
Keiner  Kasse  zugctheilt  13068 

Stadt  Wimpfen  2907 

Ganze  Bevölkerung  des  Landes 


rL 

Z  -o  -- 

V    k  X 

2  i  - 


— 

41279 


43575 
48444 


Ii 

H 


93 


43441 


51790 
228529 


5962 
234491 


3176 
3930 
5962 

13068 


823976 
778784 


856907 


15 


•  fl  5 
s  Jj< 


15 


41 

35 


(58 


17,8 


2,7 


18  5, 


3,3 


Vertheilung  der  Eintaf 
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Verwendungen   Spalte    l'i    nicht  «latutaruch, 

1 1  *i  ktn     ■  k.F    ■fit/tat    U  «■»•  ■■lurtillkn 

nBDru  ■ocr  ncnon  *5ian  gciunuen 

226 

68,9 
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1838 

Alzey 

31 

a)  In  den  Statuten  i«t  iwtr  von  Artien  die 

Rede,  nicht  aber  von  Dividende.    Der  Re«l 
bei  Auflösung  der  Kun  ist  den  Gemein- 
den sugedaclit ,   die  Statuten  haben  ,  was 
bei  Aetienkaoen  nicht,  hochete  Genehmi- 
gung erhalten. 

b)  Verwendungen,  Spalte  15.  iuUa-«ig. 

321 

72,2 

6,0 

100 

1837 

Bingen 

57 

Spamamkeiupraimen,  Spalte  15,  lulaatig. 

220 

93,5 

4,7 

1837 

Oppenheim 

49 

214 

61,6 

1,9 

1839 

a)  Ausländer,  obwohl  sulaxaig,  dorh  nur  we- 
nig: betheiligt,  deiihalb  die  Bevölkerung  de« 
Krene*  xu  lirund  gelegt. 

h)  Wie  xu  Nr.  9 

c)  Verwendungen,  Spalte  1*>,  zu)a*aig  und  ha- 
ben schon  Statt  gefunden. 

216 

71,0 

3^3 

~100 
17194 

• 

184 

192 

89,9 

4,6 

17122 
16978 

Siehe  die  Bemerkung  zur  ProTiox  Oberheaaei». 
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Angelegenheiten  des  Vereins  für  Erdkunde. 

Wahl  von  Vor«tstnd»mitfclledrrn.  *) 

Bei  der  Generalversammlung  am  13.  Februar  1864  wurden  an 
die  Stelle  der  durch  Tod  abgegangenen,  um  den  Verein  hochver- 
dienten, Mitglieder  des  Vorstands,  Hofrath  Dr.  Lauteschläger 
und  Gymnasiallehrer  Kays  er,  von  welchen  der  erstere  das  Amt 
des  Präsidenten,  der  letztere  das  Amt  eines  Bibliothecars  seit 
Gründung  des  Vereins  bekleidet  hatte,  zu  Vorstandsmitglie- 
dern gewählt  die  Herrn  Hofrath  Becker  und  Oberlieutenant  Beck. 

Unter  den  Vorstandsmitgliedern  fiel  die  Wahl  des  Präsiden- 
ten auf  Herrn  R.  Ludwig. 

Zum  Rechner  des  VereinB  ist  Herr  Obersteuersecretär  Weil 
ernannt  worden. 


Ernennung  von  correiipomllrenden  Jllt  gliedern. 

In  der  Sitzung  des  Vorstands  vom  13.  Februar  1864  sind  die 
Herrn: 

Hermann  und  Robert  von  Schlagintweit  zu  Jägers- 
burg bei  Forchheim 
unter  die  Zahl  der  correspondirenden  Mitglieder  des  Ver- 
eins aufgenommen  worden. 


Auszug  ahm  der  Verelnureeltnung  v«m  Jahr  f  SM. 

A.  Einnahme.  fl.  kr. 

1)  Cassevorrath  aus  voriger  Rechnung  und  Ausstände  .     5.  577» 

2)  Beiträge  der  Mitglieder   367.  — 

3)  Aus  dem  Verkauf  von  Vereinsschriften    .   .  ...    10.  51 

383.  48'/« 

B.  Ausgabe. 

1)  Anschaffung  von  Büchern  und  Zeitschriften  ....  105.  107t 

2)  Buchbinderlohn   22.  47« 

3)  Anschaffung  und  Unterhaltung  von  Mobilien     ...     17.  18 

4)  Kosten  des  Vereinslocals,  einschliesslich  Heizung  .  .    41.  4 

5)  Kosten  der  Vorlesungen  18.  — 

6)  Kosten  der  Vereinsschriften   75.  577« 

7)  Für  Besorgung  der  Lesezirkel  u.  Erhebung  der  Beiträge    49.  — 

8)  Für  Schreibmaterial,  Drucksachen  und  Porto   27.  21 

355.  557t 

Abschluss. 

A.  Einnahme   383.  48V 


i 


B.  Ausgabe   356.  557t 

Cassevorrath   .   .    27.  53 

*)  Vgl.  Notizblatt  m.  Folge,  Nr.  13,  Jan.  1863,  S.  14. 
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Angelegenheiten  des  miüelrheinisfhen 
geologischen  Vereins. 


VerzelehnftM  der  Im  «.  Halbjahr  18«»  dem  Ver- 
eine zugesendeten  Schriften  ete. 

1)  Von  der  Smithsonian  Institution  in  Washington: 

Report  of  the  Smiths.  Inst,  for  1861.    Washingt.  1862. 

2)  Von  der  Society  of  Natural  History  in  Boston: 

Journal.    Vol.  VII.    Nr.  1.  2.  3.    Boston  1859—62. 
Proceedings.    Vol.  IX.  1—11.    Apr.  1862  bis  Febr.  1863. 
Constitution  and  By-Laws  with  a  list  of  the  Members.  1865. 

3)  Von  Herrn  Lieut  Golonel  I.  D.  Graham  in  Detroit  (Michigan, 

ü.  S.): 

Report  of  Lt.  Col.  I.  D.  Graham  on  Mason  and  Dixon's  Line. 
Chicago  1862. 

4)  Von  Herrn  Reallehrer  Walter  in  Offenbach: 

Adressbuch  der  Stadt  Offonbach  am  Main.  Herausgegeben  von 
G.  Walter.    Offenbach  1863. 

5)  Vom  naturforschenden  Verein  in  Brünn: 

Verhandlungen.    I.  Band,  1862.    Brünn  1863. 

6)  Von  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien: 

Jahrbuch.    1863.    XIH.  Band.    Nr.  2.  3. 

7)  Von  dem  Finanz-Departement  des  Grossh.  Sachs.  Staats- 

ministeriums in  Weimar: 

Topographische  Karte  des  Grossh.  Sachsen -Weimar- Eisenach. 
(1 :  25000).    Titelblatt,  Sectionen  Weimar,  Neumark,  Mellingen. 

8.  Von  Herrn  Oberberghauptmann  Dr.  von  Dechen  in  Bonn: 

Geologische  Karte  der  Rheinprovinz  und  der  Prov.  Wostphalen, 
in  Auftrag  dos  k.  Handelsministeriums,  ausgeführt  von  Dr.  von 
Dechen.    Section  Neuerburg. 

9)  Von  der  naturforsch.  Gesellschaft  Graubündens  in  Chur: 

Jahresbericht.  Neue  Folge.  Vlfl.  Jahrgang.  1861—62.  Chur 
1863. 

10)  Von  Herrn  Dr.  F.  Scharf f  in  Frankfurt  a.  M.: 

Der  Krystall  und  die  Pflanze.  Nachtrag.  Von  Dr.  F.  Schärft". 
Frankfurt,  1862. 

Der  kohlensaure  Kalk.  m.  Von  Dr.  F.  Scharff.  Mit  3  Tafeln. 
Stuttgart  1862. 

Frankfurt  a.  M.,  seine  Umgebung  und  seine  Bewohner.    Von  Dr. 

F.  Scharff.    I.  Die  niederländische  und  die  französ.  Gemeinde. 

II.  Die  hohe  Mark  im  Taunus.    Frankfurt  1862. 
Ueber  Bleiglan z-Kry stalle.    Von  Dr.  F.  Scharff.  (Sep.-Abdr.) 

11)  Von  Herrn  Oberbergrath  Odernheimer  in  Wiesbaden: 

Das  Berg-  und  Hüttenwesen  im  Herzogthum  Nassau.  1.  Heft. 
Mit  4  Plänen.   Wiesbaden  1863. 
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12)  Von  Herrn  R.  Ludwig  in  Darmstadt: 

Modell  des  bei  Dorheim  in  der  Wetteran  seit  1812  abgebauten 
Braunkohlenflötzes.  Nach  den  Grubenrissen  oonstruirt  von 
R.  Ludwig.    Mit  Beschreibung. 

Unio  paehyodon,  Unio  Kirnen  sis,  Anodonta  compressa,  Anodonta 
fabaeformis.    Von  R.  Ludwig.    Mit  1  Tafel.  (Separat-Abdr.) 

13)  Von  der  Schlesischen  Gesellschaft  für  Vaterland.  Cultur 

in  Breslau: 
40.  Jahresbericht.    Breslau  1863. 

Abhandlungen.    Abtheil.  f.  Naturwiss.  u.  Medic.    1862.  II. 

14)  Von  dem  Verein  für  Naturkunde  in  Offenbach: 

4.  Bericht.  18m/m. 

Denkschrift  zur  S&cularfeier  der  Senkenbergischen  Stiftung  in 
Frankfurt  am  18.  Aug.  1863. 

15)  Von  Herrn  Bergmeister  Dr.  Güm bei  in  München: 

Die  geognost.  Verhältnisse  des  Fichtelgebirgs  und  seiner  Ausläufer. 
Von  Dr.  Gümbel.    München  1863. 

16)  Von  Herrn  Barrande  in  Prag: 

Repräsentation  des  Colonies  de  Boheme  dans  le  bassin  silurien  du 
nord-ouest  de  U  France  et  en  Espagne,  par  Barrande.  (Sepa- 
ratabdruck). 

Faune  primordiale  aux  environs  de  Hof  en  Baviere,  par  Barrande. 
(Separatabdruck). 

Assen  timent  du  Profcsseur  James  Hall  et  au t res  documents  nou- 
veaux  au  sujet  de  la  faune  primordiale  en  Ame'rique,  par  Bar- 
rande. (Separatabdruck). 

17)  Von  der  Grossh.  Centralstelle  für  die  Landesstatistik 

in  Darmstadt: 

Beitrage  zur  Statistik  des  Grossh.  Hessen.  2.  Band.  Darmstadt 
1863. 

Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  als  Empfangsbe- 
scheinigung für  die  wohlwollenden  Geber,  denen  wir  im  Namen  des 
Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 

Darmstadt,  im  Januar  1863. 

Die  geschäftafiihrenden  Mitglieder  des  Ausschusses: 

F.  Becker,  L.  Ewald, 

Otarat.  Gth  0»*r>u<itrr»di. 


Inhalt:  Die  Statistik  der  Sparkassen  im  Grossherzogthum  Hessen, 
nach  den  Rechnungen  ron  1860.  —  Angelegenh.  des  Vereins  für  Erd- 
kunde. —  Angelegenh.  des  mitte lrhain.  geolog.  Vereins. 


RfJifir«  unter  VtrtatwortlicJikeit  Jar  VerLj.htadluAjt ,  HoHHiohlu^laa«  tm 

G.  Jonghaut  iv  ÜArmtladl 
Ruckdrmckerti  «•*  Utinrick  Brill. 
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des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  bu  Darmstadt 

und  des 

nüttelrheinischen  geologischen  Vereins. 

[Des  \otUbl«tti  de*  Verein»  Ar  Erdkunde  IU.  Folge.  III.  Heft.] 

um  eroMh.  h«m.  Oentralstelle  für  die  Landesstattstik  wird  ihr«  MiitheUuBgeo 

vom  kleiuer«m  VnUug  durch  da»  NoüshUtt  rtrÖBtaliehvo. 

 .  ■    —  * 

M  28.  März  18«4. 


Mittiieiliingen. 


Die  Personal-,  CSewerfo-  und  Grunditeuer- 
Kapitalien  den  Grogslierzoffthums 

in  den  Jahren  1835  bis  1864. 

[Au«  dar  6tOMh.  CeatraUtell«  für  die  LtadtMUtutih.  Nr.  66  ] 

Die  nachfolgenden  4  Tabellen  enthalten  eine  Ueberaicht  der 
Personal-,  Gewerb-  and  Grunde  teuer -Kapitalien  in  den 
3  Provinzen  und  dem  gesammten  Grossherzogthum  aus  den  letzten 
30  Jahren,  1855  bis  1864,  mit  gleichzeitiger  Angabe  der  Anzahl 
der  Steuerpflichtigen  und  des  aus  diesen  beiden  Daten  sich  er- 
gebenden durchschnittlichen  Betrags  des  auf  Einen  Steuer- 
pflichtigen kommenden  Steuerkapitals.  In  weiteren  Ru- 
briken ist  noch  die  Einwohnerzahl  und  das  hiernach  auf  Einen 
Einwohner  kommende  durchschnittliche  Gesammt-Steuer- 
Kapital  und  in  der  vorletzten  Rubrik  der  Steuer  ausschlag  auf 
Einen  Gulden  Normalsteuer-Kapital  in  jedem  der  80  Jahre 
beigefugt.  Am  Fusse  der  Tabellen  befindet  sich  endlich  eine  Ver- 
gleichung  der  Steuerkapitalien,  der  Steuerpflichtigen  und  der  Ein- 
wohnerzahl des  letzten  Jahres  (1864)  mit  dem  ersten  Jahre  (1835). 

Zur  Verständigung  dieser  Tabellen  wird  es  vorerst  nothwendig 
sein,  einige  erläuternde  Bemerkungen  Aber  das  directe  Steuer- 
System  des  Grossherzog thuus  vorauszuschicken. 

Geleitet  von  dem  obersten  Besteuerungsgrundsatze,  dass  nur 
diejenigen  Gegenstände  einer  Besteuerung  unterworfen  werden  dür- 
fen, welche,  ohne  ihr  Wesen  zu  ändern,  ein  jährliches  Einkommen 
(Rente)  zu  geben  im  Stande  sind,  bilden  im  Grossherzogthum  der 
culturlahige  Grund  und  Boden,  die  Gebäude  und  der  Mensch  selbst, 
sowohl  rücksichtlicb  des  Ertrags,  welchen  ihm  Gewerbe  gewähren, 
als  auch  rücksichtlicb  des  auf  seiner  persönlichen  Erwerbsfähigkeit 
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überhaupt  beruhenden  Einkommens  die  Objecto  der  directen  Be- 
steuerung. Man  ging  hierbei  davon  aus,  dass  mit  Rücksicht  auf  die 
zuletzt  gedachte  allgemeine  Erwerbsfahigkeit  für  jeden  selbststän 
digen  Staatsangehörigen  ein  Minimum  als  allgemeine  Steuer  fest- 
zusetzen sei ,  welches  auch  für  den  Unbemittelten ,  der  nicht  gerade 
in  die  Kategorie  der  Dürftigen  und  constatirt  Armen  gehöre,  nicht 
drückend  erscheine.  Um  aber  zugleich  dem  weiteren  Grundsatze 
zu  entsprechen ,  dass  jeder  Staatsangehörige  nach  Verbältniss  der 
Grösse  seines  Einkommens  zu  den  Staatslasten  beizutragen  hat, 
niuss  zu  jenem  Steuerminimum  noch  ein,  diesem  Einkommen  ent- 
sprechender Zusatz  kommen,  welcher  sich  nach  den  schon  erwähnten 
Quellen  des  steuerbaren  Einkommens,  also  nach  dem  Grundbesitz, 
dem  Gewerbsbetrieb  oder  der  sonstigen  persönlichen  Erwerbsfahig- 
keit, wozu  auch  der  Kapitalgewinn,  der  Mobiliarbesitz  etc.  gerechnet 
wird,  Höhtet.  Es  kam  hiernach  nur  darauf  an,  für  die  Grösse  des 
Einkommens  aus  diesen  Einnahmequellen  sichere  Kriterien  zu  erhalten. 

Nun  hat  aber  die  Grösse  des  Einkommens  aus  dem  Grund- 
besitze ihr  sicheres  sichtbares  Kennzeichen  in  der  Grösse  und  der 
Ertragsfähigkeit  der  Grundstücke  und  Gebäude.  Ebenso  bildet 
bei  dem  Gewerbsbetrieb  die  Art  und  der  Umfang  der  Gewerbe 
einen  untrüglichen  Maasstab  für  die  Grösse  des  Erwerbs  aus  dem- 
selben. Für  die  Grösse  des  Erwerbs  aus  der  persönlichen  Thitig- 
keit  aber  lässt  sich  ein  besseres  sichtbares  Kriterium  nicht  auffinden, 
als  der  Miethwerth  der  Wohnung,  indem  die  Erfahrung  lehrt,  dass 
derselbe  mit  dem  Einkommen  aus  der  persönlichen  Erwerbsfahig- 
keit in  einem  weit  richtigeren  Verhältnisse  steht,  als  man  auf  den 
ersten  Blick  vielleicht  annehmen  sollte.*) 

Hieraus  ergaben  sich  also  vier  directe  Steuerarten,  namlieh 
eine  allgemeine  Pereontllsteuer,  eine  Steuer  auf  den  Grundbesitz 
eine  Steuer  auf  die  Gewerbe  und  eine  Steuer  nach  dem  Miethwerth 
der  Wohnungen.  Der  Einfachheit  wegen  wurde  jedoch  die  erste 
und  dio  letzgenannte  dieser  Steuerarten  in  eine  einzige  unter  dem 
Namen  der  ersteren,  d.h.  der  Personalsteuer,  zusammengefaßt  und 
zugleich  angenommen,  dass  es  auch  für  den  fixen,  für  alle  Steuer- 
pflichtige gleichen  Steueransatz.  welcher,  wie  bemerkt,  das  Mini- 
mum der  Beitragstahigkeit  der  steuerpflichtigen  Staatsangehörigen 
zu  den  Staatslasten  repräsentirt ,  einen  besseren  Maasstab  nicht 
gäbe,  als  wieder  der  Miethwerth  der  Wohnung. 

Es  gibt  sonach  im  Grossherzogthum  drei  directe  Steuerarten • 
1)  eine  Personalste uer,  wobei  der  Miethwerth  der  Wohnungen, 
als  Repräsentant  des  auf  der  persönlichen  Erwerbsfahigkeit  beru- 
henden Einkommens,  den  Maasstab  zur  Besteuerung  abgibt;  2)  eise 
Gewerbsteuer,  welche  nach  der  Art  und  dem  Umfang  der  steoer- 


*)  Der  grosse  englische  Nationalöcouom  Adam  Smith  hat  zuerst 
auf  die  Wichtigkeit  und  Richtigkeit  dieses  Kriteriums  aufmerke 
gemacht. 
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Pflichtigen  Gewerbe,  als  Kennzeichen  für  das  Einkommen  aus  den- 
selben, umgelegt  wird,  und  3)  eine  Grundsteuer,  wobei  die  reinen 
Erträge  der  Grundstücke  und  Gebäude  das  steuerbare  Object  bilden. 

Die  Grössen  oder  Zahlen  nun,  welche  die  steuerbaren  reinen 
Erträge  der  vorgenannten  Steuerobjecte  repräsentiren,  heissen  Nor- 
malsteuer-Kapitalien,  und  es  gibt  hiernach  also  drei  Haupt- 
arten  von  Steuerkapitalien ,  nämlich  Personalsteuer-Kapitalien,  Ge- 
werbsteuer-Kapitalien und  Grundsteuer-Kapitalien. 

Es  würde  hier  zu  weit  führen ,  ausführlich  erörtern  zu  wollen, 
wie  diese  Steuerkapitalien  ermittelt  und  mit  Rücksicht  darauf,  dass 
die  drei  genannten  Steuerarten  ein  geschlossenes  Ganze,  ein  System, 
bilden  und  sich  gegenseitig  ergänzen,  so  unter  sich  inUeber- 
einstimmung  gebracht  worden  sind,  dass  dieselben,  wenn  auch  nicht 
für  alle  Zeit,  so  doch  wenigstens  auf  eine  lange  Reihe  von  Jahren 
als  Ve rhältni ss zahlen  für  die  Vertheilung  der  directen  Steuern 
auf  die  steuerbaren  Objecte  dienen  könuen.  Im  Allgemeinen  sei 
daher  hierüber  nur  Folgendes  bemerkt 

Zur  Ermittelung  der  Grundsteuer-Kapitalien,  als  der  reinen 
Erträge  der  Gegenstände  des  Immobiliarkatasters ,  wurde  in  Ge- 
mässheit  des  Gesetzes  vom  13.  April  1824,  „die  Vollendung  des 
Immobiliarkatasters  betr.",  zum  Zwecke  möglichster  Gleichstellung 
8ämmtlicher  Gemarkungen  des  Grossherzogthums  in  der  Besteuerung, 
durch  eine  für  das  ganze  Land  gemeinschaftliche  Gommission  in 
einem  jeden  Steuerbezirk  eine  Normal -Gemarkung  und  in  dieser 
Haupt  -Normalstücke  für  jede  Culturart  sowohl,  wie  für  eine  hin- 
reichende Anzahl  von  Klassen  derselben  Culturart  bestimmt  und 
darauf  sämmtliche  übrigen  Gruudstiicke  der  Normalgemarkung  in 
die  verschiedenen  Klassen  eingereiht  (Classification).  Hierauf  wurde 
der  reine  Ertrag  einer  jeden  Culturart  und  Klasse  für  einen  Norraal- 
niorgen,  als  Grösseneinheit,  nach  Maasgabe  der  Bonitirungs -In- 
struction vom  31.  Januar  1825,  unter  Zugrundlegung  mittlerer  localer 
Preise  für  die  Producte  des  Bodens  und  für  denCultur-  und  Ernte- 
kostenaufwand etc.  abgeschätzt  (Taxation).  In  den  übrigen,  zum 
Steuerbezirk  der  Normalgemarkung  gehörigen  Gemarkungen  wur- 
den die  Grundsteuer-Kapitalien  den  Normalsteuer-Kapitalien  der  Nor- 
malgemarkung durch  Rechnung  gleichgestellt. 

Bei  den  Gebäuden  und  den  dazu  gehörigen  Hofraithen  wur- 
den die  Steuerkapitalien  aus  den  mittleren  Kaufwerthen  der  Gebäude 
abgeleitet ,  in4em  bei  den  Wohngebäuden  oder  4  °A>  und  bei  den 
Mühlen  und  Hammerwerken,  weil  dieselben  durch  die  Erschütterungen 
der  Mühl  werke  und  Maschinen  schneller  absorbirt  werden,  nur  '/*» 
3,33 °/o  des  abgeschätzten  mittleren  localen  Kaufwerths  das  Steuer- 
kapital bildet.  In  Folge  der  nach  dem  Gesetze  vom  27.  November 
18G0  vorgenommenen  Revision  sämmtlicher  Gebäudesteuer-Kapitalien 
des  Landes  jedoch  wurde  dieser  Coefficient  durch  Bekanntmachung 
vom  8.  Juni  1861  auf  13,  beziehungsweise  1,5°,*  festgesetzt. 
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Nach  dem  erwähnten  Katastergesetze  unterliegen  auch  die 
Zehnten  und  andere  auf  dem  Grundeigenthum  ruhenden 
Lasten,  sowie  die  Jagden,  Fischereien,  Schafweideberech- 
tigungen und  sonstige  nutzbare  dingliche  Rechte  der  Be- 
steuerung. Die  rauhen  Erträge  der  Zehnten,  welche  aliquote  Tbeile 
des  Bruttoertrags  der  zehntpflichtigen  Grundstöcke  sind,  kamen  an* 
dem  Steuerkapital  der  letzteren  in  Abzug,  während  die  Reinerträge* 
der  Zehnten  den  Berechtigten  in  Steuerkapitalsansatz  gebracht  wur- 
den. Die  Grundrenten  wurden,  soweit  sie  auf  die  Pflichtigen  Grund- 
stücke radicirt  waren,  in  ihrem  vollen  Betrag  an  dem  Steuerkapital 
dieser  Grundstücke  iu  Abzug  uud  dem  Berechtigten  in  Ansatz  ge- 
bracht. Die  Steuerkapitalien  der  Übrigen  Berechtigungen  wurden 
meistens  aus  den  Pachterträgen  abgeleitet  und  den  Berechtigten 
nur  in  Ansatz  gebracht 

Noch  sei  hier  erwähnt,  dass  der  andere  Factor,  von  welchem, 
ausser  der  Ertragsfähigkeit,  der  Steuerbeitrag  der  Grundstücke  ab- 
hängt, nämlich  die  Grösse  derselben,  durch  eine  vom  Grossen  in's 
Kleine  vorgenommene  genaue  Vermessung  ermittelt  worden  ist. 

Die  nach  dem  Miethwerth  der  Wohnungen  normirten  Perso- 
nalsteuer-Kapitalien werden  nicht  den  einzelnen  Miethwerthen 
direct  entsprechend  angenommen,  sondern  es  sind,  nach  dem  Per- 
sonalsteuergesetz vom  15.  Juni  1827,  die  Miethwerthe  in  9  Klassen 
getheilt,  deren  jede  ein  besonderes  Steuer  kapital  hat.  Dabei  ent- 
spricht nur  das  Steuerkapital  der  untersten  (neunten)  allgemeinen 
Personalsteuerklasse  für  einen  Miethwerth  von  1  bis  10  fl.  der  obersten 
Mieth werthsgrenze  (10 fl.),  während  die  Steuerkapitalien  der  anderen 
Klassen  aus  diesem  allgemeinen  (fixen)  Steuerkapital  von  10  fl.  und 
dem  progressiv  von  dem  ein  -  bis  zum  zweifachen  der  jedesmaligen 
unteren  Miethwerthsgrenze  steigenden  Betrage  gebildet  sind.  Die 
Grenzen  der  Miethwerthsklassen  sind  hierbei  durch  sorgfältig  auf- 
gestellte Probekataster  so  festgestellt  worden,  dass  die  Steuerpflich- 
tigen von  gleichen  bürgerlichen  und  ökonomischen  Verhältnissen 
möglichst  in  ein  und  dieselbe  Klasse  kommen ,  und  ebenso  ist  bei 
Zuziehung  der  Miethwerthe  in  einem,  wie  oben  erwähnt,  nach  den 
oberen  Klassen  steigenden  Verhältnisse  angenommen  worden,  dass. 
wie  auch  die  Erfahrung  bestätigt,  mit  der  Wohlhabenheit  der  Per- 
sonalsteuerpflichtigen die  Ausdehnung  und  bessere  Einrichtung  der 
Wohnung  ebenfalls  in  steigendem  Verhältniss  wächst. 

Bei  Klassirung  der  Personalsteuerpflichtigen  kommen  übrigens 
nur  die  zur  Wohnung  oder  zum  Gebrauch  des  Personalstenerpflich- 
tigen  und  seiner  Familie  benutzten  Räume  in  Ansatz,  während  die 
zum  Betrieb  eines  Gewerbes  der  Personalsteuerpflichtigen  verwen- 
deten Localitäten ,  sowie  die  zum  Betrieb  der  Landwirtschaft  die- 
nenden Oeconomiegebäude  nicht  zur  personal  steuerpflichtigen  Woh- 
nung gerechnet  werden. 

Endlich  werden,  um  die  nöthige  Gleichförmigkeit  der  Perso- 
nalsteueransätze im  ganzen  Lande  zu  bewirken,  bei  Festsetzung  der 
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Personalsteuer-Kapitalien  der  Wohngebäude  die  Normalsteuer  Ka 
pitalien  des  Gebäudekatasters  zu  Grunde  gelegt. 

Wie  oben  erwähnt,  richtet  sich  die  Gewerbe  teuer  nach  den 
zwei  sichtbaren  Kriterien,  der  Art  und  dem  Umfang  der  Gewerbe. 
Da  es  aber  bei  der  Gewerbsteuer  so  wenig,  wie  bei  der  Personal- 
steuer, möglich  ist,  das  Einkommen  eines  jeden  Gewerbtreibenden 
so  genau  zu  ermitteln,  dass  dasselbe  selbst  als  Steuerkapital  ange- 
nommen werden  kann,  so  sind  die  Gewerbe  nach  dem  ersten  der  oben 
angegebenen  Kriterien  ebenfalls  in  Klassen,  und  zwar  in  7 Klassen 
eingetheilt  worden,  deren  8teuerkapitalien  sich  aber  nicht  allein 
nach  der  Bedeutenheit  des  Geschäfts ,  sondern  auch  nach  der  Grösse 
des  Orts,  worin  das  Gewerbe  betrieben  wird,  richtet  Hierbei  sind 
ftr  sämmtliche  Orte  des  Grossherzogthums  8  Rangklassen*)  ange- 
nommen worden,  so  dass  für  jede  Klasse  und  jeden  Rang  der  Orte 
ein  besonderes  fixes  Steuerkapital  besteht 

Zu  diesem  fixen  Steuerkapital  kommt  sodann,  je  nach  dem 
Umfang,  in  welchem  das  Gewerbe  betrieben  wird,  ein  verhältniss- 
mässiger  Zusatz,  der  sich  nach  der  von  der  Ausdehnung  des  Ge- 
schäfts abhängigen  Anzahl  der  hierin  verwendeten  Gehülfen,  bezie- 
hungsweise nach  der  Grüsse  der  zum  Gewerbsbetrieb  verwendeten 
Gewerbslocalitäten  richtet.  Im  ersteren  Falle  wird  für  jeden  Ge- 
hülfen ein  aliquoter  Theil  des  fixen  Steuerkapitals  angesetzt,  wäh- 
rend im  andern  Fall  der  Miethwerth  der  Gewer bslocale,  welcher, 
wie  oben  schon  erwähnt,  bei  der  Personalsteuer  ausgeschieden  wird, 
den  Zusatz  zum  fixen  Steuerkapital  bildet. 

Nach  dem  ursprünglichen  Gewerbsteuergesetz  vom  16.  Juni 
1827  richtete  sich  der  verhältnissmässige  Zusatz  zu  dem  fixen  Steuer- 
kapital der  Gewerbe,  je  nach  der  Art  derselben,  entweder  nur  nach 
der  Anzahl  der  Gehülfen  oder  nur  nach  dem  Miethwerth  des  Ge- 
werbßlocals;  nach  dem  neuen  modificirten  Gewerbsteuergesetz  vom 
4.  December  1860  aber  werden  diese  beiden  Kriterien  für  den  Um- 
fang des  Gewerbsbetriebs  in  der  Regel  combinirt.  Ein  zum  Ge- 
werbsteuergesetz gehöriger  Tarif  gibt  genau  an ,  in  welche  Klasse 
jedes  steuerbare  Gewerbe  gehört  und  nach  welchen  Kennzeichen 
der  verhältnissmässige  Zusatz  gebildet  wird. 

Vorstehendes  dürfte  wohl  genügen,  um  sich  im  Allgemeinen 
einen  Begriff  von  der  Bildung  der  Personal-,  Gewerb-  und  Grund- 
Steuerkapitalien,  als  Normen  für  die  Vertheilung  der  directen Steuern, 
zu  machen. 

Die  directen  Steuern  des  Grossherzogthums  sind  dazu  be- 
stimmt, Dasjenige  an  den  nothwendigen  Staatseinnahmen  aufzu- 
bringen, was  aus  dem  Ertrage  des  nach  der  Verfassungs-Urkunde 
zu  den  Staatsausgaben  zu  verwendenden  Zweidrittheils  der  Dc- 


•)  DießtÄdte  des  I.  Rangs  sind:  Darm stadt  und  Maina,  des  II.  Rangs: 
Gieisen,  Offenbach,  Worms  und  Bingen;  alle  übrigen  Orte  de« 
Grosiherzogthums  gehören  tur  III.  Rangklaese. 
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mänen  und  dem  Ertrage  der  Regalien,  sowie  durch  die  indirecten 
Auflagen  nicht  gedeckt  erscheint.  Da  nun  der  Ertrag  der  Do- 
mänen und  Kegalien  ziemlich  genau  aus  den  Erträgnisaen  der  vor- 
deren Jahre  im  Voraus  berechnet  werden  kann  und  sich  ebenso 
erfahrungsmassig  der  Totalertrag  der  indirecten  Abgaben  mit  ziem- 
licher Zuverlässigkeit  aus  den  Resultaten  der  nächstvorhergehenden 
Jahre  bestimmen  lässt,  was  allerdings  nur  bei  gut  angelegten 
indirecten  Steuern  thunlich  is.t,  so  ist  es  auch  möglich,  die  durch 
die  directen  Stenern  aufzubringende,  nach  Maasgabe  der  Personal- 
Gewerb-  und  Grund-Steuerkapitalien  zu  vertheilende  Totalsumme 
im  Voraus  festzusetzen.*)  Früher  und  bis  zu  dem  Jahr  1852  wurde 
der  demgemäs8  nach  dem  aufgestellten  Staatsbudget  sich  ergebende 
Totalbedarf  an  directen  Steuern  mit  den  Landständen  des  Gross- 
herzogtbums  jedesmal  für  die  3  Jahre  der  Finanzperiode  festgesetzt 
und  durch  das  Finanzgesetz  publicirt.  Der  aus  diesem  Totalbetrag 
der  directen  Steuern  und  aus  der  durch  die  jährliche  Steuerregu- 
lirung  ermittelten  Totalsumme  sämmtlicher  3  Steuerkapitalien  sich 
ergebende  Quotient  war  der  Ausschlagscoefficient  für  Einen 
Gulden  Normal-Steuerkapital.  Seit  dem  Jahr  1853  aber  wird  dieser 
Steueraus8chlagscoefficient  selbst  nach  festgestelltem  Staatsbudget 
fllr  jede  Finanzperiode  mit  den  Landständen  vereinbart  und  im 
Finanzgesetz  publicirt.  Wie  Eingangs  dieses  schon  erwähnt,  ent- 
hält die  vorletzte  Rubrik  der  nachfolgenden  Tabellen  die  Steuer- 
ausschlagscoefficienten  in  den  Jahren  1835  bis  1864. 

Nach  diesen  für  nothwendig  erachteten  Bemerkungen  Über 
unser  directes  Steuersystem  auf  die  Tabellen  zurückkommend,  diene 
zunächst  zur  Erläuterung  derselben  in  formeller  Beziehung  Folgendes: 

a)  Die  eingetragenen  Steuerkapitalien  etc.  geben  jedesmal 
den  Stand  derselben  am  Anfange  des  betreffenden  Jahres  an,  wie 
solcher  durch  die  gegen  das  Ende  des  vorhergehenden  Jahres  vor- 
genommene Steuerregulirung  ermittelt  worden  ist; 

b)  die  Anzahl  der  Grundsteuerpflichtigen  wird  erst  seit  der 
Steuerregulirung  im  Jahr  1847  (für  1848)  ausgemittelt,  daher  von 
hier  an  erst  die  letzten  Rubriken  bei  der  Grundsteuer  ausgefüllt 
sind,  und 

c)  die  fettgedruckten  Jahrzahlen  sind  die  Jahre,  in  wel- 
chen, wie  wohl  bekannt,  zum  Zwecke  der  Zollabrechnung  alle  drei 
Jahre  an  einem  bestimmten  Tage  (3.  December)  im  ganzen  Zollver- 
ein die  allgemeine  Volkszählung  vorgenommen  worden  ist.  so  das» 
also  die  hierbei  befindlichen  Zahlen  für  die  Einwohnerzahl  die  erhal- 
tenen Resultate  der  Volkszählung  angeben,  während  die  Einwohner- 
zahl für  die  zwischen  liegenden  Jahre  jedesmal  durch  Interpolation 
mit  der  nächsten  Volkszählung  gefunden,  also  angenommen  worden 


*)  Diese  VorauBbestimmung  des  Ertrags  der  directen  Steuern  ver- 
leiht denselben  die  Eigenschaft  von  Vertheil ungs-  oder  Re- 
partitionssteuern. 
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iit.  dass  die  Bevölkerung  von  einer  zur  anderen  Volkszählung 

5leichmässig  zu-  oder  abgenommen  habe.  Da  die  im  laufenden 
ahre  vorzunehmende  Volkszählung  noch  nicht  stattgefunden  hat, 
so  wurde  weiter  angenommen,  dass  die  Bevölkerung  in  den  ein- 
zelnen Provinzen  und  im  ganzen  Grossherzogthum  von  1861  bis  I8Ci4 
in  demselben  Verhältnisse  zugenommen  habe,  wie  von  1858  bis  18<J1. 

Es  kann  nun  zwar  einem  Jeden  überlassen  bleiben,  die  in 
mannichfacher  Beziehung  interessanten  Beobachtungen,  zu  welchen 
der  Inhalt  der  nachfolgenden  Tabellen  Veranlassung  gibt,  selbst 
anzustellen,  indessen  bedürfen  doch  einige  besonders  auffallende 
Erscheinungen,  welche  aus  den  Tabellen  hervorgehen,  eines  beson 
deren  Common  Urs.  wesshalb  man  sich  erlaubt,  hierüber  noch  Nach- 
stehendes zu  bemerken. 

Im  Allgemeinen  geht  aus  den  Tabellen  hervor,  dass  die 
Personal-  und  Gewerb -Steuerkapitalien  in  den  verschiedenen 
Jahren  zwar  in  der  Regel  mit  der  Zahl  der  Steuerpflichtigen  und  be- 
ziehungsweise der  Bevölkerung  zu  -  und  abnehmen,  dass  dieses  aber 
nicht  gerade  in  demselben  Verhältnisse  geschieht  und  öfters  sogar 
das  entgegengesetzte  Verhältniss  stattfindet,  woraus  also  folgt,  dass 
das  Steigen  und  Fallen  der  Personal  -  und  Gewerb  Steuerkapitalien 
auch  noch  von  anderen  äusseren  Einflüssen  abhängig  sein  muss.  In 
der  That  wird  es  auch  wohl  keiner  besonderen  Erörterung  bedürfen, 
dass  einerseits  friedliche,  geordnete  Zustände,  als  Vorbedingungen 
zur  Beförderung  des  Nationalwohlstandes,  und  andrerseits  grosse 
politische  Umwälzungen  oder  allgemeine  Theuerung,  welche  Verdienst- 
losigkeit,  Verarmung,  vermehrte  Auswanderung  etc.  zur  unausbleib- 
lichen Folge  haben,  einen  mächtigen  Einfluss  auf  den  Ertrag  der 
Personal-  und  Gewerbstener  ausüben  müssen. 

Auf  die  Grundsteuer-Kapitalien  haben  diese  Verhältnisse  so 
wenig,  wie  die  Bewegung  in  der  Zahl  der  Grundsteuerpflichtigen, 
selbstverständlich  nur  bezüglich  der  Gebäude,  nicht  aber  bezüglich 
der  Grundstücke  Einfluss.  Hier  verursachen  hauptsächlich  nur  innere 
Gründe,  also  namentlich:  Culturveränderungen ,  die  Anwendung 
neuer,  auf  genauer  Vermessung  beruhender  Kataster  und  die  Ver- 
wendung von  bisher  steuerfreien  Objecten  zu  steuerbaren  und  um- 
gekehrt von  steuerbaren  zu  steuerfreien  Objecten,  z.  B.  zu  Chausseen, 
Vicinalwegen ,  Eisenbahnen  etc. ,  Aenderungen  an  den  Steuerkapi- 
talien, welche  indessen  selten  von  besonderer  Bedeutung  sind. 
Bedeutender  dagegen  sind  die  Aenderungen,  welche  die  Steuer- 
kapitalien der  auf  dem  Grundeigenthum  ruhenden  Lasten  und  Be- 
rechtigungen gerade  im  Laufe  der  letzten  Decennien  erlitten  haben, 
denn  es  ist  bekannt  und  anerkannt,  was  die  Gesetzgebung  des  Gross- 
herzogthums für  die  Befreiung  des  Grundeigenthums  von  diesen 
Lasten,  insbesondere  durch  Aufhebung  der  Frohnden,  durch  Ver- 
wandlung der  Zehnten  etc.  in  Grundrenten,  durch  Ablösung  der 
Grundrenten ,  durch  Aufhebung  der  Jagdberechtigungen ,  durch  Auf- 
hebung und  Ablösung  der  Weideberechtigungen,  durch  Allodification 
der  Erblehen  etc.  gethan  hat. 

Noch  muss  als  allgemeine  Bemerkung  darauf  aufmerksam  ge- 
macht werden,  dass  ungünstige  Einwirkungen  auf  die  Steuerkapi- 
talien sich  nicht  immer  in  einer  wirklichen  Abnahme  der  Steuer- 
kapitalssumme der  Provinz  oder  des  ganzen  Landes  im  Vergleich 
zum  vorhergehenden  Jahre  erkennen  lassen,  sondern  sich  häufig 
nur  in  einer  auffallend  verminderten  Zunahme  der  Steuerkapi- 
talien im  Vergleich  zu  den  regelmässigen  Zunahmen  in  den  vor- 
deren Jahren  documentiren. 

(Schluss  folgt) 

Tabelle  I. 
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Tabelle  I. 


Provinz. 


Jahr. 


1835 
1836 

1837 
1838 
1839 

1840 
1841 
1842 

1843 
1844 
1845 

1846 
1847 
1848 

1849 
1850 
im 

1852 

ia53 

1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 


1835 
1864 

Diff. 

>d.r  in 


Personalsteuer. 


Steuer- 
kapital. 


Diffr  rem 

*•«••» 
daa  vorher- 
gehende 


894800 
902230 
907690 
916250 
924440 
941460 
952140 
960000 
9H9910 
983630 
9S4140 
987870 
984960  — 
980740  — 
974040  — 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


+ 
+ 

+ 


995670 
1018790 
1018560 
1037980 
1034420 
1025450  — 
1025070 
1026970 
1037480 
1046880 
1062780 
1079040 
1086730 
1105420 
1128740 


894600 
1128740 

+233940 
26,1 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 


fl. 

7430 
5460 
8560 
8190 
17020 
10680 
7860 
9910 
13720 
510 
3730 
2910 
4220 
6700 
21630 
23120 
230 
19420 
3560 
8970 
380 
1900 
10510 
9400 
15900 
16260 
7690 
18690 
23320 


Anzahl 
der 

Steuer- 
pflich- 
tigen. 


reaa 
gegen 

de»  vor- 
her- 

gehende 
Jahr. 


51085  — 


52255 
53054 
53959 
54857 
55790 
56848 
57837 
58903 
59809 
60367 
60875 
60634 
60274 
59906 
60736 
61933 
61926 
61570 
60785 
59774 
59160 
59363 
59991 
60680 
61385 


+1170 
-t-  799 

—  905 

—  898 
--  933 
4-1058 
+  994 
+1066 

906 
-r  558 
508 

—  241 

—  360 
-  368 

+  830 
+1197 

—  7 

—  356 

—  785 
—1011 

—  614 
--  203 
--  628 
--  599 
+  795 


62468+1083 
63593+1125 
64954+1361 
66403+1449 


51085 
66403 

H5318 
30,0 


Steiier- 
kapiul 

auf 
Einen 
Steuer- 
pflich- 
tig«* 


17,5 
17,3 
17,2 
16,9 
16,8 
16,9 
163 
16,6 
16,5 
16,4 
16,3 
16,2 
16,2 
163 
163 
16,4 
16,4 
16,4 
16,9 
17,0 
17,2 
17,4 

173 
173 
173 
173 

173 
17,1 
17,0 
17,0 


Gewerbstener. 


Steuer- 
kapital. 


Differen» 
gegen 
de*  vorher- 
gehende 
Jahr 


+ 
+ 
+ 
+ 


fl. 

315991 
320540  + 
301324|- 
304505  + 
306056 
308943 
311763 
320417 
327142  + 
3341001+ 
3394651+ 
3406141+ 
334963  - 
334881  — 
322639- 
323211  + 
341631  + 
354951 
368259 
396438 
401925 
396508 
408855 
420632 
546543 
563713 
585214 
618885 
649460 
672383 


+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 


fl. 

4549 
19216 
3181 
1551 
2887 
2H20 
8654 
6725 
6958 
5365 
1149 
5651 
82 
12242 
572 
18420 
13320 
18808 
28179 
5487 
5417 
12347 
11777 


+  125911 


315991 
672383 

+356392 
112,8 


+ 

+ 
+ 
+ 


Diffe- 
rens 


Anzahl 

fetCUCr-  da«  vor- 
her- 
i  gehende 
I  Jahr 


Pflich- 
tigen. 


171701 

21501 

33671 

30575 

22923 

Ver 


17359 
17540  +  181 
17646  +  106 
17874  +  228 
17861—  13 
17959  +  98 
18081  +  122 
18270  +  189 
18710  +  440 
18955  +  245 
19021  +  66 
190(79  _  12 

18783  —  226 
18099  —  684 
17538  -  561 
17294  —  244 
17652  +  358 
17967  +  315 
17973  +  6 
18062  +  89 
17861  —  201 
17777  _  84 

17922  +  145 
18226  +  304 
18797  +  571 
19131  +  334 
19746  +  615 
202541+  508 
209201  -r  666 
21308  +  388 


17359 
21308 

+3949 
22,7 


fhuog 


Kturer- 
kapital 

B*Uf 
Steve*- 
pfl.rl,- 
tigeav 


18,2 
183 
17,1 
17,0 
17,2 
17,2 
17,2 
17,5 
17,5 
17,6 
17,8 
17,9 
17,8 
18,5 
18,4 
18,7 
i'.M 
19,8 
20,5 
21,9 
22/> 

223 
22,8 
23,1 
29,1 
29,5 
29,6 
30,6 
31,0 
31,6 

4er 


Starken  Yyurg. 


—  57  — 


Grundsteuer. 


Stencr- 
kapital. 


I'ifferen* 
eeae« 

da*  %  orher 

gehriide 

Jahr. 


3210206 
3220122,+ 
3232231  + 
.1249199  + 
3259415  + 
3268915  + 
3287«  »95  -l 
3315606,+ 
33216771+ 
3332714+ 
3345491  + 
3353268-4- 
3384749  + 
3375624  + 
3367017- 
33753511+ 
3383342  + 
3382909  — 
3391772  + 
3398766 
34049m 
3408600  -- 

34ii6s5 
341X596 

.3426602 
3437188 
3443767-- 
3402850  - 
3421797  + 
3447057  + 


Jahre 

3210206 
3447057 

+236851 
7,4 


fl. 

9916 
12l(i* 
16968 

10216 
750( 
2018( 
28511 
8071 
11037 
12777 
7777 
11481 
10898 
8007 
8334 
7991 
433 
8868 
6994 
6134 
1700 

r*  is-, 

6911 
8006 
liös»; 

6579 
40917 
18947 
i 


is.D 


Anz.ilil 

der 

steuer- 
pflich- 
tigen. 


Iliffc- 
ren« 

da«  ror 
her- 

grlir-nrir 
Jahr 


88465 

882131—  252 
86435  +  222 
88069;—  366 
86504  +  435 

88680+  l86 
86928  + 
87821  + 
87169- 
86648  — 
s:,!»s9  — 
860431+ 
86508+ 
86698!+ 
87391  + 
87975|+  584 
88669  +  694 


238 
893 
652 
521 
»;;.!♦ 
54 
466 
19f 
693 


und 


1864. 


Sleuer- 
kapilal 
auf 

Einen 
Sleuer- 
pflirh- 

tiCn, 


fl. 


39,0 
39,1 
39,1 
39,3 
39,0 
39,1 
89,1 
38,8 
39,1 
39,3 
39,8 
39,8 
39,7 
39,7 
88,9 
38,9 
38,9 


Sämmtliche 
drei  Steuerarten. 


Stoner- 
kapital. 


fl. 


gtfen 

U»  vorher- 
(•ehemie 
Jahr 


fl. 


4420997 

4442S92  +  21X95 
4441245—  1647 

■14  69954  +  2*70! 

4489*)  ll|+  19957 

4517318;+  27407 

4550998+  338801303893 
4596(123  + 
46 IS 729  -r- 

4650444  +  317151313270 
4669096  + 


277213 
281 103 
284993 
890019 
896106 
300180 


46086 
22701 


307626 
311858 


18668 
19654 
8990 


+ 
+ 
+ 

—  27549 


468 1752 
4684672 
4691215 
4663696 
4694232.+ 
4743763  + 
4756420  + 
4798011  +  41591 
4829624J+  31613 
4832275  +  2651 
4828178  —  4097 
4847510  + 
4876708+  29198 


49531 
12657 


5020025 
5063881 
5108021 
510S465 


+  143317 
+  43856 
+  44340 
+  444 


Em- 
woli- 

ner< 

zahl. 


J15182 
317093| 
317590 
318087 
Ü8584 


3(1536  318740 


318895 
319050 
31691(1 
314770, 
312630 
3145611 
318492 
318422 
U9045 
319668 


>22744 
24185 

525626 


5176677  +  68212; 
52481. so.  +  71503  327066 


4420997 
5848180 

1+827183 
18,7 


277213 
327066 

35558 

18,0 


Steuer- 
kapital 

auf 
Einen 

Ein- 
wohner 


fl. 

15,9 
15,8 
15,6 
l'>,4 
15,2 
15,0 
15,0 
14,9 
14,8 

14,8 
14,8 

1 1* 

14,8 

14,7 
14,6 
14,7 
14,9 
14,9 
15,1 
15,3 
15,5 

153 
15^ 
15,:; 

15,7 
15,8 
15,8 

15,s 
15,9 
16,0 


Steuer 
auf 
Einen 
liulden 
Vormal- 
»teuer- 
kapilal. 


kr. 

8,6867 

B^fM 

8,flfi28 
8,0335 
8,0020 

8,:j4i2 

8,2975 
8,2682 
8,2183 
8,180» 
8,Ull 
8,1112 
8,0840 
8,0837 
8,ldl7 
8,0747 
8,0329 
8,i)1^5 
8,5000 

B^ooo 

9,1 

8* 

9,171. 

llriaso 

1  1,1250 
1 1,1250 
10,8750 

10,8750 
10,8750 
10,S750 


ISO 
50 

'60 


1835 
18641 

Diff. 

oder  inl 

Proc.f 
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Tabelle  II. 


Jahr. 


1835 
1836 
1837 
1838 
1830 
1840 
1841 
1842 
843 
1844 
1846 
1846 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 


1835 
1864 

Diff. 

oder  io 

Proc. 


Peraonalstetier. 


»Steuer 
kapital. 


fl. 


Dlfferens 
fegen 

da*  vorher- 
gehende 

l*hr. 


825140 
826570 
828870  + 
831780  -  - 
833920  - - 
836990  - - 
840000  - - 
846940  - - 
853150 -- 
857340 -- 
860640|+ 
8664501+ 
868730! + 
865760  — 
865480,— 
865640' + 
868990  + 
872180+ 
878600+ 
877480- 
872970 
868710 
869544) 
873360 
876170 
881990 
886490+ 
915380-- 
915900 -- 
923640  -- 


fl. 

1430 
2300 
2910 
2140 
3070 
3010 
6940 
6210 
4190 
3800 
5810 
2280 
2970 

280 

160 
3350 
3190 
6420 
1120 
4510 
4260 

830 
3820 
2810 
5820 
4430 
28960 

520 
7740 


825140 
923640 

+  98500 
11,9 


Anzahl 

4er 

Steuer- 
Pflich- 
tigen. 


Diffe- 
renx 

■lau  vor- 
her- 
gehe n  de 
Jahr. 


54968 
f>54l4j+ 
56793-  - 
56250  - - 
56623-- 
57134I-- 
576881  -- 
58310 
58770 
59187 
59455 
59941 
60071 
59723  — 
59452  — 
59421  j— 
59838+ 
60079  + 

S!l 

59866'— 
591991— 
59170  — 
593431-1- 
59656 
59995 
60217 
«0309+ 
60693 
61208 


54963 
61208 

+6245 
114 


+ 


451 
379 
457 
373 
511 
554 
622 
460 
417 
268 
486 
130 
348 
271 

31 
417 
241 
734 
175 
772 
667 

29 
173 
313 
339 
222 

92 
384 
485 


Steuer- 
kapital 

auf 
Kineo 
Steuer- 
pflich- 
tigen. 


fl. 

15,0 
14,9 
14,9 
14,8 
14,7 
14,6 
14,6 
14,5 
14,6 
14,5 
14,5 
14,5 
14,5 
14,5 
14,6 
14,6 
14,5 
14,5 
14,4 
14,5 
14,6 
14,7 
14,7 
14,7 
14,7 
14,7 
14,7 
15,2 
15,1 
15,1 


Gewerbüteuer. 


Iiifferena 

Steuer-  W" 


Hex  vorher- 

kapital.  8,hen-e 

i 


243328' 
246526'+ 

248503  -- 
250643|-- 
250385;— 
252256  + 
251459  — 
257939  + 
258915  + 
259163  + 


+ 
+ 
+ 


260727 
262492 
267875 
259130 
261740 
2655621  - - 
274106  -  - 
276378-- 
291521  -- 
291374  — 
284428  — 
2871541+ 
2977771+ 
368808  + 
371619i+ 
376976)+ 
389206  ■+ 
396399 


243328 
402622 

+159294 
65,5 


t 


fl. 

3198 
470 
1507 
2140 
258 
1871 
797 
6480 
976 
248 
1564 
1765 
5383 
8745 
2610 
3822 
8543 
2273 
15143 
147 
6946 
2726 
10623 
71031 
2811 
5357 
12230 
7193 
6223 

Ver- 


22147 
22324  + 


22136- 
22070  — 
21899  — 
21949  + 
22087  + 
21979  — 
22084  + 
21863  — 
21672  — 
21687  + 
21577  — 
21134  — 
20262 
19811 
20054  + 
20391  + 
20285  — 
20348  + 
201141— 
19878  — 
19862i— 
19961  + 
20294!+ 
20557]+  263 
20917'+  360 
20853—  64 


177 
188 
66 
171 
50 
138 
108 
105 
221 
191 
15 
110 
443 
872 
451 
243 
337 
106 
63 
234 
236 
16 
99 
388 


21180 
21094 

glei- 

22147 
21094 


+  327 
-  86 


-1053 
4,8 
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Steuer- 
kapital. 


fl. 


_. 


da«  \  orher- 
gehrnde 
Jahr 


+ 

+ 
+ 


3463310 
34*0343 
3484337 
:hsö3oo 

3491292  + 
3499364!+ 
3509715  + 
3511710  + 
3514164  + 
35 15759,  + 
35195261 + 
3525354|+ 
3532601  + 
35310161— 
3519954  — 

:t52566&+ 

3531733  -f 
3530815  — 
353Ö325U 
3537035  + 
3534960  — 
3530039  — 
8680898  + 
35292*9  _ 
353o205  + 
3532545  + 
353533*  -- 
3552338'-- 
35558651- - 
3561»  Öl- 


Jahre 

3463310 
3561021 


+  97711 

9JB 


— 

17033 
8894 
963 
5998 
si  .72 

Ii  13.51 
1995 
2454 
1595 
3767 
5*28 
7241 
158.' 
11t  »62 
5715 
WA 
918 
4510 
1710 
2075 
4921 
359 
1109 
9l( 
2340 
2793 
17000 
3017 

;».;»;♦; 
1835 


Anralil 

der 
Steuer- 
pfli 
en 


Diffe- 
renz 


da»  Vot- 
en»! 

gelmnilr 
Jahr. 


1282671  — 
12*687  {  42»  • 
12*759  f-  72 
130340:4-1581 
130624  +  184 
129995  —  521) 
129920  —  75 
129054  —  866 
129056  +  2 
12*5*9  467 
128051i—  538 
1276941—  357 
127688!— 
128028  4-  340 
128026  —  2 
129239  4-1213 
129762!+  523 


und  1864. 


Sipuer- 
kapital 

auf 
Einen 
Steuer- 
pflirh- 
ligen. 


fl. 


28,3 
27,4 
27,4 
27,1 
27,1 
27.2 
27,2 
27,4 
27,4 
27,5 
27,6 
27,6 
27,7 

27,»; 

27,7 
27,5 
27,4 


Sämmtliche 
drei  Steuerarten. 


Stfiur- 
kapital. 


Kehende 

Jahr. 


453177* 
4553439 
45602031-  - 
4565583  — 
4575855-- 
4586739;-- 
4601971 
4610109 
46252531+ 
1632014 
463932*) 
4652531 
4663823|+ 
4664651  + 
4644564  — 
4653049  + 
4666285  « 
4677100I-- 
4690303  -- 
4706036  + 
4699304  — 
4683177  — 
4687092  + 
4700426  + 
4775183  + 
47H6154  + 
479S734 
1*56'.»21 
4867654 
4S87283 


21661 
6764 


53X0  2916:52 


UI27S 
15232 


4531778 
4887283 


+355505 
7,8 


+  125*«»  2: »9672 
--  58190  299475 
--  l(»73c  299279 
19629  299083 


Ein- 
woh- 
ner- 
zahl. 


284285 

2*644* 
288611 


Kleurr- 
kapital 

auf 
Einen 
Ein- 
wohner 


294652 
297(572 
3O02O7 1 


+    8138  302742 
15144  8058771 
+    6761  306899 
7315  308520 

13202  310141 

1129891  »9537 
H2S3USH.;:; 

20087  308330 
K4K5  308759 
18986  909188 
10S 15  309617 

13203  306057 
15733  3024981 

6732  29*939 
16127 
3915 
13:334 
7  1757 
10971 


2993SO 
299*21 
300261 
297132 
294003 

9 


2*42*5 
299083 

+14798 
5,2 


fl. 

15,9 
15,9 
15,8 
15,7 
15,5 
15,4 
15,3 
15,2 
15r2 
15,1 
15  ,0 
15,0 
15,1 
15,1 
15,1 
15,1 
15,1 
15,1 
15,3 
15,6 
15,7 
15,6 
15,6 
15,7 
16,1 
16,3 
16,0 
16,2 
16,3 
16,3 


Steuer 
auf 

Ki  um 

BiUh 

Norinal- 
•letier- 


KT. 

8,6857 
8fft486 

*,'M-.J,- 

8,6335 
8,6030 

8,342 

Bßtn 

8,>582 
8,2183 
8,1809 
8,1411 
8,1112 

8,0840 
8,0837 
8,1017 
8,0747 
8,0329 
8,0135 
8,MXK) 
8,5000 
9,1260 
9,3750 
9,3751 
Hell» 
11,1250 
11,12 
10,8750 
10,8750 

10,8760 
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Tabelle  III. 


Provinz 


Jahr. 


1835 
1836 
1837 

1838 

1839 

1840 
1841 
1842 

1843 
1844 
1845 

1846 
1847 
184* 

1849 
1850 
1851 

1852 
1853 
1854 

1855 
18% 
1857 

1858 
1859 
1860 

1861 
18(32 
1863 
1864 


1835 
1864 

Diff. 

od*r  in 

Proc. 


Personalsteaer. 


Steuer- 
kapital. 


ö. 

819260 
822281 
823190 
82642«! 
835110 
839270 
848230 
850160 
857470 
864370 
884720 
891780 
896280 
902340 
897180 
902210 
904980 
906610 
9171701+ 
9228301- - 
933660- - 
946310  + 
958360  + 
975570;-}- 
983210+ 
996l70|-f 
1009740  + 


IhfTermx 
(•gen 
daa  vorher- 
gehend? 
Jahr. 


t 


1047700 
1063070 
1098500 


819260 
1092500 

+273240 


+ 
+ 


fl. 

3020 
910 
323o 
8690 
4160 
8960 
1930 
7310 
6900 
20350 
7060 
4500 
6060 
5160 
5030 
2770 
1630 
10560 
5660 
10830 
12650 
12050 
17210 
7640 
12960 
13570 
379(30 
15370 
29430 


Anzahl 

drr 

Stcuer- 
pfli 


tigen 


•  vor- 
|.i  her- 
gahende 
Jahr 


37873 

38452 
38813 
39213 

39569 


+  579 
+  361 

+  4oo 

+  356 


39813  +  244 
400(31  +  248 
40249}+  188 
405011+  252 
41094  +  593 
41951  +  857 
42295  +  344 
42333+  38 
42426+  93 
42272  _  154 
42768 
42992 
42827 
43297 
43294  — 
43327  + 


+  496 


+ 


224 
165 
+  470 
3 
33 


43530 -j-  203 
43847  +  317 
44568+  721 
44879+  311 
452941+  415 
45859;+  565 
46366  +  507 
47179+  813 
48299  +1120 


37873 
48299 

+10426 
27,5 


Siener- 
kapiial 

auf 
Einen 
Steuer- 
pflich- 
tigen 


21,6 
21,4 
21,2 
21,0 
21,1 
21,1 
21,2 
21,1 
21,2 
21,0 
21,1 
21,1 
21,2 

213 
21,2 
21,1 
21,0 
21,2 
21,2 
21,3 
21,5 
21,7 
21,9 
21,9 
21,9 
22,0 
22,0 
22,(5 
22,5 
22,6 


Steuer- 
kapital. 


Uiffer 


da»  vorhar-  Steuer-  da. 

pflieli- 
tigen. 


Jahr 


fl. 


4138001 
417989i+ 
420625'-- 
425001  - - 
431207  -- 
433985 
443183 
450126J+ 
462106t 
469852'-- 
482131)-- 
487893-- 
496283-- 
505640  + 
4863841- 
4858041— 
490945'+ 
493534!-- 
507127 -- 
536507 
552801 
556668 
574211 
595988 
723281 
729982 
757194 
800443 
821021  + 
847329  + 


413800 
847329 

+433529 
104,8 


fl. 

4189 
2(336 
4376 
6206 
2778 
9198 
6943 
11980 
7746 
12279 
5762 
8390 
9357 
19256 
580 
5141 
2589 
13593 
29380 
16294 
3867 
17543 
21777 
127293 
6701 
27212 
43249 
20578 
26308 


Ver- 


Anzahl 

J«r 


Diffe- 
reaa 


Jahr 


136931  - 
13983!+ 
14168!  + 


+ 
+ 
+ 
+ 


14239 
14305 
14485 
14611 
147711+ 
14905  + 
14965+ 
15156!+ 
152781+ 

+ 


15405 
15386 
15065 
14845 
14885  + 
14893  + 
15062  + 
152(38+  206 
15231'—  37 
15189  — 


290 
185 
71 
66 
180 
126 
1(30| 
134 
60 
191 
122 
127 
19 
321 
220 
40 
8 
1(39 


+ 
+ 
+ 


15406 
15744 
15810 
15989 
16111  + 
16358 
16704 
16951 


glel- 

13693 
J6951 

+3258 
233 


42 
217 
338 
66 
179 
122 
247 
346 
247 


chung 
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Grundsteuer. 


Steuer- 
kapital. 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


6. 

3516091 
3524047 
3526379 
3530024 
3536169 
86887«  *) 
3546626 
3551097 
8568196 
3573602 
3584521 
8698327 
3619393 
3632741 
3637274 
3641652 
3645816 
3663139 
8669 1X2 
3667649 
3673456-- 
3679562 
3685890 
3« -.92179 
3703429 
3707460 
3717807 
3780377 
3796169 
3816925 


Differenz 

««*••» 
daa  vorher- 
gehende 
Jahr 


Jahre 

3516091 
3816925 

-1-300833 
8,6 


e. 

7956 
2332 
3645 
6145 
9683 
7920 
4471 
llioi 
11404 
10919 

1381  >r, 

21066 
13348 
4533 
4378 
4164 
7323 
6043 
8467 
5X07 
6096 
6&38 
62X9 
11250 
4031 
10347 
»'»25711 
15792 
2D756 


IS.i,-) 


Anzahl 

der 

Steuer- 
pflich- 
tigen. 


Iliffe- 
rena 
geteo 

da«  var- 

her- 
| ehrnde 

Jahr. 


7207'. 

73222+1H7 
74034  +  812 
75345+1311 
76546+1201 
77488  +  942 
77308—  180 
78553  +1245 
79026  +  473 
79378  +  352 
80259  +  881 
81411+1152 
82106  +  695 
82889  +  783 
83237  +  348 
83864  +  627 
84988+1124 

und  1864. 


Sleuar- 
kapnal 
aur 

Emen 
Steuer- 
pflich- 
tigen. 


u. 


50,4 
49,7 
49.2 
48,4 
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Säuimtliche 
drei  Steuerurten. 


Steuer- 
kapital. 


Differem 
gelten 
das  vorher- 
gehende 
Jahr 


B. 

4749151 
4764316 
4770194 
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I8024S6 
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4881774 
4  91  '7824 
4951372 
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5041741 
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21»  »41 
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♦ 1007603 
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Ein- 
woh- 
ncr- 
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Steuer- 
kapital 
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Emen 
1  In- 
wohner. 


206903 
2»  isis;, 

2100671 

211269t 

212470! 

213671 
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218076 

2205:« 

988989 

225145 

2255t  m  i 

225555 

2256101 

225623! 

225685 

226647 1 

225383 

225119 

221X55 

2255;« 

98681 1 

22»;«>8 
22X»  im»; 
2293t  i-l 

234491 
23702»; 
239560 
242»  »94 


2o69l  fl 
242»  »94 

+36191 
17,0 


fl. 

23,0 
98,9 
22,7 
22,6 
22,6 
22,5 
22,5 
22,4 
22,1 
22,3 
22,2 
22,1 
22,2 
22,3 

22,3 
•>■•  •< 

22,6 
22,8 
22,9 
23,0 
23,1 
23,2 
23,7 
23,7 
23,4 
23,7 
23,7 
23,S 


Itaajaj 
auf 

Einen 

(rulden 
Normal- 

«teuer- 
kapital 


kr. 

8,6857 
8,0486 

X , .•....'« 
V. .  , 

X,,,<rjn 
-.  -I-'-' 

X.-.'-.xj 
•s,  Kl 
8,1809 
8,1411 
8,1119 
8,0844» 

8,o«:n 

8,1017 
8,0717 
8,0329 

8,oi3.'> 

x, .  

8r"»0(io 

9,1250 
9,3750 
9,3750 
1 1,1250 
1 1,1250 
11,UM 
10,87f>0 

10,.:  1 1 

10,8750 
1 1 ),-;  ,ii 
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Vergleichende  Zusammenstellung  van  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  Februar  1884 

zu  Darmstadt,  Giessen ,  Mainz  und  Pfeddersheim. 

[Au»  d«r  Uros«h.  CrnlrAlMrllr  fQr  dl«  l.»nd«»»l*ti«tlk      Nr  ;»7.| 
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Gewitter. 


Höhe  der  Niederschlage: 

Darmstadt  0,847  Par.Zoll. 

Giessen  0,930 

Mainz  0,333 

Pfeddersheim  0,289 
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Notizblatt 

des 

Vereins  för  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  au  Darmstadt 

und  des 

mittelrheinischen  geologischen  Vereins. 

|De*  Natliblatl«  dei  »reim  för  Erdkunde  III  Folje.  III.  Befl.) 
Di«  Groaek.  He»«  Centraistelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihre  Miuhcilun«ea 

von  kleinerem  VmUog  durch  daa  N'oliaklatl  veröffentlichen. 


M  29.  April  l$m. 


Miltheilungeii. 


Die  Pei*»oititl-,  Genrerb-  und  f.Piind-Steuer- 
kapltallen  de«  eroMherzogtliuiiiM 

in  den  Jahren  1835  bie  1864. 

( Schluss.) 

Im  Besonderen  linden  nun  auffallende  Aenderungen  an  den 
Personal-,  Gewerb-  und  Grund-Steuerkapitalien  in  Folgendem  ihren 
Grund : 

1.  Die  nicht  selten  vorkommende  Erscheinung,  dass  sich  die 
Personal-  und  Gewerb-Steuerkapitalien  erhöht  haben,  während  sich 
die  Zahl  der  Steuerpflichtigen  vermindert  hat,  deutet,  in  der  Vor- 
aussetzung unverändert  gebliebener  Gesetzgebung,  entschieden  auf 
Erhöhung  des  Nationalwohlstandes  hin.  welche  sich  durch  das  auf 
die  Personalsteuer  günstig  wirkende  Verlangen  nach  grösseren, 
schöneren  und  bequemeren  Wohnungen  und  durch  die,  die  Gewerb- 
steuer erhöhende  Ausdehnung  und  Verbesserung  der  Gewerbe,  so- 
wie durch  die  Errichtung  grösserer  Gewerbsanlagen  und  Gewerbs- 
unternehmungen zu  erkennen  gibt. 

2.  Die  Abnahme  der  Gewerb-Steuerkapitalien  in  der  Provinz 
Starkenburg  im  J.  1837  war  die  Folge  des  Beitritts  der  Stadt  Frank- 
furt zum  Zollverein  und  der  .damit  erfolgten  Aufhebung  der  Messe 
zu  Orlenbach. 

3.  Die  Abnahme  und  beziehungsweise  verminderte  Zunahme  der 
Personal-Steuerkapitalien  in  den  Jahren  *i847  und  1848,  namentlich 
in  den  Provinzen  Stavkenburg  und  Oberhessen ,  hatte  ihren  Grund 
in  der  damaligen  Theuerung  und  der  dadurch  verursachten  Ver- 
armung und  vermehrten  Auswanderung,  worin  selbstverständlich 
auch  die  auffallende  Abnahme  der  Steuerpflichtigen  zu  suchen  ist. 
Bekanntlich  stieg  damals  der  mittlere  Durchschnittspreis  des  Korns 
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von  7  fl.  25  kr.  per  Malter  im  Jahr  1846  auf  11  fl.  21  kr.  im  Jahr 
1847  und  12  fl.  28  kr.  im  Jahr  1848. 

4.  Es  wird  kaum  der  Erwähnung  bedürfen,  dass  die  bedeu- 
tende Abnahme  der  Personal-  und  Gewerb -Steuerkapitalien  vom 
Jahr  1849  in  allen  drei  Provinzen  Wirkungen  der  zu  den  eben  er- 
wähnten Calamitäten  noch  hinzugekommenen  traurigen  Folgen  der 
politischen  Ereignisse  des  Jahres  1848  waren.  Bei  den  Personal- 
Steuerkapitalien  würde  der  Ausfall  in  den  Provinzen  Starkenburg 
und  Oberhessen  noch  bedeutender  gewesen  sein,  wenn  dieselbeu 
nicht  durch  die  Aufhebung  der  Personal-Steuerfreiheit  der  Standes- 
herrn einen  Zuwachs  von  nahezu  10000  fl.  erhalten  hätten.  Auch 
die  auffallende  Abnahme  der  Grund-Steuerkapitalien  von  diesem 
Jahre  hat  in  diesen  Ereignissen  in  soweit  ihren  Grund,  als  durch  Auf 
hebung  der  Jagdberechtigungen  über  20000  fl.  Jagd-Steuerkapitalien 
in  den  beiden  diesseits-rheinischen  Provinzen  gestrichen  wurden.*) 

Bei  dieser  Gelegenheit  erlaubt  man  sich  übrigens  darauf  auf- 
merksam zu  machen,  welch'  bedeutendes  Uebergewicht  die  Steuer- 
kraft der  Personal-  und  Gewerb -Steuerpflichtigen  der  grösseren 
Städte,  gegenüber  den  Steuerpflichtigen  der  übrigen  Orte  des 
Landes,  hat.  Denn  nicht  allein,  dass  die  grösseren  Städte,  also 
namentlich  die  obeu  genannten  Orte  des  I.  und  II.  Rangs,  im  Ver- 
hältniss  der  Zahl  der  Steuer  Pflichtigen,  wie  sich  von  selbst 
versteht,  einen  bei  weitem  grössereu  Beitrag  zu  der  Personal-  und 
Gewerbsteuer  liefern,  wie  die  übrigen  Orte  des  Grossherzogthums, 
wird  auch  die  Steuer-Beitragsfahigkeit  der  Bewohner  jener  Städte 
viel  weniger  und  langsamer  von  äusseren  Einflüssen  afficirt,  als 
dieses  auf  dem  platten  Lande  der  Fall  ist.  Dadurch  erklärt  es  sich 
dass  die  nachtheilige  Wirkung,  welche  allgemeine  Calamitäten  auf 
die  Steuerkraft  ausüben ,  immer  am  geringsten  in  der  Provinz  Rhein- 
hessen, weil  sich  dort  die  grösstc  und  gewerblichste  Stadt  des 
Landes  (Mainz)  und  zwei  Orte  II.  Kanga  (Worms  und  Bingen) 
befinden,  sich  offenbart,  während  diese  Wirkung  schon  etwas  mehr 
in  der  Provinz  Starkenburg  mit  einem  Ort  I.  Rangs  (Darmstadt) 
und  einem  Ort  II.  Rangs  (Offenbach)  zu  Tage  tritt  und  am  meisten 
und  fast  unmittelbar  auf  den  Eintritt  der  influirenden  Ereignisse 
in  der  Provinz  Oberhessen  sich  zeigt,  weil  diese  Provinz  nur  einen 
Ort  II.  Rangs  (Giessen)  hat. 

5.  Der  nicht  unbedeutende  Zuwachs  an  Personal-Steuerkapitalieu 
von  1850  in  der  Provinz  Starkenburg,  welcher  de89halb  auffallend 
erscheint,  weil  die  Nachwirkungen  dir  Jahre  1847,  1848  uud  1849 
noch  lange  fortdauerten,  erklärt  sich  einestheils  durch  die  Auf 
hebung  der  Personal  Steuerfreiheit  der  Officicre  und  der  im  Officiers 

*)  In  Folge  des  Gesetzes  vom  2.  August  1858,  wonach  denjenigen 
Jagdberechtigten,  welche  die  im  Jahr  1848  aufgehobenen  Jagd- 
berechtigungen vor  dieser  Zeit  eigentliünilieh  oder  nutzniesshch 
besessen  haben,  diese  Berechtigungen  zurückgegeben  wurden,  sind 
ca.  3*200  ti.  Jagd-Stouerkapitahen  wieder  in  Ansatz  gekommen. 
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Rang  stehenden  Militärbeamten  in  Gemässheit  des  Gesetzes  vom 
IC.  Januar  1849,  und  anderutheils  durch  die  zur  Erlangung  der 
Mfahlfähigkeit  massenhaft  erfolgten  Bürgeraufnahmen,  welche  die 
Personal-Steuerprlichtigkeit  zur  Folge  hatten.  In  den  folgenden  vier 
Jahren  war  dagegen,  wie  eben  angedeutet,  der  nachtheilige  Ein- 
fluss  der  Folgen  der  Ereignisse  in  den  Jahren  1847  bis  1849  auf  die 
Personal  - Steuerkapitalien  vorzugsweise  in  den  beiden  Provinzen 
Starkenburg  und  Oberhessen  wieder  überwiegend. 

G.  Die  Abnahme  der  Grund-Steuerkapitalien  von  1852  in  den 
beiden  Provinzen  Starkenburg  und  Oberhessen  hatte  hauptsächlich 
ihren  Grund  in  der  ausgedehnten  Anwendung  des  Gesetzes  vom 
6.  August  1848  über  die  Allodiiication  der  Erblehen  etc.  und  des 
Gesetzes  vom  7.  Mai  1849  über  die  Aufhebung  und  Ablösung  der 
Weideberechtigungen. 

7.  Die  gleichmässige,  nicht  unbedeutende  Zunahme  der  Gewerb- 
Steuerkapitalien  von  1854  in  allen  drei  Provinzen  war  eine  Folge 
der  durch  das  Gesetz  vom  22.  November  1852  verfügten  Aenderung 
des  Art.  12  des  Gewerb-Steuergesetzes,  wornach  bei  gleichzeitigem 
Betrieb  verschiedener  Gewerbe  neben  einander  der  verhältnissmässige 
Zusatz  nach  allen  gleichzeitig  betriebenen  Gewerben  berechnet  wurde. 

8.  Ein  Theil  des  Rückgangs  der  Gewerb-Steuerkapitalien  von 
1856  in  deu  Provinzen  Starltenburg  und  Oberhessen  ist,  ausser  den 
oben  schon  erwähnten  Nachwirkungen  der  Jahre  1847  bis  1849,  einer 
veränderten  Tarifirung  mehrerer  Gewerbe,  namentlich  der  Bauhand- 
werker, und  dem  Umstände  zuzuschreiben,  dass  der  Betrieb  des 
Gewerbes  der  Fruchthändler  in  Gemässheit  der  Verordnung  vom 
27.  September  1854  von  der  Erlaubnissertheilung  der  Administrativ- 
bebörden  abhängig  gemacht  und  dadurch  sehr  beschränkt  wurde. 

9.  Das  Steigen  der  Personal  -  und  Gewerb-Steuerkapitalien  im 
.Jahr  1858  ist  das  Zeichen  des  wiederkehrenden  Vertrauens  in  die 
öffentlichen  Zustände. 

10.  Der  erkleckliche  Zuwachs  an  Gewerb-Steuerkapitalien  von 
1859  iu  sämmtlichen  drei  Provinzen  ist  hauptsächlich  Folge  der  oben 
schon  erwähnten  Modifikationen  des  Gewerb-Steuergesetzes,  welche 
nach  der  Verordnung  vom  16.  Juli  1858.  die  gleichförmige  Besteue- 
rung der  Gewerbe  im  Grossherzogthum  betr.,  zum  erstenmale  im 
Jahr  1859  zur  Anwendung  kamen. 

11.  Das  Steigen  der  Personal-  und  Gewerb-Steuerkapitalien  in 
1862  hat  seinen  Grund  in  der  Einwirkung  der  in  Gemässheit  des 
oben  schon  erwähnten  Gesetzes  vom  27.  November  1860  neu  eruirten 
Gebäude-Steuerkapitalien  auf  die  Miethwerthe  der  Wohnungs-  und 
Gewerbslocale.  Von  der  Anwendung  dieser  neuen  Steuerkapitalien 
rührt  auch  hauptsächlich  die  Zunahme  der  Grund-Steuerkapitalien 
in  den  Provinzen  Oberhessen  und  Kheinhessen  und  die  Abnahme 
derselben  in  der  Provinz  Starkenburg  her,  indem  nach  dem  eben 
angeführten  Gesetze  die  Verhältnisszahl,  womit  die  Gebäude-Steuer- 
kapitalien aus  den  neuen  Abschätzungen  gebildet  wurden,  so  bestimmt 
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werden  sollte,  dass  dadurch  die  Gesamintsumnie  der  bisherigen  Ge- 
bäude-Steuerkapitalien nicht  wesentlich  verändert  wurde  und  hier- 
nach also  eine  Conipensation  zwischen  dem  Ausfall  an  Gebäucto- 
Steuerkapitalien  in  der  Provinz  Starkenburg  und  dem  Zuwachs  in 
den  Proviuzen  Oberhessen  und  Kheinhessen  stattfand. 

Zum  Schlüsse  noch  einige  interessante,  hierhergehörige  Notizen, 
welche  nicht  unmittelbar  aus  den  Tabellen  hervorgehen: 

a)  Nachstehende  Tabelle  zeigt,  wie  sich  die  Personal-Steuer- 
kapitalien nach  Klassen  und  nach  dem  für  die  Gewerbsteuer  ange- 
nommenen Rang  der  Orte,  beispielsweise  im  Jahr  1864,  vertheilen: 


Rang 

drr 

Orte. 

Personal-Steuerkapitalien  in  1864  nach  Klassen. 

d 

E 
■ 

I. 

1000  fl 

II. 

5fSO  fl 

III. 

350  fl. 

IV. 

•r.u  n 

V. 

l'.M  fl. 

VI. 

80  tl 

VII. 

40  fl 

VIII. 

'20  fl 

IX. 

10  fl 

L 
II. 
III. 

Summe 

inProc. 

fl.  fl. 

7000  20900 
4000  2750 
10000  10450 

~~ IT" 

357«  hi 
525» » 
5250 

fl. 

46250 
14250 
6250 

a. 

92000 
81680 
16480 

ti. 

131840 

65280 
126560 

fl. 

111360 
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Dividirt  man  vorstehende  Zahlen  durch  das  betreffende,  bei  der 
Bezeichnung  der  Klasse  angegebene  Klassen-Steuerkapital,  so  erhält 
man  die  Anzahl  der  Personal-Steuerpflichtigen  von  jeder  Klasse  und 
von  jedem  Hang  der  Orte. 


b)  Eine  ähnliche  Tabelle,  wie  die  vorstehende,  Uber  die  Ver- 
keilung der  Ge  werb  Steuerkapitalien  nach  Klassen  ist  wegen  der 
grossen  Anzahl  und  Verschiedenheit  der  Gewerbe,  welche  in  ein 
und  dieselbe  Klasse  gehören,  weniger  interessant,  dagegen  dürfte 
es  interessiren,  zu  erfahren,  in  welchem  Verhältnisse  die  fixen  Ge- 
werb  Steuerkapitalien  zu  den  verhältnissmässigen  Zusätzen  stehen, 
und  enthält  daher  die  nachfolgende  Tabelle  dieses  Verhältniss  der 
Gewerb-Steuerkapitalien  für  1861,  zugleich  nach  dem  Rang  der  Orte. 


Rang 

der 

Orte. 
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n  für  1864 

fixer  Aman 

verhftltnm»- 
inA««iger  Zunats. 

Summe. 

fl. 

8. 

fl. 

I.  Rang 

251104 

357386 

6(78490 

II.  Rang 

134476 

194725 

329201 

III.  Rang 

610039 

374604 

984643 

Summe 

995619 

926715 

"1922334 

In  Proceuten 

51,8 

48,2 

Dabei  wird  noch  bemerkt,  dass  im  Jahr  1835  der  fixe  Ansatz 
72,3°/o  und  der  verhältnissmässige  Zusatz  27,7%  der  Gewerb-Steuer 
kapitalien  des  ganzen  Landes  betrug. 
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c)  Aus  nachstehender  Tabelle  ergibt  sich,  wie  sich  die  einzelnen 
Bestand theile  der  Grund-Steuerkapitalien .  nämlich  der  Grundstücke 
(Ackerland,  Wiesen ,  Weinberge  und  Waldungen) ,  der  Gebäude  und 
der  Zehnten  und  sonstigen  Grundlasten  im  Laufe  der  Periode  von 
1835  bis  1863  geändert  haben,  wobei  nur  zu  bemerken  ist,  dass,  da 
nach  dem  Katastergesetz  die  Grundstücke  so  taxirt  worden  sind, 
als  wenn  sie  von  Zehnten  und  Grundlasten  frei  wären,  und  da  der 
reine  Ertrag  des  Zehntens,  sowie  der  Ertrag  der  auf  das  Grund- 
eigentum radicirten  Grundrenten  den  Berechtigten  in  Stenerkapi- 
tals- Ansatz  und  der  rauhe  Ertrag  des  Zehntens  und  der  wirkliche  Be- 
trag der  Grundrenten  den  Zehnt-  resp.  Grundrente- Pflichtigen  in 
Steuerkapitals  -  Abzug  kommt,  die  4.  Rubrik  den  Reinertrag  des 
Zehntens  und  den  Betrag  der  übrigen  Gefalle  und  Gerechtsame, 
wie  auch  die  sogenannten  überschiessenden  Grundzinsen  und  der 
Prohnden  angibt ,  während  die  5.  Rubrik  den  in  Abzug  kommenden 
Rohertrag  des  Zehntens  und  den  Betrag  noch  vorhandener  Regali- 
tätsabgaben,  wie  namentlich  Wasserfallzinsen,  enthält.  Die  2.,  3. 
und  4.  Rubrik  zusammen  addirt  und  davon  die  5.  Rubrik  abge- 
zogen, gibt  das  in  der  6.  Rubrik  enthaltene,  zum  Steuerausschlag 
gekommene  Grundsteuerkapital. 


Jahr. 

Sieuerkapi- 

Ul  der 
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.t.  \ 

tal  4er      1,  _      .  ... 
,.  .  _    .        trag   ort  iibrtrrn 
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dM   ,  Gn]||d. 
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IÄt»-A  bg»hen. 

1835 
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8201431 

fl.  fl. 

2020483  427565 
2524953  51823 

fl. 

407533 
4886 
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+52329 

4-504470    -375732     ;  -402647 

-f-583714 

Erwähnt  wird  hierbei  noch ,  dass  der  Reinertrag  des  Zehntens 
im  Jahr  1835  noch  304180  fl.  betrug,  während  er  in  1863  sich  nur 
noch  auf  920  fl.  beläuft,  die  nur  wegen  noch  obschwebender  Strei- 
tigkeiten bis  jetzt  nicht  zur  Ablösung  kommen  konnten. 

Februar,  1864.  (Dr.  H.) 
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Zahl  der  Hunde  und  Ertrag  der  Hundeatttier 

in  den  Jahren  1860  bis  1863. 

[Au»  <Ur  GroMh.  CtatraUulle  für  die  LandeMUlwflfc     Nr  A8-1 

Durch  Verordnung  vom  28.  Juni  1821,  Reg.-Bl.  Nr.  25.  wurde 
in  den  Provinzen  Starkenburg  und  Oberhessen  für  jeden  Hund,  ohne 
Rücksicht  auf  den  Grund,  aus  welchem  er  gehalten  wird,  eine  jähr- 
liche Abgabe  von  30  kr.  festgesetzt. 

Durch  Verordnung  vom  6.  April  1824,  Reg.-Bl.  Nr.  22,  wurde 
die  Abgabe  auch  auf  die  Provinz  Rheinhessen  ausgedehnt  und  voo 
jährlich  30  kr.  auf  46  kr.  erhöht. 

Durch  Verordnung  vom  23.  Juni  1827,  Reg.  BI.  Nr.  28,  sind, 
unter  Belassung  des  früheren  Abgabesatzes,  einige  neue  Bestim- 
mungen in  anderer  Beziehung  getroffen  worden. 

Durch  Verordnung  vom  19.  März  1853,  Reg.-Bl.  Nr.  12.  wurde 
die  Hundesteuer  auf  jährlich  2  fl.  für  jeden  Hund  erhöht,  jedoch 
mit  der  Ausnahme,  dass  Schafhirten,  welche  das  Geschäft  gewerbs- 
mässig betreiben,  gestattet  ist.  höchstens  zwei  für  die  Schafhecrden 
nöthigen  Hunde  gegen  die  frühere  Abgabe  von  jährlich  45  kr.  zu 
halten. 

Im  Jahr  1824,  dem  ersten  Jahr,  in  welchem  die  Hundesteuer, 
unter  gleichzeitiger  Erhöhung  von  30  kr.  auf  45  kr.  in  dem  ganzen 
Lande  erhoben  wurde ,  betrug  die  Anzahl  der  versteuerten  üundc 
24711.  In  den  nächstfolgenden  Jahren  hat  die  Anzahl  der  versteuer- 
ten Hunde  sich  gemindert.  Vom  Jahr  1832  an  fand  wieder  ein 
Steigen  statt  und  im  Jahr  1835  wurden  25031  Stück,  zum  erstenmal 
mehr,  wie  im  Jahr  1824,  versteuert.  Auch  in  den  folgenden  Jahren 
und  bis  zu  dem  Jahr  1852,  dem  letzten  Jahr  vor  der  Erhöhung  des 
Abgabesatzes,  setzte  sich,  abgesehen  von  geringen  Schwankungen, 
das  Steigen  fort,  so  dass  in  diesem  Jahr  32142  Stück,  die  höchste 
bis  jetzt  vorgekommene  Anzahl,  versteuert  wurden. 

Im  Jahr  1853,  dem  ersten  Jahr  der  Erhöbung  des  Abgabesatzes, 
wurden  dagegen  nur  21880  Stück  zu  2  fl.  und  1636  Stück  zu  45  kr., 
zusammen  23516  Stück  versteuert,  oder  8626  Stück,  über  ein  Viertel  , 
weniger,  wie  in  dem  unmittelbar  vorausgegangenen  Jahr. 

In  den  nächstfolgenden  Jahren  und  bis  zu  dem  Jahr  1858  fand 
eine  weitere  Minderung  statt.  Vom  Jahr  1859  ergibt  sich  wieder 
ein  Steigen,  jedoch  noch  nicht  bis  zu  der  Höhe  des  Jahres  1853. 

(Wckr.) 
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l'ebemleht 

der  im  Jahr  1863  im  städtischen  Hospital  zu  Darmstadt  behandelten  Kranken. 

[Am  der  iirotnh  Onlr»Utrlle  fflr  die  l<»ndc»atali»ük.  Nr.  .V». | 
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Dr.  Pfeiffer. 


(Der  vorstehenden  Uebcrsiclit  liegt  das  System  zu  Grund,  welches  der  Verein  für  ge- 
meinschaftliche Arbeiten  zur  Förderung  der  wissenschaftlichen  Heilkunde  für  MorbilitUts- 
uml  Mortalitäts-Tabellen  angenommen  hat.  Die  am  Rande  der  Tabelle  stehenden  Ziffern 
bezeichnen  hiernach: 


I.  Infections-Krankhcitcn. 

II.  Parasiten. 

III.  Intoxicationen. 

IV.  Consfitutionellc  Krankheiten. 
V.  Vorwiegend  locale  Leiden: 

1.  Nerven- Apparat. 

2.  Circulations- Apparat. 

3.  Respirations-Apparat. 

4.  Digestions-Apparat. 


5.  Urogenital- Apparat. 

6.  Aeussere  Bedeckungen. 

7.  Lympfgefftsse  u.  Lympfdrüsen. 

8.  Muskeln,  Gelenke,  Knochen. 

9.  Besondere  Augenkrankheiten. 
10.  Besondere  Ohreukraukheiten. 

VI.  Vitia  congenita  (monstra). 
VII.  Anderweitige  Krankheiten. 

Aninerk.  der  Redaet.) 
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Die  Kluverhaltnlsse  de«  Rheins,  Insbesondere 
bei  Mainz,  Im  Monat  Februar  1904.*) 

[Au»  4er  <iro«-Ji    lV»lr»ln1rlle  fftr  die  Landesilaltklik.  Nr  00.] 

Am  1.  Februar.  Ks  treibt  neues  Treibeis  im  Main  anMainz 
vorüber  Das  Eis  bei  Budenheim  soll  sich  mehr  zusammen- 
geschoben haben. 

2.  Februar.  Frisches  Treibeis  im  Main  au  Mainz  vorüber. 

Das  Eis  steht  im  Rhein  bis  in  die  Gegend  von  Mombach.  Bei 
Geisenheim  wird  das  Rheineis  noch  fortwährend  passirt. 

3.  Februar.   Treibeis  im  Main. 

4.  Februar.   Treibeis  im  Main. 

5.  Februar.   Noch  etwas  Treibeis  im  Main. 

6.  Februar.    Wenig  Treibeis  im  Main.   Morgens  97«  Uhr  hat 

sich  das  Eis  im  Rhein  vor  der  Kirchenlay  bis  zum  Kreuzstein 
bei  Ober-Wesel  durchgekandelt.  Die  Rheinbrücke  zu  Lud- 
wigshafen wird  aufgefahren. 

7.  Februar.   Wenig  Treibeis  im  Main  bei  Mainz.   In  der 

Nacht  vom  6.  7.  Februar  ist  das  Eis  im  Rheingau  durchgekandelt. 

8.  Februar.   Eis  im  Main  bei  Mainz.   Um  9s/<  Uhr  Morgens 

setzte  sich  das  Eis  bei  Eltvill  in  Bewegung. 

9.  Februar.    Eis  im  Main  bei  Mainz. 

10.  Februar.   Eis  im  Main  bei  Mainz. 

11.  Februar.  Treibeis  im  Main  bei  Mainz.  Von  Rüdesheim 
bis  Kreuzbach  hat  sich  das  Eis  auf  30*  durchgekandelt. 

12.  Februar.   Treibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz. 

13.  Februar.   Treibeis  im  Main  bei  Mainz. 
H.Februar.   Wenig  Treibeis  im  Main  bei  Mainz.  Um  4  Uhr 

Nachmittags  treibt  das  Lahneis  an  Koblenz  vorbei. 

15.  Februar.  Es  treiben  noch  Saumeisreste  im  Main  an 
Mainz  vorUber.  Abends  treibt  viel  Eis  im  Rhein  bei  Ober- 
wesel, ebenso  am  16.;  dasselbe  hat  sich  von  dem  Beilsnack 
aufwärts  übereinandergeschoben  und  stand  am  16.  geschlossen 
bis  zu  den  Botenlayen. 

16.  Februar.  In  der  Nacht  vom  15./16.  treibt  das  Neckareis 
an  Mainz  vorüber.  Am  16  ist  fast  kein  Eis  mehr  im  Strome 
bei  Mainz  sichtbar. 

17.  Februar.  Noch  immer  S au meisstücke  im  Strome  bei 
Mainz  sichtbar.  In  der  Nacht  vom  16.  17.  ist  der  Rhein  von 
Trechtingshausen  bis  Lorch  und  von  Ober- Wesel  bis  Kammer- 
eck, wo  das  Eis  noch  gestanden  hatte,  durchgegangen;  ebenso 
das  letzte  Eis  der  Nane  bei  Bingen.  Ein  Schiff  der  hol- 
länd.  Dam pf schifffahr tgesellschaft  fährt  zum  ersten- 
mal von  Mainz  thalwärts.  Die  Schiffbrücke  zu  Offenbach 
wird  wieder  aufgefahren. 

1H.  Februar.   Noch  Saumeisreste  im  Main  bei  Mainz. 

19.  Februar.   Der  Strom  ist  frei  vom  Eis  bei  Mainz. 

20.  Februar.  Desgleichen. 

21.  Februar.  Neues  Treibeis  im  Main  an  Mainz  vorüber. 
In  der  Nacht  vom  20./21.  Februar  wird  die  Schiffbrücke  in 
Offenbach  wieder  abgefahren. 

22.  Februar.   Treibeis  im  Main  an  Mainz  vorUber. 

23.  Februar.  Wenig  Treibeis  im  Main  an  Mainz  vorüber*. 

24.  Februar.  Der  Strom  ist  frei  von  Treibeis  bei  Mainz. 
Die  Schiffbrücke  zu  Mainz  wird  aufgefahren  und  steht 
des  Morgens  9  Uhr  zum  Uebergang. 

Vom  24.  Februar  an  bleibt  der  Strom  frei  von  Eis. 
  Dr.  Wittmann. 

*)  Vcrgl.  Notizbl.  m.  Folge,  Nr.  26,  Seit«  27. 
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Wmlflrheide  Zusammei8telluiiK  von  meteorologischen  Beohar  htuogei 

im  Monat  März  1864 

zu  Darmstadt,  Giesen,  Mainz  und  Pfeddersheim. 

[Auh  ilr  <iro»«li    Out  ruht  rllr   ftir  dir   l.*ri<ie«H;itt<>trk     Nr   M  | 
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el  der  Minima  und  Maxima : 

itadt  5,48  °K. 

4,30  ,. 

lainz  4,68  „ 

Pfeddersheim         5,52  „ 


Höhe  der  Niederschläge: 

Darmstadt  2,435  Par.  Zoll. 

Giessen  1,310  „ 

Mainz  1,333 

Pfeddersheim  1,172 
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Geologische  Correspondenz. 


XIX.  Die  Pliocänschichten  mit  Unio  viridis  Ldwg. 

in  der  Wetterau. 

Die  plioeänen  Braunkuhlen  von  Wölfersheim,  Weekesheim  und  Dorn- 
aHscnhcim  werden  von  einer  eisenschüssigen ,  Brauneisenstein ,  Sphäro- 
siderit,  BaHaltkörnchcn ,  (^uarzgerölle ,  Thon  enthaltenden,  an  Basalttuff 
erinnernden  Schicht  überlagert,  worin  nehen  unbestimmbaren  Pflanzcn- 
stcngeln  an  verschiedenen  Orten  l'nionen  gefunden  worden  sind. 

Der  erste  Fund  ward  bei  Wölfersheim  etwa  2 — i  Meter  über  den 
Braunkohlen  gemacht;  ich  habe  im  VIII.  Bande  der  Palaeoutographica 
(18f> '.1—1861)  auf  Taf.  72  diese  Süsswassermuschcl  als  Unio  viridis  Ldwg. 
abgebildet.  Später  wurden  auf  dem  Schachte  13  der  Braunkohlengruben 
bei  DornaKseuheim   lö1/*  Meter  unter  Lehm,  Thon  und  Sand,  in  einer 

Meter  dicken  eisenschüssigen  Conglomeratschicht,  welche  0  Meter 
über  «lern  oberen  Kohlenflotze  ansteht.  Beste  einer  Muschel  gefunden, 
von  denen  ein  Steinkern  in  die  Hände  des  Herrn  Dr.  F.  Sandberger 
kam,  welcher  solchen  in  seinen  ^Conchylien  des  Mainzer  Tertiärbeckens" 
als  {'Tito  pinquia  Sdbgr.  abbildete. 

Vor  Kurzem  kam  ich  in  den  Besitz  eines  neben  dem  eben  genann- 
ten aufgefundeneu  Stücks  ,  welches  sowohl  das  Sehloss  als  die  äussere u 
Theile  der  Sehale  genau  erkennen  lässt.  Es  geht  uun  daraus  hervor, 
dass  Vnio  pinqui»  Sdbgr.  nichts  anderes  als  ein  kleineres  Exemplar 
meines  Unio  nridis  ist;  der  grosse  Schlosswirbel,  die  Längen-  und  Brei- 
tenverhUltnihse  und  die  Wirbellage  sind  bei  beiden  Übereinstimmend ,  so- 
wie auch  die  gesammte  Form. 

Die  Conglomeratschicht  von  Dornassenheim  stimmt  also  mit  der 
ebenfalls  die  Kohlenfiötze  überlagernden  von  Wölfersheim  überein. 

Aus  den  über  dem  Basalte  liegenden  Budcrus'schcn  Eisensteingruben 
am  Heckwalde  bei  Hungen  erhielt  ich  vor  einigen  Wochen  einen  noch 
im  Brauneisenstein  eingebetteten,  wohlerhaltencn  grossen  Unio  viridis 
Ldwg.,  welcher  gänzlich  zu  Brauneisenstein  verwandelt  worden  ist. 
Durch  diesen  Fund  wird  das  Alter  der  sogenannten  Basalteisensteine 
mit  dem  des  Daches  der  Werterauer  pliocänen  Braunkohlen  gleich  fest- 
gestellt. In  meinem  Aufsätze  ^Gcognosic  und  Gcogenic  der  Wetterau w, 
Hanau  lb">8,  habe  ich  aus  andern  Gründen  den  Basalteisenstein  und  die 
Braunkohlen  im  Basaltthonc  der  Wetterau  vereinigt. 

Dannstadt  im  März  1864.  K.  Ludwig. 


Notizen. 


Zur  Literatur  der  Naturkunde  und  Statistik  des  Grossh. 
Hessen  und  der  angrenzenden  Gegenden.*) 

Hellmann,  Die  Versteinerungen  des  Thüringer  Waldes.   I.  Lieferung. 

Kassel  1862.    Mit  4  Taf. 
Speyer,  Die  Conchylien  der  Kasseler  Tertiär-Bildungen.    Mit  5  Taf. 

Kassel  1862. 

Dunk  er,  Ueber  die  im  plastischen  Thone  von  Gross-Almerode  vorkom- 
menden Mollusken,    v.  Meyer,  Paiaeont.  IX.  2.  p.  86 — 90. 

*)  Vcrgl.  Notizblatt  II.  Folge  Nr.  67.  Febr.  1861.  8.  118.  —  III.  Folg© 
Nr.  1.  März  1862.  8.  11.  —  Nr.  18.  Jan.  1863.  8.  11. 
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6)  Von  Herrn  Vivien  de  Saint-Martin  in  Paris: 

L'Anne'e  geograph.  Par  Vivien  de  Saint-Martin.  I.  Annexe.  Paris  1863. 

7)  Von  dem  Kreis-Comite  des  land  wirtusch.  Vereins  in  Würz- 

bürg: 

Gemeinnützige  Wochenschrift.    1863.    Nr.  15—26.  27—39. 

8)  Vom  Germanischen  Museum  in  Nürnberg: 
Anzeiger.    1863.   Nr.  8.  6.  10. 
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9)  Vom  Gewerbeverein  in  Bamberg: 
Wochenschrift.    1863.    Nr.  23—44. 
Naturwiss.  Beilage.    1863.    Nr.  7.  8.  9.  10.  11. 

10)  Von  Herrn  Oberstudienrath  Dr.  Schacht  in  Darmstadt: 
Lehrbuch  der  Geographie  alter  und  neuer  Zeit  mit  besondrer  Rück- 
sicht auf  politische  und  Kulturgeschichte  von  Theodor  Schacht. 
7.  Aufl.    Mainz  1860. 

11)  Von  der  Geographica!  Society  in  Bombay: 
Transactions.    Vol.  XVI.    Bombay  1863. 

12)  Von  dem  Verein  von  Freunden  der  Erdkunde  in  Leipzig: 
2.  Jahresbericht.    1862.    Leipzig  18G3. 

13)  Von  Herrn  R.  Temple  in  Pesth: 

Ueber  die  polnische  Nation  in  der  österreichischen  Monarchie.  Von 

R.  Temple.    (Separatabdruck.)    Wien  1863. 
Das  Tatra-Gebirge  in  Galizieu ,  seine  Bewohner  nnd  deren  Sagen. 

Neutitschein  1863. 

14)  Von  der  Smitbsonian  Institution  in  Washington: 
Smithsonian  Report  for  1861.    Washington  1862. 

Report  of  the  Superintendent  of  the  U.  S.  Coast  Survey  for  1869. 
Wash.  1860.  4. 

Report  of  the  Superintendent  of  the  U.  S.  Coast  Survey  for  1860. 
Wash.  1861.  4. 

15)  Von  Herrn  Lieut.  Colonel  J.  D.  Graham  in  Detroit  (Michigan, 

U.  S.): 

Report  of  Lt.  Col.  J.  D.  Graham  on  Mason  and  Dixon's  Line.  Chi- 
cago 1862. 

16)  Von  der  K.  K.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien: 
Jahrbuch.    1863.    XIII.  Band.    Nr.  2.  3. 

17)  Von  dem  Imp.  Reg.  Istituto  Veneto  di  scienze,  lettere  ed 

arti  in  Venedig: 
Atti.   Tom.  VIII.,  ser.  III.,  disp.  5—9.    Veneria  1862—63. 
Memorie.    Vol.  XI.    Veneria  1862. 

18)  Von  Herrn  Professor  Dr.  Giebel  in  Halle: 

Zeitschrift  für  die  gesammten  Naturwissenschaften.  Jahrg.  1862. 
Juli— Dec.    Jahrg.  1868.  Jan.— Juni. 

19)  Vom  naturhistorischen  Verein  in  Augsburg: 
16.  Bericht.  1863. 

30)  Von  der  Oberhessischen  Gesellschaft  für  Natur-  u.  Heil- 
kunde in  Giessen: 
10.  Bericht    Giessen  18^3. 

21)  Von  der  deutschen  geologischen  Gesellsch.  in  Berlin:. 
Zeitschrift.    XV.  Bd.  2  Heft  Febr.- Apr.  1863.  —  8.  Heft  Mai- 
Juli.  1863. 

Verzeichniss  der  Mitglieder,  des  Bestands  der  Bibliothek  etc.  1863. 

22)  Vom  physicalischen  Verein  in  Frankfurt  a.  M.t 

Zur  Jubelfeier  des  100-jährigen  Bestehens  der  Senckenbergischen 
Stiftung  am  18.  Aug.  1863.  Beglückwünschungsachrift  des  Frankf. 
Physical.  Vereins.    Mit  Abhandl.  von  Dr.  Böttger  u.  Dr.  Oppel. 

23)  Vom  Grossh.  statistischen  Bureau  in  Oldenburg: 
Statistische  Nachrichten  über  das  Grossh.  Oldenburg,  herausg.  vom 

staust.  Bureau.    Heft  VI.  1863. 

24)  Von  Herrn  Herrn,  v.  Schlagintweit  in  Jägersburg: 
Meteorologische  Resultate  aus  Indien  und  Hochasien.    Von  H.  v. 
.  Schlagintweir.    ( Separat- Abdr.) 

25)  Von  der  K.  Russ.  geograph.  Gesellsch.  in  St.  Petersburg: 
Sapiski  (Memoire»).    1862.    Heft  III.  IV.  —  1863.   Heft  I.  II.  (In 

russ.  Sprache.) 

Geographisch-statistisches  Lexicon  des  russischen  Reichs.  Herausg. 
von  der  K.  russ.  geogr.  Ges.  Bd.  I.    St  Petersb  1863.  (Russisch) 
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Compte-rendu  pour  1'annde  1862.    8t  Petersb.  1863. 
Procts-verbal  vom  8.  Mai,  5.  u.  9.  Oct.  1863. 

26)  Von  der  Schlesisch.  Gesellsch.  für  vaterl.  Cultur  in  Bres lau: 
40.  Jahresbericht.    1862.    Breslau  1863. 

Abhandlungen.    Abth.  für  Naturwiss.  u.  Medicin.    1862.  ü. 

27)  Vom  Verein  für  Naturkunde  in  Offenbach: 

4.  Bericht  üher  die  Thätigkeit  1862—63.    Offenb.  1863. 
Denkschrift  zur  Säcularfeier  der  Senckenbergischen  Stiftung  in  Frank- 
furt am  18.  Aug.  1863. 

28)  Von  der  Societe  Vaudoise  deasciences  naturell,  in  Lausanne: 
Bulletin.    VII.    Nr.  50.    Lausanne  1863. 

29)  Von  unbekannter  Hand  in  Paria: 

Observations  me'te'orologiques  faites  a  Nijne'-Tagilsk.    Anne'e  1861 
et  1862.    Paris  1863. 

30)  Von  der  Grossh.  Centraisteile  fiir  die  Land e bs tatis tik  in 

Darmstadt: 

Beitrage  zur  Statistik  des  Grossh.  Hessen.    2.  Bd.    Darmst  1863. 

31)  Von  Herrn  V.  A.  Malte- Brun  in  Paris: 

Les  dernieres  explorations  du  Docteur  Alfred  Peney  dans  la  re'gion 
du  Haut  Fleuve  Blanc.    Par  Malte-Brun.    Paris  1863. 

32)  Von  der  Heus  er 'sehen  Buchhandlung  in  Neuwied: 

Archiv  für  Balneologie.    Herausg.  von  Löschner  u.  Spengler.  II.  Bd. 
3.  Heft  1863. 

33)  Vom  Bezirksverein  für  Hess.  Gesch.  u.  Landesk.  in  Hanau: 
Mittheilungen.    Nr.  3.    1863.    (Historische  Beiträge  zur  Geschichte 

der  Schlacht  bei  Hanau.    Von  ü.  W.  Roder.) 

34)  Vom  Verein  für  Naturkunde  in  Mannheim: 
29.  Jahresbericht  1863. 

35)  Vom  historischen  Verein  in  Darmstadt: 
Quartalhlätter  1862.  4.  —  1863.  1.  2.  3. 

36)  Vom  Gr.  Gewerbverein  in  Darmstadt: 
Gewerbeblatt    Jahrg.  1868. 

37)  Von  der  Gr.  CentralBtelle  für  die  Landwirtschaft  etc. 

in  Darmstadt: 
Zeitschrift.   Jahrg.  1863. 

38)  Von  Herrn  Hofhuchhändler  Jonghaus  in  Darmstadt: 
Das  Ausland.    Jahrg.  1862. 

Blätter  für  literarische  Unterhaltung.    Jahrg.  1862. 
Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  als  Empfangsbe- 
scheinigung für  die  wohlwollenden  Geber,  denen  wir  im  Namen  des 
Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 
Darmstadt,  im  März  1864. 

Der  Vorstand. 
R.  Ludwig.  L.  Ewald. 

Inhalt  Die  Personal-,  Gewerb-  und  Grund-Steucrkapitalien  des 
Grossherzogthums  in  den  Jahren  1835—1864  (Schluss).  —  Zahl  der  Hunde 
u.  Ertrag  der  Hundesteuer  in  den  Jahren  1860—63.  —  Uebersicht  der 
im  Jahr  1863  im  städtischen  Hospital  zu  Darrastadt  behandelten  Kranken. 
—  Die  Eisverhältnisse  des  Rheins,  insbes.  bei  Mainz,  im  Monat  Februar 
1864.—  Vergl.  Zusammenst.  von  meteorolog.  Beobacht  im  Monat  März 
1864  zu  Dannstadt,  Giesuen,  Mainz  u.  Pfeddersheim.  —  Die  Pliocüu- 
schichten  mit  Unio  viridis  Ldwg.  in  der  Wetterau.  —  Notizuu  zur  Li- 
teratur etc.  —  Angelegenh.  des  Voreins  für  Erdkunde. 

Redijtirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Yerlag«liandluiiß  ,  Hoftiiiclihandlung  t  on 

fi.  Jonghaus  zu  llarmutadl. 
Huckärmchrrri  ton  Mtinrich  HrjU. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

miüelrheinisehen  geologischen  Vereins. 

[De«  Notlzblatti  dei  Vereint  für  Erdkunde  HI.  Folge.  III.  Heft.] 
d»  ero.a.  He«.  Zentralstelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihre  .Miltlieilimt en 

ron  kleinerem  Umfang  durch  da«  Noiizblau  veröffentlichen. 


M  30.  Mai  18114. 


JMiUbeilungeD. 

Die  Ernte-Ertrftffe  Im  «fuhr  1968.  *) 

[Aue  der  «ro««h   C-airaNtelle  fftr  die  LandeeMiliMik.  Nr  6Ü.J 

Die  Ernte-Erträge  im  Grossherzogthum  Hessen  werden  in 
gleichmässiger  und  somit  vergleichbarer  Weise  seit  1847  jährlich 
aufgenommen.  Nur  in  den  Jahren  1848  und  1862  wurden  diese  Auf- 
.  nahmen  ausgesetzt.  Die  Ergebnisse  der  Ernte- Aufnahmen,  welche 
sich  sowohl  auf  die  Zahl  der  ausgestellten  Morgen  **),  als  auf  die 
Naturalerträge  in  Maltern  ***)  beziehungsweise  Centnern  bezieben, 
sind  durch  die  Landwirthschaftliche  Zeitschrift  (1854,  Nr.  14  u.  16; 
1865.  Nr.  13;  1856,  Nr.  4;  1857,  Nr.  39;  1858,  Nr.  13;  1859,  Nr.  14; 
1860,  Nr.  14:  1861,  Nr.  17;  1862,  Nr.  15;  1863,  Nr.  45)  veröffentlicht 
worden;  ausserdem  ist  in  derselben  Zeitschrift  als  besondere  Bei- 
lage zu  Nr.  28  von  1860  eine  Hauptzusammenstellung  der  Ernte- 
Ertrage  des  Acker-  und  Wiesenbaus  der  10  Jahre  1849 — 51  und 
1853—59  erschienen,  welche  zugleich  die  zehnjährigen  Durchschnitte 
enthält. 

Nach  der  allgemeinen  Verfügung  des  Grossherzoglichen  Mini- 
steriums des  Innern  vom  15.  Juli  1847  werden  die  jährlichen  Ernte- 
Erträge  gemarkungsweise  durch  die  betreffenden  Bürgermeister 
mit  Angabe  der  einzelnen  Fruchtgattungen  nach  Maas,  Gewicht 
oder  Stückzahl  aufgestellt.  Die  Grossherzoglichen  Kreisämter  ha- 
ben hiernach  Hauptübersichten  zusammenzustellen  und  an  das  Gross- 
herzojrliche  Ministerium  des  Innern  einzusenden,  aus  welchen  dann 
bei  der  Grossh.  Centralstelle  für  die  Landesstatistik  die  Uebersicht 
der  Ernte-Erträge  für  das  ganze  Land  in  der  Art,  wie  die  nach- 
stehende Uebersicht  für  1863  nachweist,  bearbeitet  wird. 

*)  Vergl.  Noüzblatt  I.  Folge,  Nr.  39,  Juni  1856. 
**)  1  Gr.  Hess.  Morgen  =  7«.  Hectare. 
•**)  1  Gr.  Hess.  Malter  =  128  Liter. 
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5«  Hl? 

2244 
1802 
5411 
2791 
4703 
1863 
1001 

37964 


6770 

mw 

6974 
15420 
17569 

60772 


37346 
37964 
60772 


136082 


Ertrag 


i  w 


Clr. 


26«; 

25 

23'/, 

25% 
22 
18»/, 
16 

197, 
22% 
28 

22% 


21 

23', 
20% 

17% 
18 

20% 
18 

14% 

20% 
13% 
18 


21 

21% 

23%  ( 

\y  , 

80% 


20% 


e  s 

•-  e 


Ceiilner. 


112132 
72467 
57806 

226519 
92313 
45669 

10073 l 
41993 
64545 
26950 


841125 


117150 
114810 

63555 
89368 
44870 
36367 
97840 
39706 
96041 
30104 

law 


748191 


142627 
300722 
163330 
305235 
362176 


2b 

Hengras. 


1  z 
l  cP 

IC  c 
< 


1274090 


22%  841125 

19%  748191 

20  V,  1274090 

21  2863406 


12742 
12077 
11682 
17985 
15242 

8220 
16029 

5430 
14941 

1006 

115354 


11906 
6806 
10587 
23097 
14022 
29578 
33073 
41521 
19247 
26695 
2647 

219179 


3112 
1567 
3203 
5723 
4666 

18271 

115354 
219179 
J8271 

352804 


Ertrag 


M 

Clr 


17% 
14% 
18»/, 

17% 
15% 
17*/, 
15% 
16% 
17% 
80*A 

16% 


16% 
16% 

18 

18% 

18% 


e  : 

•-  e 


Crnlnrr 


223051 
177089 
218325 
319158 
239850 
145519 
24746( 

91367 
260816 

20970 


14% 
15 

15% 
17*  , 
12% 
UV« 


15% 


1943611 


181827 
117990 
192191 
332662 
282016 
420909 
497902 
630544 
332428 
346922 
32244 


26 

Oehmd 

(Grummet). 


3 


—  ■ 

er)  fco 

■  Cr 

V.L  Z 
r.  — 


3367635 


15%  47559 
17%l  28088 
15V.  W»40 
14%;  82853 
14V,  66301 
15  275341 


16%  1943611 
15%  3367635 
15  275341 

15»/,  5586587 


11926 
9414 

63(?1 
16646 

4740 

8088 
14085 

5264 
13190 
J006 

90660 


10813 
6165 
10171 
19383 
12841 

24819 
21404 
18680 
19208 
1891 


161815 


1756 
1061 
565 
2271 
5775 


11431 


90660 
161815 
11431 


Ertrag 


o 


Clr. 


8% 
4% 
8% 
7% 
7% 
9 

6% 
8 ' » 
7 

H% 


7% 

7% 


5-: 

8», 

6 

4% 
5", 
6% 


7% 
2»; 

9% 
3% 
5% 


5% 


273906 


7 

6% 

5% 


6% 


E  5 
-  a 

3 


Crnlner 


75768 
41921 
53166 
119314 
33798 
72756 
93356 
46118 
91738 
11280 


639215 


55727 
52442 
76898 
121873 
87181 
102889 
153903 
124931 
112957 
88116 
11099 


988016 


12533 
3078 
6685 
h  i22 

32851 

62069 


639215 
988016 
62069 


1689300 
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UAaptzusammensteHung  und  Wiederholung. 


— - 


5  £ 
=  £ 


Bezeichnung 

der 

Rubriken. 


1  Waizen 

2  Korn  fko^pen; 

3  Spelz  (Dinkel) 

4  (Jeroischte  Frucht. 

5  Gerste 

6  Hafer 

7  Hirsen 

8  Mais 

9  Buchwaizen 

10  Erbnen 

11  Linsen 

12  Bohnen 

13  Wicken 

14  Kohl  (Keps) 

15  Mohnsamen  (Mohn) 

16  Tabak 

17  Hopfen 

18  Cichorie 

19  Lein  (Flachs) 

20  Hanf 

21  Kartoffeln 

22  Kilben  aller  Art 

23  Kopfkohl  (Weißkraut) 

24  Futterkrkuter,  auf  Heu  re- 

ducirt 

25  Heugras 

26  üehmd  (Grummet) 


stillte 
Mor- 

h  400 

QKm. 


Ertrag 


per 
Morgen. 


Ml.r 


179332 
257393 
5233') 
10427 
20:">863 
143*20 
2222 
747 
3325 
24004 
3766 
3139 
7627 
29917 
3036 
3926 
100 
28 
16360 

4611 

254527 
128,823 
140- 
136082 

352804 
273906 


3', 

7\ 

4  V. 

4'  , 

5'  , 
o» 

3'  , 
2'. 

Ol 

~  i 

o 


Cnlf 


4 


o» 


32 


r 

66-, 
1\ 

62  , 
39 
21 

15»; 

6' 


674529 
975748 
385327 
7746.5 
992718 
802022 
6542 
2502 
6955 
66425 
8341 
6542 
20860 
99123 
8904 


8322393 


33702 
328 

1860 
31513 

7064 


8056311 
54779P 
2863406 

5586587 
1689300 


Die  Verhältnisse  des  Forstsehutzes  In  den 

Jahren  1951-186*. 

(Au.  4er  GroMh.  Cntrabtell«  für  die  LudeMUlMtik.    Nr  83  1 

Der  jeweilige  Stand  der  Forstfrevel  bietet  in  statistischer  Be- 
siehung in  mehrfacher  Hinsiebt  interessante  Momente  dar. 

Wenn  demselben  auch  bezüglich  des  Standes  der  Moral  wenig 
Bedeutung  beizulegen  sein  mag,  weil  sich  die  richtigen  Begriffe 
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Aber  Hein  and  Dein  gegenüber  der  ursprünglichen,  mehr  oder  we- 
niger freien  Benutzung  der  Wälder  nur  sehr  schwer  und  sehr  lang 
sam  auf  das  Waldeigenthum  übertragen,  so  zeigen  sich  doch  in  dem 
Stand  der  Forstfrevel  unläugbare  deutliche  Merkmale  des  Cultur- 
atandes  und  des  Arbeitsverdienstes  desjenigen  Theils  der  Bevöl- 
kerung, welcher  Eingriffe  in  das  Waldeigen thum  und  Uebertretungen 
gesetzlicher  Gebote  nicht  für  unrecht  hält. 

Der  Fortschritt  in  der  geistigen  Cultur  wird  insofern  zur  Ver- 
minderung der  Forstfrevel  beitragen,  als  er  zur  Berechnung  und 
diese  zu  dem  Resultat  führt,  dass  entwendete  Forstproducte  sehr 
viel  theurer  zu  stehen  kommen,  wie  gekaufte,  und  fortgesetzte 
Abrechnung  mit  der  Forstpolizei  dem  Frevler  doch  sehr  ungünstige 
Bilanz  zieht 

Der  Fortschritt  in  der  Cnltur  des  Bodens  lässt  manche  Erzeug- 
nisse des  Waldes  ganz  oder  grössten  Theils  entbehren,  die  vorhin 
unentbehrlich  waren,  die  als  unentbehrlich  angesehen  wurden  und 
die  man  auch  auf  unerlaubtem  Wege  sich  zu  verschaffen  trachtete. 
Hierher  gehörte  Waldweide ,  Gras  und  Waldstreu.  Doch  kann  auch 
fortgeschrittene  Bodencultur  nicht  verhindern,  dass  Futter-  und 
Stroh-Mangel  eintritt  und  dann  auch  gesteigertes  Bedürfniss  an 
genannten  Producten  des  Waldes  erscheint  und  in  höherem  Grade 
auf  unerlaubte  Weise  gedeckt  wird. 

In  bedeutenderem  Maas,  wie  fortschreitende  Cultur,  wirkt  ver- 
mehrter Arbeitsverdienst  auf  Verminderung  der  Forstfrevel,  indem 
nicht  nur  die  zn  solchen  neigende  Bevölkerung  durch  jenen  veran- 
lasst wird,  ihre  Zeit  anders  und  lohnender  zu  verwenden,  sondern 
er  ihr  auch  die  Mittel  gewährt,  diejenigen  Waldproducte  zu  kaufen, 
die  sie  sonst  auf  dem  Wege  deB  Frevels  erwarb. 

Nach  diesen  Andeutungen  ist  der  Werth  der  Zahlen  in  nach- 
stehenden Tabellen  für  die  Landesstatistik  zu  beurtheilen. 

Sie  stellen  (in  I.  und  II.)  die  Verhältnisse  des  Forstschutzes  in 
dem  grössten  Theil  der  Waldungen  des  Grossherzogthums  dar,  und 
zwar  aus  den  12  Jahren  1851—1862. 

Sie  beziehen  sich  nicht  auf  die  Privatwaldungen  1.  Classe  mit 
selbstständigem  Forstschutz,  demnach  nur  auf  ca.  81°/o  der  sämmt- 
lichen  Waldungen,  weil  für  jene  die  entsprechenden  Notizen  nicht 
erhoben  werden.  Für  die  Verhältnisszahlen  ist  dieser  Mangel  von 
geringer  Bedeutung. 

In  Tabelle  III.  sind  die  Verhältnisse  der  Forst-Geldstrafenerhe- 
bung in  den  gleichen  Jahren,  wie  in  I.  und  II.,  aber  bezüglich  sämmt- 
licher  Waldungen  des  Grossherzogthums,  dargestellt       (v.  St) 
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I.  Ergebnisse  der 

Frevel 

Concretc 

Zahlen. 

- —  - 

— 

Holzf  revel 

Wei- 
de- 

sonsti- 
ge 

Jahr. 

an 

zube- 

an grünem 
Holz 

an 

Hier- 
von 

Streu- 

Summe 

Her 

i  l 

dür- 
rem 
Holz. 

Summe. 

An- 
zeigen 

reite- 
tem 

mit 

ohne 

mit 
Werk- 

I- 

Holz. 

Schaden. 

zeug. 

r  r  e  ▼  e  i 

m 

1851 

2473 

8718 

9675 

69478 

90344 

42013 

1895 

11167 

20858 

10418 

134682 

0,iw 

1852 

3168 

11722 

14M0 

69933 

99363 

48766 

1290 

6580 

16791 

11521 

135545 

0,1* 

1863 

2554 

9603 

12041 

74570 

98768 

49290 

872 

5055 

12719 

14552 

13196b 

0,1  * 

1864 

2780 

9195 

13532 

86848 

111355 

52513 

1005 

4904 

12647 

15159 

145070 

1865 

3026 

9428 

15745 

95829 

124028 

64050 

718 

5065 

8716 

13266 

151813 

1856 

2721 

5182 

11425 

90467 

109795 

55572 

794 

5319 

14330 

11010 

141248 

0,u. 

1857 

1973 

4140 

8229 

83380 

97722 

46859 

654 

5592 

9989 

1  low 

0,u 

1858 

1167 

2857 

4940 

80886 

89850 

44485 

2090 

9567 

12927 

9850 

124284 

0,t» 

1859 

862 

2451 

3875 

621(4 

1VTT 

31H3r) 

813 

5550 

14089 

9333 

99077 

0,1". 

1860 

1033 

2589 

3258 

56842 

63722 

27986 

899 

4743 

6971 

8372 

84707 

1861 

1117 

2290 

4148 

603(56 

67921 

81938 

630 

5322 

7892 

8973 

90738 

0,1-1 

1862 

1053 

2022 

3176 

52711 

58962 

25875 

882 

6768 

11180 

8316 

86107 

Sutn  m  ^ 

fcj  \w  III  IIIC 

23927 

70197 

104584 

882414 

1081122 

520682 

12542 

75652 

149109 

132386 

1450611 

Im 
Durch» 
•ctiailt 
für  U.hr 

1994 

5850 

8715 

78534 

90093 

43390 

1045 

6305 

12426 

11032 

120901 

itized  by  Googh 


= 


eigen. 


Itniss  der  Holzfrevel 
unter  sieh  in  Procenten 


ic  gninem 
Hol* 


mit 


ohne 


Schad 


en. 


an 
dür- 
rem 
Holz 


Ii,: 
9,7 

4,7 

3^ 

3* 
4,o 

3,4 

6« 


10,7 
14,6 
12,2 

12,1 
12/, 

10,4 

8,4 


5/. 


0.5 
5,4 

9,: 


76,  » 
70,3 
75,5 

77,  ^ 
77,2 


82ri 


85,< 

9  V« 

89,- 
89,:* 
88,-.» 
89,. 

81,  r. 


100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 


JA 

5  l 
c 

Im 

o 


40,.-, 
49,o 
49,* 
47,2 

51,7 

50,6 

47/* 

49, 

45,7 

44,o 

47,.. 

43,n 

48,. 
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II.  Ergebnisse  der  forst- 
gerichtlichen  Urtheile. 


Im  Durchschnitt  auf 


einen  Ponton 


ö  i 


i 

e  n 

— 

5  l 


Z 


fiiild 


0,111 
0,ioo 

0,uo 
0,ioj 
0,i  n 
0,toi 
0,io.i 
0,oi9 

0,i  i 

0,n:, 
0,i  i:> 
0,101'' 


0,o.'.* 

0,'*:» 

0,037 
0,040 

0,1*4 
0,«*4 
0,0  41 

0,'H-- 
0.1*7 

0,"*» 


0,"i 


0,'vio 

0..0,4 

0.ot."> 

0,^4  1 
0,607 
0,-40 

o, 

0,>i 
0,M' 
0,:.  Ii 

0r'O4 
0.4OÄ 


iineu  Mor- 
gen Wald. 


i  z 

o  i 
z 


i  c 


Guide 


0/u»; 


0,oi.»  0,< 


III.  Ergebnisse  der 
Beitreibung  der  Forst- 
Geldstrafen 

incl  Werih.»-  und  Sch»Hennf  r»il», 
GrricliUkoüien  und  Pfmdgrld, 
(beiogta  auf  **n»m  Ihche  Soll- 
Einnahmro  der  KomlMrufeD- 
Krhebcr). 


Soll- 
Ein- 
nah- 
wen. 

Gulden 


0,01*0 


O.o 

0/H7 
0,019 
0,ol7 
0,ol^. 


0,M1 


0,<>  U' 

0,OIO 
0,0  M 
0,00' 


0,OO7 

0,no:> 


0,oor 


0,oo;. 
0,ooi 

0.0O4 
0,004 
0,0O4 


126997 
121571 
106951 
112006 
127833 
10542G 
95195 
139855 
102598 


89033 

1305795 
108816 


Von  dm  Holl-  Kin- 
nahmen sind 


1  b«»r 
ein«*-  ]  brioc- 


Procrule 


4 
7 

>; 

3 
4 

2 

2 
3 
3 
2 
2 


45 

39  ! 

41 

39 
37 
51 

57 
58 
64 
60 
63 
66 

51 


51 
54 
53 
58 
39 
47 
40 
40 
33 
38 
35 
32 

46 
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I>le  TerhAltnlfise  des  Feldsehntzen 

in  den  Jahren  1851—1862. 

[Aut  der  tironnh  Cealralattlls  für  die  I.an4c»*tali>tik.  Nr  »;4  | 

Wenn  die  Verbältnisse  des  Forstschutzes  in  statistischer  Be- 
ziehung von  Interesse  sind,  so  möchte  sich  dieses  von  den  Verhält 
nissen  des  Feldschutzes  noch  mit  mehr  Recht  behaupten  lassen. 

Bezüglich  des  Feldes  und  seiner  Erzeugnisse  ist  der  Begriff 
des  Eigenthums  ursprünglich  begründet,  somit  auch  der  Begriff  des 
Unrechts  hinsichtlich  der  Eingriffe  in  jenes  Eigenthum. 

Die  Feldfrevel  stehen  nach  Art  und  Ausdehnung  desshalb  in 
engerer  Beziehung  zu  der  Moralität  der  Bevölkerung,  wie  die  Forst- 
frevel, und  dienen  sicherer  als  Maasstab  zu  Beurtheilung  jener. 

Desshalb  wäre  es  von  besonderem  Interesse,  wenn  die  vorkom- 
menden Feldfrevel  nach  Anzahl  und  Qualifikation  alljährlich  ver- 
zeichnet und  zusammengestellt  würden,  um  auch  dieses  Verhältniss 
in  seiner  Bedeutung  erkennen  und  würdigen  zu  können. 

Als  Beitrag  hierzu  kann  einstweilen  die  nachstehende  Ueber- 
sicht  der  zur  Erhebung  überwiesenen,  auf  Feldfrevel  bezüglichen 
Geldstrafen  etc.  aus  den  12  Jahren  1851—1862  dienen. 

Ergebnisse  der  Beitreibung  der  Feld-Geldstrafen,  incl.  Werths, 
nnd  Schadens-Ersatz.  Gerichtskosten  und  Pfandgelder 

(bezogen  auf  sätnmtliche  Soll-Einnahmen  der  Erheber) 

1851-1862. 


Jahr. 

Soll- 
Einnahmen. 

Von  den  Soll-Einnahmen 
sind 

erlassen. 

baar  ein- 
gegangen. 

unein- 
bringlich. 

ttultlrn 

Procaine. 

1851 

65670 

2 

71 

27 

1852 

70182 

2 

69 

29 

1853 

76339 

2 

72 

26 

1854 

79378 

2 

68 

30 

1855 

85005 

2 

69 

29 

1856 

72549 

2 

75 

23 

1867 

81696 

2 

80 

18 

1858 

84923 

2 

83 

15 

1859 

75366 

1 

83 

16 

1860 

76459 

2 

81 

17 

1861 

68696 

2 

83 

15 

1862 

79141 

2 

83 

15 

Summe 

Durchschnitt 
für  1  Jahr 

915704 
*  76309 

2 

76 

22 

Cv.  St) 


Digitized  by  Google 


-  93  - 


Vergleichende  Zosammenstellang  von  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  April  1864 

zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfeddersheim. 

[\„.  der  Gm««».  Crnlnl.iellc  fflr  die  l,.nd«.M.«.M,k    \Y  &V) 


: 

2 
II 
l 

5 
6 

<m 

8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 

m 

17 
18 
19 

20 
21 
22 
23 
21 
25 
2« 
27 
2* 
2U 
30 


Sin. 


M.uc) 


Thermometrograph  (°R.) 


Minimum. 


D. 


G.  I  M. 


3,8 
1,7 

1,2 
4,0 
0,8 

—2,5 
2,2 
,4 
-1,2 
1,0 
4,3 
6,3 
4.1 
—0,6 
1,0 
2,0 
',5 
4,4 
3,2 
5,8 
3,2 
2,8 
5,4 
4,8 
6,6 
8,0 

8,2 
3,8 
6,6 
3,2 


2,83 


2,6 
0,5 
0,6 
3,3 
1,0 
-4,0 
-3,4 
-4,7 
-2,6 
0,5 
4,0 
5,4 
-0,5 
-1,5 
-2,0 
—0,5 
-1,0 
2,5 
-1,0 
1,0 
2,0 
0,0 
4,7 
0,5 
1,8 
3,5 
7,0 
0,0 
6,0 
3,0 


2,5 
1,8 
0,5 
3,0 
2,0 
-2,4 
-2,0 
-4,<) 
—1.5 
1,6 
4,4 
4,4 
3,0 
0,8 
1,0 
1,5 
— 0,5 
3,5 
2,5 
3,5 
4,0 
8,5 
5,5 
4,0 ! 
5,4 
7,1 
8,0 
3,4 
6,4 
3,6 


0,96 


1,5 

l,-; 
5,0 
6,5 
3,0 
—3,0 
~2,f: 
-4, 
-V 
1,5 
4,5 
4,5 

5/' 
-0.5 
0,0 
0,0 
0,5 
4,0 
1,5 
4,0 
3,0 
2,0 
3,0 
2,o 
3,0 
5,0 
7,5 
2,5 
5,0 
2,0 


2,721  2,17 


Maximum. 


8,8 
5,3 


lO,H 

6,r, 
5,1 
4,2 
5,0 
7,9 
6,3 
9,5 
12,2 
9,8 
10,5 
11,8 
9,8 
9,8 
12,6 
14,4 
14,4 
12,1 
13,2 
15,4 
16,2 
18,8 
18,0 
13,6 
16,3 
12,1 
10,9 


7,2 

5,2 


7,3  7,8 
9,5 
5,5 
4,5 
3,3 
4,0 
6 


5,5 
9,i» 

12,3 
8,0 
9,2 

10,7 

y,2 

10,2 

IM 
13,* 

14,2 

U,4 

12,2 

16,0 

15,3 

17,0 

17,2 

13,0 

15,5 

11,5 

10,5 


7,3 
4,6 

10,2 
6,2 
4,5 
4,0 
4, 
9,0 

6,0 
8,2 
12,0 
10,0 
9,5 
11,0 

9,2 
10,0 

12,0 
14,0 
14,0 

1  1,0 
15,2 
15,5 
16,5 
IH#4 
17,8 
13,2 
16,6 
11,5 
10,5 


10,0 
10,0 
11,5 
9,0 
8,0 
6,5 
6,5 
10,0 
9,0 
10,0 
14,5 
12,0 
12,5 
12,0 
12,5 
12,0 
14,0 
16,0 
16,< 
14,5 
14,5 
16,5 
17,5 
20,5 
20,5 
15,0 
17,0 
12,0 
12,5 


l  » 


Mittel  der  Minima  und  Maxiraa: 

Darmstadt  6,89  °R. 

Glessen  5,59  .. 

Mainz  6  67  - 

Pfeddersheim  7,47 


Niederschläge 

Hegen  (Ii).  Schnee  (S) 
Regen  u   Mehner  (RS) 


R 
K 


R¥ 


D. 

G. 

M. 

P. 

R 

RS 

R 

RS 

RS 

RS 

R 

k 

RS 

R 

R 

R 

R 

S 

s 

s 

RS 

R 

RS 

R 

R 

R 

R 

R 

R 

R 

R 


RG 
S  5 


R 
R 


R  10 

S  2 


R 
R 


R6 
S  0 


Gewitter. 


D.     G.  M. 


Höhe  der  Niederschläge: 

Darmstadt  1,063  Par.  Zoll. 

Giessen  0,880 

Mainz  0,050 

Pfeddersheim  0,304 


■ 
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Angelegenheiten  der  Grossh.  Ceotralstcllc  für  die 

Landesstatistik. 

VerzelchnlMM  der  Im  zweiten  Halbjahr  1§08  der 


1)  Von  der  Kurffirstl.  Hessischen  statistischen  Commission  in 

Cassel: 

12  Hefte  verschiedenen  statistischen  Inhalts  vom  Kurfürstenthum 
Hessen,  insbesondere  Bevölkerung,  Bewegung  der  Bevölkerung. 
Viehzählung,  Rechtspflege,  Landwirtschaft  etc. 

2)  Von  dem  Königl.  Schwedischen  statistischen  Centralbüre au 

in  Stuckholm: 
Uebersicht  der  Steuerzuschlilge  von  den  Jahren  1861  und  1862.  fol. 
Staatshaushalts-Etat  von  1860.  4. 

Geschäfts-Nachweisung  der  Reichsbank  vom  Jahr  1862. 

Auszug  aus  dem  Hauptbuch  des  Kassenamts  für  die  ausserordent- 
lichen Staats-Ausgaben  und  für  die  Tilgung  der  Reichschuld  vom 
Jahr  1861.  fol. 

Dasselbe  vom  Jahr  1862.  fol. 

Jahresbericht  des  Gesundheits-Collcgiums  über  das  Medicinalwesen 

von  1860.  4. 
Beitrüge  zur  amtlichen  Statistik  Schwedens: 
Abth.  A.  Bevölkerungsstatistik  1856—1860.  4. 

„     B.  Rechtspflege  185t),  Heft  H.  1  und  II.  2.  4. 

„     B.  Rechtspflege  1860,  Heft  III.  1  und  III.  2.  4. 

„     C.   Bergwerksbetrieb  1861.  4. 

„     D.  Fabrikeu  und  Manufaeturen  1861.  4. 

„     E.  Binnen-SchiflTahrt  1861.  4. 

„     F.  Auswärtiger  Handel  und  SchiflTahrt  1861.  4. 

„     G.  Gefangnisswesen  1861.  4. 

„     H.  Kongl.  Maj.  ts  Befallningshafvandes  Femarsberattolser 

for  Aren  1856 — 1860.  fol. 
j,     I.    Telegraphenverkehr  1861.  4. 
u     K.  a)  Hospitalwesen,  Hospitalfonds  1861—1863.  4. 
b)  Hospitalwesen,  Heilanstalten  1861.  4. 
Upngift  öfver  bankens  mctalliska  kassa  samt  utelöpande  sedler  och 
depositions-skuld,  jemte  o begagnade  andelar  of  kreditiv  —  och 
l&ne-förlag,  den  30.  Juni  1863.    Stockholm  1863.  4. 
Statistisk  tidskrift  utgifven  af  kongl.  statistika  centralbyrän.  Stock- 
holm 1863.  8. 

Anteckningar  om  allmanna  väg-och  vattenbyggnads-arbeten  i  Sverge 
under  Ären  1860 — 1863  jemte  sammandrag  af  de  dertill  anvisade 
statsbidrag  under  tiden  frän  1841  tili  1863.  4. 

3)  Von  der  Smithsonian  Institution  in  Washington: 

Smith sonian  Miscellaneous  Colhiotion  Vol.  I — IV.  8. 
Smithsonian  Metcorol.  Observations  1854  to  1859.  4. 
Annual  report  of  the  board  of  regenta  of  the  Smithsonian  Institution. 

Washington  1862.  8. 
Report  upon  the  physics  and  hydraulics  of  the  Mississippi  river. 

Prepared  by  Captain  A.  A.  Humpreys  and  Lieut.  H.  L.  Abbot. 

PhUadelphia  1861.  fol. 

4)  Von  dem  statistischen  Bureau  des  eidgen.  Departements  des 

Innern  in  Bern: 
Mittheilungen  über  das  Brandversicherungswesen  in  der  Schweiz, 
herausgegeben  vom  statistischen  Büreau,   Bern  1862.  4. 
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Eidgenössische  Staatsrechnung  für  das  Jahr  1862.  fol. 
Voranschlag  der  schweizerischen  Eidgenossenschaft  für  das  Jahr 

1863.  fol. 

Uebersichts-Tabelle  der  im  Jahr  1862  in  der  schweizerischen  Eid- 
genossenschaft zur  Ein-,  Aus-  und  Durchfuhr  verzollten  Woaren.  fol. 

Bericht  des  schweizerischen  Bundesrates  an  die  hohe  Bundesver- 
sammlung Ober  seine  Geschäftsführung  im  Jahr  1862.  8. 

Die  landwirtschaftliche  Ausstellung  in  London  vom  Juni  und  Juli 
1862,  Bericht  an  das  eidgenössische  Departement  des  Innern,  er- 
stattet von  K.  Zangger.    Zürich  1863.  8. 

Berichte  über  die  internationale  Industrie-  und  Kunstausstellung, 
abgehalten  in  London  im  Jahr  1862,  erstattet  im  Auftrage  jies 
schweizerischen  Bundesrathes.    Zürich  1863.  8. 

Statistique  de  la  Suisse.  Commerce  de  la  France  avec  la  Suisse  pen- 
dant  les  onze  annees  1851—1861.  Publice  par  le  bureau  de  sta- 
tistique.   Berne  1863.  4. 

Schweizerische  Statistik.  —  Bevölkerung.  Eidgenössische  Volks- 
zählung vom  10.  December  1860,  herausgegeben  vom  statistischen 
Büreau  des  eidgen.  Departements  des  Innern.  I.  Lief.  Bern  1862.  4. 

Dasselbe,  II.  Lieferung.  Heimaths-  und  AufenthaltsverhHltnisse. 
Bern  1863.  4. 

5)  Vom  statistischen  Büreau  in  Oldenburg: 

Statistische  Nachrichten  über  das  Grossherzogthum  Oldenburg.  Her- 
ausgegeben vom  statistischen  Büreau.  Sechstes  Heft.  Zur  Sta- 
tistik der  Bevölkerung,  insbesondere  Stand  der  Bevölkerung  nach 
der  Volkszählung  am  3.  December  1861.    Oldenburg  1868.  4. 

6)  Von  der  Königl.  Württembergischen  Centraistelle  für  Ge- 

werbe und  Handel  in  Stuttgart: 
Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbokammern  in  Württemberg 
für  die  Jahre  1860,  1861  und  1862.  Stuttgart  1861,  1862,  1863.  8. 

7)  Vom  Königl.  rreussischen  statistischen  Büreau  in  Berlin: 

Jahrbuch  für  die  amtliche  Statistik  des  Preussischen  Staats.  Her- 
ausgegeben vom  Königl.  statistischen  Büreau.  I.Jahrgang.  1.  und 
2.  fhcil.    Berlin  1862,  1863.  8. 

8)  Vom  Königl.  statistischen  Büreau  in  Hannover: 

Zur  Statistik  des  Königreichs  Hannover.  Heft  8.  Die  SchifiTahrts- 
Statistik  für  die  Jahre  1849—1860.   Hannover  1862.  fol. 

9)  Vom  Grossh.  Badischen  Handels- Mi nisterium  in  Karlsruhe: 

Beiträge  zur  Statistik  der  inneren  Verwaltung  des  Grossherzogthums 
Badens.  XV.  Heft.  StrasBenbau  etc.,  mit  einem  besonderen  Kar- 
tenheft Bearbeitet  von  der  Ober-Baudirection  des  Waaser-  und 
8traa Benbaus  im  Jahr  1862.    Karlsruhe  1863.  gr.  4. 

10)  Vom  Königl.  Württembergischen  statistisch  -  topographi- 

schen Büreau  in  Stuttgart: 
Das  Königreich  Württemberg,  eine  Beschreibung  von  Land,  Volk 
und  Staat.  Herausgegeben  vom  statistisch-toppgraphischen  Büreau. 
Stuttgart  1863.  gr.  8. 

11)  Vom  Grossh.  Ministerium  des  Innern: 

Tafeln  zur  Statistik  der  Oesterreichischen  Monarchie.  Zusammenge- 
stellt von  der  k.  k.  Direction  der  administrativen  Statistik.  Neue 
Folge,  fol. 

in.  Band,  9.  Heft,  die  Jahre  1855,  1866  und  1857  umfassend, 
IV.  Band,  2.  und  3.  Heft,  die  Jahre  1858  und  1859  umfassend, 
IV.  Band,  5.  und  8.  Heft,  die  Jahre  1858  und  1859  umfassend. 
Tabellarische  Uebersichten  des  Hamburgischen  Handels  im  Jahr  1862 
Zusammengestellt  von  dem  handels-statistischen  Büreau.  Ham- 
burg 1863.  gr.  4. 
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Zur  Statistik  des  Herzogthums  Braunsehweig.  Ergebnis«  der  am 
3.  December  1861  im  Herzogthum  Braunschweig  stattgehabten 
Volkszahlung. 

Der  Grundbesitz  im  Herzogthum  Braunschweig  und  dessen  Hypo- 
thekar-Belastung betreffend. 

Trauungen,  Geburten  und  Sterbefälle  im  Herzogthum  Braunschweig 
während  der  sechs  Jahre  von  1853  bis  incl.  1858. 

Rapport  sur  l'e'tat  de  l'administration  dans  la  Flandre  occidentale, 
fait  au  conseil  provincial  par  la  (Imputation  permanente.  Session 
de  1863.    Bruges.  gr.  8. 

-  Expose"  de  la  Situation  administrative  de  la  province  de  Anvers. 
Session  de  1863.    Anvers  8. 

Id.  de  la  province  de  Brabant.    Bruxclles  1863.  8. 
Id.  de  la  province  de  la  Flandre  Orientale.    Gand.  8. 
Id.  de  la  province  de  Liege.    L&ge  1863.  8. 
Id.  de  la  province  de  Limbourg.    Hasselt  1863.  8. 
Id.  de  la  province  de  Luxembourg.    Arlon  1863.  8. 
Id.  de  la  province  de  Namur.    Narour.  8. 

Conseil  provincial  du  Hainaut.  Session  de  1863.  Rapport  de  la  de- 
putation  permanente.    Möns.  8. 

Province  de  Hainaut.  Situation  financiere  des  commune«  rurales 
indiquant,  pour  Texercice  de  1861,  les  differentes  branches  de 
leurs  recettes  et  de*penses  ordinaires  et  extraordinaires.  gr.  fol. 

Observation«  m&eorologiques  faites  a  Nijnd-Taguilsk,  annec  1862, 
1863.    Paris  1863.  gr.  8. 

12)  Vom  Grossh.  Ministerium  des  Grossh.  Hauses  und  des 

Aeussern: 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Königreich  Bayern  in  den  fünf 
Jahren  18" 'm  bis  18*1/«»,  herausgegeben  vom  statistischen  Bureau. 
München  1863.  fol. 

Verzeichnis«  der  Gemeinden  im  Königreich  Bayern  im  Jahr  1863. 
Herausgegeben  vom  Königl.  statistischen  Büreau.  München  1863.  8. 

13)  Von  Herrn  Kreisrath  Parcus  in  Bingeu: 

Statistisches  Jahrbuch  der  Provinz  Rheinhessen  für  das  Jahr  1824. 
Dasselbe  für  das  Jahr  1825,  herausgegeben  von  Joseph  Je'rome. 
Mainz.  8. 

14)  Von  Herrn  Hofrath  Weidenbach  in  Bingen: 

Regelten  der  Stadt  Bingen,  des  Schlosse«  Klopp  und  des  Klosters 
Ruppertsberg,  bearbeitet  von  A.  J.  Weidenbach.  Bingen  1853.  4. 

15)  Vom  Finanzministerium  in  Belgrad: 

8tatistique  de  la  Serbie.    Belgrad  1863  (in  serbischer  Sprache). 


Inhalt:  Die  Ernte-Erträge  im  Jahr  1863.  —  Die  Verhältnisse  des 
Forstschutzes  in  den  Jahren  1851 — 1862.  —  Die  Verhältnisse  des  Feld- 
schutzes in  den  Jahren  1851 — 1862.  —  Vergleichende  Zusammenstellung 
von  meteorologischen  Beobachtungen  im  Monat  April  1864  zu  Darm- 
stadt, Giessen,  Mainz  und  Pfeddersheim.  —  Verzeichniss  der  im  zweiten 
Halbjahr  1863  der  Centraistelle  zugesendeten  Schriften  etc. 


Redigirt  unter  Veraatwortüchkeic  4er  VerU^handlunt ,  Horbuehhandlaag  ro. 

G  Jongheue  sti  Dermeiadi 

BucKdrucktrti  wem  HtinricK  Brill 
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Notizblatt 

des 

Vereins  fQr  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

miUelrheinischen  geologischen  Vereins. 

'[Des  NotitbUtti  de*  Vereint  fnr  Erdkunde  III.  Folge.  III.  Heft.] 

dm  Gro«h.  u««.  Oentralstelle  ftr  die  Landesstatistik  wird  ihr«  Miu»eiiu»|M 

von  kleiner*  m  l'mfaog  dorch  da*  Kotiaklau  vernRenüicltea. 


M  31.  Hai  1864. 


Mittheiluogen. 

Ueberaleht  des  Verkehrs  auf  den  Bettelten  und 
IJeberfahrten  In  den  .fahren  IMO—  iS*S. 

[Au»  der  Groeek.  CeatraUtelle  für  die  LtadeeeUtialik.   Nr.  68  ] 

Die  Brücken  and  Ueberfahrten  über  den  Rhein ,  Main ,  Neckar 
und  die  Nahe  werden  im  Grossherzogthum  in  der  Regel  für  den 
Grossh.  Fiscus  verwaltet.  Es  bestehen  hierbei  nur  folgende  Aus- 
nahmen : 

1)  Die  von  den  betreffenden  Eisenbahn-Gesellschaften  zwischen 
Mainz  und  Gustavsburg,  sowie  bei  Bingen  über  die  Nahe  er- 
bauten Eisenbahnbrücken  werden  von  diesen  Gesellschaften 
verwaltet.  Der  Uebergang  über  erstere  Brücke  ist  auch  Fuss- 
gängern und  zwar  unentgeltlich  gestattet. 

2)  Die  Ueberfahrt zwischen  Mainz  und  Kastel  mittelst  Dam p  f- 
fähren  wird  durch  die  Taunusbahngesellschaft,  in  Folge  erhaltener 
Concession,  bewerkstelligt.  Diese  Gesellschaft  hat  einen  bestimmten 
Tbeil  des  eingehenden  Fahrgeldes  an  den  Grossh.  Fiscus  abzuliefern 
und  bei  abgefahrener  Schiffbrücke  den  Verkehr  zwischen  Mainz 
und  Kastel  durch  Dainpffähren  zu  vermitteln,  so  lange  es  das  Fahr- 
wasser erlaubt  Angaben  über  den  Personenverkehr  dieser  Ueber- 
fahrt folgen  unten  Anlage  1. 

3)  Nach  Eröffnung  des  Verkehrs  auf  der  Main-Rhein-Bahn  und 
vor  Vollendung  des  Baues  der  Eisenbahnbrücke  zwischen  Mainz 
und  Gustavsburg  wurde  der  Verkehr  zwischen  diesen  Orten  von 
der  Hess.  Ludwigsbahn-Gesellschaft  durch  Dampf  fähren  ver- 
mittelt. Von  denjenigen  Passanten,  welche  nur  die  Dampffähre, 
nicht  aber  die  Eisenbahn  benutzten,  war  eine  Abgabe  an  den  Gr. 
Fiscus  zu  entrichten,  üeber  den  Verkehr  dieser  Passanten  folgen 
unten,  Anlage  1,  Angaben. 
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4)  Die  Schiffbrücke  bei  Offenbach  steht  unter  gemein 
schaftlicher  Selbstverwaltung  des  Grossh.  und  des  Kurf.  Hess.  Fiscus. 

5)  Die  verpachtete  Ueberfahrt  zwischen  Wimpfen  im  Thal 
und  Jaxtfeld  steht  zu  */»  dem  Gr.  Fiscus  und  zu  '  s  den  Freiherrn 
von  Gemmingen  zu  Babstadt  zu. 

Die  SchiffbrÜckeu  bei  Mainz  und  Worms,  sowie  die  flie- 

f enden  Brücken  über  den  Rhein  bei  Gernsheim  und  Oppen- 
eim  und  über  den  Main  bei  Kostheim  werden  von  dem  Gr.  Fis- 
cus selbstaduiinistrirt.  Die  Anlagen  1  und  2  enthalten  Angaben 
über  den  Verkehr  auf  diesen  Brücken.  Die  vielen  weniger  bedeu- 
tenden Ueberfahrten  über  die  mehr  genannten  Flüsse  werden 
für  den  Gr.  Fiscus  verpachtet  und  sind  in  Anlage  3  verzeichnet 

Für  das  Brückengeld  und  die  Ueberfahrtgebühren  bei  den  von 
dem  Gr.  Fiscus  selbstadministrirten  Brücken  und  Ueberfahrten 
gelten  folgende  Vorschriften:  Tarif  für  die  Schiffbrücke  zwischen 
Mainz  und  Kastel  vom  12.  Juli  1824,  im  Gr  Reg.-Blatt  nicht  bekannt 
gemacht ;  auf  §.  58  des  Landtagsabschieds  vom  1.  März  1824.  Reg.- 
Bl.  Nr.  6.  sich  beziehende  Bekanntmachung  der  vorm.  Oberfinanz- 
kammer vom  27.  September  1824,  im  Gr.  Reg.-Blatt  nicht  erschienen ; 
Verordnung  vom  13.  December  1831 ,  Reg.-Bl.  Nr.  85;  Gesetz  vom 
2.  December  1834,  Reg.-Bl.  Nr.  89:  §.  36  des  Landtagsabschieds 
vom  18.  Juli  1842,  Reg.-Bl.  Nr.  24.  ausgeführt  durch  Ministerialver- 
fügung;  Verordnung  vom  a  Juni  1855,  Reg.-Bl.  Nr.  19. 

Polizeiliche  Bestimmungen  bezüglich  der  Schiffbrücke  bei  Mainz 
enthält  die  Verordnung  vom  24.  October  1849,  Reg.-Bl.  Nr.  67,  und 
bezüglich  der  Schiffbrücke  bei  Worms  die  Verordnung  vom  17.  Juli 
1855,  Reg.-Bl.  Nr.  24.  (Wckr.) 


Uebersicht  des  Personenverkehr»  zwischen  Mainz  und  Kastel 
nnd  zwischen  Mainz  und  Gustavsburg  1860—63. 

1.  Personenverkehr  zwischen  Mainz  und  Kastel. 
1.  Auf  der  Schiffbrücke. 

Anzahl  der  Kaateler  und 
Jahr.  Anaahl  der  Pereonen        Koathaimer  Einwohner  Zuaammen. 

4  2  kr  k  1  hr. 

1860  89 10W  636994  1.527994 

1861  796694  592068  1388762 

1862  577363  558075  l,l&r>438 

1863  518984  643356  1,162340 

2.  Auf  der  Dampffähre  der  Taunusbahngesellschaft. 

Anzahl  dnr  Pemonen 
beim  Loralvnrkehr  »wi-       heim  Verkehr  mit  der 
Jahr.       Khtü  „,,,  >MliBX  Taunu.hahn.  ""■"«• 

1861  91432  29379  120611 

v.21.  Auf  hie  31.  Der. 

1862  236284  236901  4731&5 

1863  158772  215641  374413 

//.  Personenverkehr  zwischen  Mainz  und  Qustavsbwrq  auf  der  DampffÜhre 
der  Ludwig tbahngesettschaft  mit  Ausschluss  der  Eisenbahn' Reisenden. 

Antahl  der 

1860  24205 

1861  28654 

1862  45128 
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4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
IL 


n 

n 


Verzeichnis»  der  für  den  Fiscus  verpachteten  Ueberfahrten 
über  den  Rhein,  Main,  Neckar  nnd  die  Nahe. 

TT  J.      J       DL  •  J*hrUck«r  Packt. 

J.  L  eoer  den  Hnexn  ^  ^r 

1.  Bei  Rhein-Dürkheim  mit  Nahe  und  Nachen  200.  — 

2.  „  Hamm  desgl.  53.  90 
8.   «   dem  Oppenheimer  Wäldchen  mit  Nachen  16.  — 

Nackenheim  desgl.  55.  — 

Mombach  desgl.  10.  — 

Budenheim  mit  Nähe  und  Nachen  50.  — 

Heidenfahrt  mit  Nachen  18.  — 

FreiWeinheim  mit  Nähe  und  Nachen  50.  — 

Gaulsheim  mit  Nachen  5.  — 

Kempten  desgl.  9.  — 

Bingen  mit  Nähe  und  Nachen  110.  — 

//.  Ueber  den  Main. 

1.  Bei  Seligenstadt  mit  Nähe  und  Nachen  35.  28 

2.  „  Klein-Krotzenburg  mit  Nachen  3.  — 
Gross-Steinheim  mit  Nähe  405.  — 
Daselbst  mit  Nachen  360.  — 
Klein-Steinbeim  mit  Nachen  900.  — 
Mühlheim  mit  Nachen  36.  — 
Küsselshcim  mit  Nähe  und  Nachen  5.  — 


3. 
4. 

5. 
6. 
7. 


///.  Ueber  den  Neckar. 

1.  Bei  Wimpfen  mit  Nachen,  am  Peter-  und  Paul-Tag, 

wegen  des  Marktes 

2.  ff   Wimpfen,  Jaxtfeld  gegenüber,  mit  Nähe  und 

Nachen.  Die  dem  Fiscus  gehörenden  */»  betragen 

3.  „   Neckarsteinach  mit  Nähe  und  Nachen 


IV.  Ueber  die  Nahe. 


Bei  Bingen  mit  Nachen 


1.  30 

206.  40 
90.  30 

160.  — 


Die  BevOlkerunsj;  den  Grosslierzogthiinia  Hessen 
naeh  dem  rellsjlttaen  Bekenntnlss. 

[Aus  4«r  GroAsk.  ÜVntrftlatelle  fAr  die  Ltn>le««tati«tilL.  Nr.  67.1 

In  Bezug  auf  die  Vertheilung  der  Bevölkerung  des  Grossher- 
zogthums Hessen  nach  dem  religiösen  Bekenntniss  lieferte  die  Volks- 
zählung vom  3.  December  1861  das  in  Tabelle  A.  enthaltene  Er- 
gebnis*. 

Unter  der  Gesammtbevölkerung  sind  hiernach  70,0%  evange- 
lische, 26,1  °/o  katholische  und  0,5 °/o  sonstige  Christen,  zusammen 
96,6  °/o  Personen  christlicher  Bekenntnisse,  und  3,4%  Juden. 
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Die  relative  Anzahl  der  zu  den  einzelnen  religiösen  Gemein- 
schaften gehörigen  Personen  hat  seit  dem  Jahr  1832,  wie  die  Ta- 
belle B.  ergibt,  nicht  unerhebliche  Veränderungen  erfahren. 

Von  Interesse  ist  es,  die  bezüglichen  Verhältnisse  in  den  ein- 
zelnen Provinzen  des  Grossherzogthums  einer  näheren  Betrachtung 
zu  unterwerfen,  in  welcher  Hinsicht  Tabelle  C.  das  Nähere  nachweist 

Erläuternd  wird  hierzu  bemerkt,  dass  bei  den  Provinzen  Star- 
kenburg und  Oberhessen  für  1806  die  Bevölkerung  der  standes- 
herrschaftlichen Gebiete  noch  nicht  inbegriffen  ist,  und  dass  sich 
die  Angaben  fttr  1809  auf  den  damaligen ,  bis  zum  Jahr  1819  be- 
kanntlich noch  mehrfach  veränderten  Territorialbestand  des  Landes 
beziehen. 


Namen 

der 

Kreise. 


Starkenburg. 
Darmstadt 
Bensheim 
Dieburg 
Erbach 
Gross- Gerau 
Heppenheim 
Lindenfels 
Neustadt 
Orlenbach 
Wimpfen 

Oberhessen. 

Giessen 

Alsfeld 

Biedenkopf 

Büdingen 

Friedberg 

Grünberg 

Lauterbach 

Nidda 

Schotten 

Vilbel 

Vöhl 


Mainz 

Alzey 
Bingen 
Oppenheim 
Worms 

Wiederholung. 

Starkenburg 

Oberhessen 

Rheinhessen 

Grossh.  Hessen 


Be- 

Darunter befanden  Bich 

völke- 

rung 

Christen 

o 

S 

1861. 

•range- 

kklho- 

mn- 

W 

R|  tffft 

579.3b 

51923 

4202 

142 

29236 

1  TOI  1 

1 IUJK) 

ID 

497HO 

ff  w 

33692 

14440 

31 

2S028 

21441 

1204 

4 

379 

28917 

■C   «  '  1  ff 

25779 

1868 

7 

1263 

25275 

5623 

19063 

3 

586 

34668 

20221 

13717 

5 

725 

17123 

14722 

1885 

g 

507 

52989 

24929 

24957 

848 

UDO 

3792 

3489 

250 

18 

35 

322744 

219030 

92611 

1082 

10021 

44711 

42594 

614 

99 

1404 

33190 

31913 

138 

32 

1107 

34889 

34111 

115 

39 

624 

17857 

16716 

183 

94 

864 

37867 

28134 

8161 

9 

1563 

18816 

18520 

25 

8 

263 

29873 

27875 

1898 

6 

94 

34409 

33249 

133 

33 

994 

20257 

19706 

77 

1 

473 

21879 

16348 

4098 

6 

1427 

5924 

5490 

15 

419 

299672 

274656 

15457 

327 

9232 

70978 

11153 

55498 

917 

3410 

36807 

25645 

9373 

328 

1461 

31739 

11437 

18667 

457 

1178 

43177 

25245 

16026 

324 

1582 

51790 

32385 

16389 

900 

2116 

234491 

105865115953 

2926 

9747 

322744 

219030 

92611 

1082 

10021 

299672,274656 

15457 

327 

9232 

234491  105885115953 

2926 

9747 

856907 

[599551  224021 

4335 

29000 

Auf  je  1000  Einwohner 


Christen 


896,21 


]i»chr 


72,53 


588  69,377.11 


676.82 
931,08 
891.48 


290.08 
52,29 
64,60 


222.47i754.22 
583,28|395,67 
859,78  110,09 
470,46470,98 
920,09  65,93 
678,65|286^ 

952,65 
961.53 
977,70 
936,10 
742,97 
984,27 
933,12 
966,29 
972,80 
747.20 
926/74 

916,52 


2,45 
0,51 
0,62 
0,17 
0,24 
0,12 
0,14 
0.53 
16,00 
4,75 

3,35 


157,13 
696,75 
360,34 
584,69 
62531 
451,47 

678,65 
916,52 
45L47 

699,67 


2.22 
0,96 

1,12 
5,26 
0.24 
0.42 
0.20 
0,96 
0,05 
0,28 


13,73, 
4,16! 
3,30; 
10,25i 
215,52 
1,33 
63.53; 
3,86 
3,80 
187,30 
_2,53 

51,58,  1,09 

781,91112,92 
254,65  8,91 
588,14  14,40 
371,17  7,50 
316,4517^8 

494,4912,48 

286,951  3,35 
51,58  1,09 
494,49  12,48 

261,431  5,06 


§ 
3 


28.81 
33,69 
32,48 
16,46 
43,68 
23,19 
20,91 
29,60 
42,56 
9.23 

31,05 

31,40 
33,35 
17,88 
48,39 
41,27 
13,98 
3,15 
28,89 
23,35 
65,22 
70/73 

30,81 

48,04 
39,69 
37,12 
36,64 
40,86 

41,56 

31,05 
30,81 
41,56 


33,84 
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Jahre. 

Cie- 
Hiimmt- 
bevül- 

Darunter  befanden  nich 

Auf  je  1000  Köpfe  der 
Gcsammtbevölkcrung 
kamen 

Christen 

tä 

0 

Christen 

Juden. 

f *  ange- 

IlM  Ii  r 

katho- 
lische 

»on— 
■HC'. 

evange- 
lische 

katho- 
lische 

son- 
stige 

1822 

671236 

481777 

167582 

1277 

20600 

717,75 

249.66 

1.90 

30.69 

1834 

760694 

543773 

190746 

1485 

24690 

714,84 

250.75 

1,95 

32.46 

1843 

834711 

595444 

209500 

1442 

28325 

713.35 

250,99 

1,73 
4,92 

33,93 

1852 

854314 

603583 

217798 

4199 

28734 

706,51 

254.94 

33,63 

1861 

856907 

599551 

224021 

4335 

29000 

699,67 

261,43 

5,06 

33,84 

c. 

Auf  je  1000  Köpfe  der  üesammt- 
bcvölkerung  kamen 

Jahre.  Christen  Juden. 

evangelische     katholische,  eoiistige. 


a.  Provin«  Starkenburg. 


1806 

61,4         36,6  0,0 

2,0 

1809 

64,4         33,3  0,0 

2,3 

1819 

69,4         27,7  0,0 

2,9 

1861 

67,9        28,7  03 

3,1 

b.  Provin*  Oberhessen. 

1806 

95,1          3,0  0,0 

1.9 

1809 

93,4          4,1  0,1 

2,4 

1819 

92,7          4,6  0,1 

2,6 

1861 

91,7          5,1  0,1 

3,1 

c.  Provin«  Westphalen. 

1806 

1,0         97,5  0,0 

1,5 

1809 

1,0         97,6  0,0 

1,4 

d.  Provinz  Rheinhessen. 

1819 

45,0        50,6  0,5 

3,9 

1861 

45,1         49,5  1,2 

4,2 

(Fb.) 


Uebersleht  de«  ViehntandM  naeh  der  Aufnalimr 

vom  3.  Deeember  1863. 

(Aua  Her  CeoaeJi  Cealral.lelU  fftr  H,r  l.ndesMan.lik    Nr  6R) 

Die  Aufnahme  geschah  in  derselben  Weise,  wie  in  Nr.  24  des 
Notizblatts  (III.  Folge,  2.  Heft,  Seite  169)  angegeben  worden.  Aus 
den  Ergebnissen  wird  hier  Folgendes  mitgetheilt : 
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Vergleichung  mit  der  Aufnahme  des  Viehstands  vom  3.  De- 

cember  1862. 


Bezeichnung 

der 

Viehgattnngen. 


i  a.  Stuten 

1.  Pferde  1  h.  Wallachen 

I  c.  Ucngste 

2.  Fohlen  (Pferde  unter  4  Jahren) 

3.  Bullen  (zum  Sprunge  dienend) 

a.  Fahr-(Zug-)Ochsen 

b.  Mastocbaen 


4. 


5. 

6. 

7. 

8. 

8. 
10. 
11. 


Ochsen  J 
Kühe 

Kinder  uud  Stiere 

Schafe 

Zielen 

Schweine 

Esel,  Maulesel,  Maulthicre 
Bienenstöcke 


Ergebniss  der  Vergleichung. 

Stükzahl. 

Capital  wertb 

Zu- 

Ab- 

Zu- 

Ab- 

nahme 

nahme 

nahme 

nahme 

443 

23965 

824 

176912 

31 

1020 

34 

78018 

49 

2771 

64 

68766 

375 

92107 

5898 

125945 

1348 

11362 

6052 

146324 

1769 

38529 

29136 

636740 

11 

1974 

3662 

37027 

1185070 

256390 

Der  Gapitalwerth  hat  sich  mithin  gegen  1862  vermehrt  um 
928680  fl. 


Durchscknittspreise  der  einzelnen  Viehgattungen  per  Stück. 

1863. 


Pferde 

/ 

Fohlen 
Bullen 

Ochsen  j 

Kühe 

Rinder 

8chafe 

Schweine 

Ziegen 

Esel 

Bienen 


a.  Stuten 

b.  Wallache 

c.  Hengste 


a.  Fahr-(Zug-)Ochsen 
b. 


1862. 
fl. 

177,43 
188,45 
169,86 
99,22 
105,32 
107,12 
132,10 
77,04 
43,53 
7,21 
17,69 
5,75 
21,03 
5,56 


fl. 

174,21 
184,85 
166,08 
113,12 
106,87 
102,77 
143,88 
75,29 
43,09 
6,78 
18,82 
5,38 
23,88 
5.99 
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Zu-  nnd  Abnahme  des  Standes  an  Schweinen,  Könen,  Rindern 
und  Schafen  in  den  einzelnen  Kreisen. 


Rinder 

Schw 

eine. 

Kühe. 

und 

Schafe. 

Stiere. 

TW 

Zu- 

Ah- 

AU- 

AD- 

AU- 

A  K 

AD- 

Zu 

Ab- 

nah 

me. 

nah 

me. 

nah 

me. 

nähme. 

Darmstadt 

69 

128 

— 

61 

Bensheim 

1161 

131 

— 

51 

Dieburg 

2330 

406 

— 

142 

Erbach 

11?»  1 



240 

— 

8 

Gross-Gerau 

1381 



329 

47 

1  Joe 

Heppenheim 

324 



349 

— 

7 

39 

Lindenfels 

1542 

484 

— 

212 

803 

Neustadt 

697 



122 

— 

80 

— 

623 

Offenbach 

663 



30 

.  

41 

Wimpfen 

226 

._ 

10 

— 

77 

— 

1406 

36 

2229 

550 

176 

19«19 

Oberhessen. 

Qiessen 

2991 

— 

796 



1048 



844 

155 

— 

54 



2033 

Biedenkopf 

947 

223 

— 

519 

Z 

526 

Büdingen 

1408 

_ 

213 

— 

56 

loa 

Friedberg 

2093 

716 

— 

318 

268 

Grünberg 

2012 

- 

134 

68 

465 

Lauterbach 

1484 

— 

14b 

764 



1248 

Nidda 

3003 

— 

277 



314 

565 

— 

bcnottcn 

1060 

— 

53 



283 

Vilbel 

962 

292 

— 

122 

— 

88 

Vöhl 

199 

— 

36 

— 

155 

348 

17610 



2854 

187 

2112 

5384 

Mainz 

r  7*1 

149 

28 

55 

Alzey 

410 

175 

8 

109 

Bingen 

532 

18.^ 

141 

69 

Oppenheim 
Worms 

323 

378 

218 

l08 

888 

117 

226 

80 

"2403 

323 

1002 

149 

"472 

149 

— 472 

Wiederholung. 

Starkenburg 

9515 

69 

2229 

550 

176 

1939 

4396 

Oberhessen 

17610 

2854 

187 

2499 

1202 

2112 

5384 

Rheinhessen 

2403 

323 

1002 

149 

472 

149 

472 

Grossherz.  Hessen 

29528 

392 

6085 

187 

3198 

1850 

4200 

10252 

Daher  im  Ganzen 

29136 

5898 

1348 

6052 
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Am  meisten  ist  in  die  Augen  fallend  die  Zunahme  an 
Schweinen  mit  29136  Stück.  Hat  allerdings  der  Schweinestand 
im  Allgemeinen  zugenommen,  so  beruht  doch  die  vorliegende  Zu 
nähme  zum  Theile  auch  auf  einer  besonderen  Erscheinung,  dem 
minderen  Absatz  an  Schweinen  in  Folge  der  durch  das  Auftreten 
der  Trichinenkrankheiten  im  mittleren  Deutschland  hervorgerufenen 
Befürchtungen.  Schweine,  die  bei  der  Zählung  im  vorderen  Jahre 
schon  zur  Abschlachtung  gekommen,  waren  in  Folge  dessen  bei  der 
gegenwärtigen  noch  am  Leben. 

Die  Zunahme  an  Kühen,  Rindern  und  Stieren  ist  eine  allge- 
meine und  an  ihr  haben  beinahe  sämmtliche  Kreise  Theil.  Wo  Ab- 
nahme an  Rindern  statthatte,  wird  sie  durch  die  Zunahme  des 
Standes  an  Kühen  mit  wenigen  Ausnahmen  ausgeglichen. 

Eine  effective  Abnahme  des  Standes  an  Kühen  und 
Rindern  —  beide  zusarainenberechnet  und  ohne  dass  die  Wertbs- 
Ansätze  sich  wesentlich  geändert  hätten,  zeigt  sich  nur  bei  dem 

Kreise  Offenbach  mit   11  Stück. 
„     Grünberg    „    66  „ 
Lauterbach  „  618  w 
„     Schotten     „  336  „ 
n       Vöhl  ,119  „ 

„     Worms        „  109 

Die  Abnahme  des  Schafstandes  im  Ganzen  mit  6052  Stück  trifft 
hauptsächlich  die  Provinz  Oberhessen  und  ist  wohl  Folge  verän 
derter  Richtung  der  Bodencultur. 


Reihenfolge  der  Kreise  nach  der  Grösse  des  Stande*  an 

Bienenstöcken. 


Worms 

5942 

Lauterbach 

1174 

Alzey 

4508 

Nidda 

1121 

Oppenheim 

3259 

Bensheim 

872 

Erbach 

2761 

Schotten 

855 

Lindenfels 

23(38 

Neustadt 

837 

Bingen 

1963 

Heppenheim 

742 

Biedenkopf 

1456 

Darmstadt 

696 

Dieburg 

1377 

Vilbel 

694 

Friedberg 

1373 

Büdingen 

682 

Mainz 

1355 

Ottenbach 

681 

Alsfeld 

1333 

Grünberg 

636 

Gross-Gerau 

1317 

Vöhl 

371 

Glessen 

1212 

Wimpfen 

125 

(Z.) 
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Geologische  Corresponden/, 


XX.  Die  Sandsteine  von  Alzey,  Weinheim  und  Flonheim 
-und  ihr  Verhältnis s  zur  OligocAnformation. 

Die  Oligocänformation  de»  Mainzer  Beckens  läuft  westlich  in  der 
Umgebung  der  Kreisstadt  Alzey  an  den  alteren  Gesteinen  des  Hardgc- 
birges  aus  und  bedeckt  diese  in  zum  Thcil  sehr  dünnen  Partien.  Sie 
verhalt  sich  in  dieser  Beziehung  hier  genau  so  wie  bei  Neubamberg, 
Kreuznach  und  Waldböckelheim.  Au  letztcrem  Orte  befinden  sich  am 
Lindberge  (nicht  Gicnberge)  und  dem  gegenüber  liegenden  Welschberge 
auf  Melaphyr  gelagert  KiesbRuke  mit  Ostrea  caüifera,  Pectunculus  obo- 
natu*,  welche  von  feinerem  Sande  mit  Perna  öoldani  und  zahllosen 
kleinen  Mecrwasscrsehneckchen  bedeckt  sind.  Die  ganze  Ablagerung 
ist  höchstens  10  Meter  dick;  Bie  befindet  sich  an  50  Meter  höher  als 
das  fjordartige  Thal,  welches  von  Waldböckelheim  östlich  gegen  Hüffels- 
heim und  Kreuznach  verlauft  und  reichlich  200  Meter  höher  als  die 
Thalsohle  der  Nahe  bei  Kreuznach.  Bei  Kreuznach  und  am  Rochus- 
berge  bei  Bingen  liegen  die  marinen  Thone  und  Conglomeratc  auf  Roth- 
liegendem und  auf  Taunusquarzit;  hei  Neubamberg  und  Fürfeld  auf 
Feldstein-Porphyr.  An  allen  diesen  Stellen  sind  die  Oligocänschichten 
dünn  und  an  den  beiden  letzten  Punkten  wieder  durch  Bänke  von 
Ottrea  caüifera  und  darüber  liegenden  T^tfuncuAia-Schichten  nach  unten 
begrenzt.  Die  Austern  sind  nicht  selten  am  felsigen  Grunde  des  alten 
Ohgocän-Mcers  noch  festgewaohsen. 

Auch  bei  Flonheim,  Weinheim,  Mauchenheim  und  Alzey  wiederholen 
sieh  diese  Verhältnisse. 

Der  Alzeyer  Berg  vor  Flonheim,  desfien  Spitze  an  einem  zerbroche- 
nen alten  Kreuze  kenntlich  ist,  besteht  ans  einem  grauen,  weissen  oder 
rttthlichen  Sandsteine,  dessen  x  a  bis  l1/«  Meter  dicke  Bänke  horizontal 
oder  schwach  nördlich  geneigt,  mit  dünnen  schwarzen,  meist  glimraer- 
reichen  Schieferlagern  abwechseln.  Dieser,  in  den  Steinbrüchen,  welche 
vom  Gehänge  des  Bergs  bis  fast  auf  dessen  Gipfel  reichen,  tief  auf- 
geschlossene Sandstein  ist  an  einigen  Punkten,  namentlich  am  Weissen 
Häuschen  und  Bornhcimer  Berge,  von  Melaphyr  bedeckt,  welchem  ost- 
wärts rothe  Schieferthone  und  Sandsteine  an-  und  aufgelagert  sind.  Im 
Sandsteine  selbst  fanden  sich  noch  keine  Versteinerungen,  aus  den  ihnen 
eingelagerten  schwarzen  Schiefern  aber  entnahm  ich  einen  grossen  Cala- 
miten,  dem  Cafamites  giga*  Brong.  sich  nähernd.  Ueber  dem  Sandsteine 
lagern  V»  bis  V  *  Meter  dick  Letten,  dann  eisenschüssige  Conglomerate 
1 4  Meter,  welche  einer  Bank  Ottrea  caüifera  und  Pectimculwt  zur  Unter- 
lage dienen.  Die  Austernbank  wird  von  Kies  und  Lehm  1  bis  3  Meter 
hoch  bedeckt. 

Die  Flonheimer  Kiesgrube,  worin  sich  Ostrta  caüifera,  Peduncultu 
etc.  nebst  vielen  Skelettstücken  von  Haiitherium ,  Zähne  von  Squalwt 
und  Carcharias  finden ,  liegt  tiefer  als  die  Steinbrüche  am  Fusse  des 
Bergs.    Nach  Durchsinknng  des  Kieses  erreicht  man  den  Sandstein. 

Der  Melaphyr  und  die  rothen  Sandsteine  in  dessen  Hangenden 
werden  zwischen  Erbesbüdesheim  und  Flonheim  ebenfalls  von  Conglo- 
merat  mit  Ostrta  caüifera  überlagert.  In  dem  Dreiecke  zwischen  Erbes- 
büdesheim ,  Flonheim  und  Wein  heim  bilden  blaue  Letten  mit  Cerithmm 
margariiaeeum  und  C.  papülahtm,  sowie  '«  bis  1  Meter  dicke,  kreide- 
artige Kalkbänke  mit  Cerithium  plicatum  und  Landschnecken  die  Be- 
deckung der  rothen  Sandsteine. 

Westlich  Weinheim ,  im  Thale  gegen  Offenheim ,  legt  sich  der  oli- 
goeäne  Meeressand  auf  rothe,  schiefrige  Sandsteine,  welche  in  den  da- 
selbst betriebenen  Steinbrüchen  den  Melaphyr  4  bis  5  Meter  dick  be- 
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decken.    Der  Melaphyr  selbst  lagert  auf  weissgrauem  Sandsteine  und 

war  vorhanden,  ehe  sich  der  obere  rothe  Sandstein  des  Roth  lie- 
genden ausbildete.  Bekanntlich  wird  im  Nahe-  und  Alsenzthale  der 
untere  Theil  dos  Rothh'egcnden ,  der  YValchiasandstein ,  häufig  von 
Melaphyrdecken  überlagert,  auf  welche  dann  das  obere  Rothliegende 
(theils  Sandstein,  theils  Mergel,  theils  Thon  und  theils  Conglomerat) 
folgt;  dies»  Lagerung  liegt  sohin  auch  bei  Weinheim  vor.  Im  Mauchen- 
heimer Thale,  hart  an  der  bayrischen  Grenze,  werden  mehrere  grosse 
Steinbrüche  betrieben,  worin  der  rothe  Schieferthon  ohne  trennende 
Melaphyrdecke  dem  grauen  und  weissen  Sandstein  aufliegt.  Der  untere 
Sandstein  wird  von  schwarzen  Schieferthonbänken  mit  viel  Glimmer  und 
Sand  gemengt  unterbrochen,  von  denen  einige  divergirend  verlaufen  und 
sich  berühren,  so  dass  der  Sandstein  keilförmige  Stücke  bildet.  In 
solchem  Schieferthone  fand  ich  viele  undeutliche  Pflanzenreste,  aber 
darunter  auch  Wedel  von  Cyatheites  confertus  Stern berg. 

Im  Steinbruche  nächst  der  Mauchenheimer  Mühle  mass  ich  folgendes 
Profil  von  oben  ab: 

I>ehm  1  Meter, 

sandiger  Lehm  mit  Equue  0,5  „ 

grüner  Letten  0,3  „ 

Sand  und  Kies  mit  Zähnen  von  Squalu»  und  Schalen  von 

Pectuncuhu  obovatus  0,8  „ 

grauer  Sandstein  in  Bänken  von  0,9  bis  1  Meter  dick  ab- 
wechselnd mit  schwarzem  Schieferthon  12,0  „ 

An  einer  andern  Stelle,  am  Abhänge  des  Thals  von  Weinheim  nach 
Alzey  zwischen  der  Würz-  und  Rechenmühle  tritt  ein  sehr  zersetzter 
Melaphyr  aus,  in  dessen  Hangendem  sich  unter  Bedeckung  von  Kies 
die  rothen  Sandsteine  des  oberen  Rothliegenden  vorfinden.  Diese  Sand- 
steine sind  hart  und  schwerer  zu  bearbeiten,  als  die  unter  dem  Melaphyr 
liegenden,  welche  auch  bei  Mauchenheim,  wie  bei  Flonheim  und  Stein- 
bockenheim, zu  Trögen,  Thür-  und  Fensterbekleidungen  u.  a.  Werk- 
stücken beschlagen  werden.  Im  oberen  Sandstein  treten  hier  und  da 
Conglomeratbänke  auf,  die  neuerdings  zu  Mühlsteinen  Anwendung  finden. 
In  der  Kiesgrube  bei  Alzey  nahm  ich  folgendes  Profil  auf : 

Lehm  l'A— 2%  Meter. 

Diluviale  Gerolle  mit  Equus  cabalhu  1 — l'/t  , 
Geschiebe  von  SandBtein,  Porphyr,  Melaphyr  und 

Kieselschiefer  mit  Squalm-Zühnen.  Oligocän  'ft— %  » 
Conglomeratbank  lU  „ 
Bank  mit  Pectuncuhu  und  Natica  '/s — '/«  „ 
Bank  mit  Ostrea  callifera  '/» — *  * 
grobes  Geröllc  'y* — » 
Rothliegendes,  in  stark«  Bänke  abgetheilt  nnd  quader- 
förmig abgesondert,  nicht  durch  teuft  bei  5  „ 

Nicht  weit  westlich  von  dieser  Stelle  betreibt  Herr  Gräser  zu  Alzey 
eine  Kies-  und  Sandgrube,  worin  sich  folgendes  Profil  zeigt: 

Sandiger  Lehm  '/*  Meter. 

Conglomerat  mit  Pectuncuhu  und  Pcrna  Sandbergeri  „ 

Conglomerat  mit  Ostrea  caUiftra  '/»  „ 

Grand  oder  Kies  mit  &/ua/uj-Zähnen  und  Wirbeln  l'/s  „ 

Couglomeratschicht  mit  Fischzähnen  (Squalus)  '/>  n 

Kies  mit  Pectuncuhu,  Natica,  Sqtialtu  u.  Anthracothrrm m  1  „ 

Conglomerat  '/i  „ 

Kies  mit  ffaiithernm  1 

Conglomerat  '/a  n 

Gelber  Sand  mit  Halitherium  und  Squalus  3  „ 

Die  Formation  ist  noch  nicht  bis  zum  Rothliegenden  durch  sanken. 
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Weher  westlich  wechseln  die  femern  lockeren  Kicslager  mit  fest 
verkittetem  Sandsteine,  worin,  wie  im  damit  bei  der  Wttrzmühle  und 
an  der  Trift  hei  Weinheim  verbundenen  Sande,  die  bekannten  versteiner- 
ten Meeresmuscheln  vorkommen.  Der  Sandstein  bildet  oft  grosse  sphä- 
roidiache  Massen  im  Sande,  welche  an  die  Septarien  des  Meereslettens 
erinnern. 

Die  Sandsteine  von  Flonheim  und  Alzey-Mauchenheim-Weiiihcim 
werden  von  F.  Volz  in  der  geologischen  Beschreibung  des  Grossherzog- 
thums Hessen  als  zum  tertiären  Meeressand  gehörig  angeführt ;  ich  muss 
aber,  gestützt  auf  die  darin  vorkommenden  Catamites  und  CyatheUzs, 
die  früher  bestandene  Ansicht  wieder  zur  Ocltung  bringen ;  sie  sind 
Glieder  der  Dyasformation,  welche  sich  hier  aus  dem  untereu  und  oberen 
Rothliegenden  mit  dazwischen  gelagertem  Melaphyr  wie  bei  St.  Wendel, 
Waldböckelheim,  Kreuznach  und  Darmstadt  (Sect.  Dieburg)  zusammen- 
setzt, 

Die  oligocnnen  Meeressande  und  Thone  lagern  über  diese  Roth- 
liegenden-  und  Melaphyrbänke  hin  als  auf  dem  Grunde  des  alten  Meeres. 

In  Alzey  selbst  betritt  man  schon,  weil  tiefer  gelegen  als  an  der 
Kieskaute,  die  den  Meeressand  bedeckenden  Cerithienschichten ;  es  haben 
bier  wie  überall  im  Mainzer  Becken  liebungen  und  Senkungen  von  be- 
trächtlichen Dimensionen  den  früheren  Schichtenzusaramenhang  gestört. 

Im  8üden  von  Mauchenheim  bei  Morschheim,  Kirchheimbolanden, 
Gölheim  und  Kerzenheim  lagert  Sand,  Mergel  und  Litorinellenkalk  un- 
mittelbar auf  dem  Rothliegcnden  oder  von  Gölheim  südlich  auf  Bunt- 
sandstein. Südlich  von  Kerzenheim,  bei  Eisenberg,  Rodenbach,  Lauters- 
heim, Quirnheim,  finden  sich  dann  bis  20  und  30  Meter  mächtige,  für 
Glashütten  und  Eisenschmelzereien  ausgebeutete  Klebsande  und  feuer- 
feste Thone  auf  Buntsandstein  gelagert.  Diese  Klebsandlager  hängen 
ohne  Unterbrechung  mit  denen  von  Westhofen  zusammen  und  bedecken 
bei  Kindernheim  den  Meeresthon  mit  Balanen.  Zum  Meeresthon  gehören 
auch  die  weissen  feuerfesten  Thone  von  Heidesheim  an  der  Liss,  welche 
mit,  dem  Meeressande  von  Alzey  entsprechenden,  Conglomeratbildnngen 
zwischen  Mühlheim  und  Quirnheim  und  Asselheim  und  Merdesheim  zu- 
sammenhängen. Grünstadt  liegt  wieder  auf  einer  schmalen  Partie  Li- 
torinellcnkalk,  welcher  gegen  Neuleiningen  hin  abermals  von  Thon-  und 
Sandbildungen  der  Tertiärformation  verdrängt  wird. 

Darmstadt,  April  1864.  R.  Ludwig. 


XXI.   Braunkohlen  in  der  Litorinellenkalkgruppe  der 

Tertiärformation  bei  Maini. 

Die  Litorinellenkalkgruppe  ist  bei  Mainz  reich  an  Süsswasserthieren, 
namentlich  Limneus  paehygatter  und  Planorbis  $olidus,  sie  wechsellagert 
wie  anderwärts  mit  Lettenschichten  und  wird  von  dem  Hechtsheimer 
Kiese  und  Sand  bedeckt.  Als  auf  dem  neuen  Fort  Gonsenheim  Brun- 
nenabteufungen  gemacht  wurden,  fanden  sich  folgende  Schichten.  Herr 
Ingenieur  H.  Engelhardt  zu  Mainz  theilte  mir  Proben  des  Gesteins  und 
das  Profil  gütigst  mit 

Sand,  Flugsand  des  Rheinthals  6,00  Fuss) 

Lehm  in  Sand  übergehend  5,00    n  \ 

Gerölle  (bei  Zahlbach  mit  Elephas prhnigenitu)  4,00    „  j 

Weisser  Letten  3,00 

Desgl.  mit  Kalksteinbrocken  und  Geschieben  7,00 

Rother  Letten  mit  blauem  Letten  in  Schich- 
ten wechselnd  9,00  Fuss( 

Kalkstein  mit  LitorineUa  acuta  in  dünnen 

Schichten  mit  weissem  Letten  wechselnd  8,00 


Alluvium. 


Diluvium. 


Tertiär. 
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Blauschwarzer  Letten  mit  Litormella  5,00  Fuss 

Braunkohle  (erdig)  0,15  „ 

Weisser  und  gelber  Letten  12,00  „ 

Braunkohle  0,80  „ 

Blauer  Letten  0,00  „ 

Kreideartiger  Kalkstein  3,00  „ 

Blauer  Letten  7,00  „ 

Gelber  Letten  0,05  „ 

Kalkstein  mit  Litormella  acuta  und  inßala      4,00  ,, 

Gelber  Letten  4,00  m     y  Tertiär. 


Kalkstein  mit  Litormella  inßaia  und  acuta  0,60  „ 
Blauer  Letten  4,00  „ 

Braunkohle  0,90  „ 

Blauer  Letten  2,00  „ 

Muschelsaud  mit  Litorinelleu  und  Planorben  3,00  „ 
Schwarzer  Letten  mit  dergl.  0,60  , 

Braunkohlen  mit  Litormella  acuta  1,20  „ 

Muschelsand  mit  dergl.  2,00  „ 

Schwarzer  Letten  mit  dergl.  0,60  „ 

Braunkohle  mit  dergl.  2,00  , 

Die  letzte  Schicht  nicht  durchteuft. 

100,90  Fuss. 

Zwei  hundert  Fuss  von  dem  ersten  entfernt  ward  ein  zweiter  Brun- 
abgeteuft, worin  etwa  dieselben  Schichten  vorkamen.  AHe  Schichten 
liegen  horizontal.  Nirgends  wurden  Blätterabdrücke  gefunden.  In  den 
Braunkohlen  sind  nur  unbestimmbare  Pflanzenreste  vorgekommen ,  sie 
scheinen  aus  Conferven  und  Wassermoos  gebildet  su  sein  und  sind  sehr 
aschenreich. 

Darmstadt,  Mai  1864.  K.  Ludwig. 


Angelegenheiten  des  Vereins  für  Erdkunde, 

rebcrsleht 

der  seit  Bestehen  de»  Verein»  veranstalteten  Vortrüge. 

I.  Im  Winter  1845—46. 
Herr  Hofbihliothcksecretär  Dr.  Walther  über  das  Fürstenthum  Wales 
und  die  Walliser.    5  Vorträge. 

w    A.  Becker  Über  seinen  Aufenthalt  in  Norwegen.    2  Vortrage. 

n    Geh.  Staatsrath  Dr.  Knapp  über  physische  Welthcschrei- 
bung,  Geogonie  und  Geologie.    2  Vortrüge. 

„    Hofbibliotheksecretär   Dr.   Walther    über    Herculanum  und 
P  o  m  p  e j  i.    2  Vortrüge. 

„    Dr.  Hamm  über  die  Ur- Schweiz  in  geograph.  und  socialer  Hin- 
sicht.   3  Vorträge. 

„    Dr.  Duller  über  Geschichte  des  deutschen  Landes  und  Vol- 
kos.    6  Vorträge. 

U.  Im  Winter  1846 — 47. 
Herr  Dr.  Hamm  über  die  westliche  Schweiz  in  geograph.  und  so- 
cialer Hinsicht.    6  Vorträge. 
„    Dr.  Fischer  über  die  neuesten  astronomischen  Entdeckungen. 
3  Vorträge. 

.    Hofbibliothecar  Dr.  Mitsenius  über  das  Grossherzogth.  Finn- 
land.   4  Vorträge. 
Dr.  Duller  über  deutsche  Volks  Bitten.    2  Vorträge. 
Dr.  Künzel  über  London  als  Weltstadt  u.  Weltmarkt.    2  Vortr. 


- 
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III.  Im  Winter  1847 — 48. 

Herr  Hofbibliotheksecretär  Dr.  Walther  über  die  neusten  geographi- 
echen Entdeckungsreisen.    2  Vorträge. 

„  Auditeur  Eigenbrod  über  einige  weniger  besuchte  Thäler  der 
Schweiz,  insbes.  das  Nicolaithal  am  Monte-Rosa.    5  Vortr. 

„    Hofbibliothecar  Dr.  Mitzenius  über  Genna.    4  Vortrüge. 

„    Dr.  Fischer  über  den  Calender.    1  Vortrag. 

„    Dr.  Kttnzel  über  Oregon  und  Californien.    2  Vorträge. 

„  Geh.  Secretär  8chleiermacber  über  Geschichte  der  Astrono- 
mie.   5  Vorträge. 

IV.  Im  Winter  1848—49. 

Herr  HofbibliothekBecretär  Dr.  Walther  über  die  neuesten  geographi- 
schen Entdeckungsreisen.    6  Vorträge. 
„    Hofbibliothecar  Dr.  Mitzenius  über  die  Auvergne.   5  Vortr. 
„    Geh.  Secretär  Schleiermacher  über  die  Fixsterne.    7  Vortr. 

V.  Im  Winter  1849—50. 

Herr  Sartorius  über  Mexico.    13  Vorträge. 

„    Hofbibliotheksecretär  Dr.  Walther  über  Island.    4  Vorträge. 
n    Gymnasiallehrer  Kays  er  über  Delphi.    4  Vorträge. 
„    Professor  Dr.  Hoffmann  ausGiessen:  Naturgemälde  der  Polar- 
gegenden.    1  Vortrag. 

VI.  Im  Winter  1860—51. 

Herr  Hofbibliothecar  Dr.  Mitzenius  über  Böhmen.    4  Vorträge. 
„    Hofbibliothecar  Dr.  Walther  über  Babylon  u.  Ninive.  4  Vortr. 
„    Sartor ius  über  die  ethnographischen  Verhältnisse  von  Mittel - 
am  er  i  ca.    10  Vorträge. 

VU.  Im  Winter  1851—52. 
Herr  Auditeur  Eigenbrod:  Bilder  aus  Tyrol.    4  Vorträge. 

„    Voltz  ans  Mainz:  Geologische  Bilder  aus  dem  Mainzer  Becken. 
1  Vortrag. 

„    Hofbibliothecar  Dr.  Walther:   Venetianische  Erinnerungen. 

4  Vorträge. 
„    Sartor  ins  über  Cuba.    7  Vorträge. 

VUI.  Im  Winter  1852—53. 

Herr  Hofbibliothecar  Dr.  Mitzenius  über  China.    8  Vorträge. 

„    Hofbibliothecar  Dr.  Walt  her:  Geschichte  des  Kaffee's  und  des 

Kaffeetrinkens.    2  Vorträge. 
„    Accessist  Mann  über  das  Paradies.    1  Vortrag. 
„    Professor  Hessemer  aus  Frankfurt  über  Leben  und  Kunst  im 

alten  Aegypten.    3  Vorträge. 

IX.  Im  Winter  1853—54. 
Keine  Vorträge. 

Im  Winter  1854—55. 
Herr  R.  Ludwig  über  Geologie.    8  Vortrage. 

„    Hofbaumeister  Dr.  Weyland:  Reise bemerkungen  auf  dem  Land- 
wege von  Palermo  nach  Syracus.    3  Vorträge. 

XI.  Im  Winter  1855 — 56. 

Herr  Hofbibliothecar  Dr.  Walther:  Geschichte  der  Stadt  Darmstadt. 
10  Vorträge. 

„    Hofrath  Dr.  Lauteschläger  über  historisch-merkwürdige  Orte 
in  Portugal.    3  Vorträge. 

XII.  Im  Winter  1856—57. 

Herr  Hofbibliothek -Director  Dr.  Mitzeniu  s  über  den  A r ar a t.  1  Vortr. 
„    Hofbibliothecar  Dr.  Walther  über  die  Art  zu  Reisen  in  den  3 
letzten  Jahrhunderten.    2  Vorträge. 
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Herr  R.  Ludwig  über  das  Eisen.  8  Vorträge. 
„  R.  Ludwig  über  die  Kohle.  2  Vorträge. 
„    Gymnasiallehrer  Kayser  über  Attica.    3  Vorträge. 

XID.  Im  Winter  1857—58. 

Herr  Hofbibliothecar  Dr.  Walther  über  Niederländisch  Indien. 

2  Vorträge. 

„    R.  Ludwig  über  geologische  Urgeschichte  der  Hessischen 

Länder.    5  Vorträge. 
„    Hofbibliothek-Director  Dr.  Mitsenius  über  Delhi.    4  Vorträge. 

XIV.  Im  Winter  1868—59. 

Herr  R.  Ludwig  über  das  Steinsalz.    1  Vortrag. 
„    R.  Ludwig  über  Quellbildung.    2  Vorträge. 
„    Götz  über  Cometen.    1  Vortrag. 

XV.  Im  Winter  1859—60. 

Herr  R.  Ludwig  über  die  geologischen  Verhältnisse  der  Um- 
gebung von  Darmstadt.    4  Vorträge. 
„    Sa  hl  über  die  Amur-Länder  und  deren  Bevölkerung.    3  Vortr. 
„    Hofbibliothecar  Dr.  Walther  über  Japan  und  die  Japanesen. 

3  Vorträge. 

n    R.  Ludwig  über  den  Stahl  und  dessen  Anwendung.    2  Vortr. 

XVI.  Im  Winter  1860 — 61. 

Herr  R.  Ludwig  über  seine  vorjährige  Reise  durch  Russland  und  im 
Ural.   6  Vorträge. 
„    Hofbibliothek-Director  Dr.  Mitzenius  über  die  Reisen  des  Pro- 
fessors Schulz  von  Giessen  in  Vorder- Asi  en.    2  Vorträge. 

XVII.  Im  Winter  1861—62. 

Herr  R.  Ludwig  über  seine  Reisebeobachtungen  in  Italien,  insbe- 
sondere die  vulcanischen  Verhältnisse  Italiens.    7  Vorträge. 
„    Dr.  Gottschild  über  die  Kossovopolje  oder  das  Amselfeld  im 
Süden  von  Serbien.    2  Vorträge. 

XVHI.  Im  Winter  1862—63. 

Herr  Dr.  Gottschild:  Erinnerungen  aus  der  Türkei  und  Griechen- 
land.  6  Vorträge. 
„    Hofbibliothecar  Dr.  Walther  über  Java  und  die  Javaner.   3  Vortr. 
„    R.  Ludwig  über  die  Weltausstellung  von  1862.    1  Vortrag 

XIX.  Im  Winter  1863—64. 

Herr  Gymnasiallehrer  Dr.  Bender  über  das  Studium  der  Mathematik. 
1  Vortrag. 

„    R.  Ludwig  über  Vermehrung  und  Verbreitung  der  Arten  von 

Thieren  und  Pflanzen.    3  Vorträge. 
„    Dr.  Gottsch  ild :  Reiseerinnerungen  aus  Griechenland.  6  Vortr. 


Inhalt:  Uebersicht  des  Verkehrs  auf  den  Brücken  u.  Ueberfahrten 
in  den  Jahren  1860 — 63.  —  Die  Bevölkerung  des  Grossh.  Hessen  nach 
dem  religiösen  Bekenntniss.  —  Uebersicht  des  Viehstands  im  Grossh. 
Hessen  nach  der  Aufnahme  vom  3.  Dec.  1863.  —  Die  Sandsteine  von 
Alzey,  Weinheim  u.  Flonheim  u.  ihr  Verhältniss  zur  Oligocänformation. 
—  Braunkohlen  in  der  Litorinellenkalkgruppe  der  Tertiärformation  bei 
Mainz.  —  Angelegenh.  des  Vereins  für  Erdkunde. 


Radifirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Verlagahaadlueg ,  Hofftuchbaadluoft  vom 

6.  Jongtieua  su  liarmniadt. 

Buchdruckerti  vom  Heinrich  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darms tadt 

und  des 

luittelrheiiiischen  geologischen  Vereins. 

(De«  No«lxbl«tU  des  Verein*  fkr  Erdkunde  HJ.  Folie.  Ol.  Heft.) 

Di«  «roMh  He-  Centraistelle  ftr  die  Landesstatistik  wird  ihr«  M,ut,,,iu»,.o 

Ton  kleiaerem  Umheg  durch  4m  KotiabUtt  veriffentlicbea. 

M  32.  Juni  1864. 


MittheilungeD. 


!ff  eteorologlisehe  Beobachtungen  de«  ttroimh.  Kw- 
lasiemnitH  zu  Darmitadt  im  «fahr  186$, 

Mit  1  lithographirten  Tafel. 

[Aua  der  Growih.  CeetraUlelle  für  die  Laedesetatietik.    Nr.  69.] 

Die  nachstehenden  Tabellen  enthalten  die  numerischen  Resultate 
der  vom  Grossh.  Ratasteramt  dreimal  täglich  angestellten  meteoro- 
logischen Beobachtungen  vom  Jahr  1863.  Bezüglich  des  Locala,  der 
Zeiten  und  der  Art  und  Weise  der  Beobachtungen  verweisen  wir 
auf  die  Beiträge  zur  Landesstatistik  Band  I.,  S.  115,  und  Notizblatt 
Nr.  20,  Aug.  1863,  S.  113. 

Zur  Vergleichung  fügen  wir  die  entsprechenden  Ergebnisse  der 
Beobachtungen  des  vorhergehenden  Jahres  bei.  (Vergl.  Notizblatt 
Nr.  20,  S.  1 13). 


1)  Mittlerer  Barometerstand  bei  0°  R. 

2)  Höchster  Barometerstand  „    „  n 


3)  Niedrigster  Barometerstand 


4)  Mittlere  Temperatur  des  Jahrs 
(Mittel  aus  den  Beobachtungen  um 
6  Uhr  Morgs.,  2  Uhr  Mittags  und 
10  Uhr  AbendB) 

5)  Höchste  Temperatur  des  Jahrs 


1863. 

27  8,59 

28  3,61 

(im  16.  Febr. 
bei  OSO  Wind) 

26  9,99 

(am  20.  Jan. 
bei  WSW  Wind) 


27  7,97 

28  3,08 

(am  16  Deebr. 
bei  8 W Wind) 
26  11,44 
(am  3.  Man 
bei  NOWind) 


8°,39  R. 
28°,5 

(am  10.  Aug. 
bei  SSW  Wind) 


8°,53R. 
26°,2 

am  27.  Juli 
bei  WKWWiad) 
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6)  Niedrigste  Temperatur  deB  Jahrs 


1863. 

-4°,0 

Um  27.  Febr. 
bei  080W«d 
a.  am  90.  Nor. 
be,  OSOWi.4) 


1862. 

-10»,7 

(am  18.  Pebr. 
bei  OWimi) 


7)  Mittlere  Temperatur  der  Jahrezeiten : 

Winter  (Dec.  des  vorhergehenden 

Jahrs,  Januar  und  Februar) 
Frühling  (März,  April  u.  Mai) 
Sommer  (Juni,  Juli  u.  August) 
Herbst  (Septbr.,  October  u.  Novbr. 

8)  Mittel  der  taglichen  tiefsten  Ther- 
mometerstände 

9)  Mittel  der  täglichen  höchsten  Ther- 
mometerstände 

10)  Mittel  der  täglichen  tiefsten  und 
höchsten  Thermometerstände 

11)  Ganze  Regensumme  in  Cubikzollen 
auf  einen  Pariser  Quadratfuss 

Daher  Regenhöhe  in  Pariser  Zoll 

12)  Anzahl  der  Regentage 

„       „   Regen-  u.  Scbneetage 
„       „  Schneetage 
„       „  heiteren  Tage 
„       „   gemischten  Tage 
„       „   trüben  Tage 
n       „  stürmischen  Tage 
n       „   Sommertage  (über  20°  R.) 
„       „   Eistage  (unter  (>°  R.) 
„       „  der  Tage  mit  Nebel 
»       *»     r»      ?i      »  Reif 

n     „      «      «  Gewitter 

13)  Zahl  der  Winde  (dreimalige  Beobachtungen  täglich) 

1868.  1862. 

N24;  NO  39;  NNO  72;  ONO  71.  N  31:  NO  73;  NNO  83;  ONO  71. 

017;  SO  65;  NNW  44;  OSO  97.  0  29;  SO  59;  NNW38;  OSO  107. 

S  6;  NW  27;  SSO  42;  WNW49.  S  4;  NW  23;  SS0  29;WNW44. 

W5;  SW174;  SSW281;  WSW 82.  W 19;  SW125;SSW275;  WSW 85. 

Mittlere  Windesrichtung  (nach  Lam-  1863. 

berts  Formel)  S  16°  20*  W. 

Stärke  (Resultirende  nach  Kimtz)  33,15 °/o 

14)  Mittlerer  Dunstdruck  in  Tar.  Linien  3,11 

15)  Mittlerer  Druck  der  trockenen  Luft 
(=  Barometer  —  Dunstdruck)  27"  5"',48 

16)  Relative  Feuchtigkeit  in  Procentcn  73 


2°,65 

2°,51 

8°,09 

9°,82 

14°,  52 

14°,  11 

«a  rbo 

7°,98 

8°,66 

5°,27 

- 

5°,45 

11°,88 

120,10 

80,58 

8°,78 

3231,4 

3271,4 

22,443 

22,718 

169 

147 

11 

8 

3 

13 

98 

109 

139 

163 

128 

93 

32 

31 

43 

46 

47 

67 

67 

72 

35 

19 

31 

19 

S  8°  2*  W. 
23.61  •/• 
3,20 

27"  4"',77 
72 
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Höchster 
Thermometer- 
stand 
am  (...) 

'  ?  §  2  E  5  ^  £  ?  i    '  2 
o  q  o  a  o;  oc  ci  ift„  ®       n  io 

Ä     £  2"  $  8"     8  £  55  8 

M 

3 
< 

C 
W 

Tiefster 
Thermometer- 
stand 
am  (...) 

^■N                                                         ^"S  ^"S 

^jT  o    ^    ©J   iß   iß   crT  oO   O   «m  eo 

> 

e 

ir. 

? 

iJMltf 

js.  s  %  %  r.  a  s  2  s  s  &_  % 

>— '               ^     •-<  •— ' 

8,58 

Mittel  aus  den 

So ,» 

~  c  *•  * 
x  ;  ;  e 

0 

5,07 
5,36 
7,85 
12,81 
15,82 
18,57 
19,07 
20,76 
i  14,43 
11,84 
6,16 
4,39 

e  e  ■ 

O    c    k  « 
i"    *-   -  = 

1,06 
—0,26 
2,10 
4.11 
7,62 
10,18 
10,09 
11,61 
7,89 
5?95 
1,52 
0,86 

Mittel  aus 
sämmt- 
liehen  Be- 

tungen. 

°«  *f     od  -  »      o  ©  co  ^"  ** 

M 

5 

Mittel  aus  den  Beobachtungen 

k 

"  -S 

SJ 
i  < 

3 

2^88 
2,03 
4,37 
7,81 
10,64 
12,85 
13,11 
15,14 
10,53 
8,24 
3,68 
2,72 

7,87 

.  «' 

J  ff 
— 

<N  g 

4,62 
6,87 
11,47 
14,58 
16,87 
!  17,57 
19,44 

IQ  A.Q 

11,11 

5,57 
3,58 

10,83 

£i 

• 

_  O 

0,59 
2,92 
4,95 
9,10 
11,62 
11,56 
12,61 

$ 

Monate. 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

Oc  tober 

November 

December 

Jahr  1863 
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Witterung. 
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»*X  „p..«JQ,8 

3 

i-<    -4  »-I 

•*»X  »Wl 
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§ 
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Niederschläge. 

Höhe  des  meteorischen 
Wassers. 

in  Par.  7.ollen 

• 

E 

e 

s 

9) 

1,768 
0,735 
1,875 
1,394 
2,155 
2,377 
1,780 
2,191 
3,232 
1,148 
2,069 
1,719 

• 

c  » 

1    1    1    1    1    1    1    1    1    1    1  1 

S  5 
t  ? 

GS 

1,768  \ 

0,735  1 

1,875 

1,394 

2,155 

2,377 

1,780 

2,191 

3,232 

1,148 

2,069 

1,719 

Anzahl  der 

»||fj«adntM0 

~    1    1    1    1    1    1    1    1    1    1  1 

1-4 

1    lH!ß    1    lH    1    1    1  lH 

OS 

pan  -a»Xjy 

^H^H    1    1    1    1    1    1  H  1 

1-« 

-~MIMIIII~ 

co 

—4  i— 1                                     1-4    1-H  — "  i— 1  1  lO 

Monate. 

Januar 

Februar 

Harz 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

October 

November 

December 

■s 
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tirende 
nach 
Kämtz. 
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Mittlere 
Wind- 
richtung 

nach 
Lamberts 
Formel. 
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CG 

Verhältniss 
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Windrichtungen 

nach  den  Beobachtungen  nm  6  Uhr  Morgens,  2  Uhr  Nach- 
mittags und  10  Uhr  Abends. 
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1 

2 

3 

4 

."' 

6 
7 
8 
9 
1U 
11 
12 
13 
14 
15 

16 

17 
18 
19 

20 
21 
22 
23 
24 
2f> 
26 
27 
28 
29 
30 
31 


Sm. 


M.lt. 


Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  Mai  1864 

zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfeddersheim. 


■•«tatKtik.  Nr 


Thermometrograph  (°K.) 


Minimum. 


D. 


2,0 
4,0 
3,0 
0,2 
0,9 
2,3 

•V> 
9,0 

5,9 

8,0 

8,8 

9,5 

llfo 

10,8 

9  9 

10/) 

10  i 

10,H 

11,8 

8,2 

8,4 

9,0 

8,3 

3,8 

3,0 

5,5 

5,1 

5,7 

4,0 

4,5 

4,7 


G. 


0,60 


-2,(J 
-0,5 
4,3 
-1,3 
-1,8 
-0,9 
l/> 
6,3 
3,0 
4,5 

7/» 
8,(1 

8,0 
10.0 
«,7 
8,6 
8,8 
6,0 
7,0 
4,5 
4,5 

7/) 
8,0 
2,7 
■  0,8 
5,0 
4,3 
5,8 
0,5; 

4,8; 

0,0  f 


4,19 


2,5 
3,2 
7,0 
0* 
1,3 
1,8 
5,0 
8,5 
5,2 
8,0 
8,0 
9,5 
10,7 
13,5 

9,6 

11,4 
12,0 
10,8 
12,7 
9,2 

H,S 
9,0 
7,6 
4,2 

•u 

;>,8 
5,5 
6,0 
3,8 
5,0 
4,4 


P. 


1,1 

2,0 
7,0 
0,0 
-0,5 
1,0 

4,0 

6,0 

6,0 

8,0 

8,0 

9,0 
10,5 
10,5 
10,0 

11,0 

12,0  22 
10,5 
10,5 

9,0 

7,5 

8,5 

7,0 

3,0 

2,0 

6,5 

5,0 

4/> 
2,5 
5,0 
2,5 


6,91  6,11 


D. 


Maximum 

~g7 


9.9 
9,0 
9,1 
9,0 
10,9 
13,5 
17,1 
14,3 
12,9 
11,8 
14,0 
18,2 
19,3 
19,4 
19,8 
21,1 
0 
21,8 
2i  ),7 
19,1 
20,0 
14,8 
16,0 
11.0 
14,3 
12,1 
13,2 
10,9 
14,8 
12,0 
20,o 


M. 


9,0 !  10,4 
9,0|l0,o 
6,5 1  8,5 
7,6 1  9,2 


9,2 
11,5 
14,7 
13,5 
*/> 
9,2 
13,3 
16,0 
17,2 
18,0 
18,5 
19,0 
18,8 
19,8 
18,h 
17,2 
19,0 
19,0 
14,5 
11,0 
17,0 
11,2 
12,2 
10,5 
13,8 
10,8 
17,0 


l.V'l 


10,2 
13,0 
14,0 
15,0 
11,0 
12,0 
13,8 
17,5 
18,0 
19,2 
19,6 
21,0 
21,2 
22  ( • 
21,8 
IS/) 
19,6 
15,6 
15,4 
11,0 
13,0 
12,0 
12,6 
11,2 
15,0 
10,8 
18,4 


10,5 
9,5 
9,5 
10,5 
11,5 
14,0 
14,0 
14,0 
16,0 
13,( 
15,« 
19,0 
19,0 

19,< 

20,5 

21,5 

22,0 

22,0 

21,5 

21,0 

2o,5 

16,5 

1 6,5 

12,5 

16,5 

13,o 

13,o 

12,5 

15,5 

14,5 

19,0 


I4,tv\  j  I  vv 


Mittel  der  Minima  und  Maxiraa 


Darmstadt  10,91 

Giessen  9,05 

Mainz  10.88 

Pfeddersheim  10,96 


R. 

- 

■ 


Niederschläge 

Hrgm  (R).  Srhne*  (S). 
Kc|rn  u.  Sehne*  (RS1 


f; 


i: 


13 


I). 

G. 

M. 

P. 

R 

R 

K 

R 

R 

R 

R 

R 

R 

R 

U 

R 

R 

R 

K 

R 

R 

R 

R 

R 

R 

R 

R 

R 

R 

R 

R 


R 

R  R 
R 

R 


12 


R 
R 
R 
R 


R 
R 


13 


R 
R 


R 

R 
R 
R 
R 


13 


l 


D. 


"57 


M.  .  P 


Höhe  der  Niederschläge: 

Darmstadt  2,783  Par.  Zoll. 

Gieasen  1,460 

Mainz  1,167 

Pfeddersheim  0,796 


- 
- 


Verantwortlichkeit  der  Vrrlagaliaadltiiif  , 
G.  Jaaghaaa  b«  Daraatadt. 
Bmekärmekarti  eaa  U timrieh  Brill. 
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MiMheiluageD. 

Die  Sande,  Thone  und  Mergel  der  Ollffocän- 
formatlon  In  Rhein lie»«en. 

Von  Herrn  R.  Ludwig  zu  Dannstadt. 

Es  bedarf  kaum  der  Erinnerung  an  die  an  den  Küsten  des 
Meeres  unter  unsern  Augen  erfolgenden  Erdbildungsvorgänge ,  in 
Folge  deren  wir  Muschelbreccien.  Sand  fast  frei  von  Schalthierresten, 
Thon.  Hergel,  Kalkstein  entstehen  sehen;  es  bedarf  kaum  der  Er- 
wähnung, dass  an  verschiedenen  Stellen  einer  und  derselben  Meeres- 
bucht je  nach  der  Wassertiefe,  der  Steilheit  und  Substanz  der  Ufer, 
der  Substanz  des  Meeresbodens  und  dem  Sättigungsgrade  des 
Wassers  mit  Salztheilcn,  die  Faunen  und  Floren  sehr  wechselnd  sind. 
Was  heute  Naturgesetz,  das  war  es  auch  schon,  als  sich  die  Sedi- 
mente der  Oligocänformation  von  Mainz  und  Alzey  bildeten.  Es 
scheint  desshalb  unzulässig,  die  Sande  von  Alzey  von  denjenigen 
Mergeln  und  Thonen  zu  trennen,  welche  in  dem  Landstriche  zwi- 
schen Sauer-Schwabenheim,  Klein-Winternheim,  Lörzweiler.  Oppen- 
heim, flessloch,  Alzey  etc.  vorherrschen  und  zwar  nur  eine  geringe 
Anzahl  von  Meermuschel-  und  Schneckenarten  enthalten,  darunter 
aber  die  auch  in  jenen  Sanden  vorkommenden  Ostrea-,  Pectunculus-, 
Pema-  etc.  Arten  in  gröbster  Menge  aufweissen.  Sogar  die  Ab- 
lagerungen aus  Brack-  und  Süsswasscr,  welche  mit  diesen  Meeres- 
absätzen innig  verknüpft  sind,  wie  die  sogenannten  Cyrenenmergel 
und  Cerithienkalke  nebst  dem  unteren  Blätterthon  und  Blättersand- 
stein müssen  vom  geologischen  Standpunkte  aus  damit  verbunden 
werden.  Weil  eine  geologische  Karte  nicht  allein  die  Formationen, 
sondern  auch  die  auf  verschiedene  Weise  gleichzeitig  entstandenen 
und  verschiedenartig  gemischten  Lager  leicht  unterscheidbar  ange- 
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ben  soll,  so  ist  es  bei  Specialkarten  nothwendig,  Meeres-Sand,  -Thon, 
-Mergel  und  -Kalk,  vom  Brackwasser-  und  Süsswaaser-Sand,  -Thon, 
-Mergel  und  -Kalk  getrennt  zu  halten. 

Die  Cerithienkalkschichten  sind  im  Maiuzcr  Becken  nur  am 
Rande  zwischen  Weisenau.  Ober-lngelheiin  bis  gegen  Sauer-Schwa- 
benheim ,  Ober-Olm ,  Sörgenloch  in  zusammenhängender  Platte  ent- 
wickelt. Diese  Platte  ist  am  dicksten  im  Norden,  bei  Weiseuau, 
Ober-Ingelheim  und  wird  im  Süden  bei  Sörgenloch,  Ober-Olm  sehr 
dünn.  Man  findet  eine  ähnliche  in  einer  schmalen  von  Nordost  gegen 
Südwest  gerichteten  Partie  zwischen  Nierstein  und  Westhofen,  im 
Norden  bei  Nierstein- Oppenheim  ebenfalls  mächtig,  nach  Süden 
immer  mehr  verschrumpfend.  Im  Rheinthale  (linke  Rheinseite)  sind 
die  Mergel  und  Thonc  der  Formation,  welche  man  Cyrenenmergel 
"  nennt,  vorherrschend  von  Nierstein  bis  Osthofen;  im  rechtsrheini- 
schen Thale  fehlen  die  Cerithienkalke  fast  gänzlich  und  werden 
durch  die  oligoeänen  Meeredsande  von  Bensheim,  Heppenheim  an 
der  Bergstrasse,  ersetzt.  Am  Südwestrande  des  Beckens  kommen 
bei  Dürkheim  in  der  Pfalz  bis  Ober-Flörsheim  in  Rheinhessen  eben- 
falls Cerithienkalke  vor,  im  Innern  des  Bassins  fehlen  solche  aber 
gänzlich ,  sie  liegen  nur  in  kleineren  dünnen  Fetzen  den  genannten 
Hauptplatten  genähert  noch  bei  Gaualgesheim  bis  Wörrstadt  und 
bei  Heppenheim  im  Loch,  und  Dittelsheim.  Die  Unterlage  des  Ceri- 
thienkalkes  ist  auch  in  Rheinhessen  fast  ohne  Ausnahme  eine  Sand- 
schicht, in  welcher  zuweilen  Blatterreste,  namentlich  Carya  elenoides, 
Cinnamomum  Scheuchzeri,  Cin.  lanceolatum,  Ficus  tiligefolia  etc., 
zuweilen  auch  Muscheln,  wie  Pinna  8p.,  Stenomphalus  cancellatus, 
Corbulomya  elongata,  Cytherea  Bosqueti,  C+rithium  Lamarki  lie- 
gen, die  aber  oft  auch  ganz  ohne  Versteinerungen,  dünngeschichtet 
und  mit  zur  Unkenntlichkeit  zermalmten  Pflanzenresten  vorkommen. 
Mächtig  entwickelt  ist  diese  Sandschicht  bei  Elsheim,  Ober-Olm, 
Nieder-Olm.  Zornheim,  Selzen,  Lörzweiler,  bei  Hessloch  und  West- 
hofen. Er  geht  öfters  in  Sandstein  über,  der  aber  gewöhnlich  sehr 
leicht  zerfällt.  Dünne  Schichtung  ist  ihm  eigen;  blättrig  wird  er 
durch  zugesellten  Thon.  Nicht  selten  wechseln  gelbe  rothe.  grüne, 
schwarze,  weisse  Streifen  mit  einander  ab;  auf  letzteren  sind  stark 
zerriebene  Ptianzenreste  häufig.  Bei  Hessloch  ist  das  etwa  25  Mtr. 
dicke  Lager  durch  drei  i «  Mtr.  dicke  grüne  Thonstreifen  In  vier 
Unterabtheilungen  zerlegt.  Es  schiesst  mit  7°  südlich  fallend,  NS 
streichend,  unter  den  am  Hospitalhofe  anstehenden  Tertiärkalk  ein, 
auch  findet  sich  Östlich  von  Hessloch  jenseits  der  Kirche  der  Kalk 
dem  Sande  aufgelagert.  Es  sind  hier  mehrere  sehr  weit  ausge- 
dehnte Gruben  in  diesem  Theile  der  Formation,  da  der  Schleich- 
sand von  den  Oeconomcn  zur  Ausgleichung  der  Ausgrabungen 
benutzt  wird,  welche  sie  bei  der  Feld-Düngung  mit  tortigem  Boden 
in  ihren  Wiesen  veranlasst  hatten. 

Nächst  Westhofen  bestehen  am  Klauseberge  seit  einigen  Jahren 
umfangreiche  Gruben  in  einem  thonigen  Sande  oder  sandigen  Thone, 
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welcher  sich  vortrefflich  zur  Anfertigung  feuerfester  Steine  eignet 
und  von  den  Fabricanten  Klebaand  genannt  wird.  Die  Lagerung 
ist  folgende: 

Lehm  4,5  bis  6,6  Meter. 

Diluvialsand,  weiss  von  grobem  Korne,  in  hier 
und  da  unterbrochenen  ausgewaschenen  La- 
gerstücken, mit  Elephas  primigenius  0,25  „  0,5  „ 
Blaulicher  zäher  Thon,  oben  gegen  den  Dilu- 
vialsand eben,  nach  unten  höchst  unebene 
Auflagerungsfläche  zeigend,  noch  zum  Dilu- 
vium gehörig  0,03  „1,5  n 
Klebsand,  weiss,  eisenfrei,  die  obere  Fläche 
uneben,  tief  ausgewaschen,  wobei  die  zu- 
weilen sichtbare  Schichtung  senkrecht  durch- 
schnitten; die  untere  Fläche  wellenförmig      2,5   „  5,0  „ 
Eisenschüssiger  Thon,  eingekrümmtes  verschie- 
dendickes Band  bildend  0,05  „  0,25  „ 
Klebsand                                                 10,0  „  12,0  „ 
Letten  von  grauer  Farbe,  mehr  horizontal  und 

von  gleicher  Dicke  0.25  „ 

Klebsand       -  5,00  „ 

Cyrenenmergel,  durch  Bohrung  untersucht  45,00  „ 

Auf  der  entgegengesetzten  Thalseite  steht  an  der  Kaiserbad- 
mühle über  dem  Cyrenenmcrgel  ein  Kalk  mit  Litorinella  acuta  y 
welcher  wohl  als  Litorinellenkalk  angesehen  werden  kaon,  obgleich 
alle  Litorinellen  in  ihm  sehr  klein  sind  und  an  Litorinella  obtusa 
mahnen:  Litorinella  inflata  fehlt  gänzlich  darin,  wohl  aber  sind 
Bruchstücke  von  Helices  nicht  selten.  Ein  solcher  Kalk  findet  sich 
auch  noch  weiter  aufwärts  im  Felde  gegen  Enzheim  und  Monzern- 
heim hin.  Auch  hier  liegt  derselbe  unmittelbar  auf  dem  zur  Ziegel- 
fabrication  gewonnen  werdenden ,  an  30  Meter  mächtigen  Cyrenen- 
mergel,  worin  ich  Pema  Sandbergeri  und  Cytherea  incrassata  fand. 

Ueber  dem  gelben  und  dnnkelgrauen  Kalke  mit  Litorinella 
acuta  und  obtusa? ',  Mytilus  Faujasi  und  Dreissenia  Brardi.  wel- 
cher am  Fusse  des  Haicrbcrgcs  zwischen  Hangen- Weisheim  und 
Westhofen  gebrochen  wird ,  lagern  an  40  bis  50  Meter  mächtige 
feste,  weisse,  in  die  Tiefe  aber  von  beigemengtem  Bitumen  schwarze, 
dichte .  oft  von  Kalkspathadern  und  Tropfsteindrüsen  durchzogene 
Kalksteine,  welche  in  zahlreichen,  tief  eindringenden  Steinbrüchen 
für  die  Sodafabriken  gewonnen  werden  und  desshalb  von  den 
Steinbrechern  Sodasteine  genannt  werden.  Diese  Kalksteine,  an 
Marmor  erinnernd,  erscheinen  unabgesondert,  20  bis  30  Meter  dick 
ohne  alle  Zwischenlager  von  Thon ,  geädert  und  mit  sphärischen 
Zeichnungen.  Sie  sind  ganz  über  die  oscillatorienartige  Conferva 
callosa  Ldwg.  präcipitirter  Kalk,  worin  nirgends  eine  Litorinella, 
sehr  selten  eine  unbestimmbare  Helix  von  schlechter  Erhaltung, 
oft  aber  unzählige  grosse  Cypris-SchaXen  eingebettet  sind.   In  den 
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Kalksteinbrüchen  bei  Alsheim,  nicht  denen  dicht  beim  Orte,  son- 
dern den  sogenannten  Muthsteiukauten  gegen  das  Heilgenhäuschen 
am  Hesslocber  Wege,  lagert  ein  ähnlicher  weisser  Kalk  auf  Litori- 
nellenkalk.  Die  Schichtenfolge  ist  daselbst 
Lehm  4,0  bis  10,0  Meter. 

Dil  uvi  um,  weisser  Sand  mit  Elephas  primigenius  1,0  „  3,0  „ 
Plattenkalk  mit  Litorinella  acuta  0,5   „   1,0  „ 

Weisse  versteinerungslose,  über  Conferva  cal- 

losa  gebildete  Kalksteine  1,5  „  2,0  „ 

Grauer  geschichteter  Kalk  mit  Litorinella  in- 

flata  und  Lit.  acuta  0,75  w   1,0  „ 

Cyrena  Faujasi-titnk  0,25  „   0,33  „ 

Lettenschicht  0,02 
Schwarzblauer  Kalk  mit  Lit.  inflata  und  sehr 

grossen  Mytilus  Favjasi  OJb   n   1,00  „ 

Versteinerungsloser,  über  Conferva  incrustata 

gebildeter  Algenkalk  3,0  n 

Cerithienkalk  mit  Cerith.  plicatum  4,0  „ 

Dicht  dabei  fehlt  der  Diluvialsand  über  dem  Litorinellen kalke, 
welcher  nach  oben  vielfach  in  dünnen  Platten  mit  gelbem  Letten 
und  weissem  Litorinellenmergel  abwechselnd  unmittelbar  vom  Lehm 
bedeckt  wird. 

Bei  Aisheim  an  der  Chaussee  nach  Dorndürkbeim  lagert  dichter 
grauer  Kalkstein  mit  Cerithien  und  Perria  Soldani,  also  Cerithien- 
kalk, welcher  aus  unzähligen  Muscheltrümmern  besteht  und  von 
gelbem  Letten  bedeckt  wird.  Ihm  folgen  eine  dünne  zertrümmerte 
Bank  von  Kalk  mit  Litorinella  acuta,  wieder  Letten  und  dann 
Sand  und  loskörniger  Sandstein  mit  Elephas  primigenius,  dann 
endlich  Lehm. 

Auch  an  der  Kaiserbadmühle  und  weiter  aufwärts  im  Thale 
zwischen  Westhofen  und  Enzheim  lagert  über  dem  Litorinellenkalke 
ein  eisenschüssiger  Letten  mit  abgewitterten  Kalkknollen,  also 
offenbar  ein  Zersetzungsrückstand  des  Litorinellenkalks  und  eine 
alte  Oberflächenbildung.  Seine  obere  sehr  unebene  Grenzfläche 
wird  von  gelbem  und  weissem  Diluvialsande  und  Kiese  überlagert, 
welchem  Lehm  folgt,  gerade  so  wie  gegenüber  auf  dem  Klebsande 
am  Klauseberge.  Ueberbaupt  ist  das  Diluvium  bei  Westhofen. 
Osthofen,  Bechtheim,  Mettenheim  und  Alsheim  sehr  entwickelt. 

In  Hechtsheim  bei  Mainz  bestehen  tiefe  wette  Sandgruben, 
in  der  einen  ein  Senkbrunnen,  worin  sich  folgende  Lagerung  dar- 
stellt: 

Lehm  2  bis  3  Meter. 

Blauer  Letten,  nach  oben  tief  ausgewaschen,  nach 

unten  ebene  Schieb tungsfläche  zeigend  0,2  „  1  „ 

Tboniger  Sand  in  zahlreichen  oft  divergirenden 

Schichten,  abwechselnd  mit  Lett,  gelb,  grau, 
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braun,  wie  es  scheint  gänzlich  ohne  Versteine- 
rungen 5,5  Meter. 
Weisser  grobkörniger  Quarzsand ,  zuweilen  mit 
sphäroidischer  Ablösung  und  dann  mit  gelben 
Zeichnungen                                                4,25  „ 
Thoniger  Litorinellenkalk.  dicht  and  fest  mit  ein- 
zelnen IÄtorinella  acuta  in  unbestimmt  gestal- 
teten Brocken  dem  Sande  eingebettet  1,5  „ 
Thon                                                            0,5  « 
Litorinellenkalk,  ausdünnen  Platten  und  dickeren 

festen  Schichten  bestehend  25,0  „ 

Letten  nicht  durchteuft. 

Nicht  ganz  V*  Wegstunde  oberhalb  (südlich)  Hechtsheim  wird 
der  Litorinellenkalk  in  tiefen  Steinbrüchen  gewonnen.  Daselbst 
fehlt  der  Sand  ganzlich ,  der  Kalkstein  oben  von  einer  Rollschicht 
von  Kalk  mit  Khinoceros-  und  Elephasknochen  bedeckt,  wird  von 
5  bis  6  Meter  mächtigem  Lehm  überlagert. 

In  den  Steinbrüchen  oberhalb  der  Kirche  bei  Laubenheim 
liegen  folgende  Schichten: 

Lehm  1,5  Meter 

Gelber,  grauer  und  weisser  dünn  geschichteter 

Diluvialsand  mit  Elephas  primigenius  0  bis  3  „ 

Gelber  Letten,  sehr  selten  mit  Blättern  (Fagus, 

Quercus,  Alnus)  1,25  „ 

Sandstein  mit  solchen  Blättern  0,05  „ 

Sand  mit  Kollsteinen  0,25  „ 

Bröcklicher  Kalk  mit  Litorinella  acuta  2,0  „ 

Letten  0,05  „ 

Massige,  dichte  Kalksteine  mit  Cerithium  plica- 
tum  vorherrschend  und  einzelnen  Dreissenia 
und  Mytilus  8,0  „ 

An  einer  weiter  nördlich  gelegenen  Stelle  fehlt  der  Sand,  der 
Lehm  deckt  das  bröckliche  Kalklager;  dort  ist  die  obere  Kalk- 
schicht mächtiger  und  fester,  enthält  auch  Dreissenia  und  Mytilus, 
aber  keine  Cerithien.  In  tiefen  Spalten  derselben  werden  Lett  und 
Sand  mit  Resten  von  Elephas  primigenius  und  Khinoceros  ticho- 
rhinus  gefunden. 

Bei  Oppenheim,  Dexheim,  Nierstein  und  Weisenau  finden  sich, 
wie  in  früheren  Mittheilungen  erwähnt,  unter  dem  Lehm,  die  ter- 
tiären Kalke  bedeckend,  Diluvialsande  mit  Bohnerzen,  welche  offen- 
bar diluvial  sind.  Sie  verbreiten  sich  auch  vielfach  über  den  mari- 
nen Mergel,  den  Gyrenenmergel  und  reichen  bis  in  den  Lehm  herauf. 
Zwischen  dem  Litorinellenkalke  und  dem  Cerithienkalk  kommen  oft 
mächtige  Sandsteingebilde  mit  Unio  pachyodon  Ldwg.,  Litorinella 
obtusa  vor,  worin  ich  neuerdings  auch  noch  Neritina  callifera 
Sdbgr.  auffand;  sie  bilden  den  Schluss  der  älteren  Oligocänforma- 
tion.   Endlich  liegen  unter  dem  Gerithienkalke  Sandsteine  mit  Land- 
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pflanzenre8ten  und  Pinna  sp. ,  Corbulomya  elongata  und  Stenom- 
phalus  cancellatus;  sowie  Kalkschichten  gänzlich  aus  Gehäusen 
von  Limneus  und  Planorbis  bestehend. 

Im  Cyreneninergel  oder  dem  marineu  Thone  mit  Ostrea  calli 
fera,  Pectunculus  obovatus  und  angusticostatus ,  mit  Cyiherea  in- 
crassata,  Perna  Sandbergeri,  Vermetus  imbricatus,  Trochwt  rke- 
nanus.  Lithodomus  delicatilis ,  Leda  Deshayesiana ,  Baianus, 
Lamna,  u.  s.  w.  ist  nicht  selten  Sand  und  Sandstein  eingelagert, 
so  bei  Lörzweiler  und  Harxheim,  bei  Saulheim,  Elsheim,  Sulzheiin 
(vgl.  auch  Grooss  über  die  Vertheilung  der  Versteinerungen  in  den 
Cyrenenroergeln.  Notizblatt,  III.  Folge,  Nr.  24,  Nov.  1863).  Neuer- 
dings beobachtete  ich  noch  folgende  Vorkommen  der  Art  bei  Dorn- 
dürkheim gegen  Hillesheim. 
Lehm  0,5  Meter. 

Diluvialkies  0,5  „ 

Cyrenenmergel  mit  Cyiherea  incrassata  2 
Rother  Sand,  Thon  und  Sandstein  mit  Steinkernen 

und  Abdrücken  von  Pectunculus  obovatus  8  „ 

Blauer  Letten  0,75  „ 

Grauer  gliinmerhaltiger  Sand  5,00 
Der  Sand  und  Sandstein  bildet  gegen  Winternheim  hin  eine 
Anhöhe  und  ist  unter  der  Kirche  von  Hillesheim  durch  einen  jetzt 
nicht  mehr  sichtbaren,  weil  mit  Schutt  und  Garten-Anlagen  bedeck- 
ten, vor  8  Jahren  aber  noch  in  alten  Steinbrüchen  anstehenden 
Basalt  durchbrochen.  Der  Sandstein  schiesst  westlich  und  südlich 
unter  den  Cyrenenmergel  ein.  Den  Basalt  bedeckt  eine  diluviale 
Gerölleschicht. 

Am  Petersberge  bei  Odernheiin  überschreitet  man  von  unten 
aufsteigend : 

blaue  Mergelthone  mit  Bänken  von  Perna  Sandbergeri,  Pectun- 
culus  obovatus  und  angusticostatus,  Cytherea  incrassata,  jedoch 
ohne  Cyrena  semistriata , 

darüber  dünnplattige  Sandsteine, 

noch  höher  wieder  Mergelthone  mit  Cytherea  incrassata,  denen 
der  Spitze  des  Berges  nahe  Knlkknollen  eingelagert  sind. 
Die  Kirche ,  weiche  ehemals  den  Berg  zierte ,  war  aus  Cerithien- 
und  Litorinellenkalk  erbaut.   Bruchstücke  davon  sind  schon  als  an 
stehendes  Gestein  angesehen  worden. 

Zwischen  Dexheim,  Dalheim,  Weinolsheim,  Bechtolsheim  und 
Dolgesheim  bestehen  viele  Thon-  und  Sandgruben,  deren  Tiefe  nicht 
selten  sehr  beträchtlich  ist.  Sie  liegen  sämmtlich  im  Bereiche  des 
Mergelthons  mit  Pectunculus  obovatus  und  Ostrea  callifera,  so 
dass  sie  als  ein  Glied  dieses  mariuen  Thons  angesehen  werden 
dürfen,  obgleich  sie  noch  keine  Versteinerungen  geliefert  haben. 

Wir  können  nunmehr  folgende  Schichten  je  nach  ihrer  Substanz 
und  je  nach  dem  Medium ,  aus  welchem  sie  niedergeschlagen  sind, 
im  älteren  Oligocäu  des  Mainzer  Beckens  unterscheiden: 
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Meerea- 
ubla#erungen. 


Sand  und 

Sand- 
stein. 


Sand  von  Alzey, 
Flonheim  etc. 

Hillesheim,  Dorn- 
dürkheim,  Lörz- 
weiler ,  Odern- 
heim etc. 

An  der  Bergstrasse 
Heppenheim  und 
bensheim. 


Merkel. 


I 


Thon  und  Thon  ohne  Cyrma 
«emutnata  mit 
Ostrea  callifera, 
Pectuncidu*  ete. 
Lörzweiler.  Harx- 
heim ,  Nierstein, 
Oppenheim,  {Sta- 
decken, Elsheim, 
Ober-Olm,  Saul- 
heim, Sulzheim,  \ 
Udenheim,  Nicder- 
W'einheim,  Odern- 
heim, Westhofen  \ 
etc. 
Offenbaeh. 


Kalk- 
stein. 


! 


Fehlt. 


Brackwasser- 
nblagerungen. 


Sand  u.  Sandstein 
unter  dem  Ceri- 
thien  kalke. 

Nier stein ,  Oppen- 
heim, Weisenau. 
Selzen ,  Niedcr- 
u.  Ober- Olm,  Ap- 
penheim ,  Hess- 
loch, Westhofen. 

In  der  Wetterau: 
Klein- Karben  etc. 

Thon  mit  Cyrma 
semiitriata  u.  Ce- 
riihium  plicatttm, 
sogenannter  C'y- 
rcucnmergel. 


Cerithienkalk. 


F1U88- 

Unit 

Snmpfbildungen. 


Sandstein  u.  Sand 
mit  Unio  paehyo- 
don. 

Oppenheim ,  mit 
Sabal  major  etc. 

Münzenberg,  Seck- 
bach, Rocken berg 
etc. 


Fehlen  am  Rheine. 

In  der  Wetterau  bei 
Salzhausen,  Mün- 
zenberg, Kocken- 
berg,  Hcsaenbrü- 
eker  Hammer,  Zell 
bei  Alsfeld. 

Bei  Oberrad  zwi- 
scbenLitorinellen- 
u.  Ccrithienkalk. 


Am  Rheine:  Kalke 
mit  Limneits  und 
Planorbis.  Bubcn- 
I    heim,  Partenheim, 
I    Appenheim  etc. 
!  In  der  Wetterau: 
Hof  Gill. 


Der  marine  Theil  der  Ablagerung,  Meeressand  und  Meeresthon, 
nimmt  von  jüngeren  Tcrtiärniassen  unbedeckt  die  Fläche  zwischen 
Alzey,  Flonheim,  Gau-Bickelheim,  Nieder-Weinhcim,  Sulzheim,  Saul- 
heim, Partenheim,  Elsheim,  Ober-Olm,  Udenheim,  Hahnheira,  Harx- 
heim, Lörzweiler,  Dalheim,  Dolgesheim,  Dorndürkheim,  Dittelsheim, 
Odernheim ,  Alzey  ein  und  findet  sich  im  Rheinthale  bei  Nierstein, 
Oppenheim,  Osthofen  und  gegenüber  an  der  Bergstrasse  bei  Hep- 
penheim und  Bensheim.  Seine  höchste  Erhebung  ist  am  Petere- 
berge  bei  Odernheim  (7C0  Pariser  Fussa  =  247  Meter  über  dem 
Meere).  Diese  marinen  Thone  sind  schon  von  Dr.  F.  Voltz  richtig 
erkannt,  später  aber  von  Dr.  F.  Sandberger  mit  dem  Cyrenenmergel 
vereinigt  worden.  Ich  möchte  sie  auf  den  Karten  des  Mittelrbeini- 
schen  Vereins  von  dem  Meeressande .  welcher  mit  Nr.  38  und  der 
Farbe  hellblau  mit  dunkelblauen  Punkten  bezeichnet  ist,  trennen 
und  als  Meeresletten  mit  Nr.  38  a.  hellblau  mit  dunkelblauen  Hori- 
zontallinien anführen. 
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Der  Brackwassermergel  und  Thon  (Cyrenenmergel  Nr.  39,  hell- 
blau mit  unterbrochenen  grünen  Linien,  und  dessen  Sand ,  welcher 
als  Nr.  39  b.,  hellblau  mit  grünen  Punkten,  angemerkt  werden  kann) 
überlagert  als  Flussanspülung  im  Salzwasser  (Brackwasser)  vielfach 
die  rein  marine  Schichtenreihe,  vorzugsweise  aber  im  Norden  und 
Nordosten  des  Mainzer  Beckens ;  anderwärts  liegt  er  auch  unmittel- 
bar auf  älteren  Gesteinen  auf.  Es  kann  nicht  auffallen,  dass  die 
Flussbildungen,  welche  allmälig  in  das  Meer  vordringen,  rein  ma- 
rine Ablagerungen  bedecken ;  dieser  Umstand  macht  sie  in  geologi- 
schem Sinne  nicht  jünger  als  die3e.  Ihr  folgt  an  einigen  Orten  der 
Section  Mainz,  namentlich  bei  Gau-Algesheim ,  Partenheim ,  Boben- 
heim u.  s.  w.  eine  kalkige  Süsswasserbildung  mit  Limneen  und 
Planorben ,  welche  wie  der  Landschneckenkalk  von  Flörsheim  und 
Klein-Karben  mit  Nr.  40b.  (hellblau-grün  mit  dunkelblauen,  oben 
offenen  Winkeln)  zu  bezeichnen  sein  möchte. 

Der  Sand  und  Sandstein  der  Cerithienschichten  von  Klein  Rar- 
ben ist  mit  Nr.  40  a.  (hellblau-grün  mit  menuigrothen  Punkten)  be- 
zeichnet, der  Cerithienkalk  selbst  mit  40  (hellblau-grün) ;  dem  Süss- 
wassersandsteine  mit  Unio  pachyodon  zwischen  Cerithien-  und  Li- 
torinellenkalkc  gab  ich  auf  Section  Darmstadt  das  Zeichen  40  c, 
(hellblau  mit  grünen  senkrechten  Strichen). 

Die  dem  Cyrenenmergel ,  Cerithienkalke  und  Alzeyer  Meeres- 
sande im  Alter  gleichen  Sumpfbildungen  mit  Braunkohle  (worin 
Glyptostrobus  europaem  und  Sabal  major  etc.)  werden  auf  den 
Karten  des  Vereins  als  Blättersandstein  mit  Nr.  42  (gelb-grün)  oder 
als  dessen  Thon  mit  Nr.  42  c.  (gelb-grün  mit  dunkelblauen  Halb- 
monden) oder  als  Süsswasserkalk  mit  Nr.  42  b.  (gelb-grün  mit 
dunkelblauen,  oben  offenen  Winkeln)  unterschieden;  sie  fehlen 
im  Rheinthale.  Ihnen  sollte  eigentlich  die  Nr.  41  beigelegt  werden, 
weil  aber ,  als  in  1854  die  Farbentabelle  des  Mittelrheinischen  geo- 
logischen Vereins  vereinbart  ward,  ihr  Alter  noch  nicht  genau  fest- 
gestellt war,  wurde  diese  Ziffer  dem  Litorincllenkalke  mit  seinen 
Unterabteilungen  zugetheilt. 

Der  Litorinellenkalk  findet  sich  in  Rheinhessen  nicht  überall 
auf  dem  Cerithienkalke ,  sondern  nur  hier  und  da  in  wenig  mächti- 
gen Ablagerungen.  Er  scheint  aber  bei  Dexheim,  Westhofen,  un- 
mittelbar auf  dem  Cyreneumergel  zu  lagern.  Brunnenabteufen  in 
den  Festungswerken  von  Mainz  haben  nachgewiesen,  dass  er  im 
Weisenauer  Lager,  auf  Carthause  und  Carls  Schanze  gänzlich  fehlt. 
Daselbst  liegt  der  Cerithienkalk  vor,  welcher  auch  noch  weiter  hin 
Mainz  durchschneidet.  Auf  Fort  Welsch,  der  Hechtsheimer  Schanze, 
Fort  Zahlbach  und  Bretzenheim,  sowie  am  Kirchhofthurme ,  dem 
Hauptsteine  und  Kästrich  findet  sich  der  Litorinellenkalk  und  Letten 
in  vielen  dünnen  Schichten  verschiedener  Mischung  abwechselnd 
unmittelbar  unter  Lehm.  Auf  den  Forts  Judensand,  Hardenberg 
und  Hardenmühle  sind  die  Litorinellenschichten  von  diluvialem  Sande, 
Letten  und  Kies  über  7  Meter  dick  bedeckt,  wie  in  Hechtsheim. 
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Auf  den  letztgenannten  Forts,  sowie  bei  Gonzenheim,  sind  an 
20  Meter  tiefe  Brunnenschächte  abgeteuft  worden,  welche  oben  her 
in  jenem  Diluvialsande,  dann  in  Litorinellenschichten  stehen,  die 
nach  unten  immer  auf  kohlig-bituminöaen ,  der  erdigen  Braunkohle 
ähnlichen ,  jedoch  höchstens  0,5  Meter  dicken  Schichten  endigen. 
Unter  diesen  mit  Planorbis,  Pisidium  und  Cypris,  sowie  mit  Schilf- 
abdrücken versehenen  bituminösen  Tbonen  kommen  Kalke  mit  My- 
tilus,  Cyrena  Faujasi  und  Cerithium  plicatum. 

Die  Litorinellenschichten  von  Gonzenheim,  Hechtsheim,  Lauben- 
heim, sowie  die  von  Dexheim,  Guntersblum,  Alsheim,  nicht  minder 
die  Cyrenenraergel  und  Sande  von  Westhofen  und  Cerithienkalke 
von  Alsheim  sind  mit  oft  an  25  Meter  mächtigen  Sand-  und  Sand- 
steinlagern  bedeckt,  die  durch  ihre  häufigen  Einschlüsse  von  Ele- 
phas  primigenius  als  oberes  Diluvium  bezeichnet  werden. 

Die  Tertiärformation  ist  in  Rheinhessen  durch  zahlreiche  Hebungs- 
spalten zertrümmert,  ihre  einzelnen  Spaltungsstücke  sind  oft  um 
beträchtliche  Höhenabstände  verschoben,  so  dass  nicht  selten  die 
tiefsten  Schichten  bedeutend  höher  liegen,  als  die  in  geringen  Ent- 
fernungen vorliegenden  jüngeren  Schichten.  Die  Verwerfungsklüfte 
laufen  theils  von  Nord  nach  Süd,  theiis  von  Nordwest  nach  Südost. 
Nicht  selten  sind  diese  Spalten  offen  und  mit  horizontalen  Schichten 
des  Diluviums,  worin  Elephas  primigenius,  Rhinoceros  tichorhinus 
etc.,  ausgefüllt.  Hofmaler  L.  Becker  hat  in  den  Beiträgen  zur  Lan- 
des-, Volks-  und  Staatenkunde  des  Grossh.  Hessen,  I.  Heft,  1850, 
solche  Spalten  mit  ihren  Ausftillungsmassen  vortrefflich  abgebildet 
und  beschrieben.  Diese  Spalten,  also  auch  die  sie  veranlassenden 
Hebungen,  fallen  in  die  Zeitperiode,  welche  zwischen  der  Bildung 
des  tertiären  Litorinellenkalks  und  der  Quartärschichten  mit  Ele- 
phas  primigenius  fällt  Auch  die  Letten  und  Sande  mit  Fagus-, 
Quercus-,  £<?£w/a- Blättern ,  welche  Becker  über  den  Rollsteinsand- 

schichten  bei  Laubenheim  fand  und  abbildete,  sind  diluviale  Schich- 
ten; sie  enthalten  Blätter,  denen  der  Fagus  sylvatica,  Ctuercus 
robur,  Betula  alba  im  hohen  Grade  gleichend. 

Die  Schicht  über  dem  Litorinellenkalke,  welche  bei  Bodenheim 
und  Laubenheim  diejenigen  Blätter  einschliesst,  welche  von  Göppcrt 
als  Fagus  Deucalionis  üng.  und  F.  castaneaefolia  U  ng. ,  JAqui- 
dambar  europaeum ,  Dombeyopsis  lobata ,  Quercus  furcinervis, 
Daphnogene  angulata  etc.  bestimmt  sind,  und  deren  Sandberger 
in  „die  Conchvlien  des  Mainzer  Beckens,  1863-  gedenkt,  konnte  ich 
noch  nicht  wieder  finden;  sie  ist  wohl  mit  der  von  Becker  ange- 
führten nicht  zu  verwechseln. 

Der  Sand  von  Laubenheim  über  den  Kalkschichten  ist  wohl  wie 
der  in  den  Spalten  des  Kalks  und  der  Sand  und  Sandstein  von 
Alsheim  Diluvium  (Quartärbildung  mit  Elephas  primigenius). 

Dahin  bin^  ich  geneigt  auch  den  Hechtsheimer  Sand,  die  Sand- 
und  Geröllschichten  von  Fort  Judensand,  Hardenberg  und  Harden- 
mühle,  sowie  die  Bohnerzablagerungen  im  Sande  und  Lehm  bei 
Guntersblum  und  auf  dem  Meeresletten  des  Selzthals ,  sowie  bei 
Hof  Windhof  u.  a.  Punkten  des  Rheinlandes  zu  stellen. 

Darmstadt  im  März  1864. 
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der  Einnahmen  an  Regalien,  indirecten  Auflagen  und  ms  t 
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23 
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II 
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Kesehalleiilieit  tl<-i-  Kiniiahiiie. 


II.  lle^nlien. 

Re^alitafs  Hinkommm  von  Wasserfällen 
Sahnt'    und  Her-  wrrks-Ke^al 
Sonsti-r  lie-alien 


IV.  Imlireete  Auflagen. 

Tnmksteiur : 

Tranksteuer  von  Wein 

*  »bstweiu 
Hier 

Iii  Mimt  wo  in 
ZaptVriiülir  von  Wein 


Summe 


r 


Salzreirie  i  Iii  utt<>  Kinnalunei 
AU^alie  von  Japl w  attVnpässen 
Main/oll 

J : iuMTiMt-li i iVt'uhrtscM-t r-oi  ^NYtto-Kinnahmei 
('haussee^eld 

1>; lieken-eld  und  für  Ueberfahrten 
Von  otiVntliehen  Waagen 
Sjiorti'ln : 

Hin  re^istrirun^ 

<  Mrriohf  ssolirciboroi^obüliren 

Hypotheken 

Einkommen  von  Eichämtern 
Stempel 

( 'oll.iteral^elder 
Abgabe  v«<j|  Hunden 
Abgabe  von  Nachtigallen 

Summe 

V.  Kinnahme  aus*  verschiedenen  Quellen. 

<  bddst  ralni : 

Forsfsti  afen  in  Klieinhesseu  und  Unter- 
sncliuni: skosten   in  den   Standes-  und 
aib  li-  ^oii'  hfslMi i Hchon  Bezirken 
Disziplinarstrafen 

Civil   und  Criiniiialytraten 
J'olizeistrafen 

Strafen  we-en  verletzter  Aufl.a?:riresety.c 

Hinterlegte  Strafen 
Ersatz^clder  für  aufgehobene  gutsherrlidie 

Frohuden 
Zufällige  Ein  na  Ii  nie  n 

Summe 

Wiederholung  clor  Hauptabtheiliingen. 

II.  Regalien 
I  V.  I  in  Ii  reffe  Auflagen 
V.  Einnahme  aus  verschiedenen  Quellen 
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liedenen  Quellen  bei  den  Obereinnehmereien  von  1836—1863. 

i»hk.    Nr.  Tl.] 


1839. 


kr 


4012  52 
29265  26 
362  32 
"33640  50 


35 
7897  39 
59866|  7 

'43909  56 
$3991;  3 

.8551820 
85615,  8 

9251112 
22949!  6 
17167  21 
61587  41 
78874  16 

551  19 

53962' 17 
10672  47 
3674  19 
1928  56 
'0238  19 
>5535  14 
.1275  59 
»2671  — 

1234  55 


3052  28 
6999  3 1 
M99|  2 
1446  25 
^135  49 
2338  — 


3815!  10 
»74128 

'960  47 


1840. 


23980  56 
7430  32 
16553  32 
70071  24 
30476  36 
14043  40 

6992  56 
8093[39 

177643, 15 


I640  5O  34317'59 
234155  2416608  27 
•960;47|  177643 j  15 

836!32(2628569|4i 


1841. 


3974  18 

3969 

43 

29908  23 

28558 

53 

4a5  18 
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16 

"34317 

59 

32801 

52 

54293 

8 

57880 

4 

47746  40 

27095  33 

59363  14 

5765051 

24979317 

244769 

7 
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22 1900i  12 

649565  21 

60929547 

700639  49 

681674  34 

9772 

9637  36 

25280  45 

27546  24 

115747  23 

136540  21 

16322(1 

163207  12 
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9 

83241  19 

813140 
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55140  51 

52915 

48 

11567 

10754  55 

3K26j52 

401556 
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26 

2159  17 
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9 
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514891 

57 
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14 
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30 
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27 
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52 

38238  12 
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25535  53 
13238  — 
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197981  5 
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5 


1842. 


4059  43 
21633  1 
351 18 

26044  ^2 


60450  41 
37557  33 
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II.  Regalien. 

Regalitäts-Einkommen  von  Wasserfällen 
Saline-  und  Bergwerks-Regal 
Sonstige  Regalien 

Summe 

IV.  Indirecte  Auflagen. 

Tranksteuer: 
Tranksteuer  von  Wein 

„  Obstwein 
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„  Branntwein 
Zapfgebühr  von  Wein 
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Beseballenlieit  der  Kiuualiine. 


II.  Regalien. 

Re*jralit.;i t s-Kiiikotiituc-n  von  Wasserfallen 
Saline-  und  Bei-;  werk.'? Be^;d 
Sonstig-  Keddien 


Summe 


IV.  Indirecte  Auftauen. 
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Vergleichende  Zusammenstellung  von  meleorologlsehen  Beobachtung! 

im  Monat  Juni  1864 
zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfeddersheim. 

d«»r  <iro>"<h    < nlralxltUe  fiir  die  l,»nilt*M»ti«1ik.  \r  ] 
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Therinometrograph  (°R.)  Niederschläge 
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11,8 


M  axitmim. 


D.    G.  ■  M. 


19,2 

17.* 
17,0 
1S.9 
20,1 
20,0 

21  m; 

20,1 » 
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18,0  2o,8 
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14,7 
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17,7 
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14,4 
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13,5 
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14,o 
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20  0 

1G,5 
13,0 
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17,.> 
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20,0 
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21,5 
16,0 
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14,5 
15,o 
14,5 
14,0 


I7.:,7 


Mittel  der  Minima  und  Maxima: 

Darrastadt  14,21  'R. 

Gitsssen  12,57  .. 

Mainz  13  94 

Pfeddersheim  13,88 


Iten-r»  (II).  Srhne*  (S) 
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R 
R 

R 


21 


R 
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6  Ab 
ö.  Ab 
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10-11 
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Höhe  der  Niederschlage: 
Darrastadt         4,628  Par.  Z«1L 


Glessen 
Mainz 

Pfeddersheim 


3,930 
3,033 


Inhalt:  Die  Sande,  Thonc  und  Mergel  der  Oligocllnformation  in  Rheinbe*?^ 
Zusammenstellung  der  Einnahmen  an  Regalien,  indirecten  Auflagen  und  ans  versc^ 
Quellen  bei  den  Obereinnehmereien  1836 — 1863.  —  Vergleichende  ZusammenstellaD: 
meteorologischen  Beobachtungen  im  Monat  Juni  1864. 


Redi|irt  unUr  Verantwortlichkeit  dar  V 


der  YcrLg*haiidlung  ,  llofbucl.handlung 

Rwekäruekerti  ton  Heinrich  Brill. 


G.  Jon  gh*  ob 


Digitized  by  Googl: 


Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

niittelrneiniscben  geologischen  Vereins. 

(De.  NotUblatit  de»  Vereint  rar  Erdkunde  UI.  Folge.  III.  Bett.] 

ou  Gro«»k.  H«.  Centralstelle  fttr  die  Landesstatistik      ihn  Mmha.iuna.ee 

von  kleinerem  Im  fang  durch  die  Nolizbiati  veröffentlichen. 

M  SU.  August  18«Ä. 


Millheilunsreo. 


Ceber  die  Anzahl  der  unehelichen  Kinder  In 
dem  GroMhertoflhuiu  Hessen. 

[4ue  der  Gro»«h.  Cealralaielle  fftr  die  Landeaaiauaiik.  Nr.  73.) 

Nach  den  früher  (Jahrg.  1863  der  „Mittheilungen",  pag.  114  ff.) 
mitgetheilten  Zusammenstellungen  über  die  Anzahl  der  in  der  Zeit 
vom  3.  Decembcr  1858  bis  dahin  18(51  im  Grossherzogthum  Hessen 
Geborenen,  Gestorbenen  und  Verbeiratheten  betrug  die 
Anzahl  der  innerhalb  dieser  Periode  geborenen  Kinder 
in  der  Provinz 

Starkenburg  33925 
Oberhessen  27786 
Rheinhessen  __?3623_ 
im  Grossherzogthum  85334 
Hierunter  befanden  sich  unehelich  Geborene 

in  der  Provinz  An»hl.  ^^SSZu. 

Starkenburg  6080  18 

Oberhessen  5473  20 

Rheinhessen  3422  14 


im  Grossherzogthum  14975  18 
In  den  einzelnen  Kreisen  des  Grossherzogtbums  betrug  die 
Anzahl  der  in  der  angegebenen  Zeit  geborenen  unehelichen  Kinder, 
in  Procenten  der  Anzahl  aller  Geborenen  ausgedrückt,  und  zwar  in 
dem  Kreis: 

Bingen  7,  Oppenheim  7,  Alzey  8,  Worms  10,  Friedberg  11, 
Gross-Gerau  13,  Heppenheim  13,  Bensheim  14,  Giessen  14,  Die- 
burg 15,  Darmstadt  16,  Offenbach  17,  Wimpfen  18,  Nidda  18> 
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Vilbel  18,  Vöhl  20,  Biedenkopf  21 ,  Alsfeld  22,  Grünberg  23, 
Lindenfels  24,  Neustadt  24,  Büdingen  25,  Lauterbach  26,  Schot- 
ten  26,  Mainz  27,  Erbach  31  Procent. 

Hiernach  ist  das  Verhältnis  der  Anzahl  der  unehelichen  Ge- 
burten zu  deren  Gesammtzahl,  wenn  man  von  dem  Kreise  Mainz 
absieht,  in  der  Provinz  Rheinhessen  bei  Weitem  am  Günstigsten. 
In  Bezug  auf  den  Kreis  Mainz  ist  das  Vorhandensein  einer  starken, 
der  Bevölkerung  nicht  zugezählten  Bundesgarnison  und  das  Be- 
steben einer  Entbindungs-Anstalt  in  der  Stadt  Mainz  in  Anschlag 
zu  bringen.  Am  Ungünstigsten  stellt  sich  das  fragliche  Verhältniss 
für  die  dem  Vogelsberg  und  Odenwald  angehörenden  Gebietstheile. 

Ueber  die  relative  Anzahl  der  unehelichen  Kinder  in  früheren 
Jahren  liegen  folgende  Angaben  vor. 

In  den  althessischen  Landestheilen  hatte  Landgraf  Ernst  Lud- 
wig bereits  unter  dem  29.  April  1722  die  Aufstellung  jahrweiser 
üebersichten  über  die  Geburten,  Sterbfälle  und  Heirathen 
angeordnet.  Von  diesen  Üebersichten  ist  jedoch  nur  noch  ein  Theil 
aus  der  Periode  von  1732  bis  1751  erhalten. 

In  der  Superintendantur  Darmstadt,  wozu  die  Aemter  Darm- 
stadt, Dornberg,  Kelsterbach,  Lichtenberg,  Russelsheim,  Seeheim, 
Zwingenberg,  Jägersburg  und  Braubach,  sowie  die  Herrschaft  Epp- 
stein gehörten,  zählte  man  hiernach 

  Geborene   

in  den  Jahren   1 1  * 

ehelich      unehelich  zusammen 

1732  1739  43  1782 

1734  1656  58  1914 

1737  1854  63  1917 

1740  1714 


1742  1775  63  1838 

1744  1802  59  1861 

1749  1992  62  2054 

1751  1993  82  2075 

14725        498  15223 
Die  unehelichen  Kinder  betrugen  hiernach  3,3  Procent  der  Ge- 
sammtzahl der  Geborenen. 

In  der  Superintendantur  Giessen,  bestehend  aus  der  Stadt 
und  dem  Amt  Giessen,  dem  Busecker  Thal,  dem  Hüttenberg,  sowie 
den  Metropolitanaten  Butzbach,  Echzell,  Nidda  und  Schotten,  wur- 
den aufgezeichnet 

in  den  Jahren  — 

ehelich     unchehch  zusammen 

1727  1444  48  1492 

1731  1360  62  1422 

1732  1871  57  1428 

1733  1386  47  1433 

1734  1477  55  1532 

7038        269  7307 
Anzahl  der  unehelichen  Kinder  daher  3,7  Procent 


Geborene 
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In  den  zur  Superintendantur  Mar  barg  gehörigen  hessen-darm- 
stid  tischen  Landes theilen ,  nämlich  den  Aemtern  Battenberg,  Bie- 
denkopf, Blankenstein,  Königsberg,  der  Herrschaft  Itter  und  Allen- 
dorf an  der  Lumda,  ergaben  sich 

Geborene 

in  dem  Jahre   ~~~~  ■■■    ■  ~~ 

ehelich     unehelich  zusammen 

1727  1007  42  1049 

1750  1040         45  1085 

2047  87  2134 

Anzahl  der  unehelichen  Kinder  daher  4,1  Procent. 

Aus  der  Superintendantur  Alsfeld,  bestehend  aus  den  Pasto- 
ralconventen  Alsfeld,  Grünberg  und  Kirtorf,  liegen  fllr  die  Jahre 
1727  bis  1751,  mit  Ausschluss  der  Jahre  1745  und  1750,  vollständige 
Angaben  vor.  Man  verzeichnete  danach 

Geborene 


in  den  Jahren 

ehelich 

unehelich 

zusammen 

1727 

1178 

47 

1225 

1728 

1099 

40 

1139 

1729 

1057 

22 

1079 

1730 

1112 

22 

1134 

1731 

1131 

32 

1163 

1732 

1160 

33 

1193 

1733 

1104 

48 

1152 

1734 

1190 

53 

1243 

1735 

1183 

68 

1251 

1736 

1123 

58 

1181 

1737 

1154 

85 

1189 

1738 

1050 

50 

1100 

1739 

1061 

39 

1100 

1740 

985 

85 

1020 

1741 

872 

36 

908 

1742 

1012 

43 

1055 

1743 

1059 

40 

1099 

1744 

996 

29 

1025 

1746 

1097 

39 

1136 

1747 

1028 

44 

1072 

1748 

1189 

30 

1219 

1749 

1132 

31 

1163 

1751 

1106 

45 

1151 

25078 

919 

25997 

Anzahl  der  unehelichen  Kinder  daher  3,5  Procent  der  Gesammtzahl 

Inhaltlich  eines  von  der  Regierung  in  Giessen  unter  dem  18.  No- 
vember 1804  erstatteten  Berichtes  über  die  Bevölkerungsverhält- 
von  Oberhessen  war  daselbst  in  dem  Jahr 
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1781  das  22.  Kind 


unehelich  geboren. 

Eine  Heirath  kam 


1782 
1784 
1785 
1786 
1787 
1790 
1796 
1801 
1802 


24. 
26. 
20. 
21. 
19. 
12. 
15. 
11. 
11. 


n 
n 


1783  auf  95  Seelen 

1788  „    10t  „ 

1796   „    122  „ 
Nach  den  aus  den  Jahren  1803  bis  1807  vorhandenen  Zusammen- 
stellungen kam  1  uneheliche  Geburt  auf  die  nacbbenannte  Anzahl 
von  Geburten  Uberhaupt: 

in  der  Provinz 

in  den  Jahren         •  n  ^   

Starkenburg    Oberhessen  VVestphalen 

1803  16  11  18 

1805  15  8  15 

1806  13  8  14 

1807  13  8  15 

Die  Anzahl  der  unehelichen  Kinder  betrug  daher  in  Procenten 
der  Gesammtzahl  der  Geborenen 

in  Starkenburg 
1732  bis  1751  3  bis  4  Procent 

1803   „  1807  6   „  8  „ 

in  Oberhessen 
1727  bis  1751  3  bis  4  Procent 

1781    „  1787  3   „  5  „ 

1790  „  1802  6  „  9  „ 

1803  „  1807  9  „13 

in  Westphalen 
1803  bis  1807  6  bis  7  Procent. 

Erst  vom  Jahr  1821  an  liegen  vollständige  Nachweisungen  über 

die  Anzahl  der  Geborenen  vor.   Es  kamen  hiernach  durchschnittlich 

auf  100  Geborene  überhaupt  an  unehelich  Geborenen : 

in  der  Provinz   |n  d(Jm 

Starkenburg  Oberhessen  Rheinhessen  Grossherzogthum 


in  den 
Jahren 

1821 
1822—24 
1825-27 
1828—30 
1831—34 
1835-37 
1838-40 
1841-43 
1844—46 
1847-49 
1850—52 
1853—55 
1856—58 
1859-61 


14 
14 
14 
13 
14 
13 
12 
11 
11 
11 
15 
15 
18 
18 


15 
18 
19 
18 
18 
18 
16 
15 
15 
15 
17 
16 
18 
20 


10 
12 
12 
11 
10 
10 
9 
9 
10 
10 

11 

12 
13 
14 


13 
15 
15 
14 
14 
14 
13 
12 
12 
12 
14 
14 
17 
18 
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Wie  aus  dem  Vorstehenden  hervorgeht,  zeigte  die  Anzahl  der 
anehelichen  Geburten,  welche  sich  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahr- 
hunderts in  den  althessischen  Landestheilen  constant  zwischen  3 
and  4  Procent  der  Gesammtzahl  bewegt  hatte,  gegen  das  Ende 
dieses  Jahrhunderts,  mit  dem  Beginn  der  Kriegsjahre,  eine  rasche 
Steigerung  bis  zu  8  Procent  in  der  Provinz  Starkenburg  und  13 
Procent  in  der  Provinz  Oberhessen.  In  dem  Jahre  1821  finden  wir 
den  letzteren  Procentsatz  bereits  als  Durchschnitt  für  das  ganze 
Land.  Derselbe  erhöhte  sieb  sodann  bis  18**/"  *uf  15  Proc,  und, 
nach  einer  bemerkenswerthen  stetigen  Verminderung  in  den  Jahren 
1828  bis  1849,  von  der  —  leider  nicht  jahrweise  getrennten  -  Pe- 
riode 184<%9  an  rasch  auf  17  Proc.  in  der  Periode  18M/w  und  18  Proc. 
in  der  Periode  18M/ei ,  der  neusten ,  für  welche  die  Resultate  bis 
jetzt  veröffentlicht  worden  sind. 

Diese  auffallende  Vermehrung  der  unehelichen  Geburten  gibt 
um  so  mehr  zu  ernstlichen  Bedenken  Veranlassung ,  als  dieselbe 
wenn  auch  in  fast  allen  Ländern  im  Laufe  des  19.  Jahrhunderts  eine 
Steigerung  des  bezüglichen  ProcentsatzeB  wahrzunehmen  ist,  dem 
Grossherzogthum  Hessen  in  der  daraus  hergeleiteten  Rangordnung 
der  Staaten  keine  beneidenswerthe  Stelle  zuweist. 

Auf  je  100  Geborene  kamen  vergleichungsweise  unehelich  Ge- 
borene 


in  Griechenland  (1860) 

1*) 

„  Sardinien  (18»e/s7) 

2 

„  den  Niederlanden  (1859) 

4 

„  der  Lombardei  (l847*o) 

4 

„  Toscana  (1860) 

6 

„  Spanien  (1861) 

6 

„  England  (1859) 

6 

„  Preussen  (1860) 

8 

„  Frankreich  (1858) 

8 

„  Belgien  (1859) 

8 

„  Norwegen  (18"/m) 

9 

„  Schweden  (18«  7») 

9 

„  Bremen  (1861) 

9 

„  Oldenburg  (1846) 

9 

,  Holstein  (18«5/m) 

10 

„  Hannover  (1860) 

11 

„  Oesterreich  (1858) 

11 

„  Dänemark  (18«*/m) 

U 

„  Knrhessen  (l8«T/6e) 

13 

ff  Hamburg  (1851) 

13 

„  Sachsen  (1861) 

15 

♦)  In  Griechenland  wurden  im  Jahr  1860  unter  30858  Geburten 
298  aussereheliche  gezahlt  (Ztschr.  f.  allg.  Erd.  1862,  p.  295). 
Es  mag  jedoch  dahin  gestellt  bleiben,  ob  die  betreffenden  Auf- 
Miohnangen  vollständig  and  zuverlässig  sind. 
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in  Frankfurt  (1861)  •)  17 

„  8achsen-Altenburg  (1859)  17 

„  Baden  (18M/w)  18 

„  dem  Gr.  Hessen  (18"/u)  18 

„  Braunschweig  (1862)  18 

„  Mecklenburg-Strelit»  (1839)  18 

„  Sachsen-Meiningen  (1860)  18 

„  Württemberg  (1861)  20 

„  Mecklenburg-Schwerin  (1863)  20 

n  Bayern  <18m/m)  22 

In  Oesterreich  zählte  man  (1861)  in  der  8tadt  Wien  53,  in 
Eärnthen  36,  Stetermark  26,  Salzburg  25,  Triest  23,  Oberösterreich 
19,  Unterösterreich  (ohne  Wien)  16,  Böhmen  15,  Mähren  13,  Schle- 
sien 13,  Krakau  12,  Krain  9,  Galizien  8,  Bukowina  8,  Tyrol  7, 
Ungarn  4,  Dalniatien  8,  Siebenbürgen  3,  Görz,  Istrien  8,  Venedig  3, 
Militärgrenze  2  Procent 

In  Preussen  betrugen  im  Jahr  1860  die  unehelichen  Kinder 
in  der  Provinz  Schlesien  11,  Brandenburg  11,  Sachsen  10,  Pommern 
10,  Preussen  9.  Posen  7,  Westphalen  4,  Rheinprovinz  4,  in  den 
hohenzollernschen  Landen  jedoch  15  Procent  der  Gesammtzahl  der 
Geborenen. 

Man  zählte  ferner  in  dem  genannten  Jahre  in  der  Stadt  Berlin 
15,  in  den  Regierungsbezirken  Breslau  18,  Stralsund  13,  Frankfurt 
a.  d.  0.  10,  Potsdam  10,  — Trier  4,1,  Coblenz8,7,  Arnsberg 3,5,  Düs- 
seldorf 3,3,  Münster  2,6,  Aachen  2  4  Procent. 

In  Bayern  kamen  auf  100  Geborene  unehelich  Geborene 
in  den  Jahren     in  der  Rheinpfalz     im  Uebrigen 
1817—25  9  21 

1826-34  10  22 

1835—42  8  23 

1843—51  8  23 

1851-57  9  24 

Wie  schon  eine  oberflächliche  Vergleichung  der  vorstehenden 
Zahlen  entnehmen  lässt,  kann  die  Anzahl  der  unehelichen  Kinder 
im  Allgemeinen  nicht  als  Maasstab  zur  Beurtheilung  der  sittlichen 
Zustände  der  einzelnen  Länder  und  Gebietsteile  dienen.  Wenigstens 
würde  hierzu  erforderlich  sein,  dass  man  gleichzeitig  die  Anzahl 
der  Prostituirten  in  Rechnung  zöge,  deren  Vermehrung  in  Folge 
wachsender  Unsittlichkeit  gradezu  eine  Verminderung  der  Anzahl 
der  unehelichen  Kinder  zur  Folge  hat.**) 


*)  Unter  1489  Geborenen  259  uneheliche,  woTon  76  von  einheimischen 
und  183  von  fremden  Müttern. 

**)  Eine  Prostituirte  kommt  durchschnittlich  in  London  auf  je  70,  in 
Paris  auf  je  250  Einwohner  (Aualand,  1863,  p.  665).  Von  je  100 
neugeborenen  Kindern  waren  dagegen  (18M/»s)  in  London  4  Proc, 
in  Paris  82  Proc  uneheliche  (Pariser  Btatist.  Zeitschr.  1861,  8.  29). 


Digitized  by  Google 


Auch  bleibt  zu  berücksichtigen,  dass  der  Ort,  woselbst  die  un- 
ehelichen Kinder  in  den  Geburtslisten  erscheinen ,  häufig  nicht  das 
forum  delicti  bildet,  und  dass  bei  Beurtheilung  der  sittlichen  Zu- 
stände eines  Landes  zwischen  denjenigen  Kindern,  welche  einem 
beabsichtigten  Eheschlnss  vorausgehen,  und  solchen,  welche  voraus- 
sichtlich durch  keine  nachfolgende  Ehe  legitimirt  werden,  ein  we- 
sentlicher Unterschied  zn  machen  ist. 

Von  allgemein  wirkenden  Ursachen  hat  wohl  die,  einestheils 
durch  die  Erwerbsverhältnisse  und  anderntheils  durch  die  bezüg- 
liche Gesetzgebung  bedingte  grössere  oder  geringere  Leichtigkeit 
der  Begründung  eines  eigenen  Haushaltes  den  erheblichsten  Einfluss 
auf  die  Anzahl  der  unehelichen  Geburten. 

Wie  oben  bereits  erwähnt  wurde  kam  in  Oberhessen 
im  Jahr  1783  auf  95  Seelen 

n       w      1788    jf  101  „ 

m     n    1796   „  122  „ 

„      n     18",«  „133  , 

je  1  Heirath,  dagegen  war 

im  Jahr  1784  das  26.  Kind 

n      n     1787    „    19.  „ 

„     „    1796   „   15.  „ 

„      p      18W/61W      ß.  n 

ein  uneheliches. 

Nach  dem  vor  Kurzem  veröffentlichten  III.  Band  der  „Beiträge 
zur  Statistik  des  Grossherzogthums  Hessen"  betrug  die  Anzahl  der 
bei  der  Volkszählung  vom  3.  December  1861  gezählten  verheirathe- 
ten  Einwohner  des  Grossherzogthums  262835  oder  31,2  Procent  der 
Gesammtzahl  der  ortsanwesenden  Bevölkerung.  Vergleichungsweise 
kamen  auf  je  100,0  Einwohner  an  Verheiratheten 


in  Frankreich  (1851)  38,9 

„  Spanien  (1860)  36,5 

„  England  (1861)  34,5 

„  Preussen  (1852)  33,1 
n  dem  Gr.  Hessen  (1861)  31,2 

„  Württemberg  (1861)  31,0 

n  Bayern  (1852)  28,6 


Hiernach  ist  die  Anzahl  der  Verheiratheten  im  Grossherzogthum 
Hessen  als  verhältnissinässig  gering  zu  bezeichnen. 

Nach  der  im  „Notizblatt"  III.  Folge,  2.  Heft,  pag.  54,  ent- 
haltenen Zusammenstellung  kam  jährlich  im  Durchschnitt  eine 
Heirath  auf  die  nachbenannte  Anzahl  von  Einwohnern 


Preussen  (1844/»»)  115 

England  (18"/m)  118 

Frankreich  (18"/m)  127 

Bayern  (184,/m)  152 

Gr.  Hessen  (18«/«)  161 


Das  Or.  Hessen  nimmt  hiernach  unter  den  genannten  Staaten 
hinsichtlich  der  relativen  Anzahl  der  jährlich  vorkommenden  Hei- 
ratben die  unterste  Stelle  ein. 

Die  betreffende  Zahl  war  für  das  Grossherzogthum  in  den  Jahren 

1821  155  1841-43  131 

1822-24  149  1844—46  135 

1825—27  134  1847—49  167 

1828—30  125  1850—52  153 

1831—34  120  1853—55  188 

1835—37  123  1856—58  157 

1838—40  127  1859—61  144 

Es  nahm  also  die  relative  Anzahl  der  Heirathen  von  1821  bis 

1834  fortwährend  zu,  sank  dann  bis  1855  sehr  erheblich,  und 

zeigt  erst  von  1856  an  wieder  eine  kleine  Vermehrung,  ohne 

jedoch  den  günstigen  Stand  von  1834  bis  1846  wieder  zu  erreichen. 

Die  Jahre  1834  bis  1846  fallen  mit  der  Blüthezeit  des  Zollvereins 

und  mit  der  Periode  eines  sehr  normalen  Bevölkerungszuwachses 

in  der  Mehrzahl  der  Zollvereinsstaaten  und  namentlich  auch  im 

Grossherzogtham  zusammen.   Dessenungeachtet  bleibt  die  relative 

Anzahl  der  Heirathen  im  Grossherzogthum  selbst  in  dieser  Periode 

erheblich  hinter  derjenigen  in  andern  Ländern,  z.  B.  in  Preussen, 

zurück,  woselbst  je  1  Verbeirathung  1831  auf  104  Seelen,  1837  auf 

110,  1840  auf  113,  1843  auf  110,  1846  auf  116,  1849  auf  109  Seelen  kam. 

Es  kann  hiernach  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  zwischen 
der  grossen  Anzahl  der  unehelichen  Kinder  und  der  geringen  An- 
zahl der  Heirathen  im  Grossherzogthum  ein  gewisser  Zusammenhang 
besteht.  Uebrigens  mögen  in  fraglicher  Hinsicht  noch  andere  Ur- 
sachen mitwirken,  worauf  schon  der  Umstand  hindeutet,  dass  sich 
zwischen  den  einzelnen  Provinzen  des  Grossherzogthums  weder  hin- 
sichtlich der  Anzahl  der  Heirathen,  noch  in  Bezug  auf  die  Anzahl 
der  Geburten  im  Allgemeinen,  auffallende  Verschiedenheiten  bemerk- 
lich machen,  obwohl  die  Anzahl  der  unehelichen  Kinder,  wie  oben 
angegeben,  in  der  Provinz  RheinheBsen  erheblich  geringer  ist,  als 
in  den  beiden  andern  Provinzen. 

Es  kam  nämlich  auf  die  nachbenannte  Anzahl  von 
durchschnittlich  jährlich 


1  Heirath 

1  neugeborenes  Ki 

in  den  Jahren 

in  der  Provinz 

in  der  Provinz 

St 

0. 

Rh. 

St 

0. 

Rh. 

1821 

143 

147 

195 

25 

29 

24 

1822-24 

133 

147 

181 

26 

30 

27 

1825-27 

122 

137 

147 

26 

32 

29 

1828—30 

117 

133 

126 

26 

31 

28 

1831—34 

120 

118 

122 

25 

28 

26 

1835—37 

116 

129 

127 

25 

28 

25 

1838—40 

117 

129 

143 

25 

28 

26 

1841—43 

125 

133 

137 

25 

29 

27 

1844—46 

137 

138 

128 

26 

30 

26 

1847-49 

201 

163 

142 

35 

32 

28 
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1  Heirar h  l  neugeborenes  Kind 

in  den  Jahren  in  der  Provinz  in  der  Provinz 


St 

0. 

Rh. 

St. 

0. 

Rh. 

1850-62 

156 

150 

153 

28 

31 

28 

1853-55 

207 

185 

176 

33 

35 

30 

1856-58 

150 

164 

152 

30 

33 

30 

1859— 61 

133 

159 

143 

28 

32 

29 

Hiernach  lässt  sich  nicht  behaupten,  dass  in  der  Provinz  Rhein- 
hessen die  Anzahl  der  Verheirathungen  relativ  viel  häufiger  sei,  als 
in  den  beiden  andern  Provinzen.  Auch  zeigt  die  Anzahl  der  bei 
der  Volkszählung  vom  3.  December  1861  gezählten  Verheiratheten 
keine  auffallende  Verschiedenheiten,  in  dem  dieselbe  hiernach  in 
der  Provinz  Starkenburg  30,1  Procent,  Oberhessen  32,5  und  Rhein- 
hessen 31,1  Procent  beträgt. 

Es  mu88  unter  diesen  Verhältnissen  angenommen  werden,  dass 
in  der  Provinz  Rheinhessen  dem  rechtzeitigen  Abschluss  der  £hen 

geringere  Schwierigkeiten  entgegen  stehen,  wie  in  den  Provinzen 
tarkenburg  und  Ooerhessen,  und  dass  in  Folge  dessen,  wenn  auch 
in  den  betreffenden  Landestheilen  im  Allgemeinen  keine  grosse  Ver- 
schiedenheiten hinsichtlich  der  Anzahl  der  Ehen  und  Geburten  be- 
merklich sind ,  in  Rheinhessen  weniger  Ehen ,  als  in  Starkenburg 
und  Oberhessen  vorkommen,  bei  welchen  der  Eheschluss  zugleich 
zur  Legitimation  bereits  vorhandener  unehelicher  Kinder  zu  dienen 
hat.  Hierüber  werden  demnächst  die  seit  1863  eingeführten  Register 
über  die  Bewegung  der  Bevölkerung  näheren  Ausschluss  gewähren, 
indem  sich  daraus  sowohl  das  Alter  der  Ehegatten  zur  Zeit  der 
Verheirathung,  als  auch  die  Anzahl  der  durch  den  Eheschluss  etwa 
legitimirten  unehelichen  Kinder,  entnehmen  lässt. 

Wenn  man  erwägt,  wie  viele  uneheliche  Kinder  wegen  mangeln- 
der Pflege  ein  frühzeitiges  Enjle  finden*)  und  welche  geringe 
Fürsorge  in  der  Regel  auf  die  körperliche  und  sittliche  Entwicke- 
lung  derselben  verwendet  wird ,  so  kann  man  darüber  nicht  im 
Zweifel  sein,  dass  nach  dem  Vorstehenden  eine  dringende  Veran- 
lassung zur  näheren  Untersuchung  der  Frage  vorliegt ,  worauf  im 
Gr.  Hessen  die  verhältnissraässig  geringe  Anzahl  der  Heirathen  und 
die  relativ  grosse  Anzahl  der  unehelichen  Kinder  beruht,  und  ob 
durch  eine  Erleichterung  der  Niederlassung  und  des  Abschlusses 
rechtzeitiger  Eben  ein  normaleres  Verhältniss  in  den  erwähnten 
Beziehungen  herbeigeführt  werden  kann. 

Bei  diesem  Anlass  wird  zugleich  der  Ausdruck  des  Wunsches 
gerechtfertigt  erscheinen,  dass  alle  diejenigen  Personen,  welche  mit 
der  Führung  der  Register  über  die  Bewegung  der  Bevölkerung 
betraut  Bind,  sich  fortwährend  vergegenwärtigen  möchten,  wie  nur 
mit  Hülfe  einer  sorgfältig  geführten  Bevölkerungsstatistik  die 
nöthige  Aufklärung  Uber  Verhältnisse  der  vorliegenden  Art  herbei  - 

ehrt  werden  kann ,  deren  der  Seelsorger  nicht  minder .  wie  der 
valtungsbeamte  und  Gelehrte,  zw  Förderung  der  Zwecke  seines 
Berufs  bedarf.  (Fb.) 

•)  Nach  Wappäus  betrug  die  Sterblichkeit  der  Lebendgeborenen  im 

ersten  Lebensjahre         bci  den  ehelichen  bei  den  unehe- 

Kindern  liehen  Kindern 

Procent  Procent 

in  Preussen  (1820—34)             17,1  23,6 

„  Schweden  (1841—50)             14,4  24,8 

„  Oesterreich  (1851)               22,8  35,1 

(1847—49)               23,0  28,9 


1 

2 
3 
\ 

5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 


Sra. 


Mitirl 


Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  Juli  1864 
zn  Darmstadt,  Giessen ,  Mainz  und  Pfeddersheim. 

[Au  4er  Gros*.  C.Blr»Li.lle  für  4»  Laa4«»«Uii*tik.   Kr.  74. J 


Thermometrograph  (°R.). 


Minimum. 


TT 


G. 


8,0 
70 
10,1 
9,8 
10,0 
9,7 
8,6 
8,6 
10,0 
8,1 
10,4 
12,6 
11,6 
11,0 
9,5 
9,8 
11,7 
11,9 
12,4 
120 
12,9 
12,7 
13,3 
14,4 
14,8 
14,0 
10,3 
10,0 
13,0 
14,2 
11,7 


11.10 


6,4 
2,5 
2,6 
7,5 
8,5 
6,0 
8,0 
7,0 
9,3 
6,5 
9,2 
9,0 
9,6 
7,2 
6,0 
7,7 
9,5 
9,4 
12,0 
11,6 
11,0 
9,0 
11/) 
12/) 
13,3 
12,2 
7,4 
6,0 
10,0 
10,5 
10,5 


M. 


P. 


8,69 


7,4 
6,4 
8,5 
8,5 
9,o 
8,5 
8,4 
9,0 
10,0 
8,7 
11,0 
11,0 
12,2 
12.0 
11,9 
13,8 
12,2 
12,5 
13,0 
12,0 
13,1 
12,0 
13,0 
14,4 
14,2 
13,9 
10,6 
10,4 
12,8 
14,4 
12,0 


7/' 
6,5 
8,0 
9,0 
9,0 
9,5 
8,0 
8,0 
10,0 
8,5 
8,5 
12,0 
12,5 
11,0 
9,0 
11,0 
13,0 
13,0 
12/) 
12,0 
13,0 
12,0 
13,5 
14,5 
14,0 
14,0 
11,0 
9,5 
12,( 
14,0 
Ii, 5 


11,19  10,87 


Maximum. 


L>.    G.    M.  P. 


12,5 
17,0 

21,1 
1 5  0 

[6,7 
14,2 
12,5 
10,8 
15.8 
18,8 
22,8 
22,8 
19,3 
19,8 
21,0 
12,1 
22,0 
19,6 
16,2 
19,7 
21,3 
20,3 
18,0 
18,0 
22,9 
18,8 
18,3 
21,3 
23,5 
21,2 
23,7 


11,9 
14,2 
18,3 
1H,5 
15,6 
15,0 

12,3 
12,0 
16,0 
17,5 
20,0 
22,0 
17,0 
17,0 
19,0 
18,7 
20,2 
19,3 
17,2 
18,0 
19,0 
19,2 
15,5 
17,8 
20,5 
17,0 
16,0 
18.7 
22,0 
19,0 
21,0 


12,5 
17,0 
20,0 
16,0 
16,0 
12,4 
12,4 
12,5 
15,5 
18,0 
21,2 
23,0 
19,0 
20,0 
20,4 
22,0 
23,5 
22,3 
17,2 
21,0 
22,0 
21,4 
19,4 
18,0 
23,0 
19,5 
19,5 
22,0 
24,0 
21,0 
24,0 


14,0 
16,0 
20,o 
16,0 
17,0 
16,5 
14,0 
12,0 
16,0 
18,0 
21,0 
23 
1 9,5 
20,0 
21,0 
22,0 
22,5 
20,5 
17,0 
20,0 
21,5 
21,0 
19,0 
18,5 
22,5 
19,0 
18,5 
20,0 
23,5 
21/) 
23,0 


KU» 


Niederschläge 

Hexen  (H),  Sehne«  (S), 
Hfgen   u      Srhce»  (KS) 


D. 


K 

R 
K 
R 
R 
R 
R 
R 


R 


R 
R 

II 

R 
R 
R 
R 
R 


17 


G.  I  M. 


R 

K 
R 
R 
R 
R 
R 
R 


R 


R 
R 
R 
R 
R 


15 


R 

K 
R 
R 
R 
R 
R 
R 


R 


R 
R 
R 
R 


R 


14 


P. 


R 

R 
R 
R 
R 
R 


R 

R 
K 


R 
R 


11 


D. 


S-9Ah. 


G. 


M. 


P. 


3-4 
NM 


v 

Mitt. 


4-5 
NM. 


4  NM 


3NM 


12MU 


4  NM. 


2  V« 

12VH 
jTAk 


4^m 


Mittel  der  Minima  und  Maxima. 

Darmstadt  15,00  °R. 

Giessen  13,14  „ 

Mainz  15,52 

Pfeddersheim  15,02  „ 


Höhe  der  Niederschläge  * 

Darmstadt  1 ,494  Par.  ZoR 

Giessen  1,650  „ 

Mainz  1,000 

Pfeddersheim  1,013 
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Angelegenheiten  der  Grossh.  Centralstelle  für  die 

Landesstalistik. 


Verzeichnis«  der  Im  ersten  Halbjahr  IM4  der 
Centralstelle  zugewendeten  Sehrlften  ete. 

1)  Von  Herrn  Commercienrath  Fink  in  Darmstadt: 

Nassauische  Kunst-  und  Gewerbe- Ausstellung  1863.  Zweite  Terb. 
Aufl.    Wiesbaden,   gr.  8. 

2)  Von  Grossh.  Ministerium  des  Grossh.  Hauses  und  des 

Aeussern: 

Statistischer  Jahresbericht  über  den  Schiffs-  und  Güterverkehr  auf 
dem  Rhein  im  Jahre  1862.   Mannheim  1863.  4. 

Statistique  de  la  France.  Mouvement  de  la  population  pendant  les 
annees  1868,  1859  et  1860.  Deuxieme  serie  tome  XI.  Strasbourg 

1863.  fol. 

3)  Von  der  Kurfflrstl.  statistischen  Commission  in  Cassel: 

5  Heftchen  verschiedenen  statistischen  Inhalts  vom  Kurfürstenthum 
Hessen. 

Statistische  Nachrichten  über  die  Trauungen  in  Kurhessen.  4. 
Statistische  Nachrichten  bezüglich  auf  die  Ausdehnung  der  Bienen- 
sucht in  Kurhessen.  4. 

4)  Von  dem  Magistrat  der  Königl.  Haupt-  und  Residenzstadt 

Berlin: 

Bericht  über  die  Verwaltung  der  Stadt  Berlin  in  den  Jahren  1851 
bis  1860.   Herausg.  von  dem  Magistrat.  8. 

5)  Von  dem  Königl.  statistischen  Bureau  in  Berlin: 

Preussische  Statistik.  Herausg.  in  zwanglosen  Heften  vom  Königl. 
Statist.  Bureau  in  Berlin.  IV.  Heft.  Vergleichende  Uebersicht 
des  Ganges  der  Industrie,  des  Handels  und  Verkehrs  im  preussi- 
schen  Staate  1862.   Berlin  1863.   gr.  4. 

Dasselbe  V.  Heft.  Die  Ergebnisse  der  Volkszählung  und  Volksbe- 
schreibung nach  den  Aufnahmen  vom  3.  Decbr.  1861  resp.  An- 
fang 1862.   Berlin  1864.    gr.  4. 

6)  Von  der  K.  K.  österreichischen  Central-Commission  in 

Wien: 

Uebersicht8tafeln  zur  Statistik  der  österreichischen  Monarchie  für 
die  Jahre  1861  und  1862.  Herausg.  von  der  k.  k.  stat.  Central- 
Commission.   Wien  1868.   gr.  8. 

7)  Von  Herrn  Geheimerath  Maurer  in  Darmstadt: 

Draft  report  submitted  to  the  commission  appointed  by  the  inter- 
national Statistical  congress  in  London  in  1860,  on  international 
Weights,  Measures  and  Coins  by  Samuel  Brown  and  Leone  Levi. 
London  1863.  8. 

Expose"  de  lVtat  de  la  statistique  officielle  en  Suede.  Rapport  ä  la 
cinquiexne  Session  du  congres  international  de  statistique  ä  Berlin 
du  dele'gue'  officiel  de  la  Suede. 

Ergebnisse  der  Lebensversicheningsbank  für  Deutschland  in  Gotha 
während  der  ersten  34  Jahre  ihres  Bestehens  von  1829 — 1862 
von  G.  Hopf.    Gotha  1863.  4. 

Tafeln  zur  Statistik  der  Land-  u.  Forst wirthschaft  des  Königreichs 
Böhmen.  1.  Heft.  Kreis  Budweis.  2.  Heft  Kreis  Tabor.  8.  Heft. 
Kreis  Pisek.  AÜasformat 
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Die  Berliner  Volkszählung  vom  3.  Dcc.  1861.  I.  Thöil  die  Ausfüh- 
rung der  Zahlung  etc.  II.  Theil  da«  Berliner  Bevölkerung»-  und 
Wonnungsverhllltniss.    Berlin  1863.    gr.  4. 

8)  Vom  Grossh.  Badischen  Handels-Mi nisterium  in  Carls- 

rube: 

Die  Gewerbe  im  Grossh.  Baden.  Ihre  Statistik,  ihre  Pflege,  ihre 
Erzeugnisse.  Bearbeitet  von  Dr.  R.  Dietz.    Carlsmhc  1863.  8. 

Beitrüge  zur  Statistik  der  inneren  Verwaltung  des  Grossh.  Baden- 
Herausg.  von  dem  Handels- Ministerium.  Sechzehntes  Heft.  Geo- 
logische Beschreibung  der  Umgebungen  der  Renchbäder.  Carls- 
ruhe 1863.  4. 

Der  Binnenflussban  im  Gr.  Baden.  Denkschrift  mit  21  Beil.  und 
einem  Kartenheft.  Bearbeitet  von  Grossh.  Oherbaudirection  des 
Wasser-  und  Strassenbaus.    Carlsruhe  1863.  4. 

9)  Vom  Grosso.  Sächsischen  Staatsministerium,  Depart.  d.  Innern. 

zu  Weimar: 

Beitrage  zur  Statistik  des  Grossh.  Sachsen- Weimar-Eisenach.  Herauf- 
gegeben vom  Grossh.  Staatsministerinm,  Dep.  des  Innern.  Die 
Ergebnisse  der  Volkszählungen  im  Grossh.  Sachsen-  Weimar-Eise- 
nach in  den  Jahren  1816 — 1861.    Weimar  1864.    gr.  4. 

10)  Von  dem  statistischen  Bureau  in  Bremen: 
Tabellarische  Liebersicht  des  Bremer  Handels  im  Jahr  1863. 

11)  Vom  Grossh.  Ministerium  des  Innern: 

Documenta  statistiques  et  administratives  concernant  lMpidemie  de 

cholera  de  1854.    Paris  1862.  fol. 
Rapports  A  son  Excellence  le  ministre  de  Tinterieur  sur  Immigration. 

Ann  des  1861  et  1862.    Paris  1863.  4. 

12)  Von  Herrn  Obersteuerrath  Fabricius  in  Darmstadt: 

Anuario  estadistico  de  Espana  publicado  por  la  junta  general  de 
estadistica.    1860.  1861.    Madrid  1862.  1863.    gr.  8. 

13)  Von  dem  Königl.  statist.  topographischen  Burean  in 

Stuttgart: 

Württemb.  Jahrbücher  für  vaterl.  Geschichte,  Geogr.,  Statistik  und 
Topographie.  Herausg.  vom  KgT.  stat.  top.  Bureau.  Jahrg.  1863. 
Erstes  und  zweites  Heft    Stuttgart  1863.  8. 

14)  Von  Herrn  Geheimerath  Dr.  Engel  in  Berlin: 

Die  Beschlüsse  des  internationalen  statistischen  Congresses  in  seiner 
V.  Sitzungsperiode,  abgehalten  zu  Berlin  am  6.  bis  mit  12.  Sept 
1863.  Mitg et  heilt  und  mit  kritischen  Anmerkungen  versehen  von 
Dr.  Engel. 

15)  Vom   Grossh.  Mecklenburgischen   statist.  Bureau  xs 

Schwerin: 

Beitrüge  zur  Statistik  Mecklenburgs  vom  Gr.  statist.  Bureau  so 
Schwerin.   Dritter  Band  I.  und  II.  Heft 

16)  Von  dem  eidgenössischen  statist  Bureau  in  Bern: 

Ersparnisskassen  der  Schweiz.  Von  J.  L.  Spyri,  Pfarrer  in  Altstetten, 
Canton  Zürich.  Herausg.  vom  stat  Bureau  des  eidgen.  Departe- 
ment des  Innern.    Bern  1864.  4. 

17)  Vom  physikalischen  Verein  zu  Frankfurt  a.  M. : 
Dessen  Jahresbericht  für  das  Rechnungsjahr  1862 — 1863. 

18)  Von  dem  König),  statist  Bureau  in  Hannover: 

Mittheilungen  zur  Statistik  der  Straf rechtspflege  im  Königreich« 
Hannover  wahrend  des  Jahrs  1862.    Hannover  1864.    gr.  4. 
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Angelegenheiten  des  Vereins  fiir  Erdkunde. 


Verzeichnis«  der  Im  f.  Halbjahr  1861  dem  Ver- 
eine zugesendeten  Schriften  etc. 

1)  Von  der  Sociäte  de  Geographie  in  Paris: 

Bulletin.  1868.  Not.  Dec.  —  1864.  Janv.  et  Fev.,  Mars,  Avril,  Mai. 

2)  Von  der  kaiserl.  geographischen  Gesellschaft  in  St.  Pe- 

tersburg: 

Proces-verbal  de  l'asserable'e  ge'ne'rale  du  6.  Nor  1863,  4.  Dec.  1863, 
8.  Jan.,  5.  Fevr.,  4.  Mars  1864. 

3)  Von  der  zoologischen  Oesellschaft  in  Frankfurt  a.  M.: 

Der  zoologische  Garten.    1864.   Nr.  1—5. 

4)  Von  dem  land wirthschaftl.  Verein  von  Unterfranken  etc. 

in  Würzburg: 

Gemeinnützige  Wochenschrift.  1863.  Nr.  40—52.  —  1864.  Nr.  1—18. 

5)  Von  dem  Gewerbeverein  in  Bamberg: 

Wochenschrift.  1863.  Nr.  45—47.  —  1864.  Nr.  1—20. 
Naturwiss.  Beilage.  1863.  Nr.  12.  —  1864.  Nr.  1—6. 

6)  Vom  Germanischen  Museum  in  Nürnberg: 
Anzeiger.  1863.  Nr.  12.  —  1864.  Nr.  1 — 5. 

7)  Vom  K.  Preuss.  statistischen  Bureau  in  Berlin: 
Zeitschrift.  1864.  Nr.  1—5. 

Preussische  Statistik.  Heft  IV.  Berlin  1863.  —  Heft  V.  Berlin  1864. 
Engel,  die  Beschlüsse  des  internationalen  Statist.  Congresses  zu 
Berlin  1863.    Berlin  1864. 

8)  Von  der  Geological  Society  in  London: 
Quarterly  Journal.    Vol.  XX.  1,  Febr.  1864.  —  2,  Mai  1864. 

9)  Von  der  R.  Geographica)  Society  in  London: 

Proceedings.    Vol.  VIII.    Nr.  1—3. 
Journal.    Vol.  XXXU.  1862. 

10)  Von  der  K.  physicalisch- ökonomischen  Gesellschaft 

in  Königsberg: 
Schriften.    IV.  Jahrg.  1863.    I.  u.  2.  Abtheilung. 

11)  Vom  historischen  Verein  in  Darmstadt: 

Quartalblätter  1863.  Nr.  4.  —  1864.  Nr.  1. 
Archiv.    X.  Band.    3.  Heft  1864. 
Hessische  Urkunden.    III.  Band.  1863. 

12)  Von  Herrn  V.  A.  Make-Brun  in  Paris: 

Kapport  sur  les  travaux  de  la  soc.  de  ge'ogr.  et  sur  les  nrogres  des 
sdences  gdographiques  pendant  Tann.  1863.  Par  V.  A.  Malte- 
Brun.    Paris  1863. 

13)  Von  der  J.  H.  Heuser 'sehen  Verlagshandlung  in  Neuwied: 

Archiv  für  Balneologie.  II.  Band.  4.  Heft.  18Ö3.  —  m.  Band.  1.  Heft. 
1864. 

14)  Von  Herrn  Albert  Hoffmann  in  Leipzig: 

Klon  und  Lange,  Atlas  zur  Industrie-  und  Handelageographie. 
Lief.  I.   8  Karten  mit  Text. 
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15)  Von  dem  Verein  für  Hess.  Geschichte  u.  Landeskunde  in 

Cassel : 

Zeitschrift    Band  X.    Heft  1.  2.  1863. 
Mittheilungen  Nr.  9.  10.  11.  1863. 

16)  Von  dem  Bezirks  verein  für  Hess.  Geschichte  und  Lan- 

deskunde in  Hanau: 

Mittheilungen  Nr.  8.  1863. 

17)  Von  Herrn  H.  von  Schlagintweit  in  Jägersburg: 

Das  ScalenrÄdehen.    Von  H.  ▼.  Schlagintweit 
Ueber  die  Berechnung  den  Tagesmittels  der  Temperatur  aus  dem 
Minimum  und  4h  p.  m.    Von  H.  r.  Schlagintweit. 

18)  Vom  naturhistor.  Verein  der  Preuss.  Rheinlande  etc.  in  Bodo 
Verhandlungen.   20.  Jahrg.  1863. 

19)  Von  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien: 
Jahrbuch.  XHI.  Band.  1863.  Nr.  4.  —  XIV.  Band.  1864.  Nr.  1. 

20)  Von  der  k.  k.  geographischen  Gesellschaft  in  Wien: 
Mittheilungen.    VI.  Jahrg.  1862. 

21)  Von  der  Koninkl.  Natuurkundige  Vereeniging  in  Batavit: 
Natuurkundig  Tijdschrift.  V.  8erie.  Deel  IV.  Aflev.  6.  6.  —  Deel  V. 

Aflev.  1—6.  —  VI.  Serie.  Deel  I.  Aflev.  1.  2. 

22)  Von  der  Grossh.  Centraistelle  für  die  Landesstatistik 

dahier : 

Beitrage  zur  Statistik  des  Gr.  Hessen.   Band  8.  u.  4. 

28)  Von  Herrn  Professor  Ramsay  in  London: 

Address  deüvered  at  the  annirersary  moeting  of  the  geological  ao- 
ciety  of  London.   By  Prof.  Ramsay.   London  1864. 

24)  Von  Herrn  Dr.  Ferdinand  Müller  in  Melbourne: 
Proeschel's  Atlas  of  Australasia.  1863. 

General  Map  of  Australia  by  Edw.  Price.  1861. 

Exploration*  in  North- Western- Australia  by  F.  T.  Gregory  April  to 

Nov.  1861.    Melbourne  1862. 
Catalogue  of  the  Victorian  Exhibition  1861  witb  prefatory  Essari 

indicating  the  progress,  resources  and  pbysical  characteristics  of 

the  Colony.   Melbourne  1861. 

25)  Von  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Zarich: 
Viertcljahrsschrift.    Jahrg.  1861,  1862  u.  1863. 

26)  Von  dem  Statist.  Bureau  des  K.  Sachs.  Ministeriums  des 

Innern  in  D resden : 
Zeitschrift.   IX.  Jahrgang.  1863. 

27)  Von  der  naturhistor.  Gesellschaft  in  Hannover: 

12.  Jahresbericht  1801/">    Hannover  1863. 

13.  Jahresbericht  186,/es.    Hannover  1864. 

28)  Von  dem  physikalischen  Verein  in  Frankfurt  a,  BL: 
Jahresbericht  für  l8et/ea. 

29)  Von  der  deutschen  geologischen  Gesellschaft  in  Berlin: 
Zeitschrift.  XV.  Band,  4.  Heft,  1863.  —  XVI.  Band,  1.  Heft,  1864. 

Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  als  Empfangsbe 
scheinigung  für  die  wohlwollenden  Geber,  denen  wir  im  Namen  des 
Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 
Darmstadt ,  im  Juli  1864. 

Der  Vorstand. 

R.  Ludwig.  L.  Ewald. 
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Angelegenheiten  des  mUtelrheinisehen 
geologischen  Vereins. 


Verzeichnis«  der  Im  ersten  Halbjahr  1SM  dem 
Verein  zugesendeten  Schriften  ete. 

1)  Von  dem  Herrn  wirkl.  Geh.-Rath  Dr.  H.  von  Dechen  in  Bonn: 

Geognostische  Beschreibung  des  La&cher  See'a  und  seiner  vulcani- 
schen  Umgebung.    Von  Dr.  H.  v.  Dechen.   Bonn  1864. 

2)  Von  Herrn  Salinen-lnspector  Tasche  in  Salzhausen: 

Ueber  die  geologischen  Aufnahmen  Schwedens,  von  H.  Tasche. 
(Sep.-Abdr.) 

Bemerk,  über  die  bergrechtl.  Verhältn.  u.  die  Besteuerung  des  Berg- 
baus im  Gr.  Hessen,  von  H.  Tasche.  (Sep.-Abdr.) 

Das  Fassen  und  Benutzen  der  Gasquellen  in  der  Gemeinde  Pömbsen 
bei  Driburg.   Von  H.  Tasche. 

Ch.  Darwins  Lehre  von  der  Entstehung  der  Arten  im  Pflanzen-  u. 
Thierreicht  dargest  u.  erlaut,  von  Dr.  F.  Rolls.    Frankf.  1862. 

3)  Von  der  Societa  Italiana  di  scienze  naturali  in  Mailand: 
Atti.    Vol.  IV.  1862.  Fase  1 — 4.  —  Vol.  V.  1863.  Fase.  1—5. 

4)  Von  dem  Istituto  Veneto  di  scienze  etc.  in  Venedig: 

Atti.  Tom.  VHL  1862—63.  Disp.  10.  —  Tom.  IX.  1863—64.  Disp. 
1—4. 

Memorie.    Vol.  XI.   Parte  2.  1863. 

5)  Von  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien: 
Jahrbuch.   XUI.  Band,  1863.  Nr.  4.  —  XIV.  Band,  1864.  Nr.  1. 

6)  Von  Herrn  R.  Ludwig  in  Darmstadt: 

Die  wannen  Mineralquellen  zu  Bad  Ems.    Von  R.  Ludwig.    Mit  2 

Taf.  u.  1  Holzschnitt.    Moskau  1863. 
Dithyrocaris  aus  dem  Rheinischen  Devon-Gebirge.  Von  R.  Ludwig. 

(8eparatabdruck.) 

7)  Von  der  geologischen  Commission  der  Schweiz,  naturforsch. 

Gesellsch.  in  Bern : 

Beitrage  zur  geologischen  Karte  der  Schweiz,  herausg.  v.  d.  geolog. 
Commission  etc.  auf  Kosten  der  Eidgenossenschaft.  1.  Lieferung: 
Geognostische  Skizze  des  Cantons  Basel  u.  der  angrenz.  Gebiete, 
nebst  geognost  Karte  in  Farbendruck  (4  Blätter,  1 : 50000).  Von 
Dr.  Alb.  Müller.    Neuen  bürg  1862. 

8)  Von  dem  Herrn  wirkl. Geheimenrath  Dr. H.  v.  Dechen  in  Bonn: 

Orographisch-geogno8ti8che  Uebersicht  des  Regierungsbezirks  Düs- 
seldorf.   Von  Dr.  H.  v.  Dechen.   Iserlohn  1864. 

Geologische  Karte  der  Rheinprovinz  und  der  Prov.  Westphalen,  in 
Auftrag  des  K.  Handelsminist  ausgeführt  von  Dr.  H.  v.  Dechen. 
Sectionen  Laasphe  und  Coblenz. 

9)  Von  der  Grossh.  Gentraistelle  für  die  Landesstatistik 

dahier : 

Beiträge  zur  Statistik  des  Gr.  Hessen.  Band  3  u.  4.  Darmst  1864. 
10)  Von  der  naturwiss.  Gesellschaft  in  St.  Gallen: 

Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Gesellsch.  18"/«s.   St.  Gallen  1863. 
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11)  Von  Herrn  Dr.  Möhl  in  Cassel: 

Die  Urgeschichte  des  Kurhessischen  Landes,  von  Dr.  H.  Mühl. 
Mit  1  Karte.    Cassel  1863. 

Ueber  Witternngsverhältnisse  und  den  Weg  meteorologische  Be- 
obachtungen anzustellen.    Von  Dr.  H.  Möhl.  (Separatabdruck.) 

Die  Witterungsverhältnisse  des  Jahrs  1863,  zusammengestellt  nach 
den  zu  Cassel  etc.  angestellten  Beobachtungen  von  Dr.  H.  Möhl. 
Cassel  1864.  (Separatabdruck.) 

Morphologische  Untersuchungen  über  die  Eiche.  Von  Dr.  H.  Möhl. 
Cassel  1861. 

Schulkarte  von  Kurhessen  nebst  Plan  von  Cassel  u.  orthographischen 
Gebirgsan sichten.    Von  Dr.  H.  Möhl. 

Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  als  Empfangsbe- 
scheinigung filr  die  wohlwollenden  Geber,  denen  wir  im  Namen  des 
Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 

Darmstadt,  im  Juli  1864. 

Die  geschäftsfQhrenden  Mitglieder  des  Ausschusses: 

F.  Becker,  L.  Ewald, 

Obern.  Och.  Oberaiaaerralb 


Anzeige, 


Durch  die  Hofbuchhandlung  von  6.  Jonghaas  in  Darmstadt 
sind  zu  bezieben: 

Beiträge  zur  Statistik  des  Grossherzogthans  Hessen. 

Her&usg.  von  der  Gr.  Cent r alstelle  für  die  Landesstatistik. 
1.  Band.   Mit  1  colorirter  Karte.   Darmstadt  1862.  4.  Geheftet. 
Thlr.  1.  20  Sgr.  =  fl.  3. 
Inhalt:    Plan  für  die  Aufstellung  der  Landesstatistik.  —  Zur  Lan- 
deskunde des  Gr.  Hessen:  Tcrritorialbestand ,  Uebersicht  der 
Territorialveränderungen  (mit  Uebersichts karte),  geographi- 
sche Lage,  Begrenzung,  Flächengehalt,  klimatische  Verhältnisse. 

II.  Band.   Darmstadt  1863.  4.  Gehörtet  Thlr.  1.  20  Sgr.  =  fl.3. 
Inhalt:    Uebersicht  der  Einthcilung  des  Landes  in  Bezirke  für 

die  vernchicdenen  Zweige  der  öffentlichen  Verwaltung  u.  s.  w. 
—  Alphabetisches  Verzeichniss  der  Wohnplätze  mit  Angabe  der 
Zahlen  der  Bewohner  und  der  bewohnten  Gebäude,  sowie  der 
Gemarkungen  und  Gemeinden,  Bürgermeistereien,  Kreisämter, 
Stadt-,  Land-  und  Friedensgerichte  u.  s.  w.,  zu  welchen  jeder 
einzelne  Wohnnlatz  gehört 

III.  Band.   Darmstadt  1864.  4.  Geheftet.  Thlr.  3.  =  fl.  5.  24  kr. 
Inhalt:    Die  Bevölkerungsaufnahmen  bis  zum  Jahr  1868.  —  Vor- 
schriften für  die  Ausführung  der  Volkszählungen.  —  Ergeb- 
nisse der  Volkszählung  vom  3.  December  1861. 

IV.  Band.  Darmstadt  1864.  4.  Geheftet.  24  Sgr.  =  fl.  1.  24  kr. 
Inhalt:    Ötatiatik  der  Sparkassen. 

Inhalt:  Ueber  die  Anzahl  der  unehelichen  Kinder  in  dem  Gross- 
herzogthum Hessen.  —  Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteoro- 
logischen Beobachtungen  im  Monat  Juli  1864  zu  Dannstadt,  Glessen, 
Mainz  und  Pfeddersheim.  —  Angelegenheiten  der  Grossh.  Centralstelle 
für  die  Landesstatistik.  —  Angelegenheiten  des  Vereins  für  Erdkunde. 
—  Angelegenh.  des  mittelrheinischen  geologischen  Vereins.  —  Anzeige. 

JUdigirt  unlar  Vemntworllichlteii  der  VrrlaK«haoalung  ,  Uofburhbaodlue«  vor 

Ii  Jon  (hau«  xu  Dartnatadl 

RuchdrucktTfi  vom  Itrtnrick  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  DarmBtadt 

und  des 

niittelrheinisehen  geologischen  Vereins. 

(De*  Notizblaus  de»  Vereint  für  Erdkunde  III.  Folge,  m.  BefU] 

Di«  Grouh.  He».  Oentralstelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihn  Mittheflungen 

von  kleinerem  Umfang  durch  das  Notixulatt  veröffentlichen. 

M  35.  September 


Mittheiltingcn. 


Jahresbericht  des  Grosah.  lfes*larhen  Consul  zu 
IiOuUvllle  In  den  Vereinigten  Staaten  von 

NordnmerlfA. 

(Im  Auszuge.) 
[Aus  der  Orossh.  Centralstclle  für  die  Landesstaüstik.   Nr.  75.] 

Die  in  früheren  Berichten  schon  erwähnte  öffentliche  Aufnahme 
der  Seelenzahl  etc.  der  Vereinigten  Staaten  vom  Jahre  1860  (Census) 
erschien  nun  in  der  Zwischenzeit  immer  noch  nicht  in  vollständiger 
Bearbeitung,  wohl  aber  in  einem  Auszuge  der  Haupt-Statistiken 
über  Gebietsumfang  der  Staaten  und  Territorien  und  resp.  Bevöl- 
kerung nach  Racen  und  Zustand  der  Freiheit  und  Sklaverei,  Zu- 
wachs seit  1850  resp.  1790,  Geschlecht,  Sterblichkeit,  Einwan- 
derung, Erziehung  und  Schulen,  Taubstumme,  Blinde,  Wahnsinnige 
und  Idioten  —  Real-  und  Personal- Vermögen  —  Producte  der  Land- 
wirtbschaft —  Erzeugnisse  der  Industrie  —  Eisenbahnen  —  Canäle 
und  Fluss- Verbesserungen  —  Tonnen-Gehalt  —  Staats-Banken  — 
Zeitungen  und  periodische  Schriften  —  deren  nach  meinem  Dafür- 
balten wesentlichste  Punkte  in  getreuer  doch  möglichst  condensir- 
ter  Bearbeitung  und  theilweiser  Benutzung  der  Commentare  nebst 
beigefügtem  Verzeicbniss  des  Finanz-Status  des  Landes  am  1.  März 
d.  J.  Hohem  Ministerium  in  nachstehendem  Berichte  vorlege  und 
solchen  geneigter  Durchsicht  empfehle. 

Auch  dürfte  in  gegenwärtiger  Zeit  der  Schauplatz  des  grossen 
und  blutigen  weltgeschichtlichen  Dramas  des  americanischen  Revo- 
lutionskriegs ,  dessen  Einwirkungen  auf  alle  Institutionen  und 
Branchen  der  National-Oeconomie  und  Finanzen  des  Landes  noch 
unberechenbar,  in  seiner  Gesamratheit  betrachtet  auch  im  Auslande 
ein  weiter  und  tiefer  gehendes  Interesse  erregen. 


1804. 
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Flächeninhalt  und  Bevölkerung  der  Vereinigten  Staaten  and  Territorien 

im  Jahre  1860. 
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1798 

.  11221« 

52,93 

22,00 

1291 

Florida 

59268 

77748 

1 

932 

786hi.' 

61745 

140425 

•2,37 

60,59 

4509  - 

Georgia 

58000 

591588 

38 

3500 

5950s* 

462198 

1057286 

V,-3 

10582 

Illinois 

65405 

1704323 

32!  7628 

1711951 

1711951 

30,»» 

101,06 

93.591 

Indiana 

33809 

1339000 

Ü90 

11428 

135042* 

1350428 

39,93 

r/,63 

4798? 

Iowa 

55045 

673844 

65 

106  > 

674913 

674913 

12,26 

251,14 

340-21 

Kansas 

' — 

106579 

16!» 

625 

1072-  >4 

107206 

11222  - 

Kentucky 

37680 

919517 

33 

low 

9:W201 

22M83 

1155684 

30,67 

17,64 

280O2 

Louisiana 

46431 

357629 

173 

18647 

376276 

33172« 

708002 

15,25 

36,74 

21840 

Haine 

30000 

626952 

_  5 

1327 

628279  _ 

628279 

20,94  ,  7,74 
73,43,  J7.M 

«107 

Maryland 

9356 

6159 18 

83  J4 

599800 

87189 

68704.» 

'.  -f 

Massachusetts 

7800 

1221464 

32 

9602 

1231066 

1231066 

157,83 

23,-9 

> 

Michigan 
Minnesota 

66243 

742314 

2515 

t;7<o 

749113 

= 

749113 

13,32 

88,38 

40039 

8363  t 

171864 

2369 

25, 

17.:  123 

172123 

2,08 

2760,  H7 

14113 

Mississippi 

47  IM 

35390  I 

—  — > 

3.4674 

436031 

791305 

16,78 

30,47 

1 8.',47 

Missouri 

67380 

1063509 

20 

3.72 

1  07081 

111931 

1182012 

17,54 

73,30 

62773:  - 

i 

New-Hampshlre 

9280 

82 5579 

- 

4  '1 

32.073 

32t.o73 

35,14 

New-Jersey 

8320 

646699 

253V 

67J«»I7 

672035 

80,77 

37,27 

- 

New-York 

46000 

3831730 

140;  49ii05 

388073'. 

_ 

3HS<i735 

84,36 

25,29 

v: .. 

North-Carollna 

45000 

631  100 

1158 

304*  3 

«6 1563 

331059 

22,06 

14,20 

-        -V ' 

Ohio 

39964 

23028-> 

30 

36073 

233951 1 

23:19511 

58,54 

18,14 

405.».* 

Oregon 

95274 

52337 

177 

128 

5246" 

52465 

0,55 

294,0" 

10742 

Pennsylvania 

46000 

284'J266 

7 

5<>M'» 

2906115 

2906115 

«3,18 

2=;(7ii  6627 

Rhode-Island 

1306 

170608 

19 

3952 

174620 

- 

174620 

133,71 
28,72 

18,35 
5,27 

- 

Soutb-Larolina 

291388 

88 

mii4 

301:102 

4024Ü6 

703708 

1OH0 

45600 

826782 

60 

73t  HJ 

83408-2 

275719 

1109801 

24,34 

10,18 

1883« 

lexas 

237321 

421294 

403 

355 

42 1610 

182566 

«04215 

184  " 

36279 

V  Ormont 

9056 

314389 

20 

709 

31. -.098 

-      1  31709* 

34,79 

0,31 

2443 

v irgima 

61352 

10474 1 1 

112 

58042 

110.5453 

490865 

1596318 

26,0-2 

12,2- 

10385 

>\  i!>consin 

53924 

h  774710 

613 

1171 

77.-88 1 

775881 

14,39 

1.54,06 

3892_. 

Territorien. 

1668697 

Colorado 

34231 

40 

34277 

34277 

3lo77 

Dakota 

4837 

2261 

4837 

4837 

608 

District  of  Co- 

4',2* 

:.'•' 

lumbia 

60764 

1 

11131 

71895 

3185 

75080 

_ 

Nebraska 

28759 

63 

67 

2882(1 

15 

28841 

Nevada 

6812 

45 

6857 

6857 

5392 

New-Mexiko 

c  93431 

10452 

>  .  > 

93516 

93516 

51,94 

4434; 

Utah 

40214 

89 

30 

40241 

29 

40273 

253,89 

231 

Washington 

11564 

42»'. 

11594 

11594 

5312 

Total  in  Staaten 
and  Territorien 

27001592 

36662 

487970  27489562 

1 

1 

3953760  31443322 

I 

7*7831 

75*"' 

a.  Incl.  88348  Chinesen.      b.  incl.  404  Halb-Indianer.      c.  incl.  56  Halb-Indtaner. 
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Zu  vorhergehenden 

kommen  Bewohner  des  Indianer-Territoriums  westlich 
von  Arkansas  Weisse  11)88 

freie  Farbige  404 
Sclaven  7369 
Indianer  in  Staaten  und  Territorien  nicht  im  Census 
mitgerechnet  und  ihren  Stainra-Cbaracter  beibehaltend 
Total-Bevölkerung  in  1860 
Bevölkerung  der  Staaten  und  Territorien: 


31,443322 


9761 

294431 
31,747514 


im  Jahre 
1790 
1800 
1810 
1820 
1830 
1840 
1850 
1860 


Weisse 
3172464 
4304489 
5862004 
7861937 
10537378 
14195695 
19553114 
26973843 


Freie  Farbige  Sclaven 


697897 
893041 
1191364 
1538038 
2009043 
2487455 
3204313 
3953587 


Total 

3929827 
5305925 
7239814 
9638131 
12866020 
17069453 
23191876 
31443322 


59466 
108395 
186446 
233524 
319599 
386303 
434449 
482122 

Als  Ursachen  dieses  ununterbrochenen  Zuwachses  der  Bevölke- 
rung erscheinen  ein  im  Allgemeinen  gesundes  Klima  und  Befreiung 
von  verheerenden  Krankheiten  —  bis  zur  Revolution  wenige  Unter- 
brechungen erleidender  Friede  und  Aussicht  auf  Frieden  —  weite 
fruchtbare  und  billige  Ländereien  für  Ackerbau  und  Viehzucht  ins- 
besondere in  den  mittleren ,  westlichen  und  nordwestlichen  Staaten 
neben  grossem  Mineral-Reichthum,  Freiheit  der  Institutionen,  pro- 
fessioneller und  gewerblicher  Thätigkeit,  und  die  durch  alle  diese 
Vortheile,  welche  zuinTheil  in  gleichem  Maase  keinem  andern  Lande 
der  Welt  eigen  sind,  angelockte  starke  Einwanderung. 

Die  Gesammt-Bevölkerung  stieg  seit  1790  in  jedem  Decennium 
um  32  °/o  bis  36,5  %. 

Während  70  Jahren  betrug  die  Total-Znnahme 
freier  Farbiger  und  Sclaven         485  °/o 


Weisser 


757 


0  ' 


Von  der  Bevölkerung  im  Jahre  1860  kommen  auf 

Ixtt  •  o  nonA,^  Zuwachs  »ei 1 1860 

Weisse       8,039000     in  Allem 
freie  Farbige  251 (XX)  2,627000  od. 
Sclaven      3,950000     27,33  >. 

19  Freie  Staaten  j  (Weisse      18,936579  fL^acra^A 

7  Territorien       19,201546,  wovon  Indianer  u.  fr%T7,  ' 

lDistr.CoIumbia^  (freie  Farbige  237218  /0* 

Der  Norden  verdankt  die  raschere  Vermehrung  der  (weissen) 
Bevölkerung  zum  Theil  einer  stärkeren  Emigration  wegen  passen- 
derem Klima,  Varietät  der  Beschäftigung,  Freiheit  und  Würde  der 
Arbeit. 

Die  Zunahme  in  der  Zeit  von  1850—1860  war : 

freier  Farbiger  12,33  (so  gering  theilweise  in  Folge  grösserer 

Sterblichkeit) 

Sclaven  23.39 
Weisser  37,97. 
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Kein  Staat  oder  Territorium  verlor  an  Bevölkerung. 

Einwanderung  resp.  Einfuhr  von  Sclaven  findet  nicht  statt,  da- 
her der  Zuwachs  nur  natürlicher  Vermehrung  zuzuschreiben  ist. 

Farbige  Emigranten  nach  Liberia  gingen  von  1820 — 1856  nur  9502. 
der  Farbigen  werden  im  Jahre  1850  als  Mulatten  aufgeführt. 

Nach  bisheriger  Ratio  der  Zunahme  der  Bevölkerung  der  Ver- 
einigten Staaten  würde  solche  in  runden  Zahlen  sein : 


im  Jahre  1870 
1880 
1890 
1900 


42  Millionen 
56 

77  „ 
100  „ 


n       wovon  9  Millionen 
Farbige  sein  dürften. 

Die  Bevölkerung  der  Städte  in  den  Vereinigten  Staaten  über 


000  war  im  Jahre 

1850. 

1860. 

Albany, 

New-York 

50763 

62367 

Baltimore, 

Maryland 

169054 

212418 

Buffalo, 

New-York 

42261 

81129 

Boston, 

Massachussetts 

136881 

177812 

Brooklyn, 

New-York 

96838 

266661 

Cincinnati, 

Ohio 

115436 

161044 

Chicago, 

Illinois 

109260 

Louisville, 

Kentucky 

43194 

68033 

New-York, 

New-York 

515547 

805651 

New-Orleans, 

Louisiana 

116375 

168675 

Providence. 

Rhode-Island 

41513 

50666 

Philadelphia, 

Pennsylvania 

340045 

562529 

St.  Louis, 

Missouri 

77860 

160773 

Geschlechter  betreffend  ergibt  sich 

ein  Ueberschuss  männlicher 

in  Massachusetts  — 

New-York  — 

Connecticut  — 

New-Harapshire  — 

Rhode-Island  — 

U.  8.  W. 

in  mehreren  Staaten  ist  das  Verhältniss  ungefähr  gleich  und 


weiblicher  Personeu 
36970 
11032 
7802 
6453 
61161 


in  California 
Illinois 
Missouri 
Indiana 
Ohio 

Michigan 
Wisconsin 
Texas 
u.  s.  w. 


141707 
93591 
62773 
47986 
40588 
40039 
38925 
36279 


In  den  Vereinigten  Staaten  und  Territorien  mit  ca.  3l,( 
Einwohnern  zeigt  sich  ein  Ueberschuss  männlicher  Personen  von 
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ca.  730000  (gegen  Grossbritanlens  Ueberschuss  weiblicher  Personen 
von  877000  in  29,000000)  hauptsächlich  in  Folge  starker  männlicher 
Einwanderung  und  geringer  Verluste  durch  Seuchen  und  Krieg  bis 
zur  jetzigen  Revolution. 

Nach  den  resp.  Census  von  1850  und  1860  erscheinen  in  den 
Sclaven- Staaten  und  District  Columbia  als  freigelassene  Sclaven 

Sclaven        Freigelassen       1  aus 
1850  3,200364  1  467  2181 

1860  3,953696  3018  1309 

flüchtige  Sclaven 

Sclaven  Flüchtlinge 
1850  wie  oben  1011  3165  oder  V»o°/o 

1860  fj  803  4919    w  V»°/o. 

Hiernach  nahm  die  Zahl  der  flüchtigen  Sclaven  verhältniss- 
raäsBig  wie  numerisch  gegen  früher  ansehnlich  ab  und  die  Propor- 
tion des  Verlustes  zum  investirten  Capitale  war  und  ist  für  den 
Süden  überhaupt  so  gering,  dass  die  früher  erhobene  Klage  der 
Unsicherheit  des  Sclaven-Eigenthums  durch  Flucht  dieser  Personen 
nach  den  freien  Staaten,  Erschwerung  der  Wiedererlangung  dort 
und  daher  Reducirung  ihres  Werthes  als  unbegründet  sich  ergibt 
Nicht  alle  der  ihren  Eignern  in  den  Grenz-Sclaven-Staaten  und  nur 
eine  geringe  Zahl  der  aus  den  mehr  südlichen  Plantagen-Staaten 
Entronnenen  gelangten  nach  den  Frei-Staaten ;  aus  den  Grenz-Scla- 
ven-Staaten  entliefen  im  Jahre 

1850  von  910000  Sclaven  G00 
1860   „    1,000000      w  500 
und  aus  den  mehr  südlichen  Staaten  in  jenen  beiden  Perioden  nahe- 
zu 800,  wonach  Thatsache,  dass  die  Flucht  dieser  Personen  unab- 
hängig von  der  Nähe  eines  Freistaates  vorkommt  und  in  der  Natur 
der  Dinge  und  in  dem  Verhältnisse  von  Herr  und  Sclave  liegt. 

Diese  Aufzeichnungen  beruhen  auf  den  Angaben  der  Sclaven- 
halter  selbst. 

Auch  nahm  die  freie  farbige  Bevölkerung  in  den  Frei-Staaten 
im  Jahrzehnt  1850 — 1860  nur  um  12°/o  zu,  während  sich  die  Sclaven 
ungeachtet  ca.  20000  Freilassungen  um  23°/°  vermehrten  —  einZu- 
nahme-Verhältniss  endgültig  gegen  grossen  Verlust  durch  Entlaufen 
sprechend. 

Sollte  in  diesem  Jahre  oder  später  der  Revolutionskrieg  einen 
dem  Norden  günstigen  Ausgang  nehmen,  wird  allen  Anzeichen  nach 
auch  das  Institut  der  Neger-Sclaverei  damit  zu  Ende  gehn.  Unter 
der  Proclamation  des  Präsidenten  kann  ein  Rebellen-Staat  nur  als 
freier  Staat  in  die  Union  zurückkehren;  in  allen  Sclaven-Staaten 
können  nach  den  neuern  Verordnungen  und  revidirtem  Conscrip- 
tions-Gesetz  Sclaven  als  Freiwillige  und  als  Conscribirte  zum  Mili- 
tärdienste herangezogen  werden  und  erhalten  sodann  für  immer 
ihre  Freiheit,  und  Anträge  auf  Aufhebung  des  Sclaven-Flttchtling- 
(Jagd-  oder  Fang-)  Gesetzes  (fugitive  slave  law)  und  Aufhebung 
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des  Instituts  der  Sclaverei  in  den  Vereinigten  Staaten  überhaupt 
sind  im  Congress  bereits  eingebracht  worden. 

So  wird  das  Institut,  dessen  Beschiitzung,  Kräftigung  und  Aua- 
breitung  dein  Süden  Haupt- Vorwand  oder  Ursache  zur  Revolution 
war,  durch  den  Revolutionskrieg  selbst  gestürzt  und  vernichtet  — 
im  Interesse  des  Landes,  zum  Besten  des  Volkes  und  zur  Ehre  der 
Civilisation  unseres  Jahrhunderts. 

Einwanderung. 

Von  Europa  nach  den  Vereinigten  Staaten  kamen 
von  1790—1800  ungefähr  50000  Personen 
„   1800-1810       „  70000 
„    1810-1820       „      114000  „ 
wovon  14,5 %  als  Reisende  gelten,  nicht  Einwanderer  oder  solche, 
welche  sich  im  Lande  bleibend  niodcrliessen. 

Als  weiterer  Zuwachs  zur  fremden  weissen  Bevölkerung  in  jener 
Periode  erscheinen  ca.  30000  Bewohner  französischer,  spanischer 
und  englischer  Abkunft  des  im  Jahre  1803  von  Frankreich  gekauf- 
ten Louisiana  (nebst  30000  Sclaven  und  freien  Farbigen). 

Passagiere  aus  fremden  Ländern  über  See  kamen  nach  den 
Vereinigten  Staaten  von  1819—1860 

in  den  10  Jahren  bis  Ende  September  1829  128502 
10'/4  „    December   1839  538381 

97«  „       „      „    September  1849  1,427337 
II1/«   „       „      „    December  1860: 
im  Jahre  endend  30.  Septbr.  1850  310004 
„  V«  »         ff      31.  Decbr.  1850  59976 
ff  Jahre  endend  31.  Decbr.  1851  379466 

1852  371603 

1853  368645 

1854  427833 

1855  200877 

1856  200436 

1857  251306 

1858  123126 

1859  121282 

1860  153640  2,968194 
5,062414 

weiblich       Geschlecht  nicht  angegeben 
2,035536  49275 
die  grosse  Mehrzahl  Emigranten;  dazu  Americanische  Passagiere 
gerechnet  bringt  die  Zahl  auf  5,459421. 

Obiges  zeigt  das  beschleunigte  Wachsthum  der  Emigration 

im  ersten  Decenium  ca.  7»  Million 
„  zweiten     „  Vi  „ 

„  dritten      „        „  l1/»  „ 
„  vierten      „         -  3  „ 
dazu  kommen  eine  beträchtliche  Zahl  von  Emigranten  über  Canada. 


in  41 V*  Jahren 
wovon  mUnnlich 
2,977603 
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Anderseits  gehen  davon  ab :  wieder  zurückkehrende  Emigranten 
nach  Grossbritannien,  z.  B.  im  Jahre  1860  17798;  sodann  Kaufleute, 
Factoren,  Vergnügungs-  etc.  Reisende,  welche  wiederholt  gehen 
und  kommen  und  zwei  oder  mehrere  Male  aufgezählt  werden. 

Geschlecht  und  Alter  der  fremden  Passagiere  bei  Ankunft 

von  1820-1860. 


unter 


5  Jahren 


5  und  unter  10 


10 
15 

20 
25 
30 
35 
40 


*  15 

*  20 

n  25 

„  30 

„  35 

n  40 
aufwärts 


Mttnnlich 
218417 
199704 
194580 
404338 
669853 
576822 
352619 
239468 
342022 


Weiblich 
200676 
180606 
166833 
349755 
428974 
269554 
163778 
114165 
200322 


Total 
419093 
380310 
361413 
754093 
1,098827 
846376 
516397 
353633 
542344 


3,197823  2,074663  5.272486 
Wesentlich  verschieden  von  einer  ansässigen  Bevölkerung  ver- 
halten sich  die  weiblichen  zu  den  männlichen  Personen  wie  2  zu  8 
und  eine  Hälfte  aller  Passagiere  sind  im  Alter  von  15—30  Jahren. 
Die  Geschlechter  sind  beinahe  gleich  in  den  Kinder-  und  Jugend- 
jahren, wie  natürlich  bei  Auswanderung  von  Familien,  während  von 
25 — 40  Jahren  der  männlichen  Passagiere  doppelt  so  viel  als  der 
weiblichen  sind.  Das  Alterverhältniss  ist  in  den  Einzel-Perioden 
1820-1830,  1830—1840,  1840— 1850,  1850—1860  und  somit  im  Ge- 
sammtdurchschnitt  annähernd  dasselbe. 

Die  grössere  Zahl  der  Passagiere  reist  im  Sommer,  die  kleinere 
im  Winter;  Dauer  der  Fahrt  meist  30  Tage;  Todesfälle  auf  der 
Reise  während  letzter  5  Jahre  nur  V«  %. 

In  den  5  Jahren  1855—1860  war  die  Zahl  von  Passagieren  von 
fremden  Häfen  beider  Geschlechter  976584,  wovon  126794  in  den 
Vereinigten  Staaten  geboren,  bleiben  849790,  wovon  781696  beab- 
sichtigten, sich  in  den  Vereinigten  Staaten  bleibend  niederzulassen. 
407429  waren  gebürtig  aus  Grossbritannien  und  Irland,  279957  aus 
Deutschland. 

Als  Geburtsland  der  Passagiere  nach  Amerika  erscheinen: 

1820—1830  1831—1840  1841—1850  1851—1860 


Grossbritannien 

81827 

283191 

1,047763 

1,338093 

Deutschland 

7583 

148204 

422477 

907780 

Preussen 

146 

4250 

12149 

43887 

Schweiz 

3257 

4821 

4644 

25011 

Frankreich 

8868 

45575 

77262 

76358 

Holland 

1127 

1412 

8251 

10789 

Schweden  n.  Norwegen 

94 

1201 

13903 

20931 

Italien 

389 

2211 

1590 

7012 

Britisch- America 

2486 

13624 

41723 

59309 
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1820-1830  1831—1840  1841—1860  1851—1860 


West-Indien  3998  12301 

China  3  8 

Nicht  angegeben  32892  69799 

Total  für  Grossbritannien 
Deutschland 
Frankreich 


13528 
35 
52725 

2,750874 
1,486044 
208063  etc. 


10660 
41397 


Eine  Tabelle  der  Professionen  der  während  41  Jahren  bis  1860 
aus  fremden  Ländern  in  den  Vereinigten  Staaten  angekommenen 
Passagiere  ergibt: 


Arbeiter 

Handwerker 

Berglente 

Dienstboten 

Aerztc 

Weber  und  8pinner 

Commis 

Künstler 

Schneider 

Maurer 

Fabricanten 

Nicht  angegeben 


872317 
407524 
39967 
49494 
7109 
11557 
2676 
2490 
3634 
2310 
3120 
2,978599 


2676 


Landbauer  764837 
Kaufleute  231 
Matrosen  29484 
Näherinnen  und  Putz- 

macherinnen 
Advocaten 
Prediger 

Ingenieure  2016 
Lehrer  1528 
Schuhmacher  3474 
Bäcker  1272 
Verschied,  andere  Profes- 
sionen n. Beschäftigungen  32357 

1,078624 


4,380797 
Total  5,459421. 

Letztere  Categorie  begreift  mit  wenigen  Ausnahmen  (ausser  schon 
oben  angeführten)  die  weiblichen  Passagiere  zu  ungefähr  »/?  der  Zahl. 

Erziehung  und  Schalen. 

Eine  Zusammenstellung  der  Einzelheiten  Über  Zahl  der  Schulen, 
Schüler  und  Lehrer,  Appropriationen  und  Einnahmen  fehlt  noch. 
Doch  die  eingelaufenen  Berichte  berechtigen  zu  der  Annahme,  dass 
in  den  verschiedenen  Erziehungs-Instituten  aller  Staaten  in  dem 
Jahre  endend  mit  Juni  1860  nahezu  5  Millionen  Personen,  d.  i.  un- 
gefähr i/t  der  ganzen  freien  Bevölkerung  des  Landes  Unterricht 
genossen.  Im  Allgemeinen  entsprechend  dem  Wachsthum  der  Be- 
völkerung und  des  Wohlstandes  sind  Zahl,  Ausstattung  und  Blüthe 
dieser  Institute.  Von  der  Vereinigten-Staaten-Kegierung  sind  über 
50  Millionen  Acker  öffentlicher  Ländereien  für  Erziehungs- Zwecke 
appropriirt. 

Sterblichkeit 

Nach  den  Aufzeichnungen  in  dem  Jahre  vom  1.  Juni  1859  bis 
31.  Mai  1860  starben  Personen 


mHnnlich 
207727 


weiblich 
185879 


zusammen 
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wovon  unter  1  Jahre  81551 

unter  30  Jahre 

2 

r> 

38431 

40 

n 

OID/O 

3 

23715 

50 

n 

4 

* 

14657 

60 

n 

20468 

5 

10498 

70 

n 

20151 

10 

27492 

80 

l 

16858 

15 

w 

13177 

90 

n 

9520 

20 

»» 

17434 

über  91 

n 

2864 

25 

n 

21014 

unbekanntes 

Alter 

987 

Unter  den  tödtlichen  Krankheiten  figuriren  hauptsächlich: 
Auszehrung,  Kinderkrankheiten, 
Bräune,  Lungen-Entzündung, 
Diarrhöe,  ,  Scharlach-Fieber, 

Wassersucht,  Zahnen, 
Ruhr,  Keuchhusten, 
Wechsel-Fieber,  Syphilis. 
Typhus-Fieber, 

Obige  Aufzeichnungen  sind  indess  nicht  vollständig,  da  im  All- 
gemeinen Todten-Register  nicht  geführt  werden  und  dem  Gedächt- 
niss  vieler  Personen  Sterbefalle  einer  etwas  fernen  Vergangenheit 
entschwinden. 

Das  aus  Aufzeichnungen  und  weitern  Schätzungen  sich  erge- 
bende wirkliche  Resultat  ist,  dass  in  den  Vereinigten  Staaten  wäh- 
rend des  Jahres  1860  680000  Todesfälle  vorkamen,  d.  i.  ein  Todes- 
fall unter  45—46  Personen. 

Als  Zahl  der  während  des  Jahrs  stets  Kranken  nimmt  man  die 
doppelte  Zahl  der  der  Todesfalle  an,  also  1,370000. 

Taubstumme. 

Nach  dem  französischen  Systeme  des  Abb6  de  l'Epee  in  Paris 
durch  Thomas  H.  Gallandut  im  Jahre  1816  -herübergebracht,  wurde 
das  erste  Taubstummen-Asyl  in  Hartford,  Staat  Connecticut,  im 
Jahre  1817  gegründet.   Im  Jahre  1860  waren  der 

Iustitute         Lehrer  Schülerzahl 
22  130  2000 

Anlagecapital  filr  Grund  und  Gebäude  Doli.  1,500000;  jährliche  Un- 
terhaltungskosten (einschliesslich  Kosten  für  136  blinde  Schüler) 
Doli.  350000. 

Als  Taubstumme  in  den  Vereinigten  Staaten  für  das  Jahr  1860 
werden  bezeichnet: 

Freie      14269  oder  1  Person  in  1925 
Sclaven  808. 

Auch  diese  Aufzeichnung  gilt  aus  verschiedenen  Gründen  für 
unvollständig  und  ungenau,  indem  man  die  Zahl  der  Taubstummen 
fttr  grösser  und  ihr  Verbältniss  zur  Bevölkerungszahl  für  wenig 
kleiner  hält  als  das  Englands  und  Deutschlands. 
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Die  Staatsregiernngen  würden  für  solche  Institute  mehr  bewil- 
ligen .  zeigten  sich  die  Eltern  einer  Trennung  von  ihren  Kindern 
mehr  geneigt  oder  legten  diesfallsige  Apathie  ab. 

Blinde. 

Der  Blinden  -  Institute  in  den  Vereinigten  Staaten  waren  im 

Jahre  1860  23  mit  1126  Schülern  und  beschäftigten  Blinden.  Blinder 

Personen  in  den  Vereinigten  Staaten  waren: 
Freie      11125  | 
Sclaven    1510  oder  1  in  2616  (  1  in  2470 

etwa  •/»  der  Proportion  in  Grossbritannien  und  Irland  und  %  der 

in  Frankreich. 

In  England  erblinden  viele  Personen  durch  die  Blattern,  in  den 
Vereinigten  Staaten  wenige,  auch  scheint  hier  die  geographische 
Lage  und  das  Clima  wenig  oder  keinen  Einfluss  auszuüben. 

Wahnsinnige. 

In  den  Vereinigten  Staaten  im  Jahre  1860  waren: 

Freie  23593 
Sclaven  406 

Im  Jahre  1859  waren 

Hospitäler  darin  aufgenommen      ah  geheilt  entlassen 

30  4140  1728  oder  41*/*  °A>. 

Ein  ähnliches  Verbältniss  obwaltete  in  einer  Reihe  von  Jahren  vor 
1860:       29  57978  24573  oder  42.38  °/o. 

einschliesslich  der  Rückfälle  von  Patienten,  die  daher  zwei  oder 
mehrere  Male  als  geheilt  aufgeführt  sind. 

In  Fällen,  wo  die  Krankheit  schon  über  1  Jahr  existirte,  betra- 
gen die  Heilungen  nur  15— 20°/o. 

In  einem  Virginia-Institute  waren: 
20  erst  seit  Kurzem  Kranke  durchschnittlich  17  Wochen  u.  3  Tage, 
20  chronisch  Leidende  durchschnittl.  13  Jahre,  4  Monate  u.  24  Tage 
in  der  Anstalt.   Aehnlich  in  andern  Hospitälern. 

Unmässigkeit  erscheint  als  eine  der  Hauptursachen  des  Wann- 
sinns. 

Idioten. 

Die  Zahl  der  Idioten  in  den  Vereinigten  Staaten  und  Terri- 
torien sind: 

in  1860  Freie      17286  oder  1  in  1590 
Sclaven    1579    „    1  „  2503 
in  1850  Freie      14666    „    1  „  1366 
Sclaven    1040    „     1  „  3081 
Untersuchungen  ergeben,  dass  Verheirathung  naher  Verwandter 
Hauptursache  des  Blödsinns  ist.  Blödsinnige  zeigen  sich  zum  gröss- 
ten  Theile  unfähig  geistiger  Cultivirung,  daher  das  Hauptbestreben 
auf  Gewährung  physischen  Wohlbefindens  gerichtet  bleibt. 
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Real-  und  Personal- Vermögen 

in  den  Staaten  und  Territorien  im  Jahre  1860. 

Real-  Personal-Vermögen. 
Taxationswerth  Doli.  6973,106049      Doli.  5111,553956 
Real-  und  Personal -Vermögen 

1850.  1860. 
Wirklicher  Doli.  7135,780228        Doli.  16159,616068 
Zunahme  in  10  Jahren. 
Doli.  8925,481011  oder  126,45%. 
oder  per  Kopf  der  freien  Bevölkerung  68  %. 

Darunter  figuriren  am  stärksten  die  westlichen  Staaten: 
Vermögens-Zunahme.      Rate  der  Zunahme. 


Iowa 

Illinois 

Indiana 

Kentucky 

Michigan 

Missouri 

Ohio 

Pennsylvania 
Wisconsin 


Doli. 


n 

- 


223.623627 
715.595276 
326.185107 
364,4146.56 
197.37K728 
363.9(56691 
689,172302 
694,015698 


942,97 
457,93 
160,95 
120.81 
330,13 
265,11 
136,54 
96,05 
550,72 


Zunahme 

%. 

1971/« 
56 


231,615073 

Vermögen 

1850.  1860. 

Das  ist  per  Kopf  z.  B.  für  Iowa    Doli.  123    Doli.  366 

Pennsylvania      „    312       „  487 

Der  Werth  des  taxbaren  Eigenthums  schliesst  das  der  Einbei- 
mischen und  Fremden  ein,  nicht  aber  das  der  Einzel-Staaten  und 
der  Vereinigten  Staaten. 

Die  rasche  Werthsteigerung  alles  Eigenthums  illustrirt  am 
besten  den  Einfluss  innerer  Verbesserungen  auf  den  Wohlstand  und 
Reichthum  des  Landes. 


Producte  der  Landwirthscbaft 


in  den  Staaten  und  Territorien: 


Acker 


1850. 
113,032614 


Ländereien,  cultivirt 

„         uncultivirt  „  180,528000 

Baar- Werth  der  Landgüter  (Farmen)  Doli.  3271,575426 
Werth  der  Farm-Geräthe  u.  Maschinerien  „  151,587638 
Vieb-Zahl,  im  Besitz  und  Gebrauch  von  Farmen 

Pferde  4,336719 
Esel  und  Maulesel  559331 
Milchkühe  6,385094 
Arbeits-Ochsen  1,700694 
Anderes  Rindvieh  10,293069 


21,723220 
30,334213 
Doli.  544,180516 


Schaafe 
Schweine 
Werth 

Ferner  extra: 

Schätzung  der  Zahl  von  Thieren  im  Besitze  von  Nicht- 
Pferde 

Esel  und  Maulesel 


1860. 

163,261389 
246,508244 
6650,872507 
247,027496 

6,115458 
1,129553 
8,728*62 
2,240075 
14,671400 
23,317756 
32,555276 
1107,490216 
l 

Farmern 

1,185514 
166786 
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Rindvieh 

Schaafe 

Schweine 


1850. 


1860. 

3,347009 
1,505810 
3,4(57905 

1860. 


Waizen 

(Zuwachs  70  %) 
Roggen 

Mais  „ 

(Zuwachs  40°/o,  Hauptexport  nach 
England) 

Hafer  „ 
Reis  ff 
Tabak 

Baumwolle  (gereinigt)         Ballen  von  400  ff 
Wolle  ff 
Erbsen  und  Bohnen  Bushels 
Kartoffeln  „ 
süsse 

Gerste  „ 
Buchwaizen  „ 
Obst  Werth  Dollars 

(besonders  Äepfel  u.  Pfir8iche, 
neuerlich  auch  Birnen) 
Wein  Gallons 
(Zunahme  besonders  in  California, 
Ohio  und  Kentucky) 
Garten-Gewächse  Dollars 


Bushels  100,405944  171,183381 


14,188813 
592,071104 


146,584179 
215,313497 
199,752655 
2,445793 
52,516659 
9,219901 
65,797896 
38,268148 
5,167015 
8,956912 
7,723186 


20,976286 
830,451707 


172,554688 
187,140173 
429,390771 
5,198077 
60,511343 
15,188013 
110.571201 
41,606302 
15,635119 
17.664914 
19,759361 


221249  1,860008 


5,280030 
313,345306 


15,541027 
460,509854 


105,535893  105,875135 


Butter 

(Zuwachs  46  %) 
Käse 

(geht  viel  nach  England;  nach  dem 
Auslande  jährlich  15,000000  ff; 
ist  noch  grosser  Verbesserung 
fähig.) 

Heu  Tonnen 
Kleesaamen  Bushels 
Grassaamen  „ 
Hanf  Tonnen 
Hopfen  ff 
Flachs  „ 
Flachs8aamen  Bushels 
Seiden-Cocons  ff 
Ahorn-Zucker  „ 
Rohr-Zucker  Fässer 
Rohr-Syrup  Gallons 
Sorghum-Syrup  (Sorghum  saccha 

ratutn  aus  China)  „  — 

Ahom-Syrup  „  — 

Wachs  und  Honig  ff  1,453790 

Einheimische  Manufacte  Werth  Dollars  27,493644 
Schlachtvieh  „  „  111,703142 

(Zunahme  hauptsächlich  in  den  westlichen  Staaten.) 

Tabak  speciell  betreffend  ergibt  sich  als  Production  der  haupt 
sächlichen  Tabaksstaaten : 

im  Jahre     1849.  1859. 

Connecticut  1,267624  ff       6,000133  ff 

Illinois  841394  „        7,014230  „ 


13,838642 
468978 
416831 
34871 
3,497029 
7,709676 
562312 
10843 
34,253436 
237133 
12,700991 


19,129128 
929010 
900386 
104490 
11,010012 
3,783079 
611927 
6562 
38,863884 
802206 
16,337080 

7,235023 
1,944594 
26,386855 
24,358222 
212,871653 
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Indiana  1,044(520  ff       7,246132  ff 

Kentucky  55,501196  „  108,102433  „ 

Maryland  21,407497  n       38,410965  „ 

Missouri  17,113784  n       25,086196  „ 

North-Carolina  11,984786  „      32,853250  M 

Ohio  10,454449  „       25.528972  „ 

Tennessee  20,14S932  „      38,931277  „ 

Virginia  56,803227  „  123,967757  „ 

und  zuzüglich  3  anderer  Staaten  von  wenig  Belang,  als  die  Ge- 

sammtproduction  in  den  Vereinigten  Staaten: 

1849:  199,736318  ff     1859  :  429,364751  ff  Zunahme  113 °/o. 

Nach  Bericht  des  Agricultur-  Departements  für  Januar  und 
Februar  1864  betrug  der  Export  nach  dem  Auslande  200,000000  ff 
die  Consumtion  im  Inlaude  229,364751  „ 

die  Production  im  Jahr  1862  280,000000  „ 

n  n  n     n     1863  258,000000  „ 

Die  relative  Zunahme  der  hauptsächlichen  Boden-Erzeugnisse 
übersteigt  die  der  Bevölkerung,  und  welches  immer  in  Zukunft  die 
Einwohnerzahl  und  der  nationale  Bedarf  sein  wird,  die  Production 
der  Stapel-Artikel  des  Landes  wird  denselben  ohne  Zweifel  ent- 
sprechend bleiben ,  Dank  den  ausgedehnten  reichen  Ländereien, 
der  zunehmenden  practischen  Anwendung  der  Lehren  der  Wissen- 
schaft und  der  erfinderischen  Geschicklichkeit  in  Verfertigung  und 
Gebrauch  von  Maschinen  und  Geräthen  zu  Feldbestellung  und  Mä- 
hen, Einbringung  und  Herrichtung  der  Producte  für  den  Markt. 

Von  Einzelheiten  sei  nur  beispielsweise  erwähnt,  dass  der  Staat 
Illinois  allein  wöchentlich  durchschnittlich  2000  Stück  Rindvieh  nach 
New- York  sendet;  Illinois  im  Jahre  1849  9,414577  Busheis  Waizen 
lieferte,  im  Jahre  1859  24,159500  Busheis,  Wisconsin  in  1849  4,286131, 
in  1859  15,812625.  Die  Producte  des  grossen  atnericanischen  We- 
stens üben  einen  controlirenden  Einfluss  auf  den  Märkten  Englands 
und  des  europäischen  Continents  aus  und  Chicago  in  Illinois  ist 
bereits  einer  der  grössten  Getraidcmärkte  der  Erde. 

Die  Zahl  der  der  Agricultur  dienenden  Pferde,  Maulesel  und 
Ochsen  übersteigt  die  der  Menschen,  unter  deren  Leitung  Thiere  und 
Maschinen  den  grössten  Theil  der  Arbeiten  verrichten. 

Landbewässerung  wird  in  Utah,  New -Mexico  und  California 
schon  für  nöthig  oder  woblthätig  befunden  und  Drainiren  feuchter 
Ländereien  kommt  unter  den  Farmern  mehr  und  mehr  zur  An- 
wendung. 

Agricultur-  und  Horticultur- Associationen  befinden  sich  in  allen 
Staaten  und  Bezirken  (Counties);  Ausstellungen  von  Producten, 
Vieh,  Ackergeräthen  etc.  finden  jährlich  in  allen  Staaten  Statt  und 
40  Zeitungen  und  Magazine  sind  fast  ausschliesslich  der  Land-  und 
Gartenwirthschaft  gewidmet. 

(Schluss  folgt.) 
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t  ebernlrht  des  PoM verkehr«  Im  Groaslierzoft- 
tlium  Mensen  Im  Jahr  i*«a.  *) 

lAtw  der  Groiwh.  Ccntralstelle  für  die  Landeantatfstik.    Nr.  76.1 

1)  Angekommene  Briefpostsendungen: 


Bei 

sämmt- 
liehen 

r  OSt- 

stellen. 

Bei  der  Poststelle 

Darm 
stadt. 

Gles- 
sen. 

Mainz. 

Offen- 
bach. 

Worin». 

Gewöhn!,  frank.  Briefe 
Gewnl.  unfrank.  Briefe 
Kecommandirte  Briefe 
Briefe  m.  Waarenproben 
Kreuzbandsendungen 
Portofreie  Briefe 

Summe 
2)  Angekommene 

2170623 
1372553 
65494 
21112 
439257 
lo7299 l 

30010;') 

140344 
10*08 
1742 
49738 

1 7  7<  x  )S 

113854 
88127 
3445 
6123 
17459 
55523 

586144 
227474 
23634 
33Ö4 
1 1 1 150 
1J33354 

151372 
122278 
6149 
1326 
24726 
20124 



2652 
546 
30758 
28o93 

5142033 
Fahr  p 

68880.5 

o  s  t  s  e  n 

284531 
d  u  n  g  ( 

10851 10 

in : 

325975 

235794 

1)  Gewöhnl.  porto-  »Stück 
»flicht.  Packete  JGcw., 


H 


2)  Gewöhnl.  porto-  {Stück 
freie  Paekete     'Gew..  0 

3)  Portopflichtige  »Stück 
Geld-u.  Werth-   <Jcw.(  ß 
Sendungen        /Werth,  h\ 

4)  Portofreie  Geld- iStiick 
und   Werthsen-  Gew.,  ü 
düngen  /Werth,  fl. 

5)  Nachnahme-Sen-tStück 
düngen  /Werth,  fl. 

6)  Baare  Ein-  «Stück 
Zahlungen  I  Werth,  fl. 

Summe  der  iStück  (1-6) 
Fahrpost-  Gewicht(l— 4)B 
Sendungen /Werth  (3—6)  fl. 

5)  Bei  sämratlichen 


Bei 
siim  un- 
lieben 
Post- 
stellen. 


439075 
2395978 
621X52 
392912 
372619 
52.5434 
43942678 
11960 
21931 
811473 
82628 
265174 
90*7 
78(5(53 


977431 

3336255 
45097988 


Bei  den  Poststellen 


Darra- 
stadt. 


56394 
313053 
14911 
95693 
46332 
107276 
8727771 
884 
3731 
91949 


18356 
(537 
5707 


123097 
519753 
8-43783 


Gics- 
scn. 


31694 
183859 
3640 
2*4*3 
27144 
28119 
2393937 
390 
1014 
17264 
1 1  102 
12.506 
208 
210* 


74178 
241475 
2425-813 


Mainz. 


92  87 
466557 
1898 
8710 
105495 
12,8869 
13479388 
533 
949 
141596 
9607 
427(V5 
4745 
38415 


214565 
605085 
13702104 


Offen- 
bach. 


33800 
186342 
1053 
10998 
39975 
55146 
3578783 
78 
936 
10712 
1846 
11856 
429 
J0569 

77181 
2534221 
86119301 


Worw 


Poststellen  wurden  Personen  als  Passa 
giere  eingeschrieben  —  160307:    bei  den  Poststellen: 
Darmstadt  3272  Personen 

Glessen  5243 
Mainz  7834 
Offenbach  9029  „ 

Worms  2918  „ 

4)  Aehnliche  Notizen  bezüglich  der  Zeitungen,  wie  sie  im  vori- 
gen Jahr  gegeben  worden  sind,  werden  nachfolgen,  sobald  die 
hierzu  erforderlichen  Materialien  vollständig  vorTiegen.  (Wck.) 


•)  Ver&l.  NotUbUtt,  Ol.  Folge,  Nr.  10,  Sept.  1862,  8.  156  u.  Nr.  21,  Aug.  1863,  8.  125. 
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Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  August  1864 

zu  Barmstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfeddersheim. 


[Au»  der  Grossh.  Centralatelle  flir  die  Land««<iUtifltik.    Nr.  77. J 


1  * 
* 

Thermomctrograph  ("lio 

Niederschläge 

li.^Vn  (K;  Sclimv  >>;, 
IkL'cn  u.  Sohn.-.-  (HS:. 

Gewitter. 

Minimum. 

Maximum. 

D. 

G. 

M. 

P. 

D. 

(i.  1  M. 

p. 

D. 

G. 

M. 

P. 

D. 

U. 

M. 

1  p. 

I 

2 
3 
4 

« 
7 

« 
9 
i) 
1 

2 

i 

5 

S 
?, 

1 

2 
3 
4 

5 

r 

S 
9 

:j 

j_ 

ii. 

Irl 

13,8 

9,0 
8/> 
11* 
12,1 
13/) 
12,0 

l.V 
1"2 

7,2 

7,7 
«»/•' 

10,1 
10,0 

12/> 
S,(l 
5,3 

12/> 
7,7 

10,o 

12,") 
!•  * 

7,* 
0,3 

<\1 

5,0 

10,0 

H,o 

10,0 

«V> 
4/) 
7,5 
IM' 

12/) 
7,o 

12,o 

9,5 
5,0 

s,o 
4,0 
10,4 
7,7 
7,o 

12,:, 
0,5 
i/> 

9,!> 

4,r> 

In,»; 

•\5 
0,S 

4,*; 
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Geologische  Correspondenz. 

XXII.  Berührung  der  Basalte  mit  Todtliegendem. 


1)  Am  Eingang  des  Basaltsteinbruchs  auf  der  Stötteritz  bei  Gun- 
dernhausen ist  nachstehendes* Profil  zu  beobachten: 


*)  Geschichteter  rother  Sand, 

b)  rother  Sand  mit  Tupfen  von  rothem  und  weissem  Thon, 

Zwischen  a  und  b  zolldicke  Lager  ron  Carneol. 

c)  dunkelgelber  Thon, 

d)  brauner  Thon, 

e)  gelber  Thon, 

f)  graues  Basaltgerölle , 

g)  Basaltgerölle  (grössere  Stücke), 

b)  Braune  Ackererde  mit  Basaltrollsteinen, 
i)  undeutlich  geschichteter  Sand. 

Aus  diesem  Profil  ist  ersichtlich,  dass  hier  die  Schichten  des  Todt- 
liegenden  (a,  b  und  i),  sowie  die  darauf  liegenden  Thonschiebten  (c, 
d  und  e)  durch  den  Druck  des  Basalts  und  der  denselben  begleitenden 
GeröUniassen  (f  und  g)  einseitig  niedergepresst ,  demzufolge  zerknickt 
und  die  entstandenen  Spalten  durch  Basaltgerölle  ausgefüllt  wurden. 

Die  Carneole,  deren  Lagerung  zwischen  dem  todtliegenden  Sand- 
stein und  den  darüber  gelagerten  Thonschichten  hier  sehr  deutlich  zu 
erkennen  ist ,  möchten  wohl  der  Einwirkung  der  erhitzten  Basaltmassen 
auf  die  Grenzschicht  zwischen  den  Lagen  a  und  b,  resp.  einem  chemi- 
schen Vorgang,  der  daselbst  unter  Abschluss  der  Atmosphäre  stattfand, 
ihren  Ursprung  verdanken. 

Da  die  Carneole  in  der  Gegend  um  die  Stetteritz  und  den  Rossberg 
sehr  verbreitet  sind,  so  dürfte  sich  wohl  auf  Ähnliche  Lagerungsver- 
hältnisse auch  an  andern  Stellen  schliesscn  lassen.*) 

2)  An  dem  Weg,  der  von  Gundernhausen  zur  Spitze  der  Stetteritz 
führt,  sind  die  Sandschichten  des  Rothliegenden  in  einer  messbaren 
Dicke  von  ca.  200  Fuss  dem  Basalt  unterlagert  Dieselben  fallen  mit 
der  durchschnittlichen  Neigung  xji  gegen  Nordost  (Streichen  Nr.  8). 

Dieburg,  April  1864.  Dr.  Langsdorf. 

*)  Bei  Oberdorfelden  und  Kil ian Stätten ,  sowie  bei  Altenstadt  kommt 
der  Carneol  als  Petrificationsmittel  von  Holz  und  lagerhaft  im 
Rothliegenden  fern  von  allem  Basalte  vor.    (R.  Ludwig.) 

Inhalt:  Jahresbericht  des  Gr.  Hess.  Consuls  zu  Lonisville  in  den 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerica.  —  Uebersicht  des  Postverkehrs 
im  Gr.  Hessen  im  Jahr  1863.  —  Vergl.  Zusammenstellung  von  meteorol. 
Beobacht.  im  August  1864.  —  Berührung  der  Basalte  mit  Todtliegendem. 
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Jahresbericht  des  «roish.  lleN»i»eken  C  oiimiiI  zu 
IjoulHvIlle  In  den  Vereinigten  Staaten  von 

Nordamerlea* 

(Schluss.) 

Erzeugnisse  der  Industrie 

in  den  Staaten  und  Territorien  producirt  in  dem  Jahre  endend  am 
1.  Juni  1860: 

Werth.  Doli.  Zunahme 
1860  1850  °/0 

Agricultur-Geräthe  17,802514  6,842611  160,01 

Eine  der  Branchen ,  in  welchen  Erfin- 
dung und  Anfertigung  den  Bedarf  mehr  zu 
schaffen  als  zu  befriedigen  scheinen.  Die 
grosse  Aera  für  Getraidu  und  andere  Stapel- 
Artikel  im  Verhttltniss  zu  den  vorhandenen 
Arheitskräften  erheischt  Arbeit  ersparende 
Maschinen  und  in  der  Schnelligkeit  der  Adop- 
tirung  und  Verbesserung  für  practische  An- 
wendung haben  die  Amcricaner  wohl  kaum 
ihres  Gleichen. 

Block-Eisen. 

Erz,  gefördertes  Quant.  2,514282  Tonn. 

Blockeisen                    874474  „      19,487790  13,491898  44,4 
In  16  Staaten,  wovon  Pennsylvania  allein 
62,5  %  des  Quantums  und  58,6  %  des  Wer- 
thes  liefert. 

Stangen-  und  anderes  gewalztes 

Ei»en                      406298  Tonn.  22,248796  15,938786  39,5 

Dampfmaschinen  u.  Maschinerien   47,118550  27,998334  68,2 

Gleisen                                     28,546656  20,111517  42 
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Werth.  Doli.  Zunahme 
1860  1860  °/o 

Kupfer  14432  Tonnen  3,316516 

Blei  977281 
Zink,  nicht  näher  angegeben. 
Nickel,  „ 
Kohlen. 

Erdharzige  (bituminowt)  Tonn.  5,775077  7,491 191 
Steinkohle  (anthracite)      n    9,398332  11,874574 

Tonnen    15,173409  19,365765  7,173750  169,9 

Von  den  erdharzigen  Kohlen  prodneirte 
Pennsylvania  allein  4C,4  %  des  Quantums 
und  37,8  °/o  des  Werthes  und  von  allen 
Arten  Kohlen  75,9  °/o  des  ganzen  Werthes. 

Salz  Busheis  12,190953  2,265302 

Bretter,  gesägt  und  gehobelt  95,912286  58,521976  63,9 

In  der  (Jrösse  der  Produktion,  Ausdeh- 
nung und  Vollkommenheit  der  angewandton 
Maschinerien  wird  America  von  keinem 
andern  Lande  erreicht. 

Leder  63,090751  37,791873  66,9 

Fischereien.      Walfisch  7,521588 

Stockfisch  4,183503 

Shad  321052 

Weissfisch  464479 

Salinen  51300 

Austern  382170 

Total  12,924092 

Malz-Getränke. 
Zahl  der  Etabl.  970.   Fässer  3,239545   18,001 1&5 

Spirituosen.  Zahl  der  Etabl.  1138. 

Kornbranntwein  (Whiskey)  u.  anderer 
Schnaps  (llighwine)  Alcohol 

Gallons  80,453089 

Cognac  (#rand.v),Wachholder- 
Schnaps  (Gin)       Gallons  3,397419 

New-England-Rum        „  4,152480 

Total      Gallons  88,002988  24,253176 
Waizen-  u.  Maismehl  (flourand  meal)  223,144369  135,897806  64,2 
Zucker-Raffinerien  38,500000 
Juwelier-  u.  Silberwaaren. 

Probirtes  u.  geläutertes  Gold  1,120070 

Uhren  353400 

Goldblatt  und  Folie  479672 

Silberwaaren  2,894105 

Silberplattirte  und  Britannia 
Waaren  3,742530 

Juwelier waare,  Uhrgehäuse 
u.  s.  w.  10,964803 

Total  19,554580 
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Werth.  Doli.  Zunahme 


1850 


1800 


Druckereien. 


Bücher  11.843459 
Stückarbeiten  7,181213 
Zeitungen  20,653371 

Total 


Papier 


Leucht-Gas 


Znlil  Oer 
Etflbllssenieiitr» 

206 


Zahl  der 
Arbeiter 

5221 

wuibl. 

142 

1880 
28 


39,078043  11,352705 


11,224380 


16,960542  10,199730 
22,701304  16,231409 
5,605345 


66 
39,8 


1058  5,729900  3.001085 

31140  89,549900  53,&57036 

4  5,791807 

52515  64,002975  43,678802 


90,9 
67,8 

47 


Seife  u.  Lichter    545  2513 

Möbel  2736  21953 

Nähmaschinen       46  2166 
116330  Stück  Maschinen 

Gummi-Elasticura- 
Waaren  31  1825 

Stiefel  u.Schuhe  11864  96287 

Musical.Instrum.  157  3865 

Kleider  2799  36155 

Wollen- Waaren. 
einschl.  gekrämpelte, 
gewalkte  und  ge- 
mischte Waaren     1909    28780  20120  68,885963  45,281764 

Rohmaterial:    80,386572  ff  Wolle, 
16,008825  ff  Baumwolle,  Werth  40,360300 
Doli.  Zahl  der  Spindeln:  639700,  der  Web- 
stühle 16075. 

Baumwollen- 

Waarcn  915    45315  73605  115,137926  65,501687  75,78 

Rohmaterial:  364,036123  ff  Baumwolle,  Werth  55,994735  Doli.  Zahl 
der  Spindeln:  5,035798,  der  Wehstühle  129458. 

Die  Fabrication  von  Feuerwaffen  war  vor  dem  Kriege  beschränkt, 
obwohl  2  Etablissements  in  einer  Stadt  Connecticuts  jährlich  über 
eine  Million  Dollars  Werth  fabricirten. 

Seitdem  haben  die  Kriegs-Erfordernisse  neue  Etablissements 
ins  Leben  gerufen  und  alle  Anstalten  zu  ausserordentlicher  Thätig- 
keit  angespornt:  dem  Bau  verbesserter  Maschinerien  und  Geräthe 
zur  Fertigung  von  Waffen  und  Munition  wurden  viel  Mittel  und 
Kräfte  zugewandt  und  die  Feuerwaffen,  schweres  Geschütz,  Büchsen 
und  Pistolen  (Revolvers)  dieses  Landes  haben  einen  grossen  Ruf 
erlangt 

Unter  den  Resotircen  des  Landes  und  Artikeln  für  Export  ward 
sehr  wichtig: 

Petroleum  (Stein-  oder  Mineral-Oel),  ein  natürliches  Product 
der  Verwesung  organischer  Stoffe, 
in  der  Erde  in  Pennsylvania,  New-York  etc.  in  grossen  Quantitäten 
gefunden.   Bis  zum  Schlüsse  des  Jahrs  1860  gab  es  2000  Brunnen 
und  Bohrlöcher,  wovon  74  grössere  mittelst  Pumpen  täglich  1165 
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Fässer  rohes  Oel  lieferten,  ä  20  C.  pr.  Gallon  ca.  10000  Doli.  Werth. 
Es  gibt  Brunnen  500 — 600  Fuss  tief,  ein  einziger  lieferte  in  einem 
Tage  3000  Fässer,  wenig  productive  15 — 20  Fässer  täglich.  Quelle 
und  AubAuss  sind  in  vielen  Fällen  so  stark,  dass  Vorrichtungen 
nöthig  wurden,  die  Production  zu  er  massigen  und  zu  reguliren,  je 
nach  der  Lage  des  Marktes.  Der  Ertrag  nahm  fortwährend  rasch 
zu,  im  Jahre  1861  betrugen  die  Verschiffungen  beinahe  500000  Fas- 
ser und  im  Sommer  1862  konnten  die  Brunnen  250000  bis  300000 
Fässer  per  Woche  liefern.  Die  Quellen  scheinen  über  ein  weites 
Gebiet  ausgedehnt  und  nahezu  unerschöpflich  zu  sein. 
Ueber  See  geht  das  Meiste  nach  England. 

Annähernde  Statistik  der  Industrie-Producte 
für  das  Jahr,  endend  am  1.  Juni  1860: 

Geaaramtzuh!  Capital,  angclotf  in     Werth  des  gebrauchten  Durchschnittliche 

der  Real-  n.  Peinonal-Ver-  Rohmaterial»  einAChlieaa-  Zahl  der  Arbeiter 

KtnbliMementa.         mtigen  im  Ocöchaft  lieh  Feuerung.  m&unL  veibl. 

128300        1050,000000  Doli.    1012,000000  Doli.   1,100000  285000 

Werth  der  jährlichen  Production 
1860  1850  Zuwachs 

1900,000000  Doli.  1019,106616  Doli.  86%. 
Dies  zeigt  eine  sehr  befriedigende  Zunahme  in  10  Jahren  und 
zugleich  die  grosse  Bedeutung  dieser  Branchen  nationaler  Industrie , 
im  Jahre  per  Kopf  der  Bevölkerung  —  Mann,  Frau  und  Kind  — 
Doli.  60,61  betragend,  wobei  die  Gesammt-Summe  der  mechanischen 
Producte  unter  Doli.  500  jährlich  nicht  aufgenommen  und  nicht  ge- 
rechnet ist. 

Da  1,385000  Personen  Beschäftigung  erhielten  und  diese  durch- 
schnittlich 2!/t  andere  Personen  ernähren ,  darf  man  die  Zahl  der 
durch  Fabrik  und  Manufactur  Lebenden  auf  4,847000  oder  beinahe 
V«  der  ganzen  Bevölkerung  annehmen. 

Dies  ist  ausschliesslich  der  Zahl  derjenigen,  welche  viele  der 
Rohstoffe  und  Nahrungsmittel  für  die  Industriellen  beschaffen  und 
ihre  Producte  austheilen,  wie  Kaufleute,  Commis,  Fuhrleute,  See- 
leute, Angestellte  der  Express-Fuhrwerke,  Eisenbahnen  und  Dampf- 
schiffe; ferner  von  Capitalisten ,  verschiedenen  künstlerischen  und 
professionellen  Klassen  sowohl  als  Zimmerleute,  Backsteinleger, 
Schildermaler  und  anderer,  nicht  als  Fabricanteu  oder  Fabrikarbeiter 
clasBificirt 

Man  darf  daher  sicher  annehmen,  dass  7*  der  ganzen  Bevölke- 
rung direct  oder  indirect  durch  Fabrik  und  Manufactur  lebt.  Im 
Punkte  des  Productionswerthes  und  weit  reichenden  industriellen 
Einflusses  stehn  also  unsere  Manufacturen  mit  in  erster  Reihe  unter 
den  grossen  Interessen  des  Landes. 

Der  Superintendent  des  Census  bemerkt  zum  Capitel  Fabriken 
und  Manufacturen  wörtlich: 

„Ungeachtet  der  Depression,  welche  die  Industrie  gleich  andern 
öffentlichen  Interessen  durch  die  allgemeinen  finanziellen  Schwierig- 
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keiten  in  den  Jahren  1857  und  1858  erlitt,  ohne  einen  besondern 
Stimulus  zum  Wachsthum  und  bei  einer  mächtigen  Concurrenz  durch 
die  erstaunlich  zugenommenen  Fabriken  Grossbritanniens  und  fast 
aller  Staaten  des  Europäischen  Continents  haben  sich  die  Manufac- 
turen  und  Fabriken  der  Vereinigten  Staaten  in  fast  jeder  Branche 
und  beinahe  gleichmässig  durch  die  ganze  Union  vermehrt,  ver- 
mannicbfaltigt  und  vervollkommnet. 

Einheimische  Materialien,  ob  thierisch,  pflanzlich  oder  minera- 
lisch, fanden  bereitwillige  Abnahme  zu  lohnenden  Preisen  und  nah- 
men im  Betrage  mit  der  Nachfrage  zu,  während  Handel  und  innerer 
Verkehr  durch  die  Austheilung  von  rohen  und  fabricirten  Erzeug- 
nissen gekräftigt  wurde.  Erfindung  ward  angeregt  und  belohnt. 
Arbeit  und  Capital  fanden  ausgedehnte  und  profitable  Verwendung 
und  neue  und  unerwartete  Felder  eröffneten  sich  für  Beides.  Agri- 
cultur  lieferte  Nahrung  und  Material  zu  mässigem  Preise  und  die 
Geschicklichkeit  unserer  Künstler  und  Handwerker  machte  billiger 
und  vervielfältigte  alle  künstlichen  Mittel  des  Comforts  und  des 
Glücks  für  die  Bevölkerung.  Selbst  die  vorzugsweise  Ackerbau 
treibenden  Staaten  des  Südens  creirten  rasch  Fabriken  und  Manu- 
facturen  für  die  Verbesserung  und  Verwerthung  ihrer  grossen  Stapel- 
Artikel  und  reichen  natürlichen  HUlfsqueilen.  Die  Nation  schien 
sich  der  Periode  vollständiger  Unabhängigkeit  in  Betreff  der  Er- 
zeugnisse geschickter  Arbeit  schnell  zu  nähern  und  nationale  Sicher- 
heit und  Glück  des  Volks  glaubte  man  fast  sicher  gestellt  durch 
die  harmonische  Entfaltung  aller  grossen  Interessen  des  Landes. 
Friede  herrschte  innerhalb  unserer  Grenzen  und  begleitete  unseren 
Namen  in  der  Fremde.  Aber  in  einer  bösen  Stunde  ward  die  Fluth 
der  Prosperität  gehemmt  —  mit  welchem  Resultate  wird  der  nächste 
Census  enthüllen."  — 

Eisenbahnen  der  Vereinigten  Staaten. 

Meilen-Zahl.  Anlegungs-Kosten. 

1850.           1860.  1850.  1860. 

8589,79      30793,67  Doli.  296,660148      Doli.  1151,560829 

Stadteisenbahnen  402.57  14,862840 

31196,24  Doli.  1166,422729 

Während  des  letzten  Decenniums  wuchs  die  Meilen-Zahl  um  ca. 
300  °/o,  in  noch  grösserer  Ratio  das  angelegte  Capital  und  in  gröss- 
ter  Folge  und  Resultat  dieser  Werke  für  Agricultur,  Industrie  und 
Handel.  Die  im  vorigen  Jahrzehnt  noch  localisirten  und  isolirten 
Bahnen  bilden  gegenwärtig  nach  Plan  und  Ausdehnung  ein  grosses 
verbundenes  System  gleich  einem  Netze  jeden  Theil  unseres  weiten 
Gebiets  bedeckend  und  allen  Bewohnern  der  Vereinigten  Staaten 
Passage  und  allen  Producten  und  Fabricaten  des  In-  und  Auslandes 
Transport  und  einen  Markt  und  so  jeder  Thätigkeit  die  Mittel  ge- 
während, zur  Erweiterung  des  allgemeinen  Verkehrs,  Austauschs 
und  der  Werth-Verleihung  beizutragen.    Die  Kosten  des  Trans- 
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ports  per  Eisenbahn  sind  kaum  ein  Zehntel  der  auf  gewöhnlichen 
Wegen,  die  Bahnen  bieten  daher  eine  rasche  und  billige  Beförde- 
rung, insbesondere  den  Productcn  des  grossen  Westens  nach  öst- 
lichen Märkten  und  Seehäfen ,  welche  vor  dem  Jahre  1850  aus  dem 
Innern  noch  beinahe  gänzlich  zu  Wasser,  im  Norden  über  die  Seen, 
nach  dem  Süden  auf  dem  Mississippi-Flusse,  einco  Ausgang  suchen 
mussten. 

Der  Gesamrat-Transport  auf  den  Eisenbahnen  des  Landes  er- 
gibt wenigstens  850  Tonnen  Waaren  per  Jahr  für  die  Weg-Meile 
in  Operation  oder  26,000000  Tonnen  jährlichen  Total-Transport.  Den 
Werth  zu  150  Doli,  per  Tonne  angenommen,  würde  einen  Gcsammt- 
Bctrag  von  3900,000000  Doli,  darstellen,  einen  sehr  bedeutenden 
Handel,  zu  3/<  seit  dem  Jahre  1850  creirt. 

Die  Richtigkeit  dieser  Schätzung  erhellt  aus  den  Registern  der 
Eiscnbahn-Coinpagnien  der  Staaten  New-York  und  Massachusets 
und  9  anderer  Bahnlinien  im  Innern. 

Von  mehr  Belang  als  das  Voranschreiten  dieser  öffentlichen 
Werke  selbst  sind  daher  deren  Resultato  in  dem  wachsenden  Ver- 
kehre und  Reichthum  des  Landes. 

Canäle  und  Plnss-Verbessernngen 

zur  Verbindung  verschiedener  Punkte  in  den  Vereinigten  Staaten 
betragen  nach  Zahl  114,  zum  Theil  mit  einem  Total-Fall  von  über 
1000  Fuss;  sie  ermöglichen  den  Schiffstransport  auf  Tausenden  von 
Meilen  und  kosten  Hunderte  von  Millionen  Dollars. 

Tonnengehalt  der  Schiffe. 

Total  im  Jahre  1814  Tonnen  1,368127 

Seitdem  gebaut  bis  zum  30.  Juni  1861       „  8,307397 

9,675524 

Vorhanden  am  „    „      »  „  5,539812 

Verloren  in  47  Jahren  durch  Abnutzung,  Verfaulen,  Scheitern 
Feuer  und  auf  andere  Weise  4,135712 

oder   42,75  °/ü 
in  den  letzten  10  Jahren  allein  ca.  25°/° 

oder  per  Jahr      2x/t  °A> 

Die  schnelle  Zunahme  der  Scbiffsbauten  zeigt  nachstehende 
Tabelle  : 

7  Jahre      1815—1821  Tonnen  638563 

10     „  1822—1831  h  901598 

10    „  1832—1841  „  1,178693 

10     „  1842—1851  n  1,999263 

10     „  1852-1861  „  J3,58930O_ 

47  Jahre  Tonnen  8,307417 
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Während  dem  Fiscaljahre,  endend  am  30.  Juni  1860,  wurden  in 
den  Vereinigten  Staaten  gebaut: 

Schiffe  und  Barken  110 

Brigantinen  36 

Schoners  372 

Schaluppen  und  Canalboote  289 

Dampfschiffe   264 

Tonnen      212892         Schiffe  1071 

„        1,830535  in  den  vorhergehenden  Jahren, 
„  233194  im  Fiscal- Jahre, endend  30.  Juni  1861. 

Vom  Tonnengehalt  am  30.  Juni  1861  5,539812  kamen  1,740940 
oder  beinahe  30%  auf  den  Staat  New- York. 

Als  schiffsbauender  Staat  nimmt  Maine  den  ersten  Rang  ein, 
dann  kommen  New- York,  Massachusetts,  Fcnnsylvauia  etc. 

Ueber  die  seit  und  während  der  Revolution  zu  grosser  Stärke 
erhobene  Kriegsmarine  liegen  mir  z.  Z.  keine  genauen  Statistiken 
vor;  doch  entnehme  ich  öffentlichen  Blättern,  dass  die  Kriegsflotte 
nach  neuestem  officiellem  Register  für  1864  im  Ganzen  617  Fahrzeuge 
—  einschliesslich  der  im  Bau  begriffenen  —  und  darunter  72  Eisen- 
panzerschiffe zähle.  Vom  31.  Decbr.  1862  bis  6.  März  d.  J.  gingen 
durch  den  Feind  und  durch  unglückliche  Zufälle  39  Schiffe,  worun- 
ter 6  Panzer-  und  3  Widder-Schiffe,  verloren. 

Staats  Banken. 

1850.  1860. 
Zahl  872  1642 

Capital  Doli.  227,469077      Doli.  421,890095 

Darlehn  „    412,607653        „  691,495580 

Metallgeld  „     48,671138        „  83,664528 

Noten-Circulation  „    155,012881         „  207,102477 

Depositen  „    127,567605        „  253,802129 

Die  Vermehrung  der  Banken  mit  vergrößertem  Gcsammt-Capi- 
tal  sind  eins  der  Zeichen  der  allgemeinen  Prosperität  und  Anhäufung 
von  Reichthum.  Wenn,  wie  in  America  im  Allgemeinen  der  Fall, 
individuelle  Proraossen,  Producte  und  Fabricate  repräsentirend  und 
durch  Vermittlung  der  Banken  nutzbringend  gemacht,  die  haupt- 
sächlichsten Mittel  sind,  durch  welche  Waaren  vom  Producenten 
zum  Consumcnten  gelangen,  so  muss  eine  grössere  Thätigkeit  der 
Banken  auf  bedeutendere  Production  und  lebhafteren  Handel 
schliessen  lassen.  Oder  umgekehrt  der  Austausch  grösserer  Agri- 
cultur-  und  Industrie-Erzeugnisse  muss  eine  Vermehrung  der  Papiere 
und  deren  Discontirung  oder  Negotiirung  mehr  Bank-Facilitätcn 
bedingen.  Die  Zunahme  und  Ausdehnung  der  Banken  in  der  Periode 
1850—1860  war  daher  im  Ganzen  eine  natürliche  und  gesunde  im 
Gegensatze  zu  der  Zeit  von  1830 — 1840,  wo  stark  in  Bank-Actien 
und  wilden  Ländereien  speculirt,  für  theilweise  imaginäre  Werthe 
Papier  zur  Negotiirung  creirt  wurde,  welche  Werthe  dann  nicht 
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realisirt  werden  konnten  und  das  darauf  basirte  Papier-System  zu- 
sammenbrechen mus8te. 

Zeitungen  und  periodische  Schriften  in  den  Vereinigten 

Staaten. 

1860.    1850.  Zuwachs. 

Politische, 


Religiöse, 


lagiictie  matter 

dreiwöchentliche 

84 

zwei  wöchentliche 

74 

\\  ocneniiicne 

Ot'ClA 

innnatli  pVip 
Iii  yj  Hain  LUC 

lO 

vierteliiihrliche 

1 

Jährliche 

9 
* 

wöchentliche 

171 

monatliche 

86 

vierteljährliche 

14 

jannicne 

b 

tägliche 

2 

wöchentliche 

177 

monatliche 

104 

vierteljährliche 

12 

jährliche 

3 

,  tägliche 

13 

dreiwöchentliche 

2 

zweiwöchentliche 

5 

wöchentliche 

131 

monatliche 

75 

vierteljährliche 

3 

jährliche 

5 

3212     1630       100  % 


277  191 


298 


234 


4051     2526     60,37  •/• 


monatliche 

vierteljährliche 

jährliche 


3,411959 
101000 
807750 


Zahl  der  Exemplare, 
tägliche  1,478435 
dreiwöchentliche  107170 
zweiwöchentliche  175165 
wöchentliche  7,581930 

1860.  1850.  Zuwachs, 

die  ganze  Zahl  jährlich    927,951548     426,409978      117,61  °/o 
gegen  einen  Zuwachs  der  weissen  Bevölkerung  von  nur  38,12  %. 

Die  Bewohner  der  Vereinigten  Staaten  sind  vorzugsweise  eine 
Zeitung  lesende  Nation,  insbesondere  politischen  Inhalts,  welche  zum 
Theil  in  Folge  ausserordentlicher  politischer  Bewegung  im  vorigen 
Decennium  seit  1850,  wie  bemerkt,  um  100%  zunahmen  und  in  1860 
80,2%  der  Zeitungen  bilden. 

Der  Religion  und  Theologie  gewidmet  sind     6,83  % 
der  Literatur  7,38  „ 

verschiedenen  Gegenständen  5,77  „ 
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Die  jährliche  Circulation  aller  Orten  gewährte  für  jede  weisse 
Person  in  1850     21,81  Exemplare, 
in  1860  34,36 

Die  drei  Staaten  New-York,  Pennsylvania  und  Massachusetts 
liefern  mehr  als  die  Hälfte  der  Gesammt-Circulation. 

Die  americanische  Presse  übt  einen  bedeutenden  Einfluss  auf 
Bildung  und  Bethätigung  der  politischen  Meinung  zum  Guten  wie 
zum  Bösen  je  nach  Geist  und  Character  der  Kedactcure  und  Heraus- 
geber und  trägt  sehr  viel  zur  Verbreitung  und  Erweiterung  allge- 
meiner Information  bei. 

Die  öffentliche  Schuld  der  Vereinigten  Staaten 
am  1.  März  1864 

ist  nach  officieller  Angabe: 

Doli. 

4%  temporäre  Anleihe  1,037392.22 

5  „                    „  40,188919.46 
temporäre  Anleihe  Specie  4540 
verfallene  Schatzamts-Noten  164150 
suspendirte  Forderungen  37,330817 

temporäre  Verbindlichkeiten  78,725818.68 

alte  öffentliche  Schuld  67,447412.55 

3  Jahr  7—30  Obligationen  138,772300 

Vereinigte-Staaten- Noten  (currency-greenbacks)  449,149548.10 

kleines  circulirendes  Papiergeld  (fracUonae  curr.)  18,745720.15 

20  Jahr-Anleihe  von  1861  50,000000 

20  Jahr-Obligationen,  ausgewechselt  1,227000 

1  Jahr-Schatzamts-Noten  2,830000 

2  Jahr-Schatzamts-Noten  95,502031.22 
Oregon-Kriegs-Schuld  1,016000 
Schuld-Certificate  136,121650 

6  %  5-20  Obligationen  (Bonds)  510,165446.92 


1549,702927.62 

Weniger-Betrag  im  Schatzamte  9,411795.27 

Total-Schuld  1540,291 132.35~ 

Die  Vereinigten-Staaten-Noten  (currency-greenbacks)  sind  ge- 
setzliches Zahl-Mittel  (legal  tender)  im  ganzen  Lande  für  alle  Zwecke, 
ausgenommen  für  Eingangszoll  und  Zinsen  auf  die  fundirte  öffent- 
liche Schuld ,  welche  in  Gold  bezahlt  werden ,  auch  sind  die  Noten 
convertibcl  in  Obligationen  (Bonds)  der  Vereinigten  Staaten. 

In  neuerer  Zeit  haben  Mangel  militärischer  Erfolge,  Verzögerung 
des  Erlasses  eines  verbesserten  und  completen  Steuer-Gesetzes, 
Abnahme  des  Productcn-Exports  und  starker  in  Gold  zu  zahlender 
Import  europäischer  Fabricate  und  wilde  Speculation  in  Gold  das 
Prämium  auf  dieses  gegen  Currency  über  65  %  getrieben,  d.  h.  das 
Papiergeld  um  ca.  40  %  gegen  Gold  entwerthet. 
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Gegen  Deponirung  der  nachbezeichneten  5 — 20  Bonds  bei  der 
Regierung  gibt  dieselbe  90%  deren  jeweiligen  Marktwerths  (doch 
in  keinem  Falle  mehr  als  pari  Betrag)  in  National -Banknoten  bis 
zur  Summe  von  300  Millionen  aus,  welche  einlösbar  in  Currency  an 
der  Bank,  die  sie  ausgegeben,  und  legal  tender  sind,  ebenfalls  aus- 
genommen für  Zoll  und  Zinsen.  Je  nach  Entfernung  der  ausgeben- 
den Bank  vom  Circulations-Platzc  stehn  diese  Noten  gegen  Currency 
Vi—  1%  Disconto,  doch  erwartet  man,  dass  der  Congress  einige 
der  Hauptplätze  in  den  Vereinigten  Staaten  bezeichnen  werde,  wo 
diese  National-Banknoten  einlösbar  sind.  Dadurch  würde  wahr- 
scheinlich jeder  Unterschied  im  Werth  zwischen  diesen  Noten  und 
der  legal  tender  currency  wegfallen. 

Die  6  %  5—20  Obligationen  {Bonds)  vom  Jahre  1862  sind  rück- 
zahlbar nach  5  Jahren  und  verfallen  in  20  Jahren,  daher  der  Name 
5 — 20r.  Zinsen  und  nach  letztem  Bericht  Capital  werden  in  Gold 
bezahlt.  Diese  Bonds  zu  pari  in  Currency  bezahlt  stehn  jetzt  excl. 
angelaufener  Zinsen  2  und  3°/o  Prämium. 

Gemäss  früherer  Autorisation  des  Congresses  zur  Ausgabe  wei- 
terer 900  Millionen  Bonds  sind  gegenwärtig  am  Markte  250  Millionen 
5%  10—40  Obligationen  vom  Jahre  1864,  nach  10  Jahren  rückzahl- 
bar und  in  40  Jahren  verfallen.  Zinsen  und  Capital  zahlbar  in  Gold. 
Jetzige  Quotirung  in  Currency  pari.  Ebenso  sind  alle  übrigen 
Bonds,  mit  Ausnahme  der  7,30%  Schatzscheine,  rückzahlbar  in  Gold. 

Den  vom  Jahre  1862  datirenden  Schlnssbemerkungen  des  Su- 
perintendenten des  Census  entnehme  ich  mit  einigen  nötbig  gewor- 
denen Modifikationen: 

Obige  Aufstellung  des  Zustandes  der  materiellen  Interessen  des 
Landes  für  das  Jahr  endend  am  1.  Juni  1860  —  dem  Jahre  vor  Be- 
ginn der  Rebellion  —  zusammen  gehalten  mit  dem  Befunde  im 
Jahre  1850  ergibt,  dass  während  jenes  Decenniums  die  Gesam Ur- 
bevölkerung um  mehr  als  35%  zunahm;  mehr  als  50  Millionen  Acres 
Land  der  Cultur  übergeben  wurden;  die  Producte  des  Ackerbans 
sich  in  einem  stärkeren  Verhältnisse  vermehrten  als  die  Bevölkerung: 
die  Erzeugnisse  der  Industrie  um  900  Millionen  oder  86%  zunahmen: 
das  Bank-Capital  von  227  Millionen  auf  421  Millionen  stieg;  22000 
Meilen  (engl.)  Eisenbahn  vollendet  wurden  und  das  angelegte  Capi- 
tal von  2%  Millionen  auf  1151  Millionen  anwuchs  und  Telegraphen- 
linien alle  Hauptpunkte  des  Landes  verbinden. 

Der  inländische  und  ausländische  Handel  hielt  Schritt  mit  dem 
Wachsthume  der  Production  und  des  Capitals;  Erziehung  und 
Schule,  zum  grossen  Theile  frei,  wurden  Allen  mehr  zugänglich; 
von  weit  verbreiteten  Seuchen  blieben  wir  verschont  und  das  Land 
schien  die  auserwählte  Stätte  der  Wohlfahrt  und  des  Friedens. 

Zugegeben,  dass  die  Insurrection  dazu  beitrug,  den  Handel  zu 
deprimiren  und  manche  Zweige  der  Industrie  zu  paralysiren  ,  die 
Nation  in  eine  Schuld  von  ausnehmender  Grösse  stürzte  und  der 
gewöhnliche  innere  sehr  ausgedehnte  Handel  zwischen  dem  Norden 
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und  Nordwesten  mit  dem  Süden  aufgehoben  ward,  so  hat  doch  die 
Masse  des  Volks  von  den  Leiden  und  Verwüstungen  ,  den  gewöhn- 
lichen Begleitern  eines  so  grossen  Revolutionskriegs,  verhältnias- 
inässig  wenig  erfahren. 

Die  Nation  mag  unter  den  gegenwärtigen  Lasten  niedergebeugt 
erscheinen,  das  americanische  Volk  indess  besitzt  eine  Elasticität 
und  Energie  durchaus  der  Lage  entsprechend.  Die  Massen  des 
Volks  fühlen  manche  der  unglücklichen  Folgen  der  Insurrection 
weniger  als  die  anderer  Regierungen  und  die  eigentümliche  und 
anomale  Thatsache  liegt  vor,  dass  während  das  Volk  der  Vereinig- 
ten Staaten  ausserhalb  des  directen  Bereichs  der  Rebellion,  einen 
grossen  Theil  der  Bevölkerung  bildend ,  in  jedem  Industriezweige 
prosperirt,  die  Actien  der  Regierung  schnell  absorbirt  und  Actien 
der  nördlichen  Staaten  zu  hohen  Prämien  gesucht  werden,  einige 
der  mächtigsten  Nationen  Europas  ihre  Manufacturen  stocken  und 
ihren  Handel  abnehmen  sahen  und  für  die  arbeitende  Classe  ernst- 
lich fürchteten. 

Die  Manufacturen  des  Nordens  und  der  Ackerbau  des  grossen 
Westens  schritten  mit  Uber  alles  Erwarten  gehender  Macht  fort; 
die  Zufuhr  von  Gold,  die  grosse  Ausfuhr  von  Brodstoffen  und  andern 
Stapel-Artikeln  und  der  Bedarf  von  Armee-Vorräthcn,  Nahrungs- 
mitteln, Viehfutter,  Pferden  und  anderen  Erzeugnissen  unserer  Pro- 
duetion  und  Industrie,  insbesondere  Waffen,  Munition,  Schiffsbau 
schützten  den  Norden  und  Westen  vor  finanziellen  Convulsionen 
und  Misere  und  selbst  in  den  südlichen  vom  Auslande  abgeschnitte- 
nen Staaten  musstc  der  Geist  der  Selbstständigkeit,  der  Bedarf  und 
die  Noth  die  Industrie  fordern  und  ohne  Zweifel  zu  ihrem  künftigen 
Wohlergehn  beitragen. 

In  Folge  guter  Erndten  in  Europa  nahm  der  Export  von  Brod 
Stoffen  von  hier  ab,  dem  Ackerbau  und  der  Industrie  wurden  all- 
mutig  viele  Arbeitskräfte  entzogen,  die  Arbeitslöhne  gingen  höher, 
höhere  Eingangs-  und  innere  Steuern  und  die  Entwcrthung  des 
Papiergelds  verteuerten  viele  Artikel ;  doch  sind  Vorräthe  im  Lande 
gross,  ein  Hauptnahrungsmittel,  Mehl,  ist  billig  und  der  Arbeitslohn 
correspondirend  mit  der  Preiserhöhung  sonstiger  Producte  und 
Fabricatc. 

So  gross  auch  die  Nationalschuld  schon  ist  und  so  ungewiss 
das  Ende  des  Kriegs,  ein  Volk,  das  vermöge  seiner  Energie  und 
der  unerschöpflichen  Hülfsquellen  des  Landes  in  25  Jahren  seine 
Zahl  verdoppeln  und  seinen  Reichthum  vervierfachen  konnte,  braucht 
sich  keiner  Befürchtung  wegen  Zahlung  der  Nationalschuld  hinzu- 
geben. 

Dem  ungeachtet  trägt  das  Volk,  in  den  Grenz-Staatcn  zumal, 
Leiden,  Entbehrungen  und  Verluste.  Hoffen  wir ,  dass  der  gegen- 
wärtige Krieg  mit  seinen  grossen  Opfern  an  Menschen  und  Mitteln 
ein  baldiges  Ende  erreiche,  Normal- Verhältnisse,  Friede  und  Wohl- 
stand wiederkehren;  die  Erinnerung  an  gegenwärtige  unglückliche 
Zustände  bald  aus  dem  Gedächtnisse  schwinde  und  das  Uebol  im 
Allgemeinen  nur  vorübergehend  durch  Weckung  neuer  Kräfte  und 
Rcsourcen  in  noch  beschleunigter  Prosperität  des  Landes  resultirc. 

Louisville,  Ky.,  31.  März  1864. 
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Vergleichende  ZusanimcDstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  September  1864 

zu  Darmstadt,  Glessen,  Mainz  und  Pfeddersheim. 

[Ann  der  Orossh.  Centr»l»telle  für  die  LaudeuUÜatik.  Nr. 


Tag. 


1 

3 
i 

- 

o 
i 

9 

10 
n 

12 
13 
14 

15 

10 

17 
IM 
19 

20 
21 

22 
23 
24 
2f> 
26 
27 
28 
29 
30 


Sm. 


M>td 


Thermometrograph  fR.) 


Minimum. 


D. 


12,2 
9,2 
9,3 

11,0 
9,8 

7,8 
12,0 

13,2 

13* 
12,3 
14,2 
*,8 
5,* 
4.« 
7,0 
10,0 
12,2 
9,* 

7,3 

5,1 
«3,0 
10,8 

0,6 

9,0 
4,4 
4,7 
3,5 
4,3 
7.1 


G. 


11,6 

8,2 
7,5 
lo,o 
*,5 
3,0 
9,8 
11,5 
13,4 
10,0 
12,o 
6,8 
5,5 
2,5 
0.0 

8,0 
10,6 
8,8 
4,8 

ti.O 

4.2 
4,5 
9,0 
4,7 
4,5 
2,5 

1,8 
1,6 

6,0 


M. 


13,4 
9,5 
9,<) 

10,81 

10,0' 

8,5 ' 
13,0 
13,5 
13,5 
11.2 
14,0 
8,4 
li.O 

0,0 

7,4 
10,0 

12,8 

7,8 
0,5 
5,0 
7.0 

7,0 
7,0 
5,2 
0,1» 

7,0 
4,7 
8,0 


P. 


14,0 

10,0 
8,5 
11,0 
9,0 
7,0 
12,5 
14,0 
11,0 
14.0 
14,0 
0,o 
4,5 
3,5 

7,1 
10,5 

13.(i 
9,5 
7,0 
5,d 
4 
«>,0 

10,0 

6,5 

10,5 
4,5 
4,5 
5,5 
4,0 
8.11 


Maximum. 
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Geologische  Correspondenz. 


XXIII.  Entstehung  von  Bolus  aus  Mesotyp. 

Der  Basalt  am  gebrannten  Schlag  bei  Traisa  (8.  Ludwig,  Beschrei- 
bung zur  geologischen  Spccialkarte  des  Grossherzogthums  Hessen,  Sek- 
tion Dieburg  (Darmstadt),  Seite  70  u.  d.  f.)  ist  besonders  auf  der  (>*t- 
seite  des  Gangs  stark  zersetzt,  unzweifelhaft  in  Folge  seiner  blasigen 
Beschaffenheit,  und  zwar  vorzugsweise  die  zu  Tage  liegenden  Partieen 
dieses  blasigen  Basalts. 

Das  Gestein  ist  schon  mehr  erdartig,  zerbröckelt  sehr  leicht  mu<1 
enthalt  in  seinen  zahlreichen  Hohlräumen  besonders  häufig  Bolus  c  «ier 
eine  demselben  höchst  ähnliche  Substanz;  manche  Hohlräume  enthalten 
auch  Mesotyp,  vielfach  kommen  aber  auch  beide  Mineralien  gleichzeitig 
in  einem  und  demselben  Hohlraum  vor  und  zwar  in  der  Weise,  dass 
der  Bolus  rindenartig  den  an  seiner  faserigen  Beschaffenheit  und  seiner 
weissen  Farbe  noch  deutlich  erkennbaren  Mesotyp  umgibt. 

Es  liegt  dcsshalb  der  Schluss  sehr  nahe,  dass  der  Bolus  aus  dem 
Mesotyp  entstanden  ist,  indem  das  Natron  nach  und  nach  vollständig 
durch  das  Kohlensäure  enthaltende  Tagwasser  fortgeführt  wurde. 

Bedenkt  man  die  leichte  Zersetzbarkeit  des  Mosotyps  durch  ver- 
dünnte Salzsäure,  sein  häufiges  Auftreten  in  Blasenräumcn  von  Basalten, 
Phonolithen  u.  s.  w.,  sowie  auch  das  nicht  seltene  Vorkommen  des  Bols 
in  denselben  Gesteinen ,  so  ist  die  Vermuthuug  gewiss  gerechtfertigt, 
dass  wohl  sehr  häufig  das  letztgenannte  wasserhaltige  Thoncrdesilicat 
aus  Mesotyp  entstanden  ist. 

Zweck  dieser  Notiz  ist  namentlich  auf  diese  Verränderung  des  Me- 
sotyps  aufmerksam  zu  machen,  vielleicht  wird  dieselbe  auch  an  andern 
Orten  beobachtet  und  zwar  unter  hoffentlich  günstigeren  UmständeD,  um 
dieselbe  dann  auch  durch  die  chemische  Analyse  nachweisen  und  fest- 
stellen zu  können.  Leider  ist  das  mir  zu  Gebot  stehende  Material  zu 
diesem  Zwecke  sehr  wenig  geeignet,  indem  eine  Trennung  beider  Sub- 
stanzen äusserst  schwierig,  ja  unmöglich  ist. 

Darmstadt,  im  Juni  1864.  Dr.  C.  Thiel. 


XXIV.  Versteinerungen  in  der  oberen  Devon-  und  der 
unteren  Carbonformation  der  Umgegend  von  Biedenkopf. 

Der  Gefälligkeit  des  Herrn  Steuercommissärs  Werner  zu  Bieden- 
kopf verdanke  ich  die  Ansicht  einer  Sammlung  von  Versteinerungen, 
welche  er  in  den  letzten  Monaten  zusammen  gebracht  hatte.  Ich  fand 
darunter  Folgendes. 

I.  Aus  den  oberen  Devonschichlen  (Cramcnzcl) 

a.  Tiefste  Abtheilung,  blaugraue  und  graue  Schiefer,  zuweilen  mit 
Kalksch wielcn  (Tentaculitenschichten) : 
vom  Kohlcnplatzc  an  der  Ludwigshütte: 
Phacopa  cryptophthalmus  Emmr. 
Rhynchonella  stringieept  F.  Römer. 
Slyliola  htbrxca  Ldg. 
„     fibrata  Ldg. 
vom  Wehr  der  Uutermühle  und  am  Rossberge: 
Cylindraspit  macrophihalmus  Sdbgr. 
Vhacop*  cryptophthalmus  Emmr. 
Cardh  .  t  jroblematicum  Münst 
Tentaculites  multiforme  Sdbgr. 
Slyliola  fibrala  Ldg. 
„      lubrica  Ldg. 
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Oyathaxonia  Richten,  Ldg. 
Zaphreniis  n.  *p. 
flaliseritea  n.  sp. 

vom  Schlossberge  und  dem  Fcldorte  Altestadt,  sowie  vom  Hasen- 
lauf  bei  Biedenkopf: 

Cylindraapis  macrophthalmus 

Styliola  lubrica  und  fibrata 
vom  Schwarzenbergo  bei  Wolzhausen  (Weg  UftCU  Breidenbach): 

Phacopg  cryptophthalmwt 

Styliola  lubrica  und  ßbrata 

b.  Untere  Pflanzenreste  einschlicssende  Granwackenschicferschicht: 
am  Schlossberge  und  am  Wege  nach  Egenhausen  (Martinswiese) : 

Nöggerathia  graminifolia  linger. 
Antcrophyllum  coronatum  Inger. 
Filictx  82». 
Chondrites  sp. 
JTalinerües  sp. 

c.  Im  Cypridinenschiefer  von  grauer,  gelber  und  rother  Farbe: 
am  Hachenberg  in  gelbem  Schiefer: 

Aricula  di*par  Sdbgr. 

Cypridina  serratostriata  Sdbgr. 
am  Schicsshause  in»  rothen  Schiefer: 

Aricula  obrohtndata  Sdbgr. 
hinter  dem  Schlossberge  in  grauem  Schiefer: 

Cypridina  serrato  striata  Sdbgr. 

d.  In  der  obersten  Abtheilung,  einem  schwcfelkieshaltigen  Sand- 
steine, kommen  nur  unbestimmbare  Püanzcnrcstc  vor. 

II.  Ans  der  unteren  Carbonformation : 

a.  Im  Kiesel-  und  Posiclonomyenschiefer : 

am  Galgeubcrge,  bei  Biedenkopf,  bei  Eckelshausen,  Kombach 
und  Hommertshausen : 
Ooniatites  crenistria  Phill. 

„        mixolobus  Phill. 
Orthocera*  striolatum  v.  Meyer. 
A  viaila  lejnda  G  o  1  d  f . 
J'ecten  primigenius  v.  Meyer. 
Posidonomya  aatticosta  Sdbgr. 
Khynchonella  papyracea  F.  Köm. 
Cypridina  subglolmlaru  Sdbgr. 
Lcphocrmwi  speciosus  v.  Meyer. 
Cylindraspi*  n.  »p. 

b.  Im  rlötzleeren  Sandsteine  bei  Kombach  und  Hommertshausen, 
sowie  bei  Biedenkopf: 

Nöggerathia  ienuistriata  Göpp. 

„  dichotoma  Göpp. 

Sphenopleria  paehyrhachis  Göpp. 
Calamitcs  transitionü  Göpp. 

n       cannaeformis  Schloth. 
Sagenaria  caudata  Prest. 

Von  der  Sagmaria  caudata  liegt  ein  Stamm,  welchen  ich  seihst 
über  8'  lang  blosgele^t  sah ,  an  der  alten  Strasse  zwischen  Kombach 
und  Buchenau.  Das  Lxemplar  hat  2  Fuss  Durchmesser,  ist  aber  durch 
die  Gesteiuskliifte  in  unzählige  Bruchstücke  zertrümmert. 

Darmstadt,  August  1864.  R.  Ludwig. 


Diniti7Pd  hv 


-   183  - 


XXV.  Versteinerungen   im  Süsswasserthon    der  Kur- 
hessischen  Tertiärformation  über  dem  meerischen 

Septarienthon. 

Die  Untersuchung  der  Vogclsberger  uud  Kurhessischen  Tertislrfor- 
mation  ergab,  dass  von  Großalmerode  bei  Cassel  bis  Leidenhofen  bei 
Marburg  über  dem  meerischen  Septarienthone  (Beyrich)  ein  Süsswasser- 
thon mit  Schwefelkies,  Kalk-  und  Sphärosideritseptarien  lagert,  worin 
sich  finden: 

1.  Bithynia  (Paludina)  Chaslelli  Nyst.,  nicht  wie  Sandberger  glaubt 
Litorineüa  loxostoma  Sdbgr.,  sondern  in  ausgewachsenen  Exempla- 
ren immer  decollirt.  Grossalmerodo ,  Oberzwehren,  Neumühle, 
Altenbauna,  Mardorf,  Frielendorf,  Dannerod ,  Homberg  a.  d.  Olim, 
Kirchhain  (kommt  auch  in  der  Röhn  bei  Sieblos  vor). 

2.  Bithynia  pusilla  Desh.  Grossnlmerode. 

3.  „       Almerodensi»  Ldg.  Daselbst. 

4.  Paludina  Ulrichi  Ldg.  Daselbst. 

5.  „        angxdifera  Dnkr.  Daselbst 

6.  „        splendida  Ldg.  Kircbhain. 

7.  Melanopsis  praerosa  Lin.  Grossalmerode,  Frielendorf,  Mardorf  bei 
Wabern,  Dannerod,  Kirehhain. 

8.  Melanopsis  costata  Ldg.  Grossalmerode. 

9.  Melania  polyvwrpha  Ldg. 

var.  a.  «nodosa  Ldg.    Daselbst,  Mardorf,  Traisa,  Frielendorf, 
Kirchhain. 
„    b.  Dunlceri  Ldg.  Kirchhain. 

„    c.  horrida  Dnkr.     Oberzwehren,   Mardorf,  Frielendorf, 
Dannerod,  Kirchhain. 

10.  Melania  spinn.  Dnkr. 

var.  a.  trimargarifi/era  Ldg.  Grossalmerode. 
„    b.  untmargartitfera  Ldg.  Daselbst. 
„    c.  lubrica  Ldg.  Daselbst. 

11.  Neritina  subangularis  Sdbgr.  Kirchhain. 

12.  Potamides  acutangtdaris  Ldg.  Grossalmerode. 

13.  „         Taschei  Ldg.  Dannerod. 

14.  „         Kirrhhaineims  Ldg.  Kirchhain. 

15.  Limnaeus  paehygaster  Thom.    Grossalmerode  und  an  allen  andern 
vorher  schon  bezeichneten  Fundorten. 

IG.  Planorbis  Schulzantis  Dnkr.  Grossalmerode. 

17.  Planorbis  sp.  Kirchhain. 

18.  Nemaiura  pupa  Nyst.  Grossalmerode. 

19.  Litorinella  amla  Drp.  (?)  Daselbst. 

20.  Cyrena  tenuiulriata  Dnkr.    Grossalmerode,  Mardorf  bei  Kirchhain. 

Im  Septarienthone  von  Kirchhain  fanden  sich  noch: 

21.  Litorineüa  sulnrotunda  Ldg. 

22.  „        macrostoma  Ldg. 

Darmstadt,  August  1864.  R.  Ludwig. 


XXVI.  Versteinerungen  der  Braunkohlen formation  von 
Hausen  und  Roth  in  der  Rhön. 

Die  Braunkohlcnformation  von  Hausen  und  Roth  in  der  Rhön,  worin 
Qlyptottrobus  Europam* ,  Passiflora  Brauni,  Carya  lawigata,  Hippophae 
dispersa,  Acer  trilobatum,  Oinnamomum  Scfieuehzeri  etc.,  enthalt  in  meh- 
reren Schichten: 

Anodonta  demissa  Ldg. 

Melania  Escheri  A.  Brong. 
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BUhynia  mtdiocri»  Ldg. 

„       iufiexa  Ldg. 

„      pachmtoma  Sdbgr. 
Limnaeus  pachyyaster  T  h  o  m . 
Hanorbis  dtclivi»  v.  Klein. 

„       rirgatu»  Ldg. 

Darmstadt,  August  1864.  R.  Ludwig.  * 


Angelegenheiten  des  mittelrheiniscben 
geologischen  Vereins. 

Auazug  «uff  der  YereinMreehnunit  vom  «Iah r  1M»3. 


A.  Einnahme.  fl.  kr. 

1)  Staatsunterstützungen   —  — 

2)  Beiträge  von  Mitgliedern   22.  30 

3)  Erlös  aus  Publicationen  des  Vereins   92.  — 

4)  Für  verkaufte  Mineraliensammlungen   —  — 

5)  Sonstige  Einnahmen  und  zwar:  fl.  kr. 


a)  Cassevorrath  nach  voriger  Rechnung  1096.  19'/t 

b)  Zinsen  von  angelegten  Capitalien        99.   1     \\^t  20V1 


Summe   1309.  50'> 

B.  Ausgabe. 

1)  Anschaffung  von  Originalkarten  21.  36 

2)  Vergütungen  für  geologische  Aufnahmen  .....   150.  — 

3)  Kosten  der  Publicationen  dos  Vereins                       859.  52 

4)  Verwaltungskosten  und  zwar:  fl.  kr. 

a)  Kosten  des  Locals   98.  22V» 

b)  Porto   20.  37 

c)  Sonstige  Verwaltungskosten  .  .  .  .    8.  12     ^  ^Vk 

Summe   1158.  39\i 

Abschluss. 

A.  Einnahme                                                     1309.  50V- 

B.  Ausgabe                                                     1158.  39V» 


Cassevorrath     151.  11 


Inhalt:  Jahresbericht  des  Gr.  Hess.  Consul  zu  Louisville  in  den 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerica  (Sehluss).  —  Vergleich,  meteorolog. 
Beobachtungen  im  Monat  September  1864.  —  Entstehung  von  Bolus  aas 
Mesotyp.  —  Versteinerungen  in  der  oberen  Devon-  u.  der  unteren  Carbon* 
formation  der  Umgegend  von  Biedenkopf.  —  Versteinerungen  im  Sü*s* 
wasserthon  der  Kurh.  Tcrtiarformation  über  dem  meerischen  ScpUricn- 
thon.  —  Versteinerungen  der  Braunkohlenformation  von  Hausen  und 
Roth  in  der  Rhön.  —  Angelegenh.  des  mittelrhein.  geolog.  Vereins. 

Kedigirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Verlagshandlnng,  HofbucbhandliuiK  von 

O.  J  o  n  g  Ii  a  11  s  zu  DarmatadL 

Buchdruckerei  von  Heinrich  Brill. 
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C.  Jonjcliau»  in  härmst 


In  der  Hofbuchhandlung  von 
sind  ferner  erschienen: 

Geologische  Specialkarte  des  Grossherzogthums  Hessen  und  der 

grenzenden  Landesgebiete  im  Maasstabe  von  l:50tmo.  He 
gegeben  vom  mittelrheinischen  geologischen  Verein.    8  Hei 
gr.  8.  geh.  mit  8  Karten  in  Farbendruck,  in  Mappe,  ä  Kthhfl 
20  Sgr.  =  ti.  4.  48  kr.   Darnstedt  1856  bis  1863.  —  Die  era«! 
neuen  Sectionen  sind: 

1.  Fried berg  von  R.  Ludwig.    1855.  —  II.  Giessen 
Dr.  E.  Diefenbach.  1856.  —  III.  Büd  in  gen  -Geln  Ii  a  usl 
von  R.  Ludwig.  18Ö7.  —  IV.  Offenbach -Hanau-Fral 
furt  von  O.  Theobald  und  R.  Ludwig.  1858.—  V.  Sei 
ten  von  H.  Tasche.  1859.  —  VI.  Dieburg  (Darmstadt) 
F.  Becker  und  R.Ludwig.  1861.  —  VII.  He  r  bste  iu  -  F  ul 
von  H.  Tasche  und  W.  C.  J.  Qutberlet.  1863.  —  VUlJ 
Dach  von  P.  Seibert  uud  R.  Ludwig.  1863. 

Notizblatt  des  Vereins  für  Erdkunde  und  verwandte  1 
zu  Darmstadt. 

I.  Folge.    Nr.  1  -46.    Oct.  1854  bis  Mai  1857.    Mit  *J  lithoi 

plnrten  Tafeln.    Darmstadt.   8.    Kthlr.  1.  =  fl.  1.  iS  ■ 

II.  Folge.  In  Verbindung  mit  dem  mittelrheinischen 
I  <>-  i  sehen  Verein.  Herausgegeben  von  L.  Ewald.  Ja 
gang  I.— III.  Nr.  1-60.    Mai  1857  bis  Juni  1861.  Mit 
Tabelle  und  9  lithogr.  Tafeln.   Darmstadt  1868—1861 
Hefte.   8.   geh.   ä  20  Sgr.  =  fl.  1.  12  kr. 

HI.  Folge.   Nebst  Mittheilungen  aus  der  Gr.  Hess.  Centff 
stelle  für  die  Landesstatistik.  Hrsg.  von  L.  !•> 
I.Heft.  Nr.  1—12.  Darmstadt  1862.  8.  geh.  RtbLl.lt] 
=  fl.  2.  —  II.  Heft.  Nr.  13-24.    Darmstadt  1863.  8. 
Kthlr.  L  10  Sgr.  =  fl.  2. 

Beiträge  zur  Geologie  des  Grossherzogthums  Hessen  und  der  angi 

zenden  Gegenden.  Ergänzungsblätter  zum  Notizblatt  etc.  1.  M< 
Darmstadt  1858.  8.  geh.  10  Sgr.  =  36  kr. 

Beiträge  zur  Landes- ,  Volks-  nnd  Staatskunde  des  Grossherzogthi 
Hessen.    Herausgegeben  vom  Vereine  für  Erdkunde  und 
wandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt.    1.  Heft.  Mit  einer  Kl 
in  Farbendruck  und  3  lithogr.  Tafeln.  Darmstadt  1850.  8, 
Kthlr.  2.  =  fl.  3.  36  kr.  —  2.  Heft,  mit  4  lithogr.  Tafeln. 
8.  geh.  20  Sgr.  =  fl.  1.  12  kr. 

Ludwig,  R. ,  Versuch  einer  geographischen  Darstellung  von  Hei 
in  der  Tertiärzeit.   Mit  einer  Karte.   Darmstadt  1858.  8. 
10  Sgr.  =  36  kr. 

Ludwig,  R.,  Die  Mineralquellen  zu  Homburg  vor  der  Höhe. 
Frofilzeichnungcn.    Darmstadt  1861.  8.  geh.  6  Sgr.  =  21 

Beiträge  zur  Statistik  des  Grossh.  Hessen.  Herausg.  von  der  Gr« 
Centraistelle  für  die  Landesstatistik.  I.  Hand.  Mit  1  colori 
Karte.   Darmstadt  1862.   4.  geh.   Kthlr.  1.  20  Sgr.  =  fl. 

II.  Hand.    Darmstadt  1863.  4.  geh.  Kthlr.  1.  20  Sgr.  =  fl. 

III.  Hand.  Darmstadt  1864.  4.  geh.  Rthlr.  3.  =  fl.  5.  24  krf 

IV.  Band.    Darmstadt  1864.  4.  geh.  24  Sgr.  =  fl.  1.  24  krJ 

Ewald,  L.,  Historische  Uebersicht  der  Territorial- Veränderungen 
Landgrafschaft  Hesseu-Darmstadt  und  des  Grossh.  Hessen. 
1  eolorirten  Karte.  Darmstadt  1862.  4.  geh.  20  Sgr.  =  fl.  1. 11 
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Die  Groash.  R«s,  Centraistelle  für  die  Landesstatistik  wird  Ihre  Mittheilüniren 

von  kleinerem  Umfang  dtirch  da«  Nottzblatt  veröffentlichen. 


M  37.  Januar  18113. 


Mitthcilungm 

ijeberalelit 

der  in  den  Jahren  1853  bis  1862  im  Grossherzogthura  Hessen 
vorgekommenen  gewaltsamen  Tödtungen. 

[Ans  der  Groash.  Centralstellc  für  die  Landesstatistik.   Nr.  79.] 

Seit  Veröffentlichung  der  Uebersicht  der  in  den  Jahren  1859 
bis  1861  im  Grossherzogthum  Hessen  vorgekommenen  Tödtungen 
durch  Unglücksfalle  und  Verbrechen*)  sind  für  die  Zeit  vom  3.  De- 
cember  1852  bis  dahin  1855,  vom  3.  December  1855  bis  dahin  1858 
und  vom  3.  December  1861  bis  31.  December  1862**)  weitere  Ueber- 
sichten  der  gewaltsamen  Tödtungen  aufgestellt  worden.  Indem  wir 
jene  bereits  veröffentlichten  Angaben,  zur  besseren  Vergleichung, 
hier  mit  zusammenstellen,  erhalten  wir  für  den  10jährigen  Zeitraum 
vom  3.  December  1852  bis  31.  December  1862  die  nachstehende 
Uebersicht: 

a)  Tödtnngen  durch  Unglücksfalle. 

In  der  dreijährigen  Periode  1853  bis  1855  wurden  567 
n    n  n  1856  „    1858      „  554 

1869  „    1861      „  583 
in  der  Zeit  vom  3.  Dec.  1861  bis  31.  Dec.  1862      „  192 

im  ganzen  10jährigen  Zeitraum  1896 

Menschen  durch  Unglücksfälle  getödtet.  —  Nach  der  Art  des  Un- 
glücksfalls starben  hiervon 


*)  Vgl.  Notizblatt  HI.  Folge.  Nr.  14. 

**)  Die  Erhebungen  über  die  Geburten,  StcrbfiUle  und  Trauungen 
fanden  früherhin  und  bis  Ende  1861  alle  3  Jahre  auf  den  3.  De- 
cember, seitdem  aber  finden  dieselben  jährlich  und  auf  den  Schluss 
des  Jahres  statt. 
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Art  des  Unglücksfalls. 


Durch  Herabfallen 
von  Bäumen 
„  Rainen 
„  Gerüsten 

„    Treppen  und  Leitern 
„  Fenstern 
„  Dächern 
in  Schachte  etc. 

ohne  nähere  Angabe  (und  Fall  auf 
ebener  Erde) 

Durch  den  Fall  von  Gegenstän- 
den und  zwar 
durch  fallende  Bäume 
_     fallende  Steine  und  sonstige 
schwere  Körper,  Einsturz 
von  Kellern  und  Gewölben 
„     Verschüttung   in  Steinbrü- 
chen, Kies-,  Sand-  und  Lehm- 
gruben und  Bergwerken 

Durch  Ertrinke  n 
in  Gräben,  Bächen  u.  Flüssen,  sowie 
in  Brunnen  und  Wasserbehältern 
in  Torf-  etc.  Gruben 
in  Dunggruben 

Durch  Erfrieren  (und  Erstarren) 
Durch  Verbrennen  (und  an  Brand- 
wunden) 
an  Feuer 

„  heissera  Wasser,  Speisen  etc 
in  Kalk-Oefen  resp.  -Gruben 

Durch  Blitzschlag 
Durch  Ersticken 
in  Rauch  und  Kohlendampf 
„  Leuchtgas 
„  sonstigen  Gasen 
„  Folge  von  Strangulirung 
m     „       „    Luftabschluss  (Ver- 
schlucken etc.  von 
Gegenständen) 

Durch  Stoss,  Schlag,  Zertreten, 
Schleifen  etc.  von  Hausthieren 

Durch  unvorsichtige  Verwundung 
(Stich,  Wurf,  Schuss  und  Schlag) 

zu  Ubertragen 


Vom 
.  Dec.  1862 
bU  dahin 

1S56. 


19 
4 
35 
12 

2 
3 
2 

17 


12 


26 


29 


177 

3 
15 


2« 
5 
1 


94 


67 


195 
42 


32 
4 


10 


460 


Vom 
.  Der.  1856 
bis  dahin 

1858. 


32 
2 
34 

14 
4 

1 

5! 
171 


23 


36 


139 
1 
6 


21 
8 


2 
1 


1 


109 


66 


146 
21 


29 

5 


10 

10 
14 


410 


Vom 
t  Dec.  1858 
bis  dahin 

1861. 


1H 
2 
30 
16 
5 
6 


29 


16 


20 


31 


um; 


171 

6 
15 


20 
12 
5 


8 
2 
2 
1 


67 


192 
16 


B7 


13 

14 

9 

458 


Vom 
Dec.  1861 
bis  31.  Dec 


6 
1 

10 

9 
3 
2 


14 


14 


45 
7 


tt 


30 


52 
2 


10 
1 


3 

4 

5 

T52 


v« 

3.  Dec 
bis  iL ! 
Mi 


] 

lf# 
51 
14 
12 
7 

77 


76 


110 


532 
10 
43 


43 

j 


7* 
26 
6 


16 
2 
7 
5 
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Art  des  Unglücksfalls. 


Lebertran 
Durch  unabsichtliche  Vergiftung" 
Durch  Verkeh  re  mittel  und  bei 
deren  Benutzung, 
bei  dem  Eisenbahnverkehr 

r durch  Ueberf 'ahreu  (u.  Erdrücken  etc. 
von  Wagen) 
durch  Herabstürzen  von  Wagen 
„      Untergehen  mit  Schiffen  und 
Herauafallen  aus  solchen 
von  Zugvieh  erschlagen 

Durch    Beschädigung    bei  in- 
dustrieller Thätigkeit,  soweit  die 
TÖdtungen   nicht  unter  die  oben 
angeführten  Abtheilungen  fallen 
in    Folge   von   Verletzungen  an 

Mühl-  und  Maschinen  Rädern 
in  Folge  von  Quetschungen  und 
sonstigen  Beschädigungen 

Durch  Pul  vere  xji  losi  o  n  (zu 
Mainz,  am  18.  November  1857) 

Durch  unbekannte  Ursachen 
(todt  gefunden) 

Zusammen 


Vom  Vorn 
3.  !».•<•.  18Ä2|3.  IK-e.  1855 


bli  dsthlu 
IHM. 


40 


460 
2 


68 


14 

2 


16 


21 

—I  567 


bis  dahin 
1868. 


—  410 
4 


11 

37! 
22, 

I 

Ii 


l 


1  i 


13 

10 


23 

28*) 

12 
554 


Vom 

:\.  r>L-c.  iariH 

bis  ilnhill 
1HGI. 


458 


51 
26 

6 
5 


6 

13 


96 


19 


9 

— I  583 


Vom 
:\.  Dhc.  J8»5l 
bis  31.  Dec. 

1862. 


-  152 


15. 

lOf 

l 

1 

2 

1. 


29 


Vulll 

i.  live.  1852 
bis  M.  Dec. 
1S6*. 


9 

—  192 


Angaben  Ober  die  Ursache  der  Verunglückungen,  sowie  das  Alter 
der  Verunglückten  können  wegen  Unvollständigkeit  der  Aufzeich- 
nungen nicht  gemacht  werden. 

b)  Tödtnngen  durch  Verbrechen  Anderer. 

Die  Zahl  der  Fälle  betrug 

in  der  Periode  1853  bis  1856   

„   „       „       1856  „  1858   

1859  „  1861   


 33 

 46 

und  in  der  Zeit  vom  3.  Dec.  1861  bis  31.  Dec.  1862  22 


im  Ganzen  also  162. 

Wie  für  die  Periode  18*/w  ,  lassen  sich  auch  für  die  übrigen 
Zeiträume  nach  den  vorhandenen  Angaben  weder  Unterscheidungen 
hinsichtlich  des  strafrechtlichen  Gesichtspunktes  noch  bezüglich  des 
objectiven  Sachverhaltes  (Todesart)  machen,  indem  die  vorliegenden 
Aufzeichnungen  theils  diesen,  thetls  jenen  zum  Ausgangspunkte 
nehmen. 


1480 
7 


24 

143 
74 

17 

12 


270 


35 


60 
28 
51 

—,1896 


*)  Ausschliesslich  der  getödteten  Milit&rpersonen. 
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Eine  annähernd  richtige  Uebersicht  der  Verbrechen  in  straf 
rechtlicher  Hinsicht  wird  sich  gleichwohl  gewinnen  lassen,  wenn  man 
die  in  der  betreffenden  Periode  von  den  Schwurgerichten  abgeur- 
teilten Fälle,  in  denen  es  sich  um  Tödtungen  handelt,  in  Betracht 
zieht.  Hierbei  können  freilich  diejenigen  Verbrechen,  deren  Ur- 
heber nicht  ermittelt  werden  konnten ,  nicht  in  Berücksichtigung 
kommen  and  müssen  als  gerichtlich  nicht  abgeurtheilt  behandelt 
werden. 

In  der  nachstehenden,  auf  die  publicirten  Straferkenntnisse 
gegründeten,  Zusammenstellung  hat  man  um  ein  Jahr  weiter  ge- 
griffen und  statt  der  Jahre  1853  bis  1862  die  Jahre  1854  bis  1863 
gewählt,  weil  wohl  die  meisten  Verbrechen  erst  in  dem  auf  die 
That  nächstfolgenden  Jahre  zur  rechtskräftigen  Aburtheilung  gekom- 
men sein  werden.  Die  zu  vergleichenden  Perioden  erstrecken  sich 
deshalb  auf  die  Jahre  18M/s«,  186T/w,  18ä0/m  und  auf  das  Jahr  1863. 
Hiernach  werden  in  Bezug  auf  die  Art  des  Verbrechens  unter- 
schieden: 


6 
E 

| 

1854 

bis 

1856. 

1857 
bU 

1859. 

1860 
blB 

1862. 

1863. 

5 
5 
2 
6 

4 

2 

7 

2 
5 
3 
8 

2 

0 

5 

13 
14 

5 
26 

l 

2 

1 

4 
1 

49 

5 

11 

17 
2 

1 

15 
2 

6 
1 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

2 

1 

4 
1 

1 

10 

21 

5 

1 

33  46 

61 

22 

162 

Art  des  Verbrechens. 


Mord 

Todtschlag 

Tödtung  aus  Fahrlässigkeit 
Kindesmord*) 

Verheimlichte  Niederkunft 
(hülflose  Geburt)  und  dadurch  ver- 
ursachte Tödtung 

Aussetzung  und  dadurch  verur- 
sachte Tödtung 

Körperverletzung  mit  «tät- 
lichem Erfolge 

Desgl.  im  Affecte  verübt 

Tödtung.  oder  Körperverletzung 
m.  tödtl. Erfolge.  iniKaufhandel 

Tödtung  durch  Vergiftung  (Gift- 
mord 

Kaub  mit  Tödtung 

Tödtungen,  über  welche  gerichtlich 

nicht  abgeurtheilt  wurde 
Tödtung  im  Duelle  (1853) 

Zusammen 


•)  In  den  Bevölkerungslisten  II.  (Bewegung  der  Bevölkerung)  fin- 
den sich 

in  den  Jahren  18m/m  10 

n    n       n       18M/w  16 

n      „         *         18*>   ....  21 

und  vom  3.  Dec.  1861  bis  31.  Dec.  1862      ...  7 

in  dem  ganzen  zehnjährigen  Zeitraum  also  ...  54  Kindes- 
morde (worunter  cm  Fall  der  Aussetzung)  aufgezeichnet.  Eine 
Vergleichung  dieser  Zahlen  mit  den  oben  angegebenen  fährt  zum 
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o)  Selbstmorde. 

Es  endeten  durch  Selbstmord  ihr  Leben 

in  der  Periode  18M/6*  338 

n    n         n   306 

.  n       .       1859/«  878 

vom  3.  Dec.  1861  bis  81.  Dec.  1862    .  .  .  107 
im  Ganzen,  vom  3.  Dec.  1852  bis  31.  Dec.  1862,  also   1129  Personen. 

Nach  Geschlecht  und  Todesart  werden  folgende  Unter- 
scheidungen gemacht: 


1 

Vom 

Vom 

Vom 

Vom 

Vom 

3.  Deel 

852 

3.  Dec.  1855 

3.  Dec.  1 

858 

3.D 

ec.  1 

861 

3.  Dec. 

X  Ol/* 

Art 

bis 

3.  Dec. 

bis 

3.  Dec. 

bis 

3.  Dec. 

bis 

31.  Dec. 

bis 

31. 

Dec. 

der 

1855 

- 

1858 

1861 

1862 

1862 

Selbstmorde. 

S  Ä 

z 

h  E 

?  5 

" '  "e 

£  E 

c  _• 

c 

c 

s  2 

c 

Ol 

*  i 

2- 

*  — 

5 

11 

k  a 
s 

2  ~ 

R  E 

e- 

£ 

e- 

»  - 

N  £ 

< 

Ertränken 

45 

27 

72 

46 

23 

69 

37 

40 

77 

15 

19 

143 

94 

237 

Erhängen 

172 

34 

206 

148 

23 

171 

191 

34 

225 

54 

j 

62 

565 

99 

664 

Erschiessen 

30 

30 

35 

35 

39 

39 

11 

11 

115 

115 

Spitze  und  schnei- 

dende Instrumente 

1« 

1 

17 

14 

2 

16 

17 

2 

19 

6 

6 

53 

5 

58 

Vergiften 

3 

1 

5 

l 

4 

5 

1 

2 

1 

1 

5 

8 

13 

Herabstürzen 

2 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

4 

1 

5 

Ueberfahren  auf  der 

Eisenbahn 

1 

2 

1 

1 

2 

Verhungern 

1 

1 

1 

Nicht  näher  ange- 

6 

geben 

5 

3 

8 

4 

3 

7 

11 

2 

13 

6 

26 

8 

34 

Zusammen 

271 

-67 

338 

250 

56  306 

298 

80 

378 

"93 

107 

912 

217 

1129 

Ueber  das  Vorkommen  der  Selbstmorde  unter  dem  Einflüsse 
äusserer  Naturverhältnisse,  physischer  Lebensverhältnisse  und  so- 
cialer Verhältnisse,  als  Jahreszeit,  Ursachen  und  Motive  des  Selbst- 
mords, Alter,  Civilstand,  Confession,  Beruf  etc.  der  Selbstmörder, 
liegen  keine  Angaben  vor. 

d)  Hinrichtungen. 

Die  Todesstrafe  wurde 

in  der  Periode  18M/w  gegen  8 

und  in  der  Periode  18w/«i  gegen   .  .  .  .  .  .  1 

im  Ganzen  gegen  4 

Verbrecher,  worunter  ein  weiblicher  (1854),  zum  Vollzuge  gebracht 

In  den  einzelnen  Perioden  vertheilen  sich  die  durch  Un- 
glücksfälle, Verbrechen  etc.  veranlassten  Todesfälle  folgendermassen 
auf  die  einzelnen  Kreise  und  Provinzen  des  Grossherzogthums: 


Schlüsse,  dass  die  gerichtlich  nicht  abgeurtheilten  Verbrechen 
ihrer  Natur  nach  grösstenteils  Kinde smorde  zu  sein  scheinen. 
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Tod  tun  gen  durch 


Hinrich- 
tungen 


Zusammen 


Auf  die  nachbenannte  Anzahl  von  Ein- 
wohnern (im  Durchschnitte  der  Zählungen 
von  1852,  1855,  1858  IL  1861)  kam  in  den 
Jahren  1853  bis  1862  je  eine  Tödtung 
jahrlich  durch 


im 

bis 


bis 
18*1 


Zu-  I  IHM 
mm- 1  bis 
men  |  1855 


89 
34 
51 
29 
32 
29 
48 
32 
46 
I  5 


UM 
bis 
1858 


85 
22 
28 
20 
38 
26 
40 


IST,:« 
bis 


2  395 


47 
38 
18 
19 
37 
27 
37 
32 
24 
27 
_6 

2|  312 


KS 

54 
31 
45 
34 
22 
16  10 
42  5C 
3 


83 
27 


320  369 


61<  56 

40,  39 

25  24 

24  30 

33,  33 

23  24 

41  49 

44  35 

21  20 

28  24 

6  8 

346  342 


112  m 


17 


28  23 
27;  30 


27 
42 

3.s 


Vom 
3.  De. 
18*1 
bis 

31.  D. 
UM 


25 
f 

17 
7 

10 
10 
14 

8 
21 

1 


zu-  I  Un- 
f*1^- 1  glucks 
fälle 


OMa 


287 
95 

15o 
87 

125 

99 

124 
66 

159 
14 


23|  187 
11  128 


45  375 

5  76 

10  103 

12  107 


B9  58j  70; 
2:34  240  312 


2|  395  320;  369 
2  312  346  342 
—  234  240,  312 


91 


877 


122  1206 
10811108 
91 1  877 


4  941  906  1023  321  3191 


5454 
4700 
4762 
4543 
4202 
3753 
4249 
3467 
6293 
3496 


122  1206  4693 


3675 
4522 
6159 
4214 
5701 
4132 
4203 
5-402 
6078 
4134 
5046 


4488 


Ver- 
bre- 
chen 


Selbst- 
morde 


4321 

98698 
168267 
46335 
57990 
20328 
71386 
86675 
29616 


49237 


49402 
47800 

351044 
37080 

127315 
30992 
30260 
69148 
51659 
55804 
60555 


32*5 
10210 

12312 
7473 

f>i;*r, 

III  »HS 

10198 
14446 
8121 
12817 


7003 


7940 
7119 
9 1660 
5794 
9316 

6*87 
4961 
6174 
7880 
7201 
5506 


86675 


1957 

3117 

886« 

866« 

2320 

2464 

2879 

2627 

3167 

2747 


I600205 


444616 


2654 


1R5947 


4693 

54951 

7426 

1511151 

2794 

35139 

5706 

7886 

92661 

14826 

4061 

76138 

12690 

6026 

86771 

14461 

3726 

51052 

7399 

4013 

54457; 

8631 

4693 

49237 

7003 

1600205 

4693 

54951 

7426 

4013 

54457 

8631 

151115l| 

2378 

2614 

4681 

2289 

3441 

2354 

2116 

2766 

3131 

86081 

2523 


2728 


17*o 
4877 
2957 
4055 
2364 


96061 


2654 


—  2608 


52530  7538 


2127481 


2667 
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Im  Durchschnitte  der  10  Jahre  1869 — 1862  kommt  hiernach  auf 
je  2667  Einwohner  jährlich  eine  gewaltsame  Tödtung.  Die  Zahlen 
für  die  Provinzen  gehen  nicht  weit  auseinander;  am  Günstigsten 
wird  Oberhessen  mit  2728,  ihm  zunächst  Starkenburg  mit  2654,  am 
Ungünstigsten  Rheinhessen ,  mit  2608  Einwohner  auf  je  1  Tödtung, 
betroffen.  Jenes  günstige  Resultat  für  Oberhessen  rührt  aus  der 
zu  den  übrigen  Provinzen  verhältnissmäsßig  geringsten  Anzahl  TÖd- 
tungen durch  Verbrechen  und  Unglücksfälle  (letztere  relativ  voll- 
ständig gleich  mit  Starkenburg :  1  auf  4693  Einwohner),  die  ungün- 
stige Stellung  Rheinhessens  dagegen  ausschliesslich  aus  der  im 
Verbältniss  zu  den  andern  Provinzen  grössten  Zahl  TÖdtungen  durch 
Unglücksfalle  her.  Die  meisten  TÖdtungen  durch  Verbrechen  und 
Selbstmord  kommen  in  Starkenburg,  die  kleinste  Anzahl  Selbst 
morde  kommt  in  Rheinhessen  vor. 

Von  ge waltsa in enTodesfällen  überhaupt  vertheilen  sich 
die  relativ  meisten  auf  die  Kreise  Mainz,  Darmstadt,  Lauterbach, 
Büdingen  und  Gross  -  Gerau ,  die  wenigsten  auf  die  Kreise  Alzey, 
Biedenkopf,  Oppenheim,  Friedberg  und  Dieburg.  Die  grösste  An- 
zahl TÖdtungen  durch  Unglücksfälle  kommt  in  den  Kreisen 
Mainz,  Neustadt,  Wimpfen,  Glessen  und  Worms,  die  kleinste  in  den 
Kreisen  Alzey ,  Offenbach ,  Biedenkopf,  Schotten  und  Oppenheim 
vor.  In  Bezug  auf  die  Verbrechen  liefern  die  Kreise  Heppen- 
heim, Offenbach.  Lauterbacb,  Grünberg  und  Mainz  die  ungünstigsten, 
die  Kreise  Biedenkopf,  Dieburg,  Friedberg,  Bensheim  und  Alzey 
die  günstigsten  Ree ul täte ;  im  Kreise  Wimpfen  ist  in  der  ange- 
gebenen Zeit  keine  Tödtung  der  Art  vorgekommen.  Hinsichtlich 
der  Selbstmorde  stellen  sich  die  Kreise  Darmstadt,  Lauterbach, 
Vöhl,  Gross-Gerau  und  Mainz  am  ungünstigsten,  dagegen  die  Kreise 
Biedenkopf,  Alzey,  Oppenheim,  Neustadt  und  Wimpfen  als  die  gün 
stigsten  dar. 

Zur  Beurtheilung  der  Bewegung  der  Zahlen  geben  wir  die 
folgende  Uebersicht  der  Relativzahlen  in  den  einzelnen  Perioden 
für  die  Provinzen  und  das  Grossherzogthum: 


in  den 
Jahren 

Auf  die  nachbenannte  Anzahl  von  Einwohnern  (nach 
dem  Durchschnitte  der  Zählungen  am  Anfang  u.  Ende 
jeder  Periode)  kam  je  1  Tödtung  jährlich  durch 

Unglücks- 
fälle 

Verbre- 
chen 

Selbst- 
morde 

Hinrich- 
tungen 

über- 
haupt 

Provinz  Starkenburg. 

1853—55 
1856—58 
1859-61 
1862 

4156 
4982 
4839 
5226 

59220 
49820 
50425 
31357 

6359 
8528 
6308 
7665 

473760 

2399 
2958 
2596 
2827 

1853—1862 

4693 

49237 

7003 

1600206 
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■  1 

in  den 

Jahren 

Ml* 

Atif  die  liavhbenannte.  Anzahl  von  Einwohnern  (nach 
dem  Durchschnitte  der  Zählungen  am  Anfang  u.  Ende 
jeder  Periode)  kam  je  1  Tödtung  jährlich  durch 

Unglücks- 
fälle 

Verbre- 
chen 

Selbst- 
morde 

Hinrich- 
tungen 

über- 
haupt 

Provinz  Oberhessen. 

1853—55 
1856-58 
1859—61 
1862 

4961 
4633 
4478 

4607 

82985 
49933 
42224 
62650 

7869 
6707 
7268 
8950 

912834 
886704 

2926 
2598 
2593 
2900 

1853-1862 

4693 

54951 

7426 

1511151 

2728 

Provinz  Rheinhessen. 

1853-  55 
1856-58 
1859-61 
1862 

1853 — 1862 

4360 
3986 
3669 
4280 

112626 
75291 
32671 
41374 

9257 
11108 
6597 
9194 

z 

2888 
2823 
2199 
2728 

4013 

54457 

8631 

2608 

Grossherzogthum  Hessen. 

1853—55 
1856-58 
1859—61 
1862 

4473 
4554 
4341 
4721 

76852 
54848 
41490 
41201 

7503 
8245 
6695 
8471 

845369 
2530872 

2695 
2785 
2474 
2824 

1853-1862 

,  4488 

52530 

"  "7538 

2127481 

2667 

Die  nachstehenden  Verhältnisszahlen,  welche  grösstenteils  nach 
amtlichen  Angaben  berechnet  wurden,  dienen  zur  Vergleicbung  mit 
den  das  Grossherzogtbum  Hessen  betreffenden  Aufzeichnungen. 

Es  kam  von  gewaltsamen  Tödtungen  überhaupt  jährlich 
in  Bayern  im  Durchschnitt  der  Jahre  18*7*"  a"f  302$  Einwohner, 
im  Gr.  Hessen  im  Durchschnitt  d.  J.  18u/«t  „  2667  „ 
in  Gesammt-Oesterreich  *)    „    „  1868  u.  59  „  2591  „ 

n  Belgien  im  Jahre  1861  „  2588  „ 

ein  Todesfall 

Von  durch  Unglücksfälle  Getesteten  kam  jährlieh  eine 
Tödtung 

im  Gr.  Hessen  nach  dem  Durchschnitte  d.  Jahre  18M/et  auf 4488  Einw. 
in  Sachsen»*)   „      „  „  „     „     18m/m  „4311  „ 

„  Bayern         „      „  „  „    ,     18M/w  ,  4266  „ 


*)  Ohne  Kroatien -81a vonien. 
**)  Nach  Ausscheidung  der  vom  Schlage  Getroffenen ;  dieselben  sind 
in  den  Torlieg  enden  Angaben  für  das  Grossherzog  tbnm  ebenfalls 
nicht  mitgefühlt. 
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in  Oesterreich  *)  nach  dem  Durchschnitt  d.  J.  1868  u.  59  auf  3636  Ein  w. 
„  Belgien  „      „  „  „  ,      1861      „  2972  m 

„  Hannover         „      „  „  „  „     18»/«     „  2561  „ 

n  Preussen  „      „  „  „  n     186'/«,     „   2471  „ 

Das  Grossberzogthum  Hessen  nimmt  hiernach  in  Bezug  auf  die 
Zahl  der  Unglücksfälle  in  der  Reihe  der  vorstehenden  Länder  die 
günstigste  Stellung  ein. 

Was  die  Art  der  Unglücksfalle  betrifft,  so  liegeu  für  Sachsen 
und  Hessen  nunmehr  vollständig  vergleichbare  Perioden  (18m/m)  vor. 
Auch  Hannover  lässt  sich  theilweise  mit  in  Rechnung  ziehen.  Der 
Uebersichtlicbkeit  wegen  sind  die  Verhältnisszahlen  für  das  Gross- 
herzogthum Hessen  in  dem  10jährigen  Zeitraum  18M/6«  ebenfalls 
beigefügt.  Es  kamen  hiernach  unter  100  durch  Unglücksfälle  Ge- 
tödteten  um's  Leben  durch 


in 

Hannover 

in  Sachsen 

im  Gr.  t 

lessen 

18M/61 

16m/m 

18"/» 

Ertrinken 

39,5 

40 

31 

32 

Verbrennen,  Verbrühen, 

Ersticken 

4,5  *♦) 

8 

7 

8 

Herabstürzen,  Fallen 

14 

18 

19 

Ueberfahren,  durch  Fuhr- 

werk und  Vieh  umge- 

kommen 1 

8 

14 

15 

Erschlagen,  Erdrücken  1 

12 

6 

6 

Verschütten  . 

3 

6 

6 

Erfrieren,  Erstarren 

)  56 

4 

6 

4 

Maschinen  (zerquetscht,! 

zermalmt)  l 

4 

3 

3 

Blitzschlag  \ 

2 

0,8 

0,7 

Vergiftung 

1 

0,5 

0,4 

Sonstige  Veranlassung 

4 

8 

6 

100 

100 

100 

100. 

In  Bezug  auf  die  Art  der  Unglücksfalle  besteht  in  den  ange- 
gebenen Ländern  keine  grosse  Verschiedenheit,  hinsichtlich  der 
verschiedenen  Perioden  für  das  Grossherzogthum  aber  fast  Ueber- 
einstimmung  der  Zahlen. 

Die  nachstehenden  Angaben  über  die  Selbstmorde  sind  zum 
grössten  Theil  der  reichhaltigen  und  interessanten  Schrift  von  Dr. 
Adolf  Wagner,  „die  Gesetzmässigkeit  in  den  scheinbar  willkür- 
lichen menschlichen  Handlungen.  Hamburg  1864"  11.  Tbl  entnommen. 


*)  In  Oesterreich  kommt  weiter  auf  33137  Einwohner  jährlich  eine 
gewaltsame  Tödtung  durch  unbekannte  Ursachen.  Fülle  dieser 
Art  konnten  daher  weder  hier,  noch  den  Selbstmorden  oder  Ver- 
brechen zugerechnet  werden. 
**)  Mit  Ausschluss  der  den  Erstickungstod  Gestorbenen.  Bringt 
man  diese  bei  Hessen  ebenfalls  in  Absug,  so  stellen  sieh  die 
Verhältnis  szanlen  auf  5,4  resp.  5,7  °/o. 
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Auf  1  Million  Einwohner  kommen  durchschnittlich  jährlich  Selbst 
morde : 


Frankfurt  (1860—63)  342 

Dänemark  (1856—60)  276 

Altenburg  (1860-61)  268 

Heiningen       „  264 

Sachsen  (1856-60)  245 

Mecklenburg  (1856—60)  162 

Hannover  (1856—58)  137 

Kurhessen  (1856—60)  134 
Grossh.  Hessen  (1853—62)  133 

Baden  (1856—60)  127 

Preussen     „  122 

Frankreich  (1856—60)  111 


Nassau  (1880—62)  102 
Norwegen  (1856—60)  94 
Württemberg    „  85,5 
Bayern  „  72 

Schweden  „  71 
England  u.  Wales  (1856—60)  65 
Deutsch-Oesterreich  (im— ei)  61 
Gesararat- Oesterreich  (1858 

u.  59)  47 

Belgien  (1856-60)  47 
Portugal      „  7,1 
Europa        „  84,1 


Im  Vergleiche  mit  der  Anzahl  der  Selbstmorde  in  anderen 
Staaten  ist  die  Selbstmordfrequenz  des  Grossberzogtbums  verhält- 
nissmässig  gross,  wenn  auch  mit  Hinsicht  auf  die  Nachbarstaaten 
nicht  abnorm. 

Was  die  Beteiligung  der  Geschlechter  am  Selbstmord  be- 
trifft, so  kommen  auf  100  weibliche  Selbstmörder  männliche: 


Belgien  (1856—60) 
Deutsch  -  Oesterreich  (1856—62) 
Bayern  (1856—60) 
Baden  (1854-56) 
Württemberg  (1846—60) 
Grossh.  Hessen  (1853—62) 
Preussen  (1856-60) 
Hannover  . 


498 
460 
448 
442 


Sachsen 
Frankreich 
Norwegen 
Dänemark 


1851—55) 


420 
417 

351 
335 
326 
312 
296 

Die  Theünahme  des  männlichen  Geschlechts  am  Selbstmord  ist 
hiernach  ohne  Ausnahme  grösser  wie  die  der  Frauen  und  zwar  im 
Durchschnitt  mindestens  3 — 4y«mal  so  gross.  Die  Verschiedenheit 
in  den  Betheiligungsziffern  ist  indessen  unter  den  deutschen  Staaten 
geringer,  als  im  Vergleich  mit  ausserdeutschen ,  und  nimmt  das 
Grossherzogthum  in  der  vorstehenden  Reibe  eine  mittlere  Stel- 
lung ein. 

In  Bezug  auf  die  Wahl  der  Mittel  zur  Ausführung  des  Selbst- 
mords, geschieden  nach  dem  Geschlechte  der  Selbstmörder,  tödteten 
sich  von  1000  Selbstmördern  durch 
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Das  Geschlecht  äussert  hiernach  auf  die  Wahl  der  Todesart 
einen  entschiedenen  Einfluss.  Das  männliche  Geschlecht  wählt  häu- 
tiger den  Tod  des  Erhängens,  das  weibliche  den  des  Ertränkens. 
Die  Schusswaffe  brauchen  Frauen  äusserst  selten ,  scharfe  Instru- 
mente ebenfalls  seltener  wie  Männer.  Sturz  aus  der  Höhe,  Gift  und 
Kohlendampf  überwiesen  bei  dem  weiblichen  Geschlechte  und  kom- 
men im  Ganzen  relativ  noch  einmal  so  oft  wie  bei  Männern  vor. 
Die  anderen  Mittel  werden  von  beiden  Geschlechtern  in  nicht  sehr 
verschiedenem  Verhältniss  angewendet. 

Nimmt  man  auf  den  Unterschied  der  Geschlechter  keine  Rück- 
sicht, so  tödteten  sich  von  1000  Selbstmördern  durch 


1-  • 

I  in 

Z 

Z 

JA 

e 
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X 
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m  $J 

c 

d  s 

| 
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in 

*c 

^  C 

Gift 

-r 

1 

l£ 

v; 

u 

s 

Russland  (1831) 

791 

31 

89 

82 

— — 

Dänemark  (1845—56) 
Württemberg  (1846—60) 

6H9 

208 

49 

33 

r? 

i 

(580 

218 

26 

49 

1 

2 

Baden  (1854-56) 

658 

161 

80 

SO 

5 

14 

2 

Deutsch-Oesterr.  (186,/m,18m1  «0 

657 

93 

130 

53 

10 

53 

1 

3 

Norwegen  (1846—55) 

642 

223 

49 

— 

86*) 

Sachsen  (1847-58, 

629 

227 

87 

36 

;« 

= 

6 

Mecklenburg  (1844-62) 

625 

258 

59 

34 

14 

1 

5 

Gr.  Hessen  (1853—62) 

.W 

210 

102 

51 

4 

12 

33 

Bayern  (1850—56) 

495 

247 

169 

66 

23*) 

Belgien  (1840-49) 

475 

253 

154 

72 

20 

14 

4 

8 

Nassau  (1816 — 55) 

441 

233 

167 

117 

13 

24 

1 

Schweden  (1851—55) 

443 

231 

55 

74 

5 

80**) 

112 

Frankfurt  (1853— 56,  1860) 

428 

98 

330 

90 

181  36 

Irland  (1831-41) 

392 

252 

80 

126 

„_ 

150 

Frankreich  (1851-60) 

388 

3K> 

115 

40 

36 

20 

84 

7 

Aus  der  vorstehenden  Tabelle  ergibt  sich  die  Tödtung  durch 
Erhängen  durchgängig  als  die  häufigste  Art  des  Selbstmords,  sehr 
oft  häufiger  wie  alle  anderen  Arten  zusammen  genommen.  Das 
zweithaufigste  Selbstmordmittel  ist  das  Wasser,  im  Allgemeinen  in- 
dessen 2— -3 mal  so  wenig  benutzt  als  das  erstere.  Ihm  folgt  der 
Ted  durch  Erschiessen,  dann  durch  scharfe  Instrumente.  Gewalt- 
samer Sturz,  Gift  und  Kohlendampf,  letzterer  in  mehreren  Ländern 
wohl  unter  „Gift"  begriffen,  kommen  relativ  fast  gleich  stark  vor. 
Alle  anderen  Mittel,  als  Ueberfahrenlassen.  Verhungern  etc.  spielen 
eine  untergeordnete  Rolle.  —  Selbst  bei  der  Gesetzmässigkeit  in 
der  Wahl  der  Mittel  des  Selbstmords  bleibt  zwischen  den  einzelnen 
Ländern  dennoch  eine  grosse  Verschiedenheit  innerhalb  des  Vor- 
waltens einer  bestimmten  Todesart  bestehen.  (Fertsch.) 


*)  Mit  Einachluss  der  durch  gewaltsamen  Sturz,  Gift  und  Kohlen- 
dampf, bei  Norwegen  ausserdem  noch  einschliesslich  der  durch 
scharfe  Instrumente  Getödteten.     Die  sttmmtlichen  Zahlen  bei 
Bayern  fassen  auch  die  versuchten  Selbstmorde  in  sich. 
•*)  Einschliesslich  der  durch  Kohlendampf  Erstickten. 
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Angelegenheiten  des  mitlelrheinisrben 
geologischen  Vereins. 

Die  Herausgabe  der  Section  Darmstadt. 

Die  Mitglieder  des  Vereins  werden  benachrichigt.  dass  die 
Versendung  der  Section  Darmstadt  der  geologischen  Spe- 
cialkarte des  Grossberzogtbums  Hessen  und  der  angrenzenden 
Landesgebiete,  bearbeitet  von  R.  Ludwig,  erfolgt  ist 

Der  Ladenpreis  für  1  Exemplar  der  Section  Darmstadt  mit 
Text  ist  fl.  4.  48  kr.  =  Thlr.  2.  20  Sgr.  Für  V  er  ei  nsmitglied  er 
besteht  der  Subscriptionspreis  von  fl.  3.  36  kr.  =  Thlr.  2.  — ,  za 
welchem  solche  die  gewünschten  Exemplare  durch  einen  der 
Unterzeichneten  beziehen  können.  Bei  dem  Bezug  von  lOSec- 
tionen  (Exemplare  obiger  oder  früher  erschiener)  findet  hierbei  ein 
Rabatt  von  2o  Procent  statt. 

Auch  wollen  sich  diejenigen  Vereinsmitglieder,  welche  nach 
§.  13  der  Statuten  (dritter  Absatz)  Anspruch  auf  den  Bezug  der 
Karten  zu  dem  ermässigten  Preis  von  fl.  2.  42  kr.  haben ,  gefalligst 
unmittelbar  an  einen  der  Unterzeichneten  wenden. 

Darmstadt,  im  Januar  1865. 
Die  geschäftsführenden  Mitglieder  des  Ausschusses: 
F.  Becker,  L.  Ewald, 

Oberst.  Geheimer  Obersteuerrath. 


Früher  sind  erschienen: 

Geologische  Specialkarte  des  Grossherzogthums  Hessen 

und  der  angrenzenden  Landesgebiete  im  Maasstabe  von  l :  50000. 
Herausgegeben  vom  mittelrheinischen  geologischen  Verein. 
8  Hefte,  gr.  8.  geh.  Mit  8  Karten  in  Farbendruck,  in  Mappe, 
a  Rthlr.  2.  20  Sgr.  =  fl.  4.  48  kr.   Darmstadt  1855  bis  1863. 

1.  Section  Friedberg  von  &  CuorotQ.  1855. 
II.  Section  Gi essen  von  Dr.  (£.  XuefTen6adj.  1856 

III.  Section  Büdingen-Gelnhausen  von  K.  L'uöiuifl.  1857. 

IV.  Section  Offenbach-Hanau-Frankfurt  von  fl.  itueoöofö 
und  -K.  Cuburiß.  1858. 

V.  Section  Schotten  von  (j.  Kofrfjf.  1859. 
VI.  Section  Dieburg  (Darrastadt)  von  «f.  JJecfcfr  und  Ii  £u&- 
0%  1861. 

VII.  Section  Herbstein- Fulda  von  /}.  (Eafd)e  und  VJ.  3.  C 
{jutöerfet.  1863. 

VIII.  Section  Erbach  von  JT.  Setöert  und  -K.  Cuöroifl.  1863. 


Inhalt:  Uebersicht  der  in  den  Jahren  1853  bis  1862  im  Grossh. 
Hessen  vorgekommenen  gewaltsamen  Tödtungen.  —  Vergleichende  Zn- 
Hammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen  im  Monat  October 
und  November  1864  zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfedders- 
heim. —  Angelegenheiten  d.  mittelrhc-in.  geolog.  Vereins. 


Jtcdigirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Verlagahandlung ,  Hofbuchhandlung  von 

G.  Jonghani  n  Darnistadt. 

Buchdruckerei  von  Heinrich  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

\  und  des 

mittelrbeinischen  geologischen  Vereins. 

| Dm  >oiiiblalis  de«  Vereins  Tür  Erdkunde  III.  Folge.  IV.  Heft.| 

Die  Groanh.  Hess.  Geatralstelle  fflr  die  LandeSStatistik  wird  Ihre  Mitteilungen 
von  kleinerem  Umfing  durch  du«  Notizblatt  veröffentlichen. 

M  38.  Februar  1805. 


Mitthcilungm 

Wie  Helratlien  Im  «roMMherzosthuni  Hesaen 

im  Jahr  1863. 

[Ana  der  Grossh.  Centralstelle  fllr  die  Laude«sUtiatik.    Nr.  82.] 

Unter  Bezognahrae  auf  den  im  Notizblatt  HI.  Folge,  Nr.  34, 
mitgetheilten  Aufsatz  werden  nachstehend  drei  Zusammenstellungen 
A.  bis  C.  veröffentlicht,  welche  über  die  Zahl  der  Heirathen  im 
Grossherzogthum  und  das  Alter  der  getrauten  männlichen  Personen 
näheren  Aufschluss  gewähren. 

Inhaltlich  der  Zusammenstellung  A.  wurden  im  Grossherzog- 
thum während  des  Jahres  1863  im  Ganzen  6893  Ehen  abgeschlossen. 
Nach  den  Ergebnissen  der  Volkszählung  vom  3.  December  1861  be- 
stand die  ortsanwesende  (factische)  Bevölkerung  des  Grossherzog- 
thums aus  841677  und  die  sogenannte  Zollabrechnungs-Bevölkerung 
aus  856907  Köpfen.  Es  kam  hiernach  im  Jahr  1863  durchschnittlich 
1  Heirath  auf  je  122  Köpfe  der  ortsanwesenden  oder  124  Köpfe  der 
Zollabrechnungs-Bevölkerung. 

Vergleichungsweise  zählte  man  im  Durchschnitt  jährlich  l  Heirath 
in  den  Jahren  1853—55  auf  je  188  Köpfe, 
»    »       »i      1856—58   „    „  157  „ 
i)    »       *      1859-61    „   „  144  „ 
|     1862      „   „  134  „ 
"    "       "  I      1863      „   „  124  „ 
woraus  hervorgeht,  dass  die  Zahl  der  Heirathen  im  Grossherzog- 
thuro  in  den  letzten  Jahren  eine  nicht  unerhebliche,  im  Hinblick  auf 
die  früher  an  dem  angeführten  Ort  erörterten  Verhältnisse  als  sehr 
erfreulich  zu  bezeichnende  Vermehrung  erfahren  hat. 

Dessen  ungeachtet  bleibt  dieselbe  immer  noch  gegen  die  Zahl 
der  Heirathen  in  andern  Ländern  zurück,  indem  z.  B.  in  Preussen 
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in  den  Jahren  1854—1860  im  Durchschnitt  jährlich  l  Heirath  auf  je 
119  Köpfe  der  Zollabrechnungs-Bevölkorung  kam. 

Unter  den  im  Grossherzogthum  im  Jahr  1863  abgeschlossenen 
6893  Ehen  befanden  sich  1225  Ehen  von  ledigen  Männern  und  40 
Ehen  von  Wittwern  und  Geschiedenen ,  zusammen  also  1265  Ehen, 
durch  welche  uneheliche  Kinder  legitimirt  wurden. 

Die  Zahl  dieser  Ehen  betrug  in  Procenten  der  Gesammtzahl 
aller  abgeschlossenen  Ehen 

in  der  Provinz  % 
Starkenburg  21 
Oberhessen  22 

Rheinhessen   11 

im  Grossherzogthum  18 
Die  Zahl  der  im  Jahr  1863  durch  nachfolgenden  Eheschhi«? 
legitimirten  unehelichen  Kinder  betrug  ferner  1846  oder  in  Procen- 
ten der  Zahl  der  in  den  Jahren  1859  bis  1862  im  Durchschnitt  jähr- 
lich geborenen  unehelichen  Kinder: 

in  der  Provinz  °/° 
Starkenburg  45 
Oberhessen  38 
Rheinhessen  21 

Im  Grossherzogthum  37 

Wie  in  der  oben  erwähnten  Nr.  34  des  Notizblattcs,  pag.  145, 
mitgetheilt  wurde,  sterben  nach  den  in  verschiedenen  Ländern  ge- 
machten Beobachtungen  von  den  geboren  werdenden  unehelichen 
Kindern  in  der  Regel  24  bis  29  Procent  bereits  im  ersten  Lebens- 
jahr. Es  kann  demnach  nicht  zweifelhaft  sein,  dass  im  Grossherzog- 
thum *)  der  grösste  Theil  der  die  ersten  Lebensjahre  überdauernden 
unehelichen  Kinder  durch  nachfolgende  Ehe  der  Eltern  von  dem 
Makel  einer  illegitimen  Herkunft  befreit  und  der  Segnungen  des 
Familienlebens  theilhaftig  gemacht  wird. 

Der  hinsichtlich  der  Zahl  dieser  Kinder  zwischen  den  einzelnen 
Tbeilen  des  Grossherzogthums  und  zwischen  dem  letzteren  und 
dem  Ausland  bestehende  Unterschied  wird  hierdurch  im  Wesent- 
lichen ausgeglichen,  und  liegt,  wenn  auch  die  Thatsache  nicht  au 
leugnen  ist,  dass  im  Grossherzogthum  durch  die  Schwierigkeit  der 
häuslichen  Niederlassung  ungünstige  Zustände  erzeugt  werden,  kein 
Grund  vor,  zu  deren  Erklärung  ausserdem  noch  eine  ungewöhnlich 
grosse  Sittenverderbniss  zu  unterstellen. 


*)  In  den  Registern  über  die  SterbfUllc  für  1863  ist  es  von  Seiten 
einzelner  Kegisterführer,  den  crthcilten  Vorschriften  entgegen, 
unterlassen  worden,  bei  den  vor  dem  2.  Lebensjahr  gestorbenen 
Kindern ,  wenn  dieselben  ausser  der  Ehe  geboren  waren ,  eine 
bezügliche  Bemerkung  beizufügen,  wcsshalb  vorerst  darauf  ver- 
zichtet werden  musstc,  Nachweisungen  über  die  Sterblichkeit  der 
unehelichen  Kinder  in  dem  Grossherzogthum  für  das  genannte 
Jahr  zu  bearbeiten. 
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Die  nachfolgenden  Zusammenstellungen  B.  und  C.  lassen  die 
Verschiedenheiten  entnehmen,  welche  hinsichtlich  der  relativen  'Zahl 
der  legitimirten  unehelichen  Kinder  zwischen  den  einzelnen  Kreisen 
des  Landes  und  beziehungsweise  Berufs-  und  Erwerbsklassen  der 
Bewohner  bestehen. 

Was  das  durchschnittliche  Heirathsalter  der  Männer  an- 
langt, so  gewähren  hierüber  die  Zusammenstellungen  A.  und  B.  eben- 
falls  näheren  Aufschluss. 

Von  je  100  ledigen  männlichen  Personen  heiratheten  hiernach 
in  einem  Alter  in  der  Provinz  imGrossher- 

von  Starkenburg.  Oberhessen.  Rheinhessen.  zogthum. 


unter  25  Jahren 

11 

16 

15 

14 

25  bis  29  „ 

56 

52 

54 

54 

30  „  34  „ 

24 

22 

21 

22 

35  n   39  „ 

6 

7 

6 

7 

40  u.  mehr  „ 

3 

3 

4 

3 

100 

100 

100 

100 

Von  je  100  Junggesellen  heiratheten  ferner  nach  einem  mehr- 
jährigen Durchschnitt  (Wappäus  IL,  pag.  283): 

in 

in  einem  Alter  " — — — 

von  Eng-       Frank-      Norwe-      den  Nieder-     «,  . 

land.        reich.         gen.  Landen.  weigien. 

unter  25  Jahren      56         33  26  25  22 

25  bis  29   „  28  36  43  41  38 

30  „   34   „  10  18  21  21 


„            4           7            7               8  10 
40  u.  mehr  „  2  6  3        '      5  8 

100         100  100  100  100 

Während  also  von  je  100  Junggesellen  in  England  56  und  in 
den  andern  angeführten  Ländern  22  bis  33  vor  dem  25.  Lebensjahr 
getraut  werden,  gelangen  in  dem  Grosshcrzogthura  Hessen  nur  14 
Procent  von  diesem  Lebensjahr  zumAbschluss  einer  ehelichen  Ver- 
bindung. 

Während  ferner  in  England  84  Procent  der  heirathenden  Jung- 
gesellen vor  dem  30.  Lebensjahr  in  die  Ehe  treten,  beträgt  deren 
relative  Zahl  im  Grossherzogthum  nur  68. 

In  den  höheren  Altersklassen  gleicht  sich  dieser  Unterschied 
selbstverständlich  mehr  und  mehr  aus.  So  heiratheten  von  je  100 
getrauten  Junggesellen  nach  den  obigen  Zusammenstellungen  vor 
dem  35.  Lebensjahr: 

in  der  Provinz  °/° 
Starkenburg  91 
Oberhessen  90 
Rheinhessen  90 

im  Grossherzogthum  90 
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und  ferner  > 

in  England  94 

„  Frankreich  87 

„  Norwegen  90 

„  den  Niederlanden  87 

„  Belgien  82 
Von  sämmtlichen  Getrauten,  mit  Einschluss  der  Wittwer  und 
Geschiedenen,  heiratbeten  ferner  vor  dem  86.  Lebensjahr: 

7o. 

in  England  86 

„  Schweden  85 

„  dem  Grossh.  Hessen  83 

„  Sardinien  82 

„  Norwegen  82 

„  Frankreich  80 

n  Holstein  79 

„  den  Niederlanden  77 

„  Dänemark  77 

„  Schleswig  77 

„  Belgien  74 

Wenn  in  dieser  Reibenfolge  das  Grossherzogthum  Hessen  eine 
ziemlich  hohe  Stelle  einnimmt,  so  ist  dies  zum  Theil  dem  Umstand 
zuzuschreiben,  dass  in  demselben  eine  verhältnissmässig  nur  geringe 
Zahl  von  Wittwern  und  Geschiedenen  —  in  der  Reget  den  höheren 
Altersklassen  angehörend  —  zur  Wiederverehelichung  zu  schreiten 
pflegt. 

Die  Zahl  der  Heirathen  von  Wittwern  und  Geschiedenen  be- 
trug nach  mehrjährigem  Durchschnitt  in  Procenten  der  Gesammt- 
zahl  der  Heirathen: 

Vo- 
ta Sardinien  17 

„  den  Niederlanden  16 

„  Bayern  16 

„  England  14 

„  Belgien  14 

„  Dänemark  14 

r  Frankreich  13 
während  in  dem  Grossherzogthum  nach  den  Beobachtungen  aus  dem 
Jahr- 1863  auf  je  100  Heirathen  durchschnittlich  nur  11,  in  der  Pro- 
vinz Oberhessen  sogar  nur  8,  Trauungen  von  Wittwern  und  Ge- 
schiedenen kommen. 

In  Bezug  auf  das  durchschnittliche  Heiratbsalter  würde  es  von 
besonderem  Interesse  sein,  Erfahrungen  aus  früheren  Jahren  mit  in 
Rechnung  ziehen  zu  können.  Dies  ist  jedoch  für  das  Grossherzog- 
thum dermalen  noch  nicht  thunlich,  weil  in  demselben  erst  seit  dem 
Jahr  1863  regelmässige  statistische  Aufzeichnungen  über  das  Lebens- 
alter der  Getrauten  stattfinden.  (Fb.) 
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ftaehtrait  «»*  der  reberftleht  den  PoMtverhehrs  I« 
QrosMheraofthum  Hennen  Im  «fahr  IM« 3.  *) 

[Aua  der  Grosah.  Ccutralatellc  Mir  die  LandesataÜHtik.   Nr.  83.] 

1)  An  Zeitungen,  wozu  auch  die  sonstigen  periodischen  Werke 
gerechnet  werden  und  wobei  die  Beilagen  als  Theile  des  Haupt- 
blattes gelten,  wurden  bei  säuamtlichen  Poststellen  aufgegeben,  be- 
ziehungsweise direct  aus  dem  Postvereinslande  bezogen:  1,917814 
Stück;  bei  den  Poststellen: 

Darmstadt  526464  Stück         Offenbach      22777  Stück 
Giessen        28937    „  Worms        117486  „ 

Mainz  733350  „ 

2)  An  ausserhalb  des  Grossberzogthums  erscheinenden  poli- 
tischen Zeitungen  sind  im  4.  Quartal  1863  im  Ganzen  5015  Exem- 
plare durch  die  Post  bezogen  worden.  Diese  vertheilen  sich  nach 
den  am  meisten  gelesenen  Blättern  und  nach  Provinzen,  wie  folgt: 
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•)  Vergleiche  NottabUtt  III.  Folge,  Nr.  85,  September  1864,  5eite  166.  (Wck.) 
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Vergleichende  Zusammenstellnng  von  meteorologischen  Beobachtungen 

im  Monat  December  1884 
zu  Darmstadt,  Giessen,  Mainz  und  Pfeddersheim. 

(Au*  der  Groash  ContralsU'U©  für  die  LandestttatUMk    Nr.  84.] 
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Die  Elsverhftltnlsse  des  Rheins,  insbesondere 
hei  Jlalnz  Im  Deeember  1861. 

[Aus  der  C«ro*sh.  Centr*l«telle  fllr  die  Landes«  tatlstik.    Nr.  15.] 

Am  7.  Dec.  zeigten  sich  die  ersten  Spuren  von  Treibeis  im  Main  bei  Mainz. 
Am  8.  Dec.    'I reibeis  im  Main  bei  Mainz.    Die  Rheinbrüeke  zu  Mainz 

wird  abgefahren. 
Am  9.  Dec.  Treibeis  im  Main  bei  Mainz. 
Am  10.  Dec.  Desgleichen. 
Am  11.  Dec.  Desgleichen. 
Am  12.  Dec.  Desgleichen. 
Am  13.  Doc.  Desgleichen. 
Am  14.  Dec.  Desgleichen. 
Am  15.  Dec.  Desgleichen. 
Am  16.  Dec.  Desgleichen. 

Am  17.  Dec.  erschien  das  erste  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz,  ebenso 

trieb  Eis  im  Main. 
Am  18.  Dec.    Treibeis  im  Main  bei  Mainz. 
Am  19.  Dec.  Desgleichen. 
Am  20.  Dec.  Desgleichen. 

Am  21.  Dec.  zeigten  sieh  nur  noch  Eisspuren  im  Main  bei  Mainz.  Die 

Rheinbrüeke  zu  Mainz  wird  wieder  aufgefahren. 
Am  22.  Dec.    Noch  Eisspuren  im  Main  bei  Mainz.    Die  Rheinbrüeke 

zu  Mainz  wird  bei  steigender  Kälte  (s.  meteorol.  Beobacbt)  wieder 

abgefahren. 

Am  23.  Dec.  Es  treibt  viel  Eis  im  Main  bei  Mainz.  An  diesem  Tage 
stellte  sich  das  Maineis  zu  Flörsheim  und  Offenbach.  In  der  Nacht 
vom  23.  24.  Dec.  wurde  die  Rheinbrücke  in  Koblenz  des  Treiseises 
wegen  abgefahren.   Rhein  und  Mosel  treiben  dort  viel  u.  starkes  Eis. 

Am  24.  Dec.  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz.  I  m  10  Uhr  Morgens  hat 
sich  das  Rheineis  am  Kammereck  gestellt  und  stand  geschlossen 
bis  zu  den  Hodenlcycn.  Nachmittags  2  Uhr  hat  sich  das  Rheineis 
von  den  Bodcnlcyen  bis  zum  Kammereck  abwärts  durchgekandelt 
Um  41/»  Uhr  Nachmittags  hat  sich  das  Eis  wieder  am  Lorley  ge- 
stellt n ipl  stand  Abends  7  Uhr  geschlossen  bis  zum  Beilsnach.  Abends 
5  Uhr  wurde  die  Schiffbrücke  zu  Worms  des  Treibeises  wegen  ab- 
gefahren. 

Am  25.  Dec.  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz.  Das  Rheineis  steht  ge- 
schlossen vom  I^orley  bis  zum  Oberbach  au  Oberwesel  7  Uhr  Mor- 
gens. Um  6'/»  Uhr  Nachmittags  steht  das  Eis  geschlossen  vom 
Lorley  bis  zum  Greyergnind.  In  der  Nacht  vom  25.  26.  Dec.  ist  die 
Rheinbrücke  zu  Mannheim  wegen  des  Treibeises  abgefahren  worden. 

Am  26.  Dec.  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz.  Morgens  stellte  sieh  das 
Rheincis  am  oberen  Busch  bei  Worms.  Um  6V»  Uhr  Nachmittags 
steht  das  Rheineis  vom  Lorley  bis  unterhalb  Kaub;  von  da  ist  das 
Bett  offen  bis  zur  Pfalz.  Von  der  Pfalz  steht  das  Eis  wieder  ge- 
schlossen bis  ziun  Bacharachcr  Wörth.  Von  der  Mahrley  abwärts 
nach  dem  Altrhein  hat  sich  eino  Oeffhnng  von  130  Ruthen  lang 
durchschnittlich  8  Ruthen  breit  gebildet. 

Am  27.  Dec.  Weniger  Eis  im  Rhein  bei  Mainz.  An  diesem  Tage 
stellte  sich  das  Eis  am  Niederrhein  zwischen  Obermörmter  bis  Uyneu, 
hat  sich  aber  wieder  in  Bewegung  gesetzt  und  stand  seit  dem  4  Uhr 
Nachmittags  fest. 

Am  28.  Dec.  Wenig  Eis  im  Rhein  bei  Mainz.  Morgens  93/*  Uhr  steht 
das  Rheineis  geschlossen  von  der  Lorley  bis  Trechtingshausen.  Bei 
Koblenz  treibt  der  Rhein  ziemlich,  die  Mosel  wenig  Eis.  An  dem- 
selben Tage  steht  das  Rheineis  fest  vom  Unkelstein  bis  gegen  die 
Erpelerley.  Am  Niodcrrhcin  stand  das  Eis  bereits  bis  oberhalb 
Xanten  fest,  ebenso  zu  Mastricht.    Bei  Lobith,  Nymwegen  und  Tiel 
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kein  Treibeis  mehr.  In  der  Nacbt  vom  28-/29.  Dec.  hat  sich  das 
Rheineis  von  Trechtingshausen  bis  Niederheimbach  übereinander 
geschoben. 

Am  29.  Dec.  Sehr  wenig  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz.  Das  Rheineis 
wird  an  diesem  Tage  bei  Kaub  und  bei  Unkel  von  Fussgangem 
passirt.  Das  Rheineis  steht  vom  Unkelstein  aufwärts  bis  gegen 
Laubsdorf.  Rhein  und  Mosel  treiben  an  diesem  Tage  fast  gar  kein 
Eis  mehr.  In  Köln  kein  Treibeis  mehr.  Vom  Taubenwörth  bis  zum 
Beilsnack  hat  sich  eine  üoffnung  von  8  Ruthen  breit  gebildet.  Am 
Niederrhein  steht  das  Eis  fest  zu  Kampen. 

Am  30.  Dec.  Eisspuren  im  Rhein  bei  Mainz.  Am  Niederrhein  steht 
das  Eis  bei  Emmerich  am  Uasenkopfe  fest,  deshalb  kein  Treibeis 
am  Spyk  bei  Elten. 

Am  31.  Dec.  Wenig  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz.  Das  Rheineis  steht 
von  der  Lorley  bis  oberhalb  Trechtingshausen.  Dasselbe  wird  bei 
Bacharach ,  Kaub  und  Oberwesel  von  Fussgängem  passirt.  Bei 
Düsseldorf  geschieht  die  Ueberfabrt  noch  regelmässig  mit  Dampf- 
-    schiff  und  Nachen.  Dr.  Witt  mann. 


Angelegenheiten  des  Vereins  für  Erdkunde. 


An-  und  Zugang  von  VerelnMinltglledern  Im 

Jahr  1864« 

Der  Bestand  der  Mitglieder  war  am  1.  Janaar  1864: 

a.  Ordentliche  88 

b.  Ausserordentliche   6 

Zusammen  94 
Abgegangen  sind  im  Jahr  1864: 

a.  Ordentliche  Mitglieder: 

1.  Herr  Siebert,  General-Auditeur. 

2.  „  Dr.  Laute s chl »lg er,  Hofrath. 

3.  „  Görtz,  Geheimerath. 

4.  „  Sold  an,  Oberdomänenrath. 

5.  „  Pfnor,  Mitprediger. 

b.  Ausserordentliches  Mitglied: 
Herr  Bechtold,  Gymnasiallehramts-Candidat  in  Büdingen. 
Zugegangen  sind  im  Jahre  1864: 

Ordentliche  Mitglieder: 

1.  Herr  Bergen,  Pfarrer. 

2.  „     Weyland,  Oberlicutenant. 

3.  Frau  Louisa  Hay  Kerr  in  London. 

4.  „  Helmsdörfor. 

5.  Herr  Brentano,  Obcrlieutenant. 

6.  n    Weil,  Obersteuer-Secretilr. 

7.  „     Dr.  Gottschild  in  Gross-Gerau. 

8.  „     M.  Mayer. 

9.  „     W.  von  Plönnies,  Hauptmann. 
Der  Bestand  war  daher  am  1.  Januar  1865 

a.  Ordentliche  Mitglieder  92 

b.  Ausserordentliche  Mitglieder  5 

Zusammen  97 
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AogelegenheiteD  dos  mittelrheioiseheD 
^logischen  Vereins. 

VerzelrhnlfcM  der  dem  Verein  Int  9.  Halbjahr 
1884  zuffetieiideten  Schriften  ete. 

1)  Von  dem  Herrn  Wirkl.  Geheimerath  Dr.  v.  Dechen  in  Bonn: 

Geologische  Karto  der  Rheinprovinz  und  der  Prov.  Westphalen,  in 
Auftrag  des  k.  Handelsministeriums,  ausgeführt  von  Dr.  H.  v. 
Dechen,    öection  Saarlouis. 

2)  Von  Herrn  Dr.  F.  Schar  ff  in  Frankfurt  a.  M.: 

Ucber  den  Zwillingshau  des  Quarzes.  Von  Dr.  F.  Scharff.  (8ep.-Abd). 

3)  Von  Herrn  F.  Hessenberg  in  Frankfurt  a.  M.: 

Mineralogische  Notisen.    Von  F.  Hessenberg.  Nr.  6.   Frankf.  1864. 

4)  Von  der  Sc h lesischen  Gesellschaft  für  vaterländ.  Cultnr 

in  Breslau: 
41.  Jahresbericht,  für  1863.    Breslau  1864. 

Abhandlungen.  Abth.  für  Naturw.  u.  Mcdic.  1862.  III.  —  Philos- 
histor.  Abth.  1864.  I. 

5)  Von  Herrn  Geh.  Oberraedicinalrath  Dr.  Göppert  in  Breslau: 

Ueber  den  botanischen  Garten.    Von  H.  R.  Göppert 

Eine  botanische  Excursion  ins  Riesengebirg.    Von  H.  R.  Göppert. 

6)  Von  der  Naturforsch.  Gesellschaft  Graubündens  in  Chor: 

Jahresbericht  für  1862—63.    Chur  1864. 

7)  Von  dem  Finanz- Departement  des  Gr.  Säe  he.  Staatsmini- 

steriums  in  Weimar: 
Topographische  Karte  des  Grossh.  Sachsen- Weimar- Eisenach.  Sec- 
tionen:  Eisenach,  Farnroda,  Bisrhoffroda,  Klettbach  und  Reiss- 
dorf-Sulza (Maasst.  1  : 25,000). 

8)  Von  der  Smithsonian  Institution  in  Washington: 

Smithsonian  Report  ft»r  1862.    Wash.  1863. 

Binney,  Bibliography  of  North  American  Conchology  previoua  to 

the  year  1860.    Part  I.    American  Authors.    Wash.  1863. 
Egleston,  Catalogue  of  Minerals  with  their  formulas  etc.  Wash.  18»i3. 

9)  Von  dem  Superintendent  of  the  U.  S.  Coast  Survey  in  Wa 

shington: 
Report  for  1861.    Wash.  1862. 

10)  Von  der  Society  of  Natural  History  in  Boston: 

Journal.    Vol.  VII.    Nr.  4.  1863. 
Proceedings.    Vol.  IX.    Sign.  12—20.  1863. 

11)  Von  dem  Naturhist  Landesmuseum  von  Kärnten  in  Klagenfart: 

Jahrbuch  VI.    1863.    Klagenfurt  1864. 

Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  als  Empfangsbe- 
scheinigung für  die  wohlwollenden  Geber,  denen  wir  im  Namen  des 
Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 
Darmstadt,  den  8.  Januar  1865. 

Die  geschäftsführenden  Mitglieder  des  Ausschusses: 
F.  Becker,  L.  Ewald, 

OWrat.  Geb  Obcrateuerrath.  

Inhalt:  Die  Heirathen  im  Gr.  Hessen  im  Jahr  1863.  —  Nachtrar 
zu  der  Uebersicht  des  Postverkehrs  im  Grossh.  Hessen  im  Jahr  1863. 

—  Vergl.  Zusammenstellung  von  meteorolog.  Beobacbt.  im  Monat  Df- 
eember  1864  zu  Darmstadt,  Giesscn,  Mainz  und  Pfeddersheim.  —  Die 
EisverhKltnissc  des  Rheins,  insbesondere  bei  Mainz,  im  Dccember  1864. 

—  Angelegenh.  des  Vereins  für  Erdkunde.  —  Angelegenh.  des  mittel- 
rheinischen  geologischen  Vereins.   

Redlfrirt  unter  Verantwortlichkeit  der  VerUffshaudluiiK,  Hofhurhhandlimg  v«n 

(J.  JoughauH  zu  Dannstadt. 

Buchdnickeret  von  Heinrich  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

miltelrneinischen  geologischen  Vereins. 

\Det  .Notizblatu  det  Vereins  für  Erdkonde  III.  Folge.  IV.  Hefl.| 

Die  aroMh.  He»».  Gentralstelle  für  die  Landesstatistik  wird  lhreMmheiiungen 

von  kleinerem  Umfang  durch  das  Nutizblatt  verönVnnichen. 


M  3f>.  März  18<i3. 


Mittheilungeii. 


l»le  Geburten,  Sternfftlle  und  Helrathen  In  dem 
Gro««lierzostliunt  Hessen 

in  den  Jahren  1862  und  1868. 

[Aua  der  QroMh.  Centralitelle  für  die  Landeiwtatiatik.   Nr.  86.1 

Uebcr  die  Bewegung  der  Bevölkerung  in  dem  Grossherzogthum 
Hessen  werden  seit  Anfang  des  Jahres  1863  fortlaufende  Register 
geführt.  Die  auf  diesem  Wege  gesammelten  statistischen  Mate- 
rialien gestatten,  die  verschiedenen  Thatsachen,  welche  man  unter 
der  Bezeichnung  „Bewegung  der  Bevölkerung"  zusammenzufassen 
pflegt,  in  einer  den  Bedürfnissen  der  Wissenschaft  und  des  prac- 
tischen  Lebens  entsprechenden  Weise  zur  Darstellung  zu  bringen. 
Es  sind  deshalb  die  nöthigen  Einleitungen  getroffen  worden,  um  in 
periodischen  Publicationen,  welche  in  den  von  der  Grossh.  Centrai- 
stelle für  die  Landesstatistik  herausgegebenen  „Beiträgen  zur  Sta- 
tistik des  Grossherzogthums  Hessen"  erscheinen  werden,  specielle 
Nachweisungen  Uber  die  jährliche  Bewegung  der  Bevölkerung  in 
dem  Grossherzog thum  zu  veröffentlichen. 

Da  die  Bearbeitung  dieser  Nachweisungen  sich  auf  mehrere 
verschiedene  Jahrgänge  erstrecken  wird,  so  liegt  es  in  der  Absicht, 
wenigstens  die  allgemeinen  Ergebnisse  der  bezüglichen  Aufzeich- 
nungen jährlich  mit  thunlichster  Beschleunigung  in  diesen  Blättern 
zu  publiciren. 

Hiervon  ausgehend  wird  nachfolgend,  im  Anschluss  an  den  im 
Notizblatt,  III.  Folge,  Nr.  16,  abgedruckten  Aufsatz  über  die  Be- 
wegung der  Bevölkerung  in  dem  Grossherzogthum  Hessen  in  den 
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Jahren  1869,  1860  und  1861  *),  eine  Zusammenstellung  über  die  Ge- 
burten, Sterbfälle  und  Heirathen  für  die  Jahre  1862  und  1863 
roitgetheilt,  welcher  eine  Uebersicht  der  betreifenden  Verhältnis» 
Zahlen  für  die  Periode  1859—61  und  für  die  Jahre  1862  und  1863 
beigefügt  ist. 

Wie  aus  dieser  Uebersicht  hervorgeht,  kam  jährlich  im  Durch- 
schnitt in  den  Jahren 

1869/61.    1862.  1863. 

1  neugeborenes  Kind  auf  je  30  30  28  Einwohner. 
1  Sterbfall  „    „        43        41         39  „ 

1  Heirath     *  „    „       144       132  122 

Die  relative  Zahl  der  Geburten,  Sterbfalle  und  Heirathen  bat 
hiernach  von  1859  auf  1863  eine  successive  Vermehrung  erfahren, 
welche  namentlich  bei  den  Heirathen  nicht  unbeträchtlich  ist. 

Nach  den  von  Wappäus  berechneten  mittleren  Zahlen  für  eine 
Anzahl  europäischer  Länder  kommt  jährlich  im  Durchschnitt 

1  neugeborenes  Kind  auf  29.5  Einwohner, 
1  Sterbfall  „  36,2 

1  Heirath  „  123,9 

Hiernach  entspricht  die  Zahl  der  Geborenen  im  Groeshersogthum 
Hessen  normalen  Verhältnissen.  Es  erscheint  ferner  die  Sterblich- 
keit in  demselben ,  obgleich  die  relative  Zahl  der  Gestorbenen  in 
den  letzten  Jahren  zugenommen  hat,  noch  immer  recht  günstig, 
und  ist  durch  die  Vermehrung  der  Heirathun  von  1859 — 61  auf  1862 
und  1863  ein  normalerer  Zustand,  als  der  früher  beobachtete,  her- 
beigeführt worden. 

Im  Jahr  1863  war  die  relative  Zahl  der  Geburten,  Sterbfalle  und 
Heirathen  in  der  Provinz  Starkenburg  beträchtlicher,  als  in  den 
beiden  anderen  Provinzen,  von  denen  sich  insbesondere  die  Provinx 
Oberhessen  durch  eine  geringe  Sterblichkeit  (1  : 42)  und  eine  ge- 
ringe Heirathsfrequenz  (1 : 134)  beraerklich  macht. 

Die  Zahl  der  todtgeborenen  Kinder  betrug  im  Grossher- 
zogthum in  Procenten  der  Gesammtzahl  der  Geborenen 


1869/61. 

1862. 

1863. 

>. 

°/o. 

°;o. 

bei  den  ehelichen  Kindern 

4,3 

4,4 

4,2 

bei  den  unehelichen  Kindern 

5,1 

5,3 

M 

Die  relative  Zahl  der  Todtgeborenen  übersteigt  im  Grossherzog- 
thum die  von  Wappäus  berechnete  Durchschnittszahl  (3,79  V) 
nicht  unbeträchtlich.  Bei  den  ehelichen  Kindern  zeigt  die  Provins 
Starkenburg  (4,4 ö/o  Todtgeborene  in  1863)  und  bei  den  unehe 


)  Die  dreijährige  Periode  1859—61  umfasst,  genau  genommen,  deo 
früheren  Bestimmungen  entsprechend,  die  Zeit  vom  3.  Deeember 
1868  bis  2.  Deeember  1861. 
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liehen  Kindern  die  Provinz  Rheinhessen  (7,7%  Todtgeborene  in 
1863)  die  ungünstigsten  Resultate. 

Die  Zahl  der  unehelichen  Kinder  betrug  in  Procenten  der 
Gesamintzahl  der  Geborenen 

in  der  Provinz 

Starkenburg 
Oberhessen 
Rheinhessen 


1859/61. 

1862. 

18G3. 

7o. 

%. 

18 

17 

17 

20 

19 

20 

14 

15 

15 

18 

17 

18 

im  Grossherzogthum 

In  den  Jahren  1862  und  1863  ist  hiernach  hinsichtlich  der  Zahl 
der  unehelichen  Kinder  keine  Verbesserung  eingetreten,  vielmehr 
bestanden  in  dieser  Beziehung  die  in  Nr.  34  des  Notizblatts,  HI.  Folge, 
näher  erörterten  ungünstigen  Verhältnisse  unverändert  fort. 

Der  jährliche  Ueberschuss  der  Zahl  der  Geborenen  über 
die  Zahl  der  Gestorbenen  betrug 

in  der  Provinz  1859/61         1862  1863 

Köpfe.  Köpfe.  Köpfe. 

Starkenburg  3863         3471  3601 

Oberhessen  2627        2278  2759 

Rheinhessen  2212        2161  2476 


im  Grossherzogthum     8692         7910  8836 
oder  beiläufig  je  1  Procent  der  Bevölkerung. 

Die  Differenz  zwischen  der  Geburtenziffer  und  der  Sterblich- 
keitsziffer, welche  in  gewissem  Sinn  einen  Maasstab  zur  Beurthei- 
lung  der  Prosperität  eines  Landes  darbietet,  berechnete  sich  ferner 

in  der  Provinz  1859/61.        1862.  1868. 

Starkenburg  auf        15  12  11 

Oberhessen     „  13  11  12 

Rheinhessen    „         12  11  12 

im  Grossherzogthum  auf    13  11  11 

Vergleichungsweise  betrug  diese  Differenz  nach  den  vonWap- 
päus  berechneten  Mittel  werthen  in  Norwegen  21,  Schweden  15, 
England  14,  Dänemark  14,  Island  10,  Hannover  10,  Sachsen  9,  Preus- 
sen  8,  Belgien  7,  den  Niederlanden  7,  Württemberg  7,  Bayern  6, 
Frankreich  6,  Sardinien  6,  Oesterreich  6. 

Es  geht  hieraus  hervor,  dass  das  Geburten-  und  Sterblichkeits- 
verbältniss  im  Grossherzogthum  im  Vergleich  mit  andern  Staaten 
als  recht  günstig  bezeichnet  werden  kann. 

Was  die  Geburten,  Sterbfalle  und  Heirathen  in  den  einzelnen 
Kreisen  des  Grossherzogthums  während  der  Jahre  1862  und  1863 
anlangt,  so  gewähren  hierüber  die  nachfolgenden  Zusammenstellun- 
gen ebenfalls  Aufschluss,  und  lassen  sich  hieraus  die  Materialien 
zur  Beurthellung  der  volkswirtschaftlichen  und  sittlichen  Zustände 
der  einzelnen  Landestheile,  soweit  solche  in  den  Zahlen  für  die  Ge- 
burten, Sterbfälle  und  Heirathen  einen  Ausdruck  finden,  entnehmen. 

Fb. 
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Uebersicht  Uber  die  Zahl  der  Geburten,  Sterbfälle  nnd  Heiratben 

im  Jahr  1862. 


Provinzen 

und 

Kreise. 


I.  Starkennurg. 

Darmstadt 
Bensheim 
Dieburg 
Erbach 
Gross-Gcrau 
Heppenheim 
Linuenfels 
Neustadt 
Offenbach 
Wimpfen 
Prov.Starkenb. 

U.  Oberhessen. 

Giessen 
Alsfeld 
Biedenkopf 
Büdingen 
Friedberg 
GrUnberg 
Lauterbach 
Nidda 
Schotten 
Vilbel 
Vöhl 

Prov.  Oberhess. 

III. Rheinhessen. 

Mainz  (ohn.Bun-| 

desgamison) 
Alzey 
Bingen 
Oppenheim 
Worms 

Prov.Rheinhes. 

Wiederholung. 

I.  Starkenb. 
II.  Oberhess. 
III.  Rheinhess. 

Grossh.  Hessen. 
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Uebersi€ht  Uber  die  Zahl  der  Geburten,  Sterbfälle  nnd  Heirat  hon 

im  Jahr  1863. 
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Provinzen 

und 

Kreise. 


I.  Slarkenbure. 

Dannstadt 

Bensheim 

Dieburg 

Erbach 

Gross- Gerau 

Heppenheim 

Lindenfels 

Neustadt 

Ottenbach 

Wimpfen 

Prov.  Starkenburg 

II.  Oberhessen. 

Glessen 

Alsfeld 

Biedenkopf 

Büdingen 

Kriedberg 

Grünberg 

Lauterbach 

ts'iddu 

Schotten 

Vilbel 

Vöhl 

l'rov.  Oberhessen 

III.  Rheiuhessen. 

Mainz 

Alzey 

Bingen 

Oppenheim 

Worms 

Prov.  Kheinhessen 
Wiederholung. 

1.  Starkenburg 
11.  Oberhessen 
III.  Kheinhessen 

Grossherz.  Hessen 


Geburten. 


1  Geborenes 

k 

im  auf 

Kinwohner 

185«» 

1863. 

1862. 

1861. 

i 

32  ' 

33 

31 

29 

30 

29 

21) 

29  ! 

27 

26 

26 

25 

»» 

30 

27 

26 

26 

25 

26 

25 

24 

28 

26 

26 

27 

2h 

23 

2* 

25 

26 

28 

28 

26 

33 

34 

27 

31 

32 

31 

20 

20 

28 

30 

32 

30 

37 

31» 

34 

32 

31 

31 

3<) 

28 

33 

35 

31 

34 

31 

31 

31 

31 

31» 

30 

2'J 

3(1 

32 

33 

30 

24 

26 

24 

31 

31 

31 

31 

20 

20 

31 

32 

,  20 

31 

32 

20 

21» 

2!» 

27 

1 

28 

28 

26 

32 

33 

j  30 

20 

20 

27 

30 

30 

28 

L'nter  je  100  Geborenen  waren 
Todtgöborene 


bei  tk'ii  t  helichon 
1850 


3,7 

0 

9,0 

7.4 

7£ 

7,0 

6,5 

4.0 

3,4 

7,7 

5,3 

5^ 

3,7 

i9 

7,7 

6,5 

5,1  :  5,3  :  M 
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vorstehenden  lebersichten. 


Sterbfalle. 

Heirathen. 

Unter  je  100 
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kam 
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Vergleich  ii  Hg 

der  Viehsalzconsumtion  im  Jahr  1863  mit  der  Bevölkerung, 
dem  Viehstande  und  dem  Viehsalzbedarf. 
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Be- 

Viehstand 

Viehsalz- 

„•■iL, 

volke- 

nach  der 

bedarf. 

Viehsalzverkauf. 

rung 

von 

1862. 

(25  Pfund  fUr 



Salzmagazins- 

nach 

1  Stück 

Per 

In 

Dt  All  Kt', 

der 
Zah- 
lung 

Gross- 
vieh. 

Klein- 
vieh. 

t»rosi»vieh 
niiil 
10  Pfund  für 
1  Stück 

Im 

Ganzen. 

der 
B» 

völkc- 

Pro- 
etntta 

des 
Vieh- 

Vau 

V  Uli 

Kleinvieh.) 

I  »IHK 

**&\  z  iS<?- 

1862. 

Stück. 

Stück." 

Centner. 

darf». 

Beerfelden 

36428 

9543 

29446 

5330 ,35 

c  n 

Bensheim 

O  1  Cht*  \t% 

öl  Wo 

7647 

14737 

1  TC  4  \J  4 

ooooJJo 

Olo,0 

l,oo 

Jo,i 

Darm  Stadt 

19589 

37681 

%J  4  UvP  4 

Wl'GSL  OK. 

8665 ,3ü 

n  7Q 

r  ürth 

268;  >2 

9068 

19617 

422n,20 

4.1  s  n 

10,11 

1  KA 
1,04 

Gernsheim 

23943 

6987 

14323 

3179,00 

77Q  O 

91  ri 

Gross-Gerau 

2121.) 

7130 

15675 

3350,00 

«Uo,.) 

(i  ort 

Hirschhorn 

11524 

2523 

51*92 

1229,9o 

1  IK  (1 

Lampertheim 

1310.3 

3356 

5628 

1401,80 

529,0 

4.04 

37,7 

Langen 

59370 

10616 

16918 

4345,80 

441,5 

0,74 

10,2 

nherh  AeeAft 
UUCiUcsscD. 

316489 

76449 

160016 

"3511$» 

Jon  r 

1,33 

tOlt 

li,U 

Alsfeld 

23706 

9452 

34640 

5827,00 

£  1t),.) 

rt  qi 

°.  7 
9,4 

Bermuthshain 

13642 

6895 

18379 

3.%  1,65 

f i4 

n  47 

1  R 

Büdingen 

CW  Ii  C,  ,4 

20154 

6874 

21628 

OüOI  OA 

9ool|BQ 

99*i  "» 

1  19 

=.  ft 

0,0 

\  riedberg 
Glessen 

12830 

37303 

0937,80 

207  5 

0  51 

41307 

12260 

35121 

6577,10 

98Q  ri 

n  7n 

U,  fU 

4  i 

Gladenbach 

1)070  O 

337.38 

12085 

36214 

6642,10 

DJ  1  Aß 

1 

liranoerg 

«3.6 1  /O 

12469  38102 

bM^/,40 

362/) 

1  13 

5  2 

Lauterbach 

19439 

6786 

25883 

4272,05 

316,0 

1,63 

74 

Nidda 

«31821 

12397 

32618 

0361,05 

174^) 

0,55 

2,7 

u  incnsiein 

Ol  ifl 

3267 

7763 

l.)l70,l  K) 

59,0 

0,87 

3,7 

Vilbel 

5579 

14690 

1 .) 

2Ä3,0 

1,16 

8,8 

T  Ulli 

5807 

2238 

9605 

1520  'M 

112,0 

1,93 

7.4 

Rhpinhpccpn 

IIUCIUUCSSCU. 

29087o 

103081 

311946 

56964,85 

2931^ 

1,01 

5,1 

A  Itp  V 

-T\  1  /.I  > 

35374 

12221 

19326 

4987  85 

2570,5 

7,27 

51^ 

Bingen 

29220 

8271 

9043 

2972,05 

1457,0 

4,99 

49,0 

r  Urfeld 

lz078 

4640 

7094 

1S*)9,40 

460^ 

3,66 

24,6 

Mainz 

74162 

10133 

12268 

3760,05 

1834,0 

2,47 

48,H 

Oppenheim 

18828 

5117 

10584 

2337,65 

2493^5 

13,25 

106,7 

Osthofen 

16426 

5457 

9209 

2285,15 

2407,5 

14,66 

105,4 

Sprendlingen 
Worms 

15207 

5927 

7683 

2250,05 

547,0 

3,60 

243 

28717 

5899 

8958 

2370,55 

1812,5 

6,31 

76p 

Wiederholung. 

230512 

57665 

84165 

22832,75 

13582,5 

5,89 

59,5 

Starkenburg 

316489 

76449 

160016 

35113.85 

4217^ 

1,33 

12,0 

Oberhessen 

290875 

103081 

311946 

56964,85 

2931,5 

1,01 

5.1 

Kheinhessen 

230512 

57665 

84165 

22832,75 

1^582,5 

5,89 

59p 

Hauptsumme 

837876 

237195,556127 

114911,45 

20731,5 

2,47( 

18,04 

Digitized  by 


-   45  - 

^  her Hleht  Aber  AnpflauEunf,  Ertrag  und  Preis  des  Tabak« 

in  den  Staaten  des  Zollvereins  für  das  Jahr  1862. 


[Au*  der  (Irussh.  Contralntelle  für  die  Lande«atutlfttik.    Nr.  91. J 


Acker- 

Mit 
Tuba  k 

wart.'  n 

be- 
pllanzt 

Mengt:  des  gewonnc- 
ncii  Tabak*  in  ge- 
trockneten Blättern 

Proiae  eines  Ccnt- 
Uers  getrockneter 
Blatter: 

VereinsslÄÄteii. 

land. 

l  Ober- 
haupt. 

1  TlX-tl -t«T  und 
ni.  drl^st.  ri:rir;ii; 
tlir  tli  ii  .M.ii-t!»'ii. 

höch- 
ster. 

mitt- 
lerer. 

- 

nied- 
rigster 

Preuss.  Murgen. 

(tr. 

(Ar 

(tr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

I.  PreuMHen. 

>stpreii.Msen 
iWstprc  ussi  n 
L*o  seil 

i  um  i    1 1«> 

2235909 

20893 1  i 

744 
1424 
1007 

4814 

90  35 
5582 

14 

8 
5 

I1.* 

37"l.K. 

10 

-  ^  ■ 

(  So 

9'/t 

3 

3V/S 
4je/so 

lAmmu  rn 

i  Bf flin 

2'.0>S9  15 

2 23s 228 

4O03 
2392 

23733 
18795 

13'  * 
14 

1 

3 

12 
11 

G 
G 

2 

«V» 

Branden-  )  Kegirrungs- Bez. 
Burg      i      1  i  Potsdam 
'      2)  Trankt uit 

1050723 
212378." 

r»os7 

107  2 

30938 
0t>V'.5 

12 
0', 

1 

3'  , 

8  .. 

G',4 

«> 

Sachsen 

777 109 

1809 

i  1007 

Oi/v 

52  3 

Kliviniand 

105O34 
4 1  5725 

0 

142b 

04 
12714 

14 

18 

2 
4 

17 
15 

101  2 

10  ' 

4 

4 

•  Minima 

AnsstTili  in : 

217  HV2*VJ 

20752 

130175 

Aiihalt-1  >cssau-K<jtlnn 
A  iihalt-Beriibnrg 
Allstedt  und  Oldish-hen 
tfohwarzburg- Rudolstadt  l"n- 

terherrKchutt 
Ohrranit  Meiseuheim 

27040 
7779 

2 1 7  *)0 
7495 

555 
25 

504 

9 

2450 
7 

195 

4  17.) 
Om 

0'  .0 

G-  io 
0* 

9    :  g*»  ...o 

9 

G 

G'  4 

GV's 
8'  s 

8 

/uhitnuntn 

21790521 

219O0 

l  '-17:47 1 

Im  DmvlKclinitt  : 

0,03 

Luxemburg 
II.  Buvtrii 

8 27 2570 

13434 

221":, 

1  "'  *i 

O  Jii 

V  80 

III.  Sachsen 

TV         1  1  niMk/n1  i,  i< 

i  >  .  Jianno\ er 

327010 

in«  !il  au 

1042:10 
542883 

58 
1 545 

G83 
10445 

ca. 

II4:. 
7 

1 1 7«. 

10 

5H  su 

2?7/s<> 
4'  * 

V.  Wiirtt.  mberg 
\  l .  Bauen 

202 
2<»o  ih 

1394 
1 0>  07  59 

- 

5 
8 

28-"'  sii 

10*: 

9"  'i, 

VII.  kurlurstentli.  Hessen 

'mit  AiiM^iiliis.s  vim  S«'].rn..)k!«!.i.  )i 

V 1 1 1 -  (JrosHhi'rzogth.  Hessen 

027  25 

llM'llI  Uli 
p  lll'll 

120080, 

nicht  iili 

^••|_'vl>«-ll  • 

097 
1982 

7291 
14  180 

•* 

10'  4 
7 

0-;'3 
lllfl 

4 

1  KM^.'h'l. 

Iii-Ii) 

IX.  Thüringen 
X.  Nraunschweig 

XI.  Oldenburg 
XII.  Nassau 
XIII.  Frankfurt  r.  M. 

727 

5 

'* 

35U4 
39 

l1  4 

2 

14       |  2 

b 

-  '  i 

8 

10 

5'  » 

7 

5 

i 

4 

4  V. 

i 

1'eberhaiipt 

01232 

435193 

Im  I>imlisrliiiitl  : 

7,01 

1  Im  Jahre  l»bl  wun'ii 

55885 

354335 

0.34 

Digitized  by  Google 


-  46  — 


i 

« 
r 


s 

1 

■ 

« 
•z 


8c  pi  —  »  »j  «r 

H  C  O  B  9  O 


c  » 

©  ©* 

I  I 


2  "9 
<3  * 
- 


c  © 


>-■  «*.  —  «*■,  —  — 


SC   *  »  *  »  *  S 


■ 

X 

1 


* 


■  »  f  I 


S   •  •  * 


n     T  3  ■  ■* 


*1 


SlSj 


E 

'S 

c 


x 


1 3  X  3  < 


I  ja 


- 


!  E  c 
>  > 

I  9  O 
i  —  — 


" "  O  X 

11 

—  > 

a 


II 

k. 

41 


I 


e 

ja  a 

•  < 


2 
£-c 


o-._ 


E  - 


=  Je 


L 


I 


— 

i 


-5 

3-- 


I 

£  r 


m 

T. 

5 

u 


1  ■ 


-  X  s  54 

—  s  —  «  . 

«"*  *  £  - 

il!©* 
*     *  * 


"1 

s  -5' 


P     £  *     2    3  # 

i  ti  -=  Ii 
~  — .-  ■ —  _ 


V 

Ii 

SC 

.b  • 

—  -3 
■  a 

■ 

w  « 

V  U 

I  I 


o 

8 

k. 


/- 


C  x 


E     u  u 


k,   k.   k.  IC 


"3 

'    r.    r        k  k  k 
ka 


SC  ,  *^ 

**  w  —  X       X  *9  • 

•  .  •  a  C  k. 


x  H 


a      a  SC 
aC«      Cg      ,   <■  ^  u  j-  t  e  - 


x-O-O  *      *  « 
*  *  m  — 

«       E    E  E 


«         m     x  a 

E  »  ■  E  Z 


«Ca  a 


k.  a 


x     "B  x  l.  a 

XX  kl 

a  a 


k.  u  C  C  k. 


C  C 


a 


i  a  x  x  a  a  a  s 
.  a  a  a  u 


a  a 


©  —et  e»  L 

'I  O  <  N  /  Q 

»•    •     8  C 


-    '   -  - 


a  a 


-r 
0« 
«8 
u. 

SX> 

o 
kl 
— 

S 

o 

S 

Va 
O 

Eh 


X 

tt 


i  ;  l 


I  i 


^  C  S  =  C-  C  =  -       -'v-'v'"!  C„'->  Q  =       3  >\      Z  -\  = 

-Oer?    «'r  f*  .i'  r>  r  c  c  «  :i  n  n  ^9ffHir<m999 


•  I 


c  o  z  ei«  oc  ö  c o^o «  w  q o  >\ « ^ r    \ n  ^ >rv  =  :  «1«^  =  ^ * 


«1 


n «  ^ ^ n °.   CL'k ^^i00. ^  =i ?i s    ^ °- '  k k'k ^ =v   =  ^ °.  =2- "-i 3 

i  i  i   !  


-ce-s^.ei::  •>»  ooaec  o  x  — «-  a>  sTo  »  ■#«*  a  aMftVt 
-Vncn>*V^«  -r  «  .r  r- c  ^rrlrt  cr-r-  -     c  -  ^«V-  -  ?« 

I  I  I  I   


■ 

s 


3  r;-     3  rt  ■?     - «     9  V  S  «  «  I*  3  ?J     Sl  -  ro*  -  C  -  5" »  -rf  t«  t? 


MM  I    MIM  I  IM 


i 


.-  r-  c  r  —        —  •mc  —  -m  ri;-N:i-*-or)cc-OMsrf 

I  i  TT  l       I  I    M  »         M  M  I  I     NI  M! 

x  c  o  '  -f  x  -  x  cre  <  »rfi  ota}  «eoB«"*  «a»  s. 
9  S »- :  Nc-rt-c  -  c  =  -  c  c  =  m  —  ^ÖJ  -  c  =  ?Trf  c 


MM 


I  i 


I  I 


i  I  M  M  M  M  MI 


|  TT  M       I  I     _l  I  M  M  M  M  MI 

c  — -  ^c  c  =       -  o    m  -  =  -  -T  =  -r  ~Of<z  c 

M  TT  I     IM     J  I  I  I  I  M  I  I  I  II 

"co*  —  «qs *n ^ '\ r  c_ » <r  o% c  J^qqo c  ^ « 
«r  sTk^*«  c  c* c~ c* c  —* c'c"—  rT— *  —  c* c"  — ' c~  —  c  —    —  c  «  c  —  ~i  — 

i  M  I  II        I  I     II  l  II  II 


5 


o 

i 


KI 


Digitizc 


-   47  — 

Geologische  Correspondenz. 


XXVII.  Untersuchung  von  Versteinerungen  des  Mainzer 

Beckens. 

WHhrend  der  geologischen  Untersuchung  der  Sectionen  Darmstadt, 
Mainz,  Alzey  und  Bingen  sind  aus  dem  TertiUrge  steine  viele  vorher  noch 
nicht  oder  ungenügend  bekannte  Versteinerungen  aufgefunden  worden. 
Der  Unterzeichnete  hat  sie  untersucht,  abgebildet  und  beschriehen ,  um 
sie  in  den  von  H-  v.  Meyer  herausgegebenen  Palaeontographica  zu  ver- 
öffentlichen. 

1.  Ferna  Sandbergeri  Desh.  bezeichnet  nur  die  rein  marinen  Ablage- 
rungen, den  Meeressand  und  Meeresthon  des  Mainzer  Beckens,  und 
findet  sich  nie  in  brackischen. 

2.  Ferna  Soldani  A.  Braun  int  von  F.  Sandbergeri  wesentlich  ver- 
schieden und  ist  sehr  verbreitet  in  dem  brackischen  Cerithiensande, 
Thone  und  Kalke,  auch  findet  sie  sich  im  Meeressande  von  Wald- 
böckelheim in  kleinen  Exemplaren.  Bei  Nierstein  im  unteren  Ceri- 
thienkalke  ist  sie  häufig  von  unzähligen  Sorpulen  bedeckt. 

3.  Ferna  plicata  Ldg.  im  Cerithienkalke  von  Nierstein. 

4.  Pinna  rugata  Ldg.  im  meerischen  Sande  und  Kalke  im  Muschel- 
sande, mit  Corbulomya  elongata  und  Stenomphalus  cancellatus.  Bei 
Oppenheim. 

5.  Finna  aspera  Ldg.  mit  Bulla  declivis  und  Stenomphalus  cancellatus 
in  gleichem  Horizonte  wie  die  vorige.  Nierstein. 

6.  Oyrena  distorta  Ldg.  Im  Cetithicnkalke  mit  Cerühium  plicatum, 
LUorina  moguntma ,  Oyrena  extensa ,  0.  donacina ,  Modiola  angusta, 
Dreissenia  JSrardi,  Litorinella  adversa ,  L.  acuta ,  L.  Draparnaudi, 
L.  helicella,  Paludmella  infiata,  Pol  annulata,  Limnaeus  paehygaster, 
Hanorbis  declivis ,  Neritina  subangularis ,  verschiedenen  Land- 
schnecken. Bei  Nierstein,  Jugenheim  in  Rheinhessen,  Hochstadt 
bei  Hanau. 

7.  Cyrena  (Corbicula)  externa  Ldg.  mit  der  vorigen  bei  Nierstein. 

8.  Litorinella  acuta  Sdbgr.  zerfallt  in  mehrere  Spielarten, 

var.  a.  typus,  kommt  vor  im  Cerithiensande  und  Kalke  bei  Klein- 
Karben,  Hochheim,  Niorstein ,  Ingelheim  u.  v.  a.  O. 

„  b.  comea  Ldg.  im  Cerithiensande  und  Cyrenenmergel  bei 
Klein-Karben,  Offenbach  und  Gronau. 

„    c.  ventricosa  Ldg.  daselbst. 

„  d.  tenuimarginata  Ldg.  Im  Litorinellenkalke  bei  Klein-Kar- 
ben,  Frankfurt,  Budenheiin,  Weissenau,  Dexheim, 
Ii  rün  stadt. 

9.  Litorinella  turrita  Ldg.  Im  Cyrenenmergel  und  Cerithiensande 
bei  Klein-Karben,  Offenbach,  Ilbenstadt. 

10.  Litorinella  conplanata  Ldg.    Im  Cyrenenmergel  bei  Gronau,  Offen- 
bach. 

11.  IAtorineUa  adversa  Ldg.    Im  Cerithienkalke  bei  Nierstein. 

12.  Faludinella  annulata  Ldg.  Im  Meeressande  bei  Alzey,  im  Cerithien- 
sande bei  Klein-Karben,  im  Cerithienkalke  bei  Nierstein,  Oppenheim. 

13.  Nematura  ylobosa  Ldg.    Im  Cyrenenmergel  und  Cerithiensande, 
Gronau,  Klein-Karben. 

14.  Nematura  elongata  Ldg.    Im  Cerithiensande,  Klein-Karben. 

15.  Bithynia  trochiformis  Ldg.    Litorinellenkalk,  Klein-Karben. 

16.  Paludina  sub/usca  Ldg.    Im  Cerithienkalk  und  Cyrenenmergel,  St 
Johann,  Ilbenstadt  und  Oberrad. 

17.  Planorbis  guadrus  Ldg.    Im  Cyrenenmergel,  Offen bach. 

18.  „        symmetrus  Ldg.    Im  Cerithiensande,  Klein-Karben. 
Darmstadt,  August  1864.  R.  Ludwig. 
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Angelegenheiten  des  Vereins  filr  Erdkunde. 


Ernennung  eines  eorretipondlrendeii  Hltglled». 

In  der  Sitzung  des  Vorstands  vom  3.  December  1864  ist  Herr  Dr. 
Henry  Lange  zu  Leipzig  unter  diu  Zahl  der  correspondirenden 
Mitglieder  des  Vereins  aufgenommen  worden. 


iflonatüveraamnilungen. 

Der  Vorstand  hat  in  der  Sitzung  vom  3.  December  1864  die  Ein- 
richtung von  Monats  Versammlungen  beschlossen,  welche  im  Lo- 
cale  des  Vereins  (Hügelstrasse  I.  Nr.  102  im  unteren  Stock)  gegen  die 
Mitte  eines  jeden  Monats,  in  der  Kegel  an  einem  Mittwoch,  Abends  von 
7'/t  LThr  an,  abgehalten  werden  sollen.  Dieselben  sind  zu  kleineren 
Vorträgen,  Mittheilungen  und  Besprechungen  der  Mitglieder  über  wissen- 
schaftliche Gegenstände  bestimmt,  namentlich  auch  zur  Vorlage  interes- 
santer Schriften,  Kupferwerke  und  Karten.  Den  Mitgliedern  steht,  so- 
weit es  der  Kaum  gestattet,  das  Recht  der  Einführung  von  Nichtmit- 
gliedern  zu. 

Die  Tage ,  an  welchen  Monatsversammlungen  stattfinden ,  werden 
jedesmal  vorher  durch  die  Darmstädter  Zeitung  bekannt  gemacht. 

Der  Vorstand: 
R.  Ludwig.  L.  Ewald. 


Berlehtlgun*. 

In  der  Uebersicht  des  Postverkehrs  im  Grossherzogtbuxn 
Hessen  im  Jahr  1862,  Notizblatt  III.  Folge,  Nr.  21,  August  1863,  8.  125, 
hätte  die  Anzahl  der  Zeitungen  bei  sämmtlicben  Poststellen  nicht  zu 
1,456842,  sondern  zu  1,571083  und  bei  der  Poststelle  Worms  nicht  zu 
2569,  sondern  zu  116810  Stück  angegeben  werden  Bollen. 


Inhalt:  Die  Geburten,  Sterbfälle  und  Heiratben  in  dem  Grossb. 
Hessen  in  den  Jahren  1862  und  1863.  —  Zusammenstellung  des  Ertrags 
an  Getränkeabgaben  im  Jahr  1863.  —  Zusammenstellung  der  im  Jahr 
1863  aus  dem  Auslande  eingegangenen  tranksteuerpflichtigun  Gegen- 
stände. —  Zusammenstellung  der  im  Jahr  1863  aus  dem  Grossh.  Hessen 
in  das  Ausland  versendeten  und  durch  das  Grossh.  Hessen  durchgeführ- 
ten tranksteuerpflichtigen  Gegenstände.  —  Vergleiehung  der  Viehsalx- 
consumtion  im  Jahr  1863  mit  der  Bevölkerung,  dem  Viehstande  und  dem 
Viehsalzbedarf.  —  Uebersicht  über  Anpflanzung,  Ertrag  und  Preis  de« 
Tabaks  in  den  Staaten  des  Zollvereins  für  das  Jahr  1862.  —  Verglei- 
chende Zusammenstellung  von  meteorologischen  Beobachtungen  im  Monat 
Januar  1865  zu  Darmstadt,  Michelstadt,  Gicssen,  Mainz,  Pfeddersheim 
und  Cassel.  —  Untersuchung  von  Versteinerungen  des  Mainzer  Beckens. 
—  Angelegenheiten  des  Vereins  für  Erdkunde. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

miUelrheiniscnen  geologischen  Vereins. 

(Des  NottibUtls  det  Vereint  fttr  Erdkunde  III.  Folge.  IV.  HefU] 

Die  Grosah.  Hcs».  Centralstelle  für  die  Landes  Statistik  wird  ihre  Mittheilungon 

von  kleinerem  Umfang  durch  das  Notizblatt  veröffentlichen. 

M  AO.  April  18G5. 

Millheilungm 

Die  Einwanderung  und  Ahm  Wanderung  Im  Croaci- 

herseogthum  Hexiien* 

[Aiu  der  Qros»b.  Centralstelle  fllr  die  LandesnUtiatik.   Nr.  93.] 

In  Gemassheit  der  Instruction  des  Grossh.  Ministeriums  des  In* 
nern  vom  31.  Oct.1862  wegen  Führung  der  Register  über  die  Bewe- 
gung der  Bevölkerung  werden  seit  dem  Jahre  1863  die  in  den  ein- 
zelnen Gemeinden  vorkommenden  Zuzüge  und  Wegzüge  von  den 
Bürgermeistereien  in  besondere  Register  verzeichnet.  Die  darin  zu 
machenden  Angaben  erstrecken  sich  auf  Namen,  Geschlecht,  Älter, 
Religion,  Familienstand,  Heimaths-  und  Wohnort,  Stand  oder  Beruf 
und  Vermögen  der  zugezogenen  oder  weggezogenen  Personen;  auch 
ist  darauf  Bedacht  genommen  worden,  Nachrichten  über  die  Veranlas- 
sung der  Zu-  und  Wegzüge  und  sonstige  damit  in  Verbindung  stehende 
Verhältnisse  zn  erlangen.  Die  fraglichen  Register  werden  demnach, 
wenn  dieselben  allseitig  mit  der  nöthigen  Sorgfalt  geführt  werden, 
demnächst  ein  sehr  werthvolles  Material  zur  Beurtheilung  der  volks- 
wirtschaftlichen Zustände  der  einzelnen  Landestbeile  darbieten. 
Wie  in  den  übrigen  Zweigen  der  Bevölkerungsstatistik,  so  sind  auch 
bezüglich  der  Statistik  der  Zu-  und  Wegzüge  die  nöthigen  Vorbe- 
reitungen getroffen  worden,  um  das  sich  ansammelnde  Material  ent- 
sprechend zu  verwerthen,  und  wird  dessen  Verarbeitung  und  Ver- 
öffentlichung nach  den  vorliegenden  Entwürfen  in  dem  Maase  vor- 
schreiten, als  die  der  Centralstelle  für  die  Landesstatistik  zur  Ver- 
fügung  gestellten  Geldmittel  diess  gestatten.  Einstweilen  werden 
nachstehend  zwei  summarische  Uebersichten  mitgetheilt,  von  welchen 
die  Uebersicht  A.  die  Zahl  der  im  Jahre  1863  mit  Erwerbung  des 
Indigenats  eingewanderten  Personen  und  die  Uebersicht  B.  die  Zahl 
der  in  dem  genannten  Jahre  mit  Aufgebung  des  Indigenats  aus- 
gewanderten Personen  entnehmen  lässt. 
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Wie  hieraus  hervorgeht,  betrog  im  Jahr  1863  in  der  angegebe- 
nen Beschränkung 

die  Einwanderung  die  Auswanderung 

in  der  Provinz                Köpfe.  Köpf« 

Starkenburg         342  397 

Oberhessen           304  G52 

Rheinhessen  344  374 

in  dem  Grossherzogthum    990  1423 
oder  auf  je  10000  Köpfe  der  Bevölkerung 

die  Einwanderung  die  Auswanderung 

in  der  Provinz               Köpfe.  Köpfe. 

Starkenburg          11  12 

Oberhessen           10  23 

Rheinhessen           15  16 


in  dem  Grossherzogthum    12  17 

In  der  Provinz  Rheinhessen  haben  hiernach  relativ  die  meisten 
Zuzüge  von  Ausländern  mit  Erwerbung  des  lodigenats  und  in  der 
Provinz  Oberhessen  verhältnissmässig  die  meisten  Wegzüge  mit 
Aufgebung  des  Indigenats  stattgefunden  ,  in  welcher  Hinsicht  es 
Beachtung  verdient,  dass  nach  der  Volkszählung  von  1861  in  der 
ersteren  Provinz  9235  Einwohner,  in  der  letzteren  Provinz  dagegen 
nur  3992  Einwohner  im  Durchschnitt  auf  die  Quadratmeile  kommen. 

Die  zu-  und  weggezogenen  „einzelnen  Personen*4,  deren  Zahl  in 
den  nachstehenden  Ü ebersichten  angegeben  ist,  sind  vorzugsweise, 
namentlich  was  den  weiblichen  TheiT  derselben  anlangt,  solche, 
welche  aus  Veranlassung  ihrer  Verheirathung  in  den  Unterthanen- 
verband  des  Grossherzogthutns  aufgenommen  worden  oder  aus  dem- 
selben ausgeschieden  sind.  Für  die  Beurtbeilung  der  Erwerbsver- 
hältnisse  ist  ihre  Zahl  minder  wichtig,  als  die  der  zu-  und  wegge- 
zogenen Familien,  da  die  mit  eigenen  Haushaltungen  ansässigen 
Personen  sich  in  der  Regel  nur  durch  dringende  Gründe  zur  Auf- 
gebung der  alten  und  Aufsuchung  einer  neuen  Heimath  bestimmen 
lassen.  Im  Ganzen  sind  im  Jahr  1863  mit  Erwerbung  beziehungs- 
weise Aufgebung  des  Indigenats  im  Grossherzogthum 

eingewandert  138  Familien,  bestehend  aus  316  Personen, 
ausgewandert    255      „  „  ,   626  „ 

daher  Mehrbetrag  der 

Auswanderung     117  Familien,  bestehend  aus  310  Personen. 

Die  Mehrzahl  der  vorkommenden  Zuzüge  und  Wegzüge  findet 
bekanntlich  ohne  Erwerbung  beziehungsweis  Aufgebung  der  Hei- 
mathsberecbtigung  und  ohne  die  Absiebt  dauernder  Niederlassung 
statt  und  entzieht  sich  dadurch  der  Wahrnehmung  der  Behörden. 
Der  Umfang  des  unausgesetzt  stattfindenden  Bevölkerungsaustau- 
sches zwischen  Inland  und  Ausland  lässt  sich  daher  mit  Hülfe  der  übe* 
die  Zuzüge  und  Wegzüge  geführten  Register  —  was  auch  ausser- 
halb deren  Bestimmung  liegt  —  nicht  vollständig  darstellen.  Indes- 
sen kann  man  auf  anderem  Wege ,  und  zwar  mit  Hülfe  der  Ergeb- 
nisse der  Volkszählungen  und  der  Aufzeichnungen  über  die  Zahl 
der  Geburten  und  Sterbfälle,  wenigstens  den  Ueberschuss  der 
Wegzüge  über  die  Zuzüge,  beziehungsweise  der  Zuzüge  über  die 
Wegzüge,  periodisch  mit  grosser  Genauigkeit  ermitteln,  in  welcher 
Hinsicht  auf  die  im  III.  Band  der  „Beiträge  zur  Statistik  des  Gross- 
herzogthums Hessen",  Seite  52  und  53,  enthaltenen  Nachweisungen 
Bezug  genommen  wird.  (Fb.) 
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Die  Elsverhältnlsse  des  Rhein«  Insbesondere  bei 

Tlalnz  Im  Januar  1863« 

[Aus  der  Grojwh.  Centnistolle  für  die  Landeutatlstik.   Nr.  94.] 

Am  1.  Januar.  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz.  —  Das  Rheineis  steht 
geschlossen  von  der  Lnrley  bis  zur  Clemenskirche  oberhalb 
Trechtingshausen.  —  Das  Rheineis  steht  ferner  vom  Unkelstein 
bis  gegen  Ariendorf.  —  Bei  Gobienz  treiben  Rhein  nnd  Mosel 
wenig  Eis.  —  Am  Niederrhejn  steht  das  Eis  bei  Deventer,  ebenso 
bei  Wijhe  nnd  bei  Vreeswijk.  Am  Spyk  bei  Elten  hat  sich  das 
Treibeis  vermehrt.  —  Bei  Nymwegen  zeigt  die  Waal  viel  neues 
Treibeis.  —  In  Düsseldorf  geschieht  die  Ueberfahrt  mittelst 
Dampfschiff  und  Nachen. 

2.  Januar.  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz.  —  In  Coblenz  treiben 

Rhein  und  Mosel  viel  Eis.  —  In  Cöln  bedeckt  das  Treibeis  0,4 
der  Rheinflache.  —  Das  Rheineis  steht  hente  um  1  Uhr  Nach- 
mittags geschlossen  von  der  Lurley  bis  unterhalb  der  Burg 
Rheinstein.  —  Am  Niederrhein  steht  das  Eis  in  Kampen.  Zu 
Dortrecht  wird  das  Eis  allenthalben  ohne  Gefahr  passirt.  — 

3.  Januar  treibt  weniger  Eis  im  Rhein  bei  Mainz.  —  Zu  Coblenz 

treibt  der  Rhein  ziemlich,  die  Mosel  wenig  Eis.  Die  Ueberfahrt 
wird  mit  Dampfschiff  und  Schalden  besorgt.  —  Das  Rheineis 
steht  geschlossen  vom  Lurley  bis  zum  Rheinstein.  —  Ferner 
steht  das  Rheineis  vom  Unkelstein  bis  oberhalb  Ariendorf.  — 
Bei  Mannheim  stellt  sich  das  Rheineis  bis  in  die  Gegend  der 
Schiffbrücke.  —  Bei  Düsseldorf  ist  der  Eisstand  unverändert.  — 
Am  Niederrhein  bei  Emmerich  ist  blankes  Wasser.  Im  Eisstande 
oberhalb  der  Stadt  ist  keine  Aenderung  eingetreten.  —  In  Kater- 
veer  steht  das  Eis  fest.  —  Bei  Rotterdam  wird  das  Eis  der 
Maas  von  Fussgängern  passirt.  — 

4.  Januar.  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz.  —  Das  Rheineis  steht 

geschlossen  vom  Lurley  bis  Assmannshausen.  —  Bei  Coblenz 
treibt  der  Rhein  sehr  wenig,  die  Mosel  kein  Eis.  —  Am  Nieder- 
rhein hat  sich  um  V/t  Uhr  Nachmittags  das  Rheineis  in  Orsoy 
gestellt.  Unterhalb  Orsoy  bis  zum  Rheinberger  Canal  ist  der 
Rhein  frei  von  Eis.  — 

5.  Januar.  Kein  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz.  —  In  Wesel  hat 

sich  die  Eisdecke  4mal  unter  donnerähnlichem  Getöse  in  Be- 
wegung gesetzt ,  blieb  aber  jedesmal  wieder  stehen.  Die  Pas- 
sage ist  unterbrochen.  —  In  Xanten  setzte  sich  Abends  10  Uhr 
das  Eis  in  Bewegung,  stellte  sich  aber  wieder  fest.  — 

6.  Januar.  Kein  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz.  Morgens  zwischen 

10  u.  11  Uhr  heftige  Sturmschlosse  mit  Schneegestöber  in  Mainz, 
ebenso  in  Coblenz  mit  Regen.  Gewitter  in  Aschaffenburg,  Würz- 
burg,  Nürnberg  u.  s.  w.,  wobei  der  Blitz  in  den  Neubauthurm 
in  Würzburg  und  in  den  Thurm  der  Lorenzkirche  in  Nürnberg 
Nachmittags  1  Ubr  schlägt  und  zündete,  so  dass  der  Thurm  vom 
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Feuer  verzehrt  wird.  Ebenso  zündet  der  Blitz  um  2  Uhr  die  Burg 
Hobcnrechberg  in  Württemberg,  welche  ebenfalls  abbrannte.  Zu- 
gleich reisst  der  Sturmwind  den  Thurm  der  neuen  Kirche  zu  Wolfs- 
kehlen in  der  Provinz  Starkenburg  zusammen. —  In  Folge  dieser 
und  der  milderen  Witterung  des  vorigen  Tags  kommt  7  Uhr  Mor- 
gens das  Rheineis  oberhalb  Remagen  in  Bewegung,  steht  aber 
oberhalb  des  Unkelsteins  noch  fest.  —  Um  51/«  Uhr  Nachmittags 
steht  das  Rheineis  zwischen  dem  Unkelstein  und  Ariendorf  wie- 
der fest.  —  Vorlängs  Remagen  bis  zur  Erpelerley,  sowie  vor- 
längs  und  unter  Linz  ist  der  Rhein  in  einer  Länge  von  etwa 
200  Ruthen  frei  von  Eis.  —  Von  der  Lurley  bis  Rbeinstein  hat 
sich  im  Eisstande  nichts  verändert;  ebenso  steht  in  Xanten  das 
Eis  noch  fest.  —  Am  Niederrhein  bei  Gorinchem  wird  das  Eis 
nicht  mehr  zu  Fuss  passirt.  — 

7.  Januar.   Bei  Mainz  treiben  Saumeisstücke  in  grösserer  Menge 

vorüber.  —  In  der  Nacht  vom  6/7.  Januar  hat  sich  das  Eis  vom 
Rbeinstein  bis  Trechtingshausen  über  einandergeschoben.  Zwi- 
schen Trechtingshausen  und  Bacharach  haben  sich  einzelne  Oeff- 
nungen  gebildet.  Von  da  bis  zum  Lurley  bat  sich  bis  zum  7. 
Morgens  nichts  verändert.  —  Am  7.  Nachmittags  21/«  Uhr  ist 
das  Eis  vom  Lurley  bei  einem  Wasserstande  von  14  Fuss  am 
alten  Pegel  zu  Oberwesel  durchgebrochen.  —  Der  Eisgang  war 
regelmässig.  —  Um  3  Uhr  stellte  sich  das  Eis  am  Lurley  wieder 
und  stand  wieder  geschlossen  bis  Bacharach.  —  In  Coblenz  trei- 
ben noch  einzelne  Eisstücke  im  Rhein,  in  der  Mosel  kein  Eis.  — 
Um  12  Uhr  30  M.  ist  das  Eis,  welches  zwischen  dem  Unkelstein 
und  Ariendorf  festgestanden,  fortgetrieben.  Auf  beiden  Seiten 
des  Strombetts  ist  viel  Eis  liegen  geblieben,  welches  vor  und 
nach  losbricht  und  forttreibt  —  In  Coblenz  wurde  die  Rhein- 
brücke Nachmittags  1  Uhr  wieder  aufgefahren.  —  Am 
Niederrbein  bei  Arnheim  treibt  viel  Treibeis  vorüber.  —  Vor 
Mastricht  ist  das  Eis  weg  und  viel  Eis  durchgetrieben,  seitdem 
offenes  Wasser.  — 

8.  Januar.   Bei  Mainz  treiben  noch  kleine  Saumeisstücke  vorüber. 

—  In  der  Nacht  vom  7/8.  Januar  um  1  Uhr  musste  die 
Schiffbrücke  in  Coblenz  wegen  starken  Eisgangs 
unter  sehr  schwierigen  Umständen  wieder  abgefah 
ren  werden.  Der  Rhein  trieb  daselbst  von  11—4  Uhr  sehr 
viel  Eis.  Im  Tage  am  8.  Januar  trieb  der  Rhein  bei  Coblenz 
wenig  Eis,  dagegen  treibt  Morgens  11V»  Uhr  das  Moseleis  in 
dichten  Massen  vorüber  bis  zum  9.  Morgens.  —  Das  Rheineis 
steht  noch  von  der  Lurley  bis  Lorchhausen.  Von  der  Mahrley 
abwärts  hat  sich  eine  Oeffnung  von  200  Ruthen  lang  und  10  Ru- 
then breit  gebildet.  Das  Eis  liegt  im  Durchschnitt  auf  12  Fuss 
alten  Pegels.  —  Abends  vou  9 — 10  Uhr  bedeckt  zu  Remagen 
das  Treibeis  *>  des  Rheinspiegels.  —  Seit  heute  Morgen  4  Uhr 
treibt  an  Düsseldorf  viel  Eis  vorüber,  der  ü eberfahrt  aber  nicht 
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hinderlich.  —  Am  Niederrhein  ist  zu  Xanten  der  Rhein  von  sei- 
ner Eisdecke  frei  geworden.  Seit  halb  4  Uhr  Morgens  treibt 
das  Rheineis  in  dichten  Massen  an  Nees  vorüber.  Gegen  5  Uhr 
Morgens  kamen  die  ersten  Eisinassen  am  Spyk  bei  Elten  an. 
Seitdem  ist  das  Flossbett  mit  Treibeis  bedeckt.  —  Zu  Wesel 
hat  sich  hente  ebenfalls  das  feste  Eis  gelöst  und  ist  ohne  Ver- 
heerung weiter  nach  unten  getrieben.  — 

9.  Januar.   Kein  Treibeis  im  Rhein  zu  Mainz.  —  Am  Eisstande 

des  Rheins  zwischen  der  Lurley  und  Lorchhausen  hat  sich  nichts 
verändert  Es  treibt  etwas  Eis  an  der  Lurley  mitten  durch.— 
In  Coblenz  treibt  sehr  wenig  Eis.  —  In  Remagen  bedeckt  das 
Eis  V»  des  Rheinspiegols.  —  In  Dösseldorf  etwas  Treibeis.  — 
Die  Eisfahrt  der  Mosel  ist  bei  Trier  zwar  vorüber,  aber  dieselbe 
noch  keineswegs  vom  Eise  befreit,  denn  beide  Moselufer  zeigen 
noch  eine  feste  Eisdecke,  zum  Theil  sogar  hochaufgethürmte 
Eisschollen.* — 

10.  Januar.  Kein  Treibeis  im  Rhein  zu  Mainz.  In  Mannheim 
wird  die  Rheinbrücke  wieder  aufgefahren.  —  Von  dem 
Alken  steine  abwärts  bis  zum  Bett  haben  sich  im  Eise  2  Oeff- 
nungen  von  25  Ruthen  lang  im  Durchschnitt  8  Rathen  breit  ge- 
bildet Zwischen  Lorchhausen  und  der  Lurley  hat  sich  im  Eis- 
stande des  Rheins  nichts  verändert  —  Zu  Coblenz  treibt  die 
Mosel  weniger,  der  Rhein  etwas  mehr  altes  Eis.  —  Zu  Cöln 
wenig  Treibeis  im  Rhein.  —  Zu  Düsseldorf  treibt  Morgens  8  Uhr 
ziemlich  viel  Treibeis  vorbei.  —  Am  Spyk  bei  Elten  hat  sich 
die  Eismasse  um  ein  Bedeutendes  vermindert.  —  Bei  Nymwegen 
ist  der  Fluss  frei  von  Eis.  -  Zu  Rotterdam  ist  die  Schifffahrt 
seewärts  wieder  frei.  — 

11.  Januar.  Kein  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz.  In  der  Nacht  vom 
10/11.  Januar  hat  sich  das  Eis  von  Lorchhausen  bis  Bacharach 
übereinander  geschoben,  an  der  Pfalz  eine  Oeffnung  gebildet 
und  wird  dort  mit  Nachen  übergefahren.  —  Zu  Coblenz  treibt 
seit  heute  früh  67«  Uhr  das  Lahneis  vorüber.  Die  Ueberfahrt 
mit  Dampfschiff  und  Nachen  geht  gut  von  Statten.  —  Bei  Rema- 
gen treibt  heute  noch  etwas  Lanueis.  —  Bei  Düsseldorf  treibt 
ziemlich  viel  Eis  vorüber.  —  Am  Spyk  bei  Elten  zeigt  sich 
heute  ziemlich  blankes  Wasser.  Das  treibende  Eis  besteht 
nur  aus  kleinen  Stücken.  —  Zu  Deventer  ist  heute  der 
Uebergang  über  die  Schiffbrücke  wieder  herge- 
stellt — 

12.  Januar.  Bei  Mainz  treibt  Nachmittags  ziemlich  viel  Eis  aus 
dem  Main  vorüber.  —  Der  Eisstand  zwischen  der  Lurley  und 
Bacharach  ist  unverändert.  —  Zu  Coblenz  treibt  der  Rhein  wenig, 
die  Mosel  kein  Eis.  —  Zu  Remagen  treibt  noch  etwas  Landeis. 
—  Zu  Cöln  sehr  wenig  Treibeis.  —  Zu  Düsseldorf  wenig  Treib- 
eiB.  —  Am  Niederrhein  zu  Gorinchem  zeigt  sich  noch  einiges 
Treibeis ,  und  am  Spyk  bei  Elten  besteht  dasselbe  noch  aas 
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kleineren  Stücken.  Nur  bisweilen  zeigen  sich  noch  grossere 
Stücke  spät  losgebrochenen  Sautneises.  — 
13  Januar.  Kein  Treibeis  im  Rhein  bei  Mainz.  Von  Lorchhausen 
abwärts  bis  Oberwesel  hat  sich  das  Eis  im  Durchschnitt  V-,  des 
Rheinbetts  durchgekandelt.  Die  angegebene  Oeffhung  von  der 
Mahrley  (siehe  8.  Januar)  abwärts  ist  wieder  mit  Eis  zugelaufen. 

—  An  diesem  Tage  Morgens  gegen  8  Uhr  setzte  sich  das  Eis 
des  Mains  bei  Seligenstadt  in  Bewegung,  welches  jedoch  nach 
einer  halben  Stunde  schon  beendigt  war.  —  Zu  Coblenz  ist 
Rhein  und  Mosel  frei  von  Eis.  —  Zu  Remagen  treibt  noch  etwas 
Eis  im  Rhein.  Zu  Düsseldorf  treiben  noch  eiuige  Stücke  Saum- 
eis. —  Am  Niederrhein  ist  in  der  Nacht  vom  12/13.  Januar  das 
Eis  zu  Vreeswijk  aufgebrochen  und  durchgetrieben  und  ist  am 
13.  Jan.  blankes  Wasser.  — 

14.  Januar  treibt  Nachmittags  viel  Eis  aus  dem  Main  an  Mainz 
vorüber.  —  In  der  Nacht  vom  13/14.  Januar  hat  sich  das  Eis 
von  oberwesel  bis  zur  Mahrley  im  Durchschnitt  auf  die  halbe 
Rheinbreite  durchgekandelt.  Von  Beilsnack  abwärts  hat  sich 
eine  Oeffnung  von  150  Rathen  lang  und  10  Ruthen  breit  gebil- 
det. —  In  Gobienz  ist  Rhein  und  Mosel  frei  von  Eis.  —  Zu  Re- 
magen treibt  der  Rhein  nur  noch  einzelne  Eisstücke.  —  Bei 
Mastricht  ist  die  Maas  eisfrei  und  die  Schifffahrt  hergestellt.  — 

15.  Januar.  Seit  heute  Morgen  9  Uhr  geht  das  Maineis  an  Mainz 
vorüber.  Das  Maineis  hatte  sich  heute  früh  nach  6  Uhr  in  Frank- 
furt bei  sehr  niedrigem  Wasserstande  in  Bewegung  gesetzt.  — 
In  der  verflossenen  Nacht  vom  14/15.  Januar  hat  sich  das  Eis 
vom  Kammereck  bis  zur  Lurley  übereinander  geschoben  und 
steht  jetzt  geschlossen  bis  zum  Bett.  Vom  Bett  bis  zum  Kam- 
mereck ist  das  Fahrwasser  offen.  Vom  Kammereck  aufwärts 
steht  noch  eine  Eisbrücke  von  18  Ruthen  Länge  und  von  da 
aufwärts  ist  das  Fahrwasser  an  dem  rechten  Ufer  offen.  —  In 
Coblenz  ist  Rhein  und  Mosel  eisfrei,  und  die  Rheinbrücke 
in  Coblenz  wird  heute  wieder  au  f gefahren.  —  In  Re- 
magen treibt  noch  viel  Landeis  vorbei.  — 

16.  Januar  treiben  noch  kleine  Eisstücke  aus  dem  Main  an 
Mainz  vorüber.  —  Zu  Oberwesel  treibt  viel  abgebrochenes  Saum- 
eis vorüber.  —  Zu  Remagen  etwas  mehr  Treibeis  wie  gestern. 

—  In  Coln  treibt  viel  Eis  vorbei.  —  InArnheim  ist  heute 
die  Schiffbrücke  wieder  hergestellt 

17.  Januar  treiben  noch  kleine  Eisstücke  aus  dem  Main  an 
Mainz  vorüber.  —  In  Oberwesel  hat  das  Treibeis  Morgens  be- 
deutend zu  und  Nachmittags  wieder  abgenommen.  In  der  Nacht 
vom  16/17.  Januar  treibt  zu  Coblenz  von  9—3  Uhr  Morgens  viel 
altes  Treibeis  vorüber.  —  In  Cöln  treiben  nur  einzelne  Stück- 
chen Eis.  — 

18.  Januar  treiben  noch  kleine  Eisreste  aus  dem  Main  an  Mainz 
vorüber.  —  In  Oberwesel  treibt  Morgens  ziemlich  viel  Eis  vor- 


über,  welches  sioh  bis  Abends  6%  Ubr  bedeutend  vermindert 
hatte.  —  In  Coblenz  trieb  am  17.  Abends  6  Uhr  viel  Eis  im  Rhein, 
dasselbe  nahm  zu  bis  1  Uhr  Nachts,  trieb  dann  in  gleicher  Weise 
bis  5  Uhr  Morgens  und  verminderte  sich  von  da  ab.  —  In  Re- 
magen bedeckte  das  Eis  den  l/u  Theil  des  Rheinspiegels.  —  In 
Cöln  wird  Nachmittags  3'/>  Uhr  die  Brücke  wieder 
aufgefahren. 

19.  Januar.  Seit  heute  Nacht  treibt  das  Eis  des  Obermains  in 
dichten  Massen  an  Mainz  vorüber,  so  dass  es  in  der  Nacht  über 
die  Hälfte  des  Rheinspiegels  einnahm.  -  In  Oberwesel  treiben 
nur  noch  einzelne  von  den  Vorländern  abgebrochene  Eisstücke. 
Das  Eis  liegt  auf  den  Vorländern  stellenweise  bis  zu  30  Zoll 
breit  Nachmittags  3  Uhr  treibt  wieder  viel  Treibeis.  —  In 
Coblenz  treibt  der  Rhein  nur  noch  einzelne  Stücke  Eis.  —  In 
Remagen  kein  Treibeis.  — 

20.  Januar  treibt  in  Mainz  noch  Eis  in  kleineren  Stücken  aus 
dem  Main  vorüber.  Die  Rheinbrücke  in  Mainz  wird  heute 
Morgen  wieder  aufgefahren. —  In  Oberwesel  hat  sich  das 
Treibeis  während  des  Tages  und  Abends  noch  mehr  vermindert. 
In  Coblenz  trieb  am  Morgen  ziemlich  viel  altes  Eis.  —  In  Cöln 
kein  Treibeis. 

21.  Januar  treiben  noch  ganz  kleine  Eisstücke  aus  dem  Main 
an  Mainz  vorüber.  —  In  Oberwesel  trieb  weniger  Eis  als  am 
20.  Januar,  dasselbe  vermehrte  sich  aber  etwas  gegen  Abend 
6%  Uhr.  —  In  Coblenz  kein  Treibeis,  ebenso  zu  CcUn,. 

22.  Januar  treiben  nur  noch  kaum  bemerkbare  Eisreste  aus 
dem  Main  an  Mainz  vorüber.  —  In  Oberwesel  war  ebenfalls  nur 
noch  wenig  Treibeis  bemerkbar.  — 

24.  Januar  erschien  bei  steigender  Kälte  von  —4,5°  R.  in  der 
Nacht  wieder  neues  Treibeis  aus  dem  Main  bei  Mainz,  wel- 
ches sich  Nachmittags  und  gegen  Abend  sehr  verminderte.  — 
Es  wurde  Abends,  da  mehr  Treibeis  zu  befürchten  war,  ein 
Theil  der  Schiffbrücke  in  Mainz  wieder  abgefahren. 
—  In  Cöln  kein  Treibeis.  — 

25.  Januar  treibt  aus  dem  Main  ziemlich  viel  Eis  vorüber.  — 
Die  ßrücke  zu  Westervoort  wird  wegen  Treibeis 
abgefahren.  —  Zu  Kampen  hat  sich  heute  das  Treibeis  fest- 
gestellt. —  Zu  Katerveer  ist  der  Fluss  zu  zwei  Drittheil  mit 
Treibeis  bedeckt.  —  Zu  De v enter  ist  der  Fluss  zur  Hälfte  mit 
Treibeis  bedeckt.  Die  Schiffbrücke  ist  abgefahren.— 

26.  Januar  treibt  immer  noch  Eis  aus  dem  Main  an  Mainz 
vorüber.  —  In  Mannheim  ist  der  Neckar  in  der  Nacht  5  Fuss 
gestiegen  und  treibt  grosse  Eismassen  vorbei.  —  Im  Laufe  des 
Tages  wurde  die  Schiffbrücke  in  Mainz  wieder  auf- 
gefahren, und  um  3  Uhr  Nachmittags  wurde  dieselbe  dem 
Verkehr  übergeben.  Abends  um  10  Uhr  musste  sie  indes- 
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sen  wieder  abgefahren  werden,  weil  Eis  aas  dem  Neckar 
in  grösseren  Massen  wieder  angetrieben  kam ,  auch  stieg  das 
Wasser  nicht  unbedeutend.  —  In  der  Nacht  vom  26/27.  Januar 
treibt  viel  abgebrochenes  Saumeis  an  Oberwesel  vorbei.  — 

27.  Januar  treiben  immer  noch  Eisreste  an  Mainz  vorüber  und 
die  Schiffbrücke  wurde  heute  wieder  aufgefahren. 
Mehrere  Schleppboote  fahren  von  Mainz  aus  rheinabwärts.  — 
In  Katerveer  und  Kampen  steht  das  Eis  noch  fest  — 

28.  Januar.  Morgens  kein  Treibeis  im  Strome  bei  Mainz.  Gegen 
Abend  erschienen  grosse  Stücke  Saumeis  aus  dem  Neckar,  so 
dass  die  Rheinbrücke  wieder  abgefahren  werden 
musste.  —  In  Oberwesel  treibt  viel  Saumeis  vorbei.  —  In 
Arnheira  ist  die  Schiffbrücke  wieder  aufgefahren 
worden. 

29.  Januar.  Kein  Treibeis  im  Strome  bei  Mainz.  Die  Schiff- 
brücke zu  Mainz  wird  heute  in  derFrühe  wieder  auf- 
gefahren. Abends  nach  7  Uhr  werden  einige  Joche 
dieser  Brücke  wieder  abgefahren,  weil  sich  wieder  grös- 
sere Eisschollen  im  Strome  zeigten.  —  Bei  Oberwesel  befindet 
sich  auf  den  Vorländern  kein  Saumeis  mehr.  — 

30.  Januar.  Es  treibt  Morgens  noch  Treibeis  an  Mainz  vorüber. 
Die  Schiffbrücke  wird  heute  Morgen  wieder  aufge- 
fahren, wobei  indessen  Mannschaften  beschäftigt  sind,  den 
Eisschollen  mittelst  Schifferhacken  den  Weg  durch  die  Brücke 
anzuweisen,  wodurch  es  möglich  gemacht  wurde,  dass  dieselbe 
stehen  bleiben  konnte.  Im  Laufe  des  Nachmittags  hatte  das 
Treibeis  nachgelassen.  Abends  gegen  10  Uhr  kam  jedoch  Treib- 
eis in  grossen  dichten  Massen  aus  dem  Obermain  angetrieben, 
so  dass  5  Joche  der  Schiffbrücke  in  der  Nacht  noch 
abgefahren  werden  mussten.  — 

31.  Januar.  Heute  und  die  vergangene  Nacht  treibt  fortwährend 
Eis  in  dichten  Massen  aus  dem  Obermain  an  Mainz  vorüber.  — 
Seit  1  Uhr  Nachmittags  treibt  viel  Eis  an  Oberwesel  und  St  Goar 
vorbei.  —  Abends  9  Uhr  kam  das  Maineis  an  Gobienz  vorüber 
und  vermehrte  sich  bis  7  Uhr  Morgens  (am  1.  Februar).  Die 
Brücke  wurde  nicht  abgefahren.  — 

1.  Februar  treibt  noch  Eis  aus  dem  Main  an  Mainz  vorüber, 

welches  sich  Mittags  verminderte.  Ebenso  hat  sich  in  Ober- 
wesel das  Treibeis  vermindert. 

2.  Februar.  Kein  Treibeis  mehr  im  Strome  bei  Mainz.  Die  Rhein- 

brücke zu  Mainz  wird  heute  früh  wieder  aufgefahren 
und  Morgens  9  Uhr  dem  Verkehr  übergeben.  — 

Dr.  Wittmann. 
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Beiträge  zur  f»e*ehlelite  der  Witte run jck-  und 
Ernte- VerhAltnlüiie  RhelnheesenH 

in  der  letzten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts. 

LAuh  der  Uruwfh.  CentralaU-llc  Air  die  Lande»st*tlsük.   Nr  96.] 

1766.  Am  Tage  der  heil,  drei  Könige  stellte  sich  das  Eis  auf  dem 
Rhein  und  der  Strom  ging  zu.  Die  Kalte  datierte  ununterbrochen  fort 
bis  1.  Marz.  —  16.  Octbr.  begann  in  Kriegsheim  der  Herbst.  Die  Ernte 
war  kaum  eine  halbe»  der  Woin  war  vortrefflich,  „so  dass  er  seit 
Menschengedenken  so  gut  nicht  gewesen".  Von  der  Kelter 
wog  galt  die  Ohm  14  fl. 

1767.  Der  Herbst  begann  am  17.  October.  Wenig  Wein,  doch 
aber  geniessbar.  —  3.  Debr.  stellte  sich  der  Winter  ein. 

1768.  3.  Jan.  ging  der  Rhein  zu.  —  19.  Sept.  war  in  Kriegs- 
heim Herbst.    Der  Wein  war  gering,  gab  auch  wenig. 

1769.  26.  Octbr.  begann  in  Kriegsheim  der  Herbst    Der  Wein 
war  so  schlecht,  dass  die  Ohm  für  61/*  n.  verkauft  wurde. 

1770.  20.  Jan.  „Sah  man  ein  schnell  fahrend  Feuerzeichen  am 
Himmel.  Zur  nehmlichen  Zeit  höret  man  ein  Prasseln,  gleich  als  wenn 's 
sehr  donnert  und  ist  das  Feuer  aus  dem  Osten  her  gefahren.  Darauf 
hat  sich  eine  grosse  Kalt  cingestellet  und  bis  26.  Januari  an  Einem  fort 
contmuiret14  —  21.  Jan.  „Ist  schon  wieder  ein  gross  Wunderzeichen 
am  Himmel  gesehen  worden.  Der  Himmel  ist  ganz  roth  gewesen,  wie 
von  einem  grossen  Brand  und  hat  gedauert  bis  um  9  Uhr  des  Abends 
Ist  von  Morgen  angegangen  und  hat  gen  Abend  geendiget. "  —  17.  Febr. 
Ward  in  Kriegsheim  Wein  vom  vorigen  Jahre  losgeschlagen  für  5  fl. 
die  Ohm,  sauer,  wie  Essig.  —  10.  Juli.  Begann  in  Kriegsheim  die  Ernte. 
An  diesem  Tage  zeigte  sich  „ein  Kometstern."  —  15.  Juli.  Trat 
der  Rhein  Über  die  Ufer  und  brachte  eine  Menge  fortgeschwemmter« 
Früchte  mit.  Grosser  Mangel.  5  ff  Brod  24  kr.  Das  Malter  Korn 
=  18  fl.  58  kr.  —  17.  Octbr.  Herbst  in  Kriegsheim.  „War  sehr  wenig. 
Was  die  Schlössen  übrig  gelassen,  hat  der  Sauerwurm  gefresson.  Gut 
war  der  Wein,  so  dass  er  von  der  Kelter  9 — 12  fl.  gekostet" 

1771.  Im  August  galt  das  Korn  =  6  fl.  30  kr.  8pelz  3  fl.  30  kr. 
per  Malter.  —  15.  Octbr.  Herbst  in  Kriegsheim.  Sehr  wenig  aber  gut. 
Die  Ohm  von  der  Kelter  16  fl.    Das  V«  nüt  Träbern  30  kr. 

1772.  Im  März  galt  das  Korn  per  Malter  6  fl.,  Spelz  3  fl.  — 
12.  April  die  ersten  Kornähren.  —  13.  Octbr.  Herbst  in  Kriegsheim. 
Der  Wein  ist  gut.    Die  Ohm  kostet  an  der  Kelter  15—16  fl. 

1778—1775.    Fehlen  alle  Notizen. 

1776.  21.  Octbr.  Herbst  in  Kriegsheim.  Es  gab  wenig  aber 
einen  leidlich  guten  Wein. 

1777.  24.  Juni.  „Nachts  12  Uhr  sähe  man  ein  gross  Wunder- 
derzeichen am  Himmel.  Erstlich  seind  von  Westen  gen  Osten  weisse 
Strahlen  bei  hellem  Himmel  gefahren  und  geschähe  auch  ein  grosses 
Gekrache,  wie  von  ganz  schworen  Kanonen."  —  22.  Octbr.  Herbst  in 
Kriegsheim.  Die  Trauben  sind  sehr  gut  Die  Ohm  Hfl.  von  der  Kelter. 

1778.  Der  Herbst  fiel  sehr  gering  aus.  Auf  2  Morgen  Wingert 
wuchsen  nur  30  Viertel  Trauben.    Die  Ohm  galt  von  der  Kelter  12l/>  fl- 

1779.  Im  Anfang  des  Jahres  sind  dies  die  Fruchtpreise:  Korn 
2  fl.  12  kr.  per  Malter,  Gerste  1  fl.,  Spelz  1  fl.  16  kr. 

1780.  8.  Octbr.  Herbst  in  Kriegsheim.  Der  Wein  ist  sehr  gut. 
Er  ward  am  20.  Octbr.  nach  Nieder-Flörsheim  verkauft  für  20  fl.  30  kr. 

1781.  26.  Octbr.  Drei  Tage  vor  Michaelis  war  in  Kriegsheim 
Herbst  „Die  Trauben  und  der  Wein  sind  so  gut  gerathen,  als  bei 
Menschengedenken  nicht  so  gewesen.  Die  alten  Leute  haben  gesprochen, 
es  wäre  ein  so  vollkommener  Herbst  als  im  1712er  Jahr.  Es  konnten 
nicht  Fässer  genug  angeschafft  werden.  Von  der  Kelter  weg  bat  er  ge- 
golten 9  fl.,  auch  9  fl.  30  kr. 
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1782.  30.  Juni.  Traubenblüthe.  —  18.  Octbr.  Herbst  in  Kiicgs- 
heim.    Sehr  geringer  Ertrag. 

1783*).  31.  Marx.  Traubenblüthe.  —  16.— 30.  Juni  Unaufhör- 
licher Höherauch.  —  5.  Octbr.  Herbst.  Viel  und  guter  Wein. 

1787.  Das  Frühjahr  ist  schön  und  fängt  mit  gedeihlichem  Wetter 
an.  —  25.  Mai.  Kornhlüthe.  —  20.  Juni.  Traubenblüthe.  —  16.  Octbr. 
Herbst  in  Kriegsheim.    Nicht  viel  aber  guter  Wein. 

1788.  30.  Mai.  Traubenblüthe.  —  12.  Juli.  Beginn  der  Ernte.  — 
8.  Octbr.  Herbst  in  Kriegsheim.  Wenig  Wein,  aber  gut.  Die  Ohm 
Hfl.  von  der  Kelter.  —  31.  Novbr.  fängt  der  Winter  an. 

1789.  20.  Octbr.  Herbst.  Wenig.  1  Ohm  auf  1  Morgen.  Möl- 
lingen Gutsbesitzer  in  Monsheim,  kaufte  Alles,  was  in  Kriegsheim 
von  Wein  feil  war. 

1790.  28.  MaL  Traubenblüthe.  —  12.  Octbr.  Herbst  in  Kriegsh. 
Wenig  aber  recht  guter  Wein.  Die  Mäuse  thaten  den  Trauben  viel 
Schaden.    Die  Ohm  gilt  an  der  Kelter  15  fl. 

1791.  Der  Anfang  des  Jahres  war  so  gelind,  dass  man  bis  Ende 
Januar  alle  Arbeit  im  Felde  thun  konnte.  —  12.  Mai.  Kornblüthe.  — 
12.  Juni.  Traubenblüthe.  —  2.  Aug.  Die  Ernte  ist  beendigt.  Die 
Früchte  kamen  sehr  gut  in  die  Scheuern.    Der  Morgen  gab  63  Haufen. 

—  13.  Octbr.  Herbst  in  Kriogsheim.    13  fl.  per  Ohm  von  der  Kelter. 

1792.  11.  Juni.  TrauBenblütbe.  —  20.  Octbr.  Herbst  in  Kriegsh. 

1793.  2.  Juni  war  Nachts  ein  so  starker  Frost,  dass  das  Laub  am 
Weinstock  ganz  und  gar  erfror.  —  6.  Juni.  Eiskalter  Regen  mit  Kie- 
seln. Am  Johannistag  hatte  man  Uberall  Feuer  in  den  Oefen.  Das  Korn 
gilt  8  fl.,  Spelz  5  fl.  15  kr.  —  7.  Octbr.  Was  nicht  erfroren  war  von 
Wein  ward  in  Kriegsh.  geerntet.  Die  Ohm  galt  27  fl.  von  der  Kelter. 
In  diesem  Monat  galt  das  Korn  10  fl.,  Gerste  7  fl.  30  kr.,  Spelz  4  fl. 
30  kr.  Die  Butter  kostet  20  kr.  das  Pfd.  —  In  Dalsheim  ward  der 
Wein  verkauft  für  35  fl.,  das  Fuder  220  fl.  In  Metten  heim  gilt  der 
Wein  40  fl. 

1794.  16.  Jan.  Ging  der  Bischoffshof  in  Worms  in  Flammen  auf. 

—  28.  März.  Korn  gilt  8  fl.  30  kr.,  Gerste  7  fl.  30  kr.,  Spelz  4  ti., 
Butter  28  kr.  per  fi.  Kuhtleisch  10  kr.,  Schweinefl.  12  kr.  —  12.  April 
war  man  fertig  mit  Robschneiden.  —  16.  April.  Kornähren.  —  28.  April 
Kornblüthe.  —  17.  Mai.  Traubenblüthe. 

1795.  Der  Wein  gilt  40  fl.  per  Ohm.  —  21.  Mai.  Sind  die  Woin- 
berge  stark  erfroren.  —  1.  Juni.  Fruchtpreise  wegen  der  Kriegsdrang* 
sale:  Korn  25  fl..  Gerste  22  fl.,  Spelz  15  fl.,  Hanfsamen  13  fl.  per 
Malter;  1  ff  Brod  8  kr.,  1  U  Butter  40  kr.,  1  ff  Schweinefleisch 
22  kr.,  1  ff  Ochsen  fl  eiach  17  kr.  —  Arbeitslohn:  Der  Morgen 
Klee  zu  ackern  ist  in  diesem  Jahr  auf  15  fl.  gekommen,  weil  alle  Pferde 
mussten  geliefert  werden.  —  6.  Juli  ward  das  erste  Korn  geschnitten. 
Der  Kriegsdrangsale  wegen  sind  die  Preise  von  Allem  enorm  hoch.  Eine 
Erntesichel  galt  1  fl.  Das  neue  Korn  kostet  18  fl.  per  Malter.  Ein 
Laib  Brod  vor  der  Ernte  =  1  fl.  12  kr.  Ein  Malter  Weissmehl  =  32  fl. 
Kaffee  per  ff  1  fl.  40  kr.  Zucker  per  ff  1  fl.  36  kr.  Rübsamen 
per  Schoppen  2  fl.  30  kr.  —  Im  August  kostet  das  Korn  =  15  fl., 
Gerste  9  fl.,  Spelz  8  fl.  Der  Morgen  zu  ackern  kostet  3  fl., 
zu  achneiden  3  fl.  —  3.  Sept.  Wurde  der  erste  Fruchtmarkt  in 
W  o  rm  8  gehalten. 

1796.  Wenig  Wein  aber  sehr  trinkbar. 

1798.  25.  Febr.  schwor  die  ganze  Gemeinde  Kriegsheim  der  Re- 
publik den  Eid  der  Treue.  Die  Kosteu  der  Mahlzeit,  an  der  alle  Bürger 
Theil  nahmen,  beliefen  sich  auf  300  fl. 


*)  Von  1784— 1786  war  es  mir  nicht  möglich,  glaubhafte  Nachrichten 
zu  bekommen.  (E.  O.) 
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1799.    1.  Febr.  brach  das  Eis  auf  dem  Rhein  und  es  entstand 

eine  grosse  Fluth.  Auf  der  Pfrimm  war  das  Eis  3%  Fuss  dick.  — 
20.  Juni.  Traubcnblüthe.  —  27.  Octbr.  Herbst  in  Kriegsheim.  Wenig 
und  schlechter  Wein.  (Wird  fortgesetzt.^ 

KriegBheim.  E.  Ohly,  evang.  Pfarrer. 


Geologische  Correspondenz. 


XXVI.  Versteinerungen  im  Stringocephalenkalke  bei  Wald- 
girmes. 

Zwischen  Rodheim  und  Waldgirmes  (Section  Gladenbach  und  Gros- 
senlinden) lagert  Stringocephalenkalk  der  Devonformation,  abwechselnd 
und  bedeckt  mit  Schalsteiii.  Dieser  Kalkzng  beginnt  zwischen  Weilburg 
und  Brannfcls  und  setzt  ununterbrochen  (iber  Burgsolms,  Obernbiel, 
Herrmannstein,  Naunheim  bis  Bieber,  Rodheim  und  Fellingshausen  fort 
Er  ist  ausgezeichnet  durch  reiche  Ablagerungen  von  Braun-  und  Roth- 
Eisenstein  und  Mangan hyperoxyd,  welche  auf  vielen  Gruben  ausgebeutet 
werden. 

Das  Gestein  enthält  überall  Versteinerungen,  die  jedoch  meistens 
fest  damit  verwachsen  und  nicht  leicht  daraus  abzuscheiden  sind.  Aof 
der  Eisensteingrube  Hainau  zwischen  Bicbor  (Hof  Hainau)  und  Wald- 
girmes aber  kommen  in  einem  fast  nur  aus  Crinitenstielen  bestehenden 
eisenschüssigen  Kalke  folgende  leicht  ausscheidbare  und  wohlerhaltene 
Petrefacten  vor:  Sirinyocephalu*  hians  v.  Buch;  Spirint/erina  reticulata 
G  m  e  1  i  n ;  Spirtfer  $implex  Phillips;  Spirtfer  undifer  C.  F.  Römer; 
Favozües  cervicomis  B 1  a  i  n  v  i  1 1  e  ;  Hexacrimu  echmatu*  Sandbrgr. 
Leiocyathut  vetticuloms  Ludwig  (=  Cyttiphylhtm  veticulomm  G  o  1  d  f. : 
Pychocyaihus  profundus  Ludwig;  Ptychocyathut  elontjatu*  Ludwig: 
(=  Cyathophylbum  ceratite*  Goldf.  z.  Thl.) 

Darmstadt,  1865.  R.  Ludwig. 


Angelegenheiten  des  Vereins  fiir  Erdkunde. 


VerzelelinlMt»  der  Im  *.  Halbjahr  ltt«4  dem  Ver- 
eine Kiijjrettendeteii  Schriften  ete. 

1)  Von  der  Societe  de  geographie  in  Paris: 

Bulletin  1864.    Juin,  Juillet,  Aoüt,  Sept.,  Oct. 

2)  Vom  K.  Preuss.  statistischen  Bureau  in  Berlin: 

Zeitschrift,  1864.    Nr.  6,  7,  8,  9,  10.    ErgUnzungsheft  I.  1864. 
Preussische  Statistik.  Herausg.  v.  statistischen  Bureau  in  Berlin. 
VI.  VII.    Berlin,  1864. 

3)  Vom  historischen  Verein  in  Darmstadt: 

Quartal blütter,  1861.    Nr.  2,  3. 

4)  Von  der  zoologischen  Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  M. 

Der  zoologische  Garten.  1864.    Nr.  6.  7,  8.  0,  10,  11,  12. 

5)  Von  dem  landwirtschaftlichen  Verein  vou  Unter  fran- 

ken etc.  in  Würz  bürg: 
Wochenschrift,  1864.    Nr.  14—26,  27—40. 

6)  Von  dem  Gewerb  verein  in  Bamberg: 

Wochenschrift,  1864.  Nr.  21—25,  26—30,  31—35,  36—39,  40—43. 
Naturwissensehaftl.  Beilage,  1864.    Nr.  7,  8,  9,  10,  11. 

7)  Vom  Germanischen  Museum  in  Nürnberg: 

Anzeiger  1864.    Nr.  6,  7,  8,  9,  10,  11. 
10.  Jahresbericht.  1864. 
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8)  Von  der  I.  H.  Heuser'schen  Verlagshandlung  in  Neuwied: 

Archiv  für  Balneologie.    III.  Band.    2.  Heft.  1864. 

9)  Von  der  Schlesischen  Gesellschaft  für  vaterländische 

Cultur  in  Breslau: 
41.  Jahresbericht,  für  1863.    Breslau,  1864. 

Abhandlungen.  Philosoph.-histor.  Abtheilung.  1864.  I.  —  Abthei- 
lung für  Naturwissenschaft  und  Medicin.    1862.  III. 

10)  Von  Herrn  Professor  Dr.  F.  Sandberger  in  Würzburg: 

Zur  Erläuterung  der  geologischen  Karte  der  Umgebung  von  Carls- 
ruho  (Durlacb).  Von  Dr.  F.  Sandberger.  Mit  1  Karte.  (Sepa- 
rat-Abdruck.) 

11)  Von  Herrn  Medicinalrath  Dr.  Joh.  Müller  in  Berlin: 

Die  Humboldts- Bai  und  das  Cap  Bonpland  in  Neu- Guinea.  Mit- 
getheilt  von  Dr.  J.  Müller.    Berlin,  1864. 

12)  Von  Herrn  Professor  Dr.  Giebel  in  Halle: 

Zeitschrift  für  die  gosammten  Naturwissenschaften.    Band  XXIII. 
Jahrg.  1863.  II.  -  Band  XXIV.  1864.  1. 
18)  Von  der  Geological  Society  in  London: 

Quartcrly  Journal.    Vol.  XX.  3.  Aug.  1864.  —  4.  Nov.  1864. 
List  of  the  geol.  See.    Nov.  1864. 

14)  Von  der  deutschen    geologischen   Gesellschaft  in 

Berlin: 
Zeitschrift.  XVI.  2.  1864. 

15)  Von  der  Societa  Italiana  di  scienze  naturali  in  Mailand: 

Atti.    Vol.  V.  6.  1864.  Vol.  VI.  1,  2.  3.  1864. 

16)  Von  der  Smithsonian  Institution  in  Washington: 

Smithsonian  Report.  1862.  Wash.  1863. 

Gibbs,  A  Dictionary  of  the  Chinook  Jargon  or  Trade  Language 
of  Oregon.    Wash.  1863.  , 

17)  Von  dem  United  States  Patent  Office  in  Washington: 

Report  for  the  year  1861.    Arts  &  Mannfactures.    Vol.  I.  II. 

Wash.  1863. 
Iutroductory  Report  for  1863. 

18)  Von  der  Academy  of  Science  in  St  Louis: 

Transactions.    Vol.  I.  1—4.  1856—60.  —  Vol.  II.  1.  1863. 

19)  Von  der  R.  Geographical  Society  in  London: 

Proceedings.    Vol.  VIII.    4.,  5.,  6.  London,  1864. 

20)  Von  Herrn  Commendatore  Negri  in  Turin: 

I  Prigioneri  Italiani  a  Bocara.    Torino,  1864. 

21)  Vom  naturhistor.  Verein  in  Augsburg: 

17.  Bericht.  1864. 

22)  Vom  Werner-Verein  in  Brünn: 

Statuten.  1854. 

1.  bis  13.  Jahresbericht.  1851/52—1863. 

Hypsometrie  von  Mahren  und  Oesterrcichisch  Schlesien.  Von 
Koristka.  Herausgegeben  vom  Werner- Verein.  Mit  1  Höheu- 
sebicht-Karte.    Brünn,  1863. 

23.  Von  Mss.  Louisa  Hay-Kerr  in  London: 

The  cuneiform  inscriptions  of  Western  Asia.  Vol.  I.  A  Selection 
from  the  historical  inscrintions  of  Chaldaea,  Assyria  and  Baby- 
lonia.  By  Sir  H.  C.  Rawlinson,  assisted  by  E.  Norris.  London, 
1861.  Fol. 

24)  Von  dem  natur histo rischen  Landesmuseum  in  Kärnten 

in  Klagenfurt. 
Jahrbuch.  VI.  1863.  Klagenfurt,  1864. 

25)  Von  der  Wetterauischen  Gesellschaft  flir  die  gesammte 

Naturkunde  in  Hanau: 
Jahresbericht  für  1861/63.    Hanau,  1864. 
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26)  Von  der  Gr.  Handelskammer  in  Worms: 

Jahresbericht  für  1863. 

27)  Von  der  SociSte  Imperiale  göographique  in  St  Peters- 

burg: 

Proces-verbal  de  l'assemblee  geudrale  dn  8.  Apr..  6.  Mai,  7.  Od, 
4.  Nov.  1864. 

Compte-Rendu  pour  l'ann&  1863.    8t.  Petersburg,  1864. 
Sapiski  (Me'moires)  1863.  III.  IV.  —  1864.  I.  U. 

28)  Vom  Grossherzogl.  Gewerbverein  in  Darmstadt: 

Gewerbeblatt,  Jahrg.  1864. 
29>  Von  der  Grossh.  Centralstelle  filr  die  Land wirthschaft 
in  Darmstadt: 

Zeitschrift,  Jahrg.  1864. 
30)  Von  Herrn  Hofbachhändler  Jonghans  in  Darmstadt: 

Das  Ausland.    Jahrg.  1863. 

Blatter  für  literarische  Unterhaltung.    Jahrg.  1863. 
Westermann's  illustrirte  Monatshefte.  Jahrg.  1863. 
Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  ab  Empfangsbe- 
scheinigung für  die  wohlwollenden  Geber,  denen  wir  im  Namen  des 
Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 

Darmstadt,  den  8.  Januar  1866.  Der  Vorstand: 

R.  Ludwig.    L.  Ewald. 

Angekaufte  Schriften. 

1)  von  Sydow,  Uebersicht  der  wichtigsten  Karten  Enropa's,  mit  l»e* 

sondercr  Rücksicht  auf  das  milit&rgeograph.  Bedürfniss.  I.  Thefl 
mit  9  Beilagen.    Berlin  1864. 

2)  Kabsch,  das  Pflanzenleben  der  Erde.  Eine  Pflanzengeographie  für 

Laien  und  Naturforscher.    Mit  59  Holzschnitten.  Hannover  1865. 

3)  Flora.    Regensburg,  1863.  1864. 

4)  Botanische  Zeitung.    Leipzig,  1863.  1864. 

5)  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geologie  etc.    Stuttg.,  1863.  1864. 

6)  Zeitschrift  für  die  gesammten  Naturwissenschaften.  Berl.  1863.  1864. 
7.  Verhandlungen  der  k.  russ.  Gesellschaft  für  Mineralogie.  St.  Peters- 
burg, 1862. 

8)  Wochenschrift  für  Astronomie,  Meteorologie  etc.  Halle,  1863.  1864. 

9)  Der  zoologische  Garten.    Frankfurt,  1863. 

10)  Das  Ausland.    Stuttg.  u.  Angsb.  1863.  1864. 

11)  Magazin  f.  d.  Literatur  d.  Auslandes.  Berlin,  1863.  1864.  (2  Exempl.» 

12)  Die  Natur.    Ergänzungsheft  I.— IV.  Hslle,  1863.  1864. 

13)  Unsere  Zeit.    Heft  72—96.    Leipzig,  1863.  1864. 

14)  Der  Globus.    Band  III. — VII.    Hildbnrghausen,  1863—65. 

15)  Zeitschrift  für  allgem.  Erdkunde.  Band  XIV— XVII.  Berlin,  1863,  1864- 

16)  Literarisches  Centraiblatt.    Leipzig,  1863.  1864. 

17)  Geographische  Mittheilungen  von  Petermann.    Gotha,  1863. 

Die  unter  3 — 8  bezeichneten  Schriften  befinden  sich  im  natur- 
historischen, die  unter  9—17  angegebenen  im  geographisch* 
statistischen  Lesezirkel. 

Darmstadt,  im  Januar  1865.  Der  Vorstand. 

Inhalt:  Die  Einwanderung  und  Auswanderung  im  Grossberzogthuis 
Hessen.  —  Die  Eisverhaltnisse  d.  Rheins  insbes.  b.  Mainz  im  Jan.  1865. 
—  Vergl.  Zusammenst.  von  meteorol.  Beob.  im  Mon.  Febr.  1865  zu  Darm- 
stadt, Michelstadt,  Giessen,  Mainz,  Pfeddersheim  u.  Cassel.  —  Beirr,  sur 
Geschichte  d.  Witterung»-  u.  Ernteverbältnisso  Kheinhessens  in  der  leg- 
ten Hälfte  des  vor.  Jahrh.  —  Versteinerungen  im  Stringocephalenkalke 
bei  Waldgirmes.  —  Angelegenheiten  des  Vereins  für  Erdkunde. 

Redigirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Verlagshandlung ,  Hofbuchhaodlung  von 

O.  Jonghaui  eu  Darm« tau"  t. 

Buehdrucktrtt  von  Heinrich  Brill. 


Digitized  by  Google 


Notizblatt 

des 

Vereins  för  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des  r 

iniUelrheinischen  geologischen  Vereins. 

(Dn  NolUblaU«  de»  Wrrtn»  für  Erdkunde  III.  Fol«.-.  IV.  Hefi.) 

Di«  oroMb.  Hess.  Ceotralstelle  fttr  die  Landesstatistik  wird  ihreMitthdiungen 

von  kleinerem  Umfeug  durch  da«  Notizblatt  veröffentlichen. 


M  Äl.  April  1S<>5. 


Miltlu'iltmgm 


Der  ©b*tt>«uine-He«t«ii«l  «le«  ftroNHherzoKtliums 

II>*aen  Im  Jahre  l§«4. 

[Aus  der  Grossh.  CcntrnlsteLk»  für  die  Landesstatiitik.    Nr  97.J 

Die  Kenntniss  des  Obstbäume  -  Bestandes  eines  ganzen  Landes 
ist  von  mehrfachem  Interesse.  Es  ergibt  sich  daraus  der  Antheil 
des  Obstbaues  an  dem  Keichthuui  des  Bodens  überhaupt,  insbeson- 
dere der  einzelnen  Provinzen,  Kreise  und  Orte.  Diese  Ergebnisse 
ermöglichen  gegenseitige  Vergleichungen  und  letztere  geben  die 
Grundlage  zu  weiteren  nützlichen  Erwägungen  und  Anregungen. 
Bis  jetzt  fanden  im  Grossherzogthum  Aufnahmen  des  Obstbäume- 
Bestandes  nur  ausnahmsweise  und  vereinzelt  Statt.  Die  erste  ge- 
regelte, gleichförmige  und  auf  alle  Orte  de»  Grossherzogthums  sich 
ausdehnend,  geschah  im  Sommer  1*64  auf  Anlass  der  Grossh.  Cen- 
traistelle für  die  Landesstatistik  unter  Vermittlung  der  Gr.  Kreis- 
ärater  durch  die  Ortsvorstände  auf  Grund  einer  von  jener  entworfe- 
nen Instruction.    Die  Aufnahme  umfasste: 

1)  alle  tragbare  Obstbäume  (Hoch-  und  Zwerg-Stämme)  und 

2)  alle  veredelte  Bäumchen  in  Baumschulen , 

jedoch  nur  auf  dem  eigentlichen  landwirtschaftlichen  Boden. 

Von  den  Hoch-  und  Zwergstämmen  wurden  die  an  Strassen  und 
öffentlichen  Plätzen  stehenden  besonders  ermittelt. 

Die  Zählung  ergab  die  Seite  66  u.  67  ersichtlichen  Verhältnisse. 

Verhältnis»  des  Bäuraebestandes  des  Grossherzogthums  Hessen 
gegenüber  dem  anderer  Länder. 

Nur  der  von  Württemberg  ist  näher  bekannt.  Hier  beträgt 
der  Bäumebestand  nach  der  neuesten  Beschreibung  dieses  Landes*) 
8  Millionen,  oder  pr.  Quadratmeile  23000  Stück,  pr.  1000  Morgen 
landw.  Bodens  2008,  pr.  Kopf  der  Bevölkerung  4*  s  St.  Hochstämme. 

Der  Bäumebestand  des  Grossh.  Hessen  ist  also  grösser  als  der 
von  Württemberg  um  13000  Stück  pr.  Quadratmeile,  655  Stück  pr. 
1000  Morgen  landw.  Bodens  und  l5/«  Stück  pr.  Kopf. 

Der  Mehrbestand  iu  Hessen  liegt  wohl  hauptsächlich  in  den 
Zwetschenbäumen ,  die  allerdings  niedern  Werthes  sind ,  als  die  in 
Württemberg  vorherrschenden  Kernobstbäume.  (Z.) 


•)  Du  Königreich  Württemberg,  eine  Beschreibung  von  Land,  Volk  u.  Staat.  Her- 
auagegeb.  vom  KÖnigl.  attÜstUcbtopographischen  Bureau.   Stuttgart  18C3.    8.  48T>. 
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Provinzen 
und 
Kreise. 


Tragbare  Hoch-  und  Zwerx 


Kernobst. 


Prov.  MarkenbuTg. 

Dannstadt 
Bentheim 
Dieburg 
Erbach 

Gross*  Gerau 
Heppenheim 
Lindenfels 
Neustadt 
Offenbach 
Wimpfen 

Prov.  Starkenburg 
Prov.  Oberhessen. 

Glessen 
Alsfeld 
Biedenkopf 
Büdingen 
Friedberg 
Grünberg 
Lauterbath 
Nidda 
Schotten 
Vilbel 
Vöhl 

Prov.  Oberhessen 

Prov.  Rieiebessen. 

Hains 
Alzey 
Bingen 
Oppenheim 
Worms 

Prov.  Rheinhessen 

Wiederholung. 

Starkenburg 
Oberhessen 
Kheinhesseu 

Grossh.  Hessen 

.\n,„r,  k„n9     Der  Beutend  au  sonstiK«-n  Obstbäumen,  wie  Kastanien-,  Maulbeer-,  Feigen-  etc. 
ist  angegeben  für  SUrkenburg  zu  29432 

Oberbesaen  „  -Hl 
Rbeinheaaen  „  8992 

Grosshersogtbum  12238 


Steinobst. 


Apri- 

Z Wet- 

kosen 

schen 

Kir- 

Aepfel. 

Birnen. 

und 

und 

Nüsse. 

Pfir- 

Pflau- 

sehen. 

siche. 

men. 

Stück. 

Stück. 

Stii 

BtBek. 

Stack. 

Stück. 

38873 

18397 

1815 

111594 

6986 

8948 

42476 

26479 

1347 

126117 

16209 

22826 

77502 

51265 

409 

166667 

15932 

11000 

66665 

30947 

36 

41322 

11461 

3452 

55*62 

13686 

643 

129356 

2350 

5573 

20470 

9211 

547 

43739 

3620 

10074 

109165 

43380 

265 

104134 

17827 

49376 

30501 

2«942 

210 

85932 

S242 

4353 

78857 

10081 

599 

56520 

2806 

2772 

10712 

7750 

75 

17968 

1522 

1584 

5310*3 

240988 

5946 

875343 

86454 

119956 

83072 

47413 

211 

288346 

8252 

3174, 

34670 

31355 

186 

182908 

10838 

437 

34987 

28987 

55 

172418 

14130 

389 

61854 

17757 

455 

88262 

11183 

4947 

153109 

34603 

S6S 

218354 

25195 
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21956 

17384 

14 

138302 

11379 

12031 

33047 

14331 

74 
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15293 
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39254 

439 
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23107 

62351 

13968 

35 

92777 

20258 

2*06 

87534 

11157 
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64839 

7912 

1779 

8059 

2571 

 11 

23277 

1994 
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258780 

2720 

1579159 

149541 

30133 

4025/ 
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8G09 
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25183 
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65090 

249 1H 

1101 

111858 

4814 
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38876 

11956 

2354 

50604 

11200 
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14511 
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1 14464 

7224 
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15185 
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84661 
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Stämme. 

Zusammen. 

i  _ 

Darunter 

Kern-       an  Strassen, 

und        ,  We^cn  und 

Steinobst.  I  »llciitlifh.rii 
Plätzen. 


Auf 

I  jMeile 


Auf 

lliulr,, 
,Ar,-kvi. 

( r;i[  [tu, 


Auf» 

Bf  w  oll- 
HCl' 


ki'iiiiinii 
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Stück. 
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2,S0 

30005 

4*17 

775«  »5 

»*i; 

lo,4« 1 
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22700 

2075 

7,44 
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9,83 
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3M59 
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4248 

12,15 
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0977 

444^0 

3'  m 

11,15 

134«  Hl 

8207 

137«  »8 

lo3S 

4,53 

38344*; 

3<  >317 

49021 

3117 

1 1 ,50 

152«  )72 

705!) 

20«  »00 

1903 

7,71 

1  <  .».).'t 

1 1  dl "» 
i  iitiii 

54333 

•iMl't 

•II.'«/ 

7  98 

30024 

3404 

14530 

1255 

0>20 

2020208 

158704 

3ooll 

2« '»91 

0,1.3 

170!  »37 

27«  »*f> 

183«  10 

2*39 

2,13 

224*'»  17 

•)-,00  1 

30001 

2158 

«;,io 

1250*0 

12551 

349o*i 

2  is«; 

4,00 

247001 

22525 

4«»7o3 

2190 

5*0 

272«>4o 

27135 

44422 

227 1 

3,32 

11 '30705 

111087 

41«;53 

2291 

4,51 

18ÖD770 

151237 

34075 

2*91 

5,81 

202«»2<>8 

1587« '.4 

30« >4i 

20,01 

0,«»3 

1O307«  »5 

1 1 19*7 

41«  153 

~  — '  •  ^  1 

4,51 

5525083 

421988 

302.  >•> 

"  2»;«;«; 

0,30 

Veredelte  Bäumchen 

in  BauniselmUn. 

In 

In 

Zu- 

«ierneinuV 

Privat- 

Oesitz. 

besitz. 

samnicn. 

Stti.-k. 

Stück. 

Stück. 
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— 
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05O1 

1441.7 

7222 

«5309 
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3580 
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8927 

4419 
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09t  )0 

2947 
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1 1 J  £' » 

O  1 J  /  ~ 
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27«; 

1700 
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5o0 

3220 
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5«  »440 
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13051» 
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3«  >75 

291«; 

294«; 

814 

1717 

2531 

12313» 
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33707 
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thmrn  de«  Zollvereins  und  des  €2 
HesMen  an  Zollgefftllen  und  Rftbeiizuekerateuer. 

(Aua  der  GrOBsh.  Ceotralstelle  für  die  Laodeastatistik.   Nr.  98.) 

Die  nachfolgenden  Uebersichten  A.  bis  C.  lassen  die  Einnahmen 
des  deutschen  Zollvereins  an  Eingangs-,  Ausgangs-  und  Durch 
gangs-Zöllen  und  an  Rübenzuckersteuer,  ferner  die  Einnahmen  und 
Ausgaben  der  Grossherzoglich  Hessischen  Zollverwaltung,  sowie  die 
Kopfantheile  des  Grossherzogthums  an  den  gemeinschaftlichen  Zoll- 
vereinsrevenuen  für  die  Jahre  1828  bis  1863  entnehmen. 

Erläuternd  wird  noch  Folgendes  beigefügt. 

Der  Grund  zu  dem  deutschen  Zollverein  wurde  bekanntlich 
durch  die  „Uebereinkunft  zwischen  dem  Grossherzogthum  Hessen 
und  dem  Königreich  Preussen  in  Beziehung  auf  die  Handelsver- 
hältnisse der  beiden  Staaten"  vom  14.  Februar  1828,  welche  mit 
dem  1.  Juli  1828  in  Wirksamkeit  trat,  gelegt.  Die  Rechnungen  der 
für  die  Grossherzogliche  Zollverwaltung  errichteten  Centralzollkasse, 
deren  Abschlüsse  in  der  üebersicht  B.  mitgetheilt  sind,  beginnen 
daher  mit  dem  letzteren  Zeitpunct. 

Nachdem  Kurhessen  unter  dem  25.  August  1831  dem  Preussisch- 
Hessischen  Zollverband  beigetreten  war,  wurde  durch  den  Vertrag 
vom  22.  März  1833,  welcher  mit  dem  1.  Januar  1834  zum  Vollzug 
gelangte,  der  deutsche  Zollverein  zwischen  Preussen,  dem  Gross 
berzogtbum  Hessen  und  Kurhessen  einerseits,  sowie  Bayern  und 
Württemberg  andererseits,  förmlich  constituirt.  In  Folge  des  bald 
hierauf  erfolgten  Beitritts  von  Sachsen  und  Thüringen  umfasste  der- 
selbe folgende  Gebiete  und  beziehungsweise  Einwohnerzahlen*): 

Flächengehalt.  Einwohnerzahl. 


Geographische 
Quadra  Im  eilen. 

(1834). 

Preussen 

5159,56 

13,690653 

Bayern 

1389,35 

4,251118 

Sachsen 

271,67 

1,595668 

Württemberg 

374,74 

1,632781 

Kurhessen 

154,49 

640674 

Grossh.  Hessen 

152,70 

758748 

Thüringen 

229,83 

908478 

7732,34 

23,478120 

Gegenwärtig  hat  der  deutsche  Zollverein  folgenden  Bestand: 

Flachengehalt.  Einwohnerzahl. 

(1861.) 

18,867061 
197731 
4,695424 


Preussen 

Luxemburg 

Bayern 


Geoeraphiaehe 
Quadratmeilen. 

5212,97 
47,00 


*)  Vergleiche  Beiträge  zur  Statistik  des  Grostherzogtln 
Band  Hl.,  pag.  37. 
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Flächengehalt. 


Geographische 
Quadrstmeilcn. 


(1861). 


Snchsen 

Hannover 

Württemberg 

Baden 

Kurhessen 

Grossh.  Hessen 

Thüringen 

Braunschweig 

Oldenburg 

Nassau 

Frankfurt 


271,91 
704,44 
354,29 
277,30 
160,99 
153,91 
229,83 
58,01 
98,12 
85,50 
1,83 


2,225240 
1,908631 
1,720708 
1,365732 
710680 
874231 
1,069821 
257624 
238562 
454326 
84506 


9045,45 


34,670277 


Die  Angaben  in  der  nachfolgenden  Uebersicht  A.  gründen  sich 
auf  die  jährlichen  Abrechnungen  unter  den  Zollvereinsregierungen, 
und  zwar,  was  die  Angaben  für  die  Jahre  1828  bis  1858  anlangt, 
auf  die  definitiven  Abrechnungen,  für  die  späteren  Jithre  jedoch 
auf  die  —  vor  der  Feststellung  der  gemeinschaftlichen  Verwaltungs- 
kosten aufgestellten  —  provisorischen  Abrechnungen. 

Die  Uebersicht  A.  enthält  also  die  in  den  betreffenden  Jahren 
wirklich  erfallenen  Einnahmen  und  Ausgaben,  während  die  Ueber- 
sicht B.  die  in  den  einzelnen  Jahren  zur  Verrechnung  gelangten,  oft 
verschiedenen  Abrechnungsperioden  angehörenden  Beträge  umfassfe 

Die  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Zollvereina  sind  theilweise  für 
alle  Zollvereinsstaaten  gemeinschaftliche,  tbeils  privative  der  einzel- 
nen Vereinsstaaten.  In  die  erstere  Categorie  gehören  die  Einnahmen 
an  Eingangszöllen  und  Rübenzuckersteuer,  und  bei  den  Ausgaben  die 
Ausfuhrbonificationen  für  Tabak  und  Zucker,  sowie  die  Kosten  der 
Zollabfertigungen  und  der  Aufsicht  an  den  Grenzen.  Als  privative 
Einnahmen  und  Ausgaben  kommen  die  Einnahmen  an  Blei-  und  Zettel- 
geldern, beziehungsweise  die  Kosten  der  Zollverwaltung  im  Innern 
des  Zollvereins  einschliesslich  der  Vereinscontrole  zur  Verrechnung. 
An  den  in  die  Grossherzogliche  Centralzollkasse  fliessenden  Einnah- 
men participiren ,  ausser  dem  Grossherzogthum  Hessen,  seit  1836 
noch  die  Landgrafschaft  Hessen-Homburg  für  das  zum  Grossherzog- 
lichen Zollgebiet  gehörige  Oberamt  Homburg,  und  seit  1859  die 
Oesterreichische  Militärverwaltung  in  Mainz  für  den  Oesterreichischen 
Theil  der  dortigen  Besatzung,  letztere  in  Folge  der  mit  jenem  Jahr 
eingetretenen  Beschränkung  der  Abgabenfreiheit  der  Mainzer  Bun- 
desgarnison. Die  Einwohnerzahl  des  Landgräflich  Hessischen  Amts 
Meisenheim,  welches  zum  Preussischen  Zollgebiet  gehört,  und  die 
Kopfzahl  der  Preussischen  Garnison  in  Mainz  werden  der  Abrech- 
nnngsbevölkerung  Preussens  zugezählt. 


(Fortsetzung  s.  p*g.  75). 
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I*  eber- 
dos Brutto-  und  Netto- Krtracres  an  eemeinscljaftlichen  Kinirantrs-,  Ausgangs- 


Brutto  -  Einnahme 

Bevölke- 

Jahre. 

rn  ii  c 

UO 

Kiiiifanirs- 

*JI  O         *•  >*  kk  *J 

Zöllen. 

Rühen 
zucker- 
steuer. 

_ 

• 

■  m 

Uli 

Ganzen. 

Koj>f«\ 

i. 

•> 

:i. 

4. 

5. 

1834 

23,478120 

13,683433 

lo,rH>o-*iV> 

1835 

23,478120 

15,850755 

I£),OiTUl  .XI 

183*; 

25,150216 

17,452984 

1837 

25,150898 

16,989767 

1838 

26,048970 

19,331326 

iq  O'ji «in»; 

183*) 

2(5,048970 

19,682540 



1  Q  tiWO-».-l<  k 

1  i/,Of?fc«W 

1840 

26,018970 

20,429750 

Oll  AOQTt^X 

ian 

27,142116 

21,260984 

Ol  OiU)HUA 

6  1  ,4iUUiTO'J 

1842 

27,57X526 

22,690913 

OO  MM  Kl  1  *) 

1843 

27,622999 

24,733939 

1844 

28,498136 

25,554284  _ 

OX  V^OU* 

1845 

28,499566 

2(5,853773  194520 

1846 

28,508594 

25,747323 

222755 

1847 

29,461381 

26,293951 

281699 

1848 

29,460764 

22,015982 

382658 

1849 

29,4  (>(  '628 

22,810730 

494844 

1850 

29,8t K  )063 

22,115272 

576283 

1851 

29,8<J0063 

22,548251 

1,47(5744 

1852 

29,800063 

23,767632 

1,838195 

25,605830 

1853 

30,492792 

21,181940 

2,171738 

23,353678 

1854 

32,.rx>9173 

22,496146 

3,694381 

26,190527 

1855 

32,559161 

25,194072 

3,838225 

29,332297 

1856 

32,72  1344 

25,549429 

4,367960 

29,9  h  389 

1857 

32,722306 

26,014913 

5,512883 

31,527796 

1858 

32,722306 

27,999532 

5,788487 

33,788019 

1859 

33,542467 

23,105797 

9,167139 

32,272936 

1860 

33,541145 

23,484872 

8,599294 

32,084166 

1861 

33,541365 

24,745995 

7345707 

32,091702 

1862 

34,670277 

25,703236 

7,896478 

33,599714 

1863 

34,670214 

25,574880 

9,179813 

34,754693 

Einnahme  an 


Ein- 
gangs- 
zeilen. 


17,90 

20,25 

20,82 

20,27 

22,26 

22,67 

23,53 

23,54  1 

24,68 

26,85 

26,99 

28,27 

27,09 

26,77 

22,41 


23  22 


22,26 

22,70  i 

23,92 

2034 

20,72 

23,49 

23,42 

23,85 

25,67 

20,66 

21,00 

22,13 

22,12 


0.21 
0,23 
0.29 
0,39 
0,50 

0.  58 
1,49 

1,  *5 
2,14 
3,40 
3,54 
4,00 
5,05 
5,30 
8.19 
7,69 
6,57 
6,83 
7^4 
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sieht 

and  DurchgancjR-Zollen  und  an  Rübenzackersteuer  im  deutschen  Zollverein. 


Brntt(>-  Kiti- 
n ah  me  un 

t**  1  VI  _  Alte» 
Vj  III    i  AU.*» 

un<l  Dun  li- 
gan^sziiJlm 
und  an  Kü- 
bcnztickfr- 

tat  .»n  t*r 
ölt;  Ur  r- 

Kopfer  tra^ 
<ler 

gesammten 
Brutto-Ein- 
nahme. 

Geineinsc.l 
Verwal 

1  kd  1  I        1  1  <■•  T  1 

ZuliV<  - 

füllen. 

uift  liehe 

!>oi  der 
Rühen- 
/.ucker- 

Sit 'IllT. 

Ver- 
bliebene 
Netto 

Fintiahmfi 
i_<  i  u  1 1  <•  1 1  in  t. . 

. .  -  

I>urchsehnitt- 

lirher 
Kojtfertrag 

der 
Xetto-Em- 
nalnne. 

rhlr 

fl. 

kr. 

Th*l<  r. 

Thdlvf. 

Tlmler. 

Sk:r. 

fL 

kr. 

"8  " 

Id. 

1  I 

12. 

IM. 

14  r)lo7<2«) 

18,54 

i 

05 

2,33606 1 



12,178/b2 

15.56 

_ 

54 

16,5801 80 

21,18 

j 

14 

2,351024 



1 4,220 1:>6 

18  18 

1 

04 

18,1628*4 
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j 

15 
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06 
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14 
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1 
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l 

05 
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] 

21 
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13 
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23,60 

! 

23 

2,101657 

18,467831 

21.27 

14 
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! 

26 
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l 

17 
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! 
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33 

26,401060 

27,87 

j 
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23,84;>1 10 

24,2,8 

25 

2,327318 

fv8074 

21,4;j8818 

21,85 

\ 

16 

23f225Söö 

23,38 

; 

21 

2,34 1  o2t ) 
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Ueber 

der  Einnahme  und  Aasgabe  der  Grossberzoglich  Heaaiachen  ZoIIt«-- 


Jahre. 


Z.ill-etalle. 


Lrh  tbung 
d-rr 

Lieb  »n 
Zollämter. 


Ht-raus- 
/.alihifi^cn 
iinf.lrn.-r 

staatrn. 


Rüben- 
zucker- 
steuc-r. 


Biol- 
and 
Zettel 


Mietl.c 
von 
Wo  h- 
nun- 
tren  in 


Leider.  Hollge 


Son- 
stige 
Ein- 
nah  - 
mcn. 


fi. 


7. 


18<>8 

175000 

M27 

24'i696 

l*'iö 

1 1  )8 1  ^ 

i.   •  j  j 

q-  i  n  r  'i  r 

7 1  84  9*' 

41  l7'J  16 

1833 

8407 

1*34 

88*337 

12372 



513G 

11  IG 

ik;5 

ifi  n;>r,7 





4G35 

992 

8<i3 

l«3«; 

goioi  i 

3955«  *") 



1492 

G58 

4G72 

1*37 

563 -Mi 

4<  >5o33 



7H4 

559 

4193 

1*3^ 

3945*2 

411 

5G8 

4793 

1*39 

f  j«.m  ;  n*s 

3*0362 

424 

5G4 

228G 

7*H74i; 

321*4 15 

511 

487 

10394 

1811 

904379 

23ihu;j 

5S5 

421 

21G7 

1*42 

♦;s<v.»7i 

4*oo25 

574 

289 

772 

1*13 

7775f>3 

1**169 

415 

273 

2538  ; 

1-14 

374«  J  in 

4«17 

273 

3594 

1*13 

hl'  »"»47 

5l4o4o 

455 

273 

1G79 

1S4T, 

74G**G 

560495 

*274 

3G1 

273 

975  , 

1*17 

761525 

600195 

9716 

3M<» 

273 

416 

IMS 

•  >''«'»  r>:>-j 

46*7 lo 

16978 

273 

449  : 

IM!* 

71722« 

402743 

12691 

:ti  15 

273 

502 

1  85t  1 

7«  >*  i  :ü 

344*38 

25*<  N ) 

339 

194 

758  ; 

1*51 

t.wvm 

334*98 

69912 

2G4 

258 

422  , 

1  *52 

*3353<> 

2HH(UÖ 

86700 

273 

242 

5G5 

1*53 

726*43 

2k;2«;«i 

10O90* 

325 

222 

457 

1*54 

771162 

133*23 

272529 

345 

2<)9 

G82 

IS;',;, 

756923 

2ni7hI 

165086 

G25 

225 

713  ; 

ls.-.t; 

7915< 

223171t 

196203 

G21 

244 

558  j 

1*57 

9957o3 

35537 

247912 

759 

244 

1162 

1*5* 

1.061305 

63139 

318111 

G45 

3<J9 

714  : 

1*59 

*1  1*15 

-5750 

389823 

G91 

309 

068  j 

isco 

««77935 

22*3« 

338154 

737 

309 

923 

1861 

«93734 

6i )  1 28 

32G815 

1W7 

325 

940  1 

1862 

1,033264 

[— 60426] 

335730 

82G 

374 

1170 

1863 

968248 

148 

378921 

1243 

374 

1901 

5O6G60 

1,041804 
1,105320 

U31944 
1,015661 

907960 
1,117998 
1,003933 

976388 
1,1 504 90 
lr075>834 
1,1275^3 
1,137565 
1,171631 
1,269258 
1,306473 
1  ^Inßy^l 
M172^ 

1,372514 
1,0*»3254 
1,133802 
l,08iX«6 
1,137251 
1,214325 
1  ,«.175015 
l,1790nO 
1,2(14276 
1,212314 
1,281367 
1,444223 
1,288986 
1,240896 
1,283009 
1,310940 


Digitizedby  Googte 


—   73  — 

sieht 


waltung,  nach  den  Hauptrubriken  der  Centralzollkasse-Rcchnungen. 
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C. 

Vergleich  ang 

der  Zoll  -  Einnahme  bei  den  Grossh.  Zollämtern  nnd  der  Netto  -  Einnahme  hei 
'  der  Grossb.  Coutralzullkassc  mit  der  Einwohne rzahl. 
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Da  die  für  gemeinschaftliche  Rechnung  erhobenen  Zölle  und 
RUbenzuckersteuer  zunächst  in  die  privativen  Rassen  der  einzelnen 
Vereinsstaaten  gelangen,  so  finden,  nach  erfolgter  Abrechnung,  von 
Seiten  derjenigen  Staaten,  deren  Erhebung  mehr  beträgt,  als  der 
ihnen  zukommende  Antheil ,  Herauszahlungen  zum  Zweck  der  Aus- 
gleichung statt.  Das  Grossherzogthum  Hessen,  welches  nicht  an 
das  Vereinsausland  grenzt  und  keine  Rübenzuckerfabriken  besitzt, 
bat  in  der  Regel  Herauszahlungen  von  anderen  Vereinsstaaten  zu 
empfangen.  In  dem  Jahre  1862  ergab  sich  jedoch  bei  den  Grossh. 
Zollämtern  eine  Mehrerhebung  von  60426  fl.  über  den  Antheil  des 
Grossherzogthums  an  Zollgeiallen  hinaus,  welcher  Betrag  in  der 
Uebersicht  B.,  bei  dem  Abgang  einer  entsprechenden  Ausgabe- 
rubrik, an  der  Summe  der  Einnahme  vorweg  in  Abzug  gebracht 
worden  ist. 

Die  Resultate  einiger  nachträglicher  Abrechnungen  für  das  Jahr 
1853  und  früher,  welche  nach  dem  mit  dem  Jahre  1854  erfolgten 
Zollanschluss  von  Hannover  und  Oldenburg  zwischen  den  übrigen 
Vereinsstaaten  stattfanden,  sind,  da  dieselben  keinen  wesentlichen 
Einfluss  auf  die  Gesammtergcbnisse  haben,  in  der  Uebersicht  A. 
ausser  Ansatz  geblieben. 

In  Spalte  2.  dieser  Uebersicht  findet  sich  die  Bevölkerungszahl 
des  Zollvereins,  wie  solche  den  Zollabrechnungen  zu  Grund  gelegt 
wurde,  angegeben.  Für  Hannover,  Oldenburg  und  Frankfurt,  deren 
vertragsmässige  Mehrbezüge  durch  besondere  Abrechnungen  festge- 
stellt werden,  ist  in  Spalte  2.,  wie  bei  den  anderen  Vereinsstaaten, 
die  einfache  Kopfzahl  in  Ansatz  gekommen. 

Die  Brutto-Einnahme  an  Eingangszöllen  in  Spalte  3.  der  Ueber- 
sicht A.  begreift  die  zur  Vertheilung  gestellten  Summen,  also  die 
unmittelbare  Erhebung ,  mit  Hinzurechnung  der  Dcfecte  und  der 
Freischreibungen  für  privative  Rechnung,  jedoch  abzüglich  der  Re- 
stitutionen und  Ausfuhrbonificationen  für  gemeinschaftliche  Rech- 
nung, in  sich. 

Die  in  Spalte  4.  dieser  Uebersicht  angegebenen  Einnahmen  an 
KUbenzuckersteuer  entsprechen  den  vom  1.  September  des  vorher- 
gehenden Jahres  bis  Ende  August  des  betreffenden  Jahres  laufen- 
den Betriebsperioden. 

In  Folge  der  Aufhebung  der  Durchfuhrzölle  erscheinen  in 
Spalte  8.  der  Uebersicht  A.  vom  Jahr  1862  an  nur  noch  Ein-  und 
Ausgangszölle  und  Rübenzuckersteuer. 

Die  in  der  Uebersicht  B.  in  Spalte  4.  verzeichnete  Einnahme  an 
RUbenzuckersteuer  für  das  Jahr  1846  ist  der  bezügliche  Antheil  des 
Grossherzogthums  aus  der  Periode  vom  1.  September  1844,  von 
welchem  Zeitpunct  an  die  Erhebung  auf  gemeinschaftliche  Rech- 
nung stattfand,  bis  zum  31.  December  1845. 

Zur  Bildung  eines  Fonds  für  die  Alimentirung  der  in  Folge  der 
Erweiterung  des  Zollvereins  dienstlos  gewordenen  Zollbeamten  und 
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Aufseher  wurden  in  den  Jahren  1836  bis  1863  auf  gemeinschaftliche 
Rechnung  der  Zollvereinsstaaten  besonders  vereinbarte,  in  der  ZoU- 
einnahme  des  Grossherzogthums  einbegriffene  und  durch  die  Cen- 
tralzollkasserechnungen  laufende  Entschädigungen  geleistet,  deren 
Betrag  aus  Sp.  12.  der  Uebersicht  B.  hervorgeht 

Die  in  Spalte  2.  der  Uebersicht  C.  unter  „Abrecbnungsbevölke- 
rung-  aufgeführte  Kopfzahl  setzt  sich  aus  der  in  Spalte  7.  verzeich- 
neten Bevölkerungszahl  des  Grossherzogthums  und  (seit  1836)  aus 
der  Einwohnerzahl  des  Landgräflich  Hessischen  Oberamts  Homburg, 
sowie  (seit  1859)  aus  der  Kopfzahl  der  österreichischen  Bundesgar- 
nison in  Mainz  zusammen.  Unter  der  in  Spalte  3.  verzeichneten 
Zollerhebung  bei  den  Grossherzoglichen  Zollämtern  ist  die  Einnahme 
bei  dem  Landgräflich  Hessischen  Nebenzollamt  in  Homburg  einbe- 
griffen. Die  Einnahmen  aus  dem  Jahr  1828,  welche  sieh  nur  auf 
6  Monate  erstrecken,  wurden,  um  dieselben  mit  den  späteren  Er- 
gebnissen vergleichbar  zu  machen,  in  der  Uebersicht  C.  in  dem 
doppelten  Betrag  in  Ansatz  gebracht.  (Fb.) 


Die  Elsverhftltnlsse  de»  Rheins  Insbesondere  bei 
Mainz  Im  Februar  1865. 

[Aus  der  Orossh.  Centralstell«  ftlr  die  LandesstntiMik.    Nr.  99.) 

1.  Februar.    Es  treibt  noch  Eis  aus  dem  Main  an  Mainz  vorüber. 

welche»  sich  Nachmittags  verminderte.  Ebenso  hat  sich  in  Ober- 
wesel das  Treibeis  vermindert. 

2.  Februar.    Kein  Treibeis  mehr  im  Strom  bei  Mainz.    Die  Rhein- 

brücke zu  Mainz  wird  heut«  früh  wieder  aufgefahren 
und  Morgens  9  Uhr  dem  Vorkehr  übergeben.  — 

3.  bis  7.  Februar  erschien  kein  Treibeis  mehr  im  Rheine  bei  Mains. 

7.  Februar.  Dünnes  neues  Treibeis  im  Main  bei  Mainz.  Abends  wird 

ein  Theil  der  Schiffbrücke  zu  Mainz  abgefahren.  — 

8.  Februar.  Treibeis  im  Main  bei  Mainz. 

9.  Februar.    Desgleichen.  — 

10.  Februar.    Desgleichen.  — 

11.  Februar.  Viel  Treibeis  im  Main  bei  Mainz.  —  Bei  Oberwesel  sehr 
viel  Treibeis.  In  Coblcnz  viel  Treibeis  im  Rhein.  Die  Rhein- 
brücke in  Coblenz  wird  Morgens  7  Uhr  abgefahren.  — 
Die  Mosel  hat  noch  kein  Treibeis.  —  In  Cöln  treibt  einiges  neues 
noch  dünnes  Eis.  —  Die  Schiffbrücke  in  Cöln  wi/d  Nach- 
mittags abgefahren.  —  In  Arnhcim  und  Westervoort 
wurde  heute  die  Schiffbrücke  des  Treibeises  wegen 
abgefahren. 

12.  Februar.  Viel  Eis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz.  Das  Rhein- 
eis reisst  Morgens  sechs  Rheinmühlen  bei  Maiuz  mit  sich  fort  und 
führt  sie  zum  Theil  bis  in  die  Gegend  von  Eltville.  —  Rhein  und 
Mosel  treiben  sehr  viel  Eis  bei  Coblenz.  —  Bei  Remagen  bedeckt 
das  Treibeis  Vio  des  Rbeinspiegels ,  in  Cöln  etwa  0£.  — 
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13.  Februar.  Viel  Treibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz.  —  In  Cöln 
bedeckt  das  Eis  0,6  der  Rheinfläche. 

14.  Februar.  Viel  Treibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz.  —  Das 
Rheineis  hat  sich  heute  Nachmittag  bei  einem  Wasser- 
stande von  6  Fuss  3  Zoll  am  Pegel  in  Oberwesel,  am 
Kammereck  (zum  2.  mal  in  diesem  Winter)  gestellt  und  stand 
Abends  6  Uhr  geschlossen  bis  zu  den  Badenleien. —  In 
Coblenz  treiben  Morgens  Rhein  und  Mosel  soviel  Eis,  dass  die 
Nachenfahrt  nur  sehr  schwierig  und  die  Schaldenfahrt  nicht  statt- 
findet. In  Cöln  mehr  Treibeis  als  am  13.  Februar.  —  In  Arnheim 
viel  Treibeis.  —  Die  Waal  ist  mit  Treibeis  ganz  bedeckt.  —  Bei 
Kampen  hat  sich  das  Eis  oberhalb  der  Brücke  festgestellt,  unter- 
halb derselben  ist  blankes  Wasser. 

15.  Februar.  Treibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz.  Das  Rhein- 
eis steht  7  Uhr  Morgens  vom  Kammereck  bis  zur  Pfalz  bei  Kaub 
und  liegt  durchschnittlich  16  Fuss  hoch  am  Pegel  geschlossen  vom 
Bett  bis  Kaub. 

16.  Februar.    Weniger  Treibeis  im  Rhein  und  Main  bei  Mainz.  In 

der  Nacht  vom  15/16.  Februar  hat  sich  die  Eisdecke  des  Rheins 
vom  Kammereck  bis  zum  Bett  durch  gek  and  et.  Vom  Kammereck 
bis  Bacharach  steht  das  Eis  durchschnittlich  18  Fuss  am  Pegel 
(zu  Oberwesel)  geschlossen.  Es  treibt  viel  Eis  unter  der  Eisdecke 
am  Kammereck  durch.  —  In  Coblenz  treibt  der  Rhein  ziemlich 
viel  neugefrornes  Eis.  —  In  Remagen  hat  sich  das  Eis  etwas  ver- 
mindert 

17.  Februar.    Treibeis  im  Main  bei  Mainz.    (Kein  Treibeis  mehr  im 

Rhein).  —  Während  der  Nacht  vom  16/17  Februar  hat  sich  das 
Eis  bei  Oberwesel  mehrmal  übereinander  geschoben  und  steht  jetzt 
von  der  Lurley  geschlossen  bis  Rheindiebach.  Um  6'/*  Uhr  Nach- 
mittags steht  das  Eis,  nachdem  es  sich  übereinander  geschoben  hat, 
durchschnittlich  20  Fuss  hoch  am  Pegel  geschlossen  von  der  Lur- 
ley bis  zum  Kreuzstein.  —  Morgens  von  1  bis  4  Uhr  trieb  der 
Rhein  sehr  viel  Eis  bei  Coblenz  und  die  Mosel  treibt  noch  ziem- 
lich viel  Eis  und  ist  nirgends  zugefroren.  In  Remagen  weniger 
Treibeis.  —  In  Deventer,  Katerveer  und  Kampen  steht  das  Eis 
fest.  — 

18.  Februar.  Treibeis  im  Main  bei  Mainz.  Um  7  Uhr  Morgens  hatte 
sich  von  der  Mahrley  abwärts  eine  Oeffnung  200  Ruthen  lang  und 
20  breit  im  Eis  gebildet  und  von  dem  Alkensteine  nach  dem  Bett 
eine  solche  100  Ruthen  lang  und  60  breit.  Um  61/*  Uhr  Nachmit- 
tags hatte  sich  von  dem  Oberbach  bei  Oberwesel  bis  zur  Feuer- 
pfanne eine  Oeffnung  von  */«  der  Rheinbreite  gebildet.  Die  oben- 
erwähnte Oeffnung  von  der  Wahrley  abwärts  war  wieder  zuge- 
laufen. —  Bei  Coblenz  treiben  Rhein  und  Mosel  wenig  Eis.  Die 
Ueberfahrt  geht  gut  von  statten.  —  In  Remagen  wenig  Treibeis.  — 
In  Cöln  bedeckt  das  Treibeis  7*  der  Rheinfläche.  — 

19.  Februar.  Kein  Treibeis  im  Strome  bei  Mainz.  Die  Oeffnung  im 
Rheineise  von  dem  Oberbach  bei  Oberwesel  hat  sich  bis  zur  Raben- 
ley  auf  10  Ruthen  breit  verlängert.  Vom  Taubenwörth  bis  zum 
Bornigerbach  hat  sich  eine  Oeffnung  5  Ruthen  breit  gebildet  Unter 
der  Eisdecke  an  der  Lurley  treibt  viel  Eis  durch.  Um  6  7»  Uhr  Nach- 
mittags hat  die  Oeffnung  von  der  Rabenley  bis  zum  Oberbach  bei 
Oberwesel  der  Rheinbreite,  die  von  der  Mahrley  bis  zum  Borni- 
gerbach ist  inzwischen  zugelaufen.  Am  rechten  Rheinufer  gegen- 
über dem  Beilsnack  bis  zum  Kammereck  haben  sich  drei  Oeffnungen 
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Geologische  Correspondenz. 

XXVII.  Die  Fischreste  im  tertiären  Meeresthone  bei 

Nierstein. 

Herr  Dr.  Herin.  von  Meyer  untersuchte  die  von  R.  Ludwig  aus 
dem  marinen  Thone  von  Nierstein  gesammelten  Fischreste  und  schreibt 
darüber  an  denselben : 

„Sie  besitzen  nicht  nur  Schuppen  von  Meletta.  sondern,  was  alles 
werth  ist,  Ampliisyte  Hcinrichi  Heck  in  einem  schönen  Schädel,  eine 
Species,  welche  mit  Meletta  zuerst  in  Krakowiza  in  Galizien,  dann  durch 
Schimper  in  der  Molasse  von  Mühlhausen  im  El  sag s  lmd  hierauf  durch 
mich  im  Thone  von  Hammerstein  im  badischen  Oberlande  und  zuletzt 
auch  im  Thone  von  Nierstein  immer  mit  Meletta  nachgewiesen  wurde. 
Ueber  die  Gleichaltrigkcit  der  Gebilde  kann  daher  kein  Zweifel  bestehen. 
Ich  möchte  diesen  geologischen  Horizont  in  der  Tertiärperiode  die  Me- 
letta- Schi :hten  nennen,  die  durch  das  Vorkommen  von  Meletta  auch  in 
Radoboy  (Croatien),  Neusohl,  Ofen,  Karpatheu  (Ungarn)  und  nach  einer 
durch  Bergrath  Gümhel  in  München  erhaltenen  Sendung  auch  in  den 
bayerischen  Alpen  bei  Trauenstein  anzunehmen  ist. 

Die  hei  Nierstein  vorkommenden  vereinzelten  fadenförmigen  Flos- 
senstrahlen kenne  ich  auch  von  Hammersrein  und  von  Traucnstein. 

Frankfurt,  29.  Novbr.  1864.  (untere.)  H.  v.  Meyer." 

XXVIII.  Basalt  und  Buntsandstein  auf  dem  Otsberg. 

Im  Winter  1862  63  wurde  in  der  Hofraithe  des  Adam  Lieb  zu  Hering 
etwa  50  Klafter  vom  Gipfel  des  Otzbergs  ein  Brunnen  gegraben,  wobei 
angetroffen  wurde: 

Basalt  11,75  Meter. 

Grauer  und  weisser  Letten  mit  1 

R  tfr^°tl,nen8PUren  1*™     "       Zusammen  über  dem 

Kot  Ii  er  Letten  12,50     -     \  0     ,  .  . 

Grauer  sehiefriger  Letten  u.  Thon    0,25  „     /  compacten  Sandstem : 

Rother  Sand  0,07  „     \         Jö»ö<  Weter* 

Weisser  Sand  1,50  „ 

Gelber  sandiger  Lehm  1,00  „ 

Sandstein  bis  zu  unbestimmter  Tiefe. 

Der  Brunnen  innerhalb  der  Ringmauer  des  Otzbergs  steht  bis  zur 
Sohle  213  Fuss  =  53,25  Meter  in  Basalt,  in  dessen  Spalten  Tagwasser 
einsickert  und  in  der  Sei, achtsohle  sieh  ansammelt. 

Nachdem  bei  der  oben  crwHhnten  Brunm  nabteufung  auf  28,57  Meter 
sich  noch  kein  Wasser  ergeben  hatte,  wurde  der  Schacht  wieder  zum 
Theil  ausgefüllt.  Die  Folge  hiervon  war,  dass  derselbe  sich  in  ähnlicher 
Weise  wie  der  Festungsbrunnen  in  kurzer  Zeit  mit  Wasser  füllte. 

Dieburg,  Januar  1865.  Dr.  Langsdorf. 

Inhalt:  Der  Obstbäume-Bestand  des  Grossb.  Hessen  im  Jahre  1864. 
—  Die  Einnahmen  des  Zollvereins  und  des  Grossh.  Hessen  an  Zollge- 
fällen  und  Kübeiuteuer.  —  Vergl.  Zusammenst.  von  meteorol.  Beobacht. 
im  Monat  MKrz  lb6ö  zu  Darmstadt,  Michelstadt,  Gicssen,  Mainz,  Mons- 
heim, Pfeddersheim  u.  Cassel.  —  Die  Eisverhältnisse  des  Rheins  in 3 Des 
bei  Mainz  im  Februar  1865.  —  Geologische  Correspondenz. 

IU;«llfc'irt  unUr  Verantwortlichkeit  der  Verlagshandlung,   HofWhhaudiuug  von 

O.  Jonghsui  zu  DarnwUidt. 
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Sehwefelltlea  durrli  faulende  Pflanzen  gebildet. 

Von  Herrn  R.  Ludwig  in  Darmstadt. 

Im  vorigen  Winter  Hess  ich  zur  Neufassung  der  Pyrmonter 
Mineralquellen  deren  Umgebung  tief  ausgraben.  Es  wurden  dabei 
Kalktuff,  Lehm,  Ocker  und  Moorschichten  aufgedeckt,  welche  sich 
in  historischer  Zeit  gebildet  haben.  In  einer  Tiefe  von  ca.  37*  Meter 
ward  in  einer  alten  Humusschicht  ein  Lindenbaum,  noch  festgewur- 
zelt, aber  umgesunken,  in  36°  geneigt,  gefunden,  an  dessen  Fusse 
mehrere  Hundert  Fibula  (Hafteln),  Schnallen  und  Ringe,  einige 
emaillirte  Gefässe  und  römische  Silbermünzen  (Caracalla,  Trajan, 
Domitian)  sich  vorfanden,  welche  wohl  vor  ca.  1500  bis  ltiOO  Jahren 
daselbst  als  Opfergaben  niedergelegt  worden  waren.  Der  Baum- 
stamm, dessen  Holztheile  sich  sehr  gut  erhalten  hatten,  so  dass  sie 
sich  noch  verarbeiten  Hessen,  war  ungefähr  1  Meter  dick  und  3  Meter 
lang;  er  lag  in  Laub  und  Ptianzenmoder,  welcher  von  Lehm  und 
Kalk  tu  ff  bedeckt  um  ihn  ein  kleines  Haufwerk  bildete.  In  seiner 
Nähe  steigt  eine  starke,  bisher  nicht  gefasste,  kohlensäurehaltige 
Mineralquelle  auf,  welche  den  Boden  durchtränkte,  ohne  zu  Tage 
auszufliessen,  so  dass  der  Baum  lange  Jahrhunderte  in  dem  durch- 
feuchteten Moder  zubrachte. 

Tie  dicke  Borke  dieses  Bauras,  an  ihr  festhaftende  Moose  und 
Holzschwämme  sind  vollkommen  gut  erhalten,  sogar  noch  gefärbt, 
und  nur  wenig  von  Moder  geschwärzt.  Unter  der  Rinde  lag  ein  3 
bis  4  Millimeter  dickes,  die  Fasern  der  Rinde  und  des  Holzes  auf's 
Genaueste  abklatschendes  cylindrisches  Stück  Schwefelkies,  nach 
der  Holzseite  tiberkleidet  von  1  Millimeter  weissem  Schwefel.  Im 
Holzkörper  fand  sich  keine  Spur  von  Schwefeleiscn. 

Die  Torf-  und  Modermasse  in  der  Nähe  eines  andern  Brunnens 
ist  von  2  bis  5  Millimeter  dicken  Schwefelkiesscheiben  durchzogen, 
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welche  sich  als  Decken  um  Haselnüsse,  Eicheln,  Holzsplitter,  Aest- 
chen,  Moosblättchen,  Grashälmchen  gelegt  haben  und  hier  und  da 
in  Drusen  traubige  Gestalten  bilden.  An  einem  dritten  Punkte  sind 
Blätter  vou  Iris  und  Gras,  welche  nur  2  Meter  unter  Tage  im  Torfe 
lagen,  mit  einer  dünnen  Lage  Schwefelkies  überzogen,  es  finden  sieb 
daselbst  auch  Knöllchen  von  Schwefeleisen  durch  d ie  Tor f in asse  zer- 
streut, welche  sich  erst  kundgeben,  wenn  die  Stücke  nach  länge- 
rem Liegen  an  der  Luft  vitriolisch  auszublühen  beginnen. 

Die  Mineralwasser  von  Pyrmont  enthalten  unter  andern  Bestand- 
teilen kohlensaures  Eisenoxydul,  schwefelsauren  Kalk  und  schwe- 
felsaures Natron.  Die  faulende  Pflanze  wird  die  schwefelsauren 
Salze  reduciren,  wenn  sie  längere  Zeit  mit  ihnen  in  Berührung  bleibt, 
sie  wird  sie  in  Schwefellebern  umwandeln.  Kommen  diese  mit  Me- 
tallsalzen zusammen,  so  bilden  sich  Schwefelmetalle,  in  unserm  Falle 
also  Schwefelkies.  Die  freie  Kohlensäure  der  Quellen  aber  hat  in 
dem  Lindenbaume  auch,  indem  sie  jene  Hepar  angriff,  kohlensaure 
Erdensalze  und  Schwefel  hervorgebracht.  Es  scheint  aber,  als  ob 
nur  gewisse  Fäulnissproducte  der  Pflanze  jene  Reduction  und  Kies- 
bildung unterstützen  können,  denn  die  Schwefeleisen-Niederschläge 
erfolgten  nicht  im  Holzkörper  des  Lindenbaums ,  sondern  zwischen 
diesem  und  der  Borke,  sie  fanden  anderwärts  immer  nur  an  den 
Oberflachen  der  Früchte,  Blätter,  Halme  u.  s.  w.  statt.  Es  scheinen 
Kohlenwasserstoffe  zu  diesem  Vorgange  erforderlich  zu  sein,  welche 
aus  der  Verwesung  kohlenreicherer  Pflanzenrückstände  nicht  mehr 
entwickelt  werden,  und  deshalb  wird  die  Schwefelkiesbildung  nur 
innerhalb  gewisser  Zersetzungsperioden  des  Pflanzenkörpers  bewirkt, 
die  kohlenreiche  Moder-  und  Torfsubtanz  ist  ihr  nicht  günstig. 

Beim  Ausbaggern  des  Rheinbettes  nächst  Mainz  wurden  vor 
Kurzem  Holzstücke,  überzogen  mit  Schwefelkies,  und  Quarzgeschiebe, 
verkittet  durch  Wasserkies,  aufgefunden.  Beide  Bildungen  sind 
neueren  Ursprungs  und  finden  ihre  Erklärung  in  denselben  Veran- 
lassungen, wie  bei  Pyrmont.  An  der  Verkittung  der  Quarzgeschiebe 
haben  am  Boden  liegende  Conferven  und  in  den  Grand  eingeschlos- 
sene Pflanzenreste  Antheil  gehabt 

Wir  finden  Baumstämme  und  Holz  ganz  in  derselben  Weise 
von  Schwefelkies  überkleidet  in  allen  Gebirgsformationen ,  in  den 
Braunkohlen  und  Steinkohlen,  in  den  bituminösen  Thonen  der  Ter- 
tiärformation und  in  den  Dacbschiefern  des  Thüringerwaldes,  welche 
abgeplattete  Stämme  einer  urweltlichcn  Coniferenart  einschliessen. 
Früchte,  Baumzweige,  aber  auch  Schilf,  Gras  und  namentlich  Con- 
ferven der  ältesten  und  jüngsten  Formationen  sind  oft  mit  Schwe- 
feleisen, Kupferkies,  Bleiglanz,  Zinkblende  überdeckt,  so  dass  die 
Einwirkung  der  Pflanzensubstanz  bei  der  Entstehung  der  in  den 
Sedimenten  vorhandenen  Schwefelmetalle  nicht  bezweifelt  werden 
kann.  Sehr  viele  Lagerstätten  verdanken  ihren  Metallgehalt  nur 
der  Einwirkung  der  faulenden  Pflanze  auf  metallische  Lösungen  und 
schwefelsaure  Alkalien  und  Erden;  sind  aber  einmal  Schwefelmetalle 
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innerhalb  einer  Schicht  präcipitirt,  so  scheinen  sie  sich  auch  noch 
auf  Spalten  und  Klüften  aus  von  aussen  zugeführten  Lösungen  kry- 
stallinisch  abscheiden  zu  können,  wie  die  im  Thonschiefer  um  orga- 
nische Einschlüsse  herum  eingewachsenen  Schwefelkies-,  Kupferkies- 
und  Zinkblendekrystalle,  im  Kupferschiefer  der  Dyas  auf  Klüftchen  und 
Absonderungsnachen  so  häufig  bemerkbaren  Schwefelmetalie  u.  selbst 
Ausfüllungen  mächtiger  Gangklüfte  in  vielen  Gesteinen  bezeugen. 

Am  Vogelsberge  (Altenschlirf,  Annerod)  und  an  der  Rhön  (Bi- 
schofsheim) finden  sich  Schwefeleisenkrystalle  und  Rinden  im  Basalte, 
nur  aber  an  solchen  Stellen,  wo  dieser  von  Braunkohlen  überlagert 
wird.  Auch  hier  haben  offenbar  die  Fäulnissproducte  der  Pflanzen 
jenes  Schwefelmetall  hervorgerufen ,  indem  sie  aus  schwefelsauren 
Alkalien  oder  Erden  Hepar  erzeugten,  welche  auf  den  Eisengehalt 
der  basaltischen  Unterlage  umändernd  einwirken  konnte.  Auf  ähn- 
liche Weise  möchten  die  Schwefelmetalle  entstanden  sein ,  welche 
hier  und  da  im  Diabas  und  Diorit  der  rheinischen  Formation  im 
Nassauischen  und  Hessischen  vorkommen. 

Die  üeberzüge  von  Schwefelkies  über  Schneckenschalen,  welche 
sich  sowohl  in  der  Tertiärformation  von  Oberhessen  und  der  Rhein- 
pfalz, wie  auch  in  älteren  Schichten  (Kreide,  Lias,  Jura,  Dyas,  de- 
vonischem Orthocerasscbiefer  u.  s.  w.)  so  schön  finden,  sind  offenbar 
ebenfalls  von  faulenden  Pflanzenresten  veranlasst.  Die  leeren  Ge- 
häuse sind  nur  oberflächlich  überrindet,  wo  sie  von  Oscillatorien  und 
Schleipen  überzogen  waren.  Der  Schwefelkies  tritt  nur  selten  in 
das  Innere  der  Windungen  herein;  die  Kalksubstanz  der  Schalen 
ist  in  der  Regel  sehr  gut  conservirt,  oft  noch  farbig. 

Sobald  solche  Schwefelmetallincrustationen  an  die  Luft  kommen, 
zersetzen  sie  sich  und  bilden  in  Berührung  mit  Alkalien  und  Erden 
Metalloxyde,  kohlensaure,  phosphorsaure,  kieselsaure  Metallsalze. 


Febermlvlit 

der  im  4.  Quartal  1864  durch  die  Post  bezogenen,  ausserhalb 
des  Grossherzogthums  erscheinenden  politischen 
*  Zeitungen. 


[Auh  der  Grottfth.  Centraistelle  fiir  die  L*nde»stAtistik.   Nr.  101.] 
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j  Hin? 
lOS'.H 

7855 
15245 
72 

3918 
9036 
2310 
772«: 
358(1 
2060 
5252 
1647 

179 
74i 

l6»/ü 
15% 

14»/» 

16% 
16'  , 

U»/i 

9% 

11 

171« 

18% 

66096 
31092 
33490 
12522* 
58164 
29707 
51188 
23206 
30785 
14001 

1  w<  Kl«  J 

12039 
11592 
18049 
15158 
*  8205 
15040 

5510 
14674 

1001 

12% 
11% 

13% 

14"  i 

13«  5 

13% 

13*6 

13% 

12»7 

11 

155431 
1  11129 

159489 
254686 
20964( 
1 13499 
207858 

75226 
180235 

115K 

I  lO/u 

9157 

636,1 
16563 

4380 

8060 
13915 

5275 
12177 

1001 

5 

3'  i 

- 

5 

B4 1 

7% 
5 

56800 
29884 
36726 
95591 
28276 
58077 
79639 
403,;,  1 
61443 
3653 

4603 

16 

165713 

31 

lJ*ü 

"462948 

113853 

13V4 

1508703 

88264 

5% 

490443 

1429 
451 

352 

860 
502 
308 
801 
941 

543 
132 

4M-'.. 

86 

31'.« 

«Vi 

28% 

22 '  : 
22 ' ; 
24'  ; 
34' : 

19'  i 

57944 
89756 
1 1003 
35712 
14192 
6911 
1 82 1 4 
22777 
45:  Ms 

1 1  £  H  i 

2600 

4189 
2871 ) 
1822 
325* 
2214 
1033 
2565 
1  lof 

2<  FOO 

1465 
72'.» 

3*7 

15«  i 

12«/4 

14 

T  • 

12-3 
9 

8% 
127, 

7% 
10*/« 

14981 
45430 
22036 
45547 
16016 
13125 
32300 
11801 
26346 
11 1  in 
751H 

11458 

10702 
23334 
136)87 
28653 
33156 
44287 
19006 
25f>59 
3413 

12*9 
13*7 

14 

10  - 

14% 

10'  ■ 
12'» 
12 
13"  • 

9% 

8«, 

142934 
91169 
147948 
248545 
201525 
295906 
41464) 
532158 
251679 
21. "»6  ns 
29560 

10223 
r«<i|  >"■ 

10179 
19560 
12362 
16195 
25214 
22274 
18191 
18967 
2465 

4% 
6  i 
7-4 

6 

.V  | 

6% 
5% 

6 

5% 
3% 
4% 

43840 
36589 
75343 
116126 
72580 
102778 
146163 
1&5599 
93573 
63749 
10970 

7658 

33% 

256242 

23589 

10 

237531 

220003 

11% 

2601672 

161625 

5% 

897310 

867 
586 
45 

68 

|l  1 

42*9 

365e' 

21*  V| 

47499 
27640 
15153 
21551 
966 

7133 

7325 
15566 
16368 

15 
10*  - 

IV/  7 
11«  7 
8*7 

13S! 

li»6399 

1**1  »  1 

B6925 

133151 
225171 

2319 
1750 
32 1 1 

6386 

13V« 

1«  7 

14% 
10% 
1(>' , 

30534 

99M1  9 

15880 
60748 
65890 

16,56 

1812 

516 

6 

O  /» 

5% 
2%' 
5 

9892 

2902 
9461 
18258 

2374 

47% 

112809 

60296 

700070 

193535 

11% 

225059 

1062«  i 

4»  7 

48576 

4603 
58 
8374 

36 

33V»!' 
47Vt; 

165713 
25(5242 
112809 

31062 
23589 
6i  >396 

14% 

10 

Ii'1 

162948 
237531 
700070 

11885a 
222<hi3 
19895 

13»  i 

11% 
11 

i:,MS7,i3 

2601672 

22.".'  »59 

8826 1 
161625 
L0620 

5% 
5% 
4%  i 

490443 
897310 
4857C 

R636 

35%ji 

>34764 

15047 

12'« 

1400549 

355251 

12»/» 

1 

»434 

260509 

5% 

1 

1436329 

Digitized  by  Google 
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lebersleht  aber  den  Erfrag  an  Wein. 


Provinz  Starkenburfc. 


Kreise 


Reilsheim  1605 

Heppenheim  360 

Diel  m  .Sl<> 

Wimpfen  24  * 

Lindenfels  1*2  l 
Or^s-der.'iu 
I  >artnsf  ailt 

Ottenbach  1 
l '  r  < >  v .  .S  t  a  r  k  e !  1 1  >  1 1  r  ^ 26  52 


Krtr.i- 

PFT   ]  III 
V  1  I  ■<  1   /  . 

•  'lull  «Htm 


032 

60 

l  52 
13 
21 


Provinz  Rheinhessen. 


Kreise. 


< Ippeiiheim 

Bingen 
At/ey 
Wer  ms 
M;liliz 

l'ruv.  Rheinhessen 
„  Sturkeuliur«; 

|  (irossh/.th.  Hessen 


1(427  3' 


2--3 


33350 

23872 
15101 
1  1569 
1376t 
314763'  i<.  t*7ti5T> 


4>'70  3'  j 
3862*3 
33*3  4 


T. 


2' 


I 

■ 

4 

5 
6 

7 
8 
0 
10 
11 
12 
13 
11 
1") 
1« 
17 
1* 
10 
20 

21 

oo 

23 
24 


25 
2G 


■  2106| 

Haoplzasamineiistelliing  und  Wiederholung 


2652 


34128  2V. 


iJezeieiinun^ 


Rubriken. 


Wai/t-n 

Korn  r  Rodeln 

Spei/.  (Dinkeli 

(ien  ischte  Frucht 

( ierste 

Hafer 

Hirsen 

Mais 

Riichwai/.en 

Lrbson 

Linsen 

Höhnen 

Wicken 

Kohl  f Flops) 

Mohnsamen  i'Mohn) 

Tabak 

Hopfen 

Ciehorie 

Lein  i  Flachs'1 

Hanf 

KartoÜY  In 
Rühen  aller  Art 
Kopfkohl  (Weißkraut) 
Fntferkranter 

(auf  Heu  realuciit) 
Heu^ras 

Oehnnl  (Grummet; 
Wein 


a  400 

QKirt. 

16673? 
255798 
5o431 

iusi;3 

216816 

154556 

2340 
710 
3185 
26028 


S716 

1  oos/s 

4891 
5114 
114 

41 
17016 
45p) 
263004 
10259 
14635 

11501 

355251 
260500 

34128 


Mor 

_'cn. 

Min-. 

l'tnr. 

3\  ?. 

V  1 
V, 

:> 

5'  , 
6l  * 

3  "> 
2'  >> 

2': 
2"  ; 

2] .* 
1H  ;> 
3 

MMI 

1"  3 

2 

—  27-1 1 

—  P: 

— 

31';  — 

—  62* 

—  35*. 


12' 
12- 

2«/ohm 


Mal  irr.  , 


601361| 

107:J008 
380369r 
85467 
1190454 
057158 
7898 

SSS 

77137 

8093 

5609 
26570 

18152  — 
15174  n:M 

—  ;  35875 
*  218 
fr*  125 

—  ,  30063 

—  j  ^«311 
8376066' 

—  6403672 

—  :  534764 

L 

—  1400549 

—  4335434 

—  1436329 

09822  Ohm. 
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Zusammenstellung 

•r  Einnahmen  an  Regalien,  indirecten  Auflagen  und  aus  verschiedenen  Quellen 
im  Grossherzogthum  Hessen  für  1863  und  1864  *). 


(Aus  der  ftrossb.  Centralgtelle  tllr  die  Loinl<>»stati»tik.    Nr.  103.1 


0  XT«. 

m  Nr. 
der 

Beschallen  heil  der  Einnahme. 

18«3. 

1864. 

fl-  | 

kr. 

fl.  | 

kr. 

f  Cnpitel 

II.  Regalien. 

1  I. 

Regahtats-Einkonmien  von  Wasserfallen 

ivo  i. 

on 

«u 

4A44 

i  ß  i ... 

n  Ii 
2  II. 

Saline-  und  Bergwerks-Regal 

<>*  /j 

OIO  1  o 

AÜl  / . 
40  i'i 

O  V. 

Sonstige  Regalien 

1  6C*)\ 

40  74 

Summe 

OMA  i  c\ 

37942 

24'/» 

38744; 

"481/« 

1. 

IV.  Indirecte  Auflagen. 

Tranksteuer: 

4 

Tranksteuer  von  Wein 

83811 

37 

76373 

20 

5 

„          „  Obstwein 

28999 

34 

71427 

33 

& 

301832 

18 

316112 

37 

7 

„          „  Branntwein 

366999 

22 

380560 

12 

8 

Zapfgebtihr  von  Wein 

3105591 

25 

303058 

20 

10922Ö2 

16 

1147532 

2 

9  11. 

Salzrciriö  ( Brut  to-Ein  nah  in  6) 

764473 

25 

786811 

12 

0  III. 

Abgabe  von  Jagdwaifenpässen 

20f)38 

— 

20433 

— 

1  IV. 

Mainzoll 

15156 

4 

13483 

52 

2  V 

KheinschiiTfabrtsoctroi  (Netto-Einnahme) 

132975 

59 

123931 

15 

3  VI. 

Chausseegeld 

164213 

37 

153585 

37 

4  VII. 

Brückengeld  und  für  Ueberfahrten 

41 

I072 

5  VIII. 

Von  öffentlichen  Wagen 

59 

43'/* 

74 

10 

1  A. 

Sportein: 

üiinregistrirung 

niarinnf  ao/iTipai  KnrAltroHn  lipon 

v^ericncsocnrt  i  u(..rcigeuuurcu 

93I^*S 

37 

iß  f 

7 

44 

rt 

47 

3 

Hypotheken 

18 

6865 

14. 

hinkommen  von  üjicnauitern 

3384 

ihf 

1 1  r>0r»n 

1  1  UJoo 

~  OO 

)  X. 

Stempel 

OD 

XI. 

Collateralgelder 

ä  v/v/  1  \J %* 

7 

14 

;  Ali. 

Abgabe  von  Hunden 

43818 

15 

46296 

i    VI  II 

Abgabe  von  iNacnti^aiien 

6*S 

Summe 

31 10171 

Ol IVA  1 X 

V.  Einnahrae  ans  verschiedenen 

Quellen. 

I. 

Geldstrafen: 

F )  i  s  c  i  i  1 1  i  n  <i  r  s  t  r  ;i  f o  1 1 

X'  IO      1  1,1  Kill  CV  l  O  *f  •  V%  ■  Vr  I V 

4012 

47 

a540 

33 

Civil-  und  Criiuinalstrafen 

12513 

54 

14831 

39 

Polizeistnifen 

29581 

35'/4 

34501 

561/« 

Strafen  wegen  verletzt.  Auflagegesetze 

35 

16258 

4M 

Hinterlegte  Strafen 

11183 

30 

8994 

50 

77300 

21  74 

"78127 

18V« 

11. 

Ersatzgcldor  für  aufgehobene  gutsherr- 

liche Frohnden 

915 

5 

755 

34 

III. 

Zufallige  Einnahmen 

23633 

18 

27998 

59 

Summe 

101848 

44'/* 

106881 

5lT/4 

Wiederholung  der  Hauptabtheilungen. 

II.  Regalien 

37942 

24,/2 

38744 

48'/4 

IV.  Indirecte  Auflagen 

3060440 

128A 

3110171 

35V> 

V.  Einnahme  aus  verschiedenen  Quellen 

101848 

44V« 

106881 

51  >/« 

Haupt-Summe 

3200231 

21'/»  3255798 

15 

Vergl.  Notizblatt  m.  Folge,  Nr.  33,  Juli  1864,  pag.  130  ff. 
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Zahl  der  Hunde  und  Frtrn*  der  H  andeutet 

In  den  Jahren  1808  und  1864*.) 

(Aus  der  (ir"«h.  ( Vntrd^telle  fUr  Aiv  L*«<ir-wUliBtik.    Nr.  HU.] 


Obereiniifhiüereien. 


I.  Pro\inz  Siflrkcnburtf. 

D.irmstadt 
I'm'iim!i*mti] 

Summe 

II.  Pro\inz  Oberlippen. 


( -  icsscn 
Xicbla 
K  oiu  io'  I 


Sn  in  tu  e 


III.  Pri»inz  Klirinlies>en. 

Mainz 

Alzey 

Hingen 

Oppenheim 

Wurms 

Summe 

Wiederholung  nach 
Pnmnzen. 

Starkenburg" 
Oberhessen 
Kliein  liefen 

Hauptsnmme 

Grossere  Slädte. 

I  >ji  rnistadt 

Orlenbach 

Giessen 

Mainz 

Worms 


I 

Anzahl 
11  uu 


ZU  7  . 

ri     :".  kr 


:i7:»7  65 

26n6  <>u 

214*  150 
*551  "3o5 


3262  54") 
2'*jO  332 

]sü7  626 


1 722 
510 

Ol  2 
12** 

550* 


kr 


7642  4 
5270  3<> 


17**»  45 


6032  45 
4267 
4263  30 

15 


15463 


3440 
U  >*U 

2003 
1  *25 
2576 


II  11024 


"»51  305 

/i6*  ir>>3 
ii 


55oS 


21227 


1023 
677: 
346 
071 

353 

337Ö 


Summe 

*)  Vergl.  Notizblatt  Nr.  29,  April  1864,  pag.  70. 


1*10 


1 

1 

s 

- 

2o 


15 

30 
30 

15 


17330  45 
15463  15 
11024  15 

43*1*  15 


1864. 

Anzahl 

.l.T 

Himrle. 

Geld- 
betrag. 

ZU  "ii 
-  rl      i:>  kr 

Ä.  kr.l 

2040 

1354 

60* 
1047 

7<m;  — 

6755  — 


15 
15 


41*3 
2<!62 
224! 

LH  1*6 


71 
5 
144 


310 


3553  553 
2112  348 
2*  >07  636 

7*572  1537 


-  - 


*4I915 
5395  lo 
4590 


1766 
571 

um 

047 
1322 

5604 


6 
1 

2 


00*6  310 
7672  1537 
5604 


22452 


752«  r  45 
4485  — 
4491  - 

45 


6496 


3536  30 
1142;— 
217«-;  45 
1895  30 
2644  j- 

9  11394  45 


18404  30 
16496  45 
45 


1' 


1 160 

700; 
3861 
067 

352  - 
3565  ~19 


2323  — 
1400  45 
778- 
1938  30 

4  Vz*k  — ~ 

7144  15 

•"-«■! 
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VerglelrHung 

der  Viehsalzconsumtion  im  Jahr  1864  mit  der  Bevölkerung, 
dem  Viehstande  und  dem  Viehsalzbedarf*). 


|Aus  der  Orossh.  Centmhttelle  für  die  LandeH*Utiittik.    Nr.  106.] 


Be- 

Viph 

SLdllU 

Uli 

völke- 

nach  der 
'  vidi 

von 



Zählunu 

11,1  h 

186». 

I  1  i  1  i  \  O  I  *  T 

I  UJ  <  1 ,{  1  I . 

Viehsalzverkauf. 

rung 

(25  Pfund  für 

.^11  II.  III  H£  11  ZWIS- 
TE  •  _i  _ 

Bezirke. 

uach  der 
/-anhing 

Cir<>88- 

Klein- 

1 Sti'rk 
Großvieh 
und 

Im 

Auf 
den 
Kopf 

In 
Fro- 
centen 

Deeem- 
ber 

1861. 

vieh. 

vieh. 

10  Pfund  für 

1  StUck 
Kleinvieh.) 

Ganzen. 

der  Üe- 
vblke- 
runsr. 

de» 
Vieh 
salzbe- 

Stück. 

StUck. 

Centner. 

t  «'inner. 

1  tund. 

dftrfs. 

Starkenburff 

Beerfelden 

36428 

9o43 

29446 

533035 

001,0 

1  R.1 

1,01 

IAO 

10,3 

Bensheim 

31226 

7647 

14736 

3385,35 

T  1  O  K 

719,5 

2,30 

21,3 

Dannstadt 

92830 

19589 

37681 

8665,35 

Oll  Ii 

817,0 

A  QU 

9,4 

Fürth 

26852 

9058 

19617 

4226,20 

001,0 

1,8/ 

1  1  D 
1 1,8 

Gernsheim 

23943 

6987 

14323 

3179.05 

802,5 

Q  OK. 
OfOD 

Gross-Gerau 

21213 

7130 

15675 

3350,00 

229,0 

1,08 

H  Q 

ojo 

i  Hirschhorn 

11524 

2523 

5992 

1229,95 

126,0 

1,09 

IAO 

10,2 

Lampertheim 

13103 

3356 

5628 

1401,80 

628,0 

A  TO 

4,79 

44,8 

Langen 

59370 

10616 

16918 

4345.80 

537  5 

0  91 

12  4 

Oberhessen. 

1  (U  M  Ii  Ii 

OOl  10,00 

4911,5 

1,55 

14,0 

Alsfeld 

23706 

9452 

34640 

5827,00 

1  Qä  A 
188,1  • 

o,/y 

Bermuthshain 

13642 

6895 

18379 

3561,65 

o>i  r„ 
94,5 

A  CLl 

0,b9 

Büdingen 

Chi  \  t  tL  4 

20154 

6874 

Cm  t  /*£"*o 

21628 

3881,30 

OTT  1  A 

271,0 

1,34 

f  A 

7,0 

Friedberg 

40445 

12830 

37303 

6937,80 

235,5 

A  CO 

0,58 

3,4 

Giessen 

41307 

12260 

35121 

6577,10 

0£Q  A 

a  t:r» 
0,bo 

i 

4,1 

Gladenbach 

33738 

12085 

36214 

6642,65 

o87,0 

«,04 

iu,o 

Grüuberg 

32175 

12469 

38102 

6927,45 

o5o,0 

1,10 

R.  1 

5,1 

Lauterbach 

19439 

6735 

25883 

4272,05 

l,4o 

Nidda 

31821 

12397 

32618 

6361,05 

«CO,0 

A  *741 

V,TTt 

Ulrichstein 

6791 

3267 

7763 

1593,05 

46  0 

0  68 

2  9 

Vilbel 

21850 

5579 

14690 

2863,75 

223  5 

1,02 

7  8 

Vöhl 

5807 

2238 

9<>05 

1520,00 

142  5 

2  45 

9  4 

Rheinhessen. 

290875 

103081 

*  V/V      V-7  * 

311946 

56964JS5 

30  41  >,U 

1,04 

~  r»  *4 

0,O 

Alzey 

24943 

2197 

12857 

3334,95 

1479  5 

5  93 

44  4 

Bingen 

16020 

3770 

4217 

1364,20 

676,5 

4,22 

49,6 

Fürfeld 

12578 

4640 

7094 

1869,441 

497,5 

3,95 

26,6 

Mainz 

73411 

9802 

11928 

3643,30 

2144,0 

2,92 

58,9 

Ober-Ingelheim 

13951 

4832 

5166 

1724,60 

1155,5 

8,28 

67,0 

Oppenheim 

18828 

5117 

10584 

2337,65 

2565,5 

13,63 

109,7 

Osthofen 

16426 

5457 

9209 

22&5,15 

2493,0 

15,18 

109,1 

Sprendlingen 

14584 

5730 

7408 

2173,30 

681,0 

4,67 

31,3 

Worms 

28717 

5899 

8958 

2370,55 

2131,0 

7,42 

89,9 

Wörrstadt 

11054 

4221 

6744 

1729,65 

1323/) 

11,97 

76,5 

Wiederholung. 

230512 

57665 

1*4165 

22832,75 

15147,0 

6,57 

"66,3 

Starkenburg 

316489 

76449 

160016 

35113,85 

4911,5 

1,55 

14,0 

Oberhessen 

290875 

103081 

311946 

56964,85 

3020,0 

1,04 

5,3 

Rheinhessen 

230512 

57665 

84165 

22832,75 

15147,0 

6,57 

Hauptsumme 

837876 

237195 

556127 

Ü4911,45 

23078,5!  2,75 

20,08 

*)  Vergl.  Notizblatt  Nr.  39,  März  1865,  pag.  44. 
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Geologische  Correspondenz. 


XXIX.  MelaphyT  in  der  Nähe  von  Frankfurt  a.  M. 

In  Einschnitten  der  Main- Weser-Eisenbahn  ward  bekanntlich  zwischen 
der  Haltestelle  Yscnhurg  und  dem  Maine  das  .Rothliegende  anstehend 
gefunden;  Herr  Dr.  Drescher  entdeckte  in  neuester  Zeit  auch  noch  eine 
dasselbe  begleitende  Melaphyreruption. 

Das  blasige,  stark  zersetzte,  an  der  Oberfläche  ganz  und  gar  in  roth- 
braunen Thon  umgewandelte  Gestein  steht  an  da,  wo  die  Mainz-Frauk- 
furter  die  Main -Neckar-Eisenbahn  überschreitet  Es  wurde  beim  Bahn- 
und  Uebcrhriickungsbau  aufgeschlossen. 

Darmstadt,  1865.  R.  Ludwig. 

XXX.  Basalt  und  Buntsandstein  bei  Eisenbach. 

Unweit  der  hessischen  Grenze  zwischen  Neustadt  und  Obeniburg 
liegt  an  der  Mümling  der  Flecken  Eisenbach.  Verfolgt  man  das  dort  ein- 
mündende Thalchen  ju  westlicher  Richtung,  so  erreicht  man  nach  Zurück- 
legung etwa  einer  halben  Wegstunde  einen  Vorsprung  an  dem  südlichen 
Thalabhang,  der  einer  Basalteruption  aus  den  Hellichten  des  Buntsand- 
steins seinen  Ursprung  verdankt.  Der  Basalt  ist  in  zwei  Flügeln  ab- 
gebaut. Links  ist  ein  Stolleu  grottenartig  in  den  massiven  Basalt  ein- 
getrieben. Auf  dieser  Seite  ist  die  Schichtung  des  Buntsandsteins  ziem- 
lich unverändert  horizontal.  Die  Reihenfolge  ist  hier  von  unten  nach  oben: 

Basalt,  aufgeschlossen  etwa  10  Meter, 

Basalttuff  0,4  „ 

Brauneisenstein  in  wallnussgrossen  Stücken      .    .     0,125  „ 

Jaspis  0,25  „ 

Gefrittetcr  Thon  1,5  „ 

Zerklüfteter  Buntsandstein  1,5  n 

Massiver  „  mit  Eisenadern  ...  1,5  n 
Thon  0,6  „ 

U.  8.  W. 

Auf  dem  rechten  Flügel  sind  in  der  Basaltmasse  am  Ende  aufwärts 
gebogene  Schichten  von  Buchit,  Jaspis  und  Hornstein  eingeschlossen. 
Die  Schichten  der  gefritteten  Sandstein-  und  Thonmassen  von  gelblicher, 
grauer,  schwarzer  und  rother  Farbe  sind  theils  ganz  in  die  Basaltmas- 
sen  eingebacken,  theils  vielfach  zerklüftet,  und  alle  Spalten  mit  Basalt 
ausgefüllt.  Ueber  dem  Basalt  liegen  die  Buntsandsteinschiehten  auch 
auf  diesem  Flügel  des  Bruches  horizontal  auf.  Der  Zwischenraum  zwi- 
schen den  beiden  Flügeln  ist  theils  verschüttet,  theils  noch  nicht  deut- 
lich aufgeschlossen. 

Die  Art  des  Basaltes  anlangend,  so  ist  derselbe,  in  Folge  der  gros- 
sen Masse  der  in  demselben  befindlichen  Zeolithc,  viel  leichter  zersetz- 
bar,  als  die  Basalte  vom  Rossberg  und  der  Stetteritz,  und  kommt  auch 
in  der  Harte  den  letzteren  nicht  gleich. 

Dieburg,  Januar  1865.  Dr.  Langsdorf. 

XXXI.  Stringocephalenkalk  und  Cramenzelschiefer  der  devo- 
nischen Formation  «wischen  Langgöns,  Butzbach  und 

Holzheim. 

Am  Rande  der  Wetterau  tritt  von  Westen  her  die  Devonformation 
des  rheinischen  Gebirges  in  das  ebene  Land  und  stösst  nicht  selten  mit 
den  basaltischen  Lavaströmen  des  östlich  gelegenen  Vogclsbergcs  zu- 
sammen. Eine  oft  sehr  starke  Decke  von  Lehm  und  Thon  bedeckt 
nicht  selten  die  älteren  Gesteine,  so  dass  sich  diese  öfters  durch  Berg- 
bau und  Steinbrüche  entblöst  feststellen  lassen.  Auf  der  geologisehen 
Section  Giessen,  bearbeitet  von  Dr.  E.  Diefenbach,  ist  am  Westrande 
zwischen  Leihgestern  und  Butzbach  ein  Stück  der  Devonformation  zur 
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Darstellung  gebracht,  welches  nach  den  neuesten  Aufschlüssen  etims 
anders  als  geschehen  gedeutet  werden  muss. 

Zunächst  der  Eisenbahnstation  Langgöns  steht  eine  schmale  Partie 
Spiriferensandstein  umgehen  von  Orthocerasschiefer  an;  jenseits  des 
ersten  Wasserlaufes,  gleich  südlich  vom  Bahnhofe,  aber  am  Wege  nach 
Gambach,  wo  die  Karte  ebenfalls  noch  Orthocerasschiefer  (2)  angiebt, 
steht  blauer,  gelber  und  rother  Craroenzelschiefer  an,  worin  sich  auch 
Oypridina  serratoelrüUa  Sdbrgr.  finden.  Das  Eisen steinlager  (Kaiser- 
grube) nächst  Holzheim  ist  dem  Cramenzel-  und  nicht  dem  Orthoceras- 
schiefer untergeordnet. 

Weiter  südlich  ist  auf  der  Karte  ein  Kieselschiefervorkommen  des 
Culm  (6)  angezeigt,  welches  längs  des  Pfahlgrabens  hinzieht.  Nicht  weit 
davon  gehen  Stringocephalenkalk  •  Kuppen,  verdeckt  von  gelbem  und 
rothem  Thone  (aufgelöstem  Cramenzel),  im  Ilauptstreichen  de«  Kalk- 
sattels von  Pohlgöns,  auch  im  Eisenbahneinschnitt  schon  bemerklich,  nord- 
östlich voran  und  reichen  nördlich  vom  Holzheimer  Basaltbcrge  an  der 
Kose  bis  in  die  Nähe  dieses  Dorfes.  Der  Einwohner  Peter  Jung  X.  zu 
Holzheim  betreibt  seit  zwei  Jahren  nächst  seines  Wohnortes  einen  Stein- 
bruch auf  diesem  Kalke  und  hat  ihn  auf  etwa  10  Meter  nach  der  Tiefe 
hin  und  mehrere  Hundert  Meter  lang  untersucht.  Das  Gestein  ist  dan- 
kelgrau, reich  an  Kalkspath  und  umschliesst  Farosites  cervicorni«,  Helvch 
lüet  poroms  uud  viele  Criniten.  Es  ist  geschichtet.  Etwa  400  Klafter 
=  1000  Meter  gegen  Südwest,  vor  dem  Walde  am  Wege  nach  Gambach 
hat  eine  Bergbaugesellschaft  nach  Mangan  gesucht  und  dabei  denselben 
Kalk  4  bis  5  Meter  unter  Tage  nachgewiesen.  Jenseits  des  Eisenbahn- 
einschnittes wird  auf  demselben  überall  von  Thon  und  Lehm  versteck- 
ten Kalkzuge  ein  Brauneisenstein- Vorkommen  ausgebeutet,  welches,  wie 
der  Mangan,  der  Zersetzung  des  über  dem  Kalke  anstehenden  Schiefer- 
thons seine  Entstehung  verdaukt. 

Der  Kalksattel  hat  wie  alle  Sattel  und  Mulden  der  rheinischen  De- 
vouformation  durch  spatere  Hebung  Zertrümmerungen  erfahren,  wodurch 
einzelne  LUngcnstücke  höher,  andere  tiefer  angeordnet  sind.  In  den 
dadurch  gebildeten  Graben  blieb  mehr  Cramenzclschiefer  zurück,  der, 
sich  zu  Thon  zersetzend,  jene  Eisenstein-  und  Mangan-Vorkommen  ver- 
anlasste. 

Darmstadt,  im  Februar  1865.  R.  Ludwig. 


Das  Maximum  der  Lufttemperatur  für  Michelstadt  am  31.  März  d.  J. 
betrug  nicht  3,2,  sondern  3,4°;  ausserdem  sind  die  Angaben  für  die 
Maxima  dieser  Station  von  den  Monaten  Januar,  Februar  und  März  (vergl. 
Notissblatt  III.  Folge,  Nr.  39,  40  u.  41)  auf  einen  Tag  früher  zu  beziehen. 

Inhalt:  Schwefelkies  durch  faulende  Pflanzen  gebildet.  —  Ueber- 
sicht  der  im  4.  Quartal  1864  durch  die  Post  bezogenen,  ausserhalb  de* 
Grossherzogthums  erscheinenden  politischen  Zeitungen.  —  Die  Ernte- 
Erträge  im  Jahr  1864.  —  Zusammenstellung  der  Einnahmen  an  Rega- 
lien, indirocten  Autlagen  und  aus  verschiedenen  Quellen  im  Gross b.  Hes- 
sen für  1863  u.  1864.  —  Zahl  der  Hunde  und  Ertrag  der  Hundesteuer 
im  Grossh.  Hessen  in  den  Jahren  1863  u.  1864.  —  Vergleichung  der 
Vichsalzconsumtion  im  Jahr  1864  mit  der  Bevölkerung,  dem  Viehstande 
und  dem  Viehsalzbedarf.  —  Vergleichende  Zusatumcnst.  von  meteorolog. 
Beobachtungen  im  Monat  April  1865  zu  Darmstadt,  Michelstadt,  Giesaen, 
Mainz,  Monsheim,  Pfeddersheim  u.  Cassel.  —  Melaphyr  in  der  Nahe  vou 
Frankfurt  a.  M.  —  Basalt  und  Buntsandstein  bei  Eisenbach.  —  Stringo- 
cephalenkalk n.  Gramenzelschiefer  der  devonischen  Formation  zwischen 
Langgöns,  Butzbach  und  Holzheim.  —  Berichtigung. 

Kedigirt  unter  Verantwortlichkeit  der  VerlRgatiandlung ,  Hofbuchhandlung  von 

O.  Jonghaus  zu  Dannstadt. 

Buchärucherti  von  Hainrick  BrilL 
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Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

iniltelrbeinischen  geologischen  Vereins. 

|0et  MotlzblaU*  dei  Vereint  für  Erdkunde  III.  Folge.  IV.  Urft.] 

di«  Orossh.  He».  Oentralstelle  fttr  die  Landesstatistik  wird  ihr«  Mitteilungen 

von  kleinerem  Umfang  durch  das  Notizblatt  veröffentlichen. 


M  Juli  IS<>5, 

Midheihmgm 

Verzelehnlss  der  Gemarkungen  und  Gemeinden 
de«  OroMhersogthunii  Hessen 

mit  Angabe  der  Bevölkerung  nach  der  Zählung  vom  3.  Dec.  1864*). 

|Aui  der  Orossh.  Ct.-iitrutstel|e  für  die  Lamk-HsUtlstlk.    Nr.  107.) 

Yorbemerkangen. 

1)  Das  vorliegende  Verzeichniss  enthält  die  säinmtlichen  einzel- 
nen Bestandteile,  aus  welchen  das  Grossherzoglich  Hessische  Lan- 
desgebiet zusammengesetzt  ist.  Jeder  dieser  Bestandteile,  welcher 
als  besonderer  Artikel  aufgeführt  ist,  bildet  für  sich  eine  besondere 
Gemarkung. 

2)  Zu  jeder  Gemeinde  gehört  eine  bestimmte  Gemarkung.  Nicht 
in  jeder  Gemarkung  aber  befindet  sich  eine  Gemeinde.  Gemarkun- 
gen, in  welchen  sich  keine  Gemeinden  befinden  (Waldbezirke,  Höfe 
etc.,  welchen  das  Recht  eigener  Gemarkung  zusteht;,  sind  als  solche 
in  dem  Verzeichuiss  bezeichnet  und  durch  Einrücken  bemerkbar 
gemacht.  Die  wenigen  Ausnahmefalle,  dass  zwei  Gemeinden  eine 
Gemarkung  haben  oder  dass  mehrere  Orte  mit  besonderen  Gemar- 
kungen zusammen  eine  Gemeinde  bilden,  sind  besonders  bemerkt. 

3)  Das  Verzeichniss  enthält  zunächst  diejenigen  Ortschaften, 
nach  welchen  die  Gemeinden  und  Gemarkungen  benannt  sind.  Von 
anderen  Wohnplätzen,  welche  mit  den  eben  erwähnten  Ortschaften 
zusammen  eine  Gemeinde  und  Gemarkung  bilden,  sind  in  dem  Ver- 
zeichniss neben  diesen,  und  zwar  durch  kleinere  Schrift,  nur  solche 
angegeben,  welche  aus  grösseren,  mit  besonderen  Ortsnamen  ver- 

*)  Vergl.  Notixblatt,  III.  Folge.  Nr.  11,  Oct.  1862,  pag.  161. 
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sebenen,  Comploxen  bestehen,  während  einzelne  Höfe,  Mühlen.  Hau 
ser  etc.  nicht  erwähnt  sind. 

4)  Die  Gemarkungen,  in  welchen  sich  keine  Gemeinden  befin- 
den, unterscheiden  sich  in  solche,  welche  in  polizeilicher  und  ad 
ministrativer  Hinsicht  einer  Gemeinde  zugetheilt  sind,  und  in  solche, 
in  welchen  selbst  oder  für  welche  in  einer  anderen  Gemarkung  die 
Organe  (besondere  Polizeicommissäre)  bestehen,  deren  es  in  polizei- 
licher und  administrativer  Hinsicht  bedarf.  Die  ersteren  haben  ia 
dem  Verzeichniss  unter  dem  Namen  der  Gemeinde,  welcher  sie  zu- 
getheilt sind,  ihre  Stelle  erhalten;  die  letzteren  sind  nach  ihrer 
Stellung  im  Alphabet  eingetragen. 

5)  Die  erste  Reihe  der  Zahlen  ergibt  die  Kopfzahl  der  orts 
anwesenden  Bevölkerung  nach  dem  Stande  vom  3.  December 
18IS4;  die  zweite  Zahlenreihe  lässt  die  Kopfzahl,  um  welche  sieb  die 
Bevölkerung  seit  1861  vermehrt  oder  vermindert  hat,  entnehmen. 
Den  betreffenden  Zahlen  ist,  wenn  eine  Bevölkerungsabnahme  vor- 
liegt, ein  Minus-Zeichen  (— )  vorgesetzt. 


A.  Provinz  Starkenburg. 

Beedenkirchen  n.Wur- 

Selbach 

384 

7 
i 

1.  Kreis  Darmstadt. 

Bensheim 

4761 

A 
% 

Biblis 

2185 

45 

Arheilgen 

2375 

116 

Bickenbach  m.  Hartetiau 

919 

3 

Bessungen 

4148 

210 

Elmshausen 

480 

» 

Braunsnard 

262 

10 

Fehlheim 

573 

—31 

Darmstadt 

21)22;') 

699 

Gadernheim 

708 

25 

Eberstadt 

2577 

72 

Gernsheim 

3557 

—  17 

Eich 

94 

-  2 

Gronau 

514 

—10 

Erzhausen 

787 

25 

Gross-Kohrheira 

1643 

21 

Eschollbrücken 

727 

53 

Hammerau 

Gräfenhausen 

941 

-6 

Hähnlein 

1013 

4 

Griesheim 

32K4 

19 

Hochstädten 

229 

—11 

Hahn 

m 

33 

Jugenheim 

674 

II 

Messel 

689 

6 

Klein  Rohrheim 

215 

—  1 

Nieder- Beerbach 

661 

37 

Langwaden 

234 

1 

Nieder-Ramstadt 

1380 

-38 

Lautern 

197 

7 

Ober-Kamstadt  mit  V» 

Malchen 

180 

17 

Dilshofen 

2379 

—3b 

Nordheim 

926 

Pfungstadt 

4078 

179 

M aulbeeraue 

8 

—  2 

Rossaorf 

1954 

46 

Ober-Beerbaeh  mit  Schmai- 

Schneppenhausen 

238 

8 

lieerbarh  mid  Stettbach 

83u 

39 

Traisa 

599 

6 

Raidelbach 

83 

—  4 

Waschenbach 

229 

3 

Reichenbach 

1063 

—61 

Weiterstadt 

017 

65 

Hohenstein 

13 

S 

Wixhausen 

837 

42 

Rodau 

»  h 

-  7 

Sensfelder  Hof 

23 

-  4 

Schönberg 
Schwanheim 

534 
561 

4 

II.  Kreis  Binsheim. 

Seeheim 

1084 

lü 

Staffel 

50 

-  5 

Alsbach 

659 

-47 

Wattenheim 

4i  *\ 

3 

Auerbach 

1451 

—28 

Wilmshausen 

153 

—  19 

Balkhausen  m.  Qu*ttel- 

bach 

Zell 

550 

—  11 

313 

-  3 

Zwingeoberg 

14*3 
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III.  Kreis  Dieburg. 

Allertshofen 

Altheim 
Altheimer  Wald 

Asbach 

Babenhausen 

Billings 

Brandau 

Brensbach 

Dieburg 

Dorndiel 

Eppertshausen 
l/berwald  (auch  Sporn- 
eichen, Eichen,  Forst- 
eichen genannt; 

Emsthofen 

Frankenhausen 

Fränkisch-Crumbach  mit 

X  s  Blerbach,  Erlau,  Qttttera- 
bach  und  Mlchelbacb 

Georgenhausen 
Gross- Bieberau 

pelabach 

Gross-Umstadt 
Gross-Zhninern 
Gundernhausen 
Habitzheim 
Harpertshausen 
Harreshausen 
Herchenrode 
Hergershausen 
Hering 
Heubach 
Hoxhohl 
Kleestadt 
Klein  Bieberau 
Klein-Ümstadt 
Klein-Ziminern 
Langstadt 
Lengfeld  mit  zipf^a 
Lichtenberg 
Lützelbach 
Messbach 
Messenhausen 
Mosbach 
Münster 
Neunkirchen 
Neutsch 
Nieder  Klingen 
Nied  er- Modau 
Niedernhausen 
Nieder- Roden 
Nonrod 
Ober- Klingen 
Ober-Modau 
Ober-Roden 
Radheim 


2<>4 

—  3 

785 

—13 

6 

1 

271 

17 

2074 

2 

187 

18 

«84 

21 

1126 

—  2 

3591 

—  3 

287 

3 

1065 

38 

10 

—  2 

464 

38 

287 

6 

1603 

31 

252 

—11 

1578 

60 

2660 

—35 

2809 

—29 

850 

—  2 

987 

11 

258 

3 

447 

—  1 

82 

—  1 

648 

17 

491 

1 

1071 

33 

140 

—  2 

554 

14 

257 

—  5 

877 

16 

452 

36 

551 

20 

1078 

27 

,  275 

7 

189 

—  1 

79 

5 

111 

19 

666 

—19 

1864 

37 

100 

12 

131 

2 

509 

27 

651 

19 

511 

11 

961 

11 

74 

—15 

644 

—  4 

343 

18 

1613 

53 

538 

—15 

Raibach  616  —11 

Reinheim  m|t  Ueberau  und 

1IlbMh  1365  —22 

Richen  484  15 

Rodau  mit  Hottenbach«  Hof  321  6 

Rohrbacb  373 
Coloniewald  8 
Schaafheim  1519 
Schlierbach  388 
Semd  1190 
Sickenhofen  490 
Spachbrücken  836 
Spachbrücker  Wald- 
Gemarkung  — 
Steinau  171 
Ueberau  725 
Urberach  1474 
Webern  65 
Wembach  mit  Halm  505 

Wersau  mit  »/•  Blerbach  796 
Zeilhard  mit  */»  Dilshofen  348 

Zeilharder  Waldgemark.  — 
IV.  Kreis  Erbaeh. 


2 
41 
14 
-24 
-  1 
30 


10 
-16 
-14 

-  1 
2 
1 

-  8 


Airlenbach 

315 

9 

Asselbrunn 

65 

2 

Beerfelden 

2798 

11 

Bullau  mit  Bullauer  Guter 

Krund 

443 

5 

Dorf- Erbach 

200 

-  5 

Ebersberg 

195 

11 

Elsbach 

66 

2 

Erbach 

2355 

2 

Erbuch 

88 

—  1 

Erlenbach 

193 

2 

Ernsbach 

117 

-  7 

Etzean 

96 

15 

Eulbach  (Poliz.-Couim.)  17 

—  1 

Falken-Geskss 

754 

—17 

Gammelsbacb 

668 

46 

Günterfürst 

252 

3 

Güttersbach 

317 

—  6 

Haisterbach 

219 

10 

Hcbstahl 

337 

7 

Hesselbach 

181 

2 

Eduardsthal  (früher 

Calmbach ) 

20 

3 

Hetzbach 

607 

25 

Bullauer  Forst  (mit 

Gebhardshütte,  Krä- 

henberg  und  Reisen- 

kreuz) 

29 

-  1 

Hüttenthal 

313 

—  2 

Kailbach  jenseits 
Langen-Brombaeh,  Für 

112 

11 

stenauer  Seite 

129 

4 

Lauerbach 

179 

17 

Digitized  by  Google 
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Mirhplstadt 

3058 

—40 

M  nmorf 
XuUUliir  l 

29fi 

mm  »,'*  ß 

2 

403 

19 

Ohpr-Hiltprsklintrpn 

\J  UI>1  UllvvtvWIUftvll 

303 

4 

Ober- Mossau 

422 

23 

Ober-Sensbach 

260 

9 

Olfen 

275 

9 

Kailbach  mit  Hinterbach  u. 

—34 

Falkenge*aamr  For*t 

206 

Rehbach 

186 

—  2 

Rossbach 

72 

Rothenberg  m.  Koru-ishött«  796 

7 

* 

Ober-Hainbrunn*) 

245 

—  5 

Schöllenbach  ra.  Kailbach 

diesseits 

467 

 37 

Schönnen 

178 

23 

Steinbach 

1220 

8 

Steinbuch 

459 

20 

Stockheim 

236 

Unter-Finkenbach 

92 

_  2 

Unter-Hiltersklingen 

204 

20 

Unter-Mossau 

556 

22 

Unter-Sensbach 

512 

9 

Weiten-Gesäss 

657 

15 

Würzberi'  m.  Mangeisbach  u. 

25 

Würzberger  EutiTgruiul 

600 

Erbacher  Forst,  Re- 
vier Eulbach 

27 

Zell 

443 

15 

Erbacher  Forst,  Re- 

vier Zell 

16 

2 

V.  Kreis  Gross-Geran. 


Astheiui 

961 

21 

Bauschheim 

536 

4 

Berkach 

232 

13 

Biebesheim 

1598 

39 

Bischofsheim 

1170 

96 

Bischofsheimer  Wald 

Büttelborn 

1095 

35 

Crumstadt 

1393 

13 

Dornberg 

139 

6 

Dornheim 

1135 

38 

Erfelden 

845 

30 

Geinsheim 

1006 

31 

Kornsand 

40 

—  2 

Ginsheim 

1229 

44 

GinBheimer  Rheinaucn 

34 

—  2 

Goddelau  mit  Hofheim 

1203 

39 

Gross-Gerau 

2551 

112 

Gerauer  Domauialwald  12 

2 

Hassloch 

229 

—  3 

Kelsterbach 

1252 

105 

Mönchhof  u.  Claraberg 

49 

—  1 

Klein-Gerau 

517 

—  5 

Königstädten 

737 

16 

KoniiTBtädter  Dorna- 

uialwald 

23 

—  1 

Leeheim 

1066 

30 

Mörfelden 

1527 

102 

Naulieimer  Oberwald 

8 

1 

Wiesenthal 

14 

Treburer  Oberwald 

9 

1 

Nauheim 

838 

34 

Raunheim 

668 

23 

Flörsheimer  Wald 

RU*selsheim  m.Hof Schönau 

2t)37 

106 

Rüsselsheimer  Mark 

Stockstadt 

1096 

61) 

Trebur 

1677 

—  1 

Treburer  Auen 

44 

8 

Treburer  Unterwald 

4 

—  3 

Walldorf 

731 

34 

Gundbof  m.  Gundwald 

und  Schlichtern 

14 

-  1 

Wallerstädten 

766 

28 

Wolfskehlen 

1051 

6 

Worfelden 

629 

32 

VI.  Kreis  Heppen 

beim. 

Bobstadt 

498 

» 

Bürstadt  m.  Boxhelmer  Huf 

2764 

35 

Erbach 

253 

20 

Gross- Hausen 

550 

—51 

Heppenheim 

4370 

26 

Hofheim 

1358 

-48 

Kirschhansen 

375 

21 

Klein  Hausen 

1067 

22 

Lampertheim  m.  Hüttenfeid^ 

und  Ncnscbloas  5177 

236 

Biedesand 

Wildbahn 

8 

Lorsch 

3304 

84 

Lorscher  Wald 

Seehof 

11 

-  2 

Ober-Hambach 

93 

-» 

Ober-Laudeubach 

397 
147 

5 

Sonderbach 

7 

Unter-Hambach 

895 

-32 

Viernheim 

3732 

178 

Wald-Erlenbach 

102 

16 

*)  Ober-Halnbrunn  hat  eine  besondere  Otv 
markung,  bildet  aber  mit  Rothenberg  und 
KortelahUtte  eint  Gemeinde. 


VII.  Kreis  LindenfeK 

Affolterbach  829  37 

Albersbach  mit  Kreinwald     132  — 10 

Aschbach  326  — lö 

Birkenau  1306  —30 

Bockenrod  144)  5 

Bonsweiher  331  —  8 

Brombach  71  4 

Darsberg  247  13 

Dürr-Ellenbach  34  2 

Eberbacb  94  5 
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Ellenbach 

415 

10 

Erlenbach 

194 

-  8 

Erzbach 

193 

1 

Eulsbach 

85 

-12 

Fahrenbach 

213 

11 

Frohnhofen 

39 

—  1 

Fürth  mit  Alt-Lechtern 

1519 

—12 

Fii  i  ther  Centwald 

— . 

Gattern 

233 

10 

Glattbach 

21)3 

21 

Gorxheim  mit  Kunzenbach 

170 

9 

Gras-Ellenbach 

401 

32 

Grein 

109 

1 

Gross-Gumpen 

248 

7 

Hainmelbacb 

102» 

87 

Hartenrod 

132 

9 

Hirschhorn 

1881 

59 

Hornbach 

197 

-13 

Igelsbach 

32 

-  4 

Kallstadt 

59 

-  1 

Kirch-Beerfurth 

309 

6 

Klein -Gumpen 

22  >. 

-  5 

Kuoden  mit  Breitenwiesen 

12« 

5 

Kocherbach 

195 

-  8 

Kolmbach 

ms 

1 

Kreidach 

255 

12 

Kröckelbach 

111 

-11 

Kruinbach 

291 

-23 

Langenthal 

239 

-  4 

Laudenau 

319 

-  1 

Lauten-Weschnitz 

143 

5 

Lindenfels 

855 

-  4 

Linnenbach 

122 

3 

Litzelbach 

105 

—  2 

Loh rlijieh  mi* nn/>^witn»u« 

r)H8 

16 

Alf 

Lörzenbach 

1^2 

-  17 

Mackenheirn  *) 

93 

6 

Mit-Lechtern 

221 

23 

Mit tershausen  m  ^».1» 

berg 

248 

—  8 

Mörlenbach  m  nrnm-Rrct. 

t«*nbach  ,  Kleiu-Breltenbach 

und  Nieder-Mumbach 

1079 

40 

Neckarhausen 

147 

15 

Neckar-Steinach 

1422 

-21 

Nieder-Kainsbach 

439 

-14 

Nieder- Liebersbach  . 

563 

-31» 

Ober-Absteinach 

433 

17 

Ober-Gersprenz 

101 

-  6 

4H4 

  7 

Ober-  Kleingumpen 

113 

7 

Ober-Liebersbach 

46 

-  5 

Ober- Mumbach  mit  o«i- 

Benbach 

257 

1 

Ober-Ostern 

467 

16 

Ober-Scharbach 

207 

11 

Ober-Schönmattenwag 

300 

-  6 

Pfaffen-Beerfurth 

535 

—20 

Reichelsheim 

1413 

1 

Reisen  mit  Schimbach 

279 

-  2 

Rimbach  mit  LUtzel-Rimbaoh 

und  Münschbach 

1716 

13 

Rohrbach  (b.  Birkenau) 

44 

—  3 

Rohrbach  (b.  Rcichelsh.) 

209 

8 

Rcichenberger  Forst 

30 

Schannenbach 

145 

—  11 

Schlierbach 

294 

—18 

Seidenbach 

78 

2 

Seidenbuch 

163 

—  1 

Siedelsbrunn 

396 

Steinbach 

131 

5 

Trösel 

413 

22 

Unter-Absteinach 

427 

o 

Unter-Gersprenz 

93 

Unter-Flockenbach  mit  Ei- 

chelbenr 

276 

7 

Unter-Ostern 

282 

q 

Unter-Scharbach 

264 

Unter-Schönmattenwag 

mit  .Comic«,  Liidwlgadorf  u. 

Schönbrunn 

1369 

—23 

Vöckelsbach  mit  Schnor- 

renbach *j 

115 

1 

Wahlen 

338 

12 

Wald-Michelbach  m.  Ober- 

Mcngelbach 

2079 

—88 

Weiher 

im 

lo 

Weschnitz 

142 

7 

Winkel 

121 

—10 

Winterkasten 

530 

53 

Zotzenbach  mit  Unter-Men- 

gelbach 

784 

38 

VUI.  Kreis  Neustadt. 

Affhöllerbach  mit 

159 

11 

Kilsbach  und 

31 

—  4 

Stierbach  **) 

53 

4 

Annelsbach 

81 

1 

Birkert,  Breuberger  Seits  84 

-  1 

Birkert,  Habitzheim.  Seits  92 

8 

Böllstein 

245 

15 

Breitenbrunn 

570 

—  9 

Dusenbach 

52 

-  3 

Etzen-Gcsfcss 

197 

23 

Forstel 

64 

Frau-Nauses 

48 

—  9 

Fürstengrund 

378 

1 

Gumpersberg 

92 

6 

Haingrund 
• 

444 

1 

*)  Der  Weiler  Schnorrenbach  gehört  z*a 
aur  Gemarkung  Vöckelsbach,  In  Beziehung 
auf  denGremelndeTerband  aber  au  Macken  - 
heim. 

**)  Diese  drei  Orte  mit^beaon  deren  Oemar- 
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HaiD  Stadt  mit  R<*rabMh 

577 

32 

Hassenroth 

276 

2 

Hembach 

105 

—  3 

Hetschbach 

300 

1 

Höchst 

1512 

—  5 

Höllerbach 

230 

12 

Hummetroth 

260 

11 

Kimbach 

332 

7 

Kirch-Brombach  m.  b*i« 

bwb 

952 

—  4 

Eichels 

König 

1719 

—34 

Langen-Brombach,  Breu- 

berger Seita 

564 

7 

Lützel-Wiebelsbach 

959 

14 

Mittel-Kinzig 

106 

6 

Mühlhausen 

36 

4 

Mümling  Grumbach 

565 

—  6 

Neustadt 

867 

2 

Nieder-Kinzig 

332 

—25 

Ober-Kinzig 

318 

15 

Ober-Nauses 

86 

—13 

Pfirschbach 

133 

Raibreitenbach 

348 

-5t 

Heubusch 

Rimhorn 

547 

-1 

Höchster  Centwald 

Gräben 

Sandbach 

691 

9 

Geisrain 

Scheuerberg  —  — 

Schloss-Nauses  50  3 

Seckmauern  776  40 

Hardsteinsbecken  —  — 

Vielbrunn  mit  Bremhof  1034  4 

Brunnthal  12  1 

Hainhaus  9  — 


Wald-Amorbach 

282 

-  2 

Wal  Ibach 

235 

-  9 

Wiebelsbach 

325 

13 

11.  Kreis  Ottenbach. 

Bieber 

1475 

35 

Bürgel 

1490 

21 

Dietesheim 

881 

6 

Dietzenbach 

1386 

25 

Dreieichenhain 

994 

9 

Dudenhofen 

1135 

—  4 

Egelsbach  mit  Balerselch 

1644 

64 

Froschhausen 

580 

-  9 

Götzenhain 

609 

-18 

Forst  Dreieich,  Forst 

revier  Götzenhain 

Neuhof 

23 

*5 

Gross-Steinheim 

1533 

105 

Hainhausen 

328 

—  9 

Hainstadt 

769 

28 

Hausen 

583 

-  4 

Heusenstamm  1106 
Grafenbruch  25 
Patershausen  16 
Jügesheim  1215 
Klein  Auheim  1077 
Klein  Krotzenburg  1216 
Klein  Steinheim  793 
Klein  Welzheim  486 
Lämmerspiel  447 
Langen  3025 
Hanauer  Koberstadt  — 
Wolfsgarten  3 
Mitteldick  11 
Mainflingen  774 
Mühlheim  1806 
Neu-Isenburg  2898 
Obertshausen  802 
Offenbach  19356 
Forst  Offenbach  — 
Offenbacher  Hintermark  — 
Wildhof  21 
Offen  thal  506 
Forst  Dreieich,  Forst- 
revier Offenthal  — 
Philipp8eich(Poliz.-Com.)  54 
Rembrücken  200 
Seligenstadt  3145 
Sprendlingen  2413 
Forst  Dreieich.  Forst- 
revier Sprendlingen  11 
Gehespitz  19 


Zellhausen 

1.  Kreis  Wimpfen 

Wimpfen  am  Berg  mit 
Wimpfen  im  Thal, 
Hohenstadt  mit  Zim- 
merhöfer  Feld  u. 
Helmhof  mit  Forstbe- 
zirk*) 
Finkenhof 
Kürnbach 


129 
15 


4 

—  2 
33 
>• 

124 
52 
27 

—  1 

er» 
1 

—  7 

3r> 
93 
213 
40 


—  1 
10 


-12 

 9 

22 
100 

—  1 


685  -17 


449 

210  — 


8 
IS 


10 
2 
19 


B.  Provina  Oberh 
I.  Kreis  Glessen. 


Albach 

326 

1 

Allendorf  a.  d.  Lahn 

450 

S 

Allendorf  a.d.  Lumda 

1151 

32 

Alten-Buseck 

1222 

11 

Annerod 

479 

3 

Arnsburg  (Poliz.-Oom.)  13* 

?• 

Bersrod 

393 

9 

Beuern 

973 

15 

Burkhardsfelden 

533 

—  4 

•)  Diese  4  Ort«  mit  bwond« 

Ken  bilden  tin*  Gemeinde 
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Crumbach 

290 

4 

Daubringen 

504 

23 

Hebertshausen 

21 

-  1 

Dorf  Gill 

305 

12 

Eberstadt 

500 

2 

Ettingshausen 

556 

5 

Fellingshausen  mit  *!* 

Bieber 

72;'» 

11 

Frankenbach 

425 

—  2 

Garbenteich 

588 

3 

Giessen 

9459 

273 

SchifFenberg  mit 

Herrnwald 

25 

1 

Grossen -Buseck 

1509 

12 

Grossen- Linden 

1168 

12 

Grüningen 

701 

4 

Hattenrod 

3150 

-  7 

Hausen 

325 

11 

Hermannstein 

723 

26 

Heuchclheim 

1414 

3 

Holzheim 

1182 

17 

Bergheim 

Klein- Linden 

568 

—22 

Königsberü' 

535 

8 

Lang-Göus 

1467 

43 

Leihgestern 

956 

11 

Lieh 

2242 

26 

Albacher  Hof 

19 

—  l 

Kolnhausen 

32 

1 

Meilbach 

Lollar 

859 

47 

Mainzlar 

443 

Müblaachsen 

7 

1 

Münster 

327 

11 

Naunheim 

794 

22 

Nieder-Bessingen 

353 

4 

Ober- Bessingen 

428 

7 

Ober-Hörgern 

345 

13 

Oppenrod/ 

303 

5 

Reiskirchen 

657 

3 

Rodheim  mit  Bieber 

989 

13 

Rödgen 

518 

-20 

Ruttershausen  ro.KirchberK  383 

12 

Staufenberg 

540 

9 

Friedelhausen 

46 

7 

Steinbacb 

1004 

41 

Trohe 

132 

—  2 

Waldgirmes 

876 

29 

Watzenborn  m.  Steinberg 

1188 

2« 

Wieseck 

1684 

31 

Winnerod 

77 

II.  Kreis  Alsfeld. 

Alsfeld 

-26 

Altenburg 

416 

-  9 

Angenrod 

573 

—  1 

Appenrod 

323 

—13 

Arnshain 

476 

-17 

Bernsburg 

343 

10 

Bieben 

313 

15 

Billertshausen  m.OethUrms  263 

11 

Bleidenrod 

304 

—20 

Brauerschwend 

577 

13 

Biesfeld 

241 

1 

Burg-Geinüuden 

542 

'» 

Dannenrod uirkhst  in  258 

2 

1  Jeckenbach 

428 

33 

Ehringshausen  ni.Oberneioif460 

Eifa 

489 

7 

Elbenrod 

284 

*»  -  * 

_  l 

Eloenrod 

475 

4 

ErbtMiha  usen 

298 

5 

Eudorf  mit  Dot&elrod 

."185 

8 

Eulersdorf 

128 

1 

Fisehbach 

78 

Gleimenhain 

217 

2 

("Joiif  i'i'filiausi'ii 

2(K  1 

—  l 

* 

Grebenau 

674 

—  2 

(«rOflfl-KoI(l2i  mit   IflMn  Vo 

'  •*  •  w«W     ■    V  ■  •  l  Cw    IJlH     IV  J  "  1  II  "  X  ' 

Clft 

und  Schcllenhausen 

1113 

12 

Ha:irli;iiist>n 

204 

—  5 

H  :i  i  Ii  b  Ii 

j 

Heidelbaeh 

295 

12 

H  pi  ruprtfth  jj.ii  ap  n 

377 

13 

H  p  1  r »  p  r  R  h  a  i  n 

liVH'L  1  Oll«!  II 

524 

11 

Hprirprsdrtrf 

i  ivi  ^  vi  D\ai »14 

210 

6 

Höintrpii 

II  VI  Ubl/U 

138 

—  9 

Homhp  r  *>* 

1503 

6 

YVkldprflhftiiRAn 

■  "  »■■vi V  1  OLIc*  »  1  ö UH 

48 

—  1 

}  \  o  n  f  \y  m  r  t  p  n 

3<)8 

—  7 

K  pst  rioh 

382 

—  8 

Kirtorf 

1M84 

11 

Köddingen 

Lehrbuch  mit  <x<>hmf<tttinf 

556 

2 

397 

26 

Leusel 

-  9 

IJpdprhiich  mi*  rfehuvmA 

ui^uvi  ■j»\/si  Hill'  UDtrroa 

357 

6 

III  «1  II  1  UdvH 

461 

—  1 

M  piphpR 

4™Ä  V  IV  UV  O 

545 

Uli  f 

24 

Münch-Leusel 

72 

Nieder-Breidenbach 

221 

—  6 

Nieder-Gemunden 

492 

—10 

Nieder-Ofleiden 

4&5 

—29 

Ober-Breidenbach 

520 

—10 

Ober-Gleen 

717 

18 

Ober-Ofleiden 

371 

—  4 

Ober-Sonr 

206 

7 

Otterbach 

131 

7 

Rainrod 

512 

—18 

Reibertenrod 

121 

—  2 

Reimenrod 

173 

—  3 

Renzendorf 

79 

—  6 

Romrod 

963 

—51 

Rülfenrod 

151 

2 

Schadenbach 

190 

1 

Schwabenrod 

249 

5 

Schwarz 

676 

7 

Digitized  by  Google 


-   104  - 


Storndorf 

93*> 

—  3 

Strebendorf 

3:>3 

—  1 

Rhimnprtenrod 

534 

—  8 

Udenhausen 

370 

-  3 

Unter-Sorg 

98 

—  o 

Vadenrod 

435 

-10 

Wahlen 

465 

—14 

Wallersdorf 

2;» 

4 

Windhausen 

411 

—  8 

Zell 

677 

—10 

III.  Kreis  Biedenkopf. 

Achenbach 

281 

—13 

Allendorf  b.  Battenberg 

mit  Osterfeld 

895 

20 

Allendorf  b.  Gladenbach 

245 

2 

Atnmenhausen 

65 

5 

Battenberg 

1177 

—26 
9 

Battenfeld 

580 

Bellnhausen 

125 

— 

Berghofen 

455 

—  7 

Biebighausen 

45 

—15 

Biedenkopf  mit  der  Lud 

wigshUtto 

2826 

—71 

Bischoffen 

427 

—  1 

Bottenhorn 

558 

—12 

Breidenbach 

669 

—71 

Breidenstein 

393 

—  4 

Rossbach 

14 

—  2 

ßromskirchen  mit  Neu- 

Ludwlgtderf  (PfUtze) 

1075 

—81 

Buchenau 

606 

18 

Damshausen 

251 

3 

Dautphe 

478 

40 

Dernbach 

145 

2 

Dexbach 

334 

— 

Diedenshausen 

128 

—18 

Dodenau 

818 

—15 

Eckelshausen 

379 

— 

Eifa 

278 

—  6 

Elmshausen 

140 

—  2 

Endbach 

368 

—31 

Engelbach 
Eruhausen 

OOf) 

13 

388 

14 

Frechenhausen 

246 

3 

Friebertshausen 

126 

—  8 

Friedensdorf 

434 

25 

Frohnhausen  b.  Battenb.  384 

—  5 

Frohnhausen  b.  Gladenb.  191 

3 

Gladenbach 

1217 

—10 

Gladenbach  b.  Breidenb.  243 

—  2 

Gönnern 

447 

11 

Günterod 

360 

-47 

Hartenrod 

547 

-14 

Hatzfeld  mit  Rhoda  und 

Lindcnbof 

1054 

—  1 

Herzhausen  b .  Gladenb. 

282 

1 

Holzhausen  b.  Battenb. 

367 

3 

Holzhausen  b.  Gladenb. 

62*1 

— 11 

Hommertshausen 

29H 

—  7 

Hülshof 

30 

3 

Katzenbach 

41 

* 

Kehlnbach 

83 

—  z 

Kombach 

304 

m 

  4 

Laisa 

419 

—  y 

Lixfeld 

331 

—24 

Mornshausen  a.  d.Dautphe 

mit  Amelose 

270 

—  II 

Mornshausen  a.  d.  Salzb. 

451 

—  Ih 

Nieder-Dieten 

26o 

—  8 

Nieder-Eisenhausen 

343 

—»10 

Nieder-Htfrlen 

171 

3 

Niedcr-Weidbach 

468 

— 14 

Ober-Asphe 

Ober-Dieten 

283 

— 12 

Ober-Eisenhausen 

2<»0 

4 

Ober-Hörlcn 

332 

— 1? 

Ober-Weidbach 

190 

—  7 

Quotshausen 

163 

■ 

1 

Rachelshansen 

104 

—  3 

Reddighausen 

506 

— 13 

Rennertehausen 

792 

—  2 

Römershausen 

271 

— 11 

Rossbach 

232 

  1 

Roth 

280 

• 
1 

Rüchenbach 

134 

• 

1 

Runzhausen 

278 

13 

Schlierbach 

182 

Silberg 

2(19 

— 1  i 

Simmersbach 

384 

Sinkershausen 

241 

1 

1 

Steinperf 

399 

24 

Wallau 

891 

Weidenhausen 

596 

39 

Weifenbach 

306 

12 

Wiesenbach 

257 

—  5 

Wilsbach 

2*6 

—  7 

Wolfgruben 

235 

2 

Wolzhausen 

291 

—  4 

Wommelshausen 

395 

—  7 

IV.  Kreis  Büdingen. 

Altwiedermus  311  11 

Beundehof(auchNeuhoO   5  —  1 

Aulen-Diebach  259  —6 

Betten  —  — 

Bindsachsen  500  —30 

Bös-Gesäss  90  7 

Büches  205  —  6 

Büdingen  mit  Saline  und 

Qrosrtendorf  2390  — 38 

Büdinger  Markwald  —  — 
Büdinger  Wald  mit 

Thiergarten  36—9 
Burgbracht 
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Calbach 
Hardeck 

Diebach  am  Haag  291 

Unter-Diebach  — 

Ronneburg  (Hof)  53 

Dudenrod  mit  Cbrbünenhof  107 

Pferdsbacb  18 

Düdelsheim  1161 

Kckartshausen  623 
Eckartshäuser  Oberwald  — 
Eckartsliäuser  Unterwald — 

Marienborn  «4 

Glauberg  520 

Hainchen  565 

Hain-Gründau  54« 

Heegheim  241 

Himbach  577 

Hitzkirchen  374 

Unhausen  165 

Kefenrod  489 

Langenbergheim  694 

Lindheini  „>it  En*h<  im  688 

Lorbach  mit  iien-nhaAg  371 

Merken  fritz  292 

Michelau  210 

Mittel-Gründau  605 

Nieder-Mockstadt  680 

Ober-Mockstadt  666 

Orleshausen  252 

Rinderbügen  401 

Rohrbach  386 

Rohrbach  (Wald)  — 

Stockheim  415 

Leustadt  47 

Vonhausen  459 
Ronneburg  (Wald-Gem.)  — 

Wenings  864 

Wernings  13 

Wolf  362 

V.  Kreis  Frlelberg. 

Assenheini  873 

Bauernheim  251 

Beienheim  401 

Bodenrod  154 

Fiscalische  Waldgemar- 

kung  bei  Bodenrod  — 

Bönstadt  612 

Bruchenbrücken  557 

Butzbach  2606 

Fauerbach  b.  Friedberg  491   —  4 

Fauerbach  v.  d.  Höhe  596  —24 

Friedberg  4465  -87 

Friedberger  Burgwald     4   —  1 

Garabach  1417  32 

Griedel  815   -  5 

Hausen  112   —  8 

Hoch-Weisel  661   -30  I 


—  1 

Ilbenstadt 

893 

& 
16 



Kirch-Göns 

638 



Langenhain  m.  Zierenberg  556 

8 

 , 

M;iihaeli 

^6 

—33 

2 

Melhach 

IIB, 

—26 

—18 

Münster 

298 

9 

—  1 

M  iin74Mihoror 

933 

—30 

1 

Nieder-Florfitult 

1  w"  1*/ 

28 

19 

Ni  t*f  Ipr-Mfirlpn 

18 

Nieder*  RoshÄO.h  *l 

4*  »4 

9 

, 

Ii  IL  <l  Vi       IT  tl  DU  | 

l'XiH 

—61 

4 

Nieder-Wöllst-idt 

9SS 

8 

—15 

Oher-Flor«tM(it 

O'IA 

3 

—  19 

Obor-Morli*n 

1933 

2 

-16 

lliis<*elhpplr 

4S 

2 

—17 

Ober-  linahAph  *1 

1900 

43 

10 

Rcinharda 

16 

—  4 

—19 

Ober-Wöllstadt 

812 

19 

—  8 

Ockstadt 

1030 

12 

11 

StrASftlipiiii 

CO 

2 

—25 

Oes 

—18 

—24 

Ont»erflhofe>n 

617 

16 

—15 

Ossenheim 

2M0 

6 

—  6 

( )sf  hfl  n> 

Vf  DillVI  III 

TOI 

—10 

—  1 

Ostheimer  Wald 

—19 

Pohl-Göns 

507 

19 

—18 

Rockenberg 

1369 

—56 

16 

Rockenberger  u.  Op- 

_ 

pershofer  Mark 

21 

Södel 

628 

—10 

6 

Staaden 

401 

Steinfurth 

(♦46 

16 

-1 

Trais-Münzenberg 

266 

14 

-  6 

Weckesheim 

399 

-40 

—10 

Wickstadt(Poliz.-Com.)  120 

—  5 

Wisselsheim 

212 

A 

4 

—  7 

Wölfersheim 

828 

o3 

—  8 
3 

Wohnbach 

619 

—27 

VI.  Kreis  Grönberg. 

Allertshausen 

2«i9 

7 

—22 

Atzenhain 

501 

—  7 

4 

Beltershain 

277 

Bernsfcld 

401 

—11 

-1 

Climbach 

232 

1 

Ermenrod 

379 

6 

Flensungen 

331 

-  2 

-55 

Geilshausen 

421 

—10 

Göbelnrod 

245 

—  2 

—  8 

Grossen- Eichen 

719 

5 

*)  Die  Gemeinden  Ober-Roßbach  und  Nie- 
der-Rosbach  haben  zusammen  ****  Ge- 
markung. 

*•)  Für  Slrassheim  besteht  In  administrativer 
und  polizeilicher  Beziehung  ein  besonde- 
rrr  ans  dem  BilrgerroeiHter  von  Ockstadt 
und  3  unständigen  Mitgliedern  aus  Ock- 
stadt und  Sirasshein»  gebildeter  besonde- 
rer Vorstand. 
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Ilsdorf 

1  IOUV1  I 

142 

4 
* 

411 

■  1 1 

18 

J  o 

Kirnrh  -^arton 

IV  1 1  Ov  II«       '   *  \>  U 

Klein  Fu  llen 

IV  Irl  ll    u  iv  "vu 

 in 

  A 

I  m  1 1 1  *  •  r 

39^ 

u 

Ijphnhpim 

888 

Q 

Lindenstruth 

i; 

IjOniiorf 

848 

 OM 

1  .11  f  11(1  11  ffti-n    w  Ii  IT         n   I  ,., 

nrt.\  Hri7 

 1 9 

Mprlftll 

898 

 07 

Nieder-Ohmen 

1077 

12 

Ober-Ohmen 

840 

—  5 

Odenhausen 

291 

14 

Appenborn 

19 

ö 

Quecfcborn 

612 

 97 

Reinhardshain 

290 

o 

Rüddingshausen 

732 

 Ol 

Ruppertenrod 

737 

Saasen  m.  Boiienbwh,  v«it* 

berg  ond  Wirrb«rg 

438 

—13 

Stangenrod 

313 

-26 

Stockhausen 

188 

—  5 

Unter-Seibertenrod 

310 

5 

Weickartshain 

342 

—16 

Weitershain 

443 

-20 

Wettsaasen 

237 

9 

Zeilbach 

227 

5 

VII.  Kreis  Uuhrbarh. 


Allmenrod 

324 

-19 

Altenschlirf 

451 

Angersbach 

1263 

2 

Sassen 

20 

Bannerod 

204 

-12 

Bermuthshain 

478 

-11 

Bernshausen 

238 

—  7 

Blitzenrod 

91 

2 

Crainfeld 

519 

-  1 

Dirlammen 

387 

—  5 

Eichelbain 

358 

-  8 

Eichenrod 

232 

—  6 

Engelrod 

504 

24 

Fleschenbach 

161 

7 

Fraurombach 

247 

-  3 

Freiensteinau 

750 

-54 

Frischborn 

730 

Eisenbach 

69 

—  Ii 

Grebenhain 

563 

—  19 

Gunzenau 

264 

—  6 

Hartershausen 

236 

-  2 

Ueblos 

240 

Heisters 

155 

3 

Hemmen 

172 

-14 

Herbstein 

1811 

-69 

Hörgenau 

288 

25 

Holzmühl 

166 

2 

H  Anf  m  anno  fa  1  /I 
nupi  Ulli  II  UM  Cm 

380 

19 
i « 

Hiit7dorf 

286 

10 

I  Ih^a Ii  a  n  tian 
1  lUt  oll  all  Sc  II 

774 

—  o 
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97 
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LjA\\/.K  I1IIH1  II 

491 
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3192 

11 

— 19 

M  hü  r 

H>95 

19 

\f  1 1  r  /  1 1  \  ■ 

"II   IXM  'ö 

tj 

Metzlos-Gehaag 

1*1»? 

7 

\1  01  tQ 

i.^lt«lcr-Hl'M>3 
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  1 

Viriler  St  <  i  )  1 

i  r.u 
|0Q 

4 

—  t 

iiowutTia 

C*7 

(  )  1  l  ,M'     \l  r  Ii  isl 

\j  uer-»»nH»s 

27*» 

— ö 

v/uer- »»  cgiiiri.li 

1  1 "-. 

10 

Pfordt 

1  UM  11  L 

•TO 

  Q 

VUeCK  m.  W  ehnerts  n.  S. 
Rarimilhl 

riaiuiJUiii 

f^lr» 
■W. ) 

9 

—  * 

1  HP» 

| 

—  • 

( !  ai  f*  Vi  1 1  i  u 
IvclLIlHitJ 

liu 

7 

0 

I\  e  M  f  ii  ru 
II  CUICI  D 

217 

«1  1 

Rimhar*h 

11  1  Iii  %J<%  V-  1 1 

371 

—  3 

R  l m  ti  ta 
XV  Uli  HIB 

9 

Rixfeld 

450 

1 1 
— 1 1 

Rudlos 

85 

—  12 

4  * 

Salz 

319 

1 

Sandlofs 

205 

12 

4 

Schadges 

92 

—  9 

Schlechtenwegen 

264 

 14 

Schlitz 

i 

J558 

Gräfl.  Schlitz.  Wald  1. 

mit  Hof  Berngerode 

6 

1 

Gräfl.  Schlitz.  Waldll. 

w           n  » 

in. 

»                     1»  * 

IV. 

"                 »  » 

V. 

www 

VI. 

Sickendorf 

VII.  - 
125 

9 

Steinfurt 

219 

i 

—  % 

Stockhausen 

892 

^9 

Ullershausen 

• 

300 

fi 

Uetzhausen 

208 

Unter-Schwarz  mit  Hof 

Kebberg 

152 

  7 

Unter-Wegfurth 

104 

1 

Vaitshain 

115 

14 

Wallenrod 

815 

—91 

Weid-Moos 

74 

9 

Wernges 

312 

14 

Willofs 

390 

11 

Wünsch-Moos 

67 

1 

Zahmen 

220 

5 

VIII.  Kreis  \idds. 

Bellersheim 

600 

1 

Bellmuth  mit  Rieberberg  u. 

129 

—  8 

SteinkAut« 

Bergheim 

378 

 % 

Berstadt 

962 

1j 
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Bettenhausen 

407 

— • 

7 

Bingenheim 

1 

Birklar 

418 

1  A 

14 

Bisses 

803 

«i 

Berstädter  Harkwald 

Bleichenbach 

763 

15 

Blofeld 

284 

Q 

3 

Reichelsh.  Waldanth.  an 

der  Bingenh.  Mark 

Bobenhausen  1. 

291 

9 

Borsdorf  mit  Hof  GHtnbaahl  433 

Daueruheim 

808 

24 

Dauernheimer  Hof 

18 

i 

Schleifeld 

31 

A 

4 

Echzell 

1632 

oy 

Echzeller  Markwald 

6 

Eckartsborn 

336 

7 

Effolderbach 

352 

y 

Eichelsdorf 

723 

i 

i 

Fauerbach  bei  Nidda 

469 

7 

Gedern  m.  coi.  Bcbönkum  1774 

— 

12h 

Geiss-Nidda 

676 

1  u 

Gelnhaar  (Dom.)  [bilden 

|ö93 

Gelnhaar  (Isenb.)  «'",'0eni 



1 

Gettenau 

523 

IQ 

13 

Glashütten  mit  Igelbauscn 

und  Htrelthain 

391 

93 

Heuchelheim 

259 

2 

Hirzenhain 

431 

67 

Hungen 

1171 

DD 

Inheiden 

326 

■ 

Q 

0 

Feldheim 

Kohden  mit  Salzhau»>en 

461 

14 

Langd 

629 

b 

Langsdorf 
Leidhecken 

810 

61 

416 

19 

Li88berg  mit  Hof  Breiten- 

haide 

404 

Ad 

4b 

Michelnau 

215 

7 

Mittel-Seemen 

337 

o 

Muschenheim 

637 

9A 

Hof-Gill 

29 

Q 
O 

Nidda 

1759 

•1*7 

61 

Nieder-Seemen 

258 

Nonnenroth 

383 

q 

Obbornhofen 

553 

Ober-Lais  mit  Unter-Laia 

532 

7 

Ober-Schmitten 

444 

Do 

Ober-Seemen  mit  Hof  Allen- 

feld 

862 

o 

Ober-Widdersheim 

483 

11 

Ortenberg 

963 

19 

Habertshausen 

186 

13 

Kingeishausen 

24 

13 

Ranstadt 

623 

1 

Rodheim 

323 

4 

Grass 

27 

5 

Röthges 

260 

7 

Schwickartshausen 

294 

1*7 

17 

Selters 

361 

Q 

8 

Konradsdorf 

43 

10 

Steinberg 

313 

—  D 

Steinheim 

552 

—  4 

Trais-Horloff 

264 

—  1<J 

Unter-Schmitten 

489 

—  4 

Unter- Widdersheim 

202 

  0 

Grund-Schwalheim  48 

—  18 

Usenborn  mit  Hof  Lul»enltiHt 

und  .Stollberger  Wald 

473 

12 

Utphe 

487 

—  6 

Viflingen 

830 

3 

Volkartshain 

216 

o 

0 

Wallernhausen  mit  Hof  Fin- 

kenlorh 

614 

1 

Wippenbach 

114 

—  1 

IX.  Kreis  Scholien. 

Altenhain 

314 

—  £ 

Betzenrod 

378 

1 A 
1U 

Hohenhausen  D 1 

*;u»; 

0 

Breungeshain 

368 

  l\) 

Burkhards 

613 

o 
m 

Busenborn 

312 

—  16 

Rieh  e  Isar  h  wen 

651 

—  1/ 

Kin  ar  t&hu  u  n 

412 

M  a  mm 

—  15 

1  j'I    IM    III  '  *".  1 

550 

D 

Feldkrileken 

350 

—  lo 

Freienseen 

822 

—  66 

Götzen 

246 

Ol 

Gonterskirchen 

492 

Oä 
—  CO 

Hartmannshain 

282 

1 Q 

—  iy 

Herchenhain 

434 

A 

—  4 

Höckersdorf 

244 

IQ 

—  18 

Ilsdorf  (Solms) 

67 

Flensunger  Hof 

9 

Q 
m 

Kaulstoss 

238 

21 

Kölzenhain 

236 

—  l 

Petershainer  Hof 

12 

* 
1 

Lardenbach 

286 

0 

Stockhäuser  Hof 

34 

—  3 

Laubach 

1745 

—  1  c\) 

Laub.  Waldgra.  I. 

1  54 

ft 

—  o 

n  UlJ 

(Pol.-  _ 
Com.)   

Michelbach 

376 

—  O 

Ober-Seibertenrod 

314 

1 

Rainrod 

592 

1  o 

—  12 

Rebgeshain 

370 

—  66 

Rudingshain 

568 

—  34 

Ruppertsburg 

583 

—  19 

Schmitten 

53 

-  3 

Schotten 

2129 

-  4 

Sellnrod 

688 

—  12 

Sichenhausen 

368 

-  29 

Stornfels 

256 

-  4 
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Ulfa 

1057 

4 

Ulrichstein 

918 

— 2S 

WcttcrfcM 

533 

22 

Wingershausen 

278 

7 

Wohnfeld 

423 

7 

X.  Kreis  Vilbel. 

Altenstadt 

111« 

Ott 

—  so 

Altenstädter  Markwald 

En^elthal 

34 

III) 

—  33 

Büdesheim 

«24 

31 

Burggrafen  rod 

536 

T  C\ 

— 12 

Gross-Karben  u.  Klein- 

1884 

y 

Karben  *) 

1732 

—  l 

Heldenbergen 

1376 

— 35 

Höchst  a.  d.  Nidder 

458 

—  57 

Höchster  Wald 

— 

Holzhausen 

819 

12 

Raichen 

b£b 

— 18 

Kloppenheira 

215 

9 

Nieder-Eschbach 

590 

—4 

Nieder-Ursel 

475 

32 

Oberau 

284 

—  2 

Ober-Erlenbach 

881 

— 63 

Ober-Eschbach 

M3 

30 

Okarben 

591 

7 

Petterweil 

669 

—28 

TT»             3  1 

Rendel 

752 

Rodenbach 

251 

„  i 

TT»       J  l_  • 

Rodheim 

I:i05 

n 

  H 

T~ft  «v    1      1t  • 

Rödelheim 

36 

Rommelhausen 

187 

 ii 

Stammheim 

793 

 1« 

*-% .    •    i  i 

Steinbach 

584 

24 

VT  *  1 1  ■ 

Vilbel 

2980 

56 

VI       Eule  XXh 

AI.  Kreis  >nh 

1. 

Alten-Lothcim 

564 

41 

Asel 

178 

—  9 

Basdorf 

374 

14 

Buchenberg 

316 

—  2 

Deisfeld 

127 

—  6 

Dorf-Itter 

294 

—  15 

Eimelrod 

393 

—  5 

Harbshausen 

95 

—  5 

Hemmighausen 

125 

3 

Herzhausen  bei  Vöhl 

273 

—11 

Höringhausen 

8»;2 

15 

Kirch  -Lotheim 

in 

8 

Marienhagen 

312 

1 

Nieiler-Oi  ke 

124 

—  2 

Obernburg 

155 

7 

Lauterbach  (Hof) 

40 

5 

Ober-Werba 

104 

3 

Schmitt-Lotheira 

285 

-  5 

Thal-Itter 

Vöhl 


324  —42 

724  8 


C.  Provina  Rheinhessen. 
I.  Kreis  Mainz. 


•)  Die  Gemeinden  Gross-Karben  und  KlHn- 
Karben  haben  zusammen  nur  *i*t  Ge- 


Bretzenheim 

1971 

158 

Budcuheim 

1012 

47 

Drais 

416 

—  10 

Ebersheim 

1131 

—40 

Esscuheim 

1218 

66 

Finthen 

2263 

86 

Gau- Bischofsheim 

390 

—  13 

Gonsenheim 

261:» 

41 

Harxheim 

454 

—19 

H  *'  o )  1 1  *  h  h  i  i  n 
HCt  1 1  lolluj Iii 

91 1  ^ 

Kl 

Kastel 

3881 

123 

Klein  Winternheim 

6 

Kostheim 

2349 

98 

Laubenheim 

1034 

— 16 

a  \* 

Mainz  mit  Zahlbaeh 

42704 

Marienborn 

578 

I  *» 

Mombach 

14'  rt> 

Nicder-Olm 

1458 

24 

Ober-Olm 

1324 

so 

Sörgenloch 

601 

Stadecken 

904 

In 

Weisenau 

2023 

Zornheim 

905 

II.  Kreis  Alzey. 

Albig 

1008 

23 

Alzey  mit  Schaafhausen 

5271 

22 

Beienheim 

431 

— 33 

Bechenheim 

443 

12 

Bermersheim 

289 

—13 

Biebelsheim 

376 

—16 

Bornheim 

410 

—  17 

Bosenheim 

727 

39 

Dautenheim 

372 

—  3 

Dintesheim 

142 

—  4 

Eckelsheim 

519 

h 

ErbesHüdesheim 

862 

5 

Esselborn 

342 

—  2 

Flomborn 

749 

23 

Flonheim 

1781 

28 

Framersheim 

1423 

5 

Frei-Laubersheim 

805 

13 

Freimersheim 

570 

10 

Fürfcld 

1184 

13 

Gumbsheim 

2f>2 

2 

Hackenheim 

524 

—  6 

Heimersheim 

619 

17 

Heppenheim  im  Loch 

594 

11 

Ippesheim 

146 

5 

Kettenheim 

406 

—  8 

Köngernheim 

246 

Lonsheim 

412 

~23 
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Nack 

501 

11 

Nen-Bamberg 

568 

3 

Nieder- Wiesen 

571 

—14 

Odernheiai 

1760 

—14 

Offen  heim  lu.  Vorhoix  (W»id)567 

7 

Pfaffen-Schwabenheim 

560 

1 

Planig 

1011 

18 

Pleitersheim 

233 

8 

Sanct  Johann 

408 

17 

Siefersheini 

680 

7 

Sprendlingen 

1909 

31 

Stein  Bockenheim 

.'))  M) 

3 

Zwei  Gemeinde- Wald 

— 

Tielenthal 

172 

—  13 

Uffhofen 

515 

8 

Volxheim 

658 

23 

Wahlheim 

413 

Weinheim 

-24 

Welgesheim 

335 

22 

Wendelsheim 

917 

—  8 

Drei-Geineinde-Wald 

6 

1 

Wöllstein 

1489 

10 

Wonsheim 

643 

— 

Zotzenheim 

333 

_  3 

III.  Kreis  Binge». 

Appc  nheim 

881 

10 

Aspisheim 

681 

— 

Bingen 

5644 

60 

Bubenheim 

544 

—23 

Büdesheim 

2146 

70 

Dietersheim 

512 

16 

Dromersheim 

1040 

36 

Elsheim 

802 

—18 

Engelstadt 

616 

10 

Frei-Wcinheim 

614 

8 

Gau- Algesheim  mit  dem 

Lor.  nriberger  Hofe 

2128 

65 

Gaulsheim 

526 

Gensingen 

962 

46 

Grolsheim 

293 

24 

Gross- Winternheiin 

831 

20 

Heddesheim  m.  Heidenfahrt 

1754 

a5 

Horrweiler 

658 

—9 

Jugenheim 

1112 

36 

Kempten 

545 

12 

Niedcr-Hilbersheim 

457 

4 

Nieder-Jngelheim  m.Spoi 

2392 

kfiilitim 

40 

Ober  Ingelheim 

2668 

—  5 

Ockenheim 

1076 

66 

Sauer-8chwabenheim 

mit  Pfaffenhofen 

1169 

84 

Sponsheim 

392 

-13 

Wackernheim 

776 

25 

IV.  Kreis  Oppenheim. 

Armsheim 

1106 

-12 

Bechtolsheim 

1199 

-27 

-13  f 


Biebelnheim 

69o 

•  * 
11 

Bodenheiin 

2032 

54 

Dalheim 

937 

14 

Dexheim 

7lD 

—  11 

Dienheim 

88U 

37 

Dolgesheim 

7*9 

—  7 

t^I^Ll  -.1. 

Lieh  loch 

MAI* 

44b 

10 

himsheim 

582 

l 

hnsheim 

469 

19 

Fliesenheim 

A  OO 

483 

lo 

Gabsheiin 

64  o 

(•au  Bickelheim 

1337 

11 

Guntersbluro  m.  Schmitts- 

2064 

—22 

IT  _  1.  _  1  •  

Hahnheim  mit  dem  Wahl- 

heim«r  Hof 

664 

— 11 

Hillesheim 

700 

17 

Köngernheim 

552 

38 

Lörzweiler 

b80 

C\  A 

24 

Ludwigshönc 

31 1 

•  • 

— 11 

TA  ommenheim 

1071 

32 

Nackenheim 

12/9 

— 11 

Nieder-Saulheim 

1903 

5 

Nieder-Weinneini 

500 

—  6 

rsierstein 

2792 

97 

Ober-Hilbersheim 

861 

— 14 

Ober-Saulheim 

602 

18 

Oppenheim 

3<llü 

146 

Partenheim 

1115 

10 

Schimsheim 

227 

—  7 

Schornsheim 

1174 

7 

Schwabsburg 

842 

7 

Selzen 

8<b 

ort 

30 

Spiesheim 

/26 

1 

Sinzheim 

622 

—  1 

TT  J  ^       |     ,  • 

Udenheim 

<46 

19 

Undenheim 

1199 

58 

Vendersheim 

511 

22 

Wald  Ülversheim 

758 

Wallertheim 

1051 

3 

Weinolsheim 

704 

43 

Wintersheira 

321 

-  8 

Wörrstadt 

1963 

—  13 

Wolfsheira 

647 

18 

V.  Kreis  Worms. 

Abenheim 

1479 

22 

AlsheimluJUnKen-Wfthlhdml605 

29 

Bechtheim 

i44<; 

— 30 

Bermersheim 

276 

—19 

Blödesheim 

440 

— *Ö 

Dalsheim 

680 

9 

Dittelsheim 

814 

13 

Dorn-Därkheim 

849 

27 

Eich 

1664 

37 

Eppelsheim 

929 

12 

Frettenheim 

207 

-  7 

Gimbsheim 

1974 

44 
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Gundersheim  mit  Enzheim  1116 

17 
I  f 

jnonsneim 

7*57 
#D< 

DO 

Gundheim 

654 

—  Ii 

MfiiiTüpn  Kai  in 

— 19 

Hamm 

1242 

Kl 
DI 

i\eun,tu&eu 

CMO 
CriO 

 1  0 

Hangen- Weisheim 

581 

7 

iMt'ilt'l    r  lOrsllCIUl 

7  eo 

70 

Heppenheim  a.  d.  Wiese  178 

— *U 

uoer-r  lorsueim 

1  i'-t-i 

1? 

Herrnsheim 

141)8 

9 1 

1  ULI,.!« 

unsicin 

Hessloch 

903 

IQ 

VsalllOICU 

*O00 



 %HJ 

Hoehheim 

799 

A'i 

r  ituiue rsn e im 

 £3 

Hohen-Sülzen 

419 

-  i 

i  Ii i  n l  ti  iic l in 

91 

Horchheim 

1163 

8 

Rhein-Dürkheim 

882 

—18 

Ibersheim 

311 

—54 

Wachenheim 

522 

24 

Kriegsheim 

498 

20 

Weinsheim 

473 

6 

Leiselheim 

787 

—II 

Westhofen 

1741 

Mettenheim 

748 

— 12 

Wies  Oppenheim 

609 

28 

Mölsheim 

598 

24 

Worms 

11988 

680 

Mörstadt 

593 

-  9 

Zusammenstellung. 


18M 

geg.  \m\ 

mehr 

1)  Kreis 

Darm9tadt 

59360 

1533 

V  " 

Bensheim 

28839 

142 

3)  „ 

Dieburg 

49519 

515 

4)  h 

Erbach 

23253 

259 

5)  . 

Gross-Gerau 

30165 

1089 

6)  „ 

Heppenheim 
Lindcnfcls 

25096 

532 

34635 

260 

8  : 

Neustadt 

17128 

69 

9)  „ 

Offeubach 

56388 

3779 

10)  * 

Wim  |ifen 

3783 

18 

I.  Provinz  Starkenburg 

328166 

8036 

160 

7876 


1)  Kreis  Giessen 

2)  „  Alsfeld 

3)  „  Biedenkopf 

4)  „  Büdingen 
5j  „  Friedberg 

6)  „  Grünberg 

7)  „  Lauterbach 

8)  „  Nidda 

9)  „  Schotten 

10)  „  Vilbel 

11)  „  Vöhl 

11.  Provinz  Oberhesgen 

1)  Kreis  Mainz 

2)  „  Alzey 
3;     „  Bingen 

4)     „  Oppenheim 
b)     „  Worms 

III.  Provinz  Rheinhessen 

Provinz  Starkenburg 
„  Oberhessen 
„  Rheinhessen 

Grossheraogthum  Hessen 


44304 

831 

32410 

108 

33325 

413 

17450 

240 

35998 

289 

16838 

215 

29297 

267 

33124 

886 

19261 

384 

21667 

74 

5810 

3 

289484 

834 

2225 

1391 

73351 

2957 

36478 

206 

31219 

614 

42774 

636 

51843 

740 

235665 

328166 
289484 
235665 

853315 


5153 
7876 

5153 


1391 


13029  1391 
11638  — 
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Notizblatt 

des 

Vereins  för  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

milteliheinisclien  geologischen  Vereins. 

(Dei  Notixblatl«  <!*■»  Verein»  fUr  Erdkunde  III  Folgr.  IV  Bett.] 

Die  oroash.  Hess.  Gentralstelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihreMittheiiongeu 

von  kleinerein  Umfang  durch  da«  Notizblatt  veröffentlichen. 


M  W*.  Juli  1805. 


MiÜlieiluD^en. 


Die  Volküzfthluns  Im  GroMMlierzogthum  Mensen 

vom  S.  Deeember  1804. 

[Aus  der  Gro««h.  CentralBtolle  für  die  LandeastatUtlk.   Nr.  109.1  • 

I. 

Die  nachfolgenden  Ucbersichten  A.  bis  D.  lassen  die  allgemeinen 
Ergebnisse  der  Volkszählung  im  Grossherzogthum  Hessen  vom 

3.  Deeember  1864  entnehmen. 

Wir  reihen  hieran  mit  Bezugnahme  auf  die  früheren  Publicationen 
über  die  Bevölkerungs- Verhältnisse  des  Grossherzogthums  (vcrgl. 
III.  Band  der  „Beiträge  zur  Statistik  des  Grossherzogthums  Hessen1*, 
„Notizblatt  &c."  Nr.  4  von  1862,  u.  s  w.)  noch  folgende  Betrach- 
tungen an. 

1.  Veränderungen  der  Yolkszabl  seit  1861. 

Die  Zahl  der  ortsanwesenden  (factischen)  Bevölkerung  des 
Grossherzogthnm8,  d.  h.  derjenigen  Personen,  welche  zur  Normal- 
zeit der  Zählung  innerhalb  der  Grenzen  desselben  anwesend  waren 
betrug: 

im  Jahr  1861    841677  Köpfe, 

„     „    1864   _853315  „ 

in  1864  mithin  mehr   .     11638  Köple, 
welche  Kopfzahl  einer  Zunahme  von  1,4  Procent  entspricht. 

Vergleichungsweise  betrug  die  Bevölkerungszunahme  von  1858 
bis  1861  (für  1864  sind  die  Ergebnisse  noch  nicht  vollständig  be- 
kannt) in  den  nachbenannten  Zollvereinsstaaten,  und  zwar  in  Frank- 
furt a.  M.  10,3»,  Reuss  ä.  L.  6,»*,  Königreich  Sachsen  4,»*,  Preussen 

4,  w,  Landgrafschaft  Hessen  4,u,  Nassau  3,*»,  Sachsen- Coburg-Gotha 
3,ei,  Anhalt  3,M,  Schwarzburg-Sondershauaen  3,06,  Braunacoweig  3^ 
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Schwarzburg-ßudolstadt  2,6«,  Baden  2, «9,  Hannover  2,*?,  Sachsen- 
Weimar-Eisenach  2,so,  Lippe  2,>9,  Sachsen- Meiningen  2,<»,  Schaum- 
burg-Lippe 2,09,  Reuss  j.  L.         VValdeck  1,M,  Württemberg 
Kurfürstenthum  Hessen  1,«,  Bayern  l,e«,  Grossherz.  Hessen 
l,s«,  Sachsen-Altenburg  l,i»  und  Oldenburg  0,«  Procent. 

Von  den  drei  Provinzen  des  Grossherzogthums  haben  seit  1861 
die  Provinzen  Starkenburg  und  Rheinhessen  eine  Bevölke- 
rungszunahme von  2,3  und  beziehungsweise  2^  Procent  erfahren, 
während  die  Bevölkerungszahl  in  der  Provinz  Oberhessen  in 
dieser  Zeit  um  0,5  Procent  abgenommen  hat. 

Was  die  einzelnen  Kreise  des  Grossherzogthums  anlangt ,  so 
zeigten  a)  eine  Bevölkerungszunahme:  die  Kreise  Offenbach 
um  7,s ,  Mainz  um  4,>,  Gross-Gerau  um  3,7 ,  Darmstadt  um  2^,  Hep- 
penheim um  2,s,  Bingen  um  2,o,  Giessen  um  1,»,  Oppenheim  um  U. 
Worms  um  1,4,  Dieburg  um  Erbach  um  1,1 ,  Lindenfels  um  0T*. 
Alzey  um  0,«,  Neustadt  um  0,*  und  Vöhl  um  0,i  Procent; 

b)  eine  Bevölkerungsabnahme:  die  Kreise  Vilbel  um  0a. 
Alsfeld  um  0,a,  Wimpfen  um  0,6,  Bensheim  um  0,»,  Nidda  um  (L-, 
Friedberg  um  0,*,  Lauterbach  um  0,»,  Biedenkopf  um  1,»,  Grünber/; 
um  l,a,  Büdingen  um  1,4  und  Schotten  um  1,9  Procent. 

Um  die  Veränderungen  in  der  Volkszahl  des  Grossherzogthums 
mit  des  Zunahme  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  in  solchen  Län- 
dern vergleichen  zu  können,  welche  andere  Zäblungsperioden  als 
die  Zollvereinsstaaten  haben,  ist  es  nöthig,  die  durchschnittlichen 
jährlichen  Veränderungen  in  Rechnung  zu  ziehen.  Zu  dem  Ende 
gehen  wir  von  der  Unterstellung  aus ,  dass  die  Zunahme  oder  Ab 
nähme  der  Bevölkerung  von  einer  Zählung  zu  der  anderen  in  geo- 
metrischer Progression  erfolge  und  gelangen  alsdann  zu  folgenden 
Ergebnissen. 

Es  betrug  die  jährliche  Bevölkerungszunahme  in 

Norwegen  (1855—60)  1,m,  Schweden  (1855—64)  l,u,  Dänemark 
(1855 — 60)  1,m,  dem  europäischen  Russland  (1850—56)  l^s,  den 
Niederlanden  (1850—62)  l,o«,  Griechenland  (1852—61)  Ui,  Preusseo 
(1852—61)  0,9«,  Belgien  (1852—62)  0,**,  dem  Zollverein  (1852—61)  0^, 
Portugal  (1854 — 63)  0,«o,  Grossbritannien  &c.  (1851 — 61)  0,a-,  Oester- 
reich (1851 — 57)  0,6«,  dem  Grossherz.  Hessen  (1861 — 64)  0.«*, 
Spanien  (1857—60)  0,46  und  Frankreich  (1851—61)  0,»«  Procent. 

Das  Grossherzogthum  nimmt  hiernach  unter  den  genannten 
Staaten  hinsichtlich  der  Bevölkerungszunahme  eine  der  letzten 
Stellen  ein. 

In  den  einzelnen  Zollgebieten  des  Zollvereins,  deren  Grenzen 
bekanntlich  nicht  allgemein  mit  den  politischen  Grenzen  der  be- 
treffenden Staaten  zusammenfallen,  ergab  sich  für  die  Jahre  1852 
bis  1861  folgende  jährliche  Bevölkerungszunahme,  und  zwar  in 

Sachsen  1,m,  Preussen  0,os,  Nassau  0,64,  Thüringen  0,4«,  Oldenburg 
0,46,  Braunschweig  0,46,  Hannover  0,4o,  Bayern  0,3t,  Luxemburg  0,r*> 
Grossherz.  Hessen  0,u  und  Baden  0,<*  Procent. 
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In  Württemberg  und  Knrhessen  wurde  flir  l&>2  bis  1861  eine 
Bevölkerungsabnahme  von  o.ht  und  bez.  0.«»  Procont  beobachtet. 

Die  in  dem  Grossherzogthum  während  der  Periode  1861/64  ein- 
getretene Bevölkerungszunahme  trifft  fast  ausschliesslich  auf  die 
städtischen  Wohnplätze,  deren  Einwohnerzahl  sich  von  100,0 
in  1861  auf  104,3  in  1864  erhöht  hat,  während  sich  die  Bevölkerung 
des  flachen  Landes  nur  von  100,.,  in  1861  auf  lOO.i  in  1864  ver- 
mehrte. 

Die  Vcrtheilung  der  Bevölkerung  nach  Stadt  und  Land  erfuhr 
hierdurch  die  aus  dem  Nachfolgenden  ersichtliche  Veränderung. 
Von  je  100,ü  Bewohnern  kamen 

auf  die  Städte        auf  das  flache  Land 
in  der  Provinz  1861         1864  1861  1864 

Starkenburg  39,«         40,*  60r«  59,« 

Oberhessen  14,r  14,8  85,3  85,« 

Rheinhessen  41, o         42,o  59/>  58,o 

im  6ro8sherzogthuro  31«         32,i  68,«  67.» 

Auf  die  Ergebnisse  der  Volkszählung  von  1864  in  den  einzelnen 
Städten  des  Grossherzogthuins  werden  wir  demnächst  in  einer 
besonderen  Abhandlung  zurückkommen. 

2.  Relative  Bevölkerung. 

Von  der  ortsanwesenden  Bevölkerung  kamen  durchschnitt- 
lich auf  eine  geographische  Quadratmeile: 

daher  1864 

mi     1864  sas-ssüs 

Köpfe      Köpfe     Köpfe  Köpfe 
in  der  Provinz  Starkenburg       5880         6024         48  — 

„    ||        n       Oberhessen        3992         3973         —  6 

„    „       „      Rheinhessen       9235        9441   69  

im  Grossherzogthum  5526         5603  25 

Die  dichtbevölkertesten  Kreise  waren  Im  Jahr  1864:  Mainz 
mit  20756,  Darrastadt  mit  11085,  Bingen  mit  8711,  Orlenbach  mit 
8469,  Worms  mit  8466;  die  schwachbevölkertesten:  Biedenkopf  mit 
3026,  Lauterbach  mit  29%  und  Vöhl  mit  2342  Köpfen  auf  der  Qua- 
dratmeile. 

Von  1861  auf  1864  erfuhren  den  stärksten  Bevölkerungszuwachs 
pr.  Quadratmeile  die  Kreise  Mainz  mit  279,  Offenbach  mit  189,  Darra- 
stadt mit  95  und  Bingen  mit  57,  die  stärkste  Bevölkerungsabnahme 
dagegen  die  Kreise  Biedenkopf  mit  13,  Friedberg  mit  14,  Grünberg 
mit  17,  Büdingen  mitl8  und  Schotten  mit  22  Köpfen  pr.  Quadratmcile. 

Zur  Vergleichung  der  relativen  Bevölkerung  des  Grossherzog- 
tbums  mit  derjenigen  anderer  Länder  fügen  wir  noch  folgende,  der 
neuesten  Auflage  des  statistischen  Handbuchs  von  G.  Fr.  Kolb  ent- 
nommene Angaben  für  die  europäischen  Länder  bei. 

Es  zählten  Bewohner  auf  einer  geographische  Quadratmeile: 

Belgien  9011,  die  Niederlande  6093,  Grossbritannien  (mit  Malta  &c.) 
5050,  Italien  (mit  Rom)  4606,  Deutschland  (ohne  Schleswig)  3969,  Frank- 
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reich  8797,  Preassen  3631,  die  Schweiz  3392,  Oesterreich  2993,  Schles- 
wig 2465,  Portugal  2315,  Spanien  1706,  Türkei  (saramt  europäischen 
Schatzländern)  1601,  Griechenland  1399,  Russland  (europäisches) 
663,  Dänemark  (mit  Island)  621,  Schweden  504,  Norwegen  303. 

Für  die  deutschen  Staaten  liegen  sodann  folgende  An- 
gaben vor: 

Frankfurt  a.  M.  51883,  Bremen  31263,  Hamburg  28134,  Lübeck 
8400,  Sachsen  8196,  Reuss-Greiz  6242,  Sachsen- Altenburg  5715,  Gr. 
Hessen  5603,  Reuss-Schleiz  &c.  5557,  Hessen-Homburg  5365,  Nassau 
5340,  Lippe-Detmold  5293,  Baden  4925,  Württemberg  4856,  Luxem- 
burg und  Limburg  4840,  Sachsen-Coburg-Gotha  4429.  Kurbessen 
4250,  Anhalt  4204,  Schwarzburg-Sondershausen  4204,  Preusseo  (Bun- 
desländer) 4176,  Braunschweig  4168,  Sachsen- Weimar  4140,  Schwarz- 
burg-Rudolstadt 4116,  Sachsen-Meiningcn  4001,  Schaumburg- Lippe 
3819,  Oesterreich  (Bundesländer)  3689,  Holstein  und  Lauenburg  3397, 
Bayern  3375,  Waldeck  2882,  Hannover  2702,  Liechtenstein  2600, 
Oldenburg  2589,  Mecklenburg-Schwerin  2263,  Mecklenburg- Strelitz 
2001  Köpfe  pr.  Quadratmeile. 

Wenn  hiernach  auch  das  Grossherzogthum  zu  den  dichtbevöl- 
kertsten Staaten  Deutschlands  und  bez.  Europas  gehört,  so  besitzen 
doch  einzelne  Gebietstheile  grösserer  Staaten,  welche  im  Ganzen 
schwächer  bevölkert  sind,  als  das  Grossherzogthum,  für  sich  be- 
trachtet eine  relativ  stärkere  Bevölkerung  als  letzteres,  z.  B.  die 
dreifach  grössere  preussische  Rheinprovioz ,  in  welcher  6410  Ein- 
wohner auf  die  Quadratmeile  kommen« 

3.  Die  Bevölkerung  nach  Hauptaltersklassen  uod  Geschlecht. 

Eine  Zusammenstellung  der  Bevölkerung  nach  Hauptalters- 
klassen und  Geschlecht  hat  bis  jetzt  nur  bezüglich  der  Zoll- 
abrechnungsbevölkerung  nach  dem  hierfür  verabredeten  Formular 
stattgefunden. 

Hiernach  waren  von  je  100,o  Einwohnern 

über  14  Jahre 

 alt  

1861  1864 

in  der  Provinz  Starkenburg  68,t  69,o 
n    „       „      Oberhessen         69,e  69,a 

„    „       „       Rheinhessen        70*  70,»  

in  dem  Grossherzogthum  69,«         69,«         30,4  3»j.4 

Die  Vertheilung  der  Bevölkerung  nach  den  angeführten  Haupt- 
altersklassen hat  mithin  seit  1861  im  Einzelnen  nur  geringe,  im 
Ganzen  aber  keine  Veränderung  erfahren. 

Die  relative  Zahl  der  über  14  Jahre  alten  Personen  schwankt 
nach  der  Zählung  von  1864  in  den  einzelnen  Kreisen  zwischen  73* 
im  Kreis  Mainz  und  72,»  im  Kreis  Darmstadt  einerseits  und  66^  in 
dem  Kreis  Vöhl  und  66,i  in  dem  Kreis  Biedenkopf  andererseits. 
Dieselbe  betrug  vergleichungsweise  nach  neueren  Zählungen  in: 


Digitized  by  Googl 


117  - 


Preussen  64,r,  dem  Zollverein  67,7,  Oesterreich  67*,  Sachsen  67*, 
Hannover  68,i,  dem  Gr.  Hessen  69,«,  Baden  69,e,  Württemberg  70,« 
und  Bayern  72,i  Procent. 

Was  die  Vertheilung  nach  dem  Geschlecht  anlangt,  so  kom- 
men auf  je  100,o  Einwohner: 

männliche  weibliche 
Personen  Personen 
1861  ~  ^1864         1861  1864 

in  der  Provinz  Starkenburg  49,»  49*  50,»  50* 
„  „  „  Oberhessen  49,7  49*  50*  .  50* 
„    „       „       Kheinhessen        49*         49*         50,7  50* 

in  dem  Grossherzogthum  49*         49*         50*  50* 

Mithin  hat  von  1861  auf  1864  die  relative  Zahl  der  weiblichen 
Personen  eine  kleine  Vermehrung  erfahren.  Dieselbe  bleibt  nur  in 
dem  Kreis  Friedberg  hinter  derjenigen  des  männlichen  Geschlechts 
zurück,  während  das  weibliche  Geschlecht  in  allen  anderen  Kreisen 
überwiegt,  am  meisten  in  den  Kreisen  Vöhl  und  Biedenkopf,  in 
denen  im  Jahr  1864  auf  je  100,o  Einwohner  durchschnittlich  47* 
männliche  und  52*  weibliche  Einwohner  gezählt  wurden. 

Vergleichungsweise  kamen  nach  neueren  Zählungen  auf  je  100,o 
Einwohner  in: 

männliche  weibliche 

Personen  Personen 

Württemberg  ....       48*  51* 

Baden                            48,7  51* 

Sachsen                          48*  51* 

dem  Gr.  Hessen  .  .       49*  50* 

Bayern                           49*  50* 

dem  Zollverein  .  .  .       49*  50* 

Preussen                         49*  50* 

Oesterreich    ....       49*  50* 

Hannover                         49*  50* 

In  ganz  Europa  kommen  durchschnittlich  auf  49*  männliche 
50*  weibliche  Personen.  Da  die  Zahl  der  ersteren  im  Grossherzog- 
thum noch  hinter  dem  angegebenen  Durchschnitts- Betrag  zurück 
bleibt,  so  kann  die  Vertheilung  der  Bevölkerung  nach  dem  Ge- 
schlecht im  Grossherzogthum  nicht  als  günstig  bezeichnet  werden. 

(Fortsetzung  folgt) 


Digitized  by  Google 


Tut>.  A. 


Allgemeine  Uebersicht  der  Bevölkerung*- 


Provinzen 
und 
Kreiße. 


1. 

I.  Starkenburg. 

Darmstadt 

Benshein» 

Dieburg 

Erbach 

Gross-Gerau 

Heppenheim 

Lindeufels 

Neustadt 

Offenbach 

Wimpfen 

Prov.  Starkenburg 

II.  Oberbessen. 

Gicssen 

Alsfeld 

Biedenkopf 

Büdingen 

Friedberg 

Grünberg 

Lauterbach 

Nidda 

Schotten 

Vilbel 

Vöhl 

Prov.  Oberheasen 

III.  Rheinhessen. 

Mainz 

Alzey 

Bingen 

Oppenheim 

Worms 

Prov.  Rheinhessen 

Wiederholung. 

Prov.  Starkenburg 
„  Oberhessen 
„  Rheinhessen 

GrosBh.  Hessen 


An- 
zahl 

clor 

laus 
hai- 
tun- 
gen. 


12633 
65U1 

U019 
4677 
6157 
5677 
6956 
3387 

11367 
90f 

69279 


6613 

6561 

3651 

7412 

3582 

5742 

7249 

4546 

4816 

1067 

60599 


1497 

77(09 
6769 
9574 
11439 

"50462 


69279 
60599 
50462 

18Ö340 


Orlsanweseude 
faci  Ische)  Bevölke- 
rung. 


Im 
Gan- 
zen. 


Person. 


3. 


Darunter  sind 

Aus- 
län- 
der. 


In- 
länder. 


Person. 


59360 
28839 
49519' 
23253! 
30165) 
25096J 
34635! 
17128 
5638*j 
3783. 
328166 


57324 
2*560 
49222 
22915 
29755 
24865 
34363! 
17051 
51165 
3400 

318620 


443(^4 
32410 
33325 
17450 
3;>998 
16838! 
29297! 
331241 
19261 
21667 
5810 


42547 
31826 
32772! 
16873 
34715, 
16706, 
28879! 
32808! 
19161 
20168, 
5534 


289484  281989 


203t 
279 
297 
338 
410 
231 
272 
77 

5223 
383 

9546 


1757 
5& 
553 
577 

1283 
132 
418 
316 
100 

1499 
276 

7495 


73351 
36478 

31219|  29568 
427741  42257 
_51843  49238 

235665  218676 


328166 
289484 


62458-10893 
35155;  1323 
165 
517 
2605 

16989 


318620 
281989 


235665  21867t 
8533r5|819285 


954 
749 
1698J 


3403( 


Unter  der 

ortsinwesenden  Bevöl- 
kerung 

(Spalt«  3)  befinden  sich  ferner 


Blin- 
de. 


•erb. 


»V 


»ln- 
!  n*IC* 

j  «tra- 

Pers.  Pen». 
S. 


Taub 

stt  um 
mc. 


Irr"iit- 

(G*i- 

kran- 

kr). 


45 
18 

35  54 


p 


9. 


noto- 
risch* 

Q- 

,  Ejs» 
i  Per*. 

T7T 


49  25 
44  28 


65 

10    34!  26 


25 


28 

18  36 


17 
17 
26 
1  12 

215  419 


35 
27 

89  58 


10:  168 

10  257 

17  S>7 

8  i 

4111  107 

10  214 


27  12 
49  55 

342 


9 

31 

■ 

7' 
3 


90 
242 

58 


41 

15 
30 
20 
62 
10 
32 
31 
18 
19 
8 

286 


488!  1574 


46  25 

3L  22i 

37  27, 

31  16! 

100!  25 

21 :  17 

37,  22 

28,  32 


30 
26 
10 

397 


35!  45 

21  18 

24  14 

33  38 

23  37 

136  152 


215  419 
286  397 
136  152 


10 
14 
4 

214 


45 
29 
22 
31 
27 

154 


15  a«: 

4  149 

13  212 

11  125 

16;  22S 

4j  9* 

6!  2S> 

10  23> 

3  10* 

2  144 

4[  25 

88'  1743 


342 
214 
154 

V10\ 


29 

5« 

2 

163 

11 

7 

2^ 

13 

275 

62 

in* 

488 

1574 

88 

1743 

62 

i  14lG 

638 

,  47« 
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rerhältnisse  des  GrofssherzogftUM, 


Orlsaiißphoriffr  (rrrhllirlio) 

Iii'  \  (I I  k  i  I  II  II  - 

(mit  AutachluH«  r>«krj«  nigcii,  wrlrh*'  Mrh  au* 
irrlmlb  lhrvr  Heim*th»ort«<  im  Inland  ■tftn 

 dig  aiMerfüUwcn  h»bw).  


Im 


Darunter  sind 
.im  Ort  il«-r 


(ianzen.  z»hl,m* 
Anire- 

sende. 


I'.  is 


Abwesende 


im 
Inland. 


Peru. 


im 
Au.iIjuhI 


Per«. 


rech- 
ninitrs- 
Hc\ ulke 

runt?. 


Fers. 


Yergleichuup. 


Die  ortsanwesende  (factiseho) 
Bevölkerung  (Sp.  3)  betrug 


am  3.  Deccmbcr 


•mithin  im  Jahr 
1864 


lool. 

1ÖD4. 

mehr. 

weniger 

Pcra. 

Per». 

Per&7~ 

Pers. 

IG. 

17. 

IS. 

19. 

57827 

59360 

1533 

— 

28981 

28839 

— 

142 

49004 

49519 

515 

— 

22!  »i  »1 

23253 

259 

— 

29076 

30165 

1089 

— 

24564 

25096 

532 

— 

34375 

34635 

260 

— 

17059 

17128 

69 

— 

mann 
Di* >Ü9 

Doooo 

3/79 

3801 

3783 

18 

320290 

328166 

8036 

i  160 

7876 

— 

43473 

44304 

831 

— 

32518 

32410 

— 

108 

33738 

33325 

— 

413 

1  ivvvf 

«240 

36287 

35998 

— 

2*9 

17053 

16838 

215 

29564 

29297 

267 

33359 

33124 

235 

19645 

19261 

— 

as4 

£  IM)/ 

74 

5807 

58 10 

3 

290875 

289484 

j34 

J2225 

1391 

70394 

73351 

2957 

36272 

36478 

206 

30605 

31219 

614 

42138 

42774 

636; 

51103 

51843 

740 

230512 

235665 

5153 

320290 

328166 

7876 

290875 

289484 

1391 

230512 

235665 

5153 

8416771 

~~853315j 

11638 

11. 


17391 

29105 
50517 
23<X>3' 
28953 
25714 
35164 
18030 
47903 
3791 


309571 


42188 
32491 
358*« 
1 7521  > 
34797 
19725 

99018 
34041 
20351 
21212 
6222 

293428 


54178 
35199 
30517 
43000 
47361 

W55 


12. 


44454 
26512 
45480 

11  »SSI 

2696S 
23578 
30791 
15782 
42421 
3355 

279225 


37756 
2*716 
30839 
15228 
29764 
15476 
26o}6 

296*3 
1741* 
18204 
5216 

254376 


51930 
32646 

27627 

39419 
43055 


194677 


309571  279225 

293428  254376 

210255  194677 

813254J  728278 


13. 


1560 
1762 
3278, 
1717 
1221! 

S59 
2364 
1575) 
2240 
66 


16642 


9045 
2167 
2394 
12<  »5 
1459 
16,64 
1892 
2411 
186* 
8*4 
286 


18275 


66,8 
1492 
12*;  i 
2143 
2175 


7761 


16642 
1*275 
7761 


1267* 


U. 


13"// 

831 

1759 
1402 

764 
1277 
9009 

6,73 

3242 
370 


137H4 


2387 
1578 
2630 
1087 
3574 
258: 
1080 
1947 
1065 
2124 
720 

20777 


1580 
1061 
1607 

14:38 
2131 

7817 


13704 
20777 
7817 

42298 


15. 


59311) 
28857 
49565 
23236 
30127 
25112 
34683 
17143 
56379 
377« 
32*191 


44150 
325(  i9 
33370 
17460 
3f>008 
1690 
292*5 
33163 
19255 
21651 
5801 

289559 


72999 
36565 
31199 
42879 
51930 

235572 


32H191 

289559 
235572 

853322 
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VerhältniBSzatal« 


Orts 

anwesende 

Orlsanpehdrige  Bevflke- 

Provinzen 

Bevölkerung. 

und 

Unter  je 

1000  Personen 

Unter 

je  1000  Per* 

:>nen 

befinden  sich 

befinden  sich 

Kreise. 

am  Ort  1 
der  Zäh- 

sonstige 

Aus 

am  Ort 

der 

Abwesende 

In  in/  Hei- 

In- 

Ya  h  1  n  ii  er 

SjC%  III  l  1  k  J 

nmtlibe- 

Minder. 

linder. 

An- 

im 

im 

Uber- 

rechtigte. 

wesende. 

lnl.ind. 

Ausland 

I.  Starkenburg. 

DftrmqtjiHr 

UJB  Lall  U 

749 

217 

34 

938 

33 

29 

62 

Bensheim 

919 

71 

10 

911 

60 

29 

89 

Dieburg 

918 

76 

6 

900 

65 

35 

10») 

r  K  »i  /i Ii 

855 

130 

15 

864 

75 

61 

13* 

Gross-Gerau 

894 

92 

14 

931 

42 

27 

69 

iii'jMJuiiiieim 

940 

51 

9 

917 

33 

50 

83 

Linuenfcls 

889 

103 

8 

876 

67 

57 

124 

Neustadt 

921 

74 

5 

875 

88 

37 

125 

Offenbach 

752 

155 

93 

886 

AI 

o7 

in 

Wimpfen 

887 

12 

101 

885 

17 

98 

115 

x  luv.  o  irir&tu  uur^ 

851 

120 

29 

902 

54 

44 

98 

II.  Oberhessen. 

fiS-IA  AfiAYl 

852 

108 

40 

895 

48 

57 

106 

^A.  1  O  l  K.  1  Kl 

Biedenkopf 

887 

95 

18 

885 

67 

48 

115 

925 

58 

17 

860 

67 

73 

140 

Ii  Udingen 

873 

94 

33 

869 

oy 

1^1 

löl 

r  neu  uerg 

827 

137 

36 

855 

42 

103 

145 

Grünberg 

919 

16 

Q 
O 

<85 

84 

131 

215 

jvditteruacu 

889 

97 

14 

898 

65 

37 

lt>2 

Nidda 

896 

94 

10 

872 

71 

57 

1» 

Schotten 

904 

91 

5 

VC 

1 44 

Vilbel 

840 

91 

69 

858 

A  O 

1UU 

14. 

Vöhl 

898 

55 

47 

838 

46 

116 

162 

Prov.  Oberhessen 

_879~ 

95 

26 

62 

71 

~133 

III.  Rheinhessen. 

.Hell  U£ 

708 

144 

148 

959 

12 

29 

41 

Alzey 

895 

69 

36 

927 

43 

30 

73 

Bingen 

885 

62 

53 

905 

42 

53 

95 

Oppenheim 
Worms 

922 
831 

66 
119 

12 
50 

917 
909 

50 
46 

33 
45 

83 
91 

Prov.  Kheinhessen 

826 

102 

72 

926 

37 

37 

74 

Wiederholung. 

Prov.  Starkenburg 

851 

120 

29 

902 

54 

44 

98 

„  Oberhessen 

879 

95 

26 

867 

62 

71 

133 

„  Rheinhessen 

826 

102 

72 

926 

37 

37 

74 

QrosBh.  Hessen 

853 

107 

40 

896 

52 

52 

,  104 
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Zollabreehnungs-Bevölkerung. 

Auf  je  10000  Einwohner 

(ortsanwesende  Bevölkerung) 

kommen 

Unter  je  1000  Personen 
befinden  sich 

nach 

Hauptaltcrsklasscn 

nach 
dem  Geschlecht. 

Hl  i ude 

Taub- 

Blödsin- 
nige 

l  €\  **  1 K  t « i  k  - 

Irrsinnige 

notorische 
eropfhiiptT. 

Uber  14 
Jahre  alte. 

unter  14 
Julire  Rite. 

männliche. 

weib- 
liche. 

stumme. 

Hellwa- 
che). 

kranke). 

727 
679 
685 
672 
685 
667 
671 
676 
693 
701 

273 
321 
315 
328 
315 
333 
329 
324 
307 
299 

495 
493 
482 
494 
493 

AHR 

494 
486 
499 
485 

505 
507 
518 
506 
507 
514 
506 
514 
501 
515 

8 
6 
7 
4 
9 
7 
5 
10 
5 
3 

8 

15 
11 
15 

8 
14 
26 
16 

9 
32 

4 
10 
13 
11 
12 
11 
17 

7 
10 
29 

2 
3 
3 
3 
136 
4 
3 
2 
1 
8 

28 
89 
42 
29 
35 
85 
47 
53 
43 
153 

690 

310 

492 

508 

7 

13 

10 

15 

48 

692 
694 
661 
698 
708 
687 
685 
708 
708 
691 
664 

308 
306 
339 
302 
292 
313 
315 
292 
292 
309 
336 

492 
488 
475 
490 
508 
495 
490 
495 
494 
491 
475 

508 
512 

525 

www 

510 
492 
505 
510 
505 
506 
509 
525 

9 
5 
9 

11 

15 
6 

11 
9 
9 
9 

14 

10 
10 
11 
18 
28 
12 
13 
8 
16 
12 
17 

6 
7 
8 
9 
7 

10 
8 

10 
5 
6 
7 

3 
1 
4 
6 
4 
2 

Q 

3 
2 
1 
7 

47 
46 
64 
72 
62 
57 
77 
69 
55 
66 
43 

308 

492 

506 

10 

14 

7 

3 

60 

738 
696 
695 
686 
705 

262 
304 
305 
314 
295 

496 
488 
486 
489 
496 

504 
512 
514 
511 
504 

5 
6 
8 
8 
4 

6 
5 
4 
9 
7 

6 
8 
7 
7 
5 

4 
1 
4 

2 

3 

69 
45 
76 
54 
53 

709 

291 

492 

508 

6 

6 

7 

3 

60 

690 
692 
709 

310 
308 
291 

492 
492 
492 

508 
508 
508 

7 

10 
6 

13 
14 
6 

10 
7 
7 

15 

8 
3 

48 

60 
60 

696 

304 

495~~ 

608 

7 

11 

g 

7 

56 
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Veränderungen  in  der  Vd 


Provinzen 


und 


Kreise. 


I.  Starkeilburg. 

Darinstadt 

ßenshcim 

Dieburg 

Erbach 

Gross-Gerau 

Heppenheim 

Lindenfds 

Neustadt 

Offeubach 

Wimpfen 

Prov.  Starkenburg 

II.  Oberhessen. 

Giessen 

Alsfeld 

Biedenkopf 

Büdingen 

Friedberg 

Grünberg 

Lauterbach 

Nidda 

Schotten 

Vilbel 

Vöhl 

Prov.  Oberhessen 

III.  Rbeitihessen. 

Mainz 

Alzey 

Bingen 

Oppenheim 

Worms 

Prov.  Rheinhessen 

Wiederholung. 

Prov.  Starkenburg 
„  Oberhessen 
„  Hheinhessen 

OrosBh.  Heesen 


Auf  je  100 


Ortaanwesende. 


Im 

Ganzen 


102,6 
99,5 
101,1 
101,1 
103,7 
102.2 
100,8 
100,4 
107,2 
99,5 

102,5 


101,9 
99,7 
98,8 

98,6 

99,2 
98,7 
99,1 
99,3 
98,1 
99,7 
100,1 

"  99,5 


104,2 
100,6 
102,0 
101,5 
101,4 

102,2 


102,5 

99,5 
102.2 


101,4 


Darunter 


In-  j  Aus- 
länder, lliuder. 


102,7 
99,6 
101,1 
101,2 
103,7 
102,1 
100,8 
100,5 
105,9 
100,3 
102,3 


100,7 
99,7 
98,6 
99,0 
99,0 
98,6 
99,2 
1)9,2 
98,2 
99,8 

100,1 


99,3 


103,0 
100)> 
101,9 
101,3 
100,8 

101,6 


102,3 
99,3 
101,6 


101,1 


100,0 
88,9 
89,5 
95,8 

110,2 

110,0 
92,8 
80,2 

121,0 
93,0 

109,3" 


132,7 
97,7 

113,1 
89,5 

106,3 

129,4 
94,6 

112,9 
80,6 
97,9 
99,6 


106,8 


111,7 

103,4 
104,7 
119,1 
116,0 

11 Ü 


109.3 
106,8 
111,1 


109,6 


Ortsangehörige. 


Im 

Ganzen. 


102,0 
97,9 
99,8 
99,5 

100,4 
99,2 
97,9 
98,7 

102,0 
98,0 


99,9 


100,2 
98,2 
98,9 
97,0 

100,4 

102,0 
98,3 
97,6 
96,7 

100,7 
98,1 


99,0 


101,1 

99,5 
100,4 
98,6 
98,0 

99,5 


99,9 
99,0 
99,5 

99,5 


l  >arur.:<:  r 


am  Ort  d*-r 
Zählunj? 

An- 
wesende. 


102,2 
100,0 
101,2 
99,7 
103,7 
101,6 
100,1 
100,2 
103,2 
1004 

101,5 


100,6 

993 
97,7 
98,3 
98,7 
98,6 
99,2 
98,7 
96,9 
100,0 
200,2 

98,9 


102,1 
100,4 
101,8 
101,2 
100,1 


101,4 


101,5 
98,9 
101,4 


I 


Vi 
!!•■ 


93,3 
74,2 
94,6 
86,6 
64,0 
59,8 
82,0 
86^2 
83,0 
57,4^ 
82,6  S 


Vi 


91,8 
«s-i.o 

105,6 
83,4 

101,0 

111.7 
94,6 
91,2 
92,3 

107,5 
72,6 


10: 

l'> 

liT 
11? 
v 

Y". 
1-4 

f. 


94,3  M 


73.9 
89,7 
82,2 
72,8 
58,6 


100,5 


753 


82,6 
94^ 
75,8 

W 


~4~ 


S4 
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hl  von  1861  auf  1864. 


nmcn  in  1864 

Auf  je  10»,  Personen  bei 
der  Bollabrechnunifsbe- 
völkeriuiK  kamen 

\  „n 

je  100  Einwohner 
k;itnen 

Je  10u  Ein- 
wohner in  18t'.l 

o)Iahr<u'hniuig8bev51kerai!g. 

1  fiA  l 

1864 

1861 

1864 

vennehrten 

odmr  v.Tinin- 

derten  Meli 

m 

Darunter 

von  ISfil  big 
m>i  auf 

an- 

Uber  !  1  Jahre  alte 

unter  I  Mahn?  alte 

ii  1»  i 

14 

1    1  .  :  . 

alt.*. 

unter 

14 
Jahre 
all.  . 

Iber 

1  unter 

1  11 
Jahre 

alte. 

auf 

dl« 

Btid- 
te. 

Hilf 

auf 

|  auf 

in  den 

auf 

en. 

männ- 
lich,-. 

weib- 
liche. 

mann 
liehe. 

weib- 

lirbo. 

14 

alte. 

|  das 
Land. 

die 
Stadt.'. 

1  das 
Land 

Städ- 
ten. 

dem 
1  Land. 

>2. 

•8  7 

fl',6 

0,9 

>4,2 

9,4 

0,0 

0,1 

6,4 

9,4 

101,9 
98,2 
98,8 
99,3 

104,1 
97,9 

101,6 
99,3 

107,0 
99,'l 

104,2 

99,0 

IM  M.  1 

101,0 
104,1 
loo.s 
101,1 
100,9 
10(1,5 
1023 

101,1 

98,1 
99,1 
100,8 

103,7 
9s,o 

97,5 

99,4 
104  •> 

98,3 

100,1 
99,9 
98,6 
104,3 
101.9 
100,6 
97,5 
100,8 

lOfi  9 

_94,1 

72  2 
68,0 
68,3 
67,7 
08,5 

66,7 
66,3 
67,6 
69,1 
69,1 

27,8 
!  32,0 
31,7 
32,3 
31,5 
33,3 
33,7 
32,4 
30/. 
3< »,'. 

72,7 

67,9 

♦  18,5 

67,5 
68,5 
66,7 
"7.1 
67,6 
6,9,3 
70,1 

27,3 
32,1 

313 
32,8 
31,5 

333 

32,9 
32,4 
30,7 
29,9 

79,6 

.",5,7 
w  1 

35,4 
8,4 
73,9 

523 
56,0 

20,4 
64,3 
77,6 
64,6 
91,6 
26,1 

100,0 

100,( 
47,7 
44,0 

79,6 
36,0 
22,0 
35,0 
15,1 
74,3 

543 
55,0 

20,4 
64,0 
78,0 
65,0 
!  84,9 
25,7 
|  100,0 
|  100,1 
15,7 
45,o 

102,6 
100,7 
99,6 
99,9 
186,9 
102,7 

111,1 

97,3 

102,5 
98,9 
101,6 
101,7 
96,0 
100,8 
100,9 
1003 
102,8 
101,6 

1,7 

101,5 

"102,6 

1ÖÖ,4 

101,4 

68,7 

3i\3 

69,0 

31.0 

39,2 

~60,8 

40,4 

~59,6 

105,4 

100,5 

8  7 
7,9 
5,6 
7,8 

5,1 

3,9 

10 

•  * 

>,4 

1,0 
f,9 

97,5 
97,0 
88,6 
98,4 
94/2 
87,8 
96,8 
95,0 
92,8 
98,3 
95.2 

99,7 
97,8 
99,1 
9*,5 

953 
8:  mi 

98,4 
97,1 
95,2 
10o,2 
101,0 

98,6 
97,8 

99,7 
92,9 
96,5 

94,2 
97,6 
96,9 
97,0 
98,5 
96,1 

99,5 
100,6 

99  7 
95,5 
92,1 
100,5 
9S,1 
98,4 
98,0 

9*3 

nj,.£ 

69,8 
67^ 
69,4 
71,0 
69,8 
68,9 
71,0 
71,6 
68  9 

w 

66,2 

•  HI,o 

30,2 
32,7 
30,6 

29,0 
3o/2 
31,1 
29,0 
28,4 
31  1 

333 

69,2 
69,4 
66,1 
69,8 
7' is 

ß*,7 
6S,5 

70,8 
69,1 
•  16,4 

30,8 
130,6 
33,9 

30,2 

•><i  •> 
-.  ■  ,  - 

31,3 
31,5 

29,2 

30/9 
33,6 

26,1 
11,0 
7,8 
12,9 
20,0 
13,3 
19,2 

10,6 
26/» 

1 

73,9 
89,0 
92,2 
87,1 

Si  H  , 

86,7 
8<  >,8 

link  Ii 

100,0 
89,4 

74,0 
100,0 

26,1 
11,1 

7,7 
12,8 
20.0 
13,o 
19,1 

10,8 
26,3 

73,9 
88,9 
92,3 
87,2 
80,0 
87,0 
80,9 

1  i  ii  i  i  t 

I'  n  lpU 

89,2 
73,7 
1(K),0 

101,7 
101,6 

98,3 
98,3 
99,1 
96,7 
983 

99,6 
100,7 

101,5 

99,8 
99,0 
98,8 

993 
99,5 
99,2 
99,4 
97,8 
99,2 
99,9 

94,8 

97,4 

97,2 

9s,:> 

69,6 

30,4 

69,2 

30,8 

14,7 

85,3 

~143 

85,2 

993 

99,5 

» 3 
<•> 

■•■> 

>3 

103,9 
98,2 
96,4 
98,7 

101,0, 

103,0 
99,4 
98,9 
100,6 
100,2' 

101,0 
101,9 

99,0 

98,3 
98  7 

101,5 
99,3 

100,5 
98,7 

100,4 

73,4 

i  1  M  1 

69,9 
6s,4 
7(),3 

26,6 

,  ,1  M  1 

130,1 
31,6 
29,7 

73,8 
69,6 
6,9,5 
68,6 
71  »,5 

26,2 
30,4 
3o,5 
31,4 
29,5 

73,4 
13,8 
46.9 
17,7 
31,5 

26,6 

86,2 
53,1 

82,3 
68,5 

75,3 
13,7 
46,6 

283: 

24,7 
86,3 
53,4 
77,2 
71,7 

1063 
100,1 
101,1 
131,1 
91,1 

96,1 
100,9 
108,7 

95,5 
106,5 

>3 

1003 

100,8 

99,8 

100,2 

70,8 

29,2 

70,9 

29,1 

41,0 

59,0 

42,0 

58,0 

104,6 

1003 

;.o 

101,5 

94« 

100,5: 

102,6 
97,4 
100,8 

100,4 
97,2 
99  8 

101,4 

9S.3 
1(  -1  i/j 

68,7 

69,6! 
70.8 

31,3 
1,  t 

29,2 

69,0' 
69,2 
70,9 

31,0 
30,8 
29,1 

39,2 
14,7 
41,0 

60,8 
85,3 
59,0 

40,4 
14,8 
42,0 

59,6 
85,2 

.>,o 

105,4! 
99,9 
104,6 

100,5 
99,5 
lO0,5 

98,9| 

1003 

"~99^i 

100,0 

69,6 

3i  >,  4 

69,6j 

30,4 

31,2 

68,8 

32,1 

"67,9 

104,3 

i 

loo,l 
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Tat».  r>.  Relative  Bevölkerung. 


• 

Provinzen 
und 
Kreise. 

Auf  einer  Qnadrat- 
meile  lebten  Be- 
wohner 

Die 

Zunahme 
(Abnahme) 

der 

T%  »II 

Bevulki'mng 

1861. 

1864. 

auf  je  einer 
Qu&dr*  tineile 
betrug  durch- 
schnitt!, jährlich 
von  1861  bis 
1864. 

I.  Starkcoburg. 

Darmstadt 

Rf»Tl  >l  11*1  III 

Dieburg 

CjTUaCll 

Gross-Gerau 

I  I  j-  i  »  k  *  k  .-km»  1  \  t\  *  •  vS 

Heppenheim 

Lindenfels 

Neustadt 

Olfenbach 

Wimpfen 

10799 
6459 
5515 
3639 
3915 
5325 
5123 
4861 
7902 
7438 

11085 
6427 
5573 
3680 
4062 
5440 
5162 
4881 
8469 
7403 

95 

—  11 
19 
14 
49 

13 
7 
189 

—  12 

Provinz  Starkenburg 

588Ö 

6024 

48 

11.  Oberhessen. 

Giesscn 

Alsfeld 

Biedenkopf 

Büdingen 

Friedberg 

Grünberg 

1    t*  A«kn/i 

JLauteruacn 

Nidda 

Schotten 

Vilbel 

Vöhl 

5888 
3237 
3064 
4005 
5413 
3986 
3023 
4317 
3358 
6804 
2341 

6001 
3227 
3026 
3951 
5370 
3936 

4287 
3293 
6782 
2342 

38 

—  3 

—  13 

—  18 

—  14 

—  17 

—  10 

—  22 

—  7 

Provinz  Oberhessen 

3992 

3973 

—  6 

III.  Rheinhessen. 

DJ  iilliZ 

Alzey 
Bingen 
Oppenheim 
Worms 

19920 
6404 
8539 
6959 
a345 

20756 
6440 
8711 
7064 
8466 

CV7Q 

12 
57 
35 
40 

Provinz  Rheinhessen 

9235 

9441 

69 

Wiederholung. 

Provinz  Starkenburg 
„  Oberhessen 
„  Kheinhessen 

5880 
3992 
9235 

6024 
3973 
9441 

48 

—  6l 
69 

GroBBherzogth.  Hessen 

5526 

5603 

86 
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Angelegenheiten  der  Grossherzogl.  Centralstelle 
för  die  Lan<l(\ss(a(islik. 


Verzelelinlpm  der  Im  *.  Halbjahr  I9M  der  Cen- 
tralstelle zugesendeten  Schriften  ete. 

1)  Von  dem  königl.  statistischen  Centralbüre au  in  Stock- 

holm: 

Ueschäfts-Nachweisung  der  Keichsbank  vom  Jahr  1863.  4. 
Beiträge  zur  amtlichen  Statistik  Schwedens: 
Abth.  B.  Kechtap6ege  Heft  I.  3. 

n        n  n  n       IV.  1   und  IV.  2.  4. 

„     l).  Fabriken  und  Mannfacturen  für  1862.  4. 
„     E.  Binnen- Schifffahrt  1862.  4. 
„      F.  Auswärtiger  Handel  und  SchiftTahrt  1862.  4. 
„      K.  Heil-  und  VcrpÜcgung  sau  stalten  Heft  I.  und  II.  4. 
„      I.  Telegraphenverkehr  1862.  4. 
Uppgift  ofver  bankens  metalliska  kassa  den  31.  December  1863. 

Stockholm  1864.  4. 
Berättelse  tili  rikets  hiigloft  Stander  anglende  banksverket,  af 

rikets  Ständers  revisorer  är  1863.  4. 
Kapital-Konto  tili  riks-hufvud- büken  lT>r  är  1861  med  dertill  hör- 

ande  tabläer  och  bilagor    Stockholm  1863.  4. 
Statistisk  tidskrift  utgifven  af  kongl.  statistika  centralbyran.  Tionde 
haftet 

Bidrag  tili  Sverige9  Officiela  Statistik : 

A.  Befolknings-Statistik.  —  Statistika  Central-Byrans  under- 
daniga  Berättelse  für  Ären  1856—1860.  2. 

B.  RättsvHsendet.  —  Justitse-Statsministerns  underdiniga  Em- 
bctsberättelsc  für  Är  1862.  1. 

C.  Bcrgshandtering.  —  Commerce  Collogii    underdaniga  Be- 
rättelse för  ar  1863. 

G.  Fängvarden.  -—  Fangvards-Styrclsens  underdiniga  Berät- 

telse  for  Är  1862. 
I.  Telcgrafväsendct.  —  Telegraf- Sty reisen s  underdäntga  Be- 

rättelso  för  ar  1863. 
L.  Statens    Iernvägstrafik.  —  Trafik-Styrclsens  underdiniga 
Bcrättßlsc  für  är  1862.  4. 
Rikets  Ständers  Riks-Stat  för  är  1864.  fol. 
Kapital-Konto  tili  Riks-Hufvud-Boken  för  kr  1862.  fol. 
Utdrag  af  Rikets  Ständers  Riksgälds-Kontors  für  ar  1863  afslatade 
Hufvudbok. 

General -Sammandrag  öfver  1863.  ärs  Bevillning. 

Uppgift  ofver  Bankens  Mctalliska  Kassa  samt  utelöpande  Sedlar 

och  Depositions-Sknld ,  m.  m.,  den  30.  Juni  1864.  fol. 
ßkogs-Styrelsens  undcrdänijja  Berättelse  afgifven  är  1862.  4. 

2)  Von  Grossherzogl.  Badischem  Hand  eis -M  iniate  rinm 

in  Carlsrahe: 
Beiträge  zur  Statistik  der  inneren  Verwaltung  des  Grossherzogth. 
Baden.  Herausgegeben  von  dem  Handels-Ministerium.  XIV.  Heft 
Die  Gemeinden  des  Grossh.  Baden,  deren  Vcrraügcnsverbalt- 
nisse  etc.    Nach  dem  Stande  von  1860.  Carlsruhe  1863.  4. 
8)  Von  dem  königl.  statistischen  Büreau  in  Hannover: 
Nachweisung  über  den  Bau  uud  Betrieb  der  unter  Hannoverscher 
Verwaltung  stehenden  Eisenbahnen  während  des  Rechnungs- 
jahrs vom  1.  Juli  1862  bis  dahin  1863.    Hannover  1864.  4. 
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4)  Von  dem  königl.  Ministerium  des  Ackerbaus,  der  In- 

dustrie und  des  Handels  in  Turin. 

a.  Statistica  del  regno  dTtaliu.    Industria  manifattrice.  Trat- 
tura  dclla  seta  nell'  anno  1863.    Torino  1864.  8. 

b.  Societa  di  mutuo  soccorso.    Anno  1H62.  Torino  1864.  fol. 

c.  Popolazione.    Movimento  dello  stato  civile  nell'  anno  1862. 
Firenze  1864.  fol. 

5)  Von  Grossh.  Ministerium  des  Innern: 

Tabellen  der  Handwerker,  der  Fabriken,  sowie  des  Handels  und 
der  Transportgewerbe  im  Zoll- Vereine.  Nach  den  Aufnahmen 
im  Jahr  1861  vom  Ccntral-Büreau  des  Zoll-Vereins  zusam- 
mengestellt. 4. 

Ministere  de  la  justice.  Statistique  des  aliene's  en  Bclgique  par 

M.  P.  Lentz.    Bruxelles  1863.  gr.  4. 
Statistiquc  de  la  France.    Prix  et  salaires  a  diverses  e'poqucs. 

Deuxierae  sene.  Tome  XII.    Strasbourg  1863.  fol. 
Expose  de  la  Situation  administrative  de  la  province  d'Anvers. 

Session  de  1864.    Anvers.  8. 
Idem  de  la  province  de  Brabant.    Session  de  1864.  Bruxelles.  8. 
Idem  de  la  prov.  de  la  Flandre  Orientale  pour  l'annee  1864.  Gand.  8. 
Idera  de  la  prov.  de  Liege.  Session  de  1864.  Liege  1864.  8. 
Idem  de  la  prov.  de  Lirahourg.  Session  1864.  Hasselt.  1864.  8. 
Idera  de  la  prov.  de  Luxcmbourg.  Session  de  1864.  Arlon  1864.  8. 
Idem  de  la  prov.  de  Namur.  Session  de  1864.  Namur.  8. 
Conseil  provincial  du  Uainaut.    Rapport  de  la  depntation  per- 
manente.   Möns.  8. 
Rapport  sur  l'etat  de  l'administration  dans  la  Flandre  occidentale 

fait  au  conseil  provincial  par  la  de'putation  permanente.  Session 

de  1864.  Bruges.  8. 
Annexes.  Rapports  faits  par  les  cominissaircs  d'arrondissement, 

en  executxon  des  articles  137  n.  138  de  la  loi  du  30.  avril  1836. 

Bruges.  1863.  8. 

6)  Von  Grossh.  Ministerium  des  Grossh.  Hauses  und  des 

Aeussern: 

Viohstand  im  Königreiche  Bayern  nach  der  Erhebung  vom  Monate 
April  1863,  verglichen  mit  den  Zahlungen  von  1810,  1833. 
1840  und  1854  etc.  Heft  Xn.  Herausgegeben  vom  königl. 
statistischen  Bureau.    München  1864.  fol. 

Statistisch  Jaarbock  voor  het  koningrijk  der  Nederlanden.  Tiendc 
en  elfte  Jaargangen.  Uitcegeven  door  het  departement  van 
binnenlandsche  zaken.    Tc's  (iravenhage  1863.  gr.  8. 

Uitkomsten  der  vierde  tienjarige  volkstelling  in  het  koningrijk 
der  Nederlanden  op  den  ecu  en  dertigsten  December  1859. 
Uitgegevcn  op  last  van  het  departement  van  binnenlandsche 
zaken.    Erste  Deel  1863.  fol.    Tweede  en  derdo  Deel  1864.  fol. 

Ausweise  über  den  auswärtigen  Handel  Oesterreichs  im  Soinm- 
jahr  1861.  Zusammengestellt  von  der  Direction  der  admini- 
strativen Statistik.  22.  Jahrgang.  Wien  1863.  fol. 

Dasselbe  23.  Jahrgang  Wien  1864.  fol. 

7)  Von  dem  Verein  der  österreichischen  Industriellen 

in  Wien: 

Handelspolitische  Flugblätter  Heft  I.  und  II.  Reichenberg  1864. 
Heft  III.  Wien  1864.  8. 

8)  Von  der  Smithsonian  Institution  in  Washington: 

Report  of  the  commissioner  of  patents  for  the  year  1861.  Arts 
aud  manufactures.    Vol.  I.  H.  Waahingthon  1863.  gr.  8. 
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Annual  roport  of  the  board  of  regents  of  the  Smithsoman  Insti- 
tution showing  the  Operations,  oxpeditions  and  condition  of 
the  institution  for  tho  year   1862.  Washington  1863.  gr.  8. 

Introductory  report  of  the  commissioner  of  patcnts  for  1863.  8. 

9)  Von  der  kurfürstl.  Commission  für  statistische  Ange- 
legenheiten in  Kassel: 

Die  Ergebnisse  der  stat.  Aufnahmen  über  die  Vertheilung  der 
Bevölkerung  Knrhessens  nach  der  Verschiedenheit  der  Religion 
und  in  Hinsicht  auf  eheliche  Verbindung.  Mitgetheilt  von  der 
kurf.  Commission.    Erste  Lieferung.    Kassel  1864. 

10)  Von  dem  königl.  statistischen  Büreau  in  Berlin: 

Preussischc  Statistik.  Herausgegeben  in  zwanglosen  Heften  vom 
königl.  stat.  Bureau  in  Berlin.  VI.  Heft.  Die  Witterungser- 
scheinungen  des  nördl.  Deutschlands,  im  Zeitraum  von  1858 
—1863,  dargestellt  von  H.  W.  Dove.  Berlin  1864.  fol.  —  VIL 
Heft.  Vergleichende  Uebersicht  des  Standes  und  Ganges  der 
Preussischen  Landwirtschaft  in  den  Jahren  1862  und  1863. 
Berlin  1864.  fol. 

Zeitschrift  des  königl.  preussischen  statistischen  Bureaus  ,  redigirt 
von  Dr.  E.  Engel.    Jahrgang  1864.  4. 

ErgUnzungsheft  I.  Beiträge  zur  Statistik  des  Danziger  Handels 
vom  Ob.  Kegieningsrath  Oelrichs  in  Danzig.    Berlin  1864. 

11)  Vom  Verein  für  Geographie  und  Statistik  in  Frank 

furt  a.  M. 

Jahresbericht  über  die  Verwaltung  des  Medicinalwesens  etc.  der 
freien  Stadt  Frankfurt.  Herausgegeben  von  dem  ärztlichen 
Verein.    Jahrgang  1861.  Frankfurt  a.  M.  1864.  8. 

Statistische  Mittheilungen  über  den  Civilstand  der  freien  Stadt 
Frankfurt  und  ihrer  Landgemeinden  im  Jahre  1862.  4. 

12)  Von  der  k.  k.  statistischen  Central. Commission  in  Wien: 

Statistisches  Jahrbuch  der  österreichischen  Monarchie  für  dos 
Jahr  1863.  Herausgegeben  von  der  k.  k.  stat.  Central-Com- 
mission. 

Mittheilungen  aus  dorn  Gebiete  der  Statistik.  Herausgegeben  voa 
der  k.  k.  stat.  Central-Commission.  11.  Jahrgang.  3.  Heft.  Der 
Bergwerksbetrieb  im  Kaiserthum  Oesterreich  für  das  Verwal- 
tungsjahr 1863.  8. 

13)  Von  dem  statistischen  Bureau  in  Schwerin: 

Beitrüge  zur  Statistik  Mecklenburgs  vom  gr.  statistichen  Büreau 
au  Schwerin.  III.  Band,  3.  u.  4.  Heft.  Schwerin  1864.  gr.  8. 


Inhalt.  Die  Volkszählung  im  Grossherzogthum  Hessen  vom 
3.  December  1864.  —  Vergleichende  Zusammenstellung  von  meteorolo- 
gischen Beobachtungen  im  Monat  Juni  1865  zu  Darmstadt,  Michelstadt, 
Glessen,  Mainz,  Monsheim,  Pfeddersheim  und  Cassel  (Kurhessen).  — 
Verzeichniss  der  im  2.  Halbjahr  1864  der  Centraistelle  für  die  Lan- 
des Statistik  zugesendeton  Schriften  etc. 


Redigirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Verlagshandlnng,  Hofburhhandlung  Ton 

U.  Jungbaus  zn  Darmstadt. 
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Die  Vollanzfililuiiff  im  CiroMMiterzoffthun»  Hessen 

vom  3.  Deren* ber  UM. 

(ForUelzung.) 

4.  Inlinder  and  Ansiander. 

Nach  den  Ergebnissen  der  Volkszählungen  von  1861  und  1864 
setzte  sich  die  ortsanwesende  Bevölkerung  der  einzelnen  Wohn- 
plätze des  Grossherzogthums  folgendermasaen  zusammen: 

NaCVoeprfz\bhTlüten         Nach  ^'•ocenten. 

"  1861  1864  1861  ~  1864  ^ 

Ortsangehörige            724682  728278  86,i  85,s 

Sonstige  Inländer          &r>954  91007  10,t  10,7 

Ausländer                    31041  34030  3,7  4,o 

Zusammen     841677      853315  100^  100,o 

Es  haben  sich  hiernach  in  den  einzelnen  Wohnplätzen  des 
Grossherzogthums  durchschnittlich  vermehrt: 

die  Ortsangehörigen  von  100  in  1861  auf  100,6  in  1864, 
„    sonstigen  Inländer  „     „    „     n     n   105,»  „  n 
„    Ausländer  „     „    „     „     „   109,«  *     „ . 

Die  Vermehrung  der  Zahl  der  Ausländer  betrug  in  der  Provinz 

Starkenburg  9,»  Procent, 

Oberhessen  6,«  „ 

Rheinhessen  U,i  „ 

In  den  Kreisen,  in  welchen  sich  am  3.  Decbr.  1864  die  meisten 
Ausländer  aufhielten,  betrug  die  Zahl  derselben,  und  zwar  in  den 
Kreisen  Mainz  (ohne  die  Bundesgarnison)  10893,  Offenbach  5223, 
Worms  2605  und  Darmatadt  203G  Personen. 
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Dagegen  betrug  die  Zahl  der  Ausländer  in  den  Kreisen  Grim- 
berg 132,  Schotten  100  und  Neustadt  77  Persouen. 

Bemerkenswerth  ist  die  Zunahme  der  Zahl  der  Ausländer  seit 
1861  in  den  Kreisen  Giessen  und  Offenbach,  welche  sich  für  ersteren 
auf  32,7  und  filr  letzteren  auf  2l.o  Procent  berechnet. 

In  6  Kreisen  der  Provinz  Starkenburg  (Bensheim,  Dieburg. 
Erbach,  Lindenfels,  Neustadt  und  Wimpfen)  und  in  ebensovielen 
Kreisen  der  Provinz  Oberhessen  (Alsfeld.  Büdingen,  Lauterbach, 
Schotten,  Vilbel  und  Vöhl)  wurde  eine  Abnahme  der  Zahl  der 
anwesenden  Ausländer  beobachtet. 

Auf  je  100  Köpfe  der  ortsanwesenden  Bevölkerung  kamen  an- 
wesende Ortsangehörige 

1861  1864 

in  der  Provinz  Starkenburg  85.«  85,i 

„    „        „       Oberhesseu  88,*  87,9 

„    „        „       Rheinhessen  83.6  82,« 

im  Grossherzogthum  86.1  8ö,.i 

Die  relative  Zahl  der  unter  den  Anwesenden  befindliehen  Ort« 
angehörigen  hat  sich  daher  neit  1861  vermindert. 

Auf  je  100,o  Ortsanwesende  kamen  1864  in  den  Kreisen : 
Heppenheim  i»4,o,  Biedenkopf  92,5,  Neustadt  92,i,  Bensheim  9U, 
.  .  .  Offenbach  75,«.  Darmstadt  74,9.  Mainz  70,*  Ortsangehörige. 

Die  ortsangehörige  (rechtliche)  Bevölkerung,  ohne  die  ausser- 
halb ihrer  Heimatbsorte  jedoch  im  Inland  ansässigen  Personen,  bestand 

nach  der  absoluten  1864 

Kopfzahl  in  Procenten 

1861         1864  von  1861 

aus  Anwesenden  724682      728278  1(XU 

w    Abwesenden  im  Inland     49767       42678  85,7 

n  Ausland   42956       42301  98,* 
817405      813257  ~  99.s 

Wenn  man,  um  die  Zahl  der  ortsangehörigen  Bevölkerung  voll 
ständig  zu  erhalten,  von  der  Zahl  der  unter  der  ortsanwesenden 
Bevölkerung  enthaltenen  Inländer  ausgeht  und  die  Zahl  der  im 
Ausland  befindlichen  Inländer  hinzurechnet,  so  erhält  man  folgende« 
Resultat : 


An  ihren  Heimathsorten  an- 
wesende Inländer 

Sonst  im  Inland  sich  aufhal- 
tende Inländer 

Im  Ausland  abwesende  In- 
länder 


Nach  der  absoluten 
Kopfzahl 
1861  1864 

Nach  Procentec 
1861  1864 

724682 

728278 

84,. 

85954 

91007 

10,1 

10, 

42956 

42301 

5,o 

4,* 

853592 

861586 

100* 

100« 
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Es  geht  hieraus  hervor,  das»  sich  die  ortsangehörige  Bevölke- 
rung des  Grossherzogthuuis.  soweit  dieselbe  enuittelt  werden  konnte, 
von  1861  auf  1864  um  7994  Köpfe  oder  0,6  Procent  vermehrt  hat. 
Ob  die  Zahl  der  im  Ausland  abwesenden  Inländer  nahezu  unver- 
ändert geblieben  ist,  wie  man  nach  den  vorstehenden  Zahlen  schlies- 
sen  sollte,  mag  dahin  gestellt  bleiben,  da  bei  deren  Zählung  leicht 
Auslassungen  vorkommen  können  und  selbstverständlich  nicht  die- 
selbe Sicherheit  zu  erreichen  ist,  welche  die  Zählung  bei  der  Auf- 
nahme der  ortsanwesenden  Bevölkerung  gewährt. 

5.  Blinde  und  Taubstumme. 

Im  Grossherzogthum  befanden  sich  nach  den  vorliegenden  Zu 
sammenstellungen : 

Blinde  Taubstumme 
1861         1864         1861  1864 
in  der  Provinz  Starkenburg     239  215  459  419 

„    „        „      Oberhessen       312  286  413  397 

,    „        „      Rheinhessen      145  136  162  _  152 

im  Grossherzogthum  696  637         1034  968 

Die  Zahl  der  Blinden  hat  sich  mithin  xeit  1X61  um  59  Personen 
oder  8,*  Procent  und  die  Zahl  der  TaubHtummen  um  66  Personen 
oder  6,i  Procent  vermindert. 

Auf  je  10000  Einwohner  kamen  durchschnittlich  im  Jahr  1864 

Blinde  Taubstumme 
in  der  Provinz  Starkenburg  7  13 

„    „       „      Oberhessen  10  14 

Rheinhessen  6  6 


im  Grossherzogthum  7  11 

Die  relative  Zahl  der  Blinden  war  am  grössten  in  den  Kreisen 
Friedberg,  woselbst  sich  eine  Blindenanstalt  befindet,  Vöhl,  Büdingen, 
Lauterbach  und  Neustadt,  am  geringsten  in  den  Kreisen  Wimpfen, 
Erbach,  Worms,  Lindenfels,  Offenbach  und  Mainz. 

Bei  den  Taubstummen  trifft  die  relativ  grösste  Zahl  auf  die 
Kreise  Wimpfen,  Friedberg  (mit  einer  Taubstummenanstalt),  Linden- 
fels, Büdingen,  Vöhl  und  Neustadt,  die  geringste  dagegen  auf  die 
rheinhessischen  Kreise,  sodann  Darmstadt,  Gross-Gerau  und  Nidda. 
Die  Unterschiede  t*ind  sehr  beträchtlich,  indem  z.  B.  auf  je  lOOOo 
Einwohner  im  Kreis  Bingen  4  und  in  dein  Kreis  Lindenfels  26  Taub- 
stumme treffen. 

Vergleichungsweise  kamen  in  neuerer  Zeit  auf  je  10000  Ein- 
wohner in 

Blinde  Taubstumme 
den  Niederlanden  (1859)  5  3 

Bayern  (1858)  5  5 

Oldenburg  (1855)  6  7 

Preussen  (1861)  6  7 

Schleswig-Holstein  6  5 
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Blinde 

Taubst 

Hannover  (1856) 

7 

7 

Braunschweig  (1855) 

7 

6 

Sachsen  (1861) 

7 

6 

Württemberg-  (1861) 

7 

11 

Dänemark  (1&47) 

7 

6 

dem  Grossherzogthum  Hessen 

7 

11 

Schweden  (1860) 

8 

8 

Grossbritannien  (1851) 

10 

6 

Belirien  (1835) 

10 

5 

Frankreich  (1856) 

11 

6 

Spanien  (1860) 

11 

6 

Irland  (1851) 

12 

8 

Sachsen-Weimar  (1861) 

12 

15 

Norwegen  (1855) 

19 

8 

1  Bland  (1855) 

34 

11 

Es  geht  hieraus  hervor,  dass  die  durchschnittliche  Zahl  der 
Blinden  im  Grossherzogthum  einen  mittleren  Betrag  nicht  über- 
steigt, während  die  Zahl  der  Taubstummen,  ungeachtet  der  statt- 
gehabten Verminderung,  noch  immer  auffalleud  hoch  erscheint. 

6.  Blödsinnige  und  Irrsinnige. 

Eine  Zählung  der  unter  den  Ortsanwesenden  befindlichen  Blöd- 
sinnigen (Geistesschwachen)  und  Irrsinnigen  (Geisteskranken) 
wurde  im  Grossherzogthum  in  Verbindung  mit  der  Volkszählung 
im  Jahr  1864  zum  erstenmal  vorgenommen.  Es  wurden  hierbei  er- 
mittelt: 

~  auf  je  10000 
im  Ganzen  ...  J  . 
 hm  wohner 

Blöd-       Irr-       Blöd-  Irr- 
sinnige  sinnige   sinnige  sinnige 

in  der  Provinz  Starkenburg  342        488         10  15 

„    „       „       Oberhessen  214         88  7  3 

„    „       „       Rheinhessen  154   62  7  3 


im  Grossherzogthum  710        638  8  7 

Hiervon  kommen  auf  die  in  der  Provinz  Starkenburg  gelegene 
Irrenanstalt  zu  Hofheim  13  Blödsinnige  und  406  Irrsinnige,  nach 
deren  Abzug  in  dieser  Provinz  auf  je  10000  Einwohner  10  Blöd- 
sinnige und,  wie  in  den  beiden  andern  Provinzeu,  3  Irrsinnige  treffen. 

Vergleichungsweise  kommen  nach  neueren  Publikationen  auf 
je  10000  Einwohner  in 

Norwegen  25,  Württemberg  22,  Sachsen  20,  Island  19,  Schott- 
land 16,  Dänemark  15,  Schleswig-Holstein  12,  Frankreich  10,  dem 
Gr.  Hessen  8,  Hannover  7,  England  6,  Belgien  5,  Bayern  5,  Baden  4 
Blödsinnige,  ferner  in 

Baden  18,  Dänemark  13,  Schleswig-Holstein  13,  Frankreich  12, 
Preussen  12,  Württemberg  11,  England  11,  Hannover  10,  Norwegen  9, 
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Schottland  9,  Belgien  9,  Sachsen  7,  Island  7,  Grossherzogthum 
Hessen  7,  Bayern  6.  Spanien  5,  Griechenland  4  Irrsinnige. 

Nach  der  vor  Kurzein  erschienenen  „Vergleichenden  Statistik 
von  Europa"  von  0.  Hausner  ist  die  Einwohnerzahl,  auf  welche 
durchschnittlich  je  1  Wahn-  oder  Blödsinniger  trifft ,  in 

Norwegen  20«,  Lübeck  303.  Hamburg  353,  der  Schweiz  356, 
Baden  374,  Nassau  378,  Bremen  388,  Frankfurt  396,  Sachsen  403, 
Grossbritannien  443,  Württemberg  453,  dem  Gr.  Hessen  501,  Schwe- 
den 512,  Kurhessen  526,  Deutachland  542,  Hannover  557,  Dänemark 
721,  Frankreich  765,  Preussen  792,  den  Niederlanden  845,  Bayern 
913,  Belgien  922,  Oesterreich  987  .  8panien  1726,  Russland  1935, 
Italien  2314,  Griechenland  2586,  Portugal  2925. 

Für  das  Gr.  Hessen  erhält  man  nach  der  Zählung  von  1864  auf 
je  633  Einwohner  je  1  Wahn-  oder  Blödsinnigen,  wonach  die  vor- 
stehende Angabe  zu  berichtigen  ist. 

Von  den  am  3.  December  1864  in  demselben  anwesenden  638 
Irrsinnigen  befanden  sich  64  Procent  in  der  Irrenanstalt  in  Hofheim 
und  36  Procent  in  Privatpflege. 

In  Frankreich  kamen  im  Jahr  1856  auf  die  Irrenanstalten  67 
Procent  der  Irrsinnigen,  also  3  Procent  mehr,  als  in  dem  Grossher- 
zogthum. 

7.  AlmostDempfänger. 

Die  Zahl  der  notorischen  Almosenempfänger,  d.  h.  der 
Personen,  die  ganz  oder  vorwiegend  von  Almosen  leben,  betrug 

1861         1864      1864  in  Pr0C' 

von  1861 

In  der  Provinz  Starkenburg  1782        1574  88,» 

„    „        „      Oberhessen  2087        1743  83,6 

„    „        „      Rheinhessen  1765         1409  79,B 


im  Grossherzogthum  5634        4726  83.« 

Hiernach  hat  sich  die  Zahl  der  notorischen  Almosen  empfanger 
von  1861  auf  1864  in  einer  erfreulichen  Weise  vermindert.  Ver- 
gleichungsweise kamen  auf  je  10000  Köpfe  der  Bevölkerung  an 
notorischen  Almosenempfangern 

in  der  Provinz  Starkenburg 
„    „       „  Oberhessen 
„    „        „  Rheinhessen 
im  Grossherzogthum 
und  in  den  Kreisen 

Wimpfen 

Lauterbach 


Mainz 

Biedenkopf 

Heppenheim 

Worms 


1861 

1864 

56 

48 

72 

60 

77 

60 

67 

55 

168 

153 

96 
92 

77 
89 

92 
88 

69 
64 

88 

85 

86 

58  u.  s.  w. 
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Nach  Hausner  (a.  o.  0.)  ist  die  Einwohnerzahl,  auf  welche 
durchschnittlich  1  Armer  kommt,  in 

den  Niederlanden  6,»,  Belgien  7,5,  Kurhessen  15,«.  Baden  16j. 
dem  Kirchenstaat  18,o,  der  Schweiz  19. i,  Württemberg  I9vs.  Gross- 
britannien 22,o,  Deutschland  22,i.  Sachsen  22,«,  dem  Gr.  Hessen  23,:, 
Spanien  24,9,  Dänemark  25,i ,  Nassau  25,4,  Portugal  26,9.  Schweden 
28,o,  Frankreich  29,«.  Norwegen  31.»,  Bayern  32, i.  Italien  33.«,  Preus- 
sen  34,«,  Oesterreich  34.6.  Hannover  39,s,  der  Türkei  42,o,  Kussland 
89,o.  Griechenland  98..». 

Nach  demselben  Verfasser  ist  ferner  die  Ginwohnerzahl,  auf 
welche  je  1  eigentlicher  Bettler  trifft,  in 

Belgien  54,  den  Niederlanden  66,  Spanien  85,  Grossbritannien 
117,  Oesterreich  139.  Schweiz  141.  Frankreich  163,  Preussen  201, 
Russland  223,  Nassau  275. 

Worauf  die  Angabe,  das»  sich  im  Urossherzogthum  360(X)  Arme 
(1  auf  23,7  Einwohner)  befanden,  beruht,  hat  der  Verfasser  nicht 
angegeben.  Jedenfalls  sind  die  oben  angeführten  Zahlen,  wie  er 
selbst  hervorhebt,  von  sehr  verschiedenem  Werth,  und  stehen  die- 
selben mit  sonstigen  Wahrnehmungen  theilweise  vollständig  in  Wi 
derspruch. 

Von  notorischen  Almosenempfängern,  worunter  sich 
auch  viele  Arme  befinden,  welche  nicht  als  Bettler  gelten  können, 
kommt  nach  der  Zählung  von  1864  im  Grossherzogthum  durchschnitt- 
lich 1  auf  181  Einwohner.  Die  Zahl  der  eigentlichen  Bettler  ist 
daher  im  Grossherzogthum  jedenfalls  geringer  als  in  Belgien,  den 
Niederlanden,  Spanien,  Grossbritannien ,  Oesterreich,  der  Schweiz 
und  Frankreich,  und  wird  beiläufig  mit  der  fdr  Preussen  beobach- 
teten übereinkommen. 

Dass  die  relative  Zahl  der  Armen  in  Deutschland  und  speciell 
im  Grossherzogthum  grösser  sei,  als  in  Spanien,  Portugal,  Schwe 
den,  Norwegen,  Italien,  Oesterreich,  der  Türkei,  Knssland  und 
Griechenland,  wie  Hausner  angibt,  würde  nur  dann  glaubhaft  er- 
scheinen ,  wenn  man  für  jedes  dieser  Länder  besondere  Criterien 
bilden  und  annehmen  wollte,  dass  für  die  Armuth  eines  Deutschen, 
der  die  gesegnete  Rheinebene  bewohnt,  und  die  Armuth  eines 
Süd-Italieners,  Griechen  und  Türken  nicht  derselbe  absolute  Maa* 
stab  angewendet  werden  soll.  Die  angeführten  Zahlen  würden  als- 
dann nur  ausdrücken,  wie  der  Wohlstand  nach  den  in  jedem  Lande 
herrschenden  Begriffen  von  Wohlhabenheit  und  Armuth  auf  die 
Bevölkerung  vertheilt  sei,  und  brauchte  es  nicht  mehr  aufzufallen, 
wenn  ein  Land,  das  nur  von  Hirten  bewohnt  wäre,  keinen  Annen 
zählte,  während  in  einem  Lande  von  anerkanntem  Wohlstande  be- 
reits der  7.  Einwohner  als  arm  zu  gelten  hätte,  auch  wenn  er  in 
besseren  Verhältnissen  als  ein  Hirte  lebte. 
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8.  Bilanz  drr  Bevölkerung. 

In  den  Jahren  1859  bin  1863  betrug  der  Ueberschuss  der  Zahl 
der  Geborenen  Über  die  Zahl  der  Gestorbenen  durchschnittlich  im 
Jahr 

in  der  Provinz 

Starkenburg  372*5  Köpfe, 

Oberhessen   2584 

Rheinhessen   2255  „  

in  dem  Grnssherzogthum   8565  Kopfe. 

Man  kann  annehmen .  das»  der  fragliche  Ueberschuss  im  Jahr 
1*64  für  welches  die  betreffenden  Angaben  noch  nicht  vorliegen, 
mindestens  denselben  Betrag  erreichte ,  und  gelangt  alsdann ,  mit 
Hinzunahme  der  bekannten  Ergebnisse  für  1862  und  1863,  zu  fol- 
gender Calculation: 

Provinz  Grossher- 

Surkenb.     Oburti.     Kheloh.  «Ogthum. 

Stand  der  Bevölkerung  Ende  1861  320290  290*75  230512  841677 

1862  3471  2278  2161  7910 

1863  3601  2759  2476  8836 

1864  3726  2584  2255  8565 

Sollbestand    der  Bevölkerung 

Ende  1864    331088   298496   237404  866988 

Wirklicher  Stand   328166  289484  235665  853315_ 

mithin  fehlen  2922  9012  1739 "  13673 
Es  sind  hiernach  in  den  Jahren  1862,  1863  und  1864  in  der  Pro- 
vinz Starkenburg  2922,  in  der  Provinz  Oberhessen  9012,  in  der  Pro- 
vinz Rheinhessen  1739  und  im  ganzen  Grossherzogthum  13673  Per- 
sonen mehr  ausgewandert  und  sonst  fortgezogen,  als  eingewandert 
und  sonst  zugezogen .  wodurch  sich  das  für  1822  bis  1861  vorhan 
dene  Deficit  von  145(353  Köpfen  (vergl.  III.  Band  der  „Beiträge  zur 
Statistik  des  Gr.  Hessen-,  pag.  53).  bei  welchen  die  Nachkommen 
der  Weggezogenen  selbstverständlich  ausser  Ansatz  geblieben  sind, 
auf  158726  Köpfe  für  die  Periode  1822  bis  1864  erhöht. 

Bekanntlich  hat  zu  allen  Zeiten  die  Ansicht  ihre  Vertreter  ge- 
funden, dass  die  Bevölkerung  dichtbevölkerter  Staaten  sich  durch 
den  Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Sterbfälle  rascher  vermehre, 
als  die  Vermehrung  der  Subsistenzmittel  erfolge,  und  dass  es  des- 
halb erwünscht  sei,  wenn  der  sich  hieraus  ergebenden  Uebervölke- 
rung  durch  Auswanderung  entgegengewirkt  werde.  Es  wurde  im 
III.  Band  der  „Beiträge  zur  Statistik  des  Gr.  Hessen",  pag.  12, 
mitgetheilt,  wie  bereits  Friedrich  Carl  von  Moser  veranlasst 
war,  in  einem  Bericht  d.  d.  Darmstadt,  den  19.  September  1777  dieser 
Ansicht  entgegenzutreten.  Aber  auch  die  inzwischen  erfolgte 
enorme  Steigerung  des  allgemeinen  Wohlstandes,  die  in  Zahlen 
nachweisbare  Vermehrung  der  Consumtion  von  Gegenständen,  wie 
Fleisch.  Kaffee,  Zucker,  Thee,  Wein,  Bier,  Tabak  etc.,  welche  der 
Unbemittelte  sich  ganz  oder  theilweise  versagen  muss,  der  wach- 
sende Aufwand  für  Kleidung,  Wohnung,  häusliche  Einrichtung  und 
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Erholung,  der  sich  auch  ohne  statistische  Hülfsmittel  erkennen 
lässt,  die  Steigerung  der  Personal-  und  Gewerbsteuerkapitalien,  die 
Verminderung  der  Steuerrück  stände  und  Steuerexecutionen,  die 
stets  wachsende  Benutzung  der  Spurkassen  und  Versicherungen 
stalten,  alle  diese  gerade  in  den  dichtbevölkertesten  Theilen  des 
Grossherzogthums  vorzugsweise  erkennbaren  Thatsachen  scheinen 
die  eingewurzelte  ßesorgniss  vor  üebervölkerung  nicht  ganz  besei- 
tigen zu  können.  Man  glaubt  deshalb  noch  auf  einen  Punkt,  wel- 
cher hinsichtlich  der  Auswanderungen  häufig  ganz  übersehen  wird, 
besonders  aufmerksam  machen  zu  sollen. 

Auf  den  Personen,  welche  den  Altersklassen  von  21  bis  60  Jah- 
ren angehören,  lastet  vorzugsweise  die  Verpflichtung  zur  Erhaltung 
der  Gesammtbevölkcrung.  Sie  bilden  den  productiven,  die  Uner- 
wachsenen und  die  Greise  den  unproductiven  Theil  der  Landesbe- 
wohner. Von  der  Art  und  Weise,  wie  sie  ihre  Arbeitskräfte  ver- 
werten, hängt  die  Vermehrung  oder  Abnahme  des  allgemeinen 
Wohlstandes  ab. 

Unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  wird  daher  von  zwei  Län- 
dern immer  dasjenige  das  wohlstehendste  sein,  in  welchem  die  mitt- 
leren Altersklassen,  den  unteren  und  oberen  gegenüber,  am  stärk- 
sten vertreten  sind. 

Nun  befanden  sich  nach  der  Volkszählung  im  Grossherzogtbum 
vom  3.  December  1861  von  je  1000  Bewohnern  in  einem  Alter  von 

im  ganzen  in  der  Provini^ 

Grossherzogthum.  Starkenborg.  Rhcinhessen. 

0  bis  20  Jahren  452  463  441 

21  „   60     „  473  467  483 

über    60     „  76  70  76  

1000  1000  1000 

Es  kommen  daher  auf  je  1000  Bewohner  in  Rheinhessen  durch- 
schnittlich 488.  in  Starkenburg  dagegen  durchschnittlich  nur  467 
Personen,  welche  den  Altersklassen  von  21  bis  60  angehören.  In 
Rheinhessen  sind  also  483  —  467  =  16  Personen  auf  je  1000  mehr 
vorhanden,  als  in  Starkenburg,  welche  für  die  Production  vorzugs- 
weise thätig  sind.  Wenn  nun  durchschnittlich  450  Personen  hin- 
reichen, um  1000  Personen  aus  allen  Altersklassen  zu  erhalten,  so 
bleiben  in  Rheinhessen  33,  in  Starkenburg  aber  nur  17  auf  1000 
Personen  übrig,  deren  Arbeit  zur  Rapitalvermehrung  dienen  kann. 

Es  ist  hieraus  ersichtlich,  in  welchem  Verhältniss  die  Auswan- 
derung schädlich  wirkt,  wenn  sie  dem  Lande  rüstige  Arbeitskräfte 
entzieht  und  den  zurückbleibenden  Arbeitsfähigen  die  Fürsorge  ffir 
eine  relativ  grössere  Anzahl  Arbeitsunfähiger  überlässt 

Dieses  ungünstige  Verhältniss  besteht  aber  namentlich  bezüg- 
lich der  Auswanderung,  von  welcher  ein  Theil  Deutschlands  und 
namentlich  auch  das  Grossherzogtbum  bereits  seit  einer  Reihe  von 
Jahren  betroffen  wird.  (Fb.) 

(FotfseUung  folgt.) 
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Vergleichende  ZusAmmenfttellun* 

der  Resultate  der  meteorologischen  Beobachtungen  im  Jahr  1864 
in  Darmstadt,  Glessen,  Mainz  nnd  Pfeddersheim.*) 
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Mittel  der  tiefsten  Thermometerstande 
„       „  höchsten  „ 
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terstände, gleich  der  mittleren  Jahres- 
temperatur 
Tiefster  Thermometerstand  im  Jahr 
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und  Febr.  1864) 
Frühlings  (März,  April,  Mai) 
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Herbstes  (Sept.,  Oct.,  Nov.) 
Anzahl  der  Regentage 
„  Schneetage 
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27.  Decbr.) 

22,5 
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—0,73 
6,33 
12,49 
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leberalelit  den   Vielmtandü  iiReli  der  tufiialime 

vom  S.  Beeember  1*«4*  **) 

(Atih  der  Gros»!».  Central  stell«  fttr  dk-  LandeMUÜstlk.    Nr.  UM 

Die  Aufnahme  erfolgte  in  ganz  derselben  Weise,  wie  in  Nr.  24 
des  Notizblatts,  November  1863,  Seite  169,  angegeben  worden  ist. 

Die  Pferde  des  Grossherzoglichen  Hofes,  des  Landgestüts,  des 
Militärs  und  der  Gendarmeric  sind,  gleichwie  in  früheren,  so  auch 
in  der  diesjährigen  Aufnahme  nicht  enthalten. 

Die  Abnahme  des  Capitalwerths  des  gesammten  Viehstandes 
um  2,813718  fl.  liegt  zunächst  in  der  des  Rindvieh-  und  Schafstan- 
des, diese  selbst  aber  in  der  unergiebigen  Futter-Ernte  des  Jahres 
1864  nnd  der  dadurch  herbeigeführten  Abschaffung  von  Vieh,  resp. 
Minderung  seines  Preises. 

Nur  bei  fortgesetzter  Zunahme  der  Schweine  würde  sich  die 
Zahl  herstellen,  welche  sie  vor  dem  Auftreten  der  Kartoffelkrank 
heit  bereits  erreicht  hatte. 

Fttr  die  Bienenzucht  war  die  lang  andauernde  nasse  und  kalte 
Witterung  des  Jahres  1864  ebenfalls  nicht  günstig,  daher  wohl  die 
Abnahme  der  Stöcke  um  4370  Stück.  (Z.) 


*)  Vergl.  Notizblatt  rü.  Folge,  Nr.  25,  Jan.  1864,  pag.  11. 
**)  Vergl.  Notizblatt  III.  Folge,  Nr.  31,  Mai  1864,  pag.  102. 
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175 
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Schotten 

224 

114 

2<>o 

116 

5 

109 

57 

94 

Vilbel 

306 

826 

747 

222 

8 

225 

106 

i»;t 

Vöhl 

2715 
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135 

114 
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90 

96 

56 

8 

Prov   i  )I)crh#»sm'!i 

tr.is 

117 

5500 

166 

126 

158 

1731 

110 

III.  Rheinhessen. 

Mainz 

SJS 

212 

1807 

218 

17 

200 

44 

117 

44 

1165 

174 

I887 

177 

12 

170 

227 

107 

III 

113 

Bingen 

499 

809 

824 

216 

o 

275 

66 

113 

77 

Oppenheim 

1165 

221 

1773 

232 

2 

3l  M  1 

138 

125 

123 

Worms 

1479 

800 

I60l 

199 

6 

808 

311 

115 

16* 

Prov.  RheinhePM  1 

5156 

iöfi 

7392 

210 

39 

sei 

786 

115 

MO 

Wiederholung. 

Prov.  Starkenburg 

7597 

157 

6934 

155 

70 

160 

2960 

106 

m 

„  Oberiiessen 

4618 

1  17 

5500 

166 

126 

L66 

110 

105S 

„  Kheinhessen 

5156 

9  H ; 

7888 

210 

39 

801 

786 

115 

Grossh.  Hessen 

1 

167,70 

19826  17S,43 

235 

166,64 

5477 

1082% 

244^ 

—   139  — 


Rindvieh. 


Ochsen. 

ir-  'Zur-)-     MaMochnf n. 


<_--i 


92 
117 
llo 

99 
Iis 

9fi 
101 
89 
90 
112 

100 


90 
92 
«4 

117 
87 
Bö 
94 

109 
84 

130 
70 


120 
114 
1 19 
113 
172 

120 


4  100 

T  90 

5  120 


94.78  3<  »3H 


Btflek 
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r  ;  1 

>  5  u 


56 
83 
70; 
47| 
102 
33 

45 

4 

34 
2 
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2S7 

831 
414 

99 

6(J 
73 

84i 


106 
163 
139 
140 
146 
121 
126 
117 
121 
160 


9*  I  2378 


21, 
20 
12 
22 
106 


1S4 


476 
2378 
184 


137 


160 
131 
139 
145 
131 
180 
142 
147 
103 
159 
HO 

139 


U5 
170 
118 
126 
141 

138 


137 
139 
i:;s 


Kühe. 


Stück 


EIS 


5340 
5411' 
13237 
4633 

<;s2i 

1634 

7868 


76*2 

580 
60123 


ioiso 

10148 
8958 
5180 
8576 
5991 
8825 

11261 
7623 
4574 
14<'l 

82963 


6466 
9253 
7077 
11130 
102*2 

44208 


60123 
82963 
44208 


Kinder  und 
Stiere. 

•     .  M 

L  —  v 
—  —  := 

stück  *I* 


68 
77 
71 

67 
68 
76 
68 
66 
69 
76 

70 


61 

60 
45 
66 
68 

55 
60 
59 
52 
83 
43 

59 


86 
7H 
76 
«5 
90 

84 


7o 

59 
84 


139,23  187294  68,79  100735 

I 


2743; 
3972 
7720 
2821! 
3917 
2997' 
5739 
2650 
3<  48 
646 

36253 


5*509, 
7514 
4117 
3124, 
4034 
8106 
8500! 
4692, 
3942 
2L43 
698l 

47479 


1600 
4742 

2.'»'  »;> 

4014 
4142 

17003 


362:»:: 
474791 
17003 


38 
45 
41 

37 
39 
:is 
37 
35 
HS 

54 

39 


32 
86 
27 
37 
37 
37 
35 
34 
32 
40 
22 
34 


50 
42 
49 
52 
60 

51 


39 
34 
51 


i 


Stück. 


Sf,(  i 

870 
6138 
10330 
3512 
166 
59*7 
3420 
4317 
1478 

37(X>8  2 


20568 
29454 
25366 
9604 
15015 
12182 
24264 
18804 
12035 


393:' 
8348 


179273  21158 


712 

669 
145 


524 

2683 


37068 
179278 

2683 


38  63  219021  7'>11< 


s 


Stück. 


4640 

3603 
4036 


4313 
2666, 

2<  »;••• 
1178 
3131 

282 


■268 


1879 
2320 
1512 
1612 
3702 

878 
2044 
2795 
113: 
2873 

408 


27i  is 
.3858 
1992 
6759 
6697 

22014 


27268 
21  1> 
22014 


r. 


Stl 


l  r 
—  9 


8* 


Stück 


8739 
64.9 

18500 
7270 

10498 
5074 

10340 
46S3 
8180 


S(h;j6 


13108 

10900 
S528 
7458 

12800 
6530 
9277 

13729 
4*92 
8779 
1626 

97627 


5130 
7339 
4925 
9499 
7348 

34241 


80646 
97627 
34241 

212514 


16 

13 

3! 
68 

13 
4 

73 
27 
6 

255 


138 
4» 
76 
11 

52 
53 
12 
23 
39 
26 
3 

479 


6 
9 
3 
6 

9 
33 


255 
479 
33 


4? 


9 
- 

Stück 


576 
779 
K»9I 
2336 
1199 
603 
2<  125 
657 
504 
134 


9907  10259310 


992 
1184 


539 


533 
821 
1094 
620 
796 
283 

9403 


1392 
4167 
1777 
2995 
56,9!» 

16030 


9907 
9403 
16030 


M31408287 


Capital 
Werth 

im 

(tanzen, 


977142 

1078939 
2092(597 

787067 
1370754 

805944 
1282529 

584966 
1128044 

150928 


1598141 
1709974 
1131226 
795089 
1554719 
755038 
1589418 
1459974 
800990 
929955 
216725 

12541249 


I 38*739 
1714508 
1171245 
2159827 
2173409 

86,i  »772* 


10259310 
12541249 
8(507728 
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Vergleich  nng  mit  der  Aufnahme  des  Viehstands  am  3.  De- 

cember  1863. 


Bezeichnung 

der 

Viehgattungen. 


Ia.  Stuten 
b.  Wallachen 
c.  Hengste 
2.  Fohlen  (Pferde  unter  4  Jahren) 
8.  Bullen  (zum  Sprunge  dienend) 

<•  ochse«  |  -  *ar,ra 

5.  Kühe 

6.  Rinder  und  Stiere 

7.  Schafe 

8.  Ziegen 

9.  Schweine 

10.  Esel,  Maulesel,  Maulthiere 

11.  Bienenstöcke 


Lrgebniss  der  Vergleichung. 


Stückzahl. 


Zu-  Ab- 
nahme nähme 


371 
175 

106 
143 


C'apitalwerth. 


Zu-  !  Ab- 
nahme nahmt 


161)18 


912 

579 


HS    —    :  1236241 


6098 
12763 
5016 

g 

4370 


—  446137 

—  95076 
1723 

—  14602 
9599  — 

—  i  213091 

—  97412 


711312 
147584 
49055 
186417 

278 
—  29921 


11600|28253I8j 


Der  Capitalwerth  hat  sich  mithin  gegen  1863  vermindert 
um  2,813718  fl. 


Durchschnittspreise  der  einzelnen  Viehgattungen  per  Stuck. 


1863.  1864. 


Pferde 

Fohlen 
Bullen 

Ochsen 


a.  Stuten 

b.  Wallache 

c.  Hengste 


a.  Fabr-(Zug-)Ochsen 

b.  Mastochsen 


Kühe 

Rinder 

Schafe 

Schweine 

Ziegen 

Esel 

Bienenstöcke 


a. 

174,21 
184,85 
166,08 
113,12 
106,87 
102,77 
143,88 
75,29 
43,09 
6,78 
18,32 
5,38 
23,88 
5,99 


fl. 
167,70 
178,43 
165,64 
108^21 
104,58 
94,78 
139,23 
68,79 
38,63 
6,49 
15,98 
5,06 
24,42 
5,88 
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Zu-  und  Abnahme  des  Standes  an  Schweinen,  Rühen,  Rindern 
und  Schafen  in  den  einzelnen  Kreisen. 


Rinder 

Schweine. 

Kuhe. 

und 

Schafe. 

Stiere. 

Zu- 

Ab- 

Zu- 

Ah- 

Zu- 

Ab- 

Zu- 

Ah- 

nahm«.'. 

nahme. 

nahme. 

nahme. 

Sl  Ark  Minors* 

llni*niotiiiif 
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— 
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57 

— 

177 

155 

— 

Hunsheim 

— 

70 

97 

— 

302 

— 

232 

Dieburg 

1  f)  14 

— 

131 

— 

— 

419 

— 

54 

üji  Uttl  II 

512 

— 

— 

82 

— 

17 

— 

619 

ui  i r* •  v j i .1  du 

270 

— 

180 

— 

-  — 

57 

147 

— 

1  1  fWl  1  l  Ol  W  W~*1  MI 
1  1  <-  IJ  IJ  l_  I  r  I J  t_  1 1  II 

i 

•ww  r 

— 

128 

170 

8 

I  imitMlfi*l<4 
1  J  1 1 1  Ii  t  i  1 1 1.  1 7$ 

_ 

/4:> 

nl*> n  u  r  *i  < )  r 
Ii  v  II "  l  i 

00 

92 

495 

1  1  IT «>  11  1  IQ  J~>  Ii 

1112 

HO 

_ 

91 

— 

1140 

ff  mipicn 

25 

Hf) 

18 

21 

0231 

101 

480' 

390 

18 

1387 

1047 

2509 

OiMTliesseii. 

(üesxen 

lbo9 

74 

003 



228 

/\  I5»IC  KI 

1  bv-i 

r.wu 
.  )r*r> 

i  tywi 

10v5O 

Biedenkopf 

1040 

204 

574 

214 

lUidingen 

671 

— 

12 

— 

123 

— 

1043 

n iw \  1  in  v  ip 

r  i  hm i uu i g 

722 

201 

73 

011 

t  t  v  i  i  n  \\  f>  i'  iT 

962 

394 

— 

4li3 

— 

604 

\n\  II  IUI  U«IL  II 

1220 

— 

12 

— 

53 

— 

1372 

Nidda 

1055 

— 

10 

— 

ooi 

— 

3434 

Schotten 

o*2l 

 " 

- — 

3 

320 

— 

1705 

Vilbel 

1 104 

7o 

Q 

Ol 

Vöhl 

22 

03 

26 

— 

428 

11414 

22 

H40 

393 

35 

3458 

11409 

Kheinliessen. 

M  ainz 

30 

w 

82 

12 

Alzey 

208 

342 

4*0 

31 

Hingen 

277 

42 

- 

141 

00 

Oppenheim 

724 

111 

402 

148 

Worms 

81* 

30,9 

135 

37 

72-1 

1328 

140 

822 

1300 

228 

00 

Wieclerholuii^. 

Stni  kenburg 

(12:31 

KU 

4-% 

399 

18 

13*7 

1047 

2509 

Oberhe.ssen 

11414 

22 

840 

393 

35 

3458 

11409 

Rheinhessen 

721 

1328 

140 

822 

1300 

228 

00 

Qrossh.  Hessen 

ikm 

1451 

1400 

"1014 

53 

0151 

1275 

14038 

Daher  im  Ganzen 

10918 

148 

0098 

 T"  

12763 
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Bemerkung  der  Redaction. 


In  dem  VII.  Heft  des  Jahrgangs  1865  der  Mittheilungen  aus 
J.  Perthes'  geographischer  Anstalt,  S.  277,  findet  sich  in  einer 
Anzeige  des  3.  Hefts  unseres  „Notizblatts"  wörtlich  folgende  Stelle: 

„Uie  Jahreseinnahmen  betrugen  1863  nur  383  fl.,  die  Ausgaben 
355  fl.,  eine  grössere  Wirksamkeit  auf  dem  Gebiete  der  Erdkunde  ver- 
bietet sich  daher  schon  durch  die  Geringfügigkeit  der  Mittel,  aber  mau 
ersieht  auch  aus  dem  Verzeichniss  der  seit  Bestehen  des  Vereins,  also 
seit  1845,  gehaltenen  Vortrüge  auf  S.  HO  und  ans  dem  gänzliche« 
Mangel  des  vorliegenden  Bandes  an  eigentlich  geographischen  Artikeln, 
dass  der  Darmstädter  Verein  unserer  Wissenschaft  nur  eine  schwache 
Stütze  sein  kann." 

Wir  verzichten  darauf,  bestreiten  zu  wollen,  dass  sich  bei  den  dein 
genannten  Verein  gebotenen  Mitteln  eine  grössere  Wirksamkeit  auf  dem 
Gebiete  der  Erdkunde  von  selbst  verbietet,  beschränken  uns  vielmehr 
darauf,  zur  Bezeichnung  unseres  Standpunkts  auf  das  Vorwort  in  Nr.  1 
der  III.  Folge  unseres  Notizblatts,  sowie  auf  die  im  H.  Heft  des  Jahr- 
gangs 1864  eben  derselben  Mittheilungen  aus  J.  Pertbes'  geographischer 
Anstalt,  8.  73,  enthaltenen  Anzeige  des  2.  Hefts  unseres  Notizblatu  Be- 
zug zu  nehmen,  wo  folgende  Worte  zu  lesen  sind: 

„In  sehr  rühmenswerther  Erkcnntniss  einer  Hauptaufgabe  geo- 
graphischer Vereine  ist  in  diesem  „Kotizblatt"  das  Grossherzogthum 
Hessen  fast  ausschliesslich  Gegenstand  der  Betrachtung,  wozu  der  Um- 
stand wesentlich  beiträgt,  dass  die  Zeitschrift  zugleich  Organ  der  Gro**- 
herzoglichen  Centralstelle  für  die  Landes  Statistik  und  des  mittclrheinischeo 


Was  die  in  der  erstgenannten  Anzeige  in  wenig  wohlwollender 
Weise  erwähnten  Vorträge  betrifft,  so  möchte  der  Verein  der  zahl- 
reichen Zuhörerschaft,  welche  in  20  Winterhalbjahren  an  denselben 
Theil  genommen  hat,  das  Urtheil  getrost  überlassen  können,  ob  sie 
ihrem  Zwecke  entsprochen  haben.  Zu  bedauern  bleibt  freilich .  dass 
dem  Verein  nicht  ausreichende  Mittel  zu  Gebot  stehen,  die  von  ihm 
veranstalteten  Vorträge-  durch  Druck  zu  veröffentlichen.  Jedenfalls  muss 
es  auffallen,  in  einer  Zeitschrift,  wie  die  „ Mittheilungen  aus  J.  Perthes1 
geogr.  Anstalt"  eine  Kecension  zu  finden,  welche  auf  ein  bloses  I  n- 
haltsverzeichuias  hin  in  wegwerfender  Weise  ein  Urtheil  über 
Männer  und  deren  Vorträge  ausspricht,  unter  denen  sich  beispielsweise 
die  von  Sartori  tis  über  Mexico,  von  Hessemer  über  das  alte  Aegyp- 
ten, von  Kaiser  über  Delphi,  von  iL  Ludwig  über  Russland  und  deu 
l'ral  etc.  finden,  im  Ganzen  über  22  Personen  zum  grossen  Theil  von 
bekanntem  wissenschaftlichem  Verdienst  und  über  64  Titel  von  Vor- 
trägen, welche  mit  sehr  wenigen  Ausnahmen  entschieden  dem  Gebiet 
der  Erdkunde  angehören. 

Darmstadt,  den  11.  August  1865. 

Inhalt.  Die  Volkszählung  im  Grossherzogthi.in  Hessen  vom 
B.  Deccmber  1864.  (Forts.)  —  Vergleichende  Zusammenstellung  der  Re- 
sultate der  meteorologischen  Beobachtungen  im  Jahre  1864  zu  Darmstadt 
Giesscn,  Mainz  und  Pfeddersheim.  —  Lebersicht  des  Viehstandes  nach 
der  Zählung  vom  3.  Deccmber  1864.  —  Vergleichende  Zusammenstellung 
von  meteorologischen  Beobachtungen  im  Juli  1865.  —  lebersiebt  des 
Verkehrs  auf  den  Schiffbrücken  bei  Worms  und  den  fliegenden  Bi  ücken 
bei  Gernsheim,  Oppenheim  und  Kosthehn  im  Jahr  1864.  —  L'ebi-rsicht 
des  Personenverkehrs  zwischen  Mainz  und  Castel  in  den  Jahreu  lfc>63 
und  1864.  —  Bemerkung  der  Redaction. 

Redlgirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Verlaguhandlnng,  Hofbucbh»ut!lung  tob 

O.  JonghauB  ia  DarmiUdt. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

mitlelrheinischen  geologischen  Vereins. 

(Des  Netliblttls  de«  Verein«  ftr  Erdkunde  III  Sflfe.  IV.  Beff.) 

di«  oroMb.  Hes«.  Gentralstelle  für  die  Landesstatistik  wird  ih» Mittheilungen 

von  kleinerem  Umfang  durch  das  Koticblatt  veröffentlichen. 


M  Augnst  1865. 


MittheiluDgen. 


ZuMammemtelluiifi  der  C^werbHteuerpfllehtlgen 
und  Ihrer  Gewerhsteuerltapltalien  au«  den 
Jahren  f  SM  als  1MM. 

[Aua  der  Qrouh.  Cenlralatelle  für  die  LandessUtlstlk.  Nr.  115.] 

Die  nachfolgenden  Tabellen  enthalten  eine  Zusammenstellung 
der  Anzahl  der  Gewerbsteuerpflichtigen  und  ihrer  Vertheilung  nach 
Klassen,  nebst  Angabe  des  Gesammtgewerbstcuerkapitals  der  Gewerb- 
steuerpflichtigen  und  dem  durchschnittlichen  Betrag  des  Gewerb- 
Steuerkapitals  auf  Einen  Gewerbsteuerpflichtigen,  in  den  einzelnen 
Provinzen  und  dem  gesammten  Grossberzogthum  von  den  letzten 
bO  Jahren.  Zur  Erläuterung  dieser  Zusammenstellungen  sei  Folgen- 
des bemerkt 

Nach  der  Gewerbsteuergesetzgebung  des  G  rossherzog  thuina 
werden  die  steuerpflichtigen  Gewerbe  in  7  Klassen,  wovon  die  erste 
Klasse  noch  2  Unterabtheilungen  1.  A  und  I.  B.  bat,  eingereiht  und 
ist  für  jede  dieser  8  Klassen  ein  besonderes  Normalsteuerkapital 
festgesetzt.  Ausserdem  sind  die  Normalsteuerkapitalien  der  6  letz- 
ten Klassen  noch  nach  dem  verschiedenen  Rang  der  Orte,  deren 
3  angenommen  sind,  abgestuft,  und  zwar  gehören  in  den  ersten 
Kaug  die  Städte  Darmstadt  und  Mainz,  in  den  zweiten  Rang  die 
Städte  Glessen,  Offenbach,  Worms  und  Bingen  und  in  den  dritten 
Hang  sammt  liehe  übrigen  Städte  und  Orte  des  Grossherzogthums. 

Folgende  Tabelle  gibt  eine  Uebersicht  der  hiernach  festgesetzten 
Normalsteuerkapitalien  der  Gewerbe: 


Rang 

der 

Orte. 

Klassen  der  Gewerbe. 

I.        |  11. 

|  III.  |  IV. 

V.      VI.  j  Vll. 

Normalsteuerkapital. 

A 

-B 
fl. 

fl.   ",  fl. 

fl. 

fl.  " 

fl. " 

h. 

fl. 

1 

300 

200 

96 

72    1  48 

3« 

24 

12 

2 

300 

200 

72 

48  36 

24 

12 

6 

3 

300 

1  200 

48 

36  24 

12 

6 
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Indessen  richten  sich  doch  nicht  alle  Gewerbe  der  6  letzten 
Klassen  nach  dem  Range  der  Orte,  worin  sie  betrieben  werden, 
vielmehr  werden  seit  Erlass  des  zwar  schon  voui  Jahre  1859  an  in 
Anwendung  gekommenen,  aber  erst  im  Jahre  1860  mit  den  Standen 
vereinbarten  neuen  Gewerbsteuergesetzes  vom  4.  Dec.  1860  einzelne 
Gewerbe  ohne  Rücksicht  auf  den  Rang  der  Orte,  wie  die  Gewerbe 
der  I.  Klasse  A.  u.  B.,  nach  dorn  Satz  für  den  ersten  Rang  der  be- 
treffenden Klasse  besteuert.  Es  gilt  dieses  hauptsächlich  von  allen 
grösseren  Gewerbsunternehmungen.  Aus  diesem  Grunde  erscheint  auch 
in  den  nachfolgenden  Tabellen  erst  von  1839  an  die  Anzahl  der  vom 
Rang  der  Orte  unabhängigen  Gewerbe  besonders  aufgeführt 

Ausser  dem  vorstehenden  erwähnten  fixen  Steuerkapital,  wel- 
ches jedem  Gewerbe  nach  der  angegebenen  Tabelle  angesetzt 
wird,  erhalten  die  (ie werbe  auch  noch  verhftltnissmä&sige  Zusatz 
kapitalien,  welche  nach  den  Hauptkennzeichen  des  Betriebs  umfang 
der  Gewerbe,  und  zwar  namentlich  nach  der  Anzahl  der  für  das 
Gewerbe  beschäftigten  Gehülfen  und  nach  dem  Miethwerth  des  zum 
Betrieb  des  Gewerbes  erforderlichen  Locals  normirt  werden.  Nach 
dem  ursprüglichen  Gewerbsteuergesetz  vom  16.  Juni  1827  richtete 
sich  der  verhältnissmässige  Zusatz  eines  Gewerbes  entweder  nur 
nach  der  Anzahl  der  beschäftigten  Gehülfen  oder  nur  nach  dem 
Miethwerth  des  Gewerbslocals.  Durch  ein  späteres  Gesetz  vom  22. 
November  1862  kamen  aber  beide  Criterien  corobinirt  in  Anwendung 
und  es  ist  diese  wesentliche  Aenderung  in  der  Besteuerung  der 
Gewerbe  auch  in  dem  neuen  Gewerbsteuergesetze  vom  4.  Decbr. 
1860  beibehalten  worden. 

Ueber  sämmtliche  steuerpflichtigen  Gewerbe  ist  ein  besonderer, 
einen  integrirenden  Bestandteil  des  Gewerbsteuergesetzes  bildender 
Tarif  aufgestellt,  worin  die  Klasse,  in  welche  jedes  Gewerbe  ge- 
hört, und  die  Norm  des  verhältnissmiissigen  Zusatzes  angegeben  ist 

Unter  den  nicht  uninteressanten  Betrachtungen,  zu  welchen  die 
nachfolgenden  Tabellen  Veranlassung  geben,  glaubt  man  nur  auf 
eine  besonders  aufmerksam  machen  zu  sollen,  darauf  nämlich,  in 
welchem  ungleich  grösseren  Verhältnisse  die  Gewerbsteuerkapitalien, 
und  besonders  die  verhältuissmässigen  Zusätze,  im  Vergleich  zu 
der  An za hl  der  Ge werbsteuerpflichtigen  fast  stets  gestiegen 
sind.  So  sind  in  den  letzten  30  Jahren  im  ganzen  Grossherzogtbum  die 
Anzahl  der  Gewerbsteuerpflichtigon  um  11,  die  fixen  Steuer  kapitalien 
um  43,  die  verhältnissmässigen  Zusätze  um  250  und  die  Gesammt- 
gewerbsteuerkapitalien  um  100  Procent  gestiegen,  was  den  eviden- 
testen Beweis  liefert,  dass  die  enorme  Erhöhung  der  Steuerkraft 
der  Handel-  und  Gewerbtreibenden  nicht  in  der  Vermehrung  der 
Gewerbe,  welche  in  den  letzten  30  Jahren  mit  der  Vergrößerung 
der  Bevölkerung  ungefähr  gleichen  Schritt  gehalten  hat,  sondern 
lediglich  in  der  Ausdehnung  und  Verbesserung  der  bestehenden 
Gewerbe,  also  in  dem  Aufschwung  des  Handels  und  der  Industrie 
zu  suchen  ist.  Recht  deutlich  geht  dieses  auch  noch  daraus  hervor, 
dass  sich ,  wie  die  Tabellen  nachweisen ,  die  Anzahl  der  niederen, 
in  der  VII.  und  VI.  Klasse  befindlichen  Gewerbe  in  den  letztes 
30  Jahren  nicht  allein  nicht  in  dem  Verhältniss,  wie  die  Gewerbe 
der  ersten  5  Klassen,  vermehrt,  sondern  sogar  vermindert  hat. 
Freilich  hat  das  obenerwähnte  Gesetz  vom  22.  Nov.  1852  und  nament- 
lich das  neue  Gewerbsteuergesetz  vom  4.  Dec.  1860  die  Gewerb- 
steuerkapitalien wesentlich  erhöht,  indem  ihre  Anwendung  seit  18T4 
resp.  seit  1859  an  und  für  sich  schon  eine  höhere  Besteuerung 
der  Gewerbe,  namentlich  bezüglich  des  verhältuissmässigen  Zusatzes, 
zur  Folge  gehabt  hat,  wie  dieses  aus  den  nachfolgendeu  Tabellen 
deutlich  hervorgeht.  (Dr.  H.) 
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Zusammenstellung  der  GewerbsteuerpfllchUgeB 

und  ihrer  Gewerbsteuerkapitalien 

in  der  Provinz  Starkenburg 

vom  «In.  Jahr«»  IIU-HU. 


An- 
zahl 
der 

Ge- 
werb- 
tref 
ben- 
den. 

Vertheilung  der Gewerbtreibenden  nach  Klassen: 

Gewerbsteuerkapital 

abhangig  vom  Rang  d 

er  Orte. 

unabhängig  vom 
Rang  der  Orte 

n  1 

r  ixer 
An- 

Jtfttz 
onvii* 

Ver- 
hält- 
ni»s- 

massi- 
ger 

Zusatz 

Sum- 
me. 

- 

1 

M 
B 

OD 

M 

V 

m 

1  I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

* 

i. 

A 

I. 

Ii. 

I 

m 

IV. 

V. 

1 
Q 

i 

A. 

fl. 

fl. 

fl 

fl 

i 

i. 

17640 

30 

146 

139 

626 

1253 

3713 

8479 

3154 

237919 

82621 

320540 

1* 

3 

17646 

16 

I  56 

135 

644 

13-11 

3835 

'8508 

3111 





380961 

81072 

301324 

17 

1 

1  7874 

16 

52 

136 

662 

1355 

3937 

8627 

3089 

222578 

81927 

304505 

17 

17861 

14 

57 

128 

673 

1398 

3918 

8662 

3011 

2  23683 

82373 

306056 

17 

2 

1  7M59 

14 

56 

128 

688 

1446 

3952 

8672:3003 

225907 

88036 

308943 

17 

2 

1 808 1 

13 

60 

124 

682 

1504 

4008 

8693  2997 

228306 

83457,311763 

17 

2 

18270 

12 

60 

124 

781 

1522 

4107 

8676 

29  S« 

233544 

86873 

320417 

17 

5 

1 87 1 0 

12 

56 

128 

832 

1562 

4246 

8806 

3068 

238705 

88437 

327142 

17 

5 

1  I 

55 

134 

875 

1547 

4330 

8947 

3056 

— 

242168 

91932 

334100 

17 

6 

Pur'  1 

12 

59 

140 

899  1530 

4364 

9018 

2999 

93953 

339465 

17 

8 

1  'MM)'* 

10 

56 

149 

928  1512 

4319 

'.♦041 

299  1 

245947 

94667 

340614 

17 

9 

18783 

10 

«»« 

1 

1  .  >n 

926 

1480 

4249 

8954 

2954 

242786 

92177 

334963 

17 

8 

l  -099 

9 

56 

147 

1115 

1396 

»»»TT 

8542 

2757 

z 

242218 

92663 

324881 

18 

5 

17538 

1 1 

48 

146 

1018 

1355 

3955 

8392 

2613 



232864 

89785 

322639 

18 

4 

17294 

9 

49 

138 

1010 

1461 

4007 

8118 

2502 

232328 

90883 

323211 

18 

7 

17652 

15 

48 

1  16 

1038 

1528 

4120  8224 

241674 

99957 

341631 

19 

4 

17  <♦»•,: 

1*1 

56 

150 

1113 

1693 

3989! 8359 

250042 

104909 

354951 

19 

8 

17973 

12 

69 

152 

1175 

1765 

385818333 

2609 

254748 

113511 

368259 

20 

5 

1  H<  »62 

18 

81 

154 

1343 

1853 

3768 

8191 

2654 

— 

265269 

131169 

396438 

21 

9 

17861 

24 

77 

155 

1407 

1*22 

3655 

8084 

26 1904 

137021 

401925 

22 

5 

17777 

26 

80 

153 

1245 

1H63 

2803 

8928 

2679 

256192 

140316 

396508 

22 

3 

' 

28 

91 

158 

12931 1836 

2831 

9084  2601 

261047 

147808 

408855 

22 

8 

18226 

28 

96 

168 

1334|1917 

2892 

9223  2568 

_ 

267156 

153476 

420632 

23 

1 

18797 

26 

35 

272 

1133 

1778 

4089 

8311  2886 

13 

52 

76 

102 

8 

286206 

260337 

546543 

29 

1 

19131 

41 

86 

283 

1211 

1839 

4150 

8498 

-s  I  1 

2 

10 

70 

107 

12 

295473 

268240 

563713 

29 

5 

19746 

45 

100 

330 

1249 

1893 

4229 

8735  2946 

o 

3 

79 

18 

103 

14 

308414 

276800 

585214 

29 

6 

32 

40 

369 

1310 

1937 

4276 

8971  3022 

13 

61 

82 

16 

113 

13 

316537 

809846 

018885 

30 

6 

20920 

36 

42 

409 

1311 

1963 

4439 

"2  17  31 64 

14  63 

87 

16 

116 

13 

328266 

321194 

649460 

31 

808 

34 

38 

399 

1352 

2000 

4560 

9406  3143 

19 

71 

114 

17 

142!  13 

339311 

333072 

672383 

31 

6 

11449 

37 

41 

399 

1397 

2036 

4631 

9413  3088 

20 

69 

129 

1 

17 

160 

12 

347323 

342536 

689859 

32 

2 
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Zustumeostellung  der  (.ew  erbsi  euerpüicbiigen 


und  ihrer  Gewerbsteuerkapitalien 
in  der  Provinz  Oberhessen 

von  dn  Jahren  l«t«6. 


L. 


1886 
1837 
1838 
1839 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1845 
1846 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
ls 'vi 
1854 

l  s.r»»; 
1857 
1  *58 
1859 
1860 
1861 

1864 
l  886 


22324 
22136 
22070 
21899 
21949 
22087 
21979 
22084 
21863 
21672 
21687 
21577 
IM84 
20262 
1  9*  1 1 
201154 
20391 
20285 
20348 
20114 
19878 
19862 
19961 
20294 
80687 

20917 
20853 
21 180 
2109» 
81186 


Vertheilung 


(MM 


Ge  werbtreibenden 
Klassen: 


nach 


abhängig  vom  Rang  der  Orte. 


B. 


Ii.  in.  iv. 


22  42 
22!  42 
21  4». 

23  4'.» 

23  44 

24  45 
24142 
26)60 
26  48 
24  50 


V. 


165  385  12.M  3809 
154|401  1271  8848 
1571417  12761382  I 


VI. 


11843  4817 
46155 


159 


156  126  1335  3720 


415  1304  3812 


144  418  1382 
143 


23 
25 
2»". 
22 
21 
22 
23 
25 


46 
42 
43 
36 
34 
34 
37 
36 


3775 

429  1395  3769 
138  452  1443  3827 
140  461  1480  3814 
473  1452  3774 
484  1439  3816 


150 
172 
170 


156  683 
157 
152 


.'>  44 


42 

39 


39 
32 
34 


53  39 


28 
26 
26 
2 

22 
24 

22 


146 
139 
147 
I  12 
142 
141 


!278 
|280 
1283 
1282 
273 


511 


145!  13811 
14188710 

•o2  1323  3652 

888  1599  8840 
149  657  1591  3739 
149  758|  1745  3526 
793117603477 
858  1829,3188 


906  1831  3352 
785;  1833!  2536 
83011823,2576 
86*  188.'.  2593 


23 


1876 
1967 


169  I 
4667 


7  »9  1975  I7u:, 


50  268  702 
46 
47 
45 
44 
48 

501281 18821 1998  4645 


784  1956 
824  1988 
K69  1994 


4670 
4658 
J600 


11739 
Iii 
11613 
11646 
11609 
11483 
11490 
11365 
1 1313 
11211 
11068 
10696 
10567 
10089 
10133 
I03o9 
10227 
10139 
9971 
10643 
10641 
10630 
8716 
8813 
896  1 
902O 

9257 
926« 
9265 


VII 


745  4584 
4524 
4599 
4690 
4694 
4659 
1529 
4436 
l  196 
4499 
4407 
3853 
8864 
3729 
3844 
382 1 
3826 
3839 
3865 
3777 
3752 
3729 
3809 
3949 
3851 
3895 
3799 
3763 


I 


unabhängig  vom 
Rang  der  Orte 


1. 1 1. 
A.  B 


II    III  IV.  v 


4  — 


58  61 


5::  7s  39  58 

51  62  38  65 


5  57 


5  61 
I 


7  61  49 
60  48  37 


61160  64  87 
7  2  64  53  33 


42  57 
43 


Gewerbsteuer 


42750 140«  11 
4iMl5248666j| 
44601 


203958 
204246 
2<i5<is8 
206042 
20526 li 
206760! 
206052 j 
210602 
210585 
209638 
209966 
210204 
211574 
202663 
203549 
206315 
218296 
213881 
218596 
218196 
210178 
211286 
219291 
243274 
2457531 126866(371 
249254 112772. 
24897  lj  140236  8H 
251420  144979» 

266014  153733  40! 


742601* 
76919« 
78486p 
186684  I 
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ZusAinrnrnsrelhniir  der  Geuerbstfoerpflichtigen 

und  ihrer  Gcwcrbsteucrkapitalien 
in  der  Provinz  Rheinhessen 


 ■     :    

Verkeilung  uVr  Gewerbtreibemlen  nach  Klassen 


An- 
zahl 
der 
Ge- 
werb 
trei 
ben- 
<ien. 


13983 
Hl  68 
14230 
14305 
14485 
14611 
14771 
14905 
14%5 
15156 
15278 
15405 
15386 
15066 
14845 
1 4885 
14893 
15062 
15268 
15231 
15189 
15406 
15744 
15810 
15989 
16111 
16358 
16704 
16951 
17123 


ig  vom  Rang  der  Orte. 


I. 
A. 


I. 
B. 


II. 


58  135 


58 
57 


60  136  201 


64 
70 
68 


127 

130 


101 

192 
197 


202 
198 
207 


134 
149 
157 
7611631211 

78  174  226 
81  192  215 

79  206  221 
87|200  225 

199  237 
170  233 
174  229 
173  228 
172  222 
183122 


III.  IV. 


V.  !  VI. 


741 

779 
801 


141913356  6176 


1 427 1 34  70 


1449  3518  »1165 


VII 


6184 


79 
76 
80 
87 
76 
85 


92 
103 
107 


788  1463)3548  6168 
824  1461  3581  6234 
827  14921.3616  6299 

850  1506)3623  6381 

851  1 563 13604  6439 
847  15861 35866452 
864  1634 [3629  6577 
890  165o{3635  6684 
913  1673  3661  6747 

1 172  1665  3605  6573 


1 112 
1074 
1089 
1168 
1246 
1338 
208,247|l393 
234 
221 


_! 
196(235 


231 


1622(3641  6464 
167413679  6289 
6284 
6298 
6343 


165813747 
1673;3663 
169013663 
1742  3562  6446 
1778  3484  6402 
1250(183712674  7232 
114  258  221  1315  18502751  7264 
113  271  225  1416  1895:2793  7414 
112  242  342  1  171  1846  3426  6990 
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ITebersleht  der  Im  Jftbr  tM4  bei  den  Hauptsell- 
Ämtern  den  €iro««lieraro»thum»  definitiv  »bge- 
fert  Igten  wichtigeren  Ein  fuhr- Artikel. 

(An»  der  Ui-oshIi.  Centralitellr  für  die  I«andtau»Uitltitik-    Nr.  117.) 

In  der  nachstehenden  Uebersicht  sind  die  Quantitäten  derjenigen 
Einfuhrartikel  angegeben,  welche  bei  den  Hauptzolläintern  des 
Grossherzogthums  im  Jahre  1864  ihre  definitive  Abfertigung  er- 
fahren haben  und  in  den  freien  Verkehr  gesetzt  wurden.  Es  sind 
also  in  den  aufgeführten  Summen  nur  die  zum  Eingang  ver- 
zollten oder  zollfrei  abgefertigten  Waarenquantitäten  begriffen, 
während  der  Gesammteingung.  d.  h.  die  Gesammt-Waarenquan- 
tität,  welche  bei  den  Hauptzollämtern  des  Grossherzogtbums  Ober 
haupt  zur  zollordnungsmässigen  Behandlnng  gelangte,  aus  den  auf- 
geführten Zahlen  nicht  ersehen  werden  kann. 

Die  Waaren  sind  in  der  Uebersicht  im  Allgemeinen  nach  der- 
selben Reihenfolge  verzeichnet,  in  welcher  sie  der  dermalen  geltende 
Vereins- Zolltarif  aufführt;  man  hat  jedoch  die  minder  wichtigen 
Einfuhrartikel,  d.  h.  diejenigen,  welche  nur  in  verhältninsmässig  ge- 
ringen Quantitäten  zur  Abfertigung  kamen,  ganz  ausgelassen  und 
die  tarif massige  Ordnung  insofern  abgeändert,  als  man,  je  nach  der 
Wichtigkeit  der  Waaren,  in  einzelnen  Fällen  für  ganze  Waaren- 
gruppen  (z.  B.  Glas  und  Glaswaaren)  nur  die  Gesammtquanti taten 
aufgeführt  hat,  in  anderen  aber  eine  Trennung  der  unter  einer 
Tarifposition  aufgeführten  verschiedenen  Waaren  hat  eintreten  las- 
sen (wie  z.  B.  bei  den  Roherzeugnissen  des  Mineral-,  Thier-  und 
Pflanzenreichs).  Die  Rubrik  „diverse  Artikel"  umfasst  sowohl  die 
im  Tarif  nicht  namentlich  genannten  Objecte,  als  auch  die  übrigen 
in  der  Uebersicht  nicht  besonders  aufgeführten  Gegenstände. 

Der  Gesammtbetrag  der  Eingangszölle,  welche  von  den  in  der 
Uebersicht  aufgeführten  Waaren  durch  die  Grossherzoglichen  Zoll- 
ämter erhoben  wurden,  beziffert  sich  auf  902,652  fl.;  der  finanziellen 
Wichtigkeit,  d.  h.  den  erhobenen  Eingangszöllen  nach,  stehen  die 
bei  dem  Artikel  Kaffee  und  Tabak  wie  für  den  gesammten  ZoU- 
verein,  so  auch  für  die  Gosammteinnahme  der  Grossherzoglicheo 
Aemter,  in  erster  Linie  (mit  je  ca.  230,000  fl.). 

Auf  den  Verbrauch  ausländischer  Waaren  im  Grossherzogthum 
gestatten  die  aufgeführten  Zahlen  zwar  dessbalb  keine  unmittel- 
baren Schlüsse,  weil  bei  der  im  Innern  des  Zollvereins  herrschenden 
Verkehrsfreiheit  die  Grenzen  der  Consumtionsgebiete  mit  den  Terri- 
torialgrenzen  nicht  zusammenfallen,  dagegen  bieten  dieselben  bei 
Berücksichtigung  dieses  Verhältnisses  und  der  Thatsache,  daas  es 
dem  kaufmännischen  Interesse  entspricht  und  durch  die  gegen 
wärtige  Beweglichkeit  des  Verkehrs  ermöglicht  ist,  die  ausländische 
Waare  erst  dann  der  Verzollung  zu  unterziehen,  wenn  sie  dem  Orte 
ihrer  Bestimmung,  d.  h.  dem  Consumenten,  welcher  den  Zoll  schliess- 
lich zu  zahlen  hat,  möglichst  nahe  gebracht  worden  ist,  —  dennoch 
ein  werthvolles  Material  zur  Bcurtheilung  des  localcn  Bedarfs  an 
ausländischen  Waaren. 
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Man  glaubt  schliesslich  noch  darauf  aufmerksam  machen  zu 
sollen,  dass  die  Nebenzollämter  1.  Klasse  Bingen  nnd  Alsfeld  zu 
den  Bezirken  der  Hauptzollämter  Mainz  und  resp.  Glessen  gehören, 
mitbin  die  bei  denselben  zur  Abfertigung  gelangten  Waarenquanti 
täten  in  den  fiir  die  betreffenden  Aemter  aufgeführten  Gewichts 
zahlen  enthalten  sind.  Gleiches  gilt  von  den  unbedeutenden  Quan- 
titäten ausländischer  Waaren,  welche  bei  mehreren  Nebenzollämtern 
2.  Klasse  zur  Verzollung  kamen.  (Hörr.) 

Ueb  ersieht 

der  im  Jahr  1864  bei  den  Hauptzollämtern  des  Grossherzogthums 
definitiv  abgefertigten  wichtigeren  Einfuhr- Artikel. 


Hauptzollämter. 


Waarengattung. 

Darm- 
sUdt. 

Offen- 
bach. 

Gies- 
»en. 

Mainz. 

Worms 

i 

thum. 

ctr 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Abfälle 

— 

— 

— 

530 

220 

750 

Rohe  Baumwolle 

— 

— . 

— 

2222 

— 

2222 

Baum  wollengarn 

— 

96 

19 

135 

28 

279 

Baumwollenwaaren 

8 

1 

73 

1 

85 

Chemische  Fabrikate 

198 

222 

3 

291 

4 

718 

Rohe  Erzeugnisse  des  Mine- 

ral- etc.  reichs 

4«79 

1513 

497 

55962 

1084 

63735 

darunter  Krapp 

— 

— 

1413 

1413 

Aloe  etc. 

— 

— 

— 

1118 

1118 

Harze 

2 

441 

— 

4225 

4668 

Salpeter 

602 

602 

Schwefel 

13237 

z 

13237 

Aleanna  etc. 

4397 

4397 

Äusseren  rop. 

Tischlerhölzer 

6092 

1 

6093 

Indigo 

1431 

1431 

Orseille 

105 

105 

Wachs 

218 

93 

311 

Farbholzer 

3078 

3078 

Kupfervitriol  etc. 

21 

203 

224 

Soda 

2404 

2404 

Mineralwasser 

471 

2 

473 

Potasche 

2 

108 

212 

10 

332 

Terpentinöl  etc. 

359 

50 

1423 

26 

1857 

Roheisen 

Ii 

33143 

33160 

Stabeisen,   Roh  ,  Cement-, 
Guss-  etc.  Stahl 

48 

64 

24 

596 

5 

737 

FaconnirteB  Eisen 

38 

34 

3587 

3660 

Ganz    grobe  Eisenguss- 

waaren  etc. 

2*30 

.,5 

1180 

781 

5 

2341 

Grobe,  aus  geschmiedetem 

Eisen  etc. 

i«i 

142 

173 

432 

15 

924 

Feine  Eisenwaaren 

7 

183 

19 

36 

13 

2.58 

Flachs  etc. 

2874 

1 

2875 

Getreide  etc.    Bavr.  Scheffel 

244 

2620 

2864 
3843 

Sämereien 

232 

13 

3700 

591 
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Hauptzollämter. 

Groas- 

Waarencrattunar. 

UMI  III 

V /ULM- | 

SOI1. 

Mainz. 

Worms 

herao?- 

(  tl 

1  tr. 

Ctr. 

(  tr 

<tr. 

Or.  ' 

InJiS   UTJ<1    ItIcISW  titil  t:u 

40 

8S 

\i\ 

1016 

4 

11  /ö 

1 1 » i  iitn      Ti,/i  1 1        ti     f  1     II  n  ii  rn 

iiHuio,  ronc  Ii  Ii  ti  iitiair 

840 

— 

«  C\%  1 1  * 

133<) 

1913 

Holz,  in  Fournieren 

— 

— 

466 

213 

679 

l\<u  KSiopsei 

1 

■  — 

— 

1242 

ijcroerlone 

208 

191 

399 

iioizerne  naus^eratne  etc. 

41 

1 

Ml) 

73 

•> 
3 

r  eine   noizwaaren  und  gc- 

1  n  »        v«  ^  m~k         \M  m~\  Ii  K  1  4~\  O 

pojsrorte  jieurMCo 

27 

3G 

• 

4 

62 

3 

nrooe  etc.  nottenerw  aar.  etc.. 

grooe  waseninen  von  noiz 
nopien 

1292 

1  <  k 

10 

M'\0 

323 

11 

«lk£> 

28 

2f>6 

2 

i  nsiruineiiTe 

IS 

f  1 

14 

328 



3926 

Kniender  Muck 





RK.iiicr,  neu* 

4 

1 

3 



9 

ivupier,  rones 

0 

— 

1879 

1  OUi 

Kupfer-  und  Mcssin/jwaaren 

12 

ir> 

5 

2o9 

5 

Kurze  W aaren 

s 

■  r* 

1;> 

3 

32 

1 

D5f 

Leder 

4 

b9H 

— 

113 

4 

UQlk 

Halbgare  etc.  Häute 

IM 

— 

2")36 

— 

2690 

Lederwaaren 

lo 

2/ 

7 

29 

1 

Leinengarn,  rotu-s,  .\iascninen 

r^l 

^espinnst 

22 

— 

24f» 

2H9 

165 

wenieicriuift  etc.  ij^immpai  n 

1 

— 

ob 

27 

■       3  flO 

r/  tili«  n 

Awirn 

H2 

1 

4 

13* 

119 

Oll 
OTT 

Graue  Packleinwand 

1 

— 

738 

246 

Rohe  Leinwand  etc. 

— 

— 

— 

18 

— 

1  V 

Gebleichte    Leinwand  und 

Leinenwaaren 

— 

— 

14 

1  < 

L/ump^n 

— 

48 

-  «  4 

114 

Ii» 

Branntwein 

ri 

12 

71 

862 

15 

Hl>w 

Wein 

1.U 

M  L  > 

4H 

b7 

2727 

70 

nuttcr 

— 

o3 

— 

r  leisen,  r  ett  etc . 

24 

:J7 

4 

883 

259 

1 0l  ^ 

Südfrüchte 

;")*; 

a  t  \ 

lx 

48 

20 

1  '-I04 

ijcwurze 

4*.s 

(i 

i486 

42 

cU/o 

nennte  tonnen 

1 

1033 

34 

lU/o 

rvanec.  roner 

lbb 

10 

18871 

1892 

i)ßi7l 

i^ae  ao 

n 

bl 

172 

Käse 

4 

4 

197 

9 

248 

ijonntui  en 

20 

n 

4 

121 

1 

lOl 

Kraitmeui  u.  .nunicniannkaie 

in 

I 

1  ,M  Kl 

lb 

Reis,  geschalter 

o  r 

15<>8 

8298 

722 

10613 

oy  rup 

tu 

im 

i 

1389 

1  aoaKsui.iivei  un»i  -Hienpei 

2910 

bK41 

12466 

9869 

1596 

(^if'ftrrpn 

17 

8 

283 

6 

322 

Theo 

u 

1 

6 

74 

1 

97 
152 

Brodzucker  etc. 

2 

♦ 

149 

Rohzucker  und  Farin 

14 

55 

69 

Baumöl 

4 

42 

15 

341 

1371 

1773 
60947 
1 1 

Anderes  Oel 

2744 

14501 

36311 

7391 

Papier 

r> 

14 

8 

44 

Tapeten 

10 

8 

1  - 

26 

- 

46 
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Waarengattung. 

Hauptzollämter. 

VX i.  Uöö* 

thum. 

Darm- 
studt. 

Otten- 
bach. 

Gles- 
sen 

\f  .x'n  : 

iMainz. 

worin  b 

"(  ir.  " 

Ctr. 

Vir. 

Ctr. 

Cti. 

-  Ctr. 

Buchbinderarbeiten 

4 

3 

1 

* 

24 

5 

3G 

Gefärbte  Seide 

1 

12 

4 

18 

Seidene  u.  halbseidene  Waaren 

2(5 

33 

3 

130 

5 

197 

Steine  und  Steinwaaren 

6 

38 

52 

38 

134 

Stroh  und  Bastwaaren 

4 

H 

8 

18 

Talg 

4 

2887 



602 

3493 

Theer 

112 

3556 

 ^ 

3668 

Geraeine  Töpferwaaren 

2 

377 

379 

Fayence,  Steingut,  Porzellan 

9 

3 

2 

28 

2 

44 

Wachstuch  etc. 

14 

27 

2 

21 

63 

Rohe  Wolle 

- 

_ 

194 

194 

Wollengarn 

31 

175 

3 

209 

Wollemvaaren 

114 

2<) 

3 

334 

41 

512 

Zinkwaaren 

1 

2 

19 

34 

Zinn  in  Blöcken  etc. 

-: 

«085 

«085 

Bücher 

~; 

13 

«6 



86 

Fische,  gesalzene  etc. 

i4 

i 

2 

628 

_ 

685 

Oeldrass 

G04 

12 

13 

«29 

Obst,  getroknetes  etc. 

1539 

1 

1554 

Thran 

49 

34 

284 

2074 

285 

272« 

Wasserfahrzeuge,  Böte  Stück 

2 

2 

Diverse  Artikel 

« 

470 

88 

139 

10258 

2550 

13507 

Geologische  Korrespondenz. 

XXXII.  Der  Septarienthon  (Beyrich)  über  den  Braunkohlen 
mit  Glyptostrobus  Europaeue  bei  Zell  im  Vogelsberge. 

In  meiner  Mittheilung  über  die  Lagerungsverhältnisse  der  Braun- 
kohlen zu  Zell  (Notizblatt,  II.  Folge,  Nr.  44  u.  45,  Juli  und  Aug.  1860) 
ist  das  die  Kohleu  deckende  Thontiötz  als  ein  solches  bezeichnet,  worin 
ich  keine  thierischen  Versteinerungen  aufzufinden  vermochte.  Herr 
Schuldirector  Greim  zu  Offenbavh,  welcher  früher  in  der  Nähe  von 
Zell  zu  Alsfeld  wohnte,  legte  mir  eine  Cyprina  rotundala  AI.  Braun  {Cy- 
prina aequalis  Goldf  s.)  vor,  welche  aus  diesem  Dachletten  entnommen  ist. 

Da  diese  Cyprina  eine  Meeresmuschel  ist  und  sowohl  bei  Roms- 
thal, als  auch  bei  Neustadt  und  Oberkaufungen  und  im  Septarienthone 
(Beyrich),  der  in  der  Nahe  von  Neustadt,  Kuhlkirchen,  Kirchhain  und 
Alsfeld  eine  grosse  Verbreitung  hat,  vorkommt,  so  wäre  jenes  Braun- 
kohlenflötz  von  Zell,  das  dem  Oligocän  angehört  und  mit  den  Kohlen 
vou  Balzhansen,  Kaltennordheim,  Roth  vor  der  Rhön,  Falkenau  in  Böhmen 
u.  s.  w.  sowie  mit  den  oligoc&nen  Schichten  von  Münzenberg,  Seckbach, 
Offenbach,  Selzen,  Niederolm  u.  s.  w.,  welche  im  Mainzer  Becken  mit 
dem  Cyrenenmergel  und  Cerithienkalk  zusammenfallen,  gleichzeitig  ist, 
nach  seiner  Bildung  unter  das  von  Norden  her  eindringende  Tertiär- 
meer gesunken  und  vom  Septarienthon  überlagert  worden,  ganz  so  wie 
das  Braunkohlenflötz  von  Mittelthal  bei  Oberkaufungen. 

Am  Nordrande  des  Vogelsberges  zeigt  sich  demnach  folgende  Lage- 
rungsfolge, von  oben  nach  unten: 
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Melanienthon   and    Kalk  des  niederb  ei  Bischen  Tertiärbeckem 

(Kirchhain,  Dannerod,  Alsfeld); 
Septarienthon  (Beyrich)  (Neustadt,  Ruhlkirchen,  Kirch  hain ,  Zell, 

Alsfeld) ; 

Oligocäne  Braun  kohlenforraation  mit  Glyptostrobu*  Europaeus 

(Zell). 

Darmstadt,  den  27.  Mai  1865. 

  R.  Ludwig. 


Angelegenheiten  des  Vereios  ßr  Erdkunde, 


Verzeichnis«  der  Im  1.  HsUbJatsr  1S63  dem  Ver- 
eine zugesendeten  Sehrlften  ete. 

1)  Von  dem  K.  Preuss.  statistischen  Bureau  in  Berlin: 
Zeitschrift.    1864.  Nr.  lt.  12.  —  1865.  Nr.  1.  2.  3.  4.  5. 

2)  Von  der  k.  k.  geographischen  Gesellschaft  in  Wien: 
Protokoll  über  die  Versammlungen  rom  25.  Oct,  22.  Nov.  1864. 
Mittheilungen.    VII.  Jahrg.  1863. 

3)  Von  dem  Verein  für  Naturkunde  in  Offenbach: 
6.  Bericht.  1863/64. 

4)  Von  dem  Grossh.  statistischen  Bureau  in  Oldenburg: 
Zur  Statistik  der  Rechtspflege  im  Grossherzogthum  Oldenburg  für 

1863.    Oldenb.  1864. 
Statistische  Nachrichten  über  das  Grossh.  Oldenburg,  berausg.  rom 
statist.  Bureau.    VII.  Heft   Zur  Statistik  der  materiellen  Coltur. 
Oldenb.  1865. 

5)  Von  der  zoologischen  Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  M 

Der  zoologische  Garten.    1865.    1.  2.  4.  5.  6. 

6)  Von  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien: 
Jahrbuch.  XIV.  Band.  1864.  Nr.  2.  3.  4.  —  XV.  Band.  1865.  Nr.  1. 

7)  Von  dem  naturforschenden  Verein  in  Brünn: 

Verhandlungen.    Band  II.  1863. 
S)  Von  dem  Germanischen  Museum  in  Nürnberg: 
Anzeiger.    1864.  Nr.  12.  —  1865.  Nr.  1.  2.  3  4. 

9)  Von  Herrn  Dr.  Ferd.  Müller  in  Melbourne: 
General  Map  o(  Australia.    Melbourne  1863. 
The  Fate  of  Dr.  Leichardt.    By  F.  Müller.    Melbourne  1865. 
The  Vegetation  of  tbe  Chatam-Islands ,  sketebed  by  F.  Müller. 

Melbourne  1864. 
The  Australasian.    Melbourne  1864.    Nr.  3. 

10)  Vom  Gewerbe  verein  zu  Bamberg: 
Wochenschrift.    1864.  Nr.  44—47.  —  1865.    Nr.  1—18. 
Naturwissenschaftliche  Beilage.    1864.  Nr.  12.  —  1865.  Nr.  1—5. 

11)  Von  der  Societe  de  Geographie  in  Paris: 
Bulletin.    1864.  Nov.  Dec.  —  1865.  Jan.— Mai. 

12)  Von  der  I.  H.  Heus  er' sehen  Verlagshandlung  in  Neuwied. 
Archiv  für  Balneologie.    III.    1864.    Heft  3.  4. 

13)  Von  Herrn  Dr.  Möhl  in  Cassel: 

Ergebnisse  der  meteorol.  Beobacht.  in  Cassel  im  Jahr  1864. 

Das  Eis.  Auszug  aus  einem  am  15.  Februar  1865  gehaltenen  Vor- 
trag.   Cassel  1865. 

Die  Witterungsverhältnisse  des  Jahres  1864  zu  Cassel  und  deren 
Einfluss  auf  die  Sterblichkeit  Theil  eines  am  11.  Jan.  1865  ge- 
haltenen Vortrags.    Cassel  1865. 
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Die  Feldbestellung  in  Kurhessen  im  Jahr  1860  und  deren  Beziehung 
zur  Bewohnerzahl  (Aus  „Kurhessens  Boden  und  seine  Bewohner"). 

Kurhessens  Boden  und  seine  Bewohner.  II.  Abschnitt.  Ueognostisch- 
topographische  Beschreibung  des  Landes,  von  Dr.  II.  Mühl. 
Cassel  1865. 

Die  Witterungsverhaltnisse  des  Jahres  1865.  Zusammengestellt  von 
Dr.  H.  Möhl.    Cassel  1865. 

14)  Von  dem  Verein  für  Erdkunde  in  Dresden: 
Satzungen  und  Mitglieder- Verzeichnis  1864. 

1.  Jahresbericht  für  1863/4. 

15)  Von  dem  Verein  für  Naturkunde  in  Cassel: 
XIV.  Bericht  1862/64. 

16)  Von  dem  landw.  Verein  für  Unterfranken  etc.  in  Würzburg: 
Gemeinnützige  Wochenschrift.    1864.  Nr.  41—53.    1865.  Nr.  1-13. 

17)  Von  dem  Verein  für  Naturkunde  in  Maunheim: 
30.  Jahresbericht.  1863. 

18)  Von  der  Societä  Italiana  di  scienze  naturali  in  Mailand: 
Atti.    Vol.  VI.  Fase.  4.  5.  1864.  —  Vol.  VII.  1864.  —  Vol.  VIII.  1865. 

Fase.  1. 

19)  Von  der  Academie  Royale  des  sciences  etc.  in  Brüssel: 
Bulletins  des  seances  de  la  classe  dos  sciences.  Annee  1862.  1863. 

20)  Von  Herrn  Goltermann  in  Darmstadt: 

Atlas  von  Asien  zu  C.  Kitters  allg.  Erdkunde.  Lief.  I.  IL,  bearb. 
von  Grimm.    Lief.  III.  IV.,  bearb.  von  Kiepert. 

21)  Vom  historischen  Verein  in  Darmstadt: 
Quartalblatter.    1864.  Nr.  4.  —  1865.  Nr.  1. 
Archiv.    XL  1.  1865. 

22)  Von  Herrn  V.  A.  Malte-Brun  in  Paris: 

Un  coup  d'oeii  sur  le  Yucatan.    Par  V.  A.  Malte-Brun.    Paris  1865. 

Rapport  sur  les  travaux  de  la  soc.  de  ge'ogr.  et  les  progres  des 
sciences  geographiques  pendant  Tannee  1864.  Par  V.  A.  Malte- 
Brun.    Paris  1865. 

.  23)  Von  der  Geological  Society  in  London: 

Quarterly  Journal.    Vol.  XXI.    1.  Febr.  1865.    2.  May  1865. 

24;  Von  der  natur forsch.  G  esellschaft  in  Hamberg: 
6.  Bericht.    Für  1861/62.    Bamberg  1863. 

25)  Von  der  kgl.  physicalisch-Öconora.   Gesellschaft  in 

Köni  gsbe  r g : 
Schriften.    V.  Jahrgang.    1864.  1. 

26)  Von  der  deutschen  geolog.  Gesellschaft  in  Berlin: 
Zeitschrift.    XVI.    3.  4.  1864. 

27)  Von  der  Royal  Geographical  Society  in  London: 
Journal.    Vol.  XXXII.  1862.    XXXIII.  1863. 

On  the  relative  powers  of  glaciers  and  fluating  icebergs  in  modi- 
fying  the  surface  of  the  earth.  By  Sir  R.  Murchison.  London  1864. 

Proceedings.  Vol.  VI.  Nr.  4.  —  Vol.  VII.  Nr.  1.  2.  —  Vol.  IX. 
1865.    Nr.  1.  2. 

28)  Von  der  SocUte*  Imp.  G6ographique  de  Russie  in  St. 

Petersburg: 
Proces-verbal  vom  2.  Dec.  1864,  13.  Jan.  1866. 

29)  Von  Herrn  Professor  Dr.  Giebel  in  Halle: 

Zeitschrift  für  die  gesammte  Naturwissenschaft.    1864.    Band  24, 
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30)  Vom  physioalischen  Verein  in  Frankfurt  a.  M. : 

Jahresbericht  für  1863/64. 

31)  Von  der  naturforscnenden  Gesellschaft  in  Görlitz: 
Abhandlungen.    Band  XXII.  1865. 

32)  Vom  naturhistor.  Verein  der  preuss.  Rheinlande  in  Bonn: 
Verhandlungen.    XXI.  Jahrgang.    III.  Folge.    1864.    1.  Band. 

33)  Von  der  Society  Vaudoise  des  sciences  naturell,  in  Lausaune 

Bulletin.    Tome  VIII.    1864/65.    Nr.  51.  52. 

34)  Von  der  naturhist.  Gesellschaft  in  Hannover: 
14.  Jahresbericht.  1865. 

35)  Von  der  Grosso.  Centraistelle  für  die  Landesstatistik 

in  Darmstadt: 
Zusammenstellung  der  in  Bezug  auf  die  Volkszählungen  in  ver- 
schiedenen deutschen  Staaten  getroffenen  Anordnungen.  Bear- 
beitet Ton  der  Gr.  Central  st.  f.  d.  Landesstatistik.    Darmst  1864- 
—  Nachtrag  hierzu.    Darmst  1865. 

36)  Von  dem  statist.  Bftreau  des  Königl.  Sachs.  Ministeriums 

des  Innern  in  Dresden: 
Zeitschrift.    X.  Jahrgang.  1864. 

37)  Von  Herrn  Vivien  de  Saint-Martin  in  Paris: 

L'Annce  geograph.  Par  Vivien  de  Saint-Martin.  III.  Anne'e.  Paris  IskxY 
Rapport  sur  l'etet  actuel  de  la  geographie  du  Mexique.    Par  Viviea 
de  Saint-Martin.   Paris  1865. 

38)  Von  der  Direction  des  Gr.  Gymnasiums  in  Worms: 
Einladungsschrift  enthaltend  u.  A.:  Naturgeschichtliche  Beschreibung 

der  "Wormser  Kheinebene,  ron  Dr.  Glaser.    Worms  1865. 

39)  Von  unbekannter  Hand: 

lieber  Land  und  Meer.    7.  Jahrgang.    1.  Heft    1864.  October. 

40)  Vom  Verein  für  Naturkunde  in  Presburg: 
Correspondenzblatt   II.  Jahrgang.  1863. 

41)  Von  der  Gr.  Handelskammer  in  Bingen: 
Jahresbericht  für  1864. 

Das  vorstehende  Verzeichniss  diene  zugleich  als  Empfan^sbe 
Bebeinigung  für  die  wohlwollenden  Geber,  denen  wir  im  Namen  des 
Vereins  hiermit  ergebensten  Dank  aussprechen. 

Daruistadt,  im  Juli  1865. 

Der  Vorstand. 

R.  Ludwig.  L.  Ewald. 


Inhalt:  Zusammenstellung  der  Gewerbsteuerpflichtigen  und  ihrer 
Gewerbsteuerkapitalien  aus  den  Jahren  1836  bis  1865.  —  Zusammen- 
stellung des  Ertrags  an  GetrÄnkeabgaben  im  Jahr  186-1.  —  l.Vbersicbt 
der  im  Jahr  1864  bei  den  HanptzollRmtero  des  G rossherzogt!)  um*  defi- 
nitiv abgefertigten  wichtigeren  Einfuhr-Artikel.  —  Geologische  C'orre- 
spondenz  —  Angelegenheiten  des  Vereins  für  Erdkunde. 


Ittdigirt  unter  Verantwortlichkeit  der  VerUfffth«nd)unK ,  Hofbncbhandtuac  rou 

O.  Jonghaua  au  DarnuUdL 
B*ckdr%ck*r$i  w-  Heinrich  Br,ll. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  für  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  bu  Darmstadt 

und  des 

niiltelrneinischeu  geologischen  Vereins. 

[|)r<  .toli/blatt«         WrHrn  fitr  Er.lUiH*  III    Fol»<>.  IV.  Hrft.| 

du  oroHüh.  H^.  Oentralstelle  für  die  Landesstatistik  wird  ihreMittheiiune« 

von  kleinerem  Umfing  durch  das  Notixhlati  verofftutlicbtn. 

M  W  September  1805. 

llittheilungeu. 


Wie  VolkszAhlung  Im  «ro»iher«oilhum  Hessen 

vom  8.  Deeember  1804. 

(Fortsetzung.) 

[Au*  der  Orossh.  CVntralstelle  flir  die  Landesstall-tik.  Nr.  11S.J 

IL 

Ueber  die  Bevölkerungsverhältnisse  in  den  städtischen 
Wohnplätzen  des  Grossherzogthums  und  die  bezüglich  derselben 
seit  1861  eingetretenen  Veränderungen  gewähreu  die  nachfolgenden 
Uebersichten  E.  bis  G.  näheren  Aufschluss. 

Erläuternd  wird  hierzu  bemerkt,  dass  unter  städtischen  Wohn- 
plätzen, dem  allgemein  üblichen  Verfahren  entsprechend,  solche 
Wohnplätzc  verstanden  sind,  welche  für  sich  und  ohne  Hinzurech- 
nung der  zu  den  gleichnamigen  Gemeinden  gehörenden  einzeln  ge- 
legenen Mühlen,  Hofe  etc.  mehr  als  2000  Bewohner  (ortsanwesende 
Bevölkerung)  zählen,  und  dass  sich  die  nachfolgenden  Angaben 
nur  auf  die  betreffenden  Wohnplätze  in  der  angegebenen  Beschrän- 
kung, nicht  aber  auf  die  städtischen  Gemeinden,  deren  Einwohner 
zahlen  in  Nr.  43  des  Notizblatts  von  1865  bereits  veröffentlicht 
worden  sind,  beziehen. 

(Fb.) 
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•Tab.  TP. 


Verhältnisszahlen  cd  Tabelle  E. 


Namen 

Urtsanwesende  Be- 
völkerung. 

OrfNAiigrhnrigp  Be\ölkfrug. 

Unter  je  1000  Personen 

Unter  je  1000  Personen  bc- 

der 

befinden  sich 

finden  sich 

Tf  \J  1 1  1 1      X  C*  uc*  ü  t 

am  Urt 
der  Züh- 

ftonjitiprv 

AUS- 

un  Ort 
der 

Abwesende 

lu»K  H«i- 

lo- 

^  Uudcr. 

luathbe- 

länder 

An- 

im 

Im 

rachttgts 

V6M0A* 

1>ilar>.l 
llUAliU. 
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%ff  2 

Mainz 
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944 

6 

m 

50 

Darmatadt 

IS') 

201 

s.     '  1 
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16 

42 

%ß*  J 

Ottenbach 
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H19 

Aß  A  •» 

2(17 

874 

19 

hfl 

*  • 

UM 

Worms 

279 
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17 

M 

76 

Glessen 

286 

1 10 

A  &VS 

898 

19 

83 

102 

f  >  * 

Bingen 

732 

8() 

188 

867 

22 

III 

133 

Alzey 

K77 

Oll 

81 

42 

961 

25 

14 

3*» 

Lampertheim 

930 

56 

14 

936 

25 

39 

64 

Bensheim 

KS7 

93 

2tl 

90S 

51 

47 

• 

Friedberg 
Heppenheim 

eng 

2' Ii 

70 

1  V 

833 

46 

121 

936 

53 

1 1 

1  l 

902 

36 

62 

Bessungen 

398 

38 

957 

22 

m* 

21 

43 

Pfungstadt 
V  icrnueim 

B2IS 

55 

12 

937 

32 

31 

63 

96fS 

26 

-»  i 

Q 

iß 

960 

14 

*  * 

26 

40 

•J,  <  J 

Kastel 

117 

Ii* 

985 

8 

7 

15 

A  KS 

Dieburg 

H4  1 

136 

23 

889 

71 

40 

111 

A  *  A 

Alsfeld 

HS«» 

78 

88 

Aß\J 

838 

31 

131 

162 

Gernsheim 

422 

63 

15 

i>45 

34 

21 

.V) 

Lorsch 

BA8 

40 

7 

957 

28 

15 

43 

Griesheim 

14 

1 

1 

978 

17 

5 

>•> 

Lauterbach 

103 

17 

882 

54 

64 

1  1^ 

A  A  \J 

Seligenstadt 

S(ll 

(VI 

66 

43 

829 

62 

109 

171 

All 

Oppenheim 
Michelstadt 

h  r. 

Olli 

148 

37 

•  '1 

943 

31 

26 

•m  ' 

57 

2dl 

HI 

880 

63 

57 

1^) 

A  mrSJ 

Vilbel 

92 

•"><  i 

931 

16 

A  w 

53 

\ß+ß 

Langen 

K7S 

Ol  o 

Ins 

14 

830 

42 

'  128 

170 

Neu-Isenburg 

77S 

943 

9 

57 

Beerteldeu 

897 

96 

7 

1 

919 

28 

53 

81 

VA 

Gross-Zimmern 

098 

66 

11 

A  1 

906 

57 

37 

94 

Rödelheim 

v>0 1 

188 

17*S 

A  1  %ß 

854 

26 

120 

146 

Burstadt 

975 

20 

5 

881 

52 

67 

119 

Ostnoten 

854 

10 

36 

784 

82 

134 

216 

VT-  »     •  _ 

iMerstem 

935 

47 

18 

947 

34 

19 

53 

Ober-Ingelheim 

910 

68 

22 

909 

31 

60 

91 

Gonsenheim 

925 

45 

30 

985 

7 

8 

15 

liutzbach 

695 

249 

56 

790 

57 

153 

210 

niedenkopt 

856 

108 

36 

850 

72 

78 

150 

G nmi- 1  in s i  1 1 1  r 

896 

100 

4 

935 

33 

32 

tf> 

Gross-Gerau 

814 

173 

13 

927 

48 

25 

73 

Schlitz 

905 

55 

40 

914 

2s 

58 

86 

Eberstadt 

891 

95 

14 

942 

34 

24 

58 

Erbach 

862 

124 

14 

885 

38 

77 

115 

Sprendlingen  (St.) 
Kostheim 

959 

27 

14 

881 

70 

49 

119 

869 

55 

76 

976 

16 

8 

J4 

Ober-Kamstadt 

923 

73 

4 

901 

72 

27 

99 

Büdingen 

807 

146 

47 

878 

37 

86 

1» 
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Namen 

der 

W  onnp  i  a  tae. 

Ortaanwesende  Be- 
völkerung. 

Ortsangehorigc  Bevölkerung. 

Unter  je  1000  Personen 
befinden  sich 

|    Unter  je  1000  Personen  be- 
finden sich 

tun  Ort 

J '/Kl. 

der  //an- 
lnng  Hel- 
muthb«- 
rechtigle. 

Iu- 
ISnder. 

Amh- 
Uta  der. 

tu  Ort 

der 
Zählung 

An- 
wesende. 

A 

Im 
Inland. 

ibwcsenc 

im 
Ausland. 

le 

über- 
haupt. 

Arheilgen 

58 

6 

96() 

18 

lh 

34 

Lieh 

117 

all 

57 

67 

Finthen 

947 

35 

18 

979 

15 

6 

21 

Grünberg 

867 

122 

11 

874 

51 

75 

126 

Biblis 

960 

36 

4 

961 

25 

14 

39 

Nicder-Ingelheim 

896 

76 

28 

966 

27 

17 

44 

Hechtsheim 

926 

50 

24 

993 

4 

3 

7 

Büdesheim 

904 

55 

41 

892 

32 

76 

108 

oCiiotten 

817 

167 

16 

845 

97 

68 

156 

Wimpfen  a.  Berg 

872 

16 

112 

926 

16 

58 

74 

Babenhausen 

862 

128 

10 

919 

42 

39 

81 

Bodenheim 

937 

34 

29 

902 

40 

58 

98 

Weisenau 

742 

140 

118 

949 

22 

29 

61 

Gau- Algesheim 

961 

38 

11 

944 

43 

13 

56 

Guntersblum 

928 

63 

9 

804 

88 

108 

196 

Küsselsheira 

897 

73 

30 

876 

81 

93 

124 

Tat>.  O. 

Veränderungen  in  der  Volkazahl  der  städtischen  Wohnplätae  von 

1861  auf  1864. 


Auf  je  100,0  Personen  in  1861  kommen  in  1864 

Namen 

Orlsanwesende. 

Ortsangehörige. 

dwr 

Im 

Darunter 

Im 

Darunter 

Wohnplätze. 

Gan- 

In- 

Aus- 

Gan- 

am Ort  der 
Zählung 
An- 

wettend«. 

Abwesende 

zen. 

länder. 

länder. 

zen. 

Im 
Inland. 

im 

Ausland. 

Main/, 

Darmstadt 

Offen  bach 

Worms 

Glessen 

Bingen 

Alzey 

Lampertheim 

Bensheim 

Friedberg 

Heppenheim 

Bessungen 

Pfungstadt 

Viernheim 

103,1 
102,3 
116,1 
106,0 
103,1 
101,1 
100,2 
95,8 
100,9 
98,1 
99,1 
105,6 
105,2 
105,0 

101,6 
102,7 
114,6 
104,1 

99,5 
100,2 
100,0 

96,0 
100,7 

96,9 

99,0 
104,4 
105,3 
104,5 

109,2 
97,3 
122,2 
122,4 
144,6 
105,0 
103,0 
81.0 
101,2 
118,6 
104,4 
145,8 
98,0 
242,8 

100,0 
102,4 
110,5 
92,5 
97  9 
100,9 
99,5 
93,3 
101,4 
102,7 
94,0 
96  2 
105,8 
103,9 

100,6 
102,1 
107,7 
101,4 
98,6 
100,3 
101,5 
96,2 
101,1 
94,8 
99,4 
98  3 
105/) 
1043 

94,2 
118,1 
116,6 
23,8 
85,1 
80,6 
78,9 
62,4 
87,5 
166,7 
56,1 
68,4 
103,2 
61,9 

89,6 

103^3 
139,1 
69,8 
93,5 
112,1 
51,7 
66,1 
133,5 
180,8 
67,2 
7o,« 
141,4 
107,6 
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Auf  je  100,0  Personen  in  1861  kommen  in  1864 

Namen 

Orlsaimesrnde. 

Orfsanttehnripe. 

der 

Im 

Darunter 

Im 

Darunter 

Wohnplatze. 

Gau- 

in- 

Aus- 

Gan- 

am  Ort  der 
Zahlung 

An- 

Abwesende 

Zell . 

iander. 

länder. 

zen. 

im 

hn 

Inland. 

Kastel 

103,2 

1023 

110,7 

100,6 

102,2 

4.9  jO 

<>«»,-» 

I  l  i  i .  1  i  1 1|-  ir 

w,s 

99,5 

1123 

99,4 

96,4 

IM  7 

1  -  v.  1 

.rtlöle  III 

99,0 

99,9 

78,4 

'.»9,1 

101,7 

Hn  r  ii  all  («5  m 

WA 

100,5 

58,1 

100,1 

1013 

76J* 

76  3 

T  .nrsrh 

102,6 

102,8 

79,4 

97,8 

101,8 

■*>»;  9 

44  6 

Gri<i«difim 

100,6 

100,8 

333 

101,2 

101,4 

114  0 

T  .antorlnioli 

Ijüuli    1   l  ItW  11 

99,8 

99,9 

94,6 

98,0 

101,4 

117  9 

61  2 

Sp  1  i  >  ri'  ii  st  :i  ( i  t 

i  iL  11^  t  Hol  (*lU 

100,7 

99,8 

127,6 

101,4 

99,7 

148  6 

0 1 i  o  n  h  p  1  in 

V  ULrtUULI  III 

105,1 

104,8 

112,1 

101,6 

103,9 

ROD 

KQ  7 

Mirlii'l^t'ult 

Iii  1  lv  II  V 1 D  \-€k\l  1/ 

99,0 

98,9 

102,2 

99,5 

98,2 

(VT  Ä 
#* 

Vilbel 

101,9 

101,5 

108,8 

102,6 

103,6 

t  _  .  t 

T  ^flniron 

101,7 

101,4 

100,0 

101,1 

100,4 

irr?  4 

IfR  A 

108,1 

106,2 

1423 

973 

101,6 

24  7 

84  4 

Rpprf^ldpTi 

UvCI  IvlUvU 

100,4 

101,1 

48,7 

100,7 

1003 
98,4 

Vi»,  1 

14H  ft 

f  Jrr*HR -Zinn  iip  rn 

\A  1  l/OO    4.4  1 114  Ii*  V  1  U 

WA 

99,0 

155,0 

99,6 

199  7 

lftft  ft 

V?  ftiiplhpim 

1  i  1  ' 1  1  '     l  l  M    1  UJ 

101,3 

103,0 

94,2 

1013 

102,9 

919  ft 

520  q 

Li  uioiaut 

101,3 

101,5 

70,6 

104,2 

101,3 

Qß  3 

«70,0 

1R7  ft 

O^thofpn 

95,4 

95,3 

99,0 

101,4 

983 

79  O 

1 1  1  ftv  I  ü  IV  III 

1043 

104,7 

111,6 

1043 

1033 

1  '-Itt  ft 

0 1  "i  p  r  - 1  ti  ft  p  1  h  p  1 1  n 

V/Uvi      1  11^,'-  Uli  IUI 

100,2 

100,7 

81,7 

101,0 

100,7 

1  1  All 

1  1  H  1  ft 

flnrmpnhpini 

V' UllöV  U  fti  ft>  1  Ul 

101,6 

101,4 

1053 

103,6 

103,6 

tun  n 

1  /VA  || 

Butzbach 

100^ 

100,3 

107,0 

107,6 

101,1 

14*1  ft 

14/1  1 1 

KipH  piilconf 

1  >  ICUtU  Fk  W  1 J  I 

983 

97,2 

136,8 

93,9 

943 

88  1 

OO,  1 

QQ  «1 
OOrO 

(vfi  mu.  I T f     \  t 

\_M  luOO    \J  UJ  O  v<m\ 4  V 

BS,7 

99,2 

43,5 
103,0 

99,4 

99,4 
105,0 

79  7 

tili 

\J>  1  vOD   VI  V 1  *»  U 

1043 

104,5 

103,4 

oo,o 

RA  4 

Schlitz 

IJV  1 J  AI  bei 

973 

96,8 

1083 

94,6 

953 

IftC  1 

Eberstedt 

102,7 

103,1 

82,9 

103,1 

1023 

1 1fij4 

1  (VI  £ 

100,5 

101,1 

723 

102,2 

1003 

IM  *\ 

1  tu  < 

SnrPTHiiinirPii  (St  ) 

KJ  Lf  ft  Villltll  un  ^        \  KJ  ■*■•/ 

Kostheim 

105,0 

105,1 

943 

105,3 

1063 

Oft  9 

105,7 

106,7 

93,2 

100,9 

107,0 

4*7  1 

Ober- Rains  tadt 

\J  *J  \J  ft       ft  ft  <•  IIA  »7  V  (ft  Vft  V 

«JS,7 

98,4 

225,0 

953 

973 

78  7 

ort  0 
0/^0 

Hiid  in  ffon 

ft  *  V*  v  *  ■  II  LL  \j  ftj 

98^ 

98,8 

100,0 

993 

97,3 

lft9  7 

194  H 

Arheilgen 

ftftl  **  V/  ft  *      V<  ftft 

104,4 

105,3 

130,0 

108,8 

109,4 

74,1 

129,7 

Lieh 

101 ,4 

98,2 

219,0 

99,1 

97,0 

88,2 

1503 

Finthen 

1043 

104,2 

111,1 

104,1 

99,8 

101,9 
97,4 

106,7 

4333 

Grünberfr 

V*  »  14  ft*  ft/  V/  * 

96,1 

109,1 

116/) 

122,6 

Biblis 

1013 

101,9 

1143 

101,2 

102/) 

65,5 

1763 

Nieder-Increlhi'im 

ft  \J  \M  W  ft      ftV  **  fm  w  i  1 1  V/1  ft*-ft 

100,1 

100,1 

101,7 

101,1 

100/) 
101,5 

106,9 

1033 

Hechtsheim 

103,1 

102,9 

110,6 

1003 

32/) 

4&8 

Büdesheim 

103,6 

104,4 

88,9 

98,1 

1043 

363 

100,6 

Schotten 

99,9 

100,1 

85,0 

97,2 

100,2 

85,0 

80,6 

Wimpfen  a.  Berg 

97,9 

98,7 

92,5 

93,7 

97,7 

40,5 

73/) 

Babenhausen 

99,9 

100,7 

553 

98,5 

101,2 

109^ 

56,4 

Bodenheim 

1033 

101,9 

196,7 

99,6 

102,4 

863 

763 

Weisenau 

115,1 

110,1 

176,0 

1033 

104,1 
1013 

79^ 

ioao 

Gau-Algesheim 

102,4 

102,3 

121,1 

91,6 

100/) 

673 

Gunters  blum 

99,2 

98,9 

138,4 

963 

97,1 
1053 

1103 

86/) 

Küsselsheim 

105,5 

105,2 

115,4 

103,0 

66/) 

96,9 

I 
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Die  Constitution  von  Brennmaterial 

in  den  Städten 

Darmst&dt,  Mains,  Offenbaoh  und  Glessen 
1b  den  Jahren  1840  Ms  1864. 

[Au»  derOroMh.  OentnUstelle  für  die  LandessUtbttk.   Nr.  110.) 

So  wichtig  in  vielfacher  Rücksicht  die  Frage  über  den  Bedarf 
an  Brennmaterial,  über  dessen  Verminderung  und  Steigerung, 
namentlich  über  dessen  nachhaltige  resp.  auch  steigenden  Bedürf- 
nissen entsprechende  Befriedigung  ist,  so  schwer  fällt  deren  nur 
etwas  gründliche  Erörterung  und  ihre  Beantwortung  ist  geradezu 
als  unmöglich  anzunehmen. 

Der  Grund  liegt  in  der  Unmöglichkeit,  die  Consumtion  zu  con- 
troliren,  den  Bedarf  für  grössere  Umkreise  zu  veranschlagen  oder 
zu  berechnen. 

Hiernach  muss  man  sich  für  die  Zwecke  der  Statistik  begnügen, 
von  den  wenigen  sich  darbietenden  Notizen  Kenntniss  zu  nehmen, 
die  sich  als  einigermaasen  zuverlässig  darstellen  und  die,  wenn 
auch  in  mancherlei  Beziehungen  nicht  ganz  genau,  wenigstens 
nur  solche  Ungenauigkeiten  begreifen,  durch  deren  consequente 
Wiederkehr  während  einer  Reibe  von  Jahren  sich  eine  Regel  resp. 
eine  Eigenschaft  des  fraglichen  statistischen  Materials  entwickelt. 

Die  für  die  Erhebung  der  städtischen  Abgaben  in  den  oben- 
genannten Städten  (Octroi)  geführt  werdenden  Controllisten  ergeben 
für  Brennmaterial  verschiedener  Art  schon  seit  einer  Reihe  von 
Jahren  derartige  Notizen,  und  zwar  die  von  Darmstadt,  Mainz  und 
Offenbaoh  schon  seit  1840  für  Brennholz,  Torf  und  Steinkohlen. 
Später  wurden  Abgaben  von  Holzkohlen  und  dürren  (ausgeklengteo) 
Kiefernzapfen  eingeführt  und  es  liegen  auch  für  dieses  Brennmaterial 
schon  aus  einer  Reibe  von  Jahren  Notizen  vor.  In  Glessen  trat 
die  Erhebung  von  Holz  und  Steinkohlen  (auch  wenigem  Torf)  mit 
1844  ein  und  somit  erstrecken  sich  die  betreffenden  Notizen  über 
nur  wenig  kürzeren  Zeitraum,  wie  die  aus  den  anderen  Städten. 

Die  Steinkohlen  kommen  aber  erst  mit  dem  Jahr  1857  in  Gies 
sen  vor. 

Es  ist  offenbar,  dass  die  groben  Unterscheidungen  in  quali  und 
quanto,  wiesle  für  die  Abgabenerbebungen  Stattfinden,  nicht  dazu 
fuhren  können,  die  Brennmaterial  nach  ihren  Nutzwerthen  zu  re- 
duciren  und  zur  Rechnung  zu  bringen  und  dass  die  zu  schliess 
lieber  Reduction  und  Durchschnittsberechnung  benutzten  Factoren 
selbst  nur  aus  gröberen  Durchschnitten  gezogen  werden  konnten. 
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Allein  es  möchten  doeh  die  hieraus,  gegen  die  Wahrscheinlich- 
keit der  Resultate,  sich  erhebenden  Bedenken  an  Gewicht  verlieren, 
durch  die  Betrachtung,  dass  die  Verwendung,  der  Verbrauch,  des 
Brennmaterials  im  grossen  Ganzen  nur  ausnahmsweise  mit  beson- 
derer Rücksiebt  auf  den  innewohnenden  möglichen  resp.  Nutzeffect 
geschieht  und  eben  auch  bei  dem  Verbrauch  mit  gröberen  Durch- 
schnitten gerechnet  wird. 

Hiernach  dürfte  nicht  wesentlich  zu  beanstanden  sein,  dass  auf 
den  Grund  verschiedener  Erhebungen  aus  Versuchen  über  Brenn- 
werthe,  nachstehende  Reductionsfactoren  (bei  der  durch  Forst- 
accessist Witnmenauer  ausgeführten  Rechnung)  Anwendung  gefun- 
den haben: 

1  Stecken  (100  hess.  Cubikfuss  Raum)  Hartholz  =  '/>  Stecken 
Buchen-  und  V«  Stecken  Kiefern-Scheidholz; 
100  Stück  Wellen-  (100  Cubikfuss  Raum)  Reisholz  =  0,9  Stecken 
Hartholz ; 

1  Centner  Steinkohlen  (von  der  Rufir)  =  0,15  Steck.  Hartholz; 

1      „       Braunkohlen  =  0,07    „  n 

1000  Stück  Torf  =  1,25  „ 

1  Bütte  (16  Cubikfuss)  Holzkohlen       —  0,12  „ 

1  Malter  (8  Cubikfuss)  Kiefernzapfen    =  0,06  „ 
und  es  möchten  sich  in  den  nachstehenden  Tabellen  A,  B,  C  und  D 
immerhin  ganz  interessante  und  bis  zu  gewissem  Grad  auch  richtige 
Ergebnisse  verzeichnet  finden,  deren  Würdigung  dem  Leser  über- 
lassen bleiben  muss. 

Doch  wird  schliesslich  nicht  unbemerkt  bleiben  können,  dass 
die  Notizen  nur  die  vollzogene  Einfuhr  in  den  betreffenden  Jahren 
angeben  und  nicht  mit  dem  Verbrauch  übereinstimmen  und  dafür 
innerhalb  der  sich  begrenzenden  Jahre  sehr  erhebliche  Differenzen 
Statt  finden  können. 

(v.  St.) 
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Tuto.  A. 


Zu*iimmeii$tellunß-  *if- 


Jahre 

lief 

Einfuhr. 


1840 
1841 
1842 
1843 
1844 

Durchschnitt 


1845 
1846 
1847 
1848 
1849 

Durchschnitt 

10  jähriger 
Durchschnitt 


1850 
1851 
1852 

um 

1854 
DurchBchnitt 


1855 

1856 

1857 

1858 

1859 
Durchschnitt 

lOjähriger 
Durchschnitt 


1860 
1861 
1862 
1863 
1864 

Durchschnitt 

Gesammt- 
durchschnitt 


Darm  stadt. 


*  1" 


Breunholz 


Hart- 
holz. 


Keiser. 


100 


Torf. 


10O0  Stück. 


23132 
17375 
15462 
13842 
14543 

16871 


15773 
13005 
13302 
12952 
13657 

13755,8 
15313,5 


18916 
14713 
13222 
13010 
I2427f8 


661 
1450 
716 
648 
6^8 


11122 
15506 
18654 
17736 
20408 


kohlen. 


Kiefern- 
zapfen. 


19128 
25787 
34176 
31365 
40183 


r  Qnantkiu 


Maim. 


Brennholz 


Hart' 
holt. 


I 


Reiser. 


100 


Torf.. 


•Stec- 
kohlo. 


14457,8 


13876,5 
15617,3 
1 3628,7 
17133,5 
17082,0 


15467,6 
14962,7 


19910,3 
17498,0 
18180,0 
17676,0 
16912,3 


18035,3 
15716,7 


817,2  ;  16685,2  30127,8 


709 
735 
748 

655 
569 

683,2 
750,2 


1047 

842 

910 
1657,5 
1668,0 


' 22169 
22652 

, 23112 
15613 
15812 

19871,6 
18278,4 


19714 

16648 

17150 

16834,8 

15146,5 


1224,9 

|  1768,5 
,  1743,0 
1662,7 
1926,7 
2435,7 


17098,6 


15788,8 
15128,5 
16351,2 
17682,1 
15563,6 


52257 
19940 
55065 
42021 
49438 

43744,2 
36936,0 

66896 

64710 

69804 

77719,5 

87663,5' 


1907,4 
1566,1 


2421,0 

2380,0 
2230,0 
1965,0 
1784,0 

2156"/) 


16102,8 
16600,75 


16196,7 
14799,0 
13537,5 
1  13185,0 
!  11845,9 

,  13912,8 


73372,6 


104718,5 

106798,0 
104100,7 
150525,0 
150664,0 


32093,0 


123361,3 
98366,8 


209033,5  31508,5 
215880,0  65281,0 
193447,0,  37660,0 
213454,(V  30000,0 
233947,0'  63856,8 

21315X3  4566  f,3 


1357,7  j  16734,2 


96751,6 


43399,9 


10056 
9684 
9896 

10169 


7285 
7292 
7919 
8824 


10129  9398 


9986,8  8143,6 


9788 
9197 
7581 
841 2 
9200 


8835,6 
9411,2 


9059 
8203 
8311 
8873 
7890 


8467,2 


8032 
7550 
7332 
7137 
6245  _ 

7259,2 


7505 
8685 
7773 
4117 
4063,2 


338  |134*# 

224  :  l^ii- 

333  :  126751 

300  K4SS 

229  201 

284,8 1?7&Ü 


109 

75 
46 
87 

53 


1 23?-'!* 


5947 
8142 

7335 
7797 
7720 


7927,7 


10816 
9742 
8942 
8155 
6938 

8918,6 


6428,6 

Ulf  AH 
3247,3 
3948,8 
3346,6 
2858,9 
2843,8 


179  4 

73 

122 

III 
60,1 
77,0 


2092tt 
l?45f 

~ii»*~ 


86,6 


44,1 

34,5 
IM 
27,3 
83,0 


7388,2  3249,1 


4838,9 

3430,0 
8694,2 
3216,9 
2618,6 
1360,7 


2864,1 


Km  I 

25196a 
?17»fl 
22WII 


J6WJ 
185614 
1457*1 
2692JU 


8,1  20S4HI 
12,0  28331U 
13,5  [478I7U 


7,5 
20,0 


12,3 


459IHJ 
5Q065JJ 

386171.' 


8719,31*588,9  J  99.9  M«!.'| 
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I  Kie- 
i  fern- 
1  zapfen 




10740 
14255 
12497,5 


15320,0 
12972,5 
26450,0 
22945,0 
32710,0 


22079,5 


21295,0 

30825,< 

20862,5 

24482,5 

38307,5 


28354,5 
23097, 


Offenbach. 


Brennholz 


Hart- 
holz. 


Suickm. 


7092 
7412 
7536 
7288 
8447 

7555 


7766 
7998 
7808 
7272 
7716 


Hei- 
ser. 

100 
Welten. 


2280 
2280 
2100 
1620 
1800 

2016 


1140 

1920 
1320 
540 
1110 


Torf. 


inoo 
Stück. 


Stein- 
kohlen. 


7556 
6255 
7088 
5688 
5760 


7712 


7633,5 


9078 
9972 
10-182 

8708 
8892 

"  9606,4 

8917 

9088 
8853 
8201 
7853 

8582,4 
9094,4 


9985 
10380 

9770 
10696 
10129 


1206 
1611,0 


6169,4 


6840 
6336 
6984 
5868 
5454 


32518 
31068 
20195 
29810 
25141 


10192 
8729,6 


1920 

1200 

1080 
211,7 
219,4 

926,0 


222,1 
226,1 
229,6 
217,1 
213,9 

221,8 
573,9 


229,1 
231,0 
247,1 
239,8 
207,1 

230,8 
920,2 


6296,4 
6382,9 


5922 
5706 
4824 
5472 
5090 

5402,8 


5400 
5020 
5280 
5952 
5200 


27746,4 


44530 
44688 
61785 
60366 
38101 


Holz- 
koh- 
len. 


49954 
38850,2 


79987 
70762 
70215 
84929 
123375 

85853,6 


124235 
127466 
127301 
185908 
146240 


5600 
7568 
7263 
6540 
4568 


5370,4  142230,0  6307,8 


5386,6 


4420 
4030 
3812 
3456 
3888 


3921,2 


114041,8 


199649 
185267 
242358 
289219 
299583 


243215,2 


5492,041109799,8 


6803 
5380 
7080 
8036 
8668 


7193,4 
6760,6 


GieBBen. 


Brennholz 


Hart- 
holz. 


11730 


12720 
11876 
12185 
12106 
12061 


Rei- 
ser. 


100 


1315 


Torfl 


1000 

Stek- 


15 


12189,6 


1213 
1287 
1766 
1809 
1954 

1605,6 


12934 
12471 
11546 
12218,5 
1 1670,5 

12168 


12357,3 
11448,0 
11324,7 
12959,0 
12344,5 


2287 

2389 

2117 
927,9 
777,4 


Stein- 
kohlen. 


Braun- 
|  kohlen. 


Gcntuer. 



10 

32 
10 


10,4 


12086,7 
12127,4 


11467,5 
12421,0 

9033,0 
10112,0 

8542,5 


10315,2 
11691,8 


13 


1699,7 


1346-0 
917,9 
958,0 
951,7 
043,3 
963,4 

1331,5 


740,2 
765,0 
497,0 
471,0 
5145 


2,6 


597,5 
1207,0 


■2 


— 


- 


1,2 
1,9 


8 
2 


- 

25355 
22193 
_2116_8_ 
22905 


24059 
43852 
64480 
72189 
103323 


28454 


30333 
29663 
36646 
39749 
16401 


36796 
33527 


35153 
41297 


61 


36089,6 


56774 
47671 
36321 
33731 

_29_45_8_ 
40671 


33915 
32990 
27213 
29572 
33943 


1580,6  31626,6 


47077,41  34418/) 


 ! 
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Tat>.  15 


Zusammenstellung  der  Quantitäten  an  rei 


Jahre 
der 
Einfuhr. 


Darmstadt. 


Brennholz. 


Hart- 
holz. 


Heiser. 


Torf. 


Stein- 
kohlen 


Kie- 
fern- 
zapfen. 


Brennholz. 


.Summe. 


iSteeken  Hartholz. 


1840 

23132 

598 

13902 

2869 

40501 

10056 

6556 

422 

1841 

17375 

1305 

19382 

:<*,;* 

41930 

MM 

6563 

IM 

1842 

15462 

644 

23318 

5126 

44550 

7127 

416 

1843 

13842 

583 

22170 

4705 

— 

41300 

10169 

7942 

375 

1844 

14543 

541 

25510 

6027 

46627 

10129 

8458 

286 

Durchschnitt 

16871,2 

735,4 

20856 

4519 

42981 

9987 

7330 

356 

1845 

15773 

638 

27712 

7839 

51962 

9788 

7229 

136 

1846 

13095 

661 

28315 

2991 

— 

45062 

9197 

6795 

94 

1847 

13302 

673 

2XK«ju 

h  ■_>»')  o 

51125 

7581 

6599 

58 

1848 

12952 

569 

19516 

6303 

1 

39360 

8412 

6423 

109 

1849 

13657 

512 

7416 

■ 

41350 

9200 

-»621 

66 

Durchschnitt 

13756,8 

614,6 

24840 

6562 

— 

45772 

8836 

6533 

93 

lOjahriger 

224 

Durchschn. 

15313,5 

675 

22848 

5540 

— 

44376 

9411 

6931 

1850 

18916 

942 

24642 

10034 

54534 

9059 

6754 

91 

1851 

14713 

758 

20810 

9707 

45988 

8203 

7816 

153 

1852 

13222 

819 

21438 

10481 

45960 

8311 

89M 

139 

1K-»1 

13010 

1492 

21044 

11658 

47204 

8873 

3705 

62 

1854 

12427,7 

1501 

18934 

13149 

4<iOl2 

3657 

96 

Durchschn. 

14457,7 

1102,4 

21374 

11006 

— 

47940 

H107 

5786 

109 

1855 

13876,5 

1691 

19736 

15708 

50912 

5947 

2922 

55 

15617,3 

1569 

18910 

16020 

— 

52116 

8142 

3554 

43 

1857 

13628,7 

1497 

20439 

15610 

51175 

7335  3012 

24 

1858 

17133,5 

1734 

22103 

22579 

63549 

7797 

2573 

34 

1859 

17082,0 

2192 

19454 

22600 

1926 

63254 

77202560 

104 

Durchschn. 

15467,6 

1716,6 

20128 

18504 

66816 

7388  2924 

52 

lOjahrigcr 

81 

Durchschn. 

14962,7 

1409,5 

20751 

14765 

51878 

7928 

4356 

1860 

19910,2 

2179 

20246 

31355 

1891 

75581 

10816 

3087 

10 

1861 

17498,0 

2142 

18499 

32382 

3917 

74438 

9742 

3325 

15 

1862 

18180,0 

2007 

16922 

29017 

2260 

68386 

8942 

NM 

17 

1863 

17676,0 

1768 

16481 

32018 

1800 

69743 

8155 

2357 

9! 

1864 

16912,3 

1606 

1480S 

35092 

3881 

72249 

6938 

LtM 

25 

Durchschn. 

18035,3 

1940,4 

17391 

31973 

2740 

72079 

8919 

2578 

16 

Gesammt- 

Durcbschn. 

15717,9 

1221,9 

20917 

14513 

2604 

54973 

8719 

5030 

125 

Maina, 


Hart- 
holz. 


2 


Rei-  T°" 
scr. 


21550  - 

28971  - 

19013  - 

336$*  - 


26696 


35282 
31026 
41009 
31382 
26179 

32976 


39142 
35976 
ITTÜ 
32602 
33704 


MM 
27842 

26276 


31349 
33595 


31411 
42497 
71756 


»CAS." 

3695« 
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o  Brennmaterial  ausgedrückt  in  Stecken  Hartholz. 


Offen 


bach 


j  • 


Brennholz.  1 

T    ~  Stein-  IIolz- 

Rci-    ü"  kolilenikohlen 


Hart- 
holz. 


ser. 


I 


Summe. 


Stecken  Hartholz. 


1 


Oiessen. 


Brennholz. 


Hart- 
holz. 


rp    f  Stein-  Braun 
Rei-.'^'kohlen'kohlcii' 


»er. 


Summe. 

— I—  1  .  


7092  2052 
7412  2052 
7 536  1890 
7288  1458 
_8447HG20 

~7  bbb\  18 14 

i 
I 


9445 
7819 
8860 
7110 
720O 

8086: 


7766  1026  8550i 
7998  1728  792o! 
780b1 1 188;8730 
7272 
7716 


486  7335 


999 


681 


t 

4878 
466U 
3029 
4472 
3771 

4162 


6680 
6703 
9268 
9055. 
5760 


48438 

7712 

1085 

7870 

7493 

46401 

7633 

1450 

7979 

5828 

55046 

9978 

1728 

7403 

i 

11998 

52148 

9972 

1080 

7132 

10614: 

r>3252 

10482 

972 

6030 

10532 

46191 

8708 

191 

6840 

12739 

40607 

8892 

197 

0362 

18507, 

f>1309 

9606 

834 

6754 

12878 

50563 

8917 

200 

6750 

18635 

40707 

9088 

203 

0275 

19120 

34087 

8853 

207 

6600 

1 9095 

52492 

8201 

195 

7440 

27686 

38885 

7853 

193 

6500 

21936 

43345 

8582 

200 

6713 

21334 

45959 

9094 

517 

6734 

17106 

40903 

9985 

206 

5525 

29947 

57940 

10380 

208 

5038 

27790 

85618 

9770 

222 

4765 

36354 

81343 

10696 

216 

4320 

43383 

85982 

10129 

186 

4860 

44937 

71556 

10192 

208 

4901 

36482 

52578 

8730 

828 

6865 

16470 

672 
908 
872 
.  775 
548 


816 
646 
850 
964 
1040 


863 
810 


23467 
21943 
21315 
20328 
21038 


21617 


24022 
24349 
26991 
24148 
21292 

2416Ö" 
22890 


31107 
28798 
28016 
28478 

_33958_ 
30072 


35174 
35594 
35627 
44497 
37030 

37586" 
33451 


46579 
44062 
51961 
59579 
61152 


52646 
33703 


_ 


Stecken  Har 


11730 


12720 
11876 


1184  19 


ho 


1z. 





—    I  1992 


1092 
1158 


12185,1589; 


12106 
12061 

12190 


1628 

1759; 


1445 


12 
40 
13 


13 


12934  2058  — 

12471  2150  — 

11546;  1905  — 

I2218j  835  - 

I107l|  699;  16 

12 168  1530  3 


12357 

11448 

11325 

12969. 

12344! 

12087! 


1211 

826 
862 
857 
679 
867 


12127  1198 


2123 
2076 
2565 
2782 
UJ9 

2139 


14925 


— 


15947 
15150 
16352 
16516 
14968 


- 

5 


3803' 
33291 
3175' 


3436 


2  — 


11468:  666  — 

1242li  688;  — 

9033  447  10 

10112  424  3 

8543  463  — 


10315 


538 


11692  1086 


3609 
6578 
9672 
10828 
15498 


I   i  i 


9237 


7061 


2576 
2347 
2357 
2461 
2891 

2526 


3974 

3337  . 
2542  I 
2319  | 
2062  j 

2847 
2687 


15787 


— 


17668 
16968 
15808 
15514 
15277 

16227 


17542 
15611 
18534 
19469 
18160 


19238 
16014 


2374  18117 
2309  !  21996 
1905  !  21067 
23437 
26880 


22254 
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Tut».  C 


Verhältnisszahlen  der  Brennmaterial-QuAi* 


Jahre 

der 

Einfuhr. 

Darmstadt. 

Mains. 

Brennholz 

Torf. 

Stein- 

Kie- 
fern- 
zapfen. 

Sum- 

Brennholz 

Torf.  ; 

Stein- 
koh- 
len. 

LI  | 

Hart- 
holz. 

Reiser. 

koh-  1 
Ion. 

me. 

Hart- 
holz, i 

Reiser. 

Stecken 

Uarthols. 

Stocken  Hl 

1840 
1841 
1842 
1843 
1844 

0,57 
0,42 
0,35 

0,31 

0,02 
0,03 
0,01 
0,01 
0,01 

0,34 
0,46 
0,52 
0,54 
0,56 

0,07 
0,09 
0,12 
0,11 
0,13 

— 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

0,26 
0,21 
0,27 
0,19 
0,21_ 

0,17 
0,14 

0,20 
0,16 
0,17 

0,01 
— 
0,01 
0,01 
0,01 

0,56 
0,65 
0,52 
0,65 
0,61 

1  • 

Durchschnitt 

0,39 

n  09 

o 

n  1 1 

1,00 

0  2<t 

o  m 

O  Ol 

V/V  1 

J  t  -  x 

1845 
1846 
1847 
1848 
1849 

0,31 

O  9Q 

0,26 
0  33 
0,33 

0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,02 

0,63 
0,63 
0,57 
0,50 
0,47 

0,15 
0,07 
0,16 
0,16 
0,18 

— 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

0,18 
0,19 
0,13 
0,18 
0,22 

0,14 
0,14 
0,12 
0,14 
0,13 



— 

0.68 
0,67 
0,75 
0,6* 
0,65 

Durchschnitt 

10  jähriger 
Durchschnitt 

0,30 
0,35 

o  oi 
0,02 

o  f*A 
0,51 

o  i  a 
0,12 

— 

1,00 
1,00 

0,20 

O  14 

0,15 



(i  II 
o,65 

- 

1850 
1851 
1852 
1853 
1854 

0,35 
0,32 

0,29 
o  9R 

0,27 

0,02 
0,02 
0,02 
0,03 
0,03 

0,45 
0,46 
0,46 
0,44 
0,41 

0,18 
0,21 
0,23 
0,25 
0,29 

— 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

0,16 
0,15 
0,16 
0,19 
0,17 

0,12 
0,15 
0,13 
0,08 
0,08 



0,72 
0,70 
0,71 
0,71 
0.7? 

- 

Durchschnitt 

0,30 

1,00 

U,  1 1 

All 

o  Trt 

V,4V 

1855 
1856 
1857 
1858 
1859 

0,27 

o  'ii 

0,27 
0,27 
0,27 

0,03 
0,03 
0,03 
0,03 
0,08 

0,39 
0,36 
0,40 
0,36 
0,31 

0,81 
0,81 
0,80 
0,35 
0,86 

— 
0,03 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,0<» 

0,12 
0,20 
0,21 
0,15 
0,20 

0,06 
0,09 
0,09 
0.05 
0,07 



0,» 

«i,r>4 
0,7* 

Durchschnitt 

10  jähriger 
Durchschnitt 

0,28 
0,29 

0,08 
0,03 

0,36 
0,40 

0,88 
0,28 

0,41 
0,43 
0,42 
0,46 
0,49 

1,00 
1,00 

0,17 
0,17 

0,07 
0,09 

0,7t 
0,74 

1860 
1861 
1862 
1863 
1864 

0,26 
0,24 
0,27 
0,25 
0,23 

0,03 
0,03 
0,03 
0,02 
0,02 

0,27 
0,25 
0,25 
0,24 
0,21 

0,03 
0,05 
0,03 
0,03 
0,05 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

0,23 
0,17 
0,10 
0,10 
0,08 

0,07 
0,06 
0,03 
0,03 
0,01 

- 

0,6« 
0,73 
035 
034 

ogn 

Durchschnitt 

Gesammt- 
durchschnitt 

0,25 
0,30 

0,03 
0,02 

0,24 
0,39 

0,44 
0,25 

0,04 
0,04 

1,00 

1,00 

0,13 
0,17 

0,04 
0,10 

- 

1 

OgH 
9A9 
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n,  ausgedrückt  in  Stecken  Hartholz. 


Opfenbach. 

... 

1 

Qie 

ssen. 

i 

L>"  Suni- 

Brennholz 

Torf. 

.Stern-' Holz- 

... 

Sum- 

Brennholz 

1 

[ßtein-  Brann- 

1 

Sum- 

ri- 
nM!. 

.'11. 

r  1 

Hart- 
holz. 

Rei- 
ser. 

koh- 
len. 

koh- 
len. 

me. 

'  

Hurt- 

holz. 

Rci- 
Bcr. 

:Torf. 

1 

\  koh- 
len. 

!  koh- 
|  Ion. 

me. 

St 

ticken 

Hartholz. 

Stecken 

Hartholz. 

!  1,00 
1,00 
1 ,00 

1,00 

o,ao 

0,34 
0,3:') 
0,3ü 
0,40 

0,09 
0,09 
0,09 
(»,07 
0,08 

i 

0,40 
0  3fi 

0,42 
0,35 
0,34 

,  0,21 
0,21 

;  o,u 

,  0,22 
,  0,18 

!  1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

- 

0,79 

0,08 

— 

0,13 

1,00 

^~  1,00 

"  0,35 

0,08 

0,38 

o  i  n 

1.00 

— 

i 

i 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

0,32 
0,33 
0,29 
0,30 
0,36 

0,04 
0  07 
0,05 
0,02 
0,05 

0,36 
0,32 
0,32 
0  30 
0,32 

0,28 
0,28 
0,34 
0,38 
0,27 

— 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

i 

0,80 

\tf  i  J 

0,74 
0  73 

\Jm  ff  C# 

0,80 

0,07 
0,08 
0,10 
0,10 
0,12 



— 

0,13 
'  0,13 
0,16 
0,17 
0,08 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

!  l.oo 

1,00 

0,32 

0,05 

0,32 

n  'ii 
0,^1 

1,00 

0,77 

A  AA 

0,09 

0,14 

i,öo" 

1,00 

0,33 

0,06 

0,36 

0,25 

1,00 

~ 

1,00 
1,00 
1,00 
.  1,00 

-:~I'00 

0,32 
0,34 
0,38 
0,31 
0,26 

0,05 
0,04 
0,03 
0,01 
0,01 

0,24 

0,21 
0,24 
0,19 

0,39 
0,37 
0,38 
0,44 
0,54 

— 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

0,73 
0,73 
0,73 
O  79 

Vi  *  «J 

0,76 

0,12 
0,13 
0,12 
0,05 
0,05 

— 

0,15 
0,14 
0,15 
0,16 
0,19 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

1.00 

1 

0,32 

0,03 

v,i  i 

0,4d 

1^)0 

~~0,75 

A  AA 

0,09 

"  

0,16 

1,00 

1,00 
.     1 ,00 
1 ,00 
1,00 
1,00 

0,25 
0  2fi 

0,25 
0,18 
0,21 

0,01 

0,01 
0.00 

ofoi ! 

0,19 
0,18 
0,19 

ft  1  7 

0,18 

0,53 
0,53 
0,53  , 
0,63 
0,59 

0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,01 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

0,71 

A  7  5 

O,  (6 

0,61 
0,67 
0,69 

0,07 
0,05 
0,05 
0,04 
0,03 

- 

0,21 
0,17 
0,17 

0,23 
0,21 
0,14 
0,12 
0,11 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

1,00 

0,23 

0,01  ■ 

"0,18. 

0,56 

0,02 

1,00 

0,62 

0,05 

0,18 

0,15 

1,00 

1.00 

0,27 

0,02 

0,20 

0,51 

1.00 

0,76 

0,07 

0,17 

1  00 

i 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

0,21 
0,24  , 
0,19 
0,18 
0,17 

0,00 

0,00 

0,00 
0,00 
0,00 

0,12 

0,11 

0,10! 

0,07 

0,08 

0,65 
0,64 
0,69 
0,73 
0,74 

0,02 
0,01 
0,02 
0,02 
0,02 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

0,63 
0,57 
0,43 
0,43 
0,32 

0,04 
0,03 
0,02 
0,02 
0,02 

0,20 
0,30 
0,46 
0,46 
0,58 

0,13  ' 

0,10  ; 

0,09 
0,09 
0,09 

1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

1,00 

~0,19 

0,00 

0,09 

0,70 

"0,02 

Too 

0,47 

"0,02 

0,41 

0,10 

1,00 

1,00 

0,27 

0,02 

0,20 

0,49 

0,02 

1,00 

0,56 

0,06 

0,27 

0,11 

1,00 
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Tat>.  r>. 

Uebersicht  der  sammarischen  Ergebnisse  an  Brennmaterial. 


ausgedrückt  in  Stecken  Hartholz. 


Darmstadt. 

Mains. 

Offenbach. 

Oiessen. 

Jahre 

der 

Elim  11  DT. 

Ganzer 
Betrag 
Stecken 
(Harth.) 

Im 

Durch- 
schnitt 
auf  1 
Einw. 

Ganser 
Betrag 

Stocken 
(Harth.) 

Im 

Durch- 
schnitt 
auf  f 
Einw. 

Ganser 
Betrag 
Stecken 
(Harth.) 

Im 
Durch- 
schnitt 
auf  1 
Einw. 

tranzer 
Betrag 

Stecken 
(Harth.) 

Im 
Durch- 
schnitt 
auf  1 

Eiuw. 

1840 
1841 
1842 
1843 
1844 

40501 
41930 
44550 
41300 
46627 

1,6 
1,7 
1,8 
1,6 
1,8 

38585 
45498 
36452 
52175 
49123 

1,2 
1,3 

1,1 
1,5 
1,4 

23467 
21943 
21315 
20328 
21038 

2,3 
2,2 

2,1 
1,9 

2,0 

.  — i  — 

_U925_ 

1,7 

Durchsenn. 

42981 

1,7 

44368 

1,3 

21617" 

2,0 

1845 
1846 
1847 
1848 
1849 

51962 
45062 
61126 
39360 
41350 

2,0 
1,7 
1,9 
1,5 
1,6 

52486 
47112 
65247 
46326 
41065 

1,6 
1,3 
1,5 
1,3 
1,2 

24022 
24349 
26991 
24148 
24292 

2,2 
2,1 
2,3 
2,1 
1.8 

15947 
15150 
16352 
16516 
14968- 

13 
1,7 
13 
13 
1.7 

Durchschn. 

10  jähriger 
Durchschn. 

^45772 
44376 

"1,7 
1,7 

48438 
46401 

1,4 
13 

24160 
22890 

2,0 
2,0 

16787 

13 

1850 
1851 
1852 
1853 
1854 

54534 
45988 
45960 
47204 
46012 

2,0 
1,7 
1,7 
1,7 
1,7 

55046 
52148 
53252 
46191 
46607 

1,6 

1,6 
1,4 
1,3 
13 

31107 
28798 
28016 
28478 
33958 

2,6 
2,4 
2,2 
2,1 

2,5 

17668 
16968 
15808 
16614 
15277 

lr9 

1,9 
13 
13 

1,7 

Durchschn. 

47940 

1,8 

51309 

1,4 

30072 

2,3 

16227 

13 

1855 
1856 
1857 
1858 
1859 

50912 
52116 
61175 
63549 
63254 

1,8 
1,9 
1,8 
2,4 

2,3 

50663 
40707 
34087 
62492 
38885 

1,4 

1,1 
0,9 
1,4 

35174 
35594 
35627 
44497 

37080 

2,5 
2,5 
2,4 
2,9 
2,3 

17542 
15611 
18534 
19469 
18160 

1.9 
1,7 
2,1 
2,1 

2,0 

Durchschn. 
lOjfthriger 

«UÖ1U 

51878 

2  Ö 
1,9 

43345 
45969 

1.2 
1,2 

37686 
33451 

2,6 
2,4 

19238 
16014 

2,1 
13 

1860 
1861 
1862 
1863 
1864 

75581 
74438 

68386 
69743 
72249 

2,8 
2,7 
2,5 
2,5 
2,6 

46903 
57940 
85618 
81343 
85982 

1,2 
1,4 

2,1 
1,9 
2,0 

46479 
44062 
51961 
59579 
61152 

2,8 
2,5 
2,8 
3,1 
3,0 

18117 
21996 
21067  | 
23437 
26880 

2,0 
2.3 
2,2 
2^ 
23 

Durchschn. 

Gesammt- 
Durchschn. 

72079 
54973 

2,6 
2,0 

71556 
52578 

1,7 
1,4 

52646 
33703 

2,9 
2,4 

22300 
22254 

2,4 

2.5 

Inhalt:  Die  Volkszahlung  im  Grossherzogthum  Heesen  vom  3.  Dec.  1864.  11 
—  Vergl.  Zusammenst  von  meteorol.  Beob.  im  Mon.  August  1865  au  Darmstadt, 
Micbelstadt,  Giessen,  Mainz,  Monsheim,  Pfeddersheim  und  Cassel.  —  Die  Co* 
sumtion  an  Brennmaterial  in  den  Stedten  Darmstadt,  Mains,  Ottenbach  unj 
Glessen  in  den  Jahren  1840  big  1864. 


Kedlgirt  unter  Verantwortlichkeit  der  VerUgihandlung ,  Hofbocbhandlaug  tob 

O.  Jong haut  su  DeruwUdt 
Buchdrucker, i  ,*n  Heimrick  Brill. 
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Notizblatt 

des 

Vereins  Tür  Erdkunde 

und  verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt 

und  des 

mittelrheinisehen  geologischen  Vereins. 

[Dm  Notiiblilti  des  Verein«  fbr  Erdkunde  III  Felge.  IV.  Hen.] 

Die  Grossh.  Hess.  Gentralstclle  für  die  Landesstatistik  wird  ihreMitthetlungen 
von  kleinerem  Umfang  durch  diu  Notizblatt  veröffentlichen. 

M  October  18«3. 


Mittbciltioffen. 


JIeteoroloici»clie  Beobachtungen  de*  Groftsh.  Ka- 
UitframtM  zu  Darmstadt  Im  Jahr  1804. 

Mit  1  lithographirten  Tafel. 

(Aus  der  Grwwh.  Centrmlatelle  für  die  L*nde*«UtI*tlk.   Nr.  121.1 

Die  von  Grossh.  Katastcramt  im  Jahr  1864  ausgeführten  me- 
teorologischen Beobachtungen  sind  in  nachstehenden  Tabellen  zu- 
sammengestellt, und  zur  Vergleichung  der  Hauptresultate  diejeni- 
gen des  vorhergehenden  Jahres  beigefügt.  Ort,  Zeiten  und  Art 
und  Weise  der  Beobachtungen  waren  genau  dieselben  wie  in  den 
beiden  vorhergehenden  Jahren.  (Vergl.  Beiträge  zur  Landesstati- 
stik, Band  I.,  Seite  115,  Notizblatt  Nr.  20,  August  1863,  Seite  113 
und  Nr.  32,  Juni  1864,  Seite  113). 


1)  Mittlerer  Barometerstand  bei  0°  B. 

2)  Höchster 


3)  Tiefster 


4)  Mittlere  Temperatur  des  Jahrs 
(Mittel  aus  den  Beobachtungen  um 
6  Uhr  Morgens,  2  Uhr  Nachmit- 
tags und  10  Uhr  Abends) 

5)  Höchste  Temperatur  des  Jahrs 

6)  Niedrigste  Temperatur  des  Jahrs 


1864. 

27  8,33 

28  2,99 

(am  30.  Jan. 
bei  OWlnd) 

26  9,89 

(am  29.  Mäns 
bei  SSWWind) 


6°,82R 
25°,2 

(«m  1.  Aug. 
bei  SSW  Wind) 

-120,2 

(am  17.  Jan. 
bei  OWlnd) 


1863. 


27  8,59 

28  3,61 

(am  16.  Febr. 
bei  OSOWlnd) 

26  9,99 

(am  20.  Jan. 
bei  WSWWind) 


8°,39R. 
28°,5 

am  10.  Aug. 
bei  SSWWind) 

-4°,0 

(am  27.  Febr. 
bei  OSOWind 
u.  am  30.  Nov. 
bei  OSOWind) 
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7)  Mittlere  Temperatur  der  Jahreszeiten : 

(nach  den  Beobachtungen  um  6  Uhr 

Morgens,  2  Uhr  Nachmittags  u.  10  Uhr 

Abends) 

1864. 

1863. 

Winter  (Dec.  des  vorhergehenden 

Jahrs,  Jan.  und  reoi.) 

OO  *3Ö 

Frfihlimr  fWün     Änril  11  \tni\ 
rlUllllllg   l.nnl                 II    U .   .11  Ii  1  ^ 

7°  46 

8°  09 

Sommer  f.Inni  Juii  u.  August) 

13°,73 

14°32 

Herbst  (Sept.,  Oct.  u.  Novbr.) 

7°,3i 

* 

7°,98 

8^  Mittel  der  tätlichen  tiefsten  Thermo- 

meterstände 

3°,59 

5°,27 

* 

moincter3tände 

10°,30 

11°,88 

Ifh  Mittel    dpr    tftM-lirhpn    tipfsfpn  nnd 

hftrhfttpn  Thprinomotprfltändp 

UUV  HD  IrV  IJ      &  II  V  1  114  V  Ul  V  Itl  Olc%ll\l\^ 

6°.95 

8°.58 

11)  Ganze  Kegensumme  in  Lubikzollen 

auf  einen  Pariser  Quadratfuss 

2!b7,9 

OOO  1  4 

3231,4 

Daher  Kegennone  in  Pariser  Zoll 

20,540 

12)  Anzahl  der  Regentage 

146 

159 

„      „   Regen-  u.  Schneetage 

4 

11 

„      „  Schneetage 

19 

3 

„      „   heiteren  Tage 

139 

98 

n       „   gemischten  Tage 

135 

139 

„       „   trüben  Tage 

91 

128 

„       „   stürmischen  Tage 

35 

32 

„       „   Sommertage  (über  20°  R.) 

35 

43 

„       „   Eistage  (unter  0°R.) 

99 

47 

„       „   Tage  mit  Nebel 

64 

67 

n         n        n        »  Reif 

53 

35 

n      „      „      „  Gewitter 

12 

31 

13)  Zahl  der  Winde  (dreimalige  Beobachtung  täglich) 

1864.  1863. 

N  17;  NO  78;  NNO  74;  ONO  118.  N24;  NO  39;  NNO  72;  ONO  71. 

0  48;  80   71;  NNW  40;  080  106.  O  17;  SO  65;  NNW  44;  OSO  97. 

8  17;  NW  39;  SSO    31;  WNW  58.  S   6;  NW  27;  SSO    42;  WNW49. 

W19;  SW120;  SSW  192;  WSW  70.  W  5;  SW174;  SSW281;  WSW  82. 

1864.  1863. 

Mittlere  Windesrichtung  (nach  Lam- 
berts Formel)                           0  67°  53'  S.  S  16°  20*  W. 
Stärke  (Resultirende  nach  Kämtz)        164,76  °/o  33,15  % 

14)  Mittlerer  Dunstdruck  in  Par.  Linien  2"',74  3'",l  1 

15)  Mittlerer  Druck  der  trockenen  Luft 

(=  Barometer  -  Dunstdruck)  27"  5"',29     27"  5"',48 

16)  Relative  Feuchtigkeit  in  Procenten  69  73 
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Unterschied 

3  5 
2  u  * 

Sil 
f<  ~  s 

*  "5  55 

•c  s 

a  - 

i  -  <- 

mi 

X:    Ci         *n   O*    ~*   '*C    %Ci   C*   ~  s\ 

%  t  f  %  f  f  %  %  %  f  f  + 

1 

8,13 
11,54 
14,10 
7,92 
6,40 
8,54 
5,53 
10,89 
8,68 
12,41 
14,51 
10,92 

01'il 

Höchster 
Barometerstand 
am  (...) 

28.   2,99  (30) 
28.    1,04  (14) 

27.  11,99  (13) 

28.  1,25  (8) 

27.  10,79  (18) 

28.  0,50  (20) 

27.  11,52  (31) 

28.  0,55  (14) 
28.    1,10  (26) 
28.  0,07  (3) 
28.   2,41  (6) 
28.   2,65  (3) 

3 
■» 

81 

Tiefster 
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27.  3,73  (15) 
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l'eberaleht 

»r  Zolleinnahmen  und  des  Umfangs  der  wichtigsten  Zollgeschftfte  sämmtlicher  Zoll-  und 
Abfertignngsstellen  des  (irossherzogthums,  getrennt  nach  Ilauptamtsbezirken, 

für  die  Jahre  1858  bis  1864. 


[Au*  der  Orossh.  Central -He  fiir  die  LHnd«'»»Uti8tik.  Nr.  123.1 
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*  ~  - 

a  O  E 

Gesammt- 

1 

<-  M 

■9  w  s  c 

Einnahme 

i 

■ 

sc 

i 

C  J 

Aar 

aer 

lanptzollamts- 

*    ?  5 

an 

Zollge 
Hillen 

- 

• 

J 
u  - 

Jl  T. 
Tr 

Ii 

fp| 

c  .2 
"  u 
«5 

o  — 

X 

e 
X 

j?2 
"C  » 

Q 
ifi 

5 

m 

Ü 

.5  u 

5  5  h 

iE  \ 

31 

*  . 

ä'S: 
|| 

tt  T. 

5  9 
-  - 

|  ä 

* 5  i\ 

*>  z 
5f  -  2 

■  KS 

©  m 

S-'ti 

Iis 

S  *  V 

•c  £ 

PJ  — . 

S 

B 
c 

— 

V 

"3  Sf  > 

w 

SSW 

w 

o  2 
s 

«0  so 

4  e 

■fi  < 

t  X 
u 

3 

w 

<*a 

fl.  ! 

kr. 

Ch 

0 

&w 

P 

26584 

37 

1400 

570 

122 

1483 

9 

1454 

470 

552 

668 

1859 

25394 

53 

1285 

655 

477 

1499 

33 

1556 

494 

556 

720 

|  1860 

28648 

1 

1504 

769 

682 

1846 

23 

1776 

582 

460 

1338 

Darmstadt 

1861 

29437 

47 

1 

1484 

766 

911 

1881 

23 

2024 

636 

495 

861 

I  1862 

35148 

15 

9 

1619 

888 

1015 

9085 

24 

2413 

714 

641 

1019 

1  1863 

3889!» 

47 

35 

1603 

1085 

1581 

2235 

26 

2491 

769 

634 

1455 

1864 

46 

1892 

1450 

2342 

2817 

32 

2359 

968 

654 

1228 

1  URO 

1858 

104195 

40 

1020 

902 

1409 

1888 

283 

1565 

469 

3274 

1343 

i  1859 

84011 

59 

1064 

879 

1249 

1915 

284 

2129 

542 

2583 

1256 

|  1860 

94270 

15 



1179 

997 

1545 

2170 

274 

2177 

575 

2498 

1498 

Offenbach  i 

1861 

97771 

51 

5 

1326 

1073 

1823 

2234 

273 

2525 

658 

2899 

1452 

|  1862 

105957 

41 

6;") 

1604 

1307 

2781 

2734 

282 

3005 

580 

3484 

1532 

1  1863 

104791 

19 

93 

1642 

1445 

2202" 

2948 

246 

3072 

682 

3642 

11724 

1 

1864 

a 

140 

1529 

1778 

1910 

3088 

255 

3337 

635 

3995 

1670 

1858 

131153 

55 

3 

1314 

452 

1607 

1792 

42 

1630 

740 

4176 

946 

i  1859 

138215 

12 

23 

1337 

601 

2114 

1940 

39 

1991 

894 

4214 

894 

I  1860 

138043 

3 

21 

1501 

703 

3649 

2155 

25 

2089 

914 

4278 

1  859 

Glessen  < 

1861 

157037 

41 

27 

1502 

831 

4031 

2412 

28 

2302 

819 

4672 

875 
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4143 
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1655 

13062 
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538795 
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8682 

1803 

12898 

9666 

3842 

14920 

1847 

14842 

4301 

1  1860 

583891 

8 

990 

4:332 

2468 

16000 

11091 

4113 

13508 

2195 

17822 

4631 

Mainz  \ 

1861 

573050 

9 

4020 

4395 

2841 

14123 

10231 

5606 

14459 

2497 

1#>19 

4875 
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715375 
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4490 
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13884 

11193 
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18386 
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5 
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9 
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i  565 

1860 

33818 

38 
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2686 

1035 
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213 

1723 

1  549 

Worms  t 

'  1861 

37503 

23 

73 

401 

318 

2969 

1081 

205 

1031 

201 

1689 

737 

(bis  1860  incl.  Ne- 

1  1862 

44563 

52 

205 

424 

397 

1  3197 

1225 

204 

1193 
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1869 

;  650 

benzollHmt).  i 

!  1863 

46796 

7 

175 

356 

383 

2425 

1039 

148 

1027 

261 

2036 

640 

1864 

53575 

32 

313 

486 

381 

2282 

1146 

136 

1181 

324 

1924 

688 

1858 

1061939 

54 

370 

7497 

4283 

18790 

15966 

4482 

20965 

3537 

22481 

7561 

1 

i  1859 

812535 

23 

388 

7706 

4228 

18307 

15738 

4261 

21271 

4005  23695  7736 

Gesammt-Sum- 

|  1860 

878671 

5 

1011 

8936 

5337 

24562 

18297 

4635 

20547 

4479 

26781 

8875 

1861 

894800 

51 

4126 

9108 

5829 

23857 

17839 

6135 

22341 

4811 

2*274 

8800 

men 

1  1862 

1050150 

17 

3960 

9691 

7085 

25184 

19667 

5642 

24790 

5133 

31898 

8401 

1  1863 

969491 

11 

8950 

9636  6908 

17395 

20695 

7862 

27497 

5792 

34829 

8678 

1864 

908853 

37 

9263 

996317366 

18293 

21018 

I  6351 124798 

15687  34096  8686 
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Ueberslcht  den  PoMtverkehrs  Im  Gros  ab.  Hessen 

im  Jahr  1864.  *) 

[Aua  der  Groash.  Centraistelle  für  die  Landesstatintik.   Nr.  124-1 


1)  Angekommene  Briefpostsendungen: 

Gewöhnliche  frankirte  Briefe 
Gewöhnl.  unfrankirte  Briefe 
Recommandirte  Briefe 
Briefe  mit  Waarenproben 
Krenzbandsendungen 
Portofreie  Briefe 

Summe 

Bei 
sämmt- 
lichen 
Post- 
stellen. 

Bei  den  Poststellen 

• 

ei  3 

a  ■ 

Giessen. 
Mainz. 

II 

Worms.  | 

2447250 
1441700 
79040 
18993 
453414 
122982« 

342927 
173927 
11336 
4511 

56966 
223093 

■ 

118196  636961 
80665  229060 
3640  28561 
1352  4329 
23816  114725 
49738  169143 

196378 
146744 
7397 
2418 
32019 
26206 

132366 
51116 

611 

30927 
26923 

5670223 

812760 

277407  U82779 

411164-245622 

2)  Angekommene  Fahrpostsendungen: 


1.  Gewöhnl.  porto- 
pflichtige Pakete 

2.  Gewöhnl.  porto- 
freie Pakete 

3.  Portopflichtige 
Gehl-  und  Werth- 
sendungen 

4.  Portofreie  Geld- 
u.  Werthsendung. 

5.  Nachnahme  -  Sen- 
dungen 

6.  Baare  Einzahlun- 
-v"  


|  Stück 

)  Gewicht,  U 

|  Stück 

'  Gewicht,  77 

I  Stück 

Gewicht,  tt 
i  Werth,  rl. 

Stück 

Gewicht.  U 

Werth,  fl. 

Stück 

WTcrth,  fl. 

Stück 

Werth,  fl. 


Summe  der  Fahr-  \  r^//^« 
Postsendungen  hVVrih  (A  fl. 


Bei 
sammt- 
lichcn 

Post- 
stellen. 


45«  »385 
2f44192( 

6523 

440323 

38288!) 
516646 
45,7104s.') 

1419»; 

25467 
7*377 

7891 
7138;) 


998972 
3,42435« 
47,53517« 


Bei  den  Poststellen 


Darm - 
sta.lt. 


Giessen.  Mainz. 


54405 
288!  »5I; 

1744« 
1128-27 
48594 
98969 
7,675434 
18851 
5928| 
265343! 
4459 
152491 
«24 
3848 


127413 

506675 


294S4 
164450 
4017 
36231 
28223 
18369 
2,271 737  i 
169 
377 
6058 
4797 
12857 
312 
2418 

67002; 
219427 


Offen- 


w 


95628 
513461 
1222 
lo938 
114010 
104910 
15,16638Ö;3, 

728: 
645346! 
8931 ! 
51337 
4225 
35581 


39052 
212992: 
11961 
9230i 
35815' 
40937' 

11537212,9633 
221 


3>.ü 
104# 
135 

2*3 


224328 
635037 


884 
13442 
2301 
13949 
364 
5616, 


IM 

ist*. 

7J33 
2äJ 


78949 

264043; 


4X7. 


7,959874  2,293070  15,898649 


0/ 1    ZWVWJ  143« 

49|3,148379j«(98fiÜ| 


*)  Vergl.  Notizblatt  Nr.  10,  Sept  1862,  8.  156  ff.;  Nr.  21,  Aug.  1863, 
8.  125  f.;  Nr.  35,  Septbr.  1864,  8.  166;  Nr.  38,  Februar  1865, 
8.  28. 
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3)  Bei  sämmtlichen  Poststellen  wurden  Personen  als  Pas 
sagiere  eingeschrieben  —  166397;  bei  den  Poststellen: 

Darmstadt  3532  Personen, 

Giessen  6026 
Mainz  7856 
Offenbach  8568 
Worms  2773 

4)  An  Zeitungen,  wozu  auch  die  sonstigen  periodischen  Werke 
gerechnet  werden  und  wobei  die  Beilagen  als  Theile  des 
Hauptblattes  gelten,  wurden  bei  sä  mm  tlichen  Poststellen 
aufgegeben,  beziehungsweise  direct  aus  dem  Postvereinslande 
bezogen  —  2,250473  Stück;  bei  den  Poststellen: 

Darmstadt  661560  Stück, 

Giessen  39070  „ 

Mainz  817932  „ 

Offenbach  21234  r 

Worms  128982  B 

5)  Die  üebersicht  der  im  4.  Quartal  1864  durch  die  Post  bezo- 
genen, ausserhalb  des  Grossherzogthums  erscheinenden,  poli- 
tischen Zeitungen  ist  bereits  im  Notizblatt  Nr.  42,  Juni  1865, 
Seite  83,  enthalten. 


Zur 

imengtellunff  der  Cewerbateuerpfllclitlgen 
und  der  Cewerbüleuerkapitalleii 

aus  den  Jahren  1836  bis  1865 

in  Nr.  46  des  Notizblatts. 

(Aon  der  Grossh.  Ce ntralstelle  fBr  die  L»ndcs8UtlstUc    Nr.  125.) 

Aus  verschiedeneu  Anfragen  hat  sich  ergeben,  dass  die  in 
Nr.  46  des  Notizblatts  enthaltenen  Tabellen  über  die  Gewerbsteuer- 
pfliebtigen  und  deren  Steuerkapitalien  in  Bezug  auf  die  s.  g.  un- 
abhängigen Gewerbe  theil weise  nicht  ganz  richtig  verstanden 
worden  zu  sein  scheinen.  Es  wird  daher  hier  nochmals  darauf  auf- 
merksam gemacht,  dass  die  Gewerbsteuergesetzgebung  vor  1859 
zwischen  den  vom  Hang  der  Orte  abhängigen  uud  den  vom  Rang 
der  Orte  unabhängigen  Gewerben  nicht  ausdrücklich  unterschei- 
det, wenn  gleich  schon  nach  dem  ursprünglichen  Gewerbsteuerge- 
setz vom  16.  Juni  1827  alle  Gewerbe  der  I.  Classe  (A.  und  B.), 
wie  jetzt  die  s.  g  unabhängigen  Gewerbe,  nach  dem  Satz  für  den 
ersten  Rang  der  Orte  besteuert  wurden  und  insofern  also  allerdings 
von  jeher  unabhängig  vom  Rang  der  Orte  waren.  Erst  die  provisori- 
sche Gewerbsteuer-Verordnung  vom  16.  Juli  1858,  welche  durch  das 
spätere  'Gesetz  vom  4.  December  1860  gesetzliche  Sanction  erhielt, 
führt  förmlich  die  vom  Rang  der  Orte  unabhängigen,  im  alphabeti- 
schen Gewerbsteuertarif  durch  „üu  bezeichneten  Gewerbe  ein,  ohne 
jedoch  allgemein  die  Gewerbe  der  I.  Classe  als  solche,  was  sie,  wie 
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eben  angedeutet,  an  and  für  Bich  sind,  zu  bezeichnen.  Der  zuletzt 
im  Jahro  1858  im  Grossh.  Regierungsblatt  publicirte  alphabetische 
Gewerbsteuertarif  enthält  daher  noch  Gewerbe  I.  Classe  A.  und  B., 
welche  nicht  mit  „U*  darin  aufgeführt  sind,  und  diese  sind  es, 
welche,  nach  wie  vor,  allerdings  nicht  ganz  richtig,  unter  den  erst 
von  1859  an  förmlich  als  „abhängig  vom  Hang  der  Orte"  bezeich- 
neten Gewerben  aufgeführt  worden  und  so  in  die  in  Nr.  46  des  No- 
tizblatts enthaltenen  Tabellen  übergegangen  sind. 

Hiernach  wären  die  erhobenen  Zweifel  wohl  vermieden  wor- 
den, wenn  in  diesen  Tabellen  in  der  Hauptrubrik:  „abhängig  vom 
Rang  der  Orteu  die  Unterrubriken  I.  A.  und  I.  B.  ganz  weggelassen 
und  die  bezüglichen  Zahlen  in  die  Unterrubriken  1.  A.  und  I.  B.  der 
Hauptrubrik:  „unabhängig  vom  Rang  der  Orte"  gesetzt  worden 
wären.  In  diesem  Falle  wären  selbstverständlich  vom  Jahr  1859  an 
in  den  Unterrubriken  I.  A.  und  I.  B.  die  Summen  der  beiden  be- 
züglichen Zahlen  aus  beiden  Hauptrubriken  erschienen,  also  z.  B. 

I.  A.  I.  B. 

in  1859  (26  +  13)  39,      (35  +  52)  87 

in  1860  (41  +   2)  43,      (86  +  10)  96 

u.  s.  f. 

Dieses  zur  Erläuterung  und  zur  Beseitigung  von  Zweifeln  und 
M  i  hs  verstand  nissen. 

Hei  dieser  Gelegenheit  bemerkt  man  zugleich ,  ebenfalls  durch 
eine  Anfrage  veranlasst,  dass  die  auffallende  Abnahme  der  Gewerb- 
treibenden  sowohl  in  der  1.  Classe  A.,  als  ganz  besonders  in  der 
I.  Classe  B.  in  der  Provinz  Starkenburg  vom  Jahr  1836  auf  1837 
hauptsächlich  durch  den  Anschluss  der  Stadt  Frankfurt  an  den 
Zollverein,  in  dessen  Folge  die  Offenbacher  Messe  aufgehoben  wurde 
und  viele  grössere  Etablissements,  die  sich  nach  Offenbach  gezogen 
hatten,  sich  von  dort  wieder  entfernten,  veranlasst  worden  ist. 

  (Dr.  H.) 


Geologische  Correspondenz. 

XXXHI.  Molaphyrgang  im  Granit  an  der  Stiftsstrasse 

in  Darmstadt. 

Bei  der  Fundamentirung  eines  Hauses  westseits  der  neuen  Stifts- 
strasse, vom  Rossdorfer  Wege  nach  der  Mathildenhöhe  führend ,  ward 
südlich  vom  Sodcrwege  ein  in  thonige  Zersetzungsproductc  eingelagerter 
6 — 10  Fuss  breiter  Gang  von  Melaphyr  aufgedeckt.  Ocstlich  davon 
steht  der  Granulit  und  westlich  der  Granit  nnbe  unter  Tage  an  and 
ward  in  Brunnen  und  Abzugsgraben  angetroffen.  Das  Streichen  des 
Melaphyrgangs  Hess  sich  auf  ungeführ  50  Fuss  verfolgen  und  fallt  in 
hora  llxft.  Das  Gestein  ist  zum  Theil  stark  verwittert,  zum  Theil  aber 
auch  noch  ziemlich  frisch.  In  letzterem  Falle  fein,  aber  deutlich,  cry- 
stallinisch,  dunkelviolet-grau ,  mit  zahlreichen  pistacien-  und  ölgrunen, 
crystallinischen  Einschlüssen,  welche  sich  ebenfalls  als  Labradorit  er- 
weisen. Olivin  fehlt,  Augit  aber  lässt  sich  unter  der  Loupe  wahrneh- 
men. —  Der  Melaphyr  steht  nicht  fern  von  dieser  Stelle  an  der  Mathil- 
denhöhe  massig  an;  es  ist  Bohin  leicht  möglich,  dass  bei  seinem  Empor  - 
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treten  eine  benachbarte,  schmftlere  Spalte  erfüllt  werden  konnte.  —  Das 
Vorkommen  füllt  in  die  Section  Dieburg  und  würde  da,  wo  die  Nord- 
grenze der  den  grossen  Woog  schneidenden  Granulitzone  den  Karten* 
rand  (26°  20'  ö.  L.)  trifft,  etwas  weniges  nach  Norden,  einzutragen  sein. 
Die  Granulitzone  zieht  wenige  Schritte  weiter  südlich  vorüber. 

Die  Umgebung  des  Gangs  ist  mit  graulichem  Thone,  den  Ver- 
witterungsprodueten  des  Melaphyrs,  bedeckt 

Darmstadt,  den  15.  September  1865.  B.  Ludwig. 


Angelegenheiten  des  mittelrheiniscben 
geologischen  Vereins. 

Verzeichnis«  der  Im  1.  Halbjahr  19«5  dem  Ter- 
elit zugewendeten  Schriften  etc. 

1)  Von  dem  Istituto  Veneto  di  scienze  etc.  in  Venedig: 

Atti.    Tom.  IX.    1863—64.    Disp.  5—10.    X.  1864—65.    Disp.  1—4 
Mcmorie.    Vol.  XI.    Par.  III.  1864. 

2)  Von  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien: 
Jahrbuch.    Band  XIV.    1864.    Nr.  2.  3.  4.    Band  XV.    Nr.  1. 

Dio  fossilen  Mollusken  des  Tcrtifirbeckens  von  Wien  von  Dr. 
M.  Hernes.  II.  Band.  Nr.  5.  6.  Mit  13  Tafeln.  Wien  1865.  Fol. 

3)  Von  dem  Verein  für  Naturkunde  in  Offenbach: 
5.  Bericht  1863/64. 

4)  Von  dem  Verein  für  Naturkunde  in  Mannheim: 

30.  Jahresbericht.  1863. 

5)  Von  der  Herzogl.  Nassauischen  Landesregierung  in 

Wiesbaden: 

Die  Landesvermessung  des  Herz.  Nassau ,  insbes.  die  als  Grund- 
lage derselben  festgestellten  Resultate  der  Triangulirung.  Wies- 
baden 1863. 

6)  Von  Herrn  Oberbergrath  Odernheimer  in  Wiesbaden: 
Das  Berg-  und  Hüttenwesen  im  H erzog th.  Nassau.    Herausg.  von 

F.  Odernheimer.    U.  Heft.    Wiesbaden  1864. 

7)  Von  der  Schweiz,  geologischen  Commission  in  Bern: 
Beitrage  zur  geol.  Karte  der  Schweiz,  herausg.  v.  d.  geol.  Commiss. 

der  Schweiz,  naturforsch.  Gesellsch.  etc.  auf  Kosten  der  Eidge- 
nossenschaft. 2.  Lief.  Geognost.  Beschreib,  der  nordöstl.  Ge- 
birge von  Graubünden  von  G.  Theobald.  Mit  1  Karte  (Farben- 
druck, 1  :  100000)  und  62  Durchschnitten.    Bern  1864. 

8)  Von  Herrn  Bergmeister  Dr.  Gümbel  in  München: 

Ueber  ein  neu  entdecktes  Vorkommen  von  phosphorsauerem  Kalke 
in  den  jurassischen  Ablagerungen  von  Franken,  von  Dr.  GümbeL 
(Separatabdruck). 

9)  Von  Herrn  Professor  Dr.  Geinitz  in  Dresden: 

Ueber  des  Herrn  Dr.  Otto  Volger  neueste  Ausfalle  auf  die  säebs. 
Geologen  von  Prof.  Carl  Naumann  (Separat-Abdruck). 

10)  Von  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Görlitz: 
Abhandlungen.    XII.  Band.  1865. 

11)  Von  der  Grossh.  Centralstelle  für  die  Landesstatistik 

in  Darmstadt: 
Zusammenstellung  der  in  Bezug  auf  die  Volkszählungen  in  ver- 
schiedenen deutschen  Staaten  getroffenen  Anordnungen.  Bearbeitet 
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von  der  Gr.  Centraistelle  f.  d.  Landosstatistik.  Darmstadt  1864. 
—  Nebst  Nachtrag.    Dannstadt  1865. 

12)  Von  Herrn  J.  Barrande  in  Prag: 

Defense  des  Colonies.    III.    Prague  et  Paris  1865. 

13)  Vom  Werner-Verein  zur  geolog.  Durchforschung  von  Mähren 

und  Schlesien  in  Brünn: 

Statuten.    Wien  1864. 

4.— 11.  Jahresbericht.    18o5— 1862. 

Bericht  über  einige  im  niederen  Gesenke  und  im  Marsgebirge  aus- 
geführte Höhenrocssungen  von  C.  Koristka.    Wien  1861. 

Hauptbericht  über  die  vom  Werner- Verein  im  Jahr  1852  auage- 
gefübrten  Arbeiten  (Separat-Abdruck). 

Hypsometrie  von  Mähren  und  Oestcrreichisch-Schlesien  v.  C.  Koriska. 
Brünn  1863. 

14)  Von  dem  Herrn  wirkl.  Geheimerath  Dr.  v.  Dechen  in  Bonn: 
Geologische  Karte  der  Rheinprovinz-  etc.  Sectionen:  Saarburg,  Kreuz- 
nach, Simmern,  Malmedy,  Perl,  Wetzlar. 

15)  Von  der  Grossh.  Handelskammer  in  Bingen: 
Jahresbericht  für  1864. 

16)  Von  Herrn  Bergrath  Dr.  Gümbel  in  München: 

Die  Nummuliten-führenden  Schichten  des  Kressenbergs  in  Bezug 
auf  ihre  Darstellung  in  der  Lethaea  geonostica  von  Südbayern, 
von  C.  W.  Güinbel  (Scparat-Abdruck) 

Die  geognostischen  Verhältnisse  des  fränkischen  Triasgebiets  von 
C.  W.  Gümbel.    München  1865. 

17)  Von  Herrn  Geh.  Medicinalrath  Dr.  Göppert  in  Breslau: 
Ueber  Urwälder  Deutschlands,  insb.  des  Böhmcrwaldes.    Von  Dr. 

Göppert  (Separat-Abdrnck.) 


AuHzuf  au*  der  Verelnsrecltnunff  vom  Jahr  l*tt4. 

A.  Einnahme.  fl.  kr. 

1)  StaatsunterstütÄmgen   300.  — 

2)  Beitrüge  von  Mitgliedern    22.  30 

3)  Erlös  aus  Publicationen  des  Vereins   447.  24 

4)  Für  verkaufte  Mineraliensammlungen   —  — 

5)  Sonstige  Einnahmen  und  zwar:  fl.  kr. 

a)  Cassevorratb  nach  voriger  Rechnung      148.  29 

b)  Zinsen  von  angelegten  Capitalien     .       77.    11  40 

SumruT  995]  34~ 

B.  Ausgabe. 

1)  Anschaffung  von  Karten    27.  24 

2)  Vergütungen  für  geologische  Aufnahmen   200.  — 

3)  Kosten  der  Publicationen  des  Vereins    557.    41 1  « 

4)  Verwaltungskostcn  und  zwar:  fl.  kr. 

a.  Kosten  des  Locals  110.  40 

b.  Porto  21.  43 

c.  Sonstige  Verwaltungskosten   .    .    .         21.    33  ^  ^ 


Summe     939.  l\t 

Abschluss. 

A.  Einnahme   995.  34 

B.  Ausgabe  __.  939.  I1/* 

Cassevorratb       56.  32\"t 
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Angelegenheiten  des  Vereins  für  Erdkunde. 

Aumzujc  aus  der  Verelnsreehnung  vom  «fahr  1*61. 


A.  Einnahme.  fl.  kr. 

1)  Cassevorrath  ans  voriger  Rechnung  and  Ausstände  .    .  27.  53 

2)  Beiträge  der  Mitglieder   362.  30 

3)  Aus  dem  Verkauf  von  Vereinsschriften  _.  14.  57 

Summe  405.  20 

B.  Ausgabe. 

1)  Anschaffung  von  Büchern  und  Zeitschriften     ....  163.  157» 

2)  Buchhinderlohn   8.  13 

3)  Anschaffung  und  Unterhaltung  von  Mohilien    ....  1.  — 

4)  Kosten  des  Vcreinslocals,  einschliesslich  Heizung    .    .  43.  6 

5)  Kosten  der  Vorlesungen   22.  30 

6)  Kosten  der  Vereinsschriften   59.  161/« 

7)  Für  Besorgung  der  Lesezirkel  und  Erhebung  der  Beitrage  40.  18 

8)  Für  Schreibmaterial,  Drucksachen,  Inserate,  Porto    .    .  24.  30 

9)  Uneinbringliche  Posten   26.  15 

Summe  388.  24 

Abschlug  8. 

A.  Einnahme   405.  20 

B.  Ausgabe                                                      .  388.  24 

Cassevorrath  16.  66 


Anzeigen. 


Dr.  C.  W.  C.  Fnchs,  Die  vulkanischen  Erscheinungen  der 
Erde.  Leipzig  und  Heidelberg,  C.  F.  Winter's  Verlag  1865. 
8°.  SS.  582. 

Je  sorgfaltiger  die  vulcanischen  Erscheinungen  untersucht  werden, 
desto  bestimmter  wird  ihr  Einfluss  auf  die  Gestaltung  des  ErÜKürpers 
begrenzt  und  auf  das  richtige  Maas  zurückgeführt  werden.  Herr  Dr. 
Fuchs  hat  durch  sein  schätzbares  Buch,  welches  alle  diejenigen  Erdent- 
wicklungsvorgängc,  „welche  unterhalb  der  uns  geognostisch  bekannten 
„Erdmasse  ihren  Ursprung  nehmen,  sich  mit  einer  gewissen  Gewaltsam- 
keit äussern,  mehr  oder  weniger  auffallende  Veränderungen  an  der  Erd- 
oberfläche hervorrufen  und  deren  Ursachen  unbekannt  sind",  zusam- 
mengefasst  und  als  vulcanische  Erscheinungen  bezeichnet,  jedoch  mit 
dem  Vorbehalte,  dass  manche  Erdbeben,  Bchlamm-  und  Luftvulcane  und 
warme  Quellen  auch  andere  als  vulcanische  Ursachen  haben  mögen. 

Der  erste  Abschnitt  behandelt  die  eigentlichen  Vulcane,  thätigo  und 
ausgebrannte;  er  gibt  in  gedrängter  Kürze  ein  möglichst  vollständiges 
Bild  über  Vertheilung  der  Vulcane  auf  der  Erde,  über  Gestalt  und  Zu- 
stand der  vulcanischen  Berge,  über  deren  Thätigkeit  und  Producto.  Der 
zweite  Abschnitt  beschäftigt  sich  mit  den  Erdbeben,  der  dritte  mit  Gas- 
quellen, Schlammvulcanen  und  heissen  Quelleu. 

Der  Verfasser  hat  mit  Flciss  die  Beobachtungen  anderer  Forscher 
benutzt  und  bietet  dem  angehenden  Geologen  einen  sehr  brauchbaren 
Leitfaden  für  seine  Studien  dar.  Druck  und  Papier,  sowie  die  Aus- 
stattung des  Werkes  sind  dem  begründeten  Rufe  der  Verlagshandlung 
entsprechend.  R.  L. 
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C.  P.  Zincken,  Die  Braunkohle  und  ihre  Verwendung.  Han- 
nover, C.  Rümpler,  1865. 

Herr  C.  F.  Zincken,  welcher  sieb  seit  vielen  Jahren  mit  dem  Vor- 
kommen und  der  Benutzung  der  Braunkohlen  hei  Halle  und  Magdeburg 
eifrigst  beschäftigt  hat,  sucht  in  seiner  in  6  Lieferungen  erscheinenden 
Schrift  eine  möglichst  erschöpfende  Naturgeschichte  der  Braunkohle  zu 
geben.  Der  erste  Theil,  die  Phy siographie  der  Braunkohle,  be- 
handelt deren  Characteristik ,  ihre  physischen  und  chemischen  Eigen- 
schaften, ihre  Entstehung,  ihr  Alter,  ihre  Begleiter,  den' Bau  und  die 
Lagerung  der  Klötze,  ihre  bekannten  Fundorte  und  Gewinnungspunkte 
und  wird  in  3  Heften  erscheinen.  Die  beiden  vorliegenden  Hefte  (252  S.) 
geben  Zcugniss  von  dem  Fleisse  und  der  Umsicht  des  Herrn  Verfassers 
und  lassen  den  Leser  mit  Spannung  das  3.  Heft  und  den  2.  Theil  er- 
warten, worin  die  Verwendung  der  Braunkohle  abgehandelt  wer- 
den soll.  Dio  typographische  und  artistische  Ausstattung  des  Buchs 
sind  lobenswerth.  R.  L. 

Karte  der  südöstlichen  Staaten  von  Nord- America,  zusammen- 
gestellt von  A.  Lindenkohl  in  Washington.  (The  United 
States,  Southern  Part.  From  the  latest  surveys  by  A.  Linden- 
kohl).  Cassel,  A.  Freyschmidt  (1865).   Preis  15  Sgr. 

Im  Maasstab  von  1  :  3000000  und  in  einem  Rahmen  von  17  auf  22 
engl.  Zoll  enthält  die  vorliegende  Karte  vollständig  die  Staaten:  Delaware, 
Maryland,  Kentucky,  East-Virginia,  West- Virginia  (mit  Angabe  der  Grenze 
zwischen  diesen  beiden),  Tennessee,  North-Carolina ,  South-Carolina, 
Mississippi,  Alabama,  Georgia  und  District  of  Columbia,  ferner  Theile 
der  Staaten  Missouri,  Illinois,  Indiana,  Ohio,  Pennsylvania,  New- Jersey, 
Arkansas,  Louisiana  und  Florida. 

Dem  Bearbeiter  standen  als  Vorstand  des  topographischen  Bureaas 
in  Washington  die  besten  Hülfsmittel  zu  Gebot,  so  namentlich  die  Ar- 
beiten der  U.  S.  Coast-Survey ,  der  U.  S.  Land-Snrvey,  die  Post-  und 
State-Maps,  die  bis  Ende  1864  eingegangenen  militärischen  Aufnahmen. 
Seine  Zusammenstellung  gibt  daher  gegen  die  seither  erschienenen  Kar- 
ten wesentliche  Verbcsserungen,  namentlich  in  Beziehung  auf  die  Kü- 
stenlinie, die  Lage  vieler  grösseren  Städte,  die  Darstellung  der  Gebirgs- 
züge, Pässe  und  Thäler,  das  Fluss-,  Strassen-  und  Eisenbahnnetz,  die 
Staatengrenzen  etc. 

Die  Ausführung  in  3  Farben  (Gebirge  braun,  Wasser  blau,  Orta- 
zeichen  und  Ortsnamen,  Strassen  und  Eisenbahnen  schwarz)  kann  als 
wohl  gelungen  und  recht  ansprechend  bezeichnet  werden.  Insbesondere 
ist  auch  die  Schrift  allenthalben  sehr  deutlich.  Die  Bearbeitung  der 
übrigen  Theile  der  Vereinigten  Staaten  in  gleicher  Weise  würde  gewiss 
vielseitigen  Wünschen  entsprechen.  L.  E, 


Inhalt:  Meteorologische  Beobachtungen  des  Grossh.  Katasteramts 
zu  Darm stadt  im  Jahr  1864.  —  Vergleichende  Zusammenstellung  von 
meteorologischen  Beobachtungen  im  Monat  September  1865.  —  Leber- 
sicht der  Zolleinnahmcn  und  des  Umfangs  der  wichtigsten  Zollge schürte 
sämmtlicher  Zoll-  und  Abfertigungs-Stcllen  des  Grossherzogthums  für  die 
Jahre  1858  bis  1864.  —  Ucbcrsicht  des  Postverkehrs  im  GSrossh.  Hessen 
im  Jahr  1864.  —  Zur  Zusammenstellung  der  Gewerbstenerpflichtigen  und 
der  Gewerbsteuerkapitalien  aus  den  Jahren  1836  bis  1865  in  Nr.  46  des 
Notizblatts.  —  Melaphyrgang  im  Granit  an  der  Stiftsstrasse  in  Dann- 
stadt. —  Angelegenh.  des  mittclrh.  geologischen  Vereins.  —  Angelcgenh. 
des  Vereins  für  Erdkunde.  —  Anzeigen. 
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In  der  Hofbuchhandlung  von  G.  Jonghaus  in  Darmstadt  sind 
ferner  erschienen : 

Geologische  Specialkarte  des  Grossherzogthnms  Hessen  und  der 

G^frcn^ndePn  Landesgebiete  im  Maasstabe  von  1  sBWOO.  Heran. - 
Kegeb.  vom  mittolrhcin.  geolog  seben  Verein.  9  Heft*  gr.  8^1  geh. 
mit  9  Karten  in  Farbendruck,  in  Mappe,  *  Rthlr.  2.  20  Sgr.  =  A4. 
48  kr    Darmstadt  1855-1864.  -  Die  erschienenen  Sechonen  tind: 

I  Friedberg  von  B.  Ludwig.  1855.  -  II.  Glessen  von  Dr. 
tbj  Dieffenbach.  1856.  —  III.  Büdingen-Gelnhausen  von 
B  Ludwig  7  1857.  -  IV.  Offenbach-Hanau-Frankfu/t  von 
G  Theobald  und  B.  Ludwig.  1858.  —  V.  Schotten  von  H. 
Tasche.  1859.  -  VI.  Diebnrg  (Darmstadt)  von  F.  Beckyrnnd 
■R  T.ndwia  1861.  —  VII.  Herbstein-Fuldavon  H.  Tasche 
fDd  W  C.  J.  Gutberlet.  1863.-  VIII.  Erbach  ;«n  P.  Bai b«t 
und  B. Ludwig.  1863.  —  IX.  Darmstadt  von  B. Ludwig.  18G4. 

Notizblatt  des  Vereins  für  Erdkunde  und  verwandte  Wissenschaf- 
ten zu  Darmstadt 
I  Fotee    Nr.  1-46.  Oct  1854  bis  Mai  1851,  mit  9  hthograplnr- 
ten  Tafeln.    Darmstadt.    8.    Rthlr.  1.  =  n.  1.  48  kr. 

II  Fohre.  In  Verbindung  mit  dem  raittelrheiniach  en  geolo- 
gischen Verein.  Herausgegeben  von  L.  Ewald.  J»hrg»g 
1  —  III  Nr  1-60.  Mai  1857  bis  Juni  1861.  Mit  einer  Tabelle 
und  9 'lithogr.  Tafeln.  Darmstadt  1858-1861.  3  Hefte.  8.  geh. 
ä  20  »gr.  =  fl.  1.  12  kr. 

UI.  Folge.  Nebst  Mittheilungen  aus  der  Gr.  Heil.  Ccntral- 
stelle  für  die  Landesstatistik.  Herausg.  ;™L;B™ld; 
I  Heft  Nr.  1—1*2.  Darmstadt  1862.  8.  geh.  Rthlr.  I.  10  fcgx. 
—  fl  2.  —  II.  Heft.  Nr.  13—24.  Darmstadt  1663.  8.  geh. 
Rthlr.  1.  10  Sgr.  =  fl.  2.  -  III.  Heft  Nr.  25-36.  Darmata.lt 
1804.  8.  geh.  Kthlr.  1.  10  Sgr.  =  fl.  2. 
Beiträge  aur  Geologie  des  Grossherzogthums  Hessen  und  der 
angrenzenden  Gegenden.     Ergünzungsblüttcr   zum   Notizblatt  etc. 

I.  lieft.    Darmstadt  1858.    8.    geh.    10  Sgr.  =  36  kr. 
Beiträge  zur  Landes-,  Volks-  und  Staatskunde  des  Grossher- 

zogthums  Hessen.  Herausgegeben  vom  Verem  für  brdkunde  und 
verwandte  Wissenschaften  zu  Darmstadt  1.  Heft  Mi  t  einer  Karte 
in  Farbendruck  und  3  lithogr.  Tafeln.  Darmstadt  1850.  8  geh- 
Rthlr.  2.  =  fl.  3.  36  kr.  -  II.  Heft,  mit  4  lithogr.  Tafeln.  18o3.  8. 
geh.  20  Sgr.  =  fl.  1.  12  kr. 
Ludwi*.  R.,  Versuch  einer  geographischen  Darstellung  von  Hessen  in 
der  'ferti'irzeit.  Mit  einer  Karte.  Darm  Stadt  1858.  8.  geh.  10>gr. 
=  36  kr. 

Ludwig,  R.,  Die  Mineralquellen  zu  Homburg  vor  dor  Höhe.  Mit  2 
Profilzcicbnungeu.    Darmstadt  1861.    8.    geh.    6  Sgr.  =*  21  kr. 

Beitrage  zur  Statistik  des  Grossh.  Hessen.  Herausgeg.  von  der 
GroKsh.  Centralstelle  für  die  Landesstatistik.  I.  Band.  Mit  l  coJo- 
rirten  Karte.    Darmstadt  1862.  4.  geh.   Rthlr.  1.  20  Sgr.  =  fl.  3.  — 

II.  Band.    Dannstadt  186^.    4.    geh.    Rthlr.  1.  20  Sgr.  =  tJ.  8.  — 

III.  Band.    Darmstadt  1864.    4.    geh.    Rthlr.  3.  =  rh  5.  ***TuT 

IV.  Band.    Darmstadt  1*64.    4.    geb.    24  Sgr.  =  fl.  1.  24  kr.^ 

V.  Band.    Darmstadt  1865.   4.    geh.    24  Sgr.  =  fl.  1.  -'4  kr. 
Ewald    L     Historische  Uebersicht  der  Territorial-Veranderungen  d>^r 

Uudgrafachaft  Hessen- Darmstadt  und  des  Grossh.  Hessen  Mrt 
1  colorirten  Karte.    Darmstadt  1862.  4.  geb.  20  Sgr.  =  i.  1.  12  kr. 
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